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Sorrede 


von Dem: 


Nutzen und d Sebrauch 
LEXICORUM. 


Herausgebung gegenwärtigen Werkes waͤre nichts 
mehr zu ern , ‚als daß ſolches von — Herrn 
Autore, der ſonſt nichts daran übrig gelaſſen, much mit 
einer — begleitet werden Fönte: da aber derſelbe 
dlich, ob er ſchon der gelehrten Welt noch nicht zu lang, age 
—— hohen Alter die Schuld der Natur be —* m 
hat gleichwol die —— ———— röder eig eng Sewonnde 
erfordert , das B iefem Stud nicht vg eihaft zu 
koffen: beines Wee als * man für noͤthig erachtete felbiges her, 

zuftseichen , und dem Leſer zu recommendiren, das man ihm, 
— — Guͤte ſelbſt, uͤberlaͤſſet, oder es wieder einige vermuth⸗ 
üche Vorwuͤrfe und Anfechtungen zu vertheidigen, welche man 
aus allen Umſtaͤnden nicht beſorget. Va etwas zu gedenfen, 
das den Titul, und hiemit die Einrichtung — ; fo fuͤh⸗ 
ret es den Namen eines lexiei, das es auch, wie je erman fie 
het , nach feiner Befchaffenheie iſt: — chuldige Wort, 
oder vielmehr die dadurch angezeigte Geſtalt, ſo 7— der Abs 
Handlung einer Materie gegeben, von ce in der That mag 
mißbrauchet worden feyn , — F Er v Ay eben deßwe Eh 
oder aus mehrern Urſachen, an und don verwerfli 
die Augen gefallen. Es regieret J — an derfeiben ers 
Anderung In der gelehrten nicht weniger ald in der fo betitulten 
galanten Wen; fa es wäre gut, wenn fie, gleichwie die Kleider, 
mur bey der auferlichen Auszierung, oder den Formalien, bliebe, 
und nicht andy ihre Herrfchaft auf die on und —— 


B: 
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ſelbſt erſtrecken wolte: deren einige bald hoch geſchaͤtzet werden, 
und faſt allein im Schwang gehen, bald, wieder ihr Berfchulden, 
veraͤchtlich und unberuͤhret liegen bleiben, bald auf diefe Art, bald 
gerad auf den Gegenſchlag, behaubtet werden, und floriren:_aus 
keiner andern Urſache, als weil e8 die Gewohnheit, der Lauf der 
Zeiten , und, wie fan man es wol beffer nennen? die Mode, alfo 
mit ſich bringet. Ich will die Exempel aus den höhern Difcipli- 
ren mit Stiliſchweigen uͤbergehen, nicht als ob daſelbſt ein Man⸗ 
el daran waͤre, ſondern weil fie den Kennern und darin Ber; 
ändigen ohnehin zur Genuuͤge befant find, und dagegen nur 
zwey Stuͤcke, welche audy, unferm Endzweck naher zufommen, das 
auferlidhe am meiften betreffen, mehr benennen ats ausführen, 
nemlich den Vortrag, welden man fonft den methodum nennet, 
und den ftilum „ oder die Schreibart. Was für Beranderungen 
und Abwechslungen, da nicht eben allezeit etwas neues erfunden 
wird, fondern nur bald diefes bald jenes _dem andern wieder 
Pte machet, in diefen beeden Dingen zu Schulden Fommen, er⸗ 
ahret jeder fo einige Fahre unter den Gelehrten lebet, und ſiehet 
noch deutlicher derjenige welcher die Schriften von mehrern Zah 
zen zuruck durchblätert. Zwar duͤrfte man einmwenden , daß 
überhaubts die Welt von Tag zu en tlüger und, was infonder. 
Heit die Schreibarten, zumal die Zeutiche, belanget, unfere Mutter: 
ſprache immer mehr excoliret werde; allein es iſt auch, des ubrigen 
gar zu gefchweigen , die Rede hie nicht eigentlidy von der Ercoli- 
rung der Sprache , fondern von den Mitteln und Grundregeln 
deren man fich dazu bedienet: da wird ſich befinden, daß in weit 
fürzerer Zert als einem halben Jahrhundert eben diejenigen ver; 
achtet und verlachet , fo denn aber wieder empor gebracht, und 
als Wunderdinge verehret werden: woraus denn die allgemeine 
Antwort erwaͤchſet, daß nichts neues auf dieſem Fall erfunden wer⸗ 
de, ſondern nur der Geſchmack nach der Mode ſich veraͤndere oder 
abwechſele. Zur Urſache dienet, daß der groͤſte Theil der Welt 
Athenienſiſch, und nur auf etwas neues, oder dasjenige fo fie ng 
neu halt , begierig iſt. Was für andere Zuflüffe diefen die mel. 
ften Gemuͤther mit fidy fort reifenden Strom gros machen ‚welche 
aus Eitelkeit, Neid, Borurtheilen, und dergleichen Eee ent: 
prin⸗ 
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ſpringen; iſt hie nicht noͤthig zu unterſuchen: beſſer dienet zu dem 
genwaͤrtigen Vorhaben, aus mehrern dadurch verurſachten 
Verdruͤßlichkeiten, zwey zu beruͤhren, deren eine von den Bereh⸗ 
rern einer jeden Mode die andere von den DBerächtern derfelben, 
ihren Urſprung hat. Veede ruͤhren von einem Exceß her: jene 
wenn man der Sache zu viel thut, und alles nach der Dlode , ohne 
die Billigfeit und Schicklichkeit zu Rath zu ziehen, auf das hoͤch⸗ 
Be treibet , das ift, bey dem Gleichnis der Kleidermode zu bleiben, 
ald Fleine Duodezhütgen tragen will, welche das Haubt nicht bes 
decken, noch darauf feſt figen, bald wieder grofe Sturmdächer, 
welche zur Zaft gereichen, und allenthalben anftofen :" diefe wenn 
man im Gegentheil das.Kind fo zu reden mit Dem Bad ausſchuͤt⸗ 
tet, und aus Eigenſinn, ‚oder Liebe & ſeinen in der Jugend ein⸗ 
en Lehrſaͤtzen, oder auch aus Einſehung des Mißbrauches, 

und Daher Anfeindung des Gebrauches ſelbſt, gar nichts das nur 
nach der jederzeitigen Mode ſchmecket gelten läffet. Die lexica 
find in diefem Jahrhundert zimmlich zur Mode worden: ‚1 daß 
man auch die Zeit vor zwanzig. und drenfig Jahren bereits das 
lexicon feculum zu nennen pflegete. Daß bisher auf nur befag- 
te Art , und nach den angeführten Urſachen, felbige fo wol miß⸗ 
gebrauchet , ats. unſchuldig gang verworfen worden, habe fchon 
oben bemerfet. Die beite Diode ift, wenn man im inter Pel⸗ 
und im Sommer leichte Kleider, traͤget: denn da haben fie 
ede ihren Nugen : wenn. aber jemand darauf beftchet, daß 
dasjenige auch wieder die Hige helfe was wieder die Kälte Dienet; 
fo fan: ih ihm: feine Meinung, und die, Freude die er daran hat, 
A Eee Umftände und Endzwecke da die lexica erſpries⸗ 

| thunsesgiebt aber. auch Materieen, welche auf eine 
andere Art, und in einem Zufammenhang, wollen abgehandelt 
werden: denn das iſt der. erite Haubteinmurf, welcher mit eini⸗ 
gem Grund wieder die. lexica pfleget aufgebracht zu werden: man 
‚ne nemlich nichts folides Daraus, fondern der Nutzen, wenn ja 
einiger zu hoffenjbeftche in einer feientia fuperficiaria,da man bald da 
bald dort etwas ohne Zufammenhang, mithin auch nicht. einmal 
gewiß, weis: und dieſes geitehet man, überhaubts darauf zu ant- 
worten, ein; die ordentlichen tg aus den lexicis wicht 
er 3 su 







Vorrede. 


zu erfernen: dieſe werden aber auch zu ſolchem Endzweck won 
verftändigen Perfonen weder gefchrieben noch. ‚gebrauchet, fon- 
1 


die Syitemata ‚und die Ordnung, die Be der in. einer ſolchen Wiß 
bereits im Kopf haben mus, 

verweiſen: ob fie ſchon alsdenn die Artisul, deren jeden man ale 
sführen, alles noch be. 


die Zeit und Mühe vergeblidy angemendet, oder ,twelches zwar 
Kalt eben fo viel ,. ein Neid, es dineften andere leichter dazu forms 


enſchaft, daß ich nicht von der ganzen Gelehrfamteit rede, zu er; 
—7 — A höre, dag man einen Man def: 


’ 


vo 

d, noch die gehörigen Hülfsmittel, als die Sprachen, und die 

fo genanten Inſtrumental Difeiplinen, befigen, ſich der Teut: 

lexicorum mit. Bortheil bedienen; fo wolte ich wuͤnſchen, 

dag alle Menſchen einen Begriff, Einficht ‚und Unterricht, von der 

Gelehrfamfeit hätten. So wenig fie aber alsdenn darum zu be— 

neiden wären; fo wenia ift foldyes von den lexicis zu befürchten, 

a hoffen. Aller Mutzen, den fie davon haben, beftehet da; 

rin , Daß ſie erſtens für ſich von allerhand Dingen einigen Be 

geifbefommmen be ob er ſchon nicht diſtinet, und etwas weiteres 
arau 













bauen hinlaͤnglich, doch ihnen eine Freude zu machen 
zit: ſo denn daß fie in Geſeliſchaften, wenn von dergleichen 
een die Rede vorfället, nicht gar als fteinerne Bilder figen 
| lan, or etwas davon verttehen, auch manchmal ſich hoͤ— 





ILE) 


laſſen oder wenigitens eine Frage, woruͤber man nicht lachet, 
orbringen fönnen. Wer ihnen diefes mißgönnet, mus ben fei- 
nn methodice erlernten Wiffenfchaften felbit zu feinem Grund ae; 
anget ſeyn, und daher befürchten, daß er ſich auf fein Schulge: 
hen, und Aniverfitäten befuchen, hinfür nichts heraus zu nehmen 
jatte: denn wenn jene zu weit gehen, fich gros madyen, und in 
Difeurfen Ferner blos geben mwolten ; fo würde ein wahrhaftig 
Belehrter ; welcher daneben figet, jederzeit Gelegenheit finden, 
an das Urtheil des Apelles zu gedenfen, das er über den Aleran- 
der gefaͤllet da er nemlich beforget, es möchten die Jungen mel. 
he Farbe rieben den König auslachen. Solte es aber ja mandy: 
‚mal zu Schulden kommen, daß fo wol der Herausgeber als Lefer 
der lexicorum mißbraucheten, infonderheit aber diefer fich darauf 
verlies ; und daraus gelehrt zu werden ‚oder zu ſeyn ſelbſt betröge, 
ſo hebet — idieu „dergleichen ſich bey den allerbeſten 
m findet, den rechten Gebrauch nicht auf. Dieſer bleibt, 
‘allem ungeachtet , auf die ſchon oben erwaͤhnte Art, bey den le- 
zieis gut. Don denjenigen welchein genauem Berftand nicht un: 
ter die Gelehrten begeht werden, jedoch mit einer gefunden Ber: 
—— und einem Trieb etwas zu wiſſen, begabt ſind, will ich 
ezt weiter nichts gedenken. Wir finden aber den rechten Ge- 
—— auch bey den Gelehrten: denn da das Leben ſo wol als die 
Kraͤften eines Menſchen nicht AR ‚de Wiſſenſchaft nady 
ENTER 3 | CH ihrer 
r* 
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ihrer Weitläufigfeit zu erlernen, felbige aber doch allc in genauer 
erbindung unter ſich ſtehen; foergeben fich hieraus zwey Wahr: 
heiten ‚ welche becde fo augenscheinlich Har daß fie Feines Beweiſes 
nöthighaben. Es wird nemlidy jeder Gelehrrerbey feinem Haubt- 
werk manchmalauc) in andere Difciplinen laufen müfen , alsdenn 
aber fich in felbigen mit einem —— doch gründlichen Un; 
terricht ‚zu feinem jedestmaligen Endzwed, begnügen,und deifen, ver, 
mög des erwähnten Zufammenbanges, auch der allgemeinen Art 
und Hülfgmittel, etwas zu verfichen, zu überlegen und zugebraus 
chen, mir Nugen bedienen koͤnnen. Es Fan alfo ein Gelehrter das . 
lexicon in foldenDifeiplinen zur Hand nehmen, welche er eben nicht 

aubtiächlich ftudirer ‚oder wolnad) ihren erften Gründen -eingefe- 

en, wegen notbwendigern Arbeiten aber liegen laffen mus, und 
nicht beitändig forttreiber. Für ſolche Perfonen find die meiſten 
lexica gefihrieben , nicht für ganz rohe, und in den vorfeyenden Wiß 
fenfchaften unerfahrne. Ja es findet ji ferner der rechte Gebrauch) 
der lexicorum nicht weniger bey den Gelehrten auch in denjenigen 
Difeiplinen wovon fie, ſo zu reden, Profegion machen: denn das 
menſchliche Gedächtais ift hinfällig, und dasjenige fo man fonft tau⸗ 
fendmal gewuſt, auch inder naͤchſten Stunde wieder wiffen wird, 
will oft in eben demjenigen Uugenbli nicht beyfallen, da man deffen 
am eriten, umd —*— en, benoͤthiget iſt. Dieſes wird ſich 
deſto deutlicher darſtellen, wenn wir nicht nur die Perſonen fo ſich 
der lexicorum bedienen ,, fondern auc die objecta, die Sachen und 
die Art und WBeife , worin und wie fie zu gebrauchen find, unterfcheis 
den, oder aus dem vorhergehenden wiederholen. Sie find nemlich 
feines Weeges anzuwenden etwasdarauszuerlernen, dazu fie auch 
ger nicht: gefchift , fondern das Gelernte zu rechter gi wieder in 

as Gedächtnis zu bringen ( compendii loco) zur Beauemlichkeit 
und Erfpahrung der Zeit, wenn man etwas, nach dem Sprichwort 
zureden ‚ausdem Stegreif wiflen fol, entweder aber die grofen und 
mannigfaltigen ſyſtemata nicht bey Hand , oder die benöthigte Ma. 
terie darin nad) zu Schlagen, und & aus der dafelbitigen Weitlaͤufig⸗ 
keit, nach den hin und wiederzer —— heraus zu klauben, 
nicht Zeit hat. Hieraus erfolget daß freylich die lexica in einer 
Wiſſenſchaft mehr en Beben als in der andern z wie fie denn 
überhaubts in demonſtrativiſchen und fpeculativifchen Dingennicht _ 

» 
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fo wol zu gebrauchen find,als in denjenigen welche haubtſaͤchlich a 
8 Gedächtnis anfommen: alfo finde ich zum Erempelin 234— 
iſchen lexico die Haubtumſtaͤnde einer Perſon beyſammen, wei⸗ 
che oft bey unterſchiedlichen hiſtoricis mit vielen eitläufigkeiren 
umgeben, durch Diefelbigen aus einander geſetzet, ja wol gar ‚wegen 
der Chronologie, oder einer andern Ordnung, auf viele Blaͤter ge 
trennet find. Bey folhen Umftänden , wenn zumal die Quellen 
zeiget, ift dag lexicon ein nüglicher allgemeiner index über alle 






gehörige Schriften, Deren jede fonft eines fonderbaren indicis 
möthiget wäre. Was die lexica für Vortheil bey den definitioni- 
bus,aud)in der terminologie oder(daßid nach der Mode recht Teutſch 
rede) Erklärung der Kunſtwoͤrter, bringen, welche in allen Difeiplis 
sen, oder bald in diefer bald in jener, auch in einer anders als in der 
t,vorfommen, übergehemit Stillſchweigen. Endlich giebt 

uch Materieen,da die lexica ihren befondern Nutzen haben, weil 
















iefelben, entweder an und für ſich, oder doch noch zur Zeit, nicht ges 
pie find auf eine andere,oder ſyſtematiſche, Art tractiret zu werden, 
3) will das befante@elehrten lexicon zum Erempel anführen. Es 
nicht ohne daß mandie Gelehrten in gewiſſen Ordnungen, und al: 

> aleichfam einem Zufammenhang,als nach der eidg ia —— 
Baterland, den Diſciplinen, und (0 mweiter,hätte erzählen Fönnen, 
welches auch alsdenn feinen befondern Nugen haben würde, und in 
mehrern,iedoch nicht fo weit gehenden, Büchern beobachtet worden. 
ift auch richtig, dag der jenige welcher das Gelehrten lexicon fleis 
aliefet ‚oder gar, das doch unmöglich, auswendig lernet, noch lang 
Polyhifter ift. Aber mie viele, oft unnugliche, Weitläufigkeiten, 
jamandmal Unſchiklich· und Beihmehrlichfeiten, hat man folcher 
Bejtalterfpahret? und wie viele Bequemlichfeiten findet derjenige 
Jaben, welcher einen@elchrten,deffen Namen er ungefähr höret, ge 


nt Ben oder doch fonft nicht fo bequem und angenehm find: 

| neh aber eben hie Gelegenheit zudem Haubtendzweck zu kom⸗ 

mem Es iſt bisher die Rede von den u; KENNEN / a 
2 ) 


[a 
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weil der Plag dazu vorhanden war, fich etwas weitläufiger dabey 
aufgehalten worden: da denn ein jeder gütiger Lefer gar leicht die; 
Application auf gegenwärtiges Gcographifches Fexicon, daß, und: 
nach welcher Art,folches feinen Nugen,und vortheilhaftenGebraudy, 
habe, ausdem vorhergehenden machen wird. Zudem dag es allen 
denjenigen Mugen, Bortheil, und Bequemlichkeit hat, welcher von le⸗ 
xieis iſt * worden, ſo zaͤhlen es die Umſtaͤnde ſelbſt unter die 
guleit erwähnte Gattung derſelben: fintemal nemlich die vorſeyen⸗ 

e Materie nicht wol moͤglich nach einer andern Einrichtung hat koͤn⸗ 
nen abgehandelt werden. Es wuͤrde allerdings nicht unangenehm, 
auch nicht unnuͤtzlich geweſen ſeyn, wenn man, gleichwie den ganzen 
Creis nach ſeinen Staͤnden, alſo auch zum Exempel jedes Fuͤrſten⸗ 
tumm nach deſſen Amtshaubtmannſchaften, Oberämtern, Aem⸗ 
tern, oder wie die groſen und kleinen Eintheilungen allenthalben Ra⸗ 
men haben beſonders haͤtte vorſtellen koͤnnen: allein der Fraͤnkiſche 
Creis beſtehet in gar vielen und unterſchiedenen hohen Staͤnden / wel⸗ 
ches die Sache allzu [bwehr ‚jaunmöglidy, gemachet. Wenn man 
ſich aud) alle groſe Mühe, Correſpondenz / und Zeit nicht haͤtte dau⸗ 
renlaflen; ſo duͤrfte, doch an manchem Ort, auch von hohen und nie; 
dern Herren Beamten, noch Anſtand genommen worden feyn,dievers 
langten Nachrichten mit zutheilen: anderer Unbequemlichkeitenzu ge; 
ſchweigen Indeſſen find hie die groſen Fuͤrſtentuͤmer ſchon abgetheilt: 
wenn es aber ja moͤglich wegen der ſpecial Abtheilungen noch etwas 
mehreres zu Stand zu bringen; ſo iſt nunmehr hiedurch das Haubt⸗ 
wer, und übrige alles, bereits gehoben, und verſpricht man alsdenn 
dem Leſer auch dieſes, gleichwie mehreres fo zu der fernern Verbeſſe⸗ 
rung dienen kan, nicht vor zu enthalten, Im übrigen legetdie Sa: 
che ſelhſt an den Tag, wiegrofe Mühe der feelige Herr Autor auf die, 
ſes Werk gewendet, da er etwas geleiftet worin fich, aufer dem Tras 
etat desPaftorii, mit folder Weitläufigfeit fein Vorgänger gefunden 
und Fan man ſich von ihm ohnehin nichts als die — accuratef- 
fe, jo viel nemlich möglich geweſen, verforechen. Bey dem allem, 
gb gleich) demfelben, wie zur Genüge befant, und der folgende Lebens» 
lauf mit mehrerm ergeben wird, weder Fieis, noch Gefchiclichkeit, 
noch Wiſſenſchaft gemangelt; fo war er doch eine Privatperſon: 
dergleichen aber ohne alle Fehler zuliefern ift nicht wol ein Werk eis» 
nes einigen Mannes am allerwenigſten eines privat: daher, ſo Ichr 
| 5 


Vorrede. 
zuͤnſchen waͤre, ſo ſehr auch in der That alle Sorge getragen 
en, daß ja kein Irrtum möchte mit eingeſchlichen alone et 
die Sache felbit das Wort, das felbiges gänzlich zu vermeiden 
vnmoͤglich geweſen. Es mag zu Schulden kommen daß verſchiede⸗ 
ne Orte einen andern Platz als wohin fie gehören „und eine andere 
Herrichaft, als worunter fie ſtehen, erhalten: das man denn bey den 
garwieimal,nicht. nur an einander ftolenden, fondern unter ſich v 
mengten, Gebieten ja an einem Ort vermifchten Hertichaften, eine 
privato hoffentlich nicht zur Zaft legen wird. . Wodeninach deraläi 
per ereignet; ſo hat. nichts anders als die unumgängliche Ln- 
wiſſenheit/ weldyeaber auf —— Erinnern gar gern corri⸗ 
rec werden wird, daran Schuld. Am allerwenigſten iſt ein Ge⸗ 
Janfen dabey geweſen, einigem hohen Stand im geringſten dadur 
zu praejudiciren ‚etwas pen Rachtheil zu fegen, oder etwas zu deft- 
niren. Es iftdas Berk, wie es ſelbſt in die Mugen fället, zu deralet, 
den Endziwed gar nicht geichrieben worden, auch nicht in folcher Be⸗ 
adytung , ſondern pur und allein als ein Geographiſches Privat: 
wert an zuſehen. Bey folchen Umständen demnach, anftatt, wie⸗ 
er die Moͤglichkeit etwas ganz vollfommenes zu verfpredyen, erſu⸗ 
e vielmehr den biligen Leſer die unvermeidlichen- Sehltritte 
taeneigten Augen anzufehen, felbige nad) eigener Erfahrung und 
Siffenichaft zu andern, auch ſolche DBerbefferung ‚oder was fonft 
ichen Zufäagen befant ift, gütigan den Herrn Verleger ein 
den: damit joldyes alles bey einer neuen Auflage, oder auch 
‚einer Zugabe, koͤnne beobachtet werden: wie denn wirklich 
e gelehrte Anmerkungen, Euriofitäten, und Zufäge, bereits 
vorhanden, welche gegenwärtig , da das Werk endlich einmal an 
Das Licht tretten follen, nicht mehr anzubringen geweſen, auf die 
gedachte neue Auflage aber, oder ein anderes daneben heraus gege⸗ 
benes Supplement, verfoahret, und folder Geftalt noch 
AR au liefern verfprocyen werden. 
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Lebend: Befchreibung desfeel Herrn Autoris, 
wie ſolche von ibm felbft 1736. aufgefeßet , und der des 
ſondern Nachricht einervon einer Ehriftl. Standes-Perfon 
in Franken ——— —“« beygefuͤget 
rden. 


Je wunderbare Fuͤhrung, liebreicheſte Handleitung und gnaͤdigſte 
Erhaltung bey meiner 74. jährigen irdiſchen Pilgerſchafft habe ich 
Beors Paul Sönn, J. V. D. und dermaliger Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſi⸗ 
ſcher Coburg, Salfeldifher Rath und Amtmann zu Coburg, in feiner ans 
dern Abficht, dann lediglich zu Verherrlihung GOttes meines Schöpffers, 
Erhalters und Verforgers, immerwaͤhrendem Preiß und Ehren, nicht mins 
der zu Erzählung feiner an mir gethanen Wunder *ı auch zu des Naͤchſten, 
befonders der Meinigen Erbauung, durch dieſen Abdruck Fund machen wol⸗ 
len, Und zwar habe ich meinem allerliebften Schoͤpffer voraus zu dancken, 
daß er mich von Ehriftlichen Eltern, Groß und Vor; Eltern, und zwar, 
was jene anbelangt, von dem allhie in geheimden Raths + Dienften geftandes 
nen Deren D. Paul Zönn, (deffen Groß⸗Eltern aus dem Srifft Lüttich, 
um der wahren Religion millen, ihren Pilgrim⸗Stab nach Nuͤrnberg vers 
feßet,) und der Frauen Emilien Eatbarinen Seydin von Reichenfells, 
(deren. Batter, Herr Johann “Jacob Zeydenvon Reichenfells, bey drey 
Kanfern gervefener Rath, mit den Seinigen fidy ebenfalls als ein Evange⸗ 
hier Exulant aus dem Königreih Böhmen von Prag nad) gedachtem 
Nürnberg gewendet) am ı2. Junii ft.v. 1662. laffen gebohren werden. Wo⸗ 
felbft ich von meinem Tauff ⸗ Dathen, Herrn D. Georg gie dama⸗ 
ligen Confulenten bey dieſer Stadt, den Namen Georg, nebſt Dem vaͤtter⸗ 
lichen Namen Paul in der heiligen Tauffe erhalten. In meinem andern 
Fahr habe ich um Weyhnachten mit meinem Datter, welcher von damali⸗ 
ger Hochs Fuͤrſtlich Altenburgifcher Sander: Herrfhafft zur Hof⸗Raths⸗ 
Stelle in die Eoburgifche Regierung vociret worden, meine erfte Pilgrims 
schafft anhero angetreten, allwo ich unter treuer Manududtion , der mir 
und meinen Geſchwiſtern zugeordneten Privat-Preceptorum in ftudiis & 
pietate, (zu welchem letzten auch mein erfter Beicht⸗Vatter, der feel. Here 
Archi-Diaconus Scharff, ein gleihmäßiger Böhmifcher Exulant aus Eger, 
das feinige redlich beygetragen, ) Die nörhigen Fundamenta bergeftalt bes 
griffen, daß mein fel. Vatter mich tüchtig erachtet, im 1678. Jahre, daer, 
als Hennebergifcher Gefandter , von dem Fürftlihen Haufe Gotha nady 
Nuͤrnberg auf dafigen —— Creyß⸗Convent gehen mufte ‚von dans 
nen nebfimeinem ältern Bruder, dem alhier geweſenen Confiftorial-Affeflo- 
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‚geheimben Secretario , auf die Univerfität Altdorff mit zu führen; 
nem alten Pr&ceptori, Dem Profeffori, M. ober. Daul fiheen; 
auch dem D,lobanni Falricio, Prof, Theologiz , und nad 





—————— u Selmſtaͤdt, als meinem Tiſch⸗ und Haus Genoſſen; 
anjuvertrauen. Bit elbſt ich unter andern auch die Collegia ‚Juridica beg 
denen Dodtoribus, Sammer, Wagenfeil, Lincken ımd Beigern, befuch 
te. Anno 1680, mufte ich auf Befehl meines fel. Vatters, in Geſellſcha 
gedachten meines aͤltern und meines juͤngern Bruders, über Erfure auf 
—— und von dannen zur See, allwo wir, bey ausgeftandener See⸗ 
‚und da dieſe fonitennur auf zwey oder drey Tagefich erſtrecken⸗ 
Fahrt, de wegen wibrigen Windes auf acht Tage hinaus gezogen, beg 
—— angel an Victualien und Getraͤncke, vieles erfahren auf die Acade- 
mie Groningen wandern. Dafelbft führtemich GOtt in die erfte Ereug-S chus 
fe: Bir drey Brüder fanden an dieſem Ort Feine bekandte Seel⸗ verſtunden 
auch) keine Nieder» Teutfche Sprache. Da fiel bald bey ung Mangel ein, 
dem unfere Wechſel und Briefe, die über Amfterdam son Haufe ung ie 
er 








folten, aus Verſehen, ein Vierthel⸗Jahr ausblieben. Wort 
sie ben Kummer / ob es zu Haufe übel ſtehen möchte, uns fehr fparfam bes 
elffen muften. Wie aber endlich beydes folgte, ſo machte diefe nfechtung 
‚einer andern groflen Platz. Mein älterer Bruder befam das hikige‘ Fie, 
‚ber, und da er Davon aufflunde, wurde mein jüngerer Bruder mit dergleis 
a befallen. Als er nun an ſich fpürte, daß es mit ihm zu einem feligen 
Ende Fonamen wolte, befahl er mir und meinem Ältern Bruder , ihme ges 
me geiftliche Lieder vorzufingen, legte Darauf dem zu ihm beruffenen Evans 
chen Priefter eine in Lateiniſcher Sprache ( maffen er deffen Hollaͤndiſche 
Sprache nicht verſtunde) wohlgeſetzte oͤffentliche Beichte ab, und übergabe 
ud den Morgens im ı zten Jahre feines Alters die Seele feinem Er⸗ 
* Si war nun Fein Bluts⸗ noch Muths⸗ Freund, der ung über dem 
eluft Diefes lieben und recht frommen Bruders mit Troft beyfprunge, um 
en uns fo mehr bange war, als wir damalen noch nie gefeben, wie eg 
um Sterbende bewandt. och lieſſen wir ung dieſes noch zu einigem Troft 
Dienen, daß ‚ nach dafiger löblichen Gewohnheit. , die in unferer Straffe 
Nachbaren, mann und weiblichen Gefchlechts , ſich in umferm 
1, Haufe jo bald , auf Berufen, verfammleten , und nachdem Diefe 
lentere einander geholfen, Dem Derftorbenen ein Leinwandes Sterb : Kleid 
verfertigen, pP haben jene ihn damit befleidet , und in Sarg gebracht. 
hernach Fam die Kranckheit eines Falten Fiebers an mich, und mein 
ı loͤſete mich ‚mit einem abermaligen etliche Monat ihm fehr {us 
ıben Doppelten Dertian- Fieber ab, Wie befhwerlich.deffen Kranckfepn, 
in der Seiten lag, und feiner warten, und pflegen mufte, mir fies 
iſt o —* zu ermeſſen. Doch gabe der Söchfte mir ae * 
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te Widerwaͤrtigkeiten ſtandhafft zu überwindet , und dance ihme um 
mehr dafür, daß er mich in meinen jungen Jahren von der Welt und ih⸗ 
zen Luͤſten auf folche Art ab⸗ und zu ſich gegogen, Des fülgenden 1684 | 
beſahe ich Die Übrigen 4. Holländifchen Univerfirzten,, und da in 
dam, andere die liederliche und verdächtige Mufic- Häufer befuchten, hats 
£6 ich Dafür unter andern die vortreffliche Anftalten in dem damaligen mit 
icht wenigen ſchad⸗ und preßhafften Krancken befepten Peft » Haus vor der 
adt in Augenfchein genommen. Auf unferer hierauf folgenden Reife in 
eland, wurde das Schiff mit Sturm überfallen, doch dem, der über 
er und Wellen zu gebieten / fey auch für die gnaͤdige Errettung don Dies 
ee Sefahrides Untergangs höchligen gepriefen. Ich hielte mich nur einige 
Wochen in Londen auf, die Merckwuͤrdigkeiten dafelbft zu befehen , und 
zitte fodann mit: einigen Paflagieren nach WWindsohr, dafelbft fih damalen 
der wolluͤſtige König Carl der II. auf verjchiedene Arten divertirte ı sonften 
‚bey Dafel Enieend bedienen lieſſe, und darauf befahen wir” die Unive ıcät 
Ochsfurt. "Als wir, nach Englifcher Gewohnheit, im Ruͤckweg auf Lon⸗ 
den ſehr ſchnell ritten überfiele mich ein fo hefftiges Seiten» Stechen, daß, 
da ich meinen Bruder und übrige forteilende Compagnie aus den Augen 
verlohr, mich nicht mehr auf dem Pferd behelffen Fonte. Hier lage ich al⸗ 
feine auf der Erden am Wege, von Menfchen verlaffen, Franck, ohne Geld, 
‚Cmaflen mein Brüder den Beutel fuͤhrte) und ohnkundig der Englifchen 
prache. Da lernete Noth beten, und GOTT, dem fey ewig Preiß das 
für gefaget ;hatff mir nach einigen Raſten wieder auf, daß ich ben Abend 
ein ı5. Meilen von Londen gelegenes Dorff erlangen Fonte. In Kit er 
Wirths Haus tiefe man mich in eine ohnverfchloffene Cammer. Aus 
Furcht vor Moͤrdern oder Mäubern (indem ich mich auch fo gar ohne Pi- 
olen befand) kam wenig. Schlaff-in meine Augen, Der Hüter Iſrael 
‚aber, deſſen theuern Guͤte und Schatten feiner Flügel mich anvertrauet ,i* 
war mein Wächter und Arge,  errettete mich aus aller meiner Furcht **, 
Daß ich andern Tages , wiewohl obiger und fonfliger Beſchwerlichkeit we⸗ 
gen ‚ mit gar. langfamen Schritten Londen erreichen Fonte. Die fernere 
Reiſe gienge uͤber Bouvern nachParis,und nad) einigen dafelbffigen Aufenthalt, 
auch ausgeſtandener Gefahr wann ich Abends von Tiſch einige Gaſſen nach 
Haus gehen muſte, von Raͤubern oder Moͤrdern überfallen zu werden, maſ⸗ 
fen man faſt taͤglich Coͤrper der bey Nacht erſchlagenen öffentlich ſehen Dr 
jet, verfügte ich mich nach Lion. Woſelbſt mich der Hoͤchſte abermals mit 
‚einer »4. taͤgigen Kranckheit ‚und darauf meinen Bruder noch heftiger mie 
dergleichen Dyifenterie atif einige Wochen heimſuchte jedoch einen wegen 
feiner befchriebenen 'Orientalifchen Reifen berühmten Medici DI Spoh 
zuſchickte, welcher une anfänglich uredet⸗ ‚einen Beicht⸗ Matter 
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kommen zu Taffen ; die Sacramenta aus defien Hand zu empfahen, ald wie 
aber unſerer Religion wegen folches nicht thun wollen, befante er im Ver⸗ 
teauen:, daß ihme die Obrigkeit fcharff gebotten hätte, ſolche Wermahnung 
feinem Patienten zu ee, damit man hinter die, der verfolgten Neformirz 
tem Religion zugethane Perſonen kommen Fönne, Zum Preife GOttes 
fchreibe abermalen, daß er uns an Leib und Seel betwahret von Dannen weg, 
und.nach Gencve geholffen, allda wir ung des berühnaten Vitriarii Koſt und 
Information bedienet. Air erhielten bey Der Abreife von unferm Kaufe 
— ———— vermeintlichen Wechſel⸗Brief, an deſſen Correſpondenten nach 
rin, in Hoffnung, eine Summa des am jenem Orte in Italien guͤltigen 
Selds abgeredeter maffen mit Vortheil — erheben. Alleine der Turiner 
Kauffmann wolte ung auf dieſen ihm behaͤndigten Brief, den er uns zu le⸗ 
fen: gab, kein Geld fchieffen, meilen nur fo viel Darinnen enthalten, uns mit 
— Rath gu unferm Fortfommen zu afiftiren. Da war abermal guter 
theuer. GOtt bewegte endlichen bey unfern vielen Lamentiren Das 

Ders des, feiner Geftändnik nach oͤffters in folchen Fällen in Schaden ge 
tathenen Banquiers, daß er ung die Nothdurfft an Geld zur Fortreife bis 
Venedig vorſchoſſe. Ihm fen Dafür hersliches Lob. Diefes hätte vorhero 
no follen anführen, daß man unter Weges zwiſchen Geneve und Turin 
bey Patlirung deffen ungeheuer hohen ‘Berges Cenis ſich abmärts auf leich- 
tem Sigen oder Seſſein durch 2. Männer tragen zu laſſen, nöthig bat. Da 
meine aus einigen Stande» Perfonen beftandene Reiſe⸗Geſellſchafft die 
andene Träger, welche in dem einzeln Wirth: Haufe auf der Spike 
Berges aufjumarten pflegen, bis auf 2. Männer durch deren Hofineis 
fogleich gemiethet, und mit Zurucklaffung meiner und meines Bruders 
fortgeeilet, haben dieſe beyde übrigen Träger endlichen gegen Ders 
chung doppelten Lohnes fich erboten, 2. Sige zuſammen zu binden, und 
uns Darauf Berg / ab zu tragen. Diefes aber bat nieht lange gedauret , fo 
brachten fie uns auf folche gefaͤhrliche unwegfame KlippensStege, daß wir 
Bee abfigen und jeder von einem Träger ben der gebottenen Hand ung fort; 










en laſſen * toben fie uns noch bey Abforderung eines guten Tranck⸗ 
eldes zu verfiehen gaben , daß unfer Leben jego in ihren Haͤnden ſtuͤnde. 
ich nun wohl mit meinen fteiffen Stiefeln ein, und andermal auf den mit 
Schnee bedecken Stein: Klippen abgeklitfchet und gefallen , (0 hat doch 
ED durch) feinen Engel mich bewahret, daß ich nicht indie aufeiner Sei⸗ 
te abhangende allertiefiflen Abgründe verfallen. . Ihme fey and) für Diele 
twunderbare Führung und Erhaltung erviges Lob und Preiß. Don ermelds 
Pr Turin ee ich meine Reife uber Milano, Verona und Padua, wo⸗ 
ſt ich einige Wochen mich aufhielte, hy: — und — 
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geſund zu Haufe an. Anno 1685. erlangte ich die Würde eines Doctoris 
Juris auf der Univerfität Altdorff, darauf 1687. die Hof» Advocatur, fol⸗ 
gendes 1688. Fahr, wurde ich als Archivarius in die Pflicht genommen, 
Anno 1692. hatte ich diefe Fatalität, daß ich unter Wegs auf einer Reiſe 
nach Frankfurt und Darmſtadt auf einem feitwärts fehr abhangenden ABeg : 
in einer Chaife einen hefftigen Umfturg erlitten , wodurch ich am Haupte 
verwundet, mein Fuhrwerck aber in unbrauchbaren Stand gefeget wurde, ı 
daß ich mich deffen nicht, mehr bedienen Fonte, und in Ermangelung anderer , 
Gelegenheit, meinen Ruͤckweg über Nürnberg nehmen mufte. Dafelbftlo- ı 
girte ich bey einem Ehriftlichen Handelemann, Tobann Winter, und fans 
de in deſſen, als meines Vatters Schwefter Mannes Haufe, zwey aus zwey 
Chen von ihme erzeugte mit Lea und Rahel vergleichende Töchter. Eine 
von des Jacobs Verehlichung gleich damalen angehörte Predigt, gabe mir. 
Anlaß, Diefe Rahel, als die jüngere Tochter aus meines Vatters Freund⸗ 
ſchafft, zu einer Gehuͤlffin, unter Application gedachter Predigt, mir aus⸗ 
zubitten, und ich befame am ihr ein recht gottesfürchtiges und tugendhaffteg . 
Che: Sentahl, dabey es auch hieffe: Der Segen des HErrn macht veich 
ohne Muͤhe. Solte ich meinen GOTT , der durch obzerzehltes Ungluͤck 
mich zu diefem zeitlichen Stück geführet, wie ein anderes Facob daflır nicht 
loben? Solte ich ihm nicht danckbar ſeyn? Beſonders, da er auch unſern 
vergnuͤgten Eheſtand mit 13. Kindern geſegnet, von welchen annoch 5. am 
Leben ſind, als: Dorothea Charitas , verehlichet an Herrn Magnum 
Bottlieb Fetzer, Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſch ⸗/ Coburg / Meiningifchen Rath in Nuͤrn⸗ 
berg, (von welchem ein Enckel, Siegmund Paul, entfprofien;) Johann 
Paul, Fuͤrſtlich Sächfliher Amts» Commiflarius aldier ; dann Anna Ges : 
lena, Deren Johann Georg Schmidts, Cabinets, Secretarii bey Ihro 
Königlichen Hoheit, der verwittibten Herzogin zu Sacfen: Coburg: Meis : 
ningen, Ehe⸗Liebſte; ferner Friedrich Paul und Gottlieb Paul, beydeStu- 
diofi auf hiefigem Gymnafio. Allein dieſes 27. jährigen Eheftandes Ver⸗ 
a hat GOtt durch ein meiner fel. Ehe⸗Wirthen zugeſchickten Schlag⸗ 
Fluß, mir zwar zu einem empfindlichſten Schlag ‚ein Ende gemacht. Gleich⸗ 
wohl habe ich, wie billich auch für dieſen bittern Kelch dem HErrn gedan- 
cket und gelobet. Bey der mit GOtt vorgehabten anderweitigen Verehli⸗ 
gung, wurde mir zwar eine Standes⸗Perſon Graͤſlichen Hauſes, zu einer 
Partie angetragen, id} wehlte aber dafuͤr Anno 723. meines gleichen, als 
ein Wittiber eine Wittib, als ein Ammann eine Amtmaͤnnin,“* ich re 
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ſcendent son Exulanten eine Tochter eines Exulanteng und. gervefenen Unga⸗ 
eifchen Paftoris in Leutſchau, * wie an Fahren, fo an Gottfeligfeit und 
andern weiblichen Tugenden meinen feligen Ehe s Conforten nicht ungleich, 
und brachte fie aus Gotha anhero nad) Coburg, wohin wir given im zwey⸗ 
sen Fahre unjers Alters unfern Eltern,jedes aus feinem Batterland, als jun, 
ge Pilgrime folgen muften. Fuͤr dieſes, ſtatt des verlohrnen, wieder gefun⸗ 
bene Gute” ſey der Geber alles Guten hertzlich gepreiſet. Nun will etwas 
Bon meinen bey nahe so. jährigen Verrichtungen und Dienften gedencden. 
Nachdem Anno 1685. in Doctorem Juris promoviret hatte, wurde ich 
Anno 1687. alhier als Regierungss Advocatus, und in folgenden 1688. als 
Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſcher Archivarius alhier in Coburg verpflichtet, worzu Akt. 
1694, mir die Function eines Policey⸗ Raths, von dem Hoͤchſt⸗ feligen Her⸗ 
09 Alrechten alhier conferiret wurde. Ein paar Fahre hernach, als mir 
ein gewiſſer Hof Minlfter eine Hof, Raths , Stelle gegen eine befondere Bes 
dingniß in geheim antruge, ich aber, der mir unanfländigen Condition we⸗ 
gen ſolches ausfchluge , fonften auch bey einem gewiſſen Höchft- gedachten 
Herzog in Policey » Sachen übergebenen Vorſchlag, deſſen Damaligem Mi- 
gnon ( welcher aber mit jenem bald darauf den Hof quittiren mufte) zu nahe 
trate, folglich) ich von diefer Partie verfhiedenen Verdruß auszuftehen hats 
fe, morzu noch Fame, daß ber Fortdruck meiner Die Cenfur bereits patlirs 
gen Coburgifchen Hiftorie unterfaget, und ein Stück von Diefem Manuferi- 
pto mir zuruck behalten worden, fo refolvirte mit GOTT andere Dienfte 
anzunehmen, ich fande fie auch in Meiningen Anno 1697. da ich als Ober⸗ 
Bormundsfhaffts sRath , geheimder Secretarius, und gemeinfchafftlicher 
Ehursund Fürftlich-Hennebergifcher Archivarius, verpflichtet wurde. Allein 
kaum hatte ich mich Dafelbft eingerichtet, fo hieſe es: Quo nos fata tra- 
hunt, retrahuntque, ſequamur oportet, das ift: GOtt ruffte mir zu: Ges 
be wieder in dein ander Varterland, wovon bu ausgegangen, alfo'mus 
fie auf gnädigften ‘Befehl in anno 1699. fhon wieder zu nad Coburg, mit 
ber wegen des dafelbfligen Anfalls dahin reifenden Hoch Fuͤrſtlich / Meinins 
giſchen Landes» Derrfchafft wandern. Dafelbft fande nun durd) die Anno 
1705. mir gnädigft anvertraute Rath; und Amtmanns Stelle bis daher, 
und fo lange es dem HErrn beliebt, eine bleibende Stätt. Wie nun des 
ndgütigen SOttes erbarmende Liebe mich aus fo mancher Seelen: Ges 
ahr errettet, befonders Da auf meinen ur * ſonſten, der Su ei 
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Durch ungüchtige Weibs⸗ Perfonen, in diefer und feine mir gelegte Netze sie 
hen wollen, auch , da ich mandımal; zwar wider Intention; —— ti 
‚und andere Gefellfchnfft , bie beſtialiſch gefoffen , verfallen , wie dann da 
einmals einer meiner Tiſch⸗ Geſellſchafft uns übrige, nebſt andern, auf ein 
Fruͤh⸗ Stück zu fid) invitirte,, mid GOTT regierte , daß ich mich nad) 
defien Einnehmung ohnvermerckt wieder nad) Haus, und zum Mittag⸗ Eſ⸗ 
fen begabe, gegen Abend aber hören und mit Augen ſehen mufies, wie im⸗ 
‚mittelft einer von Diefer bis dahin mit Haufen anhaltenden Geſeilſchafft ſich 
die Seele aus dem Leibe geſoffen; glſo baben auch bey denen mir ſo offt 
‚aufgeftoffenen Leibes, und Lebens, Gefährlichfeiten, GOttes v tterliche Hin 
de mich guädig geſchuͤtzet, erheiten, und Daraus geholffem, welches uber die 
bishero erzehlte nachfolgende Erempel klaͤrlich beſtaͤtcken. Dreymal ift in 
meinem Mieth⸗Hauſe zu Meiningen, zwar ohne mein und der Meinigen 
Verſchulden, Feuer entſtanden, allemal aber BO ſey Danck, ohne * 
dern meinen Schaden, geleſchet worden. Einemal hat alhier ein Feuer, al⸗ 
lernaͤchſt an meinem Hinter⸗Hauſe, feinen Ausbruch genommen , fo , Daß 
man aus folchen, durch Aufhebung eines Theils von meinem Dach; und-beys 
ebrachten Sprüsen, ben Feuer Abbruch zu thun gefucher , weiches eben⸗ 
‚Falls gluͤcklich abgelauffen. Als ich in meiner Jugend den Fluß Friddafel- 
bier Grafſchafft, bey einer Broͤcke, mo das geſchmoltzene Schnee Wafler 
darneben unvermerckt hoch aufgefhmwollen, pafliren wolte, und ich megen 
allzugroffer Tieffe mir meinem: Pferde nicht fortfommen konte, bin- ich dars 
über in nicht geringe Lebens» Gefahr geraihen. Gelobet ſey der SErr, wels 
cher geiprochen: Wann du durch das Waffer gebeft , will ich bey dir 
‚jeyn. Ein andermal ritte ich in einer Sonnabends. Nacht mit Fackeln aus 
‚dem Dorfie Alſtatt, um den Sonntag den hiefigen GOttes Dienſt nicht u 
verſaͤumen, ba lehnte fich mein von Feuer ſcheu- gemachtes Pferd dergeflafe 
in Die Hobe, daß ich rüchlings davon abftürgte. Doch der SERR war 
aud) in diefer Noch mein Schuß. Gelober fey der SErr , der in Zıon 
wohnet. "Bey einer Forfl: Commiflion, fiele einmalsmein Pferd auf dem 
Eiß ſeitwaͤrts, zwiſchen — Stacheln eines zu Verwahrung der Wald⸗ 
Wieſen dahin gelegten: iſchen Reutern gleichſehenden Baums ‚ zur 
hoͤchſten Entſetzung der Anweſenden, fo vermeynten , ich würde durch bieſen 
Fall gegen obige Stacheln grauſam bleſſiret ſeyn, alein GOtt halff zu 
nem Preiß mir auch davon ohnverletzt wieder auf. Ein noch ARunders- würe 
diger Calus truge ſich zu meiner Fugend zu, da ich an einem Ofter- Mons 
tag in dem Dorffe Monichröden die Predigt anhörte, und nach der Mit⸗ 
———————— aid „um tage 
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tags Mahlzeit michieilfertig aufmachte, die Nachmittags⸗Predigt in Cor 
burg nicht zu verfäummen, mein Pferd auch in vollem Lauff bis an das ſchon 
| innere StadtrThor vennte, fprang ed mit den vordern Füffen in 
Das I enge als mednige Stadt⸗ Thürgen, wodurch die Fußgänger zu fleis 
gen pflegen , ind ich Fam, weiß aber nicht tie, zurhöchften Berwunderun 
der mir nadıfolgenden Perfonen,, Ar hindurch, und folglich no 
‚sur Dandkbarlicyen Anhörung Goͤttlichen Wortes. Noch einan mir erjeigs 
Runder Gottes will ih nicht verfcehweigen: Als ic) auf meinem neus 
Gut des Haufes oberfien Boden befichtigen wolte, und auf einer 
ji Feiner Lehne verfehenen alten Treppen dahin gelangte, gedachte ich, Si: 
cherheit wegen, und Damit ich mich an die Treppen mit den Händen etwas 
anhalten fönte, rücklings nieder herab zu fteigen; allein ich gerierh mit dem 
1 Fuß wiſchen eine halb: subrochene Treppe, und da mich nicht erhal, 
onte, fo fkürste ich mit dem Kopff rückwärts , blieb aber zu meinem 
ice mit gedachtem Fuß noch fo lang ort ‚ bis bie unten ſtehende und 
e Pofitur nt Erftaunen anjehende Perjonen mir zu Hülffe kamen, ans 
dern Falls ih) nöthrwendig würde den Hals gebrochen, oder an dem zu Eu, 
e Der Treppen ſtehenden Balcken Das Hien eingeſtoſſen haben , da hieß es 
6: Da 5Kır erhält, die da fallen, und richtet auf, die da nieder; 
len find." ch teillfortfahren, Die Wunder Werde GOttes zuprei- 
mn: Da mich in meiner Jugend die Curiofität getrieben , von ferne zu fes 
1, wie esmit Sprengung eines Felfens durch Dulver ablaufen würde 
9 ein geofies Stücke Stein mir ziemlich nahe an Der Seite vorbey, da 
mir bieguft, vergleichen mehr zu fehen, darüber vergieng. Noch in groͤſſerm 
Grad ertwiere die Schu: Hand GOttes feine Wunder an mir, indem ich 
nitens in bem Dorffe Seubifch, ben herausipringen aus meinem Wagen eis 
‚nen Fall that, fo kamen meine beyden Fuͤſſe unter Das hintere Wagen Rad, 
Das uber folche, jedoch fonder Schaden, ging. Ich und meine mit Kindern 
im Magen ſich befindende Tran, welche‘ vermeynet, es würbe ohne Bein: 
Arch Nicht abgegangen fern, als fie fahe, daß ich wieder aufitund, dancke⸗ 
BSCHLE migſt für jo gnädig abgelauffenen Ri, Bey allen diefen Wun⸗ 
£+ Fallen Fonte ich mit David ſprechen: SERR, mein GOTT, groß 
* eine Wunder , die du an uns beweiſet, dir iſt nichts gleich, Ich 
will fieverfündigen und davon fügen, wiewohl fie nicht zu sählenfind *; 
Fichte minder auch aus-dem befandren Lied mit Wahrheit fingen: 


Errettet haft bu mich gar offt 
Gang wunderlic und unverhofft, 
IIKIC3 Da 
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Da nur ein Schritt, ja nur ein Haar | 
Mir zwifchen Tod und Leben war, | 


malen nun porerjehfte feibliche Wohlthaten von der Hand bes 
guͤtigſſen GOttes mir angedichen, alſo habe auch zu deſſen unvergeplichem 
reiß etwas mir von feines Vatter⸗ Hand jugedachten lieben Ereuk , als 
eines Seelen⸗Wohlthat und Artzney, nicht ungemeldet laffen wollen. Es hat 
deffen milde Hand mir dasjenige, was ich am zeitlichen Gütern und Ver⸗ 
mögen befige, nicht Durch Verdienſte, ſondern Durch Erb⸗ und Donations- 
Fälle, zugeroorffen und Nutzmeßlich übergeben , mich dabey aber das Bit: 
tere von wenigftens 19. Proceflen verfuchen laffen, da ich zu Erhaltung Defs 
fen, was mir von Rechts, wegen gebühret, in 6. Herrichafften Landen iR 

mit dieſem Ubel viele Jahre fehleppen müffen. In diefer Schule habe i 
gelernet,, wie man bey hierüber entfiandenen Gemuͤths⸗Unruhen, Sorge und 
Verdruß, fich in Gedult faffen, und auch bey obfiegenden Urthejlen gleich- 
wohl öfters vergebliche Koften aufwenden muͤſſe, welches mir dann zur Aufs 
munterung gedienet, nicht nur bey meinem richterlichen Amte andern mit Der; 
gleichen Übel befallenen Partheyen, fo viel an mir, in kurzen Daraus zu helf⸗ 
(en, fondern auch meinen Vorſchlag zu Verkürzung der langwuͤhrigen 
rocefle 1708, durch den Druck gemein zu machen, welcher zwar von ver⸗ 
fchiedenen berühmten Jurisconfultis gut geheiffen worden , bishero aber nur 
unter Die pia defideria gu rechnen iſt. GGttes meifer Rath hat mich auch 
noch in eine hohe Schule der Demuth und Niedrigfeit gefuͤhret, und mir 
Darinnen verſchiedene Le&tiones aufgeben, deren Umſtaͤnde anzuführen, Bes 
dencken trage, unterbeffen aber auch mein dafuͤr dem getreuen GOtt Danck 
verpflichtetes Gemuͤth an Tag lege, und mir David fage; De du mich des 

muͤthigeſt, macheft du mich groß, * * ’ | 
üUèbrigens will ich nicht gedencken, was ich in meinem Amte, Darinnen 
ich bey 31, Fahren gefeflen, und Das, thue recht , ſcheue niemand, zu bes 
obachten mir vorgenommen, manchmal für Läfterungen, auch fo gar Dro« 
hungen, von einigen aus denen etlichen taufend Perfonen , welche ich mit 
Straffen angefeben, ober, ihrem verkehrten Sinn nad, ihnen nicht recht 
geſprochen, erfahren muffen. Ich bin auch ehemals gewarnet worden, mich 
in 
—— — 
* De — em ragt von - es in —— Be⸗ 
par ap. 7. Art. 5. Seit. 18. daß fie für bie aller rite Unge 

achten, ———— ——* aus GOttes Verhaͤngniß begeguen en ** 5 


n 
halte dafür, es möchten die Procefle gleich andere Ylagen in die Kitanep por d 
Morten: Behüte und licher HErre einzurüden fepn: — 
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in gewiſſen benachbarten Orten vorzufehen , als woſelbſt man wegen einiger 
vermepntlichs machtheiligen in meinem Betrugs » Lexico enthaltenen Pafla- 
gen auf mich Berne wäre, Bey diefem allen Eonte ich lobfins 
gen: Das zebaoth ift mir uns, der BOET Jacob it uns 
fer Schug, Sela.“ Ich till übrigens nicht erzehlen, mas ih bey 
dem Coburgifchen Succeflions + Zuftande für Fatalicäten überftanden , und 
mich als den nunmehrigen Alteften 48. jährigen Civil -Bedienten von Diefem ı 
oc) » Fürftlichen Haufe, in meinen Station durch Göttliche Protection und - 
fand , bis auf Diefen Tag, da ich ſolches zu feinem Ruhm ſchreibe, con- ' 
ferviret- Hiernehft hat GHÖtt ſich bey meinen theils obgedachten Krands 
heiten, und da ich in meinem ein und gwwanzigften und folgenden Sahre an 
der Schwindjucht laborirek , auch in meinem Mittel» Alter mit ſchmertzhaff⸗ 
ten Ölieber» Kranckheiten befallen worden ‚und mich legtern wegen Des Eariss 
Bades'ein paar mal bedienen müflen, allegeit als meinen mächtigen und heil 
ſamen Arst finden laſſen. Allermaffen auch feine Göttliche huͤlffreiche Hand 
bon einer/ meinem, und wie 8 ſchiene aud) der Herren Medicorum Ver⸗ 
mushen nach, tödtlichen Kranckheit vor zwer Jahren mie wieder aufgebolfs 
fen, daß ich rühmen Fan: Der ZERR bat mich erquicket auf meinem 
Sieh, Berte , und balff mir von aller meiner Äranckheir**; ich ſtehe 
noch in der Krafft des HErrn. Was bin ichelender Menſch aber, daß 
di Dich meiner fo angenommen ***? Bo ſoll ich nun anfangen, oberen, 
den, dir, mein GOtt, ben verpflichteften Danck⸗Ruhm abzuftatten, für die 
unzählbare mir und ben Meinigen von-Kindes Beinen an, durch mein Leben 
bis hieher ermiefene Wohlthaten und gnadige Regierungen, worunter ich 
ned) diefe zähle, daf du mic) vor 35. Jahren zu einem unnsürdigen Werck⸗ 
zeug gebrauchet haft, ein Mänfen- Haus in hiefiger Nefidenz » Stadt zu ers 
richten, und du folcyes, ohngeachtet der von hiejelbftigen Landſchafft und. 
andern, ftatt fhuldiger Beyhuͤlffe, darwiber gemachten Schwierigkeiten, 
erhalten. Sch fpreche mit David : + Sir , esfollen dir dancken alle deis 
ne Wercke. r Etr. muͤſſe hochgelobet ſeyn, der ſeinen Rnecht 
wohl will. +7. Da auch für eın weſentliches Stud der Lebens⸗Laͤuffe ge⸗ 
haften dird, mit anguführen ‚Daß der Verſtorbene ſich für einen armen Suͤn⸗ 
der bekennet; fo mill von mir dieſe Gedancken fohreiben: 


Gedencke, mein GOtt, nicht der Sünden meiner Jugend, 
roch meiner Mittel: Fahr bey nicht vollbrachter Tugend, 


Geben; 


ons. . 8. 12. wBf. gr. v. vn v. 3. 
urn sen. a HURNS 


ICE 
Gedencke mein vielmehr am Ende noch am beffen, * 
Sch warte auf bein Heyl, ** diß wird mein Ende tröffen. 


Perfonalien werden ordentlich mit Befchreibung des Lebens» Ausgangs 
befchloffen. Ob nun mohl dergleichen zufünfftige Dinge von mir felbft nicht 
fchreiben Fan, fo mag doch nicht umgehen, einen merfroürdigen mir begeg- 
neten Todes» Vorbotenhier noch mit anzuhängen. Als ich vereinigen ads 
sen eine Leiche in die allhiefige GDktes: Acker» Kirche begleitete, ſancke das 
zinnen, unter meinem Fuß, Die Decke eimesmir nad) Der Zeit gumeiner Ruhe⸗ 
Statt angewiefenen Grabes, fo daß ich mich noch durch fortfchreiten von : 
weitern Sincken falviret. Ich dachte und fagte : Das wird meine baldige 
Nachfahrt bedeuten. Ich hatte alfo ſchon einen Fuß im Grab, ua Damir 
nun der HErr bis hieher geholffen, ſo will ich meine Seegel einsweils zum 
Einlauff ın den Port, wo es heiſſet: Spes et fortuna valete, einziehen. 


Es ift demnach biefer Lebens: Befchreibung, aufer- die jenigen was 
ber feel. Here Rath entweder aus Modeftie übergaugen, oder Damal, als 
noch zukünftig, feiner eigenen Erwähnung nach nicht wiſſen Fönnen , wenig 
oder nichts mehr beyzufügen. Doc fol bey den gleich mit dem Namen ans 
gezeigten Ehren« Stellen um ' weniger vergeffenwerden, daß er aud) Scho⸗ 
larch geweſen, je mehr derſelbe ſich in dieſer Station um das Coburgiſche 
Bymnaſium verdient gemacht, und je groͤſer der Nachruhm iſt, welcher ihm, 
fotwohl Daher, als von der Se Are nur mit wenig IBorten berührten 
Waifenhaufes allda , zumächfer. Bon feinen Neifen wird an einem ans 
dern Ort gerühmet, daß er die öffentlichen Anftalten und eingerichteten Pos 
liceyen der Länder und Staaten, welche er befuchet, infonderheit mit aufs 
merkſamen Augen betrachtet: und daß folches nicht ohne Grund, fondern 
er den wahren Endzweck nüglicher Reifen in allen Städtenwohl beobachtet, 
bezeugen deffen Schriften hin und wieder, morunter das Iter juridicum per 
Belgium, Angliam, Galliam, et Italiam, vornemlich hieher gehöret. Wegen 
der Herren Söhne aber ift zu fuppliren, daß der Altefte, Ders Joh. Paul, 
nunmehr Bea ui Coburgifcher Secretarius bey dem Lehenhof, der 
jungfte, Herr Gottlieb Paul, Hoch Fuͤrſtlich⸗ Coburgifcher Sammer Regi- 
ftrator, und der mitlere, Herr Friedrich Paul, dem Herrn Vater gar bald, 
nemlich den z. Apr. dieſes Jahres, Durch einen gleichfals feeligen Tod in die 
Emwigfeit nachgegangen. Inſonderheit Fönnen die Schriften des — 

Geh ache 








* Mebem.cap. 13: 9. 14.22, 31. 
*1. B. Moſ. 49.9. 18. 
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—— nicht mit Stillſchweigen uͤbergangen werden, als welche fol⸗ 
gende find: i 

% Difputatio inauguralis de fuperviventia praefumtiva in 4. Altd 1687. 
2. Iter juridicum per Belgium, Galliam, et Italiam, in ı2. Wittenberg, 


1638: 
3. Eoburgifche Hiftorie, oder Chronicon. in 4. Cob. 1700, 
4. Preuſiſche Krönungs » Gedächtnis. in folio. Schleuf. 1701. 
5. Tabulae genealogicae des Wittefindifchen Stammes. 1705. 
des Erneftifchen Stammes 705. 
des Albertinifchen Stammes ı7 15. 
6. Hiftorie des von den Evangelifchen Ständen 1661. zu Naumburg gehals 
tenen Eonventes. in 8. Frandff. und Leipzig. 1704. 
7. Saͤchſiſche Wappen und Gefchlechts Unterfuchung. ing. Leipg. 1704. 
8. Vorſchlag von Verkuͤrzung der Proceffe- in 3. Cob. 1708. 

9. Gedancken von Abfchaffung des Bertelmefens. in g. Nürnberg 1716, 
10. Gedanken von Pfründen, wie auch von möglicher Abſchaffung des Luͤ⸗ 
gens und Schwöhrens beym Kaufen und Verfaufen. in 8, 1717. 

11. Betrugs Lexicon. in 3. Cob. 1722, | 

12, deffen Dortieung. 1730. Ju 

13. Befondere Nachricht von einer Durch eine Chrifliche Standes Perſon 
in Franken errichteten Geſellſchaft. in 8. Cob. 1735. 

14. Lexicon topographicum Franconiae, welches hiemit geliefert wird. 


Allen diefen Schriften hat das Publicum bereits ihren gehörigen Ruhm 
beygeleget. Doc find dem Deren Autori, nach deffen zum Theil gefches 
hener eigener Erwähnung, uber das Betrugs Lexicon viele Feinde zuges 
machen : twogegen e3 aber auf Der andern Seite auch dergeftalt wohl aufges 
nommen worden , daß fich in der erften ne fo gleich die ganze Auflage von 
2000. Eremplarien verlohren, und man, wahrender felbiger, bereits zu der 
andern fchreiten müfen, „ Eben fo wol hat man Urfache, wegen deffen wol—⸗ 
verdienten Nachruhms uberhaubts , ohne viele Worte zu machen, auf 
"alle Perfonen , welche denfelben , entweder aus feinen Schriften, oder in 
dem Umgang und feinem Amt, Eennen lernen, fich gu beziehen. Allenthal— 
ben finden fi) die Spuhren und Zeugnife einer geumdlichen Gelehrſam⸗ 
keit, befonders in der Teutſchen Hifiorie , eines ſehr redlihen und aufs 
richtigen Gemüthes, und einer eremplarifchen Gottesfurcht, nebft einer 
unermüdeten Arbeitfamfeit. So unverdroffen aber fein Fleis, fo wol in 
dem Studiren als in dem anverfrauten Amt ſich hervor that ; fo gros 
war auch die unverfälfchte Treue, womit er diefem vorflund, und gegen 

Be IX feine 
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feine Durchlauchtigſte Herrſchaft feine Pflichten in allen GStäcen auf 
das genauefte beobachteie, infonderheit aber Die heilig gehaltene Gere tige 
Feit, welche zu beugen weder Reizung noch Furcht ihn jemal vermochten. 
Es ift demnach nur noch übrig. den feeligen Ausgang feines Lebens zu bes 
merken. Solche hat zwar derfelbige am End der obigen Beſchreibung ſich 
felbft mehr denn 9. Jahre zuvor als bald prophezeiet; dem grundgürigen 
Gott aber gefieles diefen Termin zu verlängern, umd, nebft andern juges 
endeten zeitlichen Gütern, ihm ein fchönes und feltenes Alter von faſt 
95. Fahren zu ſchenken, und zwar, welches die allergröfte Gluͤckſeeligkeit, 
bey beftändig erhaltenen Gemuͤths⸗ Kräften, am benen er, bißan da‘ End, 
niemal den geringften Abgang geſpuͤhret. Jedoch, da endlich die Schwach⸗ 
heiten bey einem ſo viele Jahre ermuͤdeten Leib fich einſinden muͤſen, hater 


1719. feine charge, um Die übrigen Jahre In Ruhe zuzubringen, nieder⸗ 
— Gleichwol iſt er von der Guͤte GOttes auch mit einem langen 
ager verſchonet worden, als welches bey der lezten Krankheit nur weni⸗ 
ge Tage gedauert: da er Denn ben ar. Merz diefes Fahres 1747. durch 
einen fanften Abfchied Die Seele feinem Erlöfer übergeben , in Der 
Welt aber ein beftändiges Nuhmvolles Angedenken 
hinderlaffen. 
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Bbts⸗Kreut / ein Bam⸗ 
6 Dorf im Amt 
Hoͤchſtaͤdt, 3. Stunden 

davon gegen Marc » Bibert ges 
fegen. 

Ackenhof, ein im Amte Herzogs Aus 
rach, eine Stunde von Dachsbach 
gelegener , Bambergifcher Weiler, 
darinn 2. Unterthanen. 

Adelsdorf, liegt im Bambergifchen 


Amte Höchftädt 2. Stunden da - 
von ander Ayſch. Dieda ige Kite 


che, ift Anno 1739. durch Einbruch 
beftohlen worden. Daſelbſt haben 
die Herren von Bibra, ein in den 
Ritterſcha — Canton Stei⸗ 
rwald gehöriges Gut, worinn ein 
enbergi cher und ein Rieterifcher 
Unterthanift. DasAbelsdorf wurde 
von denen aufrührifhen "Bauern 
Anno 1525. ausgebrammt und ruis 
niret, und ge * en denen 
erren von Wieſenthau. 
Abcleborf ‚ ander Reichen Ebrach, 
ein Dorf im Bambergiſchen Amt 
Wachenrothe, eine Stunde davon. 
Diefes fol derinahlenein Herr von 
Adelshofen befigen , und sum Rit⸗ 
ter, Ort re gehören. 
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Adermannsdorf , Vulgd — 
dieſes Bambergiſche Dorf lie 
kleine Stunden von der — 
Staffelſtein, gegen Scheßlitz. 
Ayſch, ein Ritterſcha — Dorf, 
im Bambergiſchen Amt H 
eine Stunde davon an der 
ehoͤrt zum Ort Steigerwald, — 
nft denen Herren von Stieber, 
Die e8 aber an des Heren Bifcho 
su Bamberg ımd Würzburg Hochs 
fürftliche Gnaden Kauflihen übers 
laſſen. 
Albersbach, ein Bambergifches 
er, ward Anno 1110. von 
fhof Dttone zu Bamberg —5 


—— ein Bambergiſches Dorf, 
im Amte Soßmannftein ‚eine Stuns 
de Davon gegen Forcheim. 

— a Pambergif ch, und lie — 
im Amte Goßmannſtein, eine ha 
Stunde davon. 

Almeshof, ein Bambergifches Dorf 
im Amte Ebermannftatt, eine Stuns 
* davon gegen Forchheim befind⸗ 


Altenbantz, ein Bambergiſch Dorf 
3. — von Coburg gegen ehe 


⸗ Das Hoch⸗ 





tenfels, gehoͤrt dem Cloſter Bantz, 
der Pfarrer aber daſelbſt unter das 
Capitel Ebern. 
Altendorf, Altersdorf, ein Bamber⸗ 
giſches Dorf,eine Stund von Weiß⸗ 
main, kam 1019, durch Kay⸗ 
fer Heinrichen an das Hoch⸗Stifft 
Bamberg. Ludvvig. Hilft, Bamb, 
p. — sy 
Altenhof , ein Bambergifhes Dorf 
im Amte Bodenftein , eine halbe 
Stunde davon gegen Nürnber , 
tenkunftadt , ein, Bambergifches 
- Dorf am Mayr mit einer — 
ne halbe Stund von Burgkunſtadt. 
Altershauſen, ein im Ritter⸗Ort 
Steigerwald gehöriges Bamber; 
gſches Dorf zwey Stunden. von 
Burghaßlach, , Davon hiefige Evans 
gelifche Kirche ein Filial iſt. 
Amtsfelden , ein Mitterfchafftliches 
Dorf. Als die rebellifche 
Anno 1525. diefen Ort im Brand 
ſieckten, —5— ſolcher denen Her⸗ 
ren von Veſtenberg, ein in Fran⸗ 


cken ehedeſſen rens wirtes nun Boͤchna 


aber ausgegangenes Geſchlecht. 
Ammerftadt , ein Bambergiſches 
Dorf,eine Stunde von deren Haupt⸗ 
1 Stadt ge mr en m 
ſiadt. Vermuthlich en 
vor deſſen Amlingftadt geheifen , 
' welches Kirchen Anno 101 3, Bi chof 
2. Beineic su Würzburg durch ‚einen 
«Vertrag deſſen Frilaus im-Chroni- 


„ 


co Würzburg, gedender, Bifchof - 


Oheshazben iu Bamberg abgetret; 
ten. 


— 


— 


auern 


Bamberg. 





Ampferbach, am Fluͤßlein Rauhe⸗ 
Eberach im Bambergiſchen Amt 

—— eine Stunde das 

von befindlich. 

Anchendorf,ein BambergifchesDorf. 

Anger, ein DBambergifhes Dorf, 
eine gute Stunde von Lichtenfelld 
gegen Eulmbach. 





Arnhoͤchſtadt, ein Bambergiſches 


Dorf im Amt Höchftadt ‚2. Stun⸗ 
ben Davon gegen Dachsbach. 
Arnftein , (wird irrig Mahrenſtein 
genannt) Aroffitein, olim Arnfte- 
na,Arnoftenum, Arnoldftenum , ein 
Bambergifches Amt und Schloß 
a, Fleine Stunden von Weißmain 
gegen Bamberg. An. 1385. erFaufs 
te Biſchoff Lambertus zu Bamberg 
oſches von ———— en⸗ 
— vn —— — 
erg. ꝑ. c. fol. 217, Der Ort 
Mt 3. Fahr + Märckten begnas 
biget. 
Aſch oder Aſchen, olim Aſchemum, 
ein Bambergiſches Dorf im Ant 
chſtaͤdt, eine Stundedavon, hins 
> BEE Alberadis Hermanni pon 
Vohhurg Wittib, dem Stift 
Bamberg, Vid. Ludevvigs Hiftor. 
Bamb. p. 1. fol, 97. 
Aſpach / ein Ritterfchaftliches Schlo 
und Dorf des Cantons Sheigen, 
‚wald, ift denen Herren von Wölnie, 
und Henneberg⸗ Römhildifch Fer 
hen... Der Ort hat zwar eine Ev⸗ 
angeliſche Kirche „. es foll aber Das 
Simultaneum darinnen eingeführe 


fon. 
* Aſparch, 
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arch, ein von Bifchoff Ortone zu rig Oravioxarium.  Hofmannus ia 
9 Amo ıııo, geftifftetes  Lexico Univerf, Hiftor. voce : Bam- 
berga nennet fiemit Ditmaro ‚Leo. 


ei liege im Baniber giſchen 


achenroth 4. Stmdends  neHloftienf, Mariano Abbare Es. 


von gegem Cloſter Cberach), pergenfi —— —— 

ufſeß, am Fluß Aufſeß, ein Stamm gium , w aber die Altenbur 

Haus —2 ken Sefthlech, oberhalb Sanbay un mr oe 
Stadt felbft bedeuten wird’, Das 


as Auffeß, liegt 4. Stund 
. Son Dant reg 8 a : 
| Seit Sutaiosine des Ortes 


von jedoch ım Dritten Theil bey der 
Reichs» Stadt Nürnberg noch. ein 
mehrers foll angeführt werden. Bon 
einigen wird fie genennet Mons Pa- 
yonis, oder Pfauenberg, aber gleich, 
B. falls ohne Grund. Der Herr Ge⸗ 
heime Rath von Eckhart in Com- 

mentario de Reb. Francis Orient, 
et Epifcop. Würzburg. T. I. pag. 
673.und T. IL p. 63. legt ihr den 
Namen Alfter, und Halazeftarıhey, 
welches jedoch , tie unten bey dem 
Wort Hallftare anbemercket wer; 
den fol, meines Erachtens , von 


Dad), ein Ritterfchaftlich Dorf ‚des 
nen Herren von Stauffenberg, und 
——— Gebürg gehoͤ⸗ 


Baiersdorf; ein Bambergiſches Dorf 


eine Stunde von Weismain gegen 

Burgkunſtatt. 

Bailendorf, iſt Bambergiſch und ei⸗ 
ve halbe Stunde von Sheflig ber 


Bamberg, des Hochftifftesdiefes Na⸗ 
‚mens Haupt-und Bifchöffliche Res 
fd 4 Stadt. Die Hiltorici ges 
m ihr aus dem Alterthum mans 
fey Namen auf. Einige nen; 

nen fie Yolckfeida, welches aber den 
Pagum oder die Landfchaft und 
Gegend , in welcher Bamberg ge 
legen, und nicht diefe Stadt felbiten 
bedeutet , wie aus dem Chronico 

- Gorctvvicenfi Lib. IV. pag. 598. 
füb voce : Folckefelde zu bemei- 


fen, Andere hiefen fie ebenfalls ir⸗ 


Bamberg nicht verftanden werden 
fan. Ye alten bewehrten Docu- 
mentis heiffet fie Babenberg , Baben- 
berch , auch Bavenberg , und fol fie 
An Namen von Baba, einer-Ges 
mahlın Graf Adalberti , oder Als 
brechts zu Bamberg, welchen Pa- 
ftorius in Francon. Rediv. fol. 3gr. 
Henricum nennet, ererbet haben. 
Wann einige folche Papenberg oder 
Pfafenberg geheiffen haben ‚fomag 
es eine Allufion auf die Vielheit der 
in daſigen Stifftern und Cloͤſtern 
anzutreffenden geiſtlichen Perſonen 
heiſſen. Welcher Meinung Ans 
dreas Boldmayer, ein berühmter 
Nuͤrnbergiſcher Mathematicus; in 

12 Be 


— —— 


Beſchreibung von Urſp rung 
‚gende: Weilen 
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ALz 
ff Wolige; 


Stadt menden . 
iſcho 
rus zu Wuͤrzburg denen Sachſen 


24. Kirchen bauen und ſolche mit 


rieſtern verſehen laſſen, dieſe auch 
en ſich niedergelaffen, fo 
ötte man diefen Ort Saͤchſtſch⸗ 
apenberg , das ift Pfafenberg 
genennet. Solche Derivation ver; 
wirft aber Das Chronicon Gottvvi- 
cenle an obig- allegirten Ort, weis 
len Diefer Namen ehe noch die geift- 
lichen Stifter dafelbft errichtet 


. worden, üblich geweſen, und hält 


davor , es habe feinen Namen Ba- 
venberg,, von Baven oder Boven , wels 
ches in Niederteutſcher Sprach fo 
viel, als oben heiſet, erhalten. 
Wann man bie Altenburg ober; 
alb der Stadt darzu rechuet, N 
ätte Def. urhmafin auch wohl 
latz. Die meiſten Gefchicht- 
chreiber geben Graf Heinrichen 


) —— zum Erbauer der Stadt 


amberg an. Weilen aber Kay⸗ 
Otto U. die Stadt mit dieſen 

im aus gefertigten Diplomate enthal⸗ 
tenenFormalien abgetretten: Civi- 
eatera Babenberg Nepoti noftro 
Bavarorum Duci Henrico in ufum 
proprictatis conceflimus.. So muß 
dieſer Drt bereits vorhero die Form 
einer Stadt überfommen haben, 
Singular. Norimberg. fol. 247.legq. 
Dahero obbemeldeter Boldmayer 
pag- 3. wohl mit beffern Grund die 
son denen Sachſen unternommene 


Erbauung dieſer Stadt auf das IM. Die au 


Jahr 804. ſetget. 


dee Die Stadt Fan von dem allda Schiff⸗ 


baren Flug Rednis, welcher an iory 

Drten ſolche Durchfchneidet ‚in drey 

Theile, als : in die obere, in die 

mirlere , und in Die untere, oder ei⸗ 
ntlich die Vor⸗ und fogenannte 

\ teuer » Stadt abgetheilet mer: 
en. 


In dem obern an-und auf dem Berg 


liegenden Theil prælentiret ſich 


I. Ein Anno ı 150, von der St. Ger: 


fraud, einer Pfalz Gräfin am Rhein 
— 28 fi — Nonnen⸗Eloſter 
. Theodori. 


II. Das Anno 1007. oder, wie Gold» | 


mayer.angiebt , 1009. von gedach⸗ 
tem Kayſer Henrico geftifftete herr 
liche Cloſter Moͤniche berg, fonften 
auch zu St. Michael genannt,Bene- 
dictiner · Ordens, liegt auch noch 
unter jenen auf dem hoͤchſten Then 
ber Stadt, Deſſen Emfommen 
und Guter find bey nahe Füritlich,, 
die * und Cloſter⸗Gebaͤude 
uͤberaus koſtbar, und deren auf ei⸗ 
nige Stunden reichender Proſpect 
iſt unvergleichlich. Nach deme ſol⸗ 
ches Cloſter durch das Feuer ein⸗ 
und andermahl Schaden genom⸗ 
men erbauete man ſolches vor eini⸗ 
en &ahren weit prächtiger und er: 
Babe nach der beften Bau-Kunit, 
ey allen ihren vom Krieg und 
‘Brand ausgeflandenen Faraltäten, 
at dieſe Abbtey gleichwohl eine 
ne Anzahl von Keliquien , Boft- 
aren Kirchen⸗Gefaͤßen und andern 
Ornat —— Nun folget 
uf dent ſogenannten Peters⸗ 
berg binnen dem mit Mauern ein⸗ 


ge⸗ 


\ 


& 
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mann — — — 
gefafeen Burg- Pag von Biſchoff 


uperto zu Bamberg Anno ı 110, 
erbauete —* groſſe Dom» Kirche zu 
$. Georgen mit ihren vier von ‘Bley 
bedeckten hohen Thürnen. Das da: 
sinnendem Stifter dieſes Biſtums 
Kayfer Heinricy dem I. und feiner 
SemahlinKunigunden zu Ehren auf: 
eiente und befindliche Grabmahl ift 
(or Unftlich ausgearbeitet. Unter 
Chor findet fich eine unterirrdis 
fheCapell oder Kirchlein gebauet,des 
zen Eingang aber dem Weibs⸗ Ger 
ſchlecht verbotten feyn fol. Zuges 
wiſſen Zeiten wird Der überaus grof- 
fe dieſer Kirchen gehörige Schatz 
an hohen filbern Leuchtern, und ans 
dern Foftbaren Ornamenten, er) 
einen Hauffen Reliquien, unter wel⸗ 
chen 2. Cananaͤiſche Waſſer⸗Kruͤ—⸗ 
enebſt des Petri Schwerd zu fe 
en, vorgezeiget. Das Dom⸗Ca⸗ 
pitel beſtehet aus 20, Capitular⸗ 


Ban welche alle ihre 16. Adeli⸗ 


VW, Die 


e Ahnen haben müffen, und aus 
15, Domicellaren auch foll jeder 
Hämifcher Kayſer zugleich Doms: 

err zu Bamberg eyn, vermöge 
einer von Kayſer Heinrichen alſo 
eingefuͤhrten und von ſeinen Nach⸗ 
folgern beybehaltenen Verordnung. 
Seit ⸗ werts liegende 
Stiffts⸗Kirche 5, Stephani, welche 
auch gemeldeter Kayſer Heinrich um 
obige Zeit tandiret, iſt mit kuͤnſtli⸗ 
cher Stuccatur » Arbeit ausgezie—⸗ 


ref. | 
V. Die ohnfern der DomzKirdyen lie 


gende Hoenannte neue Hofhaltung 
und Fuͤrſtliche Reſidenz Peters⸗ 


burg , welche Anno 1702. Chur⸗ 
uͤrſt Lotharius Franciſcus zu 
ayntz, nach der neueſten Baus 
Kunſt magnitique pn ‚und 
der Daran ftoffende Fleine Luſt⸗Gar⸗ 
ten hat feine befondere ſehens⸗ wuͤr⸗ 
dige Zierde, auch fan man aus dies 
fen beyden die ganze Stadt und Lan; 
des» Gegend mit Plaifir überfehen, 


VL Auf einer andern Anhöhe diefer 


fcheinbare Stiffts- Kirche S. Fa; 
cob , weiche Anno 1073. von Bi- 
ſchoff Hermann zu Bamberg errichs 
tet, und mit einigen Canonicis bes 
k et worden. In bem mitlern 

eil der Stadt, R an dem obern 
Theil Durch eine hohe fleinerne Brüs 
cke angefüger, findet man forol auf 
bem Marckt, als auch in theils Ne⸗ 
ben » Straflen, viele denen Palais 
— ſchoͤne Haͤuſer. Den 

orzug aber hat | 


obern Stadt die. die ebenfalls 


Vli. Das an die Ehe einer Halb⸗In⸗ 


ful mit gehauenen Steinen von 
dem Anno 1591, verftorbenen Bis 
ſchoff Ernefto zu Bamberg erbaues 
te Schloß Geyers/Wehrt, oder 
die alte Hofhaltung genannt , nebft 
Dem daran ftoffenden Anno 1580. 
von Biſchoff Jobann Georg ange⸗ 
legten, und von deſſen Nachfolgern, 
mit einer * groſſen Winterung 
oder Glaß⸗Hauſe und Fontainen 
verbeſſerten Garten, welcher wegen 
der groſſen, Menge von welſchen 
Crange- Sdumen (moi, als auch 
ber * als = j ir n Aelte 
zer in die Erde gepflanzeten un 
un ⸗Zeit mit ein.ın Gebäude 
3 per; 
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merangen + Bäumen, wo 
Gaͤrten Teutfchlandes übertrifft, 

VII, Am Marckte ſtehet die zu deſſen 
Bierde, denen Anfchauern aber we⸗ 
gen feiner Funftreichen Stru&tur sur 
Bewunderung dienende Jeſuiter⸗ 
Kirche, welche Anno 1693. einge; 
weihet worden. 


IX. inter foldyer giebet das ſogenann⸗ 


Sir“ 


te Seminarium , tweldyes Anno 1733. 
zu erbauen angefangen worden, auch 
ber Stadt ein befferes en 
innen, als auf einer Kanferl, pri- 
vilegirren Acadsmie , in allen Fa⸗ 
eultäten , auffer der Medicinifchen 
Öffentlich gelehretwirb. 
er dieſem mittlern Theil der Stadt 
iſt auch die ſehr alte noch vor Caroli 
M. Zeiten, und wie in Hofmanni 
Annalibus Bamberg. vermuthet 
wird,von S.Kiliano geſtifftete Pfarr; 
Kirche St. Martini und die Mas 
wien » Kirche nebſt einem Capusiner- 
und Srancifcaners Elofter, welches 
legtere die Tempels Herren fonfien 
innen Be: und Anno 1311. ges 
dachten Srancifennern eingeraumer 
worden, zu fehen. Hierauf folget 
X. Das Prediger ⸗Cloſter, welches 
Anno 1310, von Bi off Woͤlf⸗ 
ling ji Bamberg fundirer worden. 
An Heinern Kirchen und Eapellen 
alhier finden ſich auch der zuS. Ge- 
reonis, Gertraud, Materni, Ægi- 
dii, Sebafliani, Marthz etc, 
ZI Die Armen und Preßhaften wer 
den in dem vor einigen Jahren new 
erbaueten St, Catharinen /Spital, 


‘ 
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die meiſte 





welches auf soo, Perſonen einge 
richtet, und in Denen St: Antoni, 
St. Marien und St. Elifaberhen 
Hofpitälern verpfleget. h 


ZU. Aldier findet ſich auch en Anno 
1341. errichtetes Nonnen⸗Cloſter 
zu St. Elara und ein 0 
dor hie efehr ı2. Jahren erbaues 
tes ofen der fogenammten Engli⸗ 
ſchen Nomnnen. . 


Aus Diefem mitlern Theil der Stadt 
gehet man durch ein mit regulirter 
Militz beſetztes Thor über eine fehr 
lange und breite Bruͤckezu den Dritten. 
Theil diefer Reſidenz⸗Stadt, in die 
ander Nürnberger Straffe liegen 
de Vorſtadt, Treuerftadt genannt, 
welche durd) einen Arm des Flußes 
Regnitz von der Stadt abgejondert 
it, hund weilen ſie bey nahe eine hals 
be Stunde lang, fo find unter ihren 

wohnern, einige 100, an Dee 
ahl, folche Leute, die fich von der 
Gärtnerey und Feld» Bau nehren. 


In Diefer Vorſtadt ift vor andern 
u ya ein m Stift = 
anggolf genann en von Bis 
jös Sünthern zu Bamberg befches 


ene Fundation auf Das Jaht 1063. 
hinaus gefeget roird, Ihre Cano- 
niei haben mit feinen Wohnun 


ihre alte Kirche umbauet, und find 
Bürgerlihen Standes. 

Eines von denen beften Nonnen⸗Cloͤ⸗ 
ftern zum heiligen Grab genannt, 
Dominicaner⸗Ordens, liegt ohns 
fern davon in einer lufligen Gegend 
und ift Anno 1314. von Biſcho 

Wols 
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. MWolfinger, einem Herrn von Stu; 
. benberg erbauet —* 


Diefe 3, Theile der Stadt find zwar 
mit einigen Thoren, auch die obere 


d mittlere Stadt hier und damit 
‚und, to Die ‘Berge es 
attet , mit Gräben verfehen, 
edoch noch theils gar offen. Da⸗ 
d fie mit unter Die 4. Reichs⸗ 
Eifer gerechnet wird, DasPri- 
vilegium, fd Kanfer Heinrich dem 
iffe verliehen, und worinnen befs 
örzuge enthalten ‚wird gemeis 
Niglich der ſeidene Saden der heis 
ligen Runigunden genennet , und 
weilen es damit auf die Beſchir⸗ 
mung des Stiftes iſt angefehen ges 
— iſt das Spruͤchwort da⸗ 
von entſtanden: Bamberg ſey ver⸗ 
mittelft eines ſeidenen Fadens beſſer 
get, als andere Staͤdte mit 
Waͤllen und Mauern. 


—— ordentlichen und wohlbe⸗ 
hohen Geheimen Hofraths⸗ 
Ober⸗Einnahm⸗ oder Cammersund 
GeiftlichenCollegiis , twird auch 
gewiſſen Zahrs-Zeiten,das Hoch⸗ 
ich⸗Bambergiſche Ritter Les 
Gericht , fo mit einem Edlen 
nRichter »1. Adelichen Beyſi⸗ 
> ingleichen ein ‘Burger » Lehen⸗ 
icht , fo mit einem. Lehen Rich⸗ 
ter und 2. Benfigern beſtellet, alhier 
ehalten ‚ maffen diefes Hochſtiffts 
mtliche Lchen-Leute fich auf 10000, 
erftrechem ſollen. Luͤnigs Corp. 
. Feud, T, U fol. 738. 
jewohlen nun biefe Stadt in vori⸗ 
‚gen Zeiten verfchiedene Calamitäten 


und Unglücke betroffen, als: da die 
erſte von Kayfer Henrico II, Anno 
1020, erbauete Dom + Kirche 70; 
Jahre hernach vom Feuer verjehs 
ret worden; da in der Bauern Aufs 
ruhr das Clofter Mönichsberg und 
anderes daſelbſt verheeret worden. 
Woben nachfolgende fonften noch 
wenig befannte Merkwürdigkeiten 
vorgefallen. Anno ır25. Donners 
ftags Corporis Chriftiden rs. Yun, 


- goge Marggraf Calimir zu Bran⸗ 
denburg * —* — 


und Denen Bunde » Genoffen von 
Schweinfurth in das Stift Bam⸗ 
berg , denen der Bifchoff mit weis 
nenden Augen entgegen gezogen, und 
vermeinet, Den Bund wieder mens 
dig u machen, meilen er Uns 
terthanen felbft gern geſchaͤtzet hät: 
te , aber das Lager war vor Haß⸗ 
furth aufgefchlagen, Freytags zoge 
man vordas Schloß und Städtlein 
Eitmann, da man aud) mie zu Haß⸗ 
furth, und in denen Bambergiſchen 
Flecken, zu Zeil, Holfeld und 
cheßliz die Huldigung und Brands 
Schatzung eingenommen, Bon Elt⸗ 
mann zoge man gegen Bamberg, 
und ſchlug das Lager auf zwiſchen 
Halſſtatt und Bamberg, da war im 
eld-Lager durch einen Trompeter 
ermen geblaſen, weilen etliche 100. 
Bauern Radelsdorf eingenommen, 
fi) verſchanzet und befekt hat: 
ten, dieſe ſchoſſen auf diejenige, fo 
auf die Futterung geritten waren, 
aber der Bund nahm das Dorfein 
und fteckte es im Brand, und nach 


8. Tagen-huldigten Die Bambergi⸗ 


ſchen 


(den Burger auch, und wurden et; 
he des Raths, der Stadt⸗Schrei⸗ 
ber und theils Buͤrgere auf den Bi⸗ 
hoff ⸗Hof gefuͤhret, daſelbſt ger 
aͤnglich gehalten, und Davon 8. ent⸗ 
uptet, unter welchen einer (wei⸗ 
ſie im Ring frey ungebunden wa⸗ 
ren) da die Ordnung ſchier an ihn 
kommen ſollte, ſich genei 
uſchauern geſagt: J 
es Dings bald sag gefehen ‚will 
davor heimgehen, fchle 
er Schwenckung hindurch und 
ommt vor maͤnniglichen Davon. 
Auch waren aus der Stadt auf die 
soo, Mann gewichen und thäten die 
Reifigen auf eine Viertel Meil We⸗ 
ges fonderlich die Heſſen mit pluns 
dern groffen Schaden , giengen auch 
ihrer viele auf der Beut zu Grund 
und zu Boden. Auf Biohannis 
Baptiſtaͤ Abend zogen die Bundi- 
pe mit ihrem Lager nach Nuͤrn⸗ 
erg ‚aber der Margprof mit feinem 
Volk Diefes Tages bis Frensborf, 
auf Höchftattund Neuſtatt zu. Als 
zuvor die Bundifchen zu Hallftatt 
ihr Lager angezündet und bis auf 
tvenige Käufer alles hinweg ges 
brannt, Jetzt ergehltes ift Michael 
Grofens von Trockau Fuͤrſtl. Bran⸗ 
denburgiſchen Obriſten Haupt⸗ 
manns über das Fuß⸗Volk Bes 
richt von Bauren- Krieg An. 1525. 
Nach diefer Ei Anno ı553. hat 
Marggraf Albrecht & Drandens 
burg die Stadt und Schloß einge 
nommen, auch legteres angeſtecket, 
babey wegen nicht erlegter Brand- 
Schagung 50. Burger , als Gei⸗ 
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fein gefänglich weggefähret. Arme 
1632. und 1633. ingleichen Anne 
1645. iſt Bamberg denen Schwer 
ben , 1641, aber denen Franjoſen 
und MWermarifchen in ihre feindii- 
che Hände gergthen. Diefer Fata- 
Itäten ohngeachtet, hat Bam⸗ 
berg doch im Gegentheil ſich vieler 
Vorzüge vor andern Drten zu ers 
* Ihre Gegend iſt fruchtbar, 
ann von ihren Stpiebein uͤßen⸗ 
holz, sn Denen (dönen Kür 
chen-und ms Früchten fendet fie 
Das Jahr uber 4. 5. 6, bis 8. Meis 
fen weit einige 100, beladene Waͤ⸗ 
en in Dre und Sachfen zung 
erkauff. Von ihrem zwar niche 
allzu vielen ee hat fie, 
mie die kleine Bambergiiche Calenz 
der »Ehrönic meldet , wohl ehedefs 
en das Fuder à soo, Reichs⸗Tha⸗ 
r verfauffet. Zu den dahero ers 
wachſenen bekannten Spruͤch⸗Wort 
aber : Wann Yrurnberg mein 
wöre , wolte ich es in Bamberg 
verzehren, möchte man noch ſetzen 
De guſtibus non eſt diſputandum. 


Die beyde von der Nachbarſchafft ſtark 


beſuchte Frühlings: und Herbſt⸗ 
Meſſen, womit die Stadt privile- 
giret, zumahlen, da auf letztere wohl 
ju Zeiten 20000. Stuͤcke Schaaf⸗ 
Vieh zu Kauf gebracht worden ſeyn 
ſollen, fallen auch dieſem Ort * 
profitable. 


Die Stadt hat fich fonften zu ruͤhmen, 


daß drey Paͤbſtliche Concilia Anno 
1124. 1133, UND 1 138. drey Reichs⸗ 
Taͤge 2. Thurniere, einige gränfifche 
Creyß⸗ 











— 
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Creyß⸗Taͤge, und verfchiedener ha: Bantz, Banth, Lat. Bantum ein Be- 


"her Häupter Zufammienfünffte al: 


2 


hier gehalten worden. 


Das uhralte Schloß die Altenburg, 


oder eigentlich Die alte Burg ges 
nannt, liegt etwann eine halbe Stun⸗ 


de oberhalb der Stade auf einem 
‘ Gipfel vom Berge, und ıft von fol 
cher Höher daß man Daraus die eine 
Tag Rei 


Reife Davon entfernte Veſtung 
Coburg fehen fan. Wer der Er 
bauer Diefes wegen feiner Befigere 


- im Alterthum foberuhmten Schlofs 


: macht. 


fes geweſen, ıft noch nicht ausge⸗ 
Der Bambergifche Ge 


ſchicht - Schreiber Hofmannus in 


Ludevvigii Scriptor Bambergenf. 
fol, 7. hält Davor , daß folches zu eis 
ner Zeit mit dem Schloß zu Nurns 


. berg von denen in dieſer Gegend fich 


» Be 


nieder gelaffenen alten Franken ers 
bauet ſeyn muͤſſe. Der Zeit bewoh⸗ 
net folches, woran wegen erlittener 
Ruinen, aufer einen Thurn, Maus 
ren und Graͤben, wenig zu fehen, ein 
——6 Vogt mit einigen 

aͤchtern. Zwiſchen der Stadt 
und dieſem Caltro wurde mir ein 
Raſen⸗Fleck gezeiget, welcher mit 
einem flachen Stein beleget, worauf 
der von Bifchoff Hattone zu Mainz 
hinterliftig aus dieſem Schloß gelos 
ckete Graf Albrecht von Bamberg 
auf Kayſerlichen Befehl enthauptet 
worden, Vid. Buddei Hijtorifches 
Lericon voce: Bamberg. 


Banndorf, oder Bansdorfift Bam⸗ 


bergifc) und eine Stunde von Dem 


Städtlein Scheplik gegen Stafes 


fein gelegen. - 


Coburgiſchen Schutz 


nedictiner - Kloſter, 3. Stunden 
von Coburg gegen Lichtenfels geles 

en, war Anno 1069. pder ‚tie Bru= 

chius in Monafteriologia fol. 14. 
will, 1071. von Marggraf Herz 
manns von Bohburg oder Voigts⸗ 
berg , wie ev von andern genennek 
wird, Wittib Alberade vor Mönis 
che und Nonnen geftiffter, und auf 
einen hohen Berg, wo fonft deffen 
Schloß Banth geitanden, Der Stadt 
Lichtenfels gegen über erbauet. Die 
Nomen wurden hernach An. 1127. 
von Biſchof Otto zu Bamberg herz 
aus gefchafft. Anno 1505, brann⸗ 
te folches ab, deſſen Lberreft war 
darauf Anno 1735. von denen aufs 
rührifchen Bauern »ollends zu 
Grund verderbet, nachgehends aber 
von deſſen Abbt Alexander von Ro⸗ 
tenhan Magnifique wieder erbauet. 
Solches hat im teutſchen Krieg eine 
Pluͤnderung und ſonſtiges vieles Un⸗ 
gemach ausſtehen muͤſſen. Das Klo⸗ 

er hat ſich zwar von dem Sachſen⸗ 


loß gekaufft, doch noch verſchiedene 
ſchoͤne Guͤtter ſowohl in dieſem ter⸗ 
ritorio, als auch in Bambergiſchen 
und Wuͤrtzburgiſchen Landen. Der 


Wweltlichen Bothmäßigfeit nach ſte⸗ 


et es unter jenem, wegen der geiſt⸗ 
hen Jurisdiction aber unter Bar 
Ubrigens ift Durch dem neuen Kirs 
chen und Eellen: "Bau, das Kloſter 
ineinen perfe&t ſchoͤnen Stand feit 
einieen ns gebracht worden, 
Wer nichrere Wachricht von dieſem 
zu und deſſen Aebbten ſuch ‚ 
er 


im Jahr 1568. 
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der fan ſievollkommen in Weinreichs 





iſtoriſchen und Theologiſchen Be⸗ 
a tungen der merfwürdı ſten Al⸗ 
terthuͤmer pag. 720. antreffen. 
Bannfeld, ein Bambergiſches Dorf, 
eine Stunde von Vorcheim gegen 
Hochſtatt. 


Baunach, Paunach, Lat, Baunacum⸗ 


ein Bambergiſches Ober⸗ind Vog⸗ 
tey ⸗ Amt und Staͤdtlein, 2. ſtarke 
Stunden von Bamberg, wo die 
be und Baunach, derem rechter 
riprung bey dem Ritter⸗Gut Bun⸗ 
dorf zu ſuchen, in den Mayn faͤllet, 
und wovon der Fraͤnkiſche Ritter⸗ 
Canton Baunach den Namen fuͤh⸗ 
ret, hat Anno 1385. der Graf Jo⸗ 
ann je Truhendirgen: dem Stift 
am 


erg Fäuflich eingetham. Die 


Lehen über diefen Ort erfaufte An 
no 1388. Biſchoff Lambertus: zu 


Bamberg von dem Abt Friedrichen 


—— Anno 823. hat Biſchoff 

olfger zu Wuͤrtzburg eine Scla⸗ 
ven⸗Pfarr⸗Kirche dieſes Orts ers 
richtet. Ludewigs Hiſtor. Bamberg. 
P.1.fol. 218. und Geſchichtſchr. von 
Wuͤrtzburg fol. 416. 

—— ſuche Waſſer⸗Beben⸗ 

or 

Bebenhauſen, das Bambergiſche 
Dorf wurde von Kayſer Heinrichen 
dem I, dem Kloſter Moͤnichsberg 
gefchenfet. Ludevv, Hiftor Bam- 
bergeni. Part. II. pag. 1015. 

Bechofen, ein Bambergifches. Vog⸗ 
ten: Amt und Flecken mit einem Eent; 
Gericht zwey Stunden von Pom⸗ 

mierofelden gegen Forcheim befinds 


Das Ho: Stift Bamberg, 
lich, ift mit 6. Jahr⸗Maͤrckten ver; 


fehen, darinnen find auch Bayreu⸗ 
thifche Unterthanen. 

Berckheim, ein Bambergifches Dune 
fiegt eine * m von Weiß⸗ 

yn gegen Burgfunftatt. 

— ‚ ein Bambergiſches Dorf 
am Fluß Weißmaym, eine halbe 
Stunde vonder&tadt Weißmann, 
hiefe fonften Wie ſenreut und gehört 
dem Klofter Langfheim, welches An⸗ 
no 1304. dieſen Drt von Heinrichen 
und Eberharden von Schaumburg 
uͤberkommen. 

Beutelsdorf, liegt im ge ud 
Amte Herzog : Aura) eine Fleine 
Stunde davon. Bin 

Biberbach, das: Bambergifche bey 
Zee gelegene mit Bambergifche 

henberaifhs und Egglofſteini⸗ 
fchen Unterthanen vermiſchte Dorf, 
wurde Anno 1348. auf Abfterben 
derer Herzoge von Meran dem 
Hochſtifft Bamberg zu Theil. Lu- 
devvigi Hiſtor. Bamberg, Part. L 
fol 202. 

Biengarten,ein —R Dorf 
im Amte Höchftett eine ftarfe Stu 
de davon gegen Erlang zu finden. 

Dirchich, ein Bambergiſches Dorf 
eine ſtarcke Stunde von Burghaß⸗ 
lach gegen Neuſtatt gelegen. 

Biſchofsberg, Biſchberg, ein Bam: 
bergifches Dorf bey Hallſtatt, wo 
die Redniz in den Mann fallt... 

Difchofsheim „ ein Bambergifches 
Dorf desfitter-Cantons Baunach 
zwey Stumdenvongeil en 
gelangtevon einen Herrn Baron von 


Fuchs 


Fuchs andas Hochftifft Bamberg, 
hes deßwegen gedachtenGanton 
das ige beytraͤgt. 
Blanckenfels, oder Planckenfels ein 
Schloß bey Streitberg, eine Meile 
vom StädtleinHohlfeld gegen Wei⸗ 
ſchenfeld gelegen, gehört denen Der: 
ren von Schlammersdorf. 
Dockitall, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Ebermannftatt eine halbe 
Stunde davon ‚gegen Forcheim. 
Doyendorf, liegt im Bambergifchen 
zwey Stunden von der Stadt Weiß⸗ 
mayn pegen Sqeou 
Dorftall , ein Bambergiſches am 
Mayn gelegenes Dorf, eine ftarfe 
Stundevondem Städtlein fichten: 
fels gegen Burgkunftatt. 
Dottenftein , Bodenftein ol. Botha- 
ftenum auch Albiftenum eine Bam: 
bergiſche Stadt, Schloß und Ober⸗ 
Amt am Flüßlein Putbach zmen klei⸗ 
ne Stunden von Goßmanftein ges 
en Peuftatt am Culm, liegt zwi⸗ 
hen hohen Felfen. Anno 1122. 
ertaufchte dieſen Ort Biſchoff Otto 
u Bamberg gegen das im Wuͤrtz⸗ 
urgifchen gelegene Schloß Aurach 


an der Fraͤnkiſchen Saal, welches - 


vorhero in ein Klofter verwandelt 
worden. In Marggraf Albrechts 
au Brandenburg Kriege wurde Ans 
no 1553. von dieſem das Botten⸗ 
ftein erobert ‚jedochnoc) in ſelbigem 
ahre ihme wieder abgenommen. 
mo 1591. wurden von Biſchoff 
Neidharden die Evangelifche Un: 
terthanen Daraus vertrieben. Lu- 
devvig. Gefhicht Schreiber von 
Wuͤr burg fol. 490, und Hiſt. Bam- 
berg. P.l. pag. 96, F. und pag. 98: 


Das Hoch Stifft Bambera. ır 


die.‘ D. Meriani TopographiaFrane 

bag: 30. Die Jurisdiltionalia ver- 
fiehet hiefiges Orts ein Dber Amt: 
‚mann und deſſen Vices vertritt ein 


Vogt. 

Dorbramn, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Höchftett;fiegt zwey Stuns 
den davon gegen Embsfirchen. 

DSordorf,findet fich im Bambergiſchen 
Amte Marlofftein eine ſtarke Stun⸗ 
de davon gegen Forcheim 


Brachting , ein Bambergiſches Dorf, 


fiehetman eine Stunde von Stafel⸗ 
ftein gegen Bamberg. 

Brand ‚ein Bambergifches Dorfunb 
Vogtey⸗Amt. Ein abgeftorbenes als 
te8 Gefchlecht derer Zöllner von 
Brand worden die ehemahlige Bes 
fisere von dieſem Schloß geweſen 


ſeyn. 

Braͤunleinshof, ein Bambergiſches 
Dorf im Amte Marlofſtein. 

Brandlohe, ein Dorf, wo Die Aiſch 
nn Forcheim in die Rednitz 
fallt, 

Breitenreut , ein Bambergifches 
Dorf, eine Stunde von der Stadt 
Steinach gegen Waldenfells. 

BDrezendorf , oder Dresdorf liegt im 
Bambergifchen Amte Höchftett 
zwey Stunden Davon am Fluͤßlein 
Weiſach, das darinn befindliche 
Erangeliſche Kirchlein & eine Filial 
von Burg⸗Haßlach. Es find auch 
Nuͤrnbergiſch⸗Kreßiſche Untertha⸗ 
nen darim. 

Drunn ‚ein Schloß und Dorf zwey 
Stunden von Stafelftein gegen 
Bamberg gelegen , gehört in den 
Kitter » Santon Baunach, wird 

B 2 aber 


— — — 


aber dermahlen von dem Hochſtifft 
Bamberg befeffen, und ben jeßtgcs 
gedachten Ritter rt vertretten 

Buch, ein im Amte Bamberg eire 
flarfe Stunde von der Refidens an 
der Redni gegen Vorcheim gelege⸗ 
nes Dorf. 


Duch , ein Nitterfchafftliches Dorf, 
eine Stunde von Hoͤchſtett gegen 
Vorcheim gelegen, gehört zum Kit; 
ter - Dre Steigerwald und dermah⸗ 

. ben denen Herren Winckiern von 
Mohrenfells, 

Buch am Sorft, zwey Stunden von 
Coburg gegen Lichtenfels gelegar, 
ift theils Bambergifch und theils 
Eoburgifch ‚und mit einer Evangeli⸗ 
fen Kirche verſehen. Die Inn⸗ 

wohnere dieſes Dorfs, ſtehen fheilg 
unter Coburg, als Marr Lehen, 

theils unter dem Klofter Bang, 
auch theils unter denen Herren von 

Seckendorf, und Herrn von Red; 


we yo 3 
Buͤchenbach, ein Bambergiſches 
Dorf, liegt eine kleine Stunde von 
Erlang gegen Hoͤchſtett. Deſſen 
wird unter dem Namen Bouchine- 
» bach in- einem Diplomate Octonig 
IL. Imperat de an, 996. gedacht, 
.“ Chron. Gottvvic. Lib; IV. p. 335. 
Arnno 1006, begabte Kayfer Heinz 
rich ” Stift Bamberg mit die 
mrt. 
Buchelbrunn, ein Bambergiſches 


Dorf am Fluͤßlein Aufſeß 
Stunden von Holfeld —— 


berg. DaB 
Buchenbach ‚ ift ein Bambergiſches 
Dorf, zwey Stunden von Herzog⸗ 
Aurach gegen Baiersdorf. 


Das Hoc. Stifft Bamberg. 











Bunzendorf, dieſen Ort brachte Bi 
ſchoff Lamhertus su Bamberg durch 
Kauf von Grafen Johann zu Tru⸗ 
hendingen an fein Boch⸗Stifft Atts 
no 1385, Ludevvig, Hiflor, Bam- 
berg. P. I.f. 215. 

Buͤrckach ſuche Klein /Buͤrckach, 
Groſſen⸗ oder Zohen⸗Buͤrckach. 
Burckersdorf, liegt zwey Stunden 
von Cronach gegen Lichtenfels, ges 
hört antet den Fraͤnckiſchen Ritter 
Ort Gebürg und nebſt der Evange⸗ 
liſchen Kirchen daſelbſt denen Here 

ren von Redwiz. 

Durg, ein Bambergifhes Dorf‘, 

. am Fluͤßlein Weiſach im Amte 
Hoͤchſtett zwey Stunden davor 
gegen. Mare + Bibra_ befindlich- 
Es find meiftens Nürnbergifche in? 
terthanen , auch iſt eine Margs 
gräflich »Bayreuthifche Mühl das 
rinn 


Burg, ein Bambergiſches Dotfr 
an der Rednig mit einer Brücken 
egen Vorchheim über, eine hals 
e Stunde davon entfernet, Es 
ſind auch Nuͤrnbergiſche Untertha⸗ 
nen barınn. ” 

Burg-Ebrach , füche Ebrach. 

Burg⸗Ellern, ein Bambergifches 
Schloß und Dorfdrey Stunden 
von Bamberggelegen. | 

Burggrub, das eine Stunde von 
Cronach gelegene Dorf mit einer 
——— Kirchen gehoͤrt in 
Ritter⸗Ort Gebuͤrg und iſt denen 
Herren Baronen von Würzburg 
und von Sfaufenberg —2 — 

Burg / Zoͤchſtadt, ſuche Söchftarr, 

—4J * PUSH 


Das Hoch⸗Stifft Bamberg. 
Burg /Leßau, ein Bambergifches 





Dorf eine Stunde von Scheßliz 
gegen Weißmayn. 
Buͤrckig, ein Dambergifches Dorf 
bey Burg: Ebrach. 
Burgtunftatt, ol. Kunfladium ein 
Bambergifcher ofner Marck⸗Fle⸗ 
cken und Vogtey⸗Amt ( alfo Feine 
Etadt, wie es in Ludewigs Hiftor. 
. Bamberg. P. 1. fol. 1276, genennet 
wird,) 4. Stunden von Coburg 
egen Sulmbach gelegen, ift mt 10, 
hr Märckten verfehen. Anno 
1060, befräfftigte die Schenckung 
Diefes und mehrer Derter Kayfer 
Fridericus L, dem Biſchof Eberhar⸗ 
denzu Bamberg. Ludew. Hiſt. Bam- 
- berg. P. I. fol. 131. I 
Buttenbeim , ein Ritterſchafftliches 
. Dorf, 2. Stunden von Bamberg 
. bey Hirſchheid befigen Die Herren 
von Stieber, a 
Bürfendorf, ein Bambergifches an 
eine gute Stunde von Rattelsdor 
gegen Coburg, 
Bufendorf, fuche DberAlnter us 
ſendorf. 
Burgwindheim, Burgwiemen / ein 
dem Kloſter Eberach eigenthuͤmli⸗ 
ches,z. Stunden davon gegen Bam⸗ 
berg gelegenes vortrefliches Schloß 
und von Serrnsdorf hieher verleg⸗ 
tes Amt, welches, wie es an einen 


fifchreichen See von ſolcher Kunſt⸗ 


geichen mafliven Structur gang new 
an eine Land: und Poſt⸗Straſſe er⸗ 
bauet worden, Daß ber Profpeät in 
die fehöne Gegend ——— 
fcheinet 5 Alſo dienet es ein baar Res 

ügiofen aus gedachtem Kloſter und 
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Beamten, über ohngefehr 11. ums 
her liegende Dorffchafften zu einem 
angenehmen Aufenthalt. Diefes 
Schloß nebft dem dabey liegenden 
Dorf schenkte Annoj 1332. Bifchoff 
zubig son Windhein dem Kilos 
ſter. Groppiusin Colledtan, Script, 
Wirceburgens. p. 139, 


C. 


Capel, ein Bambergiſches 
a Dorf bey 


Eafpauer ‚ein Bambergifches Dorf, 
eine Stunde von der Sende Re 
‚mann, | 
Cent/Bechhofen, vid, Bechhofen; 
Cranach, Cronach, Lat. Cronacum 
und zw alten Zeiten Crona Chrony 
— 8* IV. p. 715. eine 
Bambergiſchewohlbeveſtigte St 
zent ber daran floflenden ee , 
fenberg an dem in die Rodach 
daſelbſt fallenden Sup Cronach s, 
tunden von Coburg gegen Hof, 
am Anno *122. an das Hochftiffe 
| von Uleichen von Mars 
en, Schenckungs⸗ weiß, auch nach⸗ 
gehends erhielteesmittelft eines von 
Kayſer Carolo IV. ertheilten Con= 
ceflion die Zoll-Einnahme, daſelbſt. 
Ludewig — Bambergens, P.]. 
fol. 102 u, fol. 161.d. An. 1003. hat 
‚Graf Heinrich der V. zu Henneberg 
in feiner don Dem ihn verfoigenden 
Kayfer Heinrich den H. nach Eros 
nach genommenen Retirade, heyfeis 
‚nen Abzug diefe Stadt in Brand 
geſtecket. Spangenberg Henne⸗ 
B2 bergiſche 
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bergifhe Chronick pag. 71. Singu- 
Mar. Norimberg. fol. 267. Diefe 
Stadt war darauf vom Stift mit 
Jahr⸗Maͤrckten privilegirt. Al; 
Bi wird jahrlich noch das alte ſo⸗ 
genannte Triebelgericht -(judicium 
Mellicidorum ) gehalten, indem 
Schwediſchen Krieg wurde fie An: 
no 1632. Damm 1633. und 1534. 
von deſſen Bunds⸗Genoſſen vergeb- 
lich belagert. Der befannte Mahler 
„Lucas von Cronach hat dieſer Stadt 
ein groſſes Andencken 'hinterlaffen. 
Die Buͤchſen⸗ Schloffer machen das 
ſelbſt ungemein gute Arbeit, Dahero 
eroiffe Meifter folche fich fehr wohl 
esahlen laſſen. Alhie unterhäft 
Das Hochſtifft einen Dber-Amtmann 
und einen Vogt, 

Craſſach, an dem — ae, 
liegt eine halbe Stund von Weiß; 
main deſſen De en Ant. 

Eremsdorf, an der Aiſch eine Stun: 
de von Bambergifchen Amt Hoͤch⸗ 
ftett hieffe vor Alters Eremelndorf 
oder Crimilidorfum, Anno 1385. 
erfauffte ſolches Biſchoff Lambertus 
von Grafen Johann von Truhen⸗ 
Dingen. Iſt fonft miteiner Kirche 
verjehen , und gehört dem Kloſter 
Muͤnichsberg. Ludewig Hull, Bamb. 
P. I. fol. 217. 


D. 
ndd 1 7 
Da a ernste Dorf. 


— ein Bambergiſches 
e Hoͤchſtett m Fleine 





Dorfim 
Stundenvon Herzogs Ausa 


Das Hoch ⸗Stifft Bamberg. 


en) 
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Darſtett, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
des Cantons Odenwalds denen Her⸗ 
ren von Zobel zuſtaͤndig. 

Demmelsdorf, ein Bambergiſches 
AT a a nr chef: 


litz. 

Denckenfeld, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Eberach 2. Stun; 
den davon gegen Eltmann gelegen. 

Deſſendorf, ein Bambergiſches Dorf, 
eine kleine Stund von Erlang gegen 
das Ober⸗ Amt Hoͤchſtatt. 

Deusdorf, iſt im Bambergiſchen Amt 
Baunach eine ſtarcke Stund gegen 
Eltmann befindlich. 

Deutenheim, ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Ortes Steigerwald hat 
eine Evangeliſche Kirche und liegt 
bey Neuftatt an der Aifch , wurde 
vor Alters genennet Dyttenheim in 
pago.Regabugcazul. Chron, Gott- 
vvicenſe Lib. IV,p.735. 

Dietersdorf, ein Bambergiſches mit 
Marggraͤflich⸗ Nuͤrnbergiſch⸗Muͤn⸗ 
ſteriſchen 2c. Unterthanen vermiſch⸗ 
tes Dorf, eine halbe Stunde von 
Burghaßlach. 

Dittersheim, ein Bambergiſches 
Dorf, kam 1324. von dem Graf 
an zu Hohenlohe an das Hochs 

ifft Bamberg. Ladwig Hiſt. Bam- 
berg. P. I. fol, 192. 

Dietrichsbrunn, ein Bambergifches 
Dorf wey Stundenvonder Stadt 
Stafelftein gegen Scheglik. 

Dingsfeld, ein Bambergifdhes Dorf 
im Amt Wachenrod eine Stunde das 
von gegen Wuͤrzburg. 


’ 


Doͤbra 





Döbra, ein Berg Schloß in dem 
Bambergifchen Amte Leugaft , 2. 
ei son Schauenftein gegen 

onach. 

De ein Bambergifhes Dorf im 
Amt Hallftatt eine Stunde von 

amberg gegen Ebern. 
8, ein mit Marggräflichen Un: 
terthanen vermifchtes Dorf, bey 


09: Aurady. 
2 dieſes Dorf wurde Anno 
1015. von Kayfer Heinrichen den II. 


dem Klofter Mönichsberg ob Bam: 





berg. geſchenket. Ludewig Hiftor.. 


Bamb: PL, fol. 1118. 
Defendorf Groß , wird vom Klein- 


— den See⸗Bach un⸗ 


chieden, ein Bambergiſches 
Dorf im Amte Forcheim, ꝛ. Stun: 
den davon. 
Dreifendorf ‚liegt im Bambergiſchen 
Amt Weiſchenfeld, eine Meile das 
_ Bongegen Streitberg. 
Dreßendorf , ift im Bambergifchen 
h Amt Holfeld an dem Fluͤßlein Auf: 
eR,ene Meile von. d 
berg gelegen. 
Dioßendorf, ein Bambergifh Dorf, 
an dem Fluͤßlein Scheplis „ fo bey 


olfeld gegen 


mbergiſches Amt und Dorf,eine 
funde von Staffelſtein, gegen 
Ebern. Diefes Ortes gedenfet fon; 
fiem ein altes: Manul ript vom Anz 
ichtung des Stiftes Bamberg, 
nad, welchen Biſchoff Heinrich zu 
Wuͤrzburg bey feiner Miteinwilli⸗ 
gung u obigen Stifft, ſich Die geiſt⸗ 


- Hallftatt in den Mayn fleußt, zwey 
> ee at Bamberg gegen 
| gu finden... 
| — oder Tuͤringſtatt, ein 
a 
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fiche Jura über folgende zum Stiffe 
Bamberg gefchlagene „ aber in feis 
ner Dioeces und geiftlichen Sprens 
gel gelegene Derter gegen Bamberg 
reſerviret, mit folgenden Reimen: 
u — und Staffel⸗ 


Ratelsdorf, Ewing und Bau⸗ 
nach 


Riofter Bantʒ und Duͤrin gſtate 
Und wie der Weg nach Coburg 


gat, 
Daß wolr der Geiſtlichen Vat⸗ 
ter ſeyn ꝛc. 
Auſſer deme ſtehet dahin, ob nicht 
unter Dem im Traditionibus Fulden- 
fibus gemeldeten Turiftodla dag 
Duͤr ingſtatt ehender und beffer ver» 
fanden werden Fönne, als der im 
Amt Römhild im Wald befindliche 
vermutete Ort Burftadel , nach 
Tenzelii Meinung im erften Hennes 
bergifchen Zehend am 26. Blat ges 
Dachtes Turiftodla fern fell, 

Dürrenberg, einim Amt Staffelſtein 
eine Stunde davon gegen Coburg 
gelegener Marckfleck gehört unter 
den Ritter⸗Ort Baunach denen 
Frey Herren von Rotenhan, und 
Bit des Jahrs 6. Märckte, Nach 
denen Homannifchen Land⸗Charten 
des Stiftes Bamberg heiffet es un⸗ 
recht Dorn. 

Duͤrrn. Waſſerlos, ein Bambergis 
ſches anderthalb Stunden von dem 
m Scheßlitz befindliches 

6 


rf. 

Dutten dorf, ein Bambergiſch Dorf, 
am Fluͤßlein Weiſach 2, Stunden 
von Hoͤchſtett. 

Ebelo⸗ 


— 
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Fbersbach ‚ein Bambergiſches Dorf 
€. im Amt Vils Eck ein halbe Stunde 
„davon gegen Sultzbach gelegen. 
Fbersberg, ein Bambergifches Amt 
und Schloß liegt von. Zeilen zwey 
Stunden gegen Klein Eberach. 
Biſchoff Otto zu Bamberg hat 
um das Jahr ıcıı, ſolches an das 
Stifft gebracht. Fudersig Seripr. _ 
rer. Bamberg, par. ı. fol. 9$. 
Ebnet, ein im Bambergifchen‘ eine 


Ebelsbach, ein Bambergi ches Dorf, 
im Amte Staffelftein, " ä 
— or nad en Ebels⸗ 
orf, Das Dorf zwey Stunden von 
Stoffelftein am Mayn gegen Bam⸗ 
berg gelegen fchenfte Kayfer Hen- 
zieus Il. Anno 1015. dem Kloſter 
Moͤnichsberg ob Bamberg Anno 
1379. verliehe Bischoff Lambertus 


- auch daſelbſt die Burghut ( Burg- 
hutam ) jedoch mit aha ‚Daß 
' Die dafige Oherbotmaͤßgkeit gebach⸗ 
- tem Moſter bliebe, Ludewig Hilt. 
Bamberg: p.'2, fol. 1118. und p. ı. 
2155. Dieſer Ort iſt ſchon vorgar 
alten Zeiten nach deyen Traditioni- 
bus Fuldens, unter den YramenEbi- 
lesfelt inpagoRatinzgevve befannt 
‚gewefen, »Chron, Gottvvie. Lib, 
4 P- 735% 


Eben, ein Bambergiſches Dorf an 
Fr Mayn ‚a. Stunden von Staf: 
ein, 


Ebermannſtatt ol. Ebermanftadium, 
ein. Bambergifhes Wogten: Amt 
und Stadt, eine Stunde von Streit: 
berg —— Vorcheim, iſt An, 1327, 
E Abſterben der Grafen von 
chluͤſſelburg zum Theit,theils aber 
Durch Umſatz Des Stifftes MWürks 
burg an das Hochſtifft Bamberg 
He Ludewigs Wuͤrzburgi⸗ 
chen Geſchicht⸗Schreiber, oil. 5. 
— und idem —— — ah 
„Kol 202. © Ss fonften mit 7. Jahr⸗ 
Maͤrckten Kursen, | 


albe Stund von —— —* 
legenes Schloß und Dorf Pi en 
denen Herren von Marfchall gebös 
riges Stamm-Haus unter den Rit⸗ 
ter- Ort Gebuͤrg, iftdermahlen jivis 
{chen des Berftorbenen legten dieſes 
Geſchlechtes Allodial-Erben ſtrit⸗ 


tig. 
Ebrach, Burg / Eberach oder Ebo⸗ 


rach Lat. Eberacum ein Bambergi⸗ 
ſches Ober⸗ und Vogtey⸗Amt, 
chloß und Flecken 2. Meilen von 
amberg im Odenwald gelegen und 
von Dem vorbey flieffenden Waſſer 
bie Mittel» Ebrach alfo genenner, 
iſt Anno 1390, durch denmit Wuͤrtz⸗ 
burg getroffenen Tauſch an Das 
De gefommen, Sonſten aber 
berühmt wegen des am Aſchermitt⸗ 
woch jährlichen von 12, Jungfrauen 
im freyen Feld haltenden Getichtes 
worbey ein in Manns Geſtallt ange⸗ 
kleidetes Bild aller Ubelthaten, wel⸗ 
* ſelbigen Orts, oder in ſolcher 
egend Das Jahr über ausgeuͤbet 
—— jedoch Durch 
einen ihme beftellten Vorſprecher 
defendiret wird. Und fol die Ab⸗ 
ſicht dieſe ſeyn, Damit dergleichen 
Ver⸗ 
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Merbrechen jedermann Fund und 
deren Thätere defto.chender offenbar 
werden mögen. Ludewig Hiltor. 
Bamb part. I. fol. 219, 

— ‚ein Bambergiſches 


dorf. 

Eckenberg, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Herzog-Aurac) 2. Stunden 
davon gegen Neuſtatt an der Aiſch. 

Eckenfeld, das Schloß brachte Bir 

fchof Otto zu Bamberg feinem 
‚Stift zu. 

Eckersbach, ein Bambergiſches Dorf. 

a. Eggoldsheim, E—⸗ 
ckoldsheim ol. E koldishemum „ 
oder auch Eggoldesheime inPago 
Ratingovve , befage Chroniei Gott- 
vvic. Lib, IV. pag. 736. ein Bam⸗ 
bergifcher Marck⸗Fleck und Ober⸗ 
Amt unterhalb —— übergab 
Kanfer Heinrich Anno 1006. dem 

ochftifft Bamberg. Ludewig Hi- 
ftor. Bımb. P.1. fol.43. Die daſi⸗ 
ge Kirche wurde nebft der dabey bes 
findlihen Capell St. Margareth 
Anno 1739. durch nächtlichen Ein⸗ 
bruch ganz geplündert. 

Edelkirchen, ein , Bambergifches 
Dorf, im Amt Höchftett einehalbe 
Stunde davon. J 

Ehrenbachkirch, ein Bambergiſches 


Dorf. 

Ehrenburge, ein Bambergiſches 
Schloß im Amt Forchheim zwey 
Stuͤnden von dieſer Stadt an Bay⸗ 
reuthiſchen Graͤnzen. 

Ehrlich, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Burg-Ebrad) 2. Stunden 
Davon gegen Forchheim am Fluͤßlein 
Reichen⸗Cherach gelegen. 


— — —— 

Eibach, Eibich, ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Baunach, 2. Fleine 
Stunden davon gegen Eoburg. Da 
gehet sine Brücke über den Mayn, 
‚welcher den Itſch⸗Fluß an dieſem 
Ort zu fihnimmt. 

Eichenbuͤhl, ol, Echobilum-ein Bam⸗ 
bergifches Dorf, zwey Stunden von 
Weißmain erfauffte Anno 1337. 
Bifchoff Lambrecht von Graf Jo⸗ 
hann zu Truhendingen. 

Eichich, ein Bambergifches Dorf, 
zwey Stunden von der Stadt Weiß⸗ 
main, ol Aichium, kam mit obigem 


zum Stifft. 

Ellerich, ein Bambergiſches Dorf, 
ol. Illericum Superius, erhandelte 
Anno 1385. Biſchoff Lambrecht zu 
Bamberg von Grafen Johann zu 
Truhendingen. Ludewig Hiltor, 
Bamb. P. Il. fol. 217. 

Ellersbach, ein Bambergifches Dorf, _ 
im Amt Hochftett eine Stunde das 
von gegen Dachsbach. 

Zllersdorf,ein Bambergifches Dorf, 
melches zwiſchen Forcheim und 
Schlüffelau ‚gelegen und nah 
Schneit pfarrt. 

Elpersberg, ein BamhergifchesDorf, 
am Amte Bodenſtein, eine Stunde 
davon gegen Nürnberg. 

Elſenberg, ein Bambergifches Dorf 
im Amte Forchheim eine ftarfe 
Stunde davon. Diefes wird vers 
muthlich das alte Eltwersberg ges 
wegen ſeyn, deſſen Pfarr An. 1359. 
Biſchoff Anton zu Bamberg an das 

nn Schluͤſſelau gegen die Pfarr 

zu Seußling vertaufchet, V. Di, 

Eyring de Reb. Fanc. or. ſub An- 

& tonio 


18 
tonio Epife. Bamberg. p. 78. Die 
Stadt Pürnberg hat alhier etliche 
Unterthanen. 

Eifendorf, an der Reiche» Eberach 
am Amte Wachenroth ſchenkte Kays 
fer Henricus 11. dem: Klofter Moͤ⸗ 
nichsberg ob Bamberg Anno 1015. 
Ludewig Hit. B«mb, P . fol, 1 1ır8. 

Emerſen, ein Bambergifhes Dorf, 
eine Stunde von Burgfunflatt ges 
gen Cronach. | 

Zmersdorf , oder Emelsdorf eine 
Er von He he im: Dachsba⸗ 

ifchen Frais gelegen: 

Engenthal, ein Banbergif ches, eine 
Stunde von deffen Amt Kupffer⸗ 
berg gelegenes Dorf. | 

Enichenreuth oder Kichenreuth, ein 

Bamber giſches Amt und Marc 
Fleck, zwey Stunden von Amt und 
Marck⸗Leugaſt gelegen. 

Engenbaufen, ein Ritterſchaffliches 
Dorf, des Ortes Steigerwald, ger 
hört denen Sreyz Herren von Ser 
ckendorf. Anno rszs. kamen die 
aufrährifchen Bauern dahin und 
zuͤndeten Dear Ört am. 

Enden, ein Bambergifhes Dorf, an 
der Lauter, zwey C en vom 
Staffelften. 

Memenreuch, ein Schloß. md Dorf 
ander Schwabach,eine Stunde vom 
Graͤfenberg gegen Forchheim „ ge 

ört denen Herren von Stieher, 
nſten unter den Canton: Geburg,, 
und hat eine Evangeliſche Kirche, 
fell aber unter Bambergifcher Ob⸗ 


rigfais ſtehen. i 
Eſch oder Aſch, ein Ritterfchafftli 
ches —* und Dorf m Den? 











> 
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Aysch- Flug denen Herren von Stie⸗ 
ber gehörig, ward im Bauern Krieg 
durch Brand ruiniref, 

Eſchlipp, eim Wambergifches Dorf, 
im Amt Ebermannftatt eine Stun 
de davon gegen Bamberg. 

Exerheim, ein Bambergiſches Dorf; 
ward nach denen Tradition, Fuldent. 
vor alten Zeiten Urheim im pago' 
Volcfeld genennet, Chrom, Gott- 
vvic. Lib, IV, p. 699. 

Ezelkirchen oder Edelskirchen, das 
PBambergifhe Dorf eine halbe 
Stunde vom Amte Hoͤchſtatt gele⸗ 
gen, hieſſe vor Alters: kzzelenkir- 
chen, und Anno yos. kam es durch 
Tauſch an das Stift Fulda. Eck- 
hart in Comment. de Reb, Franc, 
orient. T. H. p. 814. fülches wur⸗ 
de Ar. 1ors, vor Kanfer Heinri⸗ 
chen dem I. dem Klofter Moͤnichs⸗ 
berg. 0b Bamberg verehret. Lude⸗ 
ig Hift. Bamb. P: Il. fol. 1118. 
Die dortige Kirche wurde Amo 
1739. durdy gewalthätigenEinbruch 
berauber. Die Pfarren aber ſtehet 
anter Dem Wuͤrtzburgiſchen Capitel 
Schluͤſſelfeld. 


Rz 


Saitsdorf oder Trailodorf‘, im Bars 
bergifchen Amte Hoͤchſtatt zwey 
Stund vor Forchheim befindlich. 

Feßelsdorf oder Selfelveuch, ein 
Bamb ergiſches Dorf, zwey Stund 
von der Stadt Weißmain. 

Feſtnersgreuth oder Veſtnersgreuth 
it. Veſtenbergogreuth / ein Bam⸗ 


* 





— 


bergiſches Dorf, jetzo Dem Herrn 
von Bernegger-gehörig. 
‚Sezeihofen, ein Bambergifches Dorf, 
an dem Fluͤßlein Weiſach eine halbe 
Stund vom Amt Höchftetten gegen 
Kisingen befündfich, ift vermifcht mit 
Bayreuthiſch⸗ umd Jrurnbergifchen- 
Unterthanen. 
Soͤrtſchwind, Forczſwind, ein Bam⸗ 
bergiſches Dorf im Amt Hoͤchſtett 
eine ſtarke Stund von Pommers⸗ 
felden gegen Bamberg gelegen, lieſ⸗ 
je An. 1359. ſich der Pfarr Schneit 
einverleiben. 
Forchheim, ol.Forsheim,Foracheim, 
Forenheim , in Hofmanni Lexico 
Univerf. Hiftor. Forchena, Truta- 
via und Locoritum genannt , mit 
dem Königlichen Beynamen Curtis 
Regia, Villa Regia und Palaium 
Regium „ Chronicon “Gattvvicen- 
fe Lib. Ill. pag. 472.fo.in PagoFer- 
guna oder Vorchuma getegen ‚if 
eine Bambergifche ng, 
und Stadt 4. Fleine Meilen von 
Bamberg gegen Nürnberg befind> 
ich und wird von Denen zu mehrer 
eveftigung Dienendenbenden Fluͤſ⸗ 
en Rednig und Wieſend umfloſ⸗ 
Uber die mit «einen fleinerm 
uß verfehene reguliexe Boll⸗ und 
uſſen⸗Werke befindet fich darin⸗ 
nen ein anfehnliches wohl angefülls 
tes Zeughaus mebft einem fehr groß 
fen Parade: Plas. Ob gleich Ans 
no 1600. Biſchoff Johann Philip 
zu Bamberg diefe Veſtung in fo 
‚hen verbefferten Defenfions «Stand 
gefeget; So hat fie ſich doch Anno 
2632, den Schwediſchen Waffen 
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unferwerffen müffen,, gleichwie ſol⸗ 
the auch vorhero im fahr ı 52, 
von des Marggraf Albrechts zu 
Brandenburg Kriegs: Dolcf eins 
genommen , und gebrandfchaget 
worden, Der fabuföfen Erzehlung, 
daß Pontius Pilatus allhie gebohren, 
‚giebt weder der alte Knittel Ders: 
Forchemii natus Pontius ille Pi- 
Jatus 
Teutonicz gentis Crucifixor O- 
mnipotentis, 
noch der alte fogenannfe in bee 
Stadt fiehende Pilatus: Thurn 
Beweiß, wann ‚glei Munfterus 
und noch andere von Zeilero ın feis 
nem Tractat von 10. Ereifen Des 
Reichs fm, 430, angeführte Au- 
thores folchesvorgeben. Gewi 
üftausdenen Anno 872. von Kayfer 
Zudovico und Anno 899. von Kay⸗ 
er Arnelpho ferner Anno 902. und 
Anno 903. von König Ludwigen das 
rinnen gehaltenen Reichs - Tägen 
deffen Alterthum zu fchlieffen , bes 
vorab Carolus M. ‚bereits An. gor. 
in feinem Capiculari Bei Stadt 
Erwehnungthut. So fchlecht und 
‚altoätterifch die Wohnungen, aufs 
fer des Commendantens neuerbaus 
‚ten fchönen ‚Palais, dafelbft find, fo 
geſegnet ‘befindet ſich der Ort on 
Wein, Getraid und Obſt, allers 
maſſen auch mit welſchen Bäumen 
der Wall um die —— zu 
einen angenehmen Spatzier⸗Gan 
‚dienet.  Syhre, 9. jaͤhrlich allda h 
tende gute Märckte werden von 10. 
Meilen her mit Cram⸗-Waaren 
verfehenumd befuchet, Diefe Stadt 
&2 brachte: 





— — — — ——— 

brachte Kayſer Heinrich ber II. 
Schenkungs⸗Weiſe Anno 1005. 

. an das Stift, und Biſchoff Guͤn⸗ 

ther zu Bamberg erlangte An. ıosı, 
viele umberliegende dieſem Haupt: 
Ort entriffene Dorffichafften Des 
Radinzgovve darzuvomKanfer,Lu- 
devvig, Scriptor. Bamberg.-Part. I. 
fol, 15. 17. D, 21. B.43. D. und 


6. F. 

Korfebendorf , ein Bambergifches: 
Dorf, liegt an dem Fluß Haslach 
ben Teuſchnitz. EN 

Seindenberg , ein Bambergifches 
Dorf, zwey Stunden. von. Klofter 
Sangheim. 

Franckenchal, ift nach Deme,-was der‘ 
Author von des Klofters Himmel 
ron De Or pag. 17. meldet, 
ein Gut des Abbtes zu Langheim. 
Ben vierzehen Heiligen gelegen. 


Stensdorf „ ein Nitterfchafftliches 


Schloß und’ Dorf ‚des Orts Stei- 
gerwald, ift in "Bambergifchen Amt 
Burg; Eberad) eine Stundedavon 
gegen Forchheim: zu: finden. Die 
Dafelbftige Kirche wurde An. 1739. 
erbrochen und beraubet, Anno 1525. 
hatten die Bauern in ihrem verderb⸗ 
lichen Se diefen Ort mit’ abge: 
bramt.. Güthens Befchreib, Mei: 
ningen vag. 22%. Die Herren von 
Marſchall ſind davon Beſitzere. 

Frauendorf, an dem Fluß. Lauter des 
Stiftes Bamberg mif einer Kir- 
chen verfehen.- 


Freyenfells, das Ritterſchafftliche im 


das Ort Gebuͤrg gehoͤrige Schloß 
und Dorf, liegt eine Stunde von! 
der Stadt Hollfeld. Solches ver⸗ 
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kauffte Anno 1672. Hannß Adam 
von Wirſchberg an das Hochſtifft 
Bamberg. Lunigs Corp. Jur. feud, 
T.x. pag. ısı9 Vormahls, da 
Anno 17 25. das Schloß von denen 
wuͤtenden Bauern abgebrannt wor⸗ 
den, gehoͤrte es Fabian von Aufſeß, 
deſſen Geſchlecht der Zeit dieſen Ort 
noch im Beſitz hat. — 

Sresfaßlach , ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Wachenroth eine 
gute Stund davon bey: Burghaß: 


ach. 
Frezendorf, Tiegt im Bambergifchen 
Amt Zeil, 2. kleine Stunden Davon: 
aeg —— 
Frſckhoͤchſtett, ein, Bambergiſches 
Dorf im Amte Hoͤchſtett eine halbe 
Stunde davon. 
Sriedersdorf‘, ein Bambergifches: 
Dorf, an dem Flüßlein Haßlach in 
* nahe gelegene Amt Teuſchnitz 
gehoͤrig. 
Frielesbach, ein Bambergiſches Dorf, 
Anno 1062. wurde dieſer Ort von 
Kayſer Henrico IV. durch Biſchoff 
Guͤnther zu Bamberg wieder an da⸗ 
ſiges Stifft — Ludewig Hi- 
ftor. B mb. P, ı. fol, 76. 
Stiemersdorf, am Flüßlein Weiſach 
im Amt Höchitett eine Stunde das 
von gegen Das Schwarsenbergifche, 
Hat vermifchte Untertbanen. 
Stimbach, ein Bambergifches Dorf, 
Kayſer Heinrid) der IV. gabe Anno 
1062. Biſchoff Günther zu Bam⸗ 
berg ſolches gar, Ludewig Hiſt. 
‚Barb..P, 1, fol 76: 
Frieſen, das Dorf liegt an der Cro⸗ 
nach eine halbeStund von der Stadt 








Cronach. Anno 1294..überfame 
ſolches das Kloſter 8. Theodori in 
Bamberg von Graf Eberhard von 
Schluͤſſelberg. Ludevvig. ibid. fol. 
181. Das obere und untere Schloß 
zu Frieſen hatten ſonſten auch die 
von Zeyern innen. Burgermei⸗ 
per hef. Jur. Queft, p. 1. fol, 80, 

eyde aber haben die böfen Bauern: 

inno 1525. in ihrem Krieg durch 
die Flamme verheeret, Guͤthens 
Meiningifche Beſchreib. p- 226... 
Surftenforfs,einBambergifchesDorf,- 
morinnen auch theils Anfpachifche 
Unterthanen ‚welche unter einem als 
da befindlichen. Fuͤrſtlichen Vogt 
‚fehen. _ — EN 
Furt am Berg, ein‘ Bambergifches 


Dber » Amt und verfallenes Schloß, 


4. Stunden von Coburg gegen Eros 
nach, wird dermahlen von einem 
Forſt-Bedienten bewohnet. Der 
Ober⸗Amtmann aber dieſes Orts 
haͤlt ſich in Cronach auf. Paſtorius 
in Franc. rediv. p. 30. nennet dieſes 
Amt irrig Fuͤrſtenberg, noch wun⸗ 
Derlicher wird es in. Meichsneri De- 
ciſ. T, II. Dec. I, benennet, da es 
Heift: Martin von NRofenau habe 
das Amt Sursberg gegen Vor—⸗ 
£ehen von 5300. Gulden an Golde 


vom Bifchoff zu Bamberg: und - 


deſſen Capitel zu Lehen empfangen, 
veh Lat. Viretum, ein groſſer 
Marck⸗Fleck an der Regnitz, wo 
fie die Pegnitz zu ſich nimmt, eine 
Heine Stunde von Rurnberg: Kay: 
K Heinrich II ubergabe An. 1007, 
(chen dem Hochſtifft Bamberg ei⸗ 
genihuͤmlich.· Deſſen Sohn Hein- 
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 rimberg. ad’A. 1007, 


ar 


ricus IV, concedirte Anno 1072, 
diefem Ort das Marckt⸗Recht ſamt 
dem Zoll und der Freyheit eigene 
Muͤnze zu ſchlagen. Singular. No- 
Jedoch hat 
die Stadt Nuͤrnberg daſelbſt die 
Pfarr⸗ Beſtellung und die meifte 
Unterthanen , das Fürftliche Haug 
Anfpach aber viele hohe Jura an Zoll, 


Geleit u. d. 9. und wurde vor Al⸗ 


ters daſelbſt das Kayierliche Sand- 
and Kampf » Gericht gehalten, 
Sonſten iſt befannt, daß zwifcher 
ber Dom⸗Probſtey zu Bamberg 
und dem Fuͤrſtlichen Haus Anfpach: 
in puncto Jurisdictionis Diefes Orts 
am Kayferlichen Hof Anno 17175. 
Streit erwachien, Ludevvig Hit, 
Bamab. p. 1. fol. 1282. Die Ju⸗ 
dena ift dafelbftfehr ftarf ‚un 
treibet groffe Dandelfchafft mie 
Nürnberg, woſelbſt täglichen ihrer 
ge Wagen vol Morgens ans 
ommen „und Abends ‚teilen fie all⸗ 
da nicht übernachten.börfen ‚nieder: 
nad) Haus fahren, 


Sie haben eine berühmte Synagoge: 


an dieſem Ort. Anno 1534. wur⸗ 
de Diefer Marckt von Eroaten big 
auf Die Kirche und etliche Haͤuſer 
abgebrannt. Vid. Merianı Topogr, 
Franc. und: Hiftoriam Norimber« 
Kens. Diplomat, Set. X. p. 309, 


Fuͤtter ſee ein RitterfchafftlichesDorf, 


des Ortes Steigerwald , hatei 
Eoanelige Sucht in 


Galgenreuth , groß- und Hein, ein 


Bambergifches Dorf, im Ame 
Boͤßweinſtein eine Stunde Davon. 
63 yer⸗ 
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GBapyersLinda , ein Bantbergifches 
Dorf am Flußlein Sebach , siwey 
Stunden von Herzog »Aurac) ges 
gen Höchftert. 

Geigant oder Beiganz, ein Bamber⸗ 
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fit. Ludewigs Script. Bamb. P.l. 
ol, 146 


Geudenreuth , ein Bambergifches 
Dorf, einehalbeStundevon U eiß⸗ 
main gegen Culmbach. 


giſches Dorf im Amt Forchheim, Giech 


eine Stunde von diefer Veſiung an 
Bapreuthifchen Grenzen, hat auch 
Nuͤrnbergiſche Untert men. 

GBeilftare, ein Bambergifches Dorf 
am Mayn, im Amt Baniberg eine 
Stunde davon gegen Eitmann. 

Beifelwind, ein Bambergiſches Dor 
Anno 825. richtete Biſchoff Woiff 

ang zu Bamberg .eine Pfarr da⸗ 
eb por Die dahin fommende Sla⸗ 
ven, enden und Sachſen an. 
Ludewigs Würgburgifche Bed. 
Schreib. fol. 416. 
Genfenberg / das Schloß gelangte bey 

Abgang des Graf Conradi non 
Schluͤſſelberg des le ten ſeines Na⸗ 
mens an das Hochſtifft Bamberg 
Anno 1347. Ludewig Hif.Bamb. 

,1.f0 . 2302. 

Gereuth, oder Rveuch , in Ban 
bergifches Dorf, welches An. 1359. 
zu der PfarrSchneitbey Pemmers⸗ 
felden geſchlagen worden. 

Gertenroͤth, ein dem Ritter⸗Ort Ge⸗ 
buͤrg untergebenes, eine Stund von 

Burgkunſtatt in deſſen Amt befind⸗ 
liches Dorf mit einer Evangelifchen 
*— gehoͤrt denen Herren von 


edwiß, 

Geßfeld, ol. Geisfeldium , ‚ein 
des Stiftes Bamberg eine Meile 
von Diefer Stadt befindlich, Fam 
Anno 1188, von dem Graͤflichen 
aus Schlüffelberg an das Hoch⸗ 


iech, Lat. Gichium ‚oder Gigebur- 
tum ein Bambergifches Amt und 
Schloß 5. Stunden von Bamber 

Anno 1142. kam es durch Sergei 
zwifchen Graf Aompen zu Plaffen: 
burg und Biſchoff Egilberto zu 
Bamberg die von jenes Gemahlin 
Chunifla , einer — 
von Truͤhendingen hinterlaffenen 
Schloͤſſer Giecheburg und Fichten 
fells an das Hochſtifft. Wiewohl 
in Norimbergens. Singular, ‚Part, 
LXXVHI, p 605. dieſer Anfall auf 
das Jahr 1248. da der letzte Herz 
409 von Meran Dftodl. verftorben, 
a geſetzet wird. Ludewig Script, 
Bamb.JP. .fol. 121. Dieſes Giech 
war vor Alters das Stamin⸗Haus 
derer Herren, jetzo Grafen von 


Ku] * 

Biechkröttendorf , * eine halbe 
Stund von der Stadt Weiß⸗ 
main. 

Giefbarh ein — — 
Dorf, eine Meile vonder Kefiden 
ohnfern des Ortes, da man fi 
aber den Main de laͤſſet, an der 
Fr fraffe mit einer 
Kirche, 

GBiffig , ein Bambergiſches Doͤrflein 

2. Stunden von Cronach. 

«Dleifenberg,, ein Ritterſchafftliches 
im Ort Steigerwald gehörigeg 
Schloß und Dorfeine Stunde vom 
Amte Hoͤchſtett gegen das i 

burg⸗ 











burgiſche hat eine Evangeliſche Kir⸗ 
che und wird von denen Herren von 
Grumbach beſeſſfſe. 
Gleißheim, ein Bambergiſches Dorf; 
3. Stunden von der Stadt Staffel⸗ 


ſtein. | 

Goniz, eig Ritterfchafftfiches Dorf, 
des Cantons Gebuͤrg, eine gute 
Stunde vom Leugaſt gegen Enchen⸗ 
reut beſitzen Die Herren vom Gutten⸗ 


. berg. | 
Eds rift Bambergifch , eine 
Meile von Eufmbad) und. pfarıt 
als Evangeliſch nad Kirchleiß. 
ßberg, ein Bambergifches Dorf 
ins Amte Forchheins eine Stunde 
davon. | 
Goßweinſtein, vulgo Goßmanns⸗ 
fein ot. Goswwinfterum liegt zwey 
Stunden son Bodenftein_ gegen 
Streitberg an dem Flußlein Pot 
fach, Diefes Bambergifche Schloß, 
Staͤdtlein und Bogtey - Amt über: 
fie Kayſer Friederich Anno 1160, 
dem Hochſtifft, als ein Eigenthum; 
da es fonften Den Kayſer zu Lehen 
ieng. dieſen zwiſchen hohen 
—* 


und * liegenden ein⸗ 

n und rauhen Ort ſtifftete Chur⸗ 

uͤrſt und Biſchoff Hothatius Fran- 

ciſcus zu Bamberg Anno 1723. ein 
Capuzmer-Klofter. 

Gottes gab, ein Bambergiſches Dorf, 


im Amt Hoͤchſtett eine Stunde da⸗ 


son gegen Dachsbach. 

Gräfen Behaig ‚ein sum Mieters Ort 
Gebürg gehörige grofles Dorf, 4. 
Stunden von der Stadt Steinady 
gegen Schauenſtein. Uber dafige 
Esangehiche Kirche hat das 4 
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Bamberg dag jus Epifcopole, die 
Herren Boiter von Rineck aber, 
die Herren von Vorell zu Unter 
Steinach und die Syerren von Gut⸗ 
tenberg zu Guttenberg find Patroni. 
Sit übrigens mit 2. Jahr⸗Maͤrck⸗ 
ten begnadiget. 

Graͤfen Henßling, ein Bambergifches 
Dorf, 2. Stunden von der Stadt 
Thurnau gelegen. 

Gratis, ein Bambergifches Dorf, am 
Fuͤßlein Foritz, eine Stunde von 
Zeulen, ol. Creycium „ gelangte 
Amo 1188, von denen Grafen von 
Schlüffelberg ar das Stift. Lu— 
dewig Script. Bamh. P, I. fol, 240. 
Sim an Hiln iftesvom Feind 
abgekrannt worden. 

Öreifenberg , ol. Gryphonis Saxum, 
ein Bambergifches Schloß eine hal⸗ 
be Stunde von Lutheriſch⸗Heiligen⸗ 
fatt. Die Helffte von dieſem Schloß 
gelangte nach Abſterben des Gras 
fen von Schlüffelburg an Bamberg. 
Ludewigs Hillor. Bamberg, P. L. 
tot 208. 

Greifenſtein, ol, Gryphkonis Saxum, 

ein Ritterfchafftliches Dorf, zung 

Ort Gebürg und denen Herrenvon 

Staufenberg gehörig. An. 1472, 

richteten Herzog Wilhelm und 

Sriederich zu Sachien mit denen 

von Streitberg’einen Vertraa auf, 

daß Diefe gedachten Herzog Wil 
heim mit Begehren allegeit mit zo, 

Reutern zu Dientte erfchenten ‚hinz 

gegen Herzog Wilhelm dar ihnen 

abgenommene Schloß Greifenftein 
felbigen wieder geben foll. Vid Co⸗ 

burgiſche Hulk, P-l. fol, 125. 

Grems⸗ 
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Bremsdorf,einBambergifhes Dorf, 
* Kloſters Muͤnichsberg ob Bam⸗ 
berg. 

Griesbof: ein Danngriegifher Hof 
in Bayreuthifchem Frais, des Amts 

Emsficchen. | 

Broß:Defendorf , fuche Deffendorf. 

Groffen-Buchfeld, ein Dorf zwiſchen 
Bamberg und Forchheim, wurde 
Anno 1359. der Pfarr Schneit in- 
corporisef, Dn. Lud. Sal. Eyting 
de Reb, Fr. or, fub Ep. Antonio 
Bamb, p. 80. 

Groſſen⸗Buͤrckich, ein Bambergiſches 
Dorf, 2. Stunden von Brirenftatt 

gegen Schlüffelfeld , darinnen 
das Klofter Eberach ı 1. Unterthas 
‚nen, Vid. Zohen⸗Birckach. 

Groſſen⸗ Wachenrod, Vid. Was 
chenrod. 

Groſſen⸗Neuſig, oder Groß⸗Neu⸗ 
ſes, ein Bambergiſches Dorf, im 

mt Hoͤchſtett eine Stund Davon, 
ift mit Nürnbergifchen und Kits 
terfchafftlihen Unterthanen ver; 
miſcht. 

Sroſſen⸗ Sebach, am Fluͤßlein Se⸗ 
bach, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Herzog⸗ Aurach. Anno 1126, 

ſchenckte Henricus II, folches dem 
Kloſter Mönichsberg ob Bamberg, 
Ludewig Hiſtor. Bamberg, Part. IL 
fol, 1122, 

Grunau, ol. Granovya, ein Ban 
bergifches Dorf. - — 

Groſſen⸗Ziegenfeld, ein denen Hers 
sen von Schaumburg jugehöriges 
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Dorf, 2. Stunden von Weißmain 
im Bambergiſchen gelegen. 


Grub, cin Bambergiſches Dorf im 
Amt Wachenroth, 4. Stunden das 
von gegen Klofter Eberach. 

Grub, das Bambersifche Schloß eis 
ne Stunde vom Amt Höchftett ges 
gen en Anno 1432, behielte 
ſich of Friederich zu Bamberg 
ſolches zu feinen Unterhaft bevor. 
Ludewig Hiftor, Bamberg. Part. I. 
fol, 235. Dermahlen befigen fols 
ches die Herren von Creilsheim. 

Brundfeld, ein Bambergifches Dorf 
am Mayn, eine halbe Stunde non 
der Stadt Lichtenfels, 


Bundelsdorf, ein nach Bamberg ges 
hoͤriges eine Stunde davon beſind⸗ 
liches Dorf. 

Guttenberg im Bambergiſchen Amte 
Kupferberg eine Stunde davon, 
das Stamm» Haus der Herren von 
Guttenberg, welche das Schloß 

und nebft denen Herren von Vorell 
das Dorf befigen undfind dem Ritz 
ter » Canton Gebürg zugethan. Die 
Evangelifche Pfarr dafelbft haben 
‚die non Guttenberg und die von 
Vorell mit einander zu befnen. 
Anno ı521.. hat der Schwäbifche 
Bund Alt: und Neus Gutenberg 
als Raub» Schlöffer abgebrannt. 

Gurenreuch,ein Bambergifches Dorf 
mit einer Kirche eine Stunde vom 
Weißmain. 





Sagen⸗ 
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gagenbach, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Ebermannſtatt eine ſtarke 
Stunde davon gegen Forchheim. 

Sain, ſuche Sein. 

Halbersdorf, liegt im Bambergiſchen 
Amte Burg ⸗CEberach zwey ſtarke 
Stunden davon gegen Haßfurth. 

Sallerndorf , befindet fich bey dem 
Ritter Canton Steigerwald und 

dre Herren von Wolfsthal zu 

Sallerdorf, cin 

dorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf eine Stund von Te 
ee endlich. 
Im daſigen GOttes⸗Haus iſt 
1739. ein wichtiger Kirchen⸗ 
Raubibegangen worden, Der Drt 
iſt dem Canton Steigerwald einver- 
Libet, und ftehet Denen Herren von 
Wechmar zu, 

Lat. Halftadium ‚ ein Bam; 
bergi ches Dogtey: Amt und feiner 
nahrhaffter Marckfleck, wobey fich 
oberhalb der Leutenbach und unter⸗ 
halb die Eller in den Mayn ſtuͤrtzet, 

eine halbe Stunde von der Haupt⸗ 
adt Bamberg gegen Coburg ge⸗ 

legen, daſelbſt wurde Anno 823, 

von Bifhoff W olftzero zu Wuͤrz⸗ 

burg eine Pfarr « Kirche vor die da⸗ 
in fich niedergelaffene Slaven und 
enden aufgerichtet. Anno 1013. 
murbe gedachte Kirche mit ihren 

Guͤtern und Nutzung von Biſchoff 

Heinrichen zu Wuͤrzburg an Bis 

ſchoff Eberharden zu Bamberg ges 

gen ein quivalent abgetretten,und 


weilen diefes mit einem Rath⸗ 5* 
verſehene Staͤdtlein aͤlter als Bam⸗ 
berg ſeyn ſoll, ſo moͤchte es wohl das⸗ 
jenige Altſtadt zu alten Zeiten ge 
weſen ſeyn, welches der Geheime 
Rath Eckart inComment.de Reb. 
Franc. Orient. et Epifcop. \Würzh. 
Tom. I, p. 673. und T. M. vo. 63. 
aus diefen Urſachen vor Die Stadt 
Bamberg halten will, weil ı ) das 
Schloß ob Bamberg auch Alten: 
burg heiſſet, und 2) da von König 
Carls Reife gedacht würde, daß er 
auf ſolcher von Erfurt gegen Vorch⸗ 
heim und Nürnberg durch Alftatt 
paflıret, nun ‚aber man bey derglei« 
chen Reifen nothwendig durch 
Bamberg gehen müffe, fo wäre un: 
ter diefen Attitattfein.anderer Drt, 
weder die Stadt Bamberg su vers 
ftehen. Allein, gleichtwie ı ) unter 
fo vielen Hiſtoricis, welche der 
Stadt Bamberg verfchiedene Nas 
men beygeleget , Feiner, meines Wiſ⸗ 
—— mwelcher,daf Ban 
erg diefen Namen vor Alters ges 
führet , ſtaturet. 2) Die groffe 
DBorftadt, welche der König neben 
der Stadt pafliren müffen, nicht fo, 
fondern Treuerftatt heiffet. 3) Dies 
‚fer Autor fi T. U. im Indice wi⸗ 
derſpricht, da er bald Alſtett, bald 
Halazeltact Bamberg und Vıllam 
‚Regiamnennet, Dahero wohl bil⸗ 
liger zu ſchlieſſen, es muͤſſe dieſes kein 
anderes als gegenwaͤrtiges Hallſtatt 
ſeyn, dann ſolches if a) mit der 
Etymologie übereinftimmend und 
gun Namens, b) gehet der 
eg von Erfurt nah Nuͤrnberg 
D auch 


| uoch Biefen,Oir E)liegt e: Zanwein, Samverich, am Slüklen” 
‚tie an oballegirten rt +; Seebach, ein Bammbergifches orf 
ieben, in Radenzgau oder fer im Amt Höchflert 2, Stunden de. 
nahe an Der Regnis ‚welchefich oo „bon gegen Herzog Aurach. * 
fern et. Barsdorf, ift ——— und lie 
d) Wann Halftatt und dieStayt an der Sauter eine halbe Stundy 
nes ſeyn follten, fo wür; Staffelftein. Arie 
den niche, wie Obgemelder an jedem Sartenteüth, ein Bambergifch Dorf » 
von ie beyden Orten eine befon- "im Amt Gofmannftein ‚eine Fleine 
dere Pfarr vor die dahin gebra die Stunde davon gegen Nürnberg,ift 

Sachfen, oder Wenden und Si mit en atarggeäfich je 

ven errichtet worden fenn, tie Doch reuth-Nürnberg- und : iterfhafe 

geſchehen. Vil. Chron, Gottvvie. lichen Unterthanen vermifche, 

Lib.Iv. fol, 737, Diefer Ort nuß garten tein, ein Bambergifches Amt 

vor —— en ſeyn, we⸗ und chloß. 

I et —7* Zur — Nie —* —— 
r Denen mit ſolchen es halten aßlach, der Bambergifche File en, 
nwohnern. 400, Häufer border 3. Stunden von Cronach fuͤhrt den 

iſchoffs zu Bamberg Leuten weg⸗ Namen von dem vorbey flieffenden 
ebranne worden. Gropp. P-.296. Fluß Haßlach Das} alte Hafen- 
no 1188, ward Diefer rt, wer toum chencfte Anno 1324. Graf 
her Graf Sriederichen von Frend- Heinrich von Hohenlohe dem Hochs 
dorf verſetzet geweſen, wieder einge⸗ fit Bamberg. Ludewig.Hiftor, 
Löfet. Ludewig Script. Bambergen- -.t. L. fol. 192.  8134\, 
fes P. 1. fol. 4:6, und Gefh.von mar daſelbſt eine 6 annte Sta 
Würsburg fol. 416. Albier wer; ven= Kirche vor biete s Nation von 
den des Yahres 3. Märckte ges Biſchoff Wo ero zu Bamberg 
halten. 26 Id, Wuͤrtzburg Hiftor, 
— 01. 416, 
Sambach, füche-Obese- Heimbach, Saunderf, ein Bambergifches Dorf 
Sammerbach, ein Bambergiſches un Amte Herjog + Aurach, eine 
auf im Amt Herzog⸗ Aurach eine Stunde davon gegen Forchheim, 
Stunde Davon gegen Forchheim iſt Darinnen finder mar auch Nürke 
mit Bamberg, Herzog s Aurach- bergifche Unterthanen, 
preuthzund Rürnbergifchen In; Zaufen, ol. Hufium, an der Redni 
terthanen vermiſcht. Bambergiſches Dorf im — 

Sanbad) ‚ein Bambergifches Dorf, et, eine halbe Stunde von For 

ine im gegen Herzog: Aurach, ſol⸗ 

eſchenfeld gegen Bayreuth ge⸗ ches ſchenckte Kayier Heinrich An⸗ 
* no 1015, dem Klolter a 
| ie 


v 
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ie meiften Unterthanen darinnen von Erlang in dem Vorchheimer 
2 — übrige Bam⸗Anmnt , beſitzen die Herren le 
rg. und Bayreuthiſch. von Mohrenfels. 
Sebftatt , ein Bambergifches Dorf im SHerbrechtsdorf, Anno org. brach: 
Amte Forchheima. Stundendaven te Kanfer Hemrich ſolches an das 


auß ander ah Stift. Ludewig Hiftor. Bamberg. 
em, ein’Bambergihes Dorf Pl. fol.yr, 

-füche Zeuchelheim. Hermersdorf , ein Bambergiſches 

Seiligenftatt, ein dem Nitter- Can Dorf amsylüplein Weiſach im Am⸗ 


ton Gebürg incorporırtes Dotfr 
olches fiel bey Abgang der Streit: 
ergifchen Famille dem Hochſtifft 
Bamberg, als Lehen: Herrn, an 
heim, und von dieſen erhielte es 
Sigmund Schend Freyherr 
son Staufenberg. Iſt alſo diefer 
über. dafelbftige Snangelihe Kir⸗ 
* gr Patronus , Das Hoc) it aber 
- Epifcopus. Diefer Ort hält des 
Zahrs 4. Märckte. 
Bein, Zain, ein Ritterfchafftliches 
um Canton Gebürg geichlagenes 
art , mit einer Evangeliſchen 
chloß + Kirche, gehört dem Frey⸗ 
Heerlichen Gefchlecht von Kuͤnßberg 
und gehet dem Fürftlichen Haus 
+ Bayreuth zu Lehen. 


sendorf, ein Bambergifch Dorf 
2. Stunden von Burgkunftatt ges 
‚gen Steinach. 


Seinersdorf , ein Ritterſchafftliches 
Dorf, Orts Gebürg, 3. Stunden 


sonder Stadt Steinach gegen Lich⸗ 


tenberg, gehört denen Herren von 
 Wildenftein. ; 
„Beinersreut , ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Cantons Gebürg eine 
Stunde von Be gehöret denen 
erren von Rieneck. 
Zembofen, ein zum Ritter» Drt Ser 
bürggehöriges Schloß. Stunden 


SBerolsbad) , oder Soͤrlsob 


te Höchftett gegen Kisingen. Die 
Unterthanen find Nuͤrnbergiſch. 


Serrndorf, am Fluͤßlein Mittel Ebe- 


rad) ift 2, Stunden von deſſen Amt 
Burg⸗Eberach gegen Schluͤſſelfeld 
zu finden. 


Serrnsbach, ein Bambergiſch Dorf 


am ie die Rauhe » Eberach 
eine halbe Stundevom Amt Burg: 
Ebern gegen Bamberg befindlich. 

, Yı Dbers 
und Unter, ein Bambergifch Dorf 
wurde in einem Amo ı 524, zwiſchen 
Bamberg ımd Bayreuth errichtes 
ten Vertrag dem Stift überlaffen. 
Die Herren Löfelholg von Colberg 
in Nürnberg fchreiben fich von Dies 
fem Ort, allwo fie mit einem Ritter: 
Gute verfehen find. 


» 


Serzog⸗ Aurach, Lat. Auracum Du- 


eis em Bambergifches Vogtey⸗Amt 
und Staͤdtlein, 2. Stunden von 
Erlang gegen Neuſtatt an der Aıfch 
Anno 1006. hat Kanfer Henricus 
das Hochflifft mir der weltlichen 
Obrigkeit über. dieſen Ort begabet. 
Fudewig Script, Bamberg. Part.1, 
fol. 43. Anno 1630. Fam es inder 
Königlihen Schwedifchen Armee 
Bothmaͤßigkeit. Jetziger Zeit wer 
den jährlich 4. Maͤrckte allhier ge 
halten. D 2 Seß⸗ 


Ei 
Beßdorf 
Rmne Höch | 
egen Erlang. Es ſind auch etliche 
rubergiſche Unterthanen dariu⸗ 


nen. 

Seßelberg, ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Höchftette 
de.davon gegen Erlang.- 

Heuchelheim ‚ein Bambergifh Dorf 
eine Stunde vonSchluͤſſelfeld gegen 
Ebrach, darinnen find auſſer den 
Bambergifchen.nuch-30. in befchries 
benen Amt Schlüffelfeld. gehörige: 
Unterthanen. 


Beußling, ein Bambergifches Dorf‘, Ä 


eine Stunde von defien Amt Het: 
zog⸗Aurach gegen Exlang, liegteine 
Be Stund von den Regnitz⸗ 


Seyd, ein Bambergiſches Dorf, im. 
Amt Rorchheim: gegen Hoͤ fett 
gelegen. bi 

Seyda, Haythe, ein Bambergifches 
Dorf, 2. Stunden son Pommers⸗ 

den‘, gelangte Anno 1163. Durch: 


iſchoff Eberhards zu Bamberg. “ 


mit Graf Poppone zu Henneberg: 
getr en Tauſch m das Sti 
am 


4 Ludewig Hiſtor. Bam- 
berg. P. I. fol. 131. Spangenberg 
in Sernebergifcher Chronid f. 99, 
nennet den Strafen Heinrich den Vil. 
und bemercket di bas Jahr 
Anno 1161, | 


Ka 2) 


Seʒelsdorf, olim Hezelsdorphiumein : 


Bambergifches indas Anıt Vorch⸗ 
heim gehöriges Dorf, fan dene 
... 2061. durch Biſchoff Guͤnthern zu 
. Bamberg, an. das Stifft, Idem &y 
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fiegt im Dambergifchen - 
ers 2. Stunden davon: . 


ineftastfe Stuns 








—Gſt— — 
Bemig:ibid.fol.ı 5. 17.d. und zı. b. 
Die Unterthanen find darinnemvers 
mifchet. | 


Bir ſchhaid, ein groſſes Bambergiſches 
orf zwey ſtarcke Stunden von 
Bamberg gegen Vorchheim andem 
Regnitz⸗Fiuß gelegen: Hat feine 
an der Nuͤrnbergiſchen Landftraffe 
gedauete Saft + Höfe. Db diefer 
Ort, eheer den Namen von den vie⸗ 
len daſelbſt bauenden be 
men, Vieheid geheifien habe , mels 
ches als eines: o eng 
fegenen und von denn Slaven ber 
wohnten Fleckens Kayſer Conradus 
T. in einem Privilegio de Anno 911. 
gebencfet „wäre wohl zu glauben. 


Sirtendorf., vertaufchte Graf Heine 
rich von Henneberg Annd 1060, an 
das Stifft Bamberg gegen: Das: 
Dorf Haufen. Ludewig Hiftor.. 
Bamb, Part. 1. fol. 13 r. 

BHochberg, ein Bambergifches Dorf’ 
im Amte Leugaſt, eine halbe Stuns: 
de davon. ar 

Sochroftsdt „ol. Hochroftatum ‚ein: 
Bambergifches Dorf, Anno 1339, 
hat Graf Gottfried von Sohentohe, 
da felches vom: Stift: Bamberg: 
verpfaͤndet gemefen ‚felbigen es wie⸗ 
der — Ludewig Scriptor« 
Bamberg, B. l. fol; 198. 

Zoͤchſtatt, ein Bambergiſches Dorf), 
mit einer Kirche, eine Srunde von 
dem Städtlem Holfeld. 

Socfen, Lat. Hoftadium , daß eitte 

halbe Stunde oberhalb Lichtenfelle: 
an dem Mayn gelegene Be ge 
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Hört dem Klofter Sangfheim und BSohen⸗Buͤhl oder Sonbübl, am 
da es Anno 1,88. von Bifchoff Dt- luͤßlein Ehe, 2. Stunden dor 








to j —— en le —* euſtatt gegen Schainfeld 
eben worden, war daſelbſt einfehr Zohen⸗Buͤrckach, ein bergi 
eſtes Sseß. Ludewigs Scriptor. Derf ſuch⸗ —* Kar — 


Bamb, P.L. fol. 139. 


Sechftate, Burg s Söchftarr , bie Hobenbols, ein Bamber giſch Dorf, 


2. Weiten von Bamberg gegen Holle 


Pambergifche Stadt, Schloß und 
Sber- Amt 2. Stunden von Pom⸗ 
mersfelden gegen Herzog Aura 
an dem Aiſch⸗Fluß gelegen, iſt Ans 
no s006. von Kayſer Heinrich Dem 

ochftifft Bamberg zugetheilt m 

md wrr2. von Marggraf Alb⸗ 
recht zu Brandenburg eingenommen 
und gebrandfchaget , Anno 1632. 
wurde es im Teutſchen Krieg von 


Reimarifchen mir&turm erobert, _ 


alles darinnen meder gemacht, auss 
geplündert, verbramnt und ber Con 
wendant aufgehendet, Zeil. Toö- 

pogtaph. Franc. fol, 49. Anno 
rar, amTagtohannis fam Margs 
graf Cafimir zu Brandenburg nad) 

eftillter Bauern + Aufruhr von 
Frensdorf gegar Höchftatt , ſchluge 
dafelbft fein Lager auf „und ließ 2. 
mitdem Schwerd richten. Diefer 
Set ift mit 5. Jahr ⸗Maͤrckten bes 


gnadiget. 
gohenbach, ein Ritterſchafftlich 

Dorf gehörte ehedeſſen denen Ders 

ren von Schügen, und wurde Ans 
no ı525. von aufrührifchen Baus 
ern’ gu Grund gerichtet. 

en / Berckach, ein Ritterſchafft⸗ 
ich Derf des Ortes Steigerwald, 
ift mit einer Evangeliſchen Kirche 
gerfehen.. 


feld gelegen. 


Sohlfeld, oder Sollfeld, ein Bam⸗ 


bergiſches Vogtey⸗Amt und Staͤdt⸗ 
lein am Fluß Wieſend, wo die 
Keunach in ſolchen lauffet, 2. Meis 
len von Bayreuth Ibeffen wird uns 
ter dem Namen Holfeld in Pago 
Radingovv in Diplomate Kayſers 
Henrici II, Erwehnung gethan. 
Ehron. Gottvvicenfe Lib. IX. p, 
736. Haͤlt des Kent 9. Maͤrckte. 

ieg Annd 1430, 


Huffliten 
ben es diefe Feinde mit Raub und 
r 


and verwuͤſtet. Anno 1723. hat 
der ARE Bund diefes dus 
mahlige Raub + Neft abgebrannt, 
Des Steigermwaldifchen Ortes Kits 
terfchafft pflegteda-öffters ihre Con; 
vent zu halten. 


Hohen» Heusling, ein Bambergiſches 


—— Stunde von dem Staͤdt⸗ 
lein Scheßlitz im Amt Giech gegen 
Bayreuth befindlich. 


Hohnsberg, ein Bambergiſch Dorf. 
SZomber ‚ein — Dorf im 


Amt Hoͤchſtett, 3. Stunden davon 
gegen Kisingen zu ſuchen. Die Un⸗ 
terthanen gehoͤren durchgehends 
nah Nuͤrnberg mit der Niedern 
Vogteylichkeit; Die Fraißliche 
Obrigkeit aber theilet dieſen Dre 

D 3 nach 
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mad Dem Durchgehenden Weiſach⸗ 

Fluͤßlein in zwey Theil, davon den 
einen Mittagmwerts das Hochfuͤrſt⸗ 
lihe Haus Schwarzenberg, diefen 
aber Mitternachtwerts die Der: 
ren Grafen von Laftell und die 
59 aronen von Muͤnſter an 

ich nehmen. 

Sorb am Mayn, (zum Unterſcheid 
der auch ſogenannten Doͤrfer an der 
Steinach) ein Ritterſchafftliches 
zum Ort eo denen Herren von 
Kuͤnßberg gehoͤriges Dorf, eine 
Stunde von Burgkunſtatt. 

ein Bambergifches im Am; 


von gegen Pommersfelden gelege: 
nes Dorf... Die Unterthanen da; 
innen find vermifcht ,„ Bamberg: 
Marggrafih Nürnberg: und Kit 
terfchafftlich. 

vorbach, ‚ein Ritterſchafftliches Dorf 
des Cantons — eine Stunde 
von Leugaſt iſt denen Herren von 
Guttenberg eigen. 


Summendorf, ein Ritterſchaffliches 


Dorf, eine Stunde von der Stadt 


a gegen Ludwig⸗Schorgaſt 
befindlih und denen von Gutten⸗ 
berg zuſtaͤndig. 

Sundsbaupten, ein Ritterfchafftlich 
am Flüßlein Trubach , bey Dußs 
brunm gelegenes Dorf, des Ortes 
Steigertald,gehet dem Kloſter Moͤ⸗ 
nichberg zu Lehen, gehört denen Her; 
zen von Hein. Amo ısas. ka⸗ 
men die Gottloſe Bauern. dahin und 
brannten «8 weg. 


rannten & u 


ftett,, eine gute Stunde da; ° 








Hundsbofen , ein Bambergifches 
Dorf." 





Zuͤnerlohe, ein Bambergifches Dorf, 
im Amte Goßmanftein eine halbe 
ge davon gegen Bodenftein ge; 
egen. 


Suppendorf, ein Bambergifch Dorf, 
2. Stunden von Holfeid gegen 
Bamberg. 


Jaͤgerburg, ein Bambergifch Jagt⸗ 
Schloß bey Vorchheim ir 
nicht nur mit denen anfehnlichften 
Gebäuden verfehen , fondern auch 
mit einen Blumen: und Gewaͤchs⸗ 
reichen Garten ausgefchmücker, 

Illes hof, ein Bambergifches Do 
im Amt Goßmanſtein eine ei 
Stunde davon gegen Vorchheim, 

Illmenau, ein Bambergifch Dorf, 
darinnen find theils dieſes Doc 
ſtiffts, theils ai, alſo 

drey in das Amt Schluͤſſelfeld ge⸗ 

hoͤrige Unterthanen. 
ößnig , ein Bambergiſches Dor 

J eine halbe Stunde von der Stay 
Lichtenfels, 

TBlang, ein Bambergifches Do 

J mit einer Kirche eine Stunde ae 
Klofter Langfheim, 

ing , ein Bambergifches Dorf an 
ber Lauter mit einer Kirche, liegt 

eine ftarcke Stunde von der Stade 

Staffelitein, 


Raier: 


— — —— 
7 —— — — — 


Raierlintach , oder Eayerlind , ein 


im Bambergifchen, im Amt Her⸗ 


409: Aurady zwey Stunden davon 
gegen das Amt Dachsbach geleges 
nes Dayreuthifches Dorf, | 
Reoierlobe, ein Bambergifches Dorf, 
wurde A. 1335. von Grafen Johann 
zu Truhendingen an Biſchoff Lam⸗ 
prechten zu Bamberg verhandelt. 

‚Ludevvig Hiftor, Bamb, p. 217. 

Raltengellsfeld, ein Bambergifches 
Dorf 2. Meilen von der Stadt. 

Raltenhaus al —* 

Bambergi orf, 4. nden 

son Scheplig gegen Thurnau. 

Kammern, Remmern,, ein Dorfan 

Map , etwann 2. Stunden von 
Bamberg. in einen Diplomare 

— Meet des II. vom Aahr 

hieſe es Camerin in Pago 

atinzovve, Chron. Gottyric.Lib. 

IV. p-715- 

Reinach ‚ein Ritterfchafftlihes Dorf 
eine Stunde von —— A 
Turnau. Darinnerhaben die ar 
ren von Auffeß einen Adel» Sis, 
welchen Anno 1725. Die aufge 
ftandene Bauern abgebramt. 

Rersbach , rechter Hand der Regnitz 

elegen, ein Bambergifches Dorf, 

m Amte Borhheim, eine Stunde 
Davon gegen Erlang. 

Reftel, ein Bambergifches Dorf im 
Amt Höchftatt eine Meile davon ge; 
gen Dachsbach. 
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Rettendorf, liegt im Bambergift giſcher 
Amt Wachenroth 3. Sue 
Bamberg gegen Forchheim, 

Rirch⸗Ahorn, das Bamber iſche 
Dorf befindet ſich eine kleine Meile 
von Staͤdtlein Weifchenfeld gegen 
Bayreuth. Als Anno 25275, die 
—— Bauern dieſen Adelichen 

Sitz abbrannten, haben ſolchen die 
Herren von Rabenſtein beſeſſen. 

Rirchdorf, ein Bambergiſches Amt 
und Dorf, Anno 1324. übergab eg 
Bischoff Heinrich zu Bamberg dem 
| * en a: * ** 

u Lebens⸗langen Genuß. Ludewi 
iſt. Bamb, P,E fol. 192. a 

Rirchenpicl, Kirchen ⸗Pirckich, ein 
Bambergifches Dorf im Amt Pot⸗ 
tenftein „ eine Stunde Davon gegen 
Nuͤrnberg. 

Rirch⸗ Ehrenbach, ein; Bambergi⸗ 
ſches Dorf im Amt Ebermanſtadt, 
‚eine. ſtarcke Stunde davon gegen 
Vorchheim an dem Wieſent⸗Fluͤß⸗ 
fein. Die Unterthanen find vers 
mifcht, Bamberg Würnberg- und. 
Edelkuthifh. Anno 1739. wurde” 
deffen Kieche durch Einbruch bes 
ftohlen. 2 

Rich Rempach, Rich: Rainbach, 
‚ein Ritterfchafftliher Ort des Can⸗ 
tons Steigerwald mit einer Evan 
gelifchen Kirche ‚achirte ehemals; 
den Deren von Schönborn, z 

Rleba, ein 6 Dorf, ei⸗ 
ne Meile von Staͤdtlein Weſſchen⸗ 
feld gegen Bayreuth zu gelegen. 


Rle/ 





ein Bambergifches Dorf, 

G —— — * 
Buͤrckach sein Bambe 8 

Dorf x ee 


‚Cbra 
ae Sefuden fie) 7? Hs 


Alein⸗B d 
ein — Dur hc 
Stunde Be. Don tt gegen 


Defendorf ein Bamber 
fg ei 


Blein » Degen 
ſches De 


zwey S lebe 


— ein —— Dorf 


Goßmannſtein eine ftar 
— — — 
ein⸗ Zaßl ein Ritterſchafftl 
ches —2 ntone * 
wald. Die Kirche allda iſt ein Fi⸗ 
— ri aßlach. 

⸗ ein Bambergiſches 
—— Se ige ® * 
de davon gegen Erlang. 

Alein⸗Puchfeld, ein Bambergiſches 
Dorf zwiſchen Vorchheim und 
Bantberg wurde Anno 1359. der 
Pfarr zu Schneit von Bifhoff A Ans 
tonio ‚U ‚Danibsr incorporiit. Dn. 
Eyring de Reb, Er. or, fub.hocEpi- 

one eb, din Banbegi 

enroth, ein Bam 
—*83 im Amte Wachen 4 
aabe heben Sa lüffelfeld ‚am üßfein 

Ku —— Ben iſches 

⸗ n ergi 
Dorf, am Flüglein Weiſach. Die 


Dis Hoch / Stift Bambern. 


— — nn — — — — — — — — — 


anen allda ſind vermi 


— a 


— — Bere ee — Kr 
von Schaumburg gehoͤri 
Aund Dorf, 2. Stunden von Weiß⸗ 
main. 

KRurtz gau, Rertzgau, ein Bambergi⸗ 

ſches Ant und Dorf am Mayn eine 
-Stumde von Eltmann gegen Haß: 
furt.. Die Homaͤnniſche Lande 
Chasten — irrig 
—— — * | 

Rönigefeld ‚ein ergiſcher 

‚seen an dem FL Fluß Aufſeß 
Aminen sah ar Da 
egen e 
— — — 
in Radenzgovv geheiſſen haben 

„will das Ehronicon Gottvrv 

Lib. IV. p. 738. unter 5*— 
Nenrtici ĩi. Imp. dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg Anno 1017. ertheilien dipio⸗ 
mate behaupten. 

Bolmreuch ein Dambergiſch Dorf... 

Rofpach. „ein Bambergifches Dorf, 
im Ant Herzog-Aurad eine Stuns 
be davon gegen Vorchheim. | 

Rotensdorf, Anno 1385. verfauffte 
— von Truhendingen an 

s Hochſtifft. Ludewig Hiltor, 
ie .J. fol, 218. 

,„ Aosendorf., am Fluͤßlein Gi 
Bambergifch en. — ut J 
Stunde von Staͤdtlein Hollfeld ge⸗ 

gen Bamberg. 


Kremsdorf, ein Bambergiſch Do 
an der Aiſch im Amte Slate ie 


albe Stunde Davon gegen Herzog⸗ 
urach befindfich. 


RAreuendorf, an der Aiſch Tiegt im 
Bambergifchen Amte Höchftett eine 
— Stunde davon gegen Forch⸗ 

eim. 

Kreut, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Hoͤchſtett, eine ſtarke Stunde 
von Pommersfelden gelegen. 

Kroͤgelſtein, ein Ritterſchafftliches 

Dorf und Schloß zwey Stunden 
von Turnau gegen Bamberg hat 
eine Evangeliſche Kirche und gehoͤrt 
denen Herrn von Wieſentau. 

Krotenſee, ein Bambergiſches Dorf 
eine Stunde von deſſen Amte Kupf⸗ 
ferberg. 

Kuͤbelſtein, ein Bambergiſches Dorf 
eine Stunde von Scheßlitz gegen 
Holfeld gelegen. 

Kuͤhnfeld, ein Bambergiſch Dorf. 

Kumersreuch , ein Bambergiſches 
Dorf, — Stunden von Staffel 
ftein gelegen, 

Aupferberg , ein Bambergifches 
Schloß, Stadt, Ober: und Dogs 
tey: Amt 4. Stunden von Culm⸗ 

bach gegen Hof gelegen, brachte Bi: 

ſchoff Lampertus zu Bamberg An- 
no 13890. an. fein Stift. Der 
Zeutfche Orden hat dafelbft eine 


zur Balley Franckengehörige Land» 


Eommenthuren, Allhie werden des 
Jahres 6. Maͤrckte gehalten. 
Kuͤps, ein denen Herren von Redwitz 
zugehoͤriges unter dem Ritter⸗Can⸗ 
ton Gebuͤrg befindliches Dorf zwey 
Stunden von Cronach hat eine Ev⸗ 
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angeliſche Se Darinmen ha⸗ 
ben die aufrührifche Bauern 3. 
adelihe Sitze Anno 1525. abge 
brannt. 


?. 


Lac) , ein Bambergifches Dorf an 
‚ber Reichen ; Ebrac) , im Amt 
DEN eine halbe Stunde da⸗ 

on. 


Lahm , das Bambergiſche Dorf, liegt 
2. Stunden von Lichtenfells. 

Lanckendorf, im Stift Bamberg am 

luß Wieſent eine Stund von 
tadt Hollfeld. 

Langenhofen, ein Bambergiſches in 
die Kirche Schneit eingepfarrtes 
Dorf zmwifhen Forchheim und 
Pommersfelden. 

Langen⸗ Sendelbach, ein Bamber⸗ 
giſches Dorf im Amt Marlofſtein 
eine halbe Stunde davon gegen 
Forchheim. 

Zangenftatt , ein groffes Dorf am 
rothen Mayn-Fluß eine Stund von 
Eulmbach gelegen, ward An. 1214. 
von 2* Otto von Meran dem 
Kloſter Langheim verehret. Lude⸗ 
wig Hift. Bamberg. P. I. fol, 100. 


Langkheim, ein Bambergifches Klo⸗ 
fter Ciftercienfer- Ordens ohnfern 
Des Mayns in-eimem Wald zwey 

Stunden von der Stadt Lichten⸗ 
fells gegen Bamberg gelegen, war 
unter Kayſer Lothario Anno ı 132, 
meift von Biſchoff Detone zu Bam⸗ 
berg genifie und mit vielen Theils 

im 


+ 


— um Coburg, theils in 
Biſtuͤmern Bamberg und Wuͤrtz⸗ 
burg ‚. theils auch im Marggrar: 
thum Bayreuth befindlichen Dorf 
fchafften , Gutern ‚und, wie man 
fagt, mit 365. Zehenden von Denen 
Bafelbft:begrabenen Herzogen Or- 
tone Magno von Meran, und def 
ie Sohn Ottone IL dem legten die: 
es Namens, ingleichen von Denen 
Grafen von: Driamund , Truhen⸗ 
dingen und Wildberg reichlich. aus: 


attet, oder nach und’ nach-ber 


thencfet.. Dahero auch Brufchius 
‘in Monafter. German. Chronologia 
‚fol. 78. von folchen rühmet ‚daß er 
unter. allen Klöftern , welche er ge: 
sehen , Fein prächtigers noch: begutz 


terters weder dieſes angetroffen.. 


Anno 1274. befahle Kayfer Rudol- 
phusl. dem Butigelario zu Nürnberg 
den Schuß über dieſes Klofter.. 
. Hift.. Norimb, Diplomat. ad'annum 
3274..P.-.373 Als Anno: 1377. 
das Klofter durch unpflegliches 
Haushalten des Abts in Schulden 
verfiel, muftediefer auf Kanferlichen 
Defehl Biſchoff Lamperto eydlich 
ſich verbindlich machen, ihn und ſei⸗ 
ne Nachfolger vor Landes⸗ und 
Schuß: Herzen. zu erfennen.. Lu: 
dewig Script, Bamberg. P. I. fol. 
213,. Anno 1525. wurde ur den 
im Krieg 
Bauern im Grunde verheeret und 
werbrannt. Nachgehends iftesmit 


einer weitlaͤufftigen ſtarcken Mauer 


umgeben, und vor einigen Jahren 
mit vortreflich ſchoͤnen Kloſter⸗ Ge⸗ 
und Kirche gleichſam neu 
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von denen rebelliſchen 





wieder angerichtet worden F 
dieſer ſollen zwoͤlffe des Geſchlech⸗ 
tes von Altenſtein begraben liegen, 
welche ein Biſchoff von Wuͤrtzhurg 
aufeinmahlin ihrem Schloß enthau⸗ 

pten laſſen. | 
auf, ein Bambergifhes Dorf-am 
der Aiſch, 2. Stunden von Pom⸗ 
—— gegen Forchheim be⸗ 
ich. 

Lauterbach, Leutenbach ‚ol. Luden- 
bachium, ein Bambergifches Dorf‘ 
im Amte Forchheim, zwey Stun 
den davon. | 

Laybach, ein Bambergifches Dorf‘ 
im Amt Höchftett eine Stunde das 
von gegen Erlang. 

Rairterbach , ein an dem Mayn ohne 
Ye Lichtenfells gelegenes Dorf, 

efiget als Bambergiſches Lehen „, 
Kerr Graf von Brockdorf, welcher 
den Ort mit einem neuen. Sch! 
verfehen. Anno 1015. überliefe 
folches Kanfer Henricus 1. fche 
weiß dem Michaelis Kloſter ob» 
Bamberg. Ludewig Hift, Bamb. 
P. 1. fol. 1118. 

Deberofa, ein eg Dorf; 
Wurde von Graf Johannes von 
Truhendingen Anno 1385. dem: 
Hochſtifft Eauflich uͤberlaſſen. Lu⸗ 
dewigs Hiſt. Bamb. P, 1: fol. 217. 

Lengersdorf, ein Bambergiſch Dorf! 
* ohnfern nl Baus 
nach. 

Leſten, ol. Leofteina, gelangte 1294; 
von Graf Eberharden von Schläh: 
ſelfeld an das Kloſter Su -Theodori. 

imi 





D 


in Bamberg. Ludewig Hiftor. 
P.L fol, 2g1. 


Letter, ein Bambergifches Dorf,siwey 

Stunde von Staffelftein. 
Leugaſt, ein Bambergifches Amt und 

| Marckflect, 3. Meilen von Culm⸗ 

bad. Anno 1387. verfauffte Abt 

— zu Langheim ſolches an das 

Stifft Bamberg. Ludewig Hit. 
Bamb. P. L fol. 216. 
 Beugendorf, Licendorfum, uͤberlieſe 
Anno 1397. Graf Johann von 
Srubendingen an das No 
Bamberg. Hofmann, Hilt. Bamb. 
pP 217. 


bone ein Bambergiſches 
und Schloß. 
Licht 


enfells , ein Bambergiſche 
Stadt, Ober⸗ und Vogtey⸗Amt 
am Nahn, 3. Stunden von Co⸗ 
burg gegen Bamberg , kam Anno 
1141, von Chunifla, oder, nad) der 
-jegigen Redens⸗ Art ‚von Kunigun⸗ 
da einer gebohrnen Graͤfin von Trus 

| ze ‚an das Stift Bam⸗ 
‚berg. Ludwigs Hift. Bamb. P.1. 
fol. 121, und ı66. Diedes Jahres 
ſechsmal daſelbſt haltende Märckte 
toerden von Coburg aus ftarck be- 
ſuchet, und ihr Hole Handel auf 
dem Mayn nad) St ift der 
Stadt aud einträglih. Anno 
1553. wurde diefer Ort welchen 
Margaraf Albrecht zu Branden: 
burg mit 9. Faͤhnlein Volcks, wel⸗ 
he über ıg00. Mann befragen , 
go des Herzogs Heinrichs von 
” Spraunihweig , des, Deren von 
Plauen , und Der Nuͤrnbergiſchen 
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Armee mit Stuͤcken ſo hart zuge⸗ 
ſetzet, daß ſich die Beſatzung erge⸗ 
ben muͤſſen. Anno 1633. da die 
Schweden in Francken lagen, ſtun⸗ 
de dieſe Stadt von Bur erf a 
und Soldaten ganz entbloͤſet. Zei⸗ 
ler, Topograph: Franc. p. 58. 
Limbach, ein Banibergifihes Dorf, 
eine Stunde von Pommersfelden 
gegen Hoͤchſtett. Wurde Anno 
1359, von Bifchoff Antonio zu 
Bamberg der Pfarr Scheit incor- 
orirt, Dan. Eyring de Reb.Fr, Or. 
ub hoc Epift. p. 80. 
Linden, ein Bambergifches Dorf. 
Lißberg ‚ein Ritterfchafftliches Dorf 
des Eantons Steigerwald 2. Stuns 
den von Burg Eberad) gegen Elt⸗ 
mann Wera Hiefe nad) den 
Traditionibus Fuldens, vor Alters 
Eliczberc pas, Ay rm Chron. 
Gottvvic. Lib. IV, fol. 598. 


Lisendorf, zwey Eleine Stunden von 
Bamberg gegen Culmbach, ver 
fauffte Sraf Johann von Truhen⸗ 
dingen Anno 1385. dem Hochſtifft 
Bamberg. 

Lofelt, Kochfeld, ein Bambergifches 
Dorf an der Lauter, eine Stunde 
von Staffelſtein. Anno 1270, 
wi iſchoff Berthold zu 

amberg feinen Zehenden zu Loch⸗ 
feld dem Klofter Sonnenfeld. 

Lohebof., ein Bambergifches Dotfr 
im Amte Herzogs⸗Aurach, eine hal⸗ 
be Stunde davon zu finden. 

Loliz, ein Bambergiſches Dorf, zwey 
Stunden von Weiſchefeld gegen 
Thurnau. 

Ea Loner⸗ 


— — 


— — — — — —— 


5 SEE 
Lonerſtadt, ein Städtlein am Fluͤß⸗ 
lein Weiſach im Amte Höchfterten 
eine halbe Stunde davon. | 
1006, ſchenckte ſolches Kayſer Heinz 
rich dem Stifft Bamberg. 
wig Hift. Bamb. P. J. ſol. 43. Hie⸗ 
e Font zu foldyer Zeit Lonreftat in 

*  Pago Radinzgovv „ tofelßft Bir 
ſchoff Wolfgerus 
Anmo 822. eine Kirche vor die da⸗ 


Kin fichhniedergelaffene Staven und - 


—Sachſen erbauet.. Chron. Gott- 


vvicenfe Lib. IV. p. 736. und 787: - 


Die Kirche allda ift Evangelifch'und 
wird von der Stadt Nürnberg mit 
> . einem Paftore befeget. Der Burck⸗ 


ſtall mit demniedern Waidwerck iſt 
Roͤniglich Boͤhmiſch Lehen, und hie⸗ 


bevor, benebſt Denen meiften Unter⸗ 


thanen, nacher Nuͤrnberg gehoͤrig 


gervefen ; bißeinige davon die Yaırn- 
ergiſche Familien Imhof und 
aumgaͤrtner theils durch. Ver; 
uf, theils durch gaͤnzlichen Aus— 
gang an die Kayſerliche Hoch⸗Stiff⸗ 
ter 
bracht; Nürnberg unterhält. big 
Dato noch einen Gemein⸗Herrſchafft⸗ 
lichen Amts» Vogten im Burckftalf 
wohnend allda. 
Lubbeldorf, an der Trubach das 
Bambergiſche Dorf findet fich eine 


Stunde von. Ebermannftatt gegen: 


Egglofſtein. 
Ludwach, oder Ludenbach, liegt ei⸗ 


ne Stunde von: Dem Staͤbilein 
Anno 1061. vereinigte 


Scheßlitz. 
ſolches Biſchoff Guͤnther mit ſeinem 
Stifft Bamberg. Ludewig Hif. 
Bamberg, P. l. fol, 77. 
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Anno - 


ude 


u Wuͤrtzburg 


Bamberg und Würzburg gez: 


Warck⸗ Schorga 


Ludwig⸗Schorgaft, ein Bambergi⸗ 


giſches Amt und Marck⸗Flecken, 
4. Stunden von Culmbach gegen 
Hof gelegen, fam nach Abfterben 
der Fuͤrſtlichen Meranifchen Linie 
andas Stifft Bamberg. Ä 
Andes „ein Bambergifhes Dorf ine 
Anmt Bodenſtein eine ſtarcke Stun⸗ 
de davon gegen Bayreuth. 
unbe ‚liegt im Amt Baunach eine 
| Stunde davon. gegen. Daßs 
urth.. 
Zutherifch,Yeiltgenftate, ein Bam⸗ 


bergiſcher Marek: Fleck mit einer 


Evangelifchen Kircheliegt z. Stun⸗ 
han von Streitberg gegen. Scheß⸗ 
itz. 


I 
a W ra 
i M. — 


Mablburg, ein Bambergiſches Amt 
und Schloß. ei { 
Mahrenftein , ein Bamber ifches 
Dorf, zwey Stunden von Och, 
mann. | 
Mainberg, ein Bamber ifches Dorf 
im Amte Bodenftein An Stunde 
Davon gegen Bayreuth, 
ft, Lat. Scorgaftum 
ein ‘Bambergifches Bogtey: Amt 
und Marckfleck drey Meilen von 
Lulmbach im Vogtlaͤndiſchen Ge⸗ 
buͤrge gegen: Gefräk befindlich, 
Marlofſtein, ein Bambergifches: 
Ober⸗Amt und Schloß, —— 
Stunden von Forchheim gegen Er⸗ 
lang. Anno 1340, gab Graf Gott⸗ 
fried von Hohenloh Brımeck ge⸗ 
name 





nannt; 5 Schloß dem Dom⸗ 
Stifft & amberg..; ». . 
Marks 
fchafftliches Dorf des Ortes Steb 
— beſitzen die Herren von 


endorf. — 
Mausdorf,-.liegt im Bambergiſchen 
Anmt Herzog⸗Aurach 2. Stunden 
davon gegen Neuſtadt ander Aiſch. 
Es befindenfic) auch Bayreuth und 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. da; 

rim 0° 5x 
Mayned, nicht aber „wie in Bam⸗ 
bergifcher Land» Charte befindlich, 
Magenecklat. Menecum ein Bam: 
bergifches Amt ‚Schloß und Dorf 
mit einer Brückeüber den Mayn ei⸗ 


ne Stunde von Burgkunſtatt gegen 


Cuſmbach. Anno 1430. wurde 
dieſer Ort bey Einfall der Hußit⸗ 
ten ausgebrannt — 


Mayn-Rlein, ein Frey⸗Fraͤnckiſches 
zum Canton Gebürg und theils de⸗ 

Kunfberg, theils 

Denen Herren von’ Redwiß gehörks- · 


nen Herren von 


ges 22: 
vx äanderdſcheronarc⸗ 
fleck am Mann, zwey kleine Stun; 


den von Culnibach gehört theils 


zum Giechiſchen Amte Thurnau. 


"Maymorb ‚ein im Bambergifcher 


zwey Stunden von Culmbach geles 


genes Dorf, mit einet Kirche an 


dem May. et 
Mebach ‚ein ee Dorf, 
an ber Aiſch/ zwey S 
orchheim gegen Hoͤchſtatt. 


echelwind ; ein Bambersifhes 
Dorf, im Amt Herzog; Aurach 4 


sven Stunden davon. 
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genbeim , ein Ritters « 


. 


tunden- von. 


* 
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Mehrenhůhl, ein. Bambergifches: 
Dorf / wey Stunden von der Stade 
Weißmain. Daſelbſt haben die 
Herren Neudecker in Bambergein 
Gut, das Coburgiſches Lehen iſt. 
Melzendorf; findet man im Bamber⸗ 
giſchen Amt Wachenrod eine Stun⸗ 
de davon gegen Eberach. = 
Niels ‚ein Bambergifches Dorf des 
Amtes Baunad) , zwey Stunden 
-_ davon gegen Coburg. us 
Miemelsdorf, ift ein Bamberg ange⸗ 
höriges und eine Meile von der 
. Stadtliegendes Vogtey⸗Amt und 
\ ae I der‘ Fanditraffen gegen 
X | w 3 au ° 
Mierendorf, oder Moͤhrendorf/ ein 
" Bambergifeher: Ort - zum -Anre 
Forchheim — Gelangte An; 
1061, von Kayſer Heinrichen durch 
Bitte Biſchoff Bünthers zu Bam 
berg an ſein Stifft Ludewig Hift, 
Bamberg. P.l. fol.76.: Die Kir⸗ 
he allda iſt Evangeliſch, der Paſtor 
iſt nebſt vielen Einwohnern Bayreu⸗ 
9— auf fieben ‚welche Nuͤrn⸗ 
Merlady , an dem Flug Weißmain 
„ein Bambergifches Dorf, eine hats 
be Stunde.von.der Stadt Weiß 


mayn. a } 

Michelau, ein Bambergifches Dorf 
ee Mayn, in das Amt —E 

yorig. 
Michelfeld, ein Bambergiſches Dorf, 
eine halbe Stunde vom Auerbad an 
. ber Deanit. Myo ırı9, ſtifftete 
daſelbſt Biſchoff Otto Bamberg 
ein. Adelich Frauen - Klofter, Dar; 
auf aber wurde Anno 2149, folches: 
& 3 von. 


8 
won dannen nach Bamberg in das 
Kloſter St. Theodor« nerleget. Lu⸗ 
dewig Hift. Bamb. P. I, fol. 101. Das 
alhieſige Schloß wurde Anno ı 527. 
von den Bauern — * Feuer ver⸗ 
derbet. Gropp. Co Seript. 
Wirccburg. p. 283. | 
Michelsdorf , fudet man im Bam: 
bergifchen Amt Wachenrod eine 
Stunde gegen Schluffelfeld, 
Mirsberg, ein Bambergifhes Dorf, 
‚eine Stunde von Pottenflein gegen 
Bayreuth. u: 
 iftelfeld ‚ein Bambergifches Dorf, 
mit einer Kirche ‚eine halbe Stund 
von Lichtenfels, . in 
Mirteldorf, ein Bambergi na 
im Amt Herzog: Auräch am Fluͤß⸗ 
dein Seebad) 2. Stunden davon. 
Wittelwe, oder Mittelmembach, 
ein Bambergifches Dorf im Amt 
Zries⸗ Aurach eine Stunde da⸗ 
von. 
Mittels» Steinach , ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf im Amt Wachenroth, 
drey Stunden Davon gegen Klofter 
Eberach anzutreffen. 
Mittel’ Weylersbach, ein Bamber- 
giſches Dorfim Amt Forchheim, 
eine ftarcfe Stunde Davon gegen 
mannftatt. Hat auch Nuͤrn⸗ 
bergifchellnterthanen. 
Mocendorf , im Stifft Bamberg, 
zwey Stunden vonder Stadt gegen 
olfeld gelegen. 
Mörsberg, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Chermannftatt un Stunde 
Davon gegen Forchheim, 





Das Hoch⸗Stifft Bamberg. 


Möncherstrendorf , ift: eine halbe 
Stunde vom Klofter Langheim ge; 
legenes Yambergifches Dorf, 

Mogas, ein Bambergifches Dorf im 
AmtGoßmannſtein eine halbe Stun⸗ 
de davon gegen Nuͤrnberg. 

Morbof , ‚ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Herzog⸗ Aurach, 2. Stuns 
den davon. 

Mofinberg , ein Bambergiſches 
Dorf, ſwey Stunden vom Kloſter 
gangheim. > 

Motſchebach, ein Bambergiſch 
Dorf, anderthalb Stunden von 
der Stadt Weißmain mit einer 
Kirche. | 

Morfchiedel:, ein DBambergifches 
Dorf, anderthalb Stunden vonder 
Stadt Weißmain, hat eine Kirche 

Muͤckendorf, am Flu —5*2— 
am Amte Goßmannſtein eine Stun⸗ 
de davon gegen Forchheim. 


Müblhaufen, ein ne 


Schloß und Dorf, im Bambergis 
ſchen Amt Wachenrod ‚eine Stund 
von Pommersfeld haben die Herren 
son Egglofſtein innen, und halten es 
dißfalls mit dem Ort Steigerwald. 
In einem Biplomate Henrici I. 
Imp. de Anno 1007. hieſſe es Mul- 

hulen. Chron, Gottvvic. Dafelb 
war Anno 823. von Bifchoff Wolt- 
ero eine Kirche vor die dahin ge 
ommene Slaven, oder, tie ande⸗ 
re melden, Sachſen angerichtet. 
Kyllngerus de Ganerbiis caftror. 
p- m. 179, meldet , daß Durch eines 
von Eoglofitein Teſtament dieſes 
Schloß 








Schloß von dem Aelteſten feiner 
Nachkommen, unter den Namen ei⸗ 
nes Obmanns, adminiftrirer und 
die Einfommen Davongegen Zuruck⸗ 
behaltung eines p i, unter Die 
Agnaren vertheilet en ſollen. 


Müblendorf,tiegt im Amt Bamberg 


eine Stunde davon gegen Eberach. 

Wundsenhof ‚, ein Bambergifches 
N. 

chendorß im Bambergiſchen Amt 
Hoͤchſiett iſt eine Stunde Davon zu 
finden. Anno 1739. wurde die da—⸗ 

ige Capelle zweymahl beſto hlen. 
Ai ein im Bambergiſchen eine 
Stunde von Burgkunſtatt gelege⸗ 
nes Frey⸗Fraͤnckiſcheg unter dem 
Kitter-Ort&ebürggehörigesDorf, 
theils derer. Herrenvon Redwitz und 
in Theil derer Herren von Kuͤns⸗ 
erg „welche legte Dafelbft eine Ev⸗ 

angelifhe Schloß » Kırdehaben.. 
lainsdorf , ein Ritter ſchafftliches 
Dorf im Amte Höchftett , eine 


Stunde davon ‚. ftehet unter Dem: 


Ritter⸗Ort Steigerwald An: 1732. 
handelte es Friedrich —— 
zu Bamberg und Wuͤrt burg zu deſ⸗ 
fen eigenthümfichen Ehioh 


fin von Wetzhauſen. 


Llergereuth ‚ein Dorf eine Meile von 


der Stadt Cronach, und deſſen Amt 
gehörig. 


Das Hoch Stift Bamberg. 


4 Mm 
Neuberg ol. Novomontium / wur⸗ 
de Anno 1385 durch —— des 
Grafens von Truhendingen an Bi⸗ 
ſchoff Lambertum dem Hochſtifft 
gen. 
Yleuburg, am Flüßlein Seebach ein 
Bambergiſches Dorf im Amt Her: 
zog⸗Aurach, zwey Stunden davon: 
‚mit einem adelichen Anſitz, kam nach 
dem Tod desTruchfeg von Neuburg 
an die Herren von Stettner. 
Neudeck, ol. Nideocium ‚ein Bam⸗ 
bergiſches Amt/ Stadt und Schloß, 
eine Stunde vom Amt Goßmann⸗ 
fteingegen&bermannftatt fonften ein 
Stamm + Hauß denen Herren von: 
Reudeck gehörig.. Anno ıso. 
übergaben rar Poppo und Bers 
thold zu Henneberg die Stadt und: 
Schloß Neudeck dem. Hochftifft 
Bamberg. Ludewig Hift. Bamb. 
P. 1, fol. 124. von Diefen wurde «8 
an die Grafen von Schlüffelburg; 
ee Anno 1347. aberfielebey- 
usfterben des Schlüffelburgifchen: 
Danfee diefee Ort andas Hochſtifft 


* 


zuruͤck. 

Neudenſtein, ein Bambergiſches am 
ber Wieſert eine Stunde von der 
Stadt Hollfeld befmdliches Dorf. 

LTeudorf,-ol. Neodorfium ein Bam⸗ 


uhb bergiſches Dorf, eine Stunde vom 
Amt Pommersfelden!, von ber vers 
mittibten Frau Generalin Truchſeſ⸗ 


nau.  Gelangte 1247. durch Per⸗ 
maͤchtnuͤs Ottonis —29— zu Me-- 
ran an das Hoch⸗Stifft Bam — 
Im Jahr 1385. Fam ſolches von: 
ohanne Grafen von gg 
anderweit, dießmahls aber po 


der Stadt Weißmain gegen = 


40 

— En 
Mau an das S Ludewi Hi- 
Aer.Damberges Par, I. fol 64. 
"und 217, len 

Neudorf, am Fluͤßlein Aurach, liegt 
im Bambergiſchen Amte Herzog⸗ 

sten Stunden gegen Dache⸗ 

ach. 


Meudorf ein im Bambergiſchen Amt, 
Cronach an der Forik gelegenes 
eftein denen Herren von Wuͤrtz⸗ 
urg gehoͤig \ 
Neufang das Dorf, eine Meile von 
in Diefes Bambergiſches 
Amt gehörig. 

Neuhaus, Yrieuenbaus ‚öl. Neohu- 
ſium, ein Bambergifches Dorf mit 
einem Schloß, an dem Fluß Aufſeß, 
zwey Stunden von dem Städtlein 
olfeld. Diefes ift das Ober⸗Amt 
euhaus , welches Graf Johann 
von Truhendingen Anno 1385. Bis 
ſchoffLainbrechten su Bamberg vers 
‘Faufft. Ludewig Hifter. Bamberg. 
Pl. fol. 217. Es haben fonften auch 
die don Aufſeß ein Neuhaus bey Hols 

feld im Gebuͤrg im Beſitz. 
Neuhaus, an der Aiſch, ein Ritter⸗ 
ſchafftliches Dorf ‚-Denen Frey: 


Herren von Crailsheim gehörig im : 


mte Höchftert,;eime Stunde Davon 
B-4-- 


im. —5 — 
Neubaus, en Ritterſchafftliches 


‚Dorf, iv - Stunden von der 
Stadt Bamberg gegen Eberach ges 
egen, gehört denen Herren von Ro- 


BT. n an. Im, * 
tey⸗ Amt und Marckt, zwey Stun⸗ 
denvon Graͤfenberg. Ward ſonſt 


- 








ein von Biſchoff Alberto zu Bam⸗ 
"berg Anno 1402. oder, noch beffes 
sger Meinung ; von Biſchoff Leo- 
poldo Il. 3u Bamberg Anno 1302. 
- »geftifftete uguftiner. + Klofter. 
Fa deme Aber im Teutfchen Krieg 
dieſes Kloſter voͤllig ruiniret wor⸗ 
den, alſo daß kein Moͤnich darin⸗ 
‚nen zu finden, ſo wird deſſen Admi- 
niſtratio dermahlen durch Bam⸗ 
bergiſche Verwalter verſehen. 
Gluͤck Delic. Tepo -Geogr.Norib. 
fol. 67. | 
Xreunsdorf, ein dem Klofter Bang 
. gehöriges Dorfam Mayr zwifchen 
: Pichtenfels und Stafelftein. 
Neuſorg, ein Bambergifches Dorf 
in dem Amt Leugaft eine Meile von 
. dem Städtlein Kupferberg. 
Neuſes, ein Bambergifches Dorfim 
Amte Ebermannftartt „eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Forchheim. 
Neuſes, ein Bambergiſches Dorf 
und Poſt⸗Station an der Regnig 
eine Meile. von Forchheim gegen 
Bamberg. 
Neuſes, ein Bambergifches Dorfim 
. Amt Burg s Eberah eine gute 
Stunde davon gegen Zeil gelegen. 
NMeuſes, ein Bamber giſches Dorf, 
im Amt Baunach ohnfern davon. 
Meuſig, ein Bambergiſches Dorf 
eine halbe Stunde von Burgkun⸗ 
Matt ohnfern des Mayns. 
Niederndorf, im Bambergiſchen 
Amt Burg⸗Haßlach eine halbe 
Stunde davon gegen Wachenrod 
befindlich. 
Nieder⸗ 





» Das Hoch⸗Stifft Bamber 


Frieder Lindach, ein —— 

Dorf im Amt Höchftett , eine kleine 
Meile. davon gegen Erlang. 

Fliedern »Stufenberg , ein Bamber⸗ 


lo iefesfam 1 390, 
——— — Safe 


Birgburg an das Stift Bam⸗ 

berg. 

Lleuften , Neiſten, em ergis 
ſches Amt und Berg: Schloß mit 
einem DabeydiegendenDorfeine hal⸗ 
be Stunde von der Stadt Weiß: 
man, Nachdeme Anno 1248. 
Otto der legte Herzog von Meran 
auf dieſem Schloß ermordet worden, 
Be folches dem Stifft Bamberg ans 

im. Vid. Singular. Norimberg. 
603. meine er Hilto- 
rie Part. II. fol. 20 nno Isar. 
‚gienge diefes Schloß durch Die Auf 
zü 
Boden. = 

Neiſtendorf, in dem Stift Bamberg 

ie Meike von der Stadt befinds 
1 

Nordalben, Nordhalben, Nord⸗ 
helm, ol. Nordhaldum, liegt drey 
Stunden von Teuſchnitz gegen Lich⸗ 
tenberg. Uber dieſes Vogtey⸗Amt 
und Flecken gabe Kayſer Friederich 
Annod 1160, eine Confirmation der 
beichehenen Schenckung wegen an 
das Hochſtifft Bamberg. Lude⸗ 
wigs Hifter.Bambergenfis P. I fol, 
232. 

Nüuͤrn, ein Bambergifches Dorf, ift 
= Meile von Cronach zu file 


hrifche Bauern im "Brand zu 


4 
D. | 


Ober »Aufleß , ein dem Ritters See 
Gebuͤrg einverleibtes go. Haushal⸗ 
ten ſtarckes und Denen Herren vom 
Aufſeß gehöriges Dorfund Schloß 
2 tunden yon Holfeld gegen 

utheriſch Halſtadt ift mit einer Ev⸗ 
angelifchen Kirch verfehen , welche 
Anno 1740, nad) einen Kayferlichen 
Decilo erbauet worden. 


Ober⸗Aurach, ein Banbergifches 
Dorf eine Stunde vonder Refideng 
gegen Burg⸗Eberach. 

Dber:Bufendorf, ein Bambergifches 
Dorf ‚liegt eine Stundevon Burg⸗ 
a gegen Meuftatt an der 


Alm. 

Oberndorf, liegt eine Stunde von 
Lichtenfels und wurde 1347. b, 
Ausgang der Grafen von Schlü 
ea, dem Stift Bamberg zuge⸗ 
bracht. Ludewig Hifor. Bamb. 
-P.1,fdl. 202, 

Dberndorf, am Mayn, ift Bambers 
& , und zwey Stunden von dee 
Stadt Bamberg, 

Obern⸗Dornlach, , ein Ritterſchafft⸗ 
liches Dorf des Orts Gebuͤrg, Des 
nen Herren von Redwitz gehörig. 

Obersfeld, ein im Bambergiſchen 
Amte Burgkunſtatt eine halbe 
Stunde davon, denen Herren von 
Redwitz zuſtaͤndiges Schloß und 

orf, des Ritter⸗-Cantons Ge⸗ 
Era mie giner Evangeliſchen Kir⸗ 
the, 


F Dbers 


#2 


Oberszeid , Obersgeyda , ein 
Bambergifches Dorf, zwey Stun: 
den von ber Refidenz Stadt am 
Ann, Anno 823. richtete Dafiger 
Biſchoff Wolfger eine Pfarr an vor 
die dahin ich miedergelaffene Sla⸗ 
ven, Wenden und dergleichen Volck. 
Ludwige Wuͤrtzburgiſche Hiſt. fol. 
416, Anno 1455. re 
Burgifche in Diefes Dorf, und nah: 
men daraus einige Bambergifche 


i —— efangen. Spangenb. 


Henneberg. Chr. p, 233. 


Ober⸗Heimbach, ein Ritterſchafft⸗ 
liches Dorf des Ortes Steiger⸗ 
wald, liegt zwey Stunden von Ebo⸗ 
rach gegen Schainfeld,gehörte ſonſt 
den Herrn von Brandeiß, iſt auch 
theils Graͤflich er ’ 

Ober Hoͤrlsbach, ein Bambergifches 
Dorf ‚im Amt et eine Stun; 
‚de von Forchheim. Allda haben 
‚die Herrenvon Löffelhols in Nuͤrn⸗ 
berg ein Schloß und Ritter: Sur, 

Sruche Seroldsbach. 
Ober ⸗ Koͤſt ein Bambergiſches Dorf, 
welches Friederich Ernſt Truchſes 
zu Pommersfelden der letzte at 
Stammes bis Anno 1708. beſeſ⸗ 
fen , und Chur » Fürft Lotharium 
Francifcum zu Maynz zum Erben 
feiner Güter eingefegt. Herr von 
Hattſtein Hoheit Des Reichs Adels 
hb, I. p. 455. 

Ober, Kreut, ein im Amt Bamberg 
zwey Stunden von der Stadt ges. 
n Eberach befindliche 

rt. 


M 
— 


Da⸗ Hoch⸗Stifft Bamberg. 





Ober; oder Alt-Langbeim, ein Bam⸗ 
bergifches zum Klofter Lanfheinrund 
eine Stunde Davon gelegenes Dorf. 

Ober: Membadı , ein Bambergi⸗ 
ſches Dorfim Amt Herzog: Aurad) 

eine Stunde davon. 

Ober/ Niederndorf, am Fluͤßlein 
Aurach im Amt Herzog⸗Aurach, 
no Stunden davon gegen Dachs⸗ 

ach, 


Ober» Reichenbach, ein Bambergi- 
ſches Dorf im Amt Herzog; Aurady 
eine Meile davon gegen ——“ 
Dieſer Ort iſt mit nn. 
Bayreuthiſch⸗ und Nuͤrnbergiſchen 
Unterthanen vermiſcht. 

Ober ⸗Rodach, ein Bambergiſches 
Dorf am Fluß Rodach, eine Meile 
vonder Stadt Cronach. 

ObersRumbach , ein Bambergis 
ſches Dorf, zwey Stunden von 
Schluͤſſelſeld, 9 Innwohnere 
find theils Bambergiſch, und 20. 
dem Stift Würkburg gehörig, 

Ober» Schainfeld , ein Bambergis 

ſches Vogtey⸗ Amt und Marckfleck 
eine Stunde von Schwarkenberg 
gegen Brirenftatt gelegen. - — 

Ober » Steinach , ein Bambergifches 
Dorf, um Ant Wachenrod, Drey 
—— Davon gegen Kloſter Ebe⸗ 
rach. | —* 

Ober⸗ Steinach ein Bambergiſches 
Dorf im Ant Hoͤchſtett 4. Stim⸗ 
den Davon gegen Schwartzenberg. 

Ober, Steinbach , ein Ritterſchafft⸗ 
liches Dorf des Orts ——— 


« 


Das Hoc: Stift Bamberg. 


mit einer Evangelifchen Kirche ‚che: 
mahls denen Herren von Lenders⸗ 
heim, jest Herven vou Eichlern ge 
hörig. 

Ober ⸗Steinfeld, ein Bambergifches 
orf, zwey Stunden von dem 
tädtlein Holfeld gelegen, iſt mit 

einer Kirchen verſehen. 


niſchen, zum Theil aber im N 
(che 


Unterthanen vermifcht. Un. 1060, 
gelangte es von Kayfer Heinrichen 
"andas Stift. Ludewig Scriptor. 
Bamb. P.1.tol. 761, 
Ober⸗Weilersbach, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf, im Amte Forchheim, 
zwey kleine Stunden davon. Der 
Ort nebſt dem Schloß iſt meiſtens 
Esgglofſteiniſch nach Cunreuth. 
Ober⸗ Wimmelbach , ein vermiſch⸗ 
tes Dorf im Amte Forchheim, eis 


ne Stunde davon gelegen. Die 
Unterthanen find mbergifc) , 
Kitterfchafftlic , und Bamber⸗ 


giſch. 
Ober⸗ Winterbach, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf. 
egal Su zuseims 
an dem Flu i i 
— von Stadt San — 
‚Zell, ein Bambergiſches Do 
a zwey — — da⸗ 


von gegen Burg⸗ Eberach ju fuden. 


8 

Decteltsheim , ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Forchheim , eine 
Stunde Davon gegen Bamberg. 

Dedsdorf, it Bambergiſch, im Ant 
SGoßmannftein ‚, eine halbe Stund 
davon gegen Nürnberg. 


Oesdorf, im Amte Forchheim eine 
wit Stunde davon gegen Hoͤch⸗ 
ett, 


P. 


Pachoffen, ein Bambergiſches Dorf, 
ohnfern des Kloſters Schlüffelaw 
wurde Anno 1359. von Biſchoff Ans 
tonio von Rotenhan der Pfarr⸗Kir⸗ 
chen in Schneit einverleibet. Da. 
Eyring deReb. Franciæ oxient. ſub 
hoc Epifcopo p. 81. 

Paufter oder Penſterſtadelhof, wur⸗ 
de 1385. durch Verkauff des Joh, 
Grafens von Truhendingen an das 
Stift Bamberg gebracht. 


wig Hiftor. Bamberg. P. 1, fol, 215« 
und 217. 
Paunach, ſuche Baunach. 


Pettſtatt, an dem Fluß Eberach, ein 


Bambergiſches Dorf, zwey Stun⸗ 
den von der Stadt gegen Pommers⸗ 
felden. 

Pfaffendorf, an dem Forſtbach drey 
Stunden von der Stadt Thurnaw 
gehört nad) Bamberg. 

Pfaffendorf, an Capellnbach mit eis 
ner Kirche iſt Bambergiſch, und 
liegt eine Stunde von Burgtun⸗ 


dt. 
ſa 53 Pfers⸗ 


Pr 


eine feine Stundvon Staffelftein. 


Pinzberg , ein Dorf im Bambergi- 


ſchen Frais des Amts Forchheim , 
wey Stunden von diefer Stadt ger 
egen. Anno 1061. brachte Bir 
off Günther. die Bambergiſche 
terthanen dieſes Orts mieder an 
fein Hochſtifft, nebſt andern som 
Kayſer folchen entzogenen Oertern 
beſagtes Amtes. Ludewig Hiſtor. 
Bamb, P. I. ſol 77. Die Unter: 
thanen find Bambergifch , Nürn- 
bergiſch und Ritterſchafftlich 
— Deuter und liegt 
eine halbe Stunde von dem Staͤdi⸗ 
lein Scheßlitz. 
Pohl, ein. Bambergiſches Dorf, ein 
und halbe Stunde von der Stadt 


Weißmain. 
Pommerofeld, ein groſſes Dorf, zweh 
Stunden von amberg gelegen, 

welches der Chur- Fuͤrſt Locharius 

Francilcus von Maing von denen 

‚Erben des legten Seren Friederich 

Ernſt von Truchfes der Pommers: 

—*2*— Linie per Teſtamentum 

erhalten, und nach Anno a7 11. den 

1, Octobr.. gelegten Grundftein da- 

din eine unvergleichliche. fchöne 

Sommer - Refidem , Weiſenſtein 

genannt, und Garten angeleget,duch 

mie Herr D. J * 

Bergiichen Calender + Ehronick mei⸗ 

det, mit Erſtaunungs/ wuͤrdiger 
Ordnung und Koftbarfeit zur Per- 
ection gebracht‘, welchen auch der 
un or Preuffen: bey feines Reife 

Rad Anfpach zu fehen „ und zu ad. 


ägerinfemer Bank . 


Das Hoch · Stift Banerg. 
Pfersfeld, ein Bambergiſches Dorf, 


miriren ‚fich gefallenfaffen. Nebſt 
——— Mrarr-Kurde un 
ne ei arr⸗Kirche N 

f def su Bamberg 


Diefer Ort gehöret fonften. zu den 


/ 
Hoͤchſt FAIR. Die Untertha⸗ 
nen find Nuͤrnbergiſch. 
Poppendorf, liegt im Bambergifchen 
Amse Ebermannfatt eine Igute 
Stunde davon. | 
Poppenwind;, ein Dorf im Bamber⸗ 
gifchen Frais, des Amts Höchflätt, 
eine Stunde davon gegen Erlang 
gelegen. Die Lnterchanen indverz 
miſcht, Bambergiih, Nuͤrnber⸗ 
giſch und Teurfhhersifh. 
Poßig, ein Bambergiſches Dorf im 
—— zwey Stunden von 


ona 

Pottenſtein, fuche Bodenſtein. 

Hreſeek, ein Marckſteck 4. Stunden 
von der Stadt Cronach gelegen, 
und unter den Ritter» Cantow Ges 
bürg, begriffen, mar fenften dem 
adelihen Wildenſteiniſchen Ge 
ſchlecht, jetzo aber gehöret «8 der 

Aun Familie Voiten von 

Reineck. Daſelbſt iſt eine Evans 
geliſche Pfarr. 

Prefechlein, ein Bambergifches Borß 
ehte Sfunde von Stadt Steinach; 
gegen Kupfferberg, 

Diese 
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Preafeld, ein groffes Dorfim Bam: 
bergifhen Frais, des Amts Eber⸗ 
mannftadt , eine kleine Stund du: 
von. Die Unterthanen find vers 
wiſcht Bambergifch, Bayreuthiſch, 
sn und Ritterſchafft⸗ 


DPrud, vid, Bruck. 

Pruͤgel, ein nn Dorf, 
eine Stunde von Weißmayn gegen 
Burgfunftatt. 

Pucdenhof, ein Bambergifches Dorf 

im Amte Hoͤchſtett eine Stundevon 

Forchheim. 

Puckenraus, ein Bambergiſches Dorf 

im Amt Goßmannſtein, eine kleine 

Stunde davon gegen rer 
uffeld ‚jein Bambergrfches Dorf im 

—* Hoͤchſtett eine Stunde da⸗ 
von. 

Dulach , ein am Fluͤßlein Putlachſge⸗ 

— Bambergifches Dorf, um 
Amt Pottenftein eine Stunde das 
von. 
uttenheim, ein drey Stunden von 

v Bamberg gegen Ebermannflatt lies 
gendes — Schloß 

und Dorf, denen Herren von Stie⸗ 

ber fonften gehörig, brachten Die aufs 

rührifche Bauern Anno 1525. um 
and. . 


R. 
Rasdorf, ein —— Dorfr 


1385. brachte folches Bifchoff 
es buch Kauft von Graf 





Rabenet , ein Ritterſchafftliches 
Schloß am Flug Wieſent im Amte 
Weiſchenfeld eine Stunde davon 
gegen Bayreuth hat dem abgeftors 

enen — der von Ras 
benftein gehört , und wurde Anno 
1525, Durch die wider die Schköfs 
fer rafenden Bauern ebenfalls ver⸗ 
wuͤſtet. 

Aadelsdorf,ol.Radolfesdorfium, ein 
Darcſieten an der Itſch, zwey 
Meilen von Bamberg — uͤber⸗ 
gab im Jahr 1015. Kayſer Hein⸗ 
rich II, dem Kloſter S. Michael ob 
"Bamberg mit Gerisht und Gerech⸗ 
tigkeiten welches daſelbſt einen Amt⸗ 
mann geſetzet. Es iſt dieſer Ort mis 
6. Jahr⸗Maͤrckten verſehen, und 
hat ein Poſt⸗Haus, auch eine feine 
‚Kirche. 


Raͤthenbach, ein Ritterfehafftliches. 


Dorf ‚des Ortes Steigerwald ‚den 
Herrn von Lauter fonften gehörig, 
* Stamm ohnlaͤngſt abgeftore 
en. 
Raſtatt, ein Bambergiſches Dorf am 
ayn, zwey gute Stunden von der 
innen gegen Eltmann befinde 


Kebersdorf , Tiegt im Amt Bur 
Eberach, zwey Fleine 
von gegen Forchheim. 

Reckendorf, liegt eine Stunde von 
Baunach gegen Ebern, gehoͤrt in 
Nitter + Dit Baunach, und das 
Ritter⸗Gut alda, welches mit einem 

53 ſeinen 
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Johann von Truhendingen an das 
Hod) » Stift. 


g⸗ 
Stunden dã⸗ 
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6 ift, be 
rs di a 


bem ift es denen Derren von Greis 

au zu Theil worden. Auch has 

en die Juden eine Synagoge alhier 
erhalten. 

Hedwig , indem Bambergifchen An: 
te Zeulen an dem Fluß Rodach iſt das 
denen Herren von Redwitz gehoͤrige 
Stamm ⸗Haus unter dem Ritter⸗ 
Ort Gebürg, die zur Pfarr Ober; 
feld gehörige Filial⸗Kirche ift Ev⸗ 
angeliſch. Durch die aufruͤhriſche 
Bauern verfiele es Anno 1525. in 
bie Afche. Guͤthens Meiningifche 
Beſchreibung p. 228. 

Regensberge, das Bambergiſche 

4, und * wurde von Bi⸗ 
choff Leopold zu Bamberg um das 
ahr 1339. oder nach Bucellini An⸗ 
uͤhren Anno 1340. von Gottfried 
von Hohenloh, Bruneck genannt, 
wieder zum Stifft eingeloͤſet. 

Reichach, em Mitterfchafftliches 

Dorf Orts Gebüsg, gehört den 
uren Sroffen von Trockau, und 
iſt An. 1525. im Bauern⸗Krieg der 
lamm mit aufgeopfert worden. 

Reichenbach , ein Bambergifches 
Dorf im Amte Teuſchnitz eine hal 
be Stunde Davon. 

22 ein Bambergiſches Amt 

o 


und Schloß. 
Neifenberg,, ein Bambergifches Amt 
and Dorfvon Ebermannftatt zwey 
Stunden gegen Forchheim gelegen. 
Heichendort ‚ oder Rerendorf, ein 
Bambergiſches Dorf im AmtForch⸗ 

heim, eine Stunde davon. 
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Reindorf, ift im Bambergifchen Amt 
Burg ⸗Eberach, eine ſtarcke Stun⸗ 
ie Davon gegen Bamberg befind⸗ 
I + i 

Keinersdorf, liegt im Bambergifchen 
Amt Herzog » Aurach, gwey Stun⸗ 
den Davon am Flüßlein Seebad), 

Reizendorf, ein Bambergifches Dorf 
eine Feine Meile von ARefchenfeld, 
gegen Bayreuth, darinnen die F 

ren von Guttenberg ein zum Rit⸗ 
—* Orth Gebuͤrg gehoͤriges Gut 

eſttzen. 


Reuß, ein Bambergiſches Dorf des 
Amtes Teuſchnitz. 

Reut, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Herzog⸗ Aurach eine Stunde 
davon. 

Reut, ein Bambergiſches Dorf eine 
Stunde von Burgkunſtatt. 

Reut, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Forchheim an der Wieſent, 
eine halbe Stunde von dieſer Ber 
ftung. 

Rinfeld, ein Bambergifches Dorf, foll 
das alte Ritfeld feyn, deffen die Tra- 
ditiones Fuldenfes fchon unter der 
Benemnnung Ritfeld gedacht,Chron, 
Gottvvicenfe Lib. IV. p. 598, 


Ritter S. Jörg, oder Ritters⸗Joͤr⸗ 
en , ein Bambergifches Dorf im 
mt Forchheimeine ſtarcke Stunde 

Davon, 

Rochaw, ein Bambergifches Dorf, 
wurde Anno 1359. zu der Pfarre 
Schneit, ohnfern Forchheim ges 

- ſchla⸗ 
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io Du. Eyring de Reb, Fr. 

. (ub Epife, Antonio Bamb. p.$- 

Rockenftall,ein Bambergifches Dorf 
mit einer Kicchen , zwey Stunden 

von Klofter Langkheim. 

Kodenheim · ein BambergifchesDorf 
ſchenckte Kayſer Heinrich der II. dem 

2 Moönıchberg , Anno 1015. 
Ludewig Hift. Bamb. b. ĩ fol.ınıg. 
sch ‚liegt an der Baunach, 

eine Stunde von dieſem Bambergis 
ſchen Amt gegen Ebern. 

Roͤhring / ein Bambergifches Dorf 

am Capelbach , findet man eine hal⸗ 

be Stunde von Alten⸗Kunſtatt ges 
gen Weißmain. | 

Kötenbach , ein DBambergifches 
Schloß und Dorf, zwey Stunden 

“son Forchheim gegen Ponmmersfels 

den. rer des Frenherrs 

. Fichen Joͤbſtelsbergiſchen Haufes fies 

sen die Sföbftelsbergifchen Untertha⸗ 
nen allda vor etlichen Sahren feinem 

- Lehen » Heren dem ‘Bifchoff von 

.$ aeg su. Darinnenfind auch 

Nauͤrnbergiſche Unterthanen. 

Rosbach er N 1 * 

i or anton 
——— ‚ eine Stunde von 
Herzogs Aurach gegen Erlang ans 

treffen, gehört Denen Herren von 

heim, welche es Anno 1598. 
denen Stiebern von Luttenheim ab⸗ 

gekaufft. 

Boſendorf, ol. Roſedorfom, brachte 
Anno ı387. Biſchoff Lambertus zu 
Damberg von Grafen Johann zu 

Truhendingen an das Stift, Lu⸗ 


#7 


en — —— 

dewig Hiltor. Bamberg, Part. H, 
ol, 217. 

Roßberg,ein Bambergiſches Schlo 
4. Stunden von Meuflatt *— 
Aiſch gegen Burghaßlach. 

Roßdach, ein Bambergiſches Dorf, 

ey Stunden von Scheßlitz gegen 
eißmain. | 

Bopdorf, ein Bambergiſches zwey 
Stunden vonScheßlitz gegen Culm⸗ 
bach befindliches Dorf, dieſes vor 
Alters ſo genannte Roſodorfium 
Fam 1385.durch Kauf an Bamberg. 
Ludewig Hift, Bamb, P. I. fol, 215. 

Aofenblat, ol. Rofefolium , wurde 
durch Kauff von Graf Johann m 
Truhendingen dem Stifft A. 1335. 
p Theil, Ludewig Hiftor. Bamb. 

Lfol. 215, 

Roßlaub/ ol,Roslauba, ein Bamber⸗ 
giſches Dorf, gelangte Anno 1385. 
durch Kauff von Graf Johann von 
Truhendingen an das Stifft. Lu⸗ 
dewig Hiſt. Bamb, Part, l.p.217. 

Rota, ein vom Stifft Bamberg ver⸗ 
ſetzter Ort, war Anno 1185. von 
m wieder an das Stifft eingelds 

ef. 


Roteck, lat, Rotecum , ein Bamber⸗ 
giices as befam nach Abfters 
en des Br lichen Scluffelbergis 
ſchen Geſchlechtes Anno 1347. das 
ochſtifft. Ludewig Hill, Bamb, 

«1. fol, 202, * 
Both, ein Bambergiſches Dorf, eine 
halbe Stunde vom Kloſter Langk⸗ 


heim, 
Hothen⸗ 


—— 
—— 


urden 1385. von Graf Johann zu 


hendingen durch Kauf dem 
tifft Bamberg zu Theil, Ludes 
wig Hiſt. Bamb.P. II, fol. 217, 


Rothkicchen, eine Stunde von Teuſch⸗ 
nitz gar Meuftatt, ein Bambergi- 
ſches Bogtey Amt und Marckfleck 
verfieher die —— 
flaͤchſenen Perug. m 
But deſelbſt gehört denen Herren 
von Würgburg. Diefer Ort ift 
Anno 1525, im Bauern Krieg ber 
Flammen zu Theil worden. Gür 
a hreibung von Meiningen. 


t mit 
Kitter⸗ 


Bothenſamt, ein Bambergiſches 
Dorf, wurde Anno 1359. zu der 
Alt Schneit ohnfern Pommers⸗ 
elden geſchlagen. Dn. M.Eyring. 
de Reb, Fr. orat. ſub Antonio Ep, 
Bamberg. p. 80. 


Reaothwind, ‚ein Bambergifches Dorf, 


wey Fleine Stunden von Culmbach 
ohnfern dem Mayn. 


KRudendorf, liegt im Bambergiſchen 
Amt Baunach, eine gute Stunde 
Davon gegen Eltmann. 

Ruͤhre, ein Bambergifches Dorf im 
Amt Hergogs Aurach zwey 
den davon gegen Forchheim, 

Kuſſenbach, ein Dorfim Bambergis 
ſches Frais, eine. halbe Stund von 

Ebermannſtadt gegen Forchheim, 

darinnen bie interthanenvermifcht, 

Bambergiſch und Yürnbergif 


DI 
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Sachſendorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf im Stifft Bamberg, wurde 
Auno 1525. von denen rebellifchen 
Bauern indie Afche geleget. 

Sambad) ‚ein Bambergifhes Dorf, 
liegt eine halbe Stunde von Pom⸗ 
mersfelden gegen Bamberg. _ 

Sambadı , ein Bambergifches Dorf, 
im Amt Wachentoth, 4. Stunden 
Davon gegen Kisimgenbefindlich, 

Sanct +» Walburg oder Ebhrenburg, 
ein Bambergifches Dorf, zwe⸗ 
Stunden von Forchheim. 

Sand, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Zeil, eine Fleine Stunde das. 
von gegen Burg» Eberach gelegen, 

Sandhof, ein Banrbergifches Dorf 
im Amt Baunach eine Stunde das 
von gegen Bamberg. 

Saflenfart, Saffelfart, ein Rit⸗ 
—— Dorf ander Rednitz 

mey Stunden von Forchheim gegen 
amberg gelegen, iſt ohne Zweifel 
von denen Sachſen, deren 1co00, 
Anno 796. Kayfer Carolus Magnus 
in Francken am Mayn und an die 
Rednitz geführet ‚-erbauet und bes. 
voͤlckert worden. gr mei⸗ 
ne Coburgiſche Hiſt. P. 1. fol. 8. ee 
fegg. Die Herren von Schlams 
mersdorf 'befigen -alhier ein Frey⸗ 
Fraͤnckiſches Gut des. Ortes Steie 
gerwald. 


Sauer heim, ein Bambergifches Dorf 
im Amt Herzog-Aurad) eine ftarcke 
a 


fen: 


Sarendorf., ein Dorf im Bantbers 
sifchen Frais, an dem Fluß Aufſeß, 
Br Stunden von Holfeld gegen 

amberg, hat, allen Mermuthen 
Pa ‚ vonfeinen Erbauern, denenin 
Diefe Gegenden von Kayſer Carl dem 
Groſſen gebrachten damahlen uns 
laubigen Sachſen ſeinen Namen. 
ie Unterthanen ſind vermiſcht, 
Bambergiſch, Nuͤrnbergiſch, und 
Ritterſchafftlich. 

Scambach, ein Bambergiſches Dorf. 
Anno 1 a8. gab Kayſer Lotharius 
die Conceſſion uͤber deſſen dem 
Stifft beſchehene Schenckung. 

Schammendorf, am Flug Weißmain 

und eine Stunde von der Stadt glei⸗ 
ches Namens. 

Schebheim, ein Bambergiſches Dorf 
hieſſe in Tradition. Fuldenfib.$vvob- 
heim, in Pago Volcfeld. Chron. 

Gottvvicenfe Lib. IV. p. 598. 
Schederndorf, ein —— 

Dorf, zwey Stunden von Scheßs 
Iig gegen Weißmain. 

Scrersreusb ,„ ein Bambergifches 
Dorf. Anno 1414, brachte Eber- 
hardus Abbt zu Klofter Bang dieſen 
Ort an ſein Stift. 

Scherzbach, ein Ritterſchafftliches 

‚ Dorf des Ortes Steigerwalt, bes 
figen die Herren von Heßberg. 

Scheßlitz, ol. Scheslicium, em Bam⸗ 
bergiſches Ober» Amt, Stadt und 
Schloß an dem FluͤßleinScheßlitz, 
drey Stunden von Bamberg gegen 
Weißmain gelegen, fam An. 1387. 
durch Kauft von Graf Zohan von 
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Truhendingenan das Hochftifft,und ’ 
tourde Anno 1430. % Hufitens 
Krieg in die Afche geleget. Lude⸗ 
wigs — ae 2 fol, * 
Anmo 1356. hat Biſchoff Lampr 

u Bandes ein Spital allhier ge⸗ 

ifftet. 


Schiensdorf iſt im Bambergiſchen 
Ant Wachenrod, eine halbe Stun⸗ 
de davon befindlih. Die Unters 
thanen darinnen find vermifcht, 
Bambergiſch, Ritterſchafftlich, 
Marggtraͤftich und Nuͤrnbergiſch. 

Schlammersdorf, ol. Slamasdorfs 

an der Aiſch eine Stunde von Forch⸗ 
Pr 4 been —— — 

iſchoff zu Bamberg Anno 1271. 
dem Safer Mönchberg die Vog⸗ 
teylichkeit. 

Schlappenreuth, ein Bambergift 
Dorfı eme Stunde von Scheplig 
gegen Weißmain. 


Schlaversheim ‚das Dorf gelan, 
durch Graf Heinrichs von Hohenloh 
Milde Anno 1324. an das *2 D 
ffft Bamberg. Ludewig Hi 
‚Bamb, P, 1. fol, 192, 

Schleifhaufen , ein Bambergifches 
Dorf im Amt Forchheim, eine 
Stunde davon andenen Bayreuthi⸗ 
{chen Grenzen. 

ep ——— 
im Amt Zeileine ftardde Stunde das 
von gegen Burgs Eberach. 

Schlicht, ein Bambergifches Dorf 
in dem Amt Vielſeck eine halbe 
—— davon an dem Fluͤßlein 


G Schlopp, 
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Schlopp, ein Adeliches Wildenſteini⸗ 
ſches Schloß in dem Ritter⸗Canton 
Gebuͤrg, 4. Stunden von Cronach, 

verkaufften die Wildenſteiner an die 
von Rienerk. 


Scmideberg , heift auch Schmidels 


berg, ein Fe Bambergifchen 
Frais im Amt Herzog: Aurad) ‚eine 
Meile davon gegen Höchftett. Iſt 
adelich Lauterifch. 


Schluͤſſelau, ein Rambergifches Dorf Schmoͤltz, ein Frey + Fräncifches 


- und Amt, nahe ben dem Klofter dies 
. fes Namens , wurde Anno 1379. 
von Zifchoff Antonia zu der Pfarr 

Schneit geichlagem. Do. Eyring, 


de Keb.Franc, orıent.fub hoc Epiſc. 


p- 81. 
Schluͤſſelau, ol, Schlüffelberg., lat. 
Schluflelclovium ‚ein. abeliches une 
ter des Kloffer Sangfheims Vifira- 
tion ftehendes Nonnen: Klofter Ci- 
ftercienier - Ordens, 2. kleine Mei- 
ten von. Bamberg an dem Fluß 
Reich Eberach gelegen „ flüftete 
Anno 1260. Eberhard ein. Baron 
von Schlüffelberg. Solches ward 
in der leidigen Bauern Aufruhr An. 
1525. verwüftet und guten Theile 
durch den: Brand ß ruiniret daß; 
die guten Fraͤulein ſich nach Bam⸗ 
berg retiriren muſten. Bruſchius in: 
Mon. Chron: fol: 144: Die daſige 
Kirche ad: S. $. Trinitatem wurde: 
. Anno: 1739. durch Einbruch: bes; 
raubet. | 


Schmachtenberge, ein Bambergi⸗ 


ſches Schloß im Amt Zeil, liegt ei⸗ 
- ne halbe Stumde: davon gegen: Koͤ⸗ 
nigsberg. 
Shmeilzdorf, Schmeilsdorf, ein 
unter dem Ritter⸗Ort Gebuͤrg gele⸗ 
genes Gan⸗Erben Dorf ‚nme: einer 
Evangeliſchen Kirche, gehoͤrt denen 
Herren vonKinßberg zum Theil. 


Schloß und Dorf, zwey Stunden 
von Cronach unter dem Canton Ges 
bürg;, gehört nebft dafelbftiger Ev: 
angelij chen Kirche denen Herren von 
Kuͤnsberg und Redwitz. 


Schneeberg , ein Bambergiſches 


Dorf, jwey Stunden von Scheß⸗ 
fit. gegen Weißmain, erfauffte Bi: 
ſchoff Lambrecht von Graf Johann 
zu Truhendingen 1385... 


Schnaid, ein Bambergiſches Dorf, 


zwiſchen Bamberg und Forchheim 
gelegen, deſſen Kirche murde 1739. 
m einem Jahr dreymahl beftoblen, 


- hat fonften viele eingepfarrte Doͤr⸗ 


fer.. 


Schney, ol. Snygen, ein am dem 


Mayn eine halbe Stundevon Lich⸗ 
tenfels Tiegendes & log und Dorf, 
Fk den Klofter Bank zu Lehen, 
& oͤrt aber unter den Ritter » Ort 

aunad) ‚und Die Herren von der 
Schney, davon Friederich von der 
Schney ein Ritter Anno 1299. leb⸗ 
te, haben diefes ihr Stamm: Haus 
denen Herren von Schaumburg bey 
Abgang ihrer Familie uͤberlaſſen, 
von welchen. e8 dem Hexen Grafen. 
vor Brockdorf zugefallen, der eis 
+ re Pfarr. : Kirche all 
ahat.. 


Schällenberg:,. ein. Rambergifches: 
Amt 
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yt 


— — — — — — — — 


— — — — — 

Amt und Schloß liegt nechſt an der 
Hilpolſteiner nue 

Schoͤnberg, das Schloß, lat Belli- 
mons , Anno 3 ‚6. gelangte ſol 
von denen Grafen von Schl ſſel⸗ 
berg an das 
völlig. Ludewig Hittor, Bamb. P. l. 
fol. 199. et fol. 202, 


Schoͤnbrunn, ein Bambergiſches 


Dorf eine halbe Stunde von Staf⸗ 


felſtein an dem Mayn. = 
Schönbrunn am-Mayn , ein Bam⸗ 
bergifches Amt und Shiof von 
Surg ⸗Eberach, eine Stunde gegen 
Zeil gelegen. 
Echönfeld , ein Bambergiſches Dorf 
an dem Flüßlein Lochau , liegt in 
deffen Amt bey der Stadt Holfeld. 
Schorn⸗ Weiſach, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf im Amt Hoͤchſtett, drey 
Stunden davon befindlich, beſitzen 
die Herren Baronen von Secken⸗ 
dorf. 
Schwabthal, ein Bambergiſches 
Dorf an der Lauter, zwey Stunden 
von Staffelſtein. 


Sawappach, Schwappich, 
Wambergifches Dorf , hiefle 
Alter Svvabacha in Pago V 
feld. Ohron. Gottvvicen 


ein 
vor 
olc- 
. Lib. IV, 


598. fuche Ober · Schwappach/ 


‚unter Wuͤrt⸗ 


ein Ritterſchafftliches 
dem Det Gebürg einverleibtes, zwey 
Stunden von Culmbach gegen 
Burgkunftatt ‚gelegenes Dorf an 


nter; 
burg. 


ſolches 
Hochſtifft Bamberg 


dem Mayn, iſt mit einer Evangeli⸗ 
ſchen Kirche verſehen. J 
Schwartzenbach, ein vermiſchtes 
Dorf, im Bambergiſchen Frais, 
im Amt Hoͤchſtett, eine Stunde da⸗ 
von gelegen, darinn Marggraͤfliche 
in Nuͤrnbergiſche Unterthanen 
n 


Schweinbach, ein Rambergiſches 
Dorf zwiſchen Forchheim und Pom⸗ 
mersfelden, pfarrt nach Schneit, 
zu welcher Kirch es Anno 1359. von 
Bifchoff Anton zu Bamberg gezo⸗ 
gen worden, 

eißdorf, iſt Bambergifch und eis 
ne Stunde vom Staͤdtlein Scheßlitz. 

Schwirbitz, ein in das Amt Lichten⸗ 
fels gehöriges Dorf, an der Mos 
Dad) , hat, gänzlihen Vermuthen 
nach, feinen Urfprung von denen 
Svvirbiis einer Art Sorben : Mens 
den. Vid. meine Coburgifche His 
ftorie P.1.fol.9 

Schwimmendorf, ein Bambergis 
joe Dorf, eine Stundevon Burg 

unftatt gegen Culmbad). 

Seehof, ein Bambergifches Dorf, 
zwey Stunden von Bamberg gegen 
Scheßlitz gelegen, bey welchen Das 
von Biſchoff Marquarden Seba⸗ 

ian 3 Bamberg erbaute nad) ihn 

ie Marquardsburg genannte ans 
genehme Luft: und Sen ⸗Schloß, 
und der vor 4. Jahren angelegte 
ierlihe Garten ſehens⸗ mwurdig 


ind, 
Selig, ein Pambergifches Dorf, eis 
ne Stunde von Cronach, ın DIE 


Amt gehöri 
E * Semnach, 
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Sermad ‚ol. Sennaba , liegt im Am: 
te Forchheim, Anno 1061, brachte 
Biſchoff Sünther zu Bamberg die 
en Ort zum 
ift. Bamb.P.I. fol.76, 
Sendelbach, Aangen-Sendelbach , 
ein Bambergifches Dorf im Amt 


Forchheim, olches Fam. Anno- 


105 1, wieder an das Stift Bam⸗ 
berg „nachdeme e8 eine Zeitlang 
in Des on Handen gemefen.. 
Ludewig Hilft, Bamb, P. 1. fol, 77, 


—— ein Bambergiſches 


Amt und Schloß, gelangte Anno 
1366: aus der Pa Merani: 
fchen Verlaſſenſchafft an das Stift 
Bamberg. Anno ıs25.twurdefol- 
ches von denen aufruͤhriſchen Bau: 
ern zu Grund verbrannt; 
Berchendorf, iſt Bambergiſch, und- 
liegt‘ bey zwen Stunden. von. der 
Stadt Lichtenfels. 
. Seubersdorf , ein Bambergifches 
Dorf, zwey Stunden von. Weiß: 
main gegen Thurnau. 
., ®eubolsdorf, ol. Sigeboldesdorfium, 
ein Bambergifches Dorf. Anno 
1144. wurde in einem Dergleich des 
Graf Popponis von Plaſſenburg 
mit dem Hochſtifft Bamberg. diefem 
gedachtes Dorf überlaffen, Lude⸗ 
wig Hilt, Bamb. P,L fol. 121. 
Seusling, ein Bambergifches Dorf 
im Amt Forchheim , eine et 
Stunde davon gelegen. Die daſi⸗ 


e Kirche mit Eintuͤnfften uͤberlieffe S 
mo 10:3, Biſchoff Heinrich zu 
Wuͤrttburg an Biſchoff Erharden 


— 
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zu Bamberg, Friſæus in Wuͤrtzbur⸗ 
gifcher Hiſtorie. Hinwleder ver; 
taufchten A. 1359; des Bifchoff zu 
Bamberg und Graf Friedrich zu 
Treuhendingen die bi ige Pfarr ges 
gendes Klofters Schlüffelau Pfarr 
zu Eltwersberg. Eyring de Rebus- 
Franc. Orient, fubEpifcopo Bamb;. 
Rotenhanio-p. 79. —— 
Seybersdorf ein Bambergiſches 
Dorf, eine. Stunde von. Lichtenfels 
gegen Staffelftein. * 
Sibersdorf/ liegt zwar im Bambergis 
ſchen Bezirck zwey Stunden vor 
Cronach gegen Kupferberg, gehört: 
aber nach Bayreuth. ’ 
Siedersdorf, iſt ein Bambergiſches 
Dorf ‚eine Stundeson Erg 
Siegrizau, ein vermiſchtes Dorf im: 
Bambergiſchen Frais „des 
Forchheim, eine halbe Stunde.som: 
dee Stadt gegen Erlang... Alhier 
a auch — Unterthanen, 
iegerighof, am Flüßlein Weiſach 
ein; Bambergifches Dorf, Pa 
Hoͤchſtett, eine Stunde davon ges 
gen Burg⸗Haßlach gelegen, 
Simersdorf,ander Reichen⸗Ebera 
ein Bambergifches Dorf, — 
nem ie Am Wachenrod „ 
ai halbe Stunde von Pommeres 
Simonvorh , ein Dörflein in d 
Bambergifchen Amte —E 
ohnfern von dieſem Flecken, 
'ptmenn „ein Bambergifches: 
Dorf. —X — 


GSirens 











Sirenberg, ein Bambergifches Dorf. 

Speiersbergyein Bambergiſches Dorf 
im Amt Baunach zwey gute Stun⸗ 
den davon gegen Coburg. 

Spi’sberg „ein Bambergifches eine 
Stunde von Burgfunftatt gelege 
nes Dorf, 

Gtadelbofen » ein DBambergifches 
Dorf, drey Stunden von Scheßlitz 
gegen Culmbach. Muthmaßlich 
wird es das Peuſterſtadelhoſia ſeyn, 
welches Anno 1385. von Graf Jo— 


Se von Truhendingen an Das: 


Stift erfauffet worden, Hofman- 

ni Hift. Bamb.p. 217. 
Stadt-Steinach, ſuche Steinach, 
Staffelbach, ein Dorf zwey Stun 
den von Bamberg gegen Königs 


berg ‚gehört theilsderThum- Probs : 


ſtey zu Bamberg theils aber denen 
erren von Rotenhan im. Ritters 
rt Baunach. | 
Staffelftein , eine DBambergifche 
Stadt an der Lauter. Anno 1473. 
ienge ſolches durch eingelegtes 
Se ‚ wobey ro. Perſonen ums 
eben gekommen, zu Grunde, und 
Anno 163 zawurde dieſe Stadt vom 
Schweden mit Sturm erobert, 
und denen Soldaten Preiß geges 
ben. Zeil. Pa Franc. fol. 99, 
Nachdeme felbiges vor —* 
go. Jahren abermahl big an: die 
Stadt - Mauern abgebrannt;, ift fie 
nun wieder neu erbauet, fonften aber 
mit einer fruchtbaren Gegend und 
Weinwachs verſehen, auch mit g. 
Jahr⸗Maͤrckten begabet. 


* 
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Stain, ein Bambergifches Dorf in 
Amte Scheplis. L 
Starckengeſchwind, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf, liegt drey Stunden 
von Staffelftein gegen Bamberg. 
Staufenberg, Lat Siufenbergia, das: 
Amt und Schloß, iff 1373. voll 
an das Gtifft Bamberg Durch. 
Kauff der Sehens » Sercchtigfeitvon 
Stift Fulda gefommen. Anno 
385. hat Sviederich Grafvon Tru⸗ 
ragen die —— Giech und 
Stauffenberg an das Stifft Bam⸗ 
Berg verkaufft. Ludewig Hiftor, 
Bamberg. P.L p.2i8. | 
Stechendorf, an der Wieſent, ein 
Ritterſchafftliches Dorf des Orts 
Gebuͤrg, eine Stunde von Stäbdt: 
lein Hollfeld, denen Herren von 
Auffe 7—* an‘ 
Steglig , ein altes Schloß ohnfern 
Bang gelegen, ſchenckte ein Herr 
von Kageburg dem damahlen neuen 
Klofter Bank, vermuthlich zu ver« 
büffen den Trangfat, welchen er ger 
—— aus fetchemSchiog 
vorhero zugefuͤget, dahero auch Dies 
fes Schloß Der wieder aufgerichte: 
ten Abbtey su Bank Anno 1114, 
Biſchoff Otto zu Bamberg von 
neuen mit dem Beding gabe, daß 





7 


es von nun an nicht wieder aufge⸗ 
bauet werden fol. Befiehe dabon 
Weinrichs Betrachtungen derer 
merckwuͤrdigſten Alterthuͤmer, ang 
—S , An Damkergifg 

teidach, ein Bambergifches Dorf 
8* Amt Herzog⸗ Mrach Ar 
funde davon gegen Forchheim. 

© 3 Sieinach, 
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Steinach, ein Bambergiſches Dorf, 
zwey Stunden von Der Refidenz- 
Stadt gegen Burg + Eberad) gele⸗ 
gen 


Steinach, insgemein Stadt Steis 
nach zum Unterfcheid anderer ſoge⸗ 
nannten Derter, ein Bambergifches 
Dber Amt, Stadt und Schloß an 
dem Fluͤßlein Steinach, Dry Stun: 
den von Kulmbach gegen Wallen⸗ 
fels. Anno 750. kam ſolches durch 

chenckung Graf oppens zu Hen⸗ 
neberg an das Stifft Bamberg. 
Sudemwigsscript.B ımb, P.ĩ.tol. 124. 

Steinberg, ein Bambergifches Dorf, 

eine Stunde von@ronad am Flu 

leiches Namens gelegen , und das 
Bin gehörig. 

Steinfeld , ol. Steinfelda , gelangte 
Anno 1385. Durch) —A Uber⸗ 

laſſung Graf Johannis von Truhen⸗ 

dingen an das Stifft. Ludewig 
Hitlt,Bamb, P.L fol,aı15. 

Steinwiefen , ein naar rn 
Dorf an der Rodach, zwey Stun⸗ 
den von Cronach. 

Stephansdorf, das Bambergiſche 
Dorf, ward Anno 1265. von Bis 
ſchoff Eberhard zu BambergConra⸗ 
den von Fuͤrth verfege.  - 

Steppach, ein Bambergifches Dorf. 

Sterbersdorf, ein Bambergifches 
Dorfander Aiſch, findet man eine 
Stunde von deffen Amte Höchftett 
gegen Dachsbach. 


Betten , Lat, Stettena Anno 1142, _ 


behielte das Stifft Bamberg durch 
kei mit —63 Poppen von 





Blaſenburg ſolches voͤllig. Lude⸗ 
wig Hf.Bamb. P.L fol. 121. 

Stoͤſelhof, ein Bambergifches Dorf, 
am Amt Soßmanftein ‚eine Stunde 
Davon gegen Forchheim. 

Stolsenrod , .ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Wachenrod, eine 
— davon gegen Pommersfel⸗ 

en. 


Straß⸗Giech, das Bambergiſche 
Dorf, liegt an dem Fluͤßlein Scheß⸗ 
litz, zwey Stunden von Bamberg. 

Streichenreuth, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, des Cantons Gebuͤrg 
denen Herren von Guttenberg ge⸗ 
hoͤrig. 

Streſendorf, ein an dem Mayn eine 
halbe Stunde von Burgkunftatt bes 
findliches dem Adelichen Schaum 
hen Geſchlecht gehöriges 
Dorf, mit einer Evangelifchen Kir⸗ 

che des Ritterſchafftlichen Cantons 
Gebuͤrg. 


Streublich, ein Bambergiſches u 
zwey Stunden von der Stadt Stafs 
felſtein. 

Strullendorf, im Stifft:Ramberg, 
eine Meile von Famberg gegen 
Forchheim befindlich. 

Stubich , ein Bambergifches Dorf, 

ey Stunden von Scheplig gegen 
eißmain. Be 

Stublang, ein Bambergifches Dorf 

an dem Fluß Lauter , zwey Stuns 

— Staffelſtein gegen Scheß⸗ 


Laber⸗ 
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Taberdorf, findetfich im Bambergi⸗ 

giſchen Amte Wachenrorh, eine 
a. davon gegen Klofter Ebe⸗ 
rad). 

Tamelsdorf , eim Bambergifches 

. Dorf, welches "Anno 1385. Di 

(hoff Lambrecht zu Bamberg von 

Grafen Johann zu Truhendingen 

erfaufft. Hofman. Hift, Bamberg. 

p- 217. 
febendorf, iſt Bambergifch ‚liegt 

an dem. Capelbach, eine Fleine Stuns 

devon der Stadt Weißmain gegen 

Lichtenfels. 

Tannſtein, eim Ritterſchafftliches 
Denen Herren von Wuͤrtzburg zus 
fländiges Dorf. 

Tanzenheid, ein Bambergifhes Dorf‘ 
im Amt Herzog Auracı eine gute 
S runde Davon gegen Dachsbad).. 

Tansfeld-, ein Aambergifhes Dorf 
im Amte Vilſeck eine Stunde Das 
von. 

Lemelsdorf,ein BambergifhesDorf, 
gelangte Anno 1385. von Johann 
Grafen von Truhendingen Durch 
Kauf an. das Stifft. Ludewig 
Hift. Baınb P 1. fol; 217. 

Teufcynig ‚ein Bambergifches Ober⸗ 
und Dogtey + Amt: , Schloß und 
Staͤdtlein, drey Stunden. von Eros 
nach gegen Ludwigftadt 

Thandorf, ein vermifchtes Dorf im 
Bambergiſchen Frais „ des Ober⸗ 
Amtes Herzog Aurach, eine Etun⸗ 


* 


— nn 


de von dieſer Stadt gegen Embskir⸗ 
der Ort iſt heile Nuͤrnber⸗ 

Theiſau, ein Bambergiſches Dorf 
am Mayn, eine halbe Stund von 
Burgkunſtatt. 

Theiſenroth, ein in dem Ritter⸗Can⸗ 

ton (Ibuͤrg gehoͤriges Dorf, derer 

Her if von Redwitz eine Stunde 
von Cronach, hateine Evangelifche 
Kirche und ift ein Filial der Pfarr 
Ehmöls. Diefes meift Catholi⸗ 
[he Geſchlecht hatfeit einigen Jah⸗ 
ren darinnen Meß. lefen zu laflen, 
angefangen. Anno 1725. haben 
die rebellivende ‘Bauern folches ab: 

ebrannt. Guthens Beichreib, 
eıningen:p. 228. 

Thurn, ein — — Dorf, 
wwey Stunden vom Amt Hoͤchſtett 
gegen Forchheim, iſt Herrn Baron 
von Schoͤnfeld gehoͤrig. 

Trabelshof, ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Herzog⸗Aurach, zwey 
Stunden davon gegen Dachsbach. 

Tradorf, ift, Ritterſchafftlich, des 
Orts Gebuͤrg, eine Stunde von 
Kupferberggelegen, und denen Her⸗ 
ren von Guttenberg gehörig. 

Trails⸗Hoͤchſtatt, ein vermiſchtes 
Dorf im Bambergiſchen Frais, im 
Amt Hoͤchſtett eine Meile davon ge⸗ 
gen Dachsbach. 

Traindorf, ein pie Dorß 
war Anno 1383. vom Klofter Langk⸗ 
heim Schulden wegen verkaufft. 
Ludewig Hiſt. Bamb. P. I, fol. 6. 

Ua 
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Trameiſel, ol, Craganeufel, ein 
Bambergifches Dorfim Amt Goß⸗ 
‚manftein eine Stunde davon gegen 
gorchheim, übergabe Anno ı 126, 
Kayſer Henricus I. dem Klofter 
Mönichsberg 6b Bamberg. 

Tranſtatte, ein Ritterſchafftliches 

Dorf, gehört denen Herren von 
Schaumburg - 

Trebes, ein Bambergifches Dorf, 
‚im Amt Bodenfteimeine gute Stans 
de davon gegen Nürnberg gelegen. 

ALrimmersdorf , . imersdorf iſt 
Bambergifch am Fluͤßlein Weiſach, 
* Stunde von Amt Hoͤchſtett iu 

en, ; 


Trependorf, an der Wieſert, eine 
Stunde von dem Städtlein Hol 
feld im Stift —— 

Lrieb, ein Bambergifhes Dorf am 
Mann, eine halbe Stund von Lich 
tenfels, 

Trockau, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
im Ort Gebuͤrg, zwey Stunden von 
Pottenſtein gegen Bayreuth, gehört 

den Herrn Groſen von Trockau und 
iſt Anno i725. von Bauern jerſtoͤret 
worden. 

Kroffenfurch , ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Burg⸗Eberach, zwey 
Stunden Davon gegen Eltmann be⸗ 
findlich. 
rubenreuth, em Bambergiſches 

Fer an —— lopp, eine 
Stunde von dem Staͤdtlein Kuͤpfer⸗ 

‚berg gegen Waldenfells 


Erubenfeld, das Schloß ſchenckte 
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Fe Graf Ludwig dem Biſchoff 

ertholden zu Bamberg. 

Trubach N Vid. Ober ⸗ Truppach. 

Tſchirn das Bamıbergifche Dorf, 
liegt am Fluß Haßlach im Amt 
Teuſchnitz, zwey Stunden von die 
ſem Flecken gegem Löften, 

Eufchenreuch., ein Bambergifches 
Dorf, eine halbe Stunde davon ge 
gen Eltmann. Ä 

Tüfchnig , ein im dem Bambergifchen 
Amt Cronach befindfiches dem Rit⸗ 
‚ter » Dit Geburg verwandtes und 
‚denen Herren von Künsberg zuſtaͤn⸗ 
Diges Dorf eine Meil von Cronach 
‚gegen Coburg gelegen. 


B. 


Deilbrum „ em Nitterfchafftliches 
Dorf , zwey Stunden von Eber⸗ 
mansftgtt , gehörte der abgeftorbes 
mn Familie Der Herren von Streite 
berg. | 

Veits⸗Cappel, ein Yambergifches 
‚Dorf mit einer Kirche anderfhalb 
Stunden von Staffelftemn. 

DViererb ‚Lac. Viretum, ein Bambers 
gifches Dorf am Mayn, drey Stuns 
den von Bamberg gegen Haffurth 
gelegen. Dieſes übergabe König 

Conrad Anno 912, dem Kloſter 8. 
Gimbert , melches nad) der Hand 
durch) Taufch an das Stift Bam⸗ 
berg ei Ludewigs Hiltor, 
Bamberg, fol. 20, 


he 


Vier⸗ 
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zZehen / Zeiligen, ein Mein Dorf 
mit einer Kirche, an dem eine halbe 
Stund von Staffelftein gelegenen 
fogenannten Staffelberg, EN rt zu 
dem Klofter Langheim. Dahin iſt 
N. 1445, eine groffe Wallfahrt zu 
den 14. Mothhelfern angefangen, 
und vom Pabſt Nicolao V. mit vie⸗ 
ee. ver je worden ; Es ge 
noch alhaͤhrlich groſſe Wall⸗ 
ahrten dahin von Bamberg⸗und 
urgifchen Leuten ; ER 
14. Heiligen aber heiffen: S. Geor- 
Bis, Blalius , Erafmus, Pantaleon, 
‚oder Vi&or, Chriftophorus, 
Dionyfius, Cyriacus, Achatius, Eu- 
ftachius, ARgidius, Margaretha, Ca- 
tharina und Barbara, und der Dreh, 
worauf ermeldete Kirche gebauet 
worden , foll vor deſſen Francken⸗ 
thal geheifien haben. Zeiler. To- 
‚Ppogt. Francon. p. m. 56- Diefer 
Dech muß vor deffen noch mehr in 
Anjehen geftanden haben, weilen 
Anno 1485. Kanfer Friedrich von 
erg aus Wallfahrten zu ger 
dachten 14. Nothheifern gereiſet. 
Paltor, Franc. Rediv. p. m. 294, 
Die Kirche, famt der dabey befind- 
tichen Wohnung, wurde An.ı525. 
Bon dem aufruhrifchen Bauern, 
ol ausgeplündert und abge: 
brannt , jedoch bald hernach voll 
Fonmen wieder hergeftellt. 

‚ein Bambergifhes Schloß, 
—— —— und Staͤdt⸗ 
fein an dem Flüplein Fils, liegt in 
der Ober⸗Pfaltz, 3. Stund von 


Bulsbacd) gegen Bayreuth. Anno 
3634. UND 1641. iſt es zwey mahl 


Unſtatt, Uttſtatt, ein — — 


— — — — — — 


von feindlichen Trouppen eingenom⸗ 
men und völlig rumiret worden. 
Zeil, Topogr. Franc. p, ıor. 


Vittersheim, ein Bambergifches 


Dorf. 


Ulſtatt, ein Ritterfchafftlihes Schloß 


und Dorf , des Eantons Steiger⸗ 
wald, hat eine Evangelische Kirche, 
Die von Fauftheim gaben. folches 


vor Alters an die von Seckendorf, * 


Anno 1525. litte es von rebellifchen 
Bauern eine Verheerung, wurde 
aber wieder erbauet, und Anne 
1662, von denen 2 Hannß 
Joachim von Se —* an die 
Be von Franckenſtein vers 
aufft. Paltor, ia Franc. Rediv, 
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De Amt Höchftett, am Flug 


Unter⸗Altenheim, ein Ritterfchafftlis 


ches Dorf des Cantons Steiger⸗ 
wald, gehört Denen Herren vom 
Seckendorf. 


Unter⸗Aufſeeß, ein den Herren von 


Aufſeß im Ritter⸗Canton Gebürg 
— Dorf am Fluß Aufſeß 
iegt eine Meilevom StädtleinHols 
feld. Diefer Orth hat eine Evans 
ri Kirche , nebft Dber » Auf 
e 


Unter-Aurach, liegt im Ober⸗Amte 


Bamberg, eine Stunde Davon ger 
gen Burg⸗Eberach. 


Unter - Bußendorf findet man ing 


Bambergiſchen Amte Höchftett, 
eine Stunde von Burghaßlach ge⸗ 
gen Marck⸗Schainfeld. 

9 Anter⸗ 
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Unter⸗Said, ein Bambergiſches Dorf 

im Amt Baunach am Mayn gegen 
Eiltmann. 

Unter + Hirſchbach, sin Bambergi⸗ 
fches Dorf. 

Unter; Raft, ein Bambergiſches Dorf. 

Unter Kreut, ein im Amt Bamberg 

2. Ötunden von der Stadt gegen 

BurgEberady gelegenes Dorf. 


nter⸗Langenſtatt, ein Ritterſchafft⸗ 
be es Dotf des Eantons Gebürg, 
—* die Herren von Redwitz. 
Unter »Lautern, ein Bambergifches 
Dorf, im Amt Baunad),2. Stun⸗ 
den von Bamberg gegen Ebern. 


Unter⸗Leimbach, em Ritterfchafftlis 
es Dorf, im Amt Baunach, 2. 
Feine Stunden davon gegen Ebern, 

ehöret theils dem Hochftifft Bam⸗ 
erg ‚ theils denen Herren von Ro; 
tenhan. 

Unter, Zeinleier , ein Ritterfchafftli- 

bes Dorf. Vach Abfterben der 

erren von Streitberg iſt diefer 

Se ‚ famt der dafigen Evange⸗ 

tifchen Pfarr » Kirche dem Stift 
heimgefallen. 

Unter⸗Membach, ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Herzog⸗Aurach. 

Ynter «Reichenbach, ein Bambergi- 

ſches Dorf, im Amt Herzog⸗Aurach 
ei Meile davon. gegen Dachs⸗ 
bad). 

Unter⸗Rimbach/ ein Barbergifches 

, Dorf, fuche Kirch⸗Rempach. 

Unter⸗Rodach/ ein Marckfleck an dem 


— 





Fluß Rodach, eine Stunde von 
Cronach gelegen. 


Unter⸗Steinach, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Wachenroth, 5. 
Stunden davon gegen Klein⸗Ebe⸗ 
rad) gelegen. 

Unter⸗Steinach, ein Bambergifches 
Dorf, im Amt Hoͤchſtett gegen 
Schmarsgenberg liegend, 

Unter; Steinach, ein Bambergif des 
Dorf in dem Amt Ludwig Schors 
gaft ben dem Städtlein diefes Nah⸗ 

en 


mens, | 

Unter-Steinfeld,, ein Bambergifches 
Dorf, am Flußlein Wiefent ‚2. 
Stunden von dem Amt und Stadt 
Hollfeld.- Got 

Unter -Truppach, ol. Trupaha; fiegt 
im Nürnberg ⸗Hilpoltſteiniſchen 
Frais und Obrigkeit, Darinnen find 
9. Bamberg: und Eggloffiteinifche, 

2. Nuͤrnbergiſche Unterthanen, das 
Kirchlein allda iſt Bambergi ch, eis 
ne halbe Stunde von Wolfsberg 
gegen Hilpoltftein. 

Unter-Dolckersdorf, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf. ? 


Unter» Dorsa , ein Bambergifches 
Dorf, 


Unter-VVeplersbach, ein Bambergis 
fches Dorf im Amt ——— eine 
Stunde davon gegen Ebermann⸗ 
ſtatt befindlich. Dieſes Schloß iſt 
im Bauern⸗Krieg verbrannt wor⸗ 
den. Darinnen ſind auch Nurn⸗ 
—— re Un 
erthanen, dem Deren Baron von 
Karrch angehörig. | 
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Unter⸗Wimmelbach, ein vermifchtes 


Amts Forchheim, eine Stunde da⸗ 
son , Darinnen Pürnbergifche und 
Kitterfchafftliche Unterthanen find. 

Unter s Winterbach, ein vermifchtes 
Dorf, im Bambergifchen Frais, 
des Amts Höchftett , eine halbe 
Stunde davon , worinnen Ban 
— Marggraͤffliche, Nuͤrn⸗ 

bergiſche und Ritterſchafftliche Un⸗ 
terthanen ſind. 

Unter: Zaubach, ein —* 
Dorf, eine Stund von Stadt: 
Steinach gegen Waldenfells gele⸗ 

en. 


g 

Unter » Zedlis , ein Bambergi ches 
Dorf, an der Steinach, eine Stun⸗ 
de von Stadt-Steinach. 


Unter⸗ʒell, ein Bambergifches Dorf, - 


im Amt Zeil, 2. Stunden von diefer 
Stadt, gegen Burg-Cberach gele⸗ 
gen. 

Voirmannsdorf, ift Bamberg, eis 
ne Stundevon dem Städtlein Dolls 
feld gelegen. 

Dolendorf, ein Bambergiih Dorf» 
Anno 1125, hat Kayſer Henricus II. 
folches dem Klofter Mönichsberg 
0b Bamberg übergeben. 

Doldersdorf , ein Bambergifches 

Dorf im Amt Wachenroth. 

Volsbach, ein Bambergifches Dorf, 

3. Meilen ee Hollfeld 
Bayreuth gelegen. 

Dora, ein — — Dorf, 2. 
ſtarcke Stunden von der Stadt ge⸗ 
gen Burg⸗Eberrach. 
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tes Vordte , ein Yambergifches Dorf. 
Dorf im Bambergifchen Frais, des, 4 giſch rf. 


— 


Anno 1279. hat Albertus, Abbt zu 
Bantz dieſen Orth denen Kloſter⸗ 
Frauen zu Sonnenfeld zugeeignet. 
v. Coburgiſche Hiſtorie im ı. Buch 
pag. 267. 

W. 


Wachenroth, ein Bambergiſch Dogs; 


tey⸗Amt, Schloß und Marckfleck, 
2. Stunden von Pommersfelden, 
gegen luͤſſelfeld. Anno 1006. 
gabe Kayſer Heinrich ſolchen Orth 
dem Hochſtifft, Biſchoff Ecbercus 
zu Bamberg aber Anno 1214. dem 
Kloſter Mönichsberg. _ Der Pfars 
rer gehört unter das Wuͤrtzburgi⸗ 
ſche Lapitel zu Schluffelfeld. Anno 
823. wurde dafelbft von Bifchoff 
Wolfgero eine ‘Pfarr vor die dahin 
geſetzte Slaven oder Sachſen aus 
gerichtet. Chron. Gottvvic.Lib.IV. 
P- 537. 

Waldenfels, Wallenfẽ ells, ein Bam⸗ 
bergiſch Vogtey⸗Amt und Marck, 
4. Stunden von Cronach am rn 
lein Wald⸗Rodach gegen Hof. 

ift Diefer Orth das Stamm» Haus 

der fehr alten in Francken und 

Vogiland angefeffenen Adelichen 

Famille, derer ehedeflen navta 
erren von Waldenfels, we 4 
nno 1378. im Krieg Biſchoffs 

Lamberti zu Bamberg wider Lande 

gef Sriederichen, Balthafarn und- 
ilhelmen in Thüringen ihre 

Feind ſeeligkeiten gegen die Coburgi⸗ 

* ausulken und Darüber ges 

fit nn daranfdiefer Orth au 
a 
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das Stifft Bamberg gediehen. Vid. 
PLaudevvigs Script, Bamberg. P. L 
fol, 212. 


Wallenftart,liegt am Mayn bey Lich» 
tenfels. Solches erhielte das Stift 
Bamberg durch Vergleich mit 
Graf Poppen zu Bleſſenburg voͤl⸗ 
fig Anno ı142, Ludevvigs Hift, 
Bamberg. P.l. fol. 121. 

Walsdorf , Walbrechtsdorf, ein 
Ritterſchafftliches Dorf, des Can⸗ 
tons Steigerwald, fo Denen Herren 
von Crailsheim gehörig, und zwey 
Stunden von Bamberg lieget. 
Gelangte Anno 1061. durch Bis 
{hoff Sünthern zu Bamberg an 
fein Hochftifft. Ludevvigs Hiſtor. 
Bamberg, P.1 fol.76, 

Walthbrechtsbrun, ein Bambergis 
fches Dorf. Übergabe Kar ſer Hein⸗ 
rich dem Stift Bamberg. | 

Warberg, ein Bambergifches Amt 
und Schloß. 


Warmersdorf findet fid) im Ant 
Woachenroth eine Stunde davon. 


Woartenfels, ein Bambergiſches Vog⸗ 
tey⸗Amt und Marckfßeck an der 
Steinach, eine Stunde von Stei⸗ 
nach. Die alldaſige Kirche wurde 
Anno 1739. durch diebiſchen Ein⸗ 
bruch beraubet. 








Waſſerbebendorf, ein Bambergi⸗ 


ſches Dorf. 
Waſſerburge, ein Bambergiſches 
| sont Anne 1060. fam re 
Wechſel von Sifbeffen zu Wuͤrtz⸗ 


burg an den ul" Bamberg. Ihn 





Das Ho. Stift Bamberg. 











das Jahr 1243. fihrieben fich ge⸗ 
wiffe Örafen von Waſſerburg. 


Waſſerloß, fuche Duͤrrn⸗oder Weich⸗ 
aſſerlos. 


Waſſerloh, Weich⸗Waſſerloh. 
Dieſen Orth gabe Anno 1221. Bis 
ſchoff Ecbertus zu Bamberg dem 
- Michaelis-Klofter daſelbſt zu eigen, 
Warendorf, oder Datendorf, diefes 
2. Meilen von Staffelftein gegen 
Bamberg gelegene Dorf Fam Oh, 
1385. durch Verkauff des Grafens 

von Truhendingen an das Stifft 
Bamberg. 


Weiden, ein Bambergiſches Do 
eine Stunde von der Stadt — 
main. 


Weidendorf, ein Bambergiſ. Dor 
im Amt een eine —— al 
- von an der Aiſch gegen Dachsb 
befindlich, i — 
Weidig, ein Bambergiſches Dor 
im Amt Bodenſtein, eine Su 
Davon gegen Nuͤrnberg gelegen, 
Weidmannsdorf, an der . 
Vid. voitmannodorf. Aueh 
Weidnig , ein dem Adelichen Ge: 
Sehe gie N — 
oß u orf, eine Viert 
Stund von Burgkunftatt, j u 
Weiber, ein Bambergifches Do 
eine hafbe Stund von der Seat 
ollfeld, ift Anno ı 708. dem Thur⸗ 
tft Lothario zu Mayntz, als Bir 
hoffen zu Bamberg, ar, Abfterben 
riedrich Ernfts von Truchfeß zu 
ommersfelden heimgefallen. 


eiber, 


Das Hoch · Stifft Bamberg. 


———- 











Weiber , ein Bambergifches Dorf, 
im Amt Leugaft, eine Fleine Stund 
von. 


Weichersdorf, am Flüßfein eifach, 
im Amt Höch ett befindfich, eine 
Stunde davon. Darinnen Marg—⸗ 
F 1 "Alain 


Weine, ein Bambergifches Do, 
wurde Anno 1525. von den aufrühs 
riſchen Bauern abgebrannt. 


Weingartsgreuch, ein Ritterſchafft⸗ 
e8 Dorf, im Amt Höchftert, 2. 
“ en davon, gegen Wachen⸗ 
roth. Diefer Orth liegt unter dem 
| on Steigerwald, und ift Denen 
Herren von Marſchall zugehörig 
gewefen, Anno 1726. aber bey Aus; 
gang des Marfchall» Ebnetifchen 
. Stammes an des Hirrn Geheimden 
KRKaths + Prefidentens zu —3 — 
herrns von Seckendorf Ges 
mahlin gediehen. 

Weipperrsdorf, am Flug Aiſch, iſt 
Bambergiſch, im Amt Höchftett, 
2. Stunden Davon. 

Weifchenfeld , VDeifenfeld , Wai⸗ 
fehenfeld, VDefchenfeld, ein Bam⸗ 

bergiſches Ober⸗ und Bogtey Amt 
Schlop und —— 

Miefent , 2. ftarcfe Stunden von 

Portenftein gegen Holfeld, Anno 

13 6. befame es von König Ludwig 

das Stadt-und Marck⸗Recht , gleich 

ber Stadt Bamberg. Anno 1347. 

non der Grafen von Schluͤf⸗ 
lburg fiele es dem Hochſtifft Bam⸗ 

berg in die Haͤnde. 
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Weiſenbrunn, ein Ritterſchafftliches 
Schloß una Dorf, des Orths Ge⸗ 
burg, 2. Stunden von Eronad), ges 
gen —— hat eine 
geliſche Kirche, und gehoͤrt den Her⸗ 
ren von Redwitz. Die Bauern ha⸗ 
ben ſolches bey ihrer Anno i545. 
erhobenen Aufruhe verheeret. 

Weifendorf , ein Ritterſchafftliches 
Dorf im Bambergifchen, am Fluͤß⸗ 
lein Seebad), 2. Stunden von Hera 
zog⸗Aurach gegen Höchftert. 

Weiſeneck, ein Banıbergifches Amt 
und Schloß, mit einem Land: Ge 
richt. 

Weiſeneck, ein Bambergiſches Klo⸗ 
ſter an dem Fluͤßlein Schwobach. 
Anno 1401. beſtaͤttigte Kayſer Ru- 
percus diefem Kloſter feine Privile- 
gia auf dem Reichstag zu Nuͤrn⸗ 
berg. Ludevvigs Script, Bamb.P. I. 
fol. 227, 

Weißmayn , lat, Albimoenum , ein 
Bambergifches Schloß , Ober-und 
Vogtey⸗Amt und Stadt, hat deu - 
Namen von dem vorbey rinnenden 
weiſſen Mayn, und liegt 3. Stuns 
den von Lichtenfells gegen Bay⸗ 
reuth. Um das Jahr 1248. brachte 
Biſchoff Heinrich zu Bamberg fols 
ches auf Abfterben des legten ers 
mordeten Hergogs von Meran am 
das Stifft. Ludevvigs Script. Bamb, 
P. 1. tol. 166. Anno ıs53. Fame 
Nuͤrnbergiſches Kriegs: Volk dar 
hin, und eroberten ſolches im Marg⸗ 
graf Albrechts Kriege. An. 16533. 
wurde dieſe Stadt von Herzog 

Bernharden zu Weimar erobert, 

23 und. 
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und 1641. von deſſen Volck beſetzet. 
» Topograph, Franc. p. 102. 
eifenoe, Wei enau, ein Bamber⸗ 
giſches Kloſter, Benebictiner : Dr: 
dens, lat Alba Augia Narifcorum, 
liegt im len Territorio, 
des Amts Hilpoltitein, eine halbe 
Stunde von dem Nürnbergifchen 
„Schloß und Pfieg Gräfenberg ge- 
gen Rotenberg, weßwegen aud) das 
Amt —— die Frais dahin 
ausuͤbet. eſſen Stiffter war 
«entweder Graf Gebhard, oder Graf 
Ernſt von Hirſchberg um das Jahr 
1053. Soldyes hat hernach Bis 
(hoff Otto Anno 1130, verneuert 
und erweitert. Anno 190. beſtaͤt⸗ 
tigte König Conrad dem Kiofter feis 
ne Suter, Um das Jahr 1206, tha⸗ 
te König Philipp, und Anno 1401. 
Kanfer Ruprecht dergleichen. Kay: 
fer Friederich gabe dem. Klofter 
Anno 1444. noch über obige dieſe 
reyheit, fich felbften einen Schuß: 
errn * erwaͤhlen, wen fie wol⸗ 
ten. Anno 1504, im Bayeriſchen 
Krieg nahmen, diefes Klofter Die 
Herren von Nürnberg ein , traten 
aber folches bey erfolgten Frieden 
an feinen damahligen Schirm; 
Heren, dem &hurfürften von Pfals, 
ab. Bon welchem es an Bamberg, 
als feine ordentliche Landes⸗Obrig⸗ 
Feit gediehen. Brufch, de monaft, 
& Gluͤck in deliciis Topo-Geogr. 
Notib, fol. 77. & 78. 
Weitendorf, ein Bambergif. Dorf 
und Schloß an der Aifch, im Amte 
—81 Stundentdavon gegen 


Das Hoch Stifft Bamberg. 


Weizendorf, Anno 1321. hat Graf 
Conrad von Schlüffelberg das, 
was er dafelbft gehabt, dem Hoch; 
ſtifft Bamberg abgetreten. Lude- 
vvig, Hift. Bamb. P. 1. fol 190. 


Welen, ein Bambergifches Dorf, eine 
halbe Stunde von deſſen Amt Goß⸗ 
manftein. — 


Welsdorf., ein sum Ritter⸗Orth 
Steigerwald gehöriges Dorf, mit 
einer Evangelifchen Kirche, befigen 
Die Herren von Crailsheim, 

— — Rn vers 

mifchtes Dorf im Bambergif. 
im Amt Herzog: Aurach, Sun, 
de davon gegen Höchftett. Die mei⸗ 
ſten Unterthanen find Nuͤrnbergiſch, 
Die übrige wenige Bambergiſch. 

Wengersdorf, Wingersdorf, iſt im 
Bambergiſchen Amt Burg⸗Ebe⸗ 
rach, 2, Stunden davon gegen Das 
Kiofter Schlüffelau zu fuchen, und 
pfarret nach Schneit. 

Wengersreuth, ein Do line 
Dorf, im Amt Höchftett , ſuche 
Weingartsgereuth. 

Werde, das Dorf ſchenckte A. 1017, 
Kanfer Henricus It. dem Klofter 
Mönichsberg ob Bamberg. Lu- 
devv. Hilft. Bamb. P. Il. fol. ı 178. 

Werdenſtein, ein Ritterfchafftliches 
Dorf und Stamm: Haus derer 
Herrenvon IBerdenftein. 

Werneberg, das Schloß überfame 
Anno 1324. das Hochftiffe Bam⸗ 
berg von Graf, Henrico zu. Hohens 


lohe. 
Weſt⸗ 


4 
+ 





elehe ibeim, ein Bambergifches Dorf, 
im Amt Zeilen, eine ei Stunde 
‚Davon gegen Klofter Eberach. 
Weyer, ein Bambergifches Dorf , 
im Amt Bamberg , eine ftarcke 
Stunde —— gegen Eltmann. 
v, ein Bambergiſches Dorf, 
‚bey Steppach. 
Widelshofen, ein Bambergif. Dorf, 
"Anno 1061. vermehrte Biſchoff 
‚Gunther fein Biftum mir dieſem 


engich, Er. eg rol. 
engichia „ liegt 2. Meilen von 
Sander Dieſes fiele An. 1385. 
son a, Johann von Truhendin⸗ 
bey Derfauff feiner Güter an 

Das Hochſtifft Bamberg. 
YDiefen thau/ ol. Wifentavium, das 
‚Dorf liegt am Fluß Wiefent im 





Bambergifchen Amte Forchheim - 


ne Stunde davon, und ift ein 
r haus des Adelichen Frey⸗ 
ckiſchen Gefchtechtes Diefeg 
mens. Geber fonften dem Hoch: 

ifft Bam 


per su Lehen, und ift 
m Ritter⸗Orth Gebürg einver⸗ 
feibet.. Es ift aber vor wenig Jah⸗ 
ten an dafıgen Biſchoff verfauffet 
worden. Die Pfarr daſelbſt iſt 
Evangelifch gemefen. 
Wiefencheid, ein Bambergif. Dorf. 
Anno 1732, hat der Bifchoff von 
Bamberg, Friederich Earl, die neus 
erbaute Kirche allhier in hoher Per: 
fohn eingeweyhet. Bambergiſche 
alender⸗Chronic unter dieſem 
Jahr. * 


Das Hoch Stift Bamberg. 


— — — — — — — 


6 


Wiesviel, Wißfuͤll, ein — 5* — 
ſches Dorf, im Amt Burg⸗Ebe⸗ 
rad), 2. ſtarcke Stunden davon ges 
gen Schweinfurth gelegen. Das 
Kloſter Eberach hat Diefes Orths 9. 
Unterthanen. 


Wildenberg , ein Ritterfchafftliches 
Dorf, 2. Stunden von Cronach ge 
gen Culmbach; gehört denen Ders 
ren von Schaumberg und im ben 
Orth Gebürg, 


Wildenfels , ein Mitterfchafftliches 
Schloß und Dorf, 3. Stunden von 
Cronach gegen Stadt Steinach, iſt 
denen Herren von Gutenberg eigen, 
und zum Orth Gebürg gehörig. 


Wildenrorh, ein dem Redwitziſchen 

Gefchlecht gehöriges Rittergut und 

loß des Drthes Gebürg , lieat 

a. Stunden von Burgfunftatt ge: 
gen Stadt-Steinach. 


Wildenftein das Schloß ud Stamms 
aus der Herren von Wildenftein, 
‚biegt eine Stunde von Stadt 
Steinach, unter dem Nitter- Orth. 
Sebürg, 

wicddorf, ein Bambergiſ. Dorf, 
2. Stunden von der Stadt Eros 
nad) , an dem Fluß Cronach gele⸗ 
gen. 

Willersdorf, ein Bambergif. Dorf, 
im Amt Höchftett, 2. Stunden von 
Forchheim am der Aiſch. Die alls 
dafige Kirche S. Bartholomei iſt 
Anno 1739. durch gewaltthätige 
Erbrechung von einer Diebs⸗Rotte 
beraubet worden, 8 

Wilke 





“—“ 
— — ein Bamber 58 Amt, 
d Ac sine Auno 
Eher ‚von * Bauern in 


Din, ein — — Dorf, im 
Amt Wachenroth, eine Stunde von 
Pommersfelden efindhich. 

Windel, ein Bambergifches Dorf, 
Anno 1321. —* = Conrad von 
Schlüffelber ochſtifft die 
BSüter, wei * "Datei befeffen, 
abgetretten. Ludewig. Hiltor. Bam- 
berg, P.l.fol.i90. 

Windheim, ſuche Burg⸗Windheim. 

Winzer, ol. Winzerum , ein Bam⸗ 
bergifches Dorf. Anne 1160. gab 

Kayſer Friederih dem Biſchoff 

Ecberto zu Bamberg ein Privile- 
gium, daß diefer Dreh dem Biß⸗ 
* verbleiben sol, 

— oe Fluͤßlein De 

ent, tifft Bamberg,eine halbe 

Stindevom Städtlein Holfeld. 

Woͤrgau, ‚ein Bambergifch Dorf, 2. 
‚Meilen von Bamberg 

Wohnſich, an Bambergifc Dorf, 

eine Stunde von der Stadt Weib: 


main. 
Yoolfendorf oder Woſendorf, am 
Flug Weißmain ‚eine Stunde von 
der Stadt dieſes Nahmens , ift 


Bambergiſch. 

Wolfsberg ol. Wilferbergum, ein 
Bambergiſch Amt und Schloß, 3. 
Stunden von Hilpol a gegen 
Streitberg befindlich,fam A. 1006. 
durch Milde Kayſer 4. an 
= —324 ‚LubewigScripu.Bamb, 


Da⸗ Hoch⸗Stifft Bamber.. 


Wolfsdorf, ein Bamber 
“ iſchen Stafetein u, ER — 
enſtein, ein B 
(+ Amt —— F 
Stund davon gegen ——— 
Wollmershof ein Bambergiſ. Dorf. 
Wozendorf,einBambergifhesDorf, 
wi —— von —* * 
erg rei erg 
im Amt Serena, 5535 
davon gegen Nuͤrn er. 
Willenveuch ‚ein & Ban ergif. Dorf, 
* nt Bodenſtein, eine Stunde , 


Wonder, i Bambergiſch —* 
erthalb Stunden von 
ot gelegen. 


Wunfurt,, lat r * Ki 
fchafftliche Dorf 2 
halbe Stunde von a Ka 
zum Canton Bauna 
—* Henricus U. der Kae 
dem Klofter Mönichsberg ob Bam⸗ 
berg. Ludewig Hiftor. Bamb, 
fol. 1118. Denen Juden ift Baker 
eine Schul vergönnet. 

Wundendorf, ift Bamberg iſch / und 
eine Stund von ——— — 

Wuͤſtendorf, iſt Bamberg EN En 
iſt zu finden 2. Stunden von W 
main gegen Thurnau. 


Zapfendorf ‚ein Bambergifch Vog⸗ 
tey⸗ Amt und Dorfam Mayn, 2. 
Meilen von —— zhieſe vor Al⸗ 
ters Zafendorf, und Fame A, 1385. 
von Graf yohann su Truhendin⸗ 

en,burc Kauf an das Hochſtifft. 
ervig Hiſt. Bamb. p. — 
ecken⸗ 


Das Hoch Stift Bambers. 


Zzeckendorf, Tieget eine halbe Stunde 
von dem Städtlein Scheflis. Anne 
1385. trate Johann Graf ju Trus 

Dingen folches.an das Hochftifft 
ambergfäufflic) ab. Hill, Bamb. 


P. 217. 
deibig , ein Bambergiſches Dorf, 
2. Stunden von Lichtenfels. 
Heiern, ein Bambergifches Dorf, am 
Flug Rodad), im Amt Wallenfels, 
eine Meile von der Stadt Eronad). 
Beil, Marck-Zeulen, das Re 
Dber und Vogtey- Amt, Schloß 
und Städtlein, ol. Zylenum, liegt 
am Mayn, und en non 
Bamberg gegen Schroeinfueth in 
einer von Wein und andern Fruͤch⸗ 
ten geſeegneten Gegend. Solches 
Fam Anno 107 1. gu Zeiten Biſchoff 
ermanns an Das Dochitifft nach 
bfterben Marggraf Dermanns 
von Doheburg. Ludewig Script. 
Bamberg. P.1. fol. gı. 
Zeißling, ein Bambergiſches Dorf,an 
der Aiſch, im Amt Hoͤchſtetten, 2. 


en von Sochheim. 
Bell, ein Bambergifhes Dorf, ift zu 
fehen eine Stunde von Gefreß ges 
gen Hof 
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Zettlitz, ein Bambergifches Dorf, eime 
halbe Stunde von dem Amt und 
Flecken Zeufen. 


Zeulen, ein Bambergifcher Flecken am 
ber Rodach, eine Stunde von Lich⸗ 
tenfelld gegen Cronach, wird von 
vielen Holg-Händlern und Floͤſern 
bewohnet. 

Ziegenbruͤck, ein Bambergiſ. Dorf, 
am Ffüßlein Schorgaft, eh 
Amt Schorgaft gelegen. 

Zi urg, ein Ritterfchafftliches 
Denn Gaston Behıg —5 — 
Dorf / beſitzen die Herren von Hirſch⸗ 


berg. 
Zinckgraben, iſt ein Bambergiſches, 
kleine ne von Lichten- 


fells gegen Weißmain ‚gelegenes 
Dorf. 








Zogesreuth, das Bambergif, De 
Anno 1061. gabe Kayfer Heinri 
* Orth an Buben Guͤnthern 
zu Bamberg zuruͤck. 

Zuitenberg, ein Bambergiſ. Dorf, 
anderthalb Stunden von der Stadt 
Weißmain. 


A. Achel⸗ 


Das Stift an 


—————— — 


—— 






A. 


Chelheim, Aichelsheim/ ein 
an Wuͤrtzburgiſches Dorf, eine 
Stunde von Ochsfurt gegen 
Rötingen gelegen. 
Ackelshauſen, ein Gürsburgif. Dorf 
bey deſſen Amt Koͤnigshofen. 
Aceeihauſen rein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine Fleine Stunde von Ochsfurt, 
gegen Rötingen befindlich. 
delsberg / ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
? im Amte Homburg ob der We Ir 
ren, hat 29. deſſen Unterthanen. 
erg liegt am der Reichen Ebe⸗ 
rach i uͤrtzburgiſchen Amte 
huic hat 13. deſſen Unter⸗ 
thanen. 
Adelsheim, Adeltzheim, ein Fraͤncki⸗ 
(oe Städtleim , im welchem: eim 
itterfchafftlicher Sig des Canton 
Odenwalds, und das Stamm Haus 
derer Herren von Adelsheim i 
eld, ein Woͤrtzburgiſches Dorf, im 
ep Bolfach, eine e 
gegen Brirenftadt befindfich. 
Aichenhuuſen, ein Würgburgifches 
Dorf im Amte Sulzfeld , eine 
Stunde von Königshofen gegen 
Sreuftatt , iſt mit 44. deffen Unter⸗ 
thanen verfehen, 


tunde Dan 


Hileungen , ein Würkburgif. Dorf 
bey Krautheim ‚ in deſſen Capitu 
auch die Dafige Hfarr gehoͤret. 

Aichsfold, Aißfeld/olim Afefeld, im 
Grabfeid, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 

| im Aunte Königshofen. Diefes Or: 
thes Pfarr -Kirhe zu 8. — 
war Anno 752. von dem Hei 
Carlmann in Francken dem Stine 
zugen. ignet. Ludewigs Gefchichte 

zuͤrtzburg p. 395. ſuche Ober⸗ 
and Unter » Eßfeld. 


Alberfeld, liegt im Wuͤrtzburgiſchen 
Amte Maynberg „eine Stunde da⸗ 
von gegen Lauringen. 

Aber :bofen , ein Ritter chafftliches 
Dorf am Mayn es tunde von 
Kitzingen sen Dettelbacy, gehört. 
im Canton Steigerwald, und bat 
eine Evangelifche Kirche, 

Albersdorf, zwey Stunden von Kö- 
nigsberg gegen Ebern ſituirt, hieffe 
vor Alters , ach denen Traditioni- 
bus Fuldenfbus Adelbere dorp. 
gehört im Ritter⸗Orth Baunach 
Denen Freyherren von Greifenklau. 

Albershauſen, Aberrshanfen , ein 
Nitterfchaftlihes Drf , jwey 
Stunden von Würgburg,, gegen 

Merz 


Das Etifft Würgburg. 


Mergentheim gelegen, gehört zum 
Mitter-Canton Odenwald, denen 
Herren von Wolfskehl. 
Albertsbaufen, liegt im Würkburgi- 
ſchen Amte Kigingen, eine ſtarcke 
Stunde Davon gegen das Kloſter 
Tulba, 
Alleben, ein Würkburgifches Dorf, 
. Im Amte Arnſtein, eine Stunde Das 
von gegen die Refidens-Stadt. 
Allersberg, ein Würgburgif. Städt: 
fein, Fame Anno ı 469. Durch Abſter⸗ 
ben derer Hohenberg⸗ und Bichen⸗ 
bachiſchen Haͤuſer an dieſes Doch 
ſttiſſt. Ludewig Geſchicht⸗Schreiber 
von Wuͤrtzburg. fol, 851. 
Allersheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
in welchem das Kloſter Brombadh 
einen Zehenden, und den ſogenann⸗ 
ten Muͤnchshof beſitzet. 
Allersleben, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine Stunde von Buttert, gegen die 
Reſidentz zu gelegen. | 
Allertshauſen, Allartshauſen, ein 
Dorf ; zwey ſtarcke Stunden von 
. Hofheim, gegen Coburg, gehört uns 
ter den Canton Baunach, und Des 
nen Freyherren von Altenitein. 
feld , ein Wirkburgifches Dorf, 
mir einer Pfarr⸗Kirche, roelche uns 
“ das Eapitel Nedars: Ulm ges 
ref. 
Zllmerspan, ein Würkburgif. Dorf, 
deffen ‘Pfarrer unter Dem Eapitel 
Buchheim ftehet. f 
Alßieben, ol. Adalolfesleiba, ein Do 
Dee Würgburgifchen Amtes Koͤ⸗ 
nigshofen, eine Stunde davon ges 


— 


gen Heldburg entlegen, beſtehet in 
119, Wohnungen. Die daſige 
Pfarrey gehöret unter das Capitel 
zu Meilreichftatt, 

Althamlen, ein Würsburgif. Dorf 
bey Vorbach, , wohin es pfarret, 
Alten : Bramberg, ſuche Bramberg. 
Arenfell, das Würsburgifche Dorf 
gabe Graf Conrad zu Wildberg 

Anno 1272. webit andern Gütern 
feiner Gemahlin, Graf Conrads zu 
. Henneberg Tochter, zu einer Mors 
gengabe. Vid. Meine Eoburgifche 
Hiftorie im II. Buch paz- 28. 
Alten⸗Schoͤnbach, ein Ritterfchafft- 
liches des Cantons Steigerwalds 
Dorf und Schloß , gehört denen 
Herren von Crailsheim, und liegt 
eine Stunde von Brixenſtatt gegen 
Koͤnigshofen. Diefen Orth, def 
fen Kirche Evangeliſch iſt, legten 
die rebellifche Bauren Anno 1525. 
in die Afchen. 

Altenjtein,ein Schloß und Dorf, mit 
‚einer Eoangelifchen Kirche verſe⸗ 
‚hen, liegt drey Stunden von Seß⸗ 

fach, gi 3 hen ift das 

alte Stammhaus derer Freyherren 
von Stein zum Altenftem , ‚welche 
vomKanfer Carl dem V. ein befondes 
tes Privilegium und Freyheit erhal 
ten , diejenige, welche fich , anbes 
ago Verbrechen wegen, da⸗ 
hin in ihren Schuß begeben , nies 
manden ausliefern zu darfen. In 

‚einem von dem Altenftenifchen Hru. 

Paftore zu Ditterswind, M. ©. C. 

Metzen gefertigten und mir com- 

municirten Entwurff des Freyherr⸗ 

J 2 lichen 
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lichen Altenſteiniſchen Haufes habe 

davon folgende Nachricht gefun 
den:D Stumm Haus Altenftein 
habe fünfffache über einander in 
dichten Felfen gehauene Gewoͤlber, 
fefte von Quater - Steinen aufger 
führte Thuͤrme und fieffe Gräben, 
dahero es auch vor Alters eine Der 
fie und Caſtrum, fonften aber das 
ältefte dabey im Wald gelegene 
Schloß, wovon Die Rudera noch zu 
fehen , Altenburg: geheiffen , der 
Orth felbften aber , welcher mit z. 
Maͤrckten ehebevor verfehen gewe⸗ 
fen ‚ iſt ein Marck genennet wor: 
den.. At. 1441. haben Apel,QBik 
heim, Seufried, Rudolph, Wetzel, 
Hank „ Claus, Yörg, Thomas, 
Fritz und Peter von Altenſtein eis 
nen befchwohrnen: Burg: Frieden 
allhier errichtet ,morinnen unter an: 
dern enthalten „ daß Feiner feinen 
Antheilan:diefem Schloß an keinen 
andern,als an ——— die⸗ 
fes Schloßes verkauffen koͤnne. Cs 
iſt vor Alters ein Gan⸗ Erben; Gut 
geweſen, woran die von Lichtenftein 
and die von Raueneck Theil gehabt, 
biß Claus und Apel von Stein zum 
Altenſtein jener Theile Fäuflich an 
ſich gebracht. 
Altershaufen, eine halbe Stunde von 
Königsberg, gegen Baunagch gele⸗ 
gen, iſt ein Gans Erben: Dorf, fo 
theils dieſem Stift Wuͤrtzburg, 
und theilg dem dahin verſetzten 
Amt Koͤnigsberg gehörig: 


Althauſen, ein groffes Würsburgis 
fehes Dorf, des Amtes Koͤnigsho⸗ 


Das Stift Wuͤrtzburg 


Altmannsdorf, fiegt im Wuͤrtzb 


— — 
ſen, liegt eine Stunde davon 
Ebern. Mlirkburg allhie 83. 
Unterthanen: „ den u ei 
eh | na S 9 F 
Marſchalle v m 
—— e 


Althauſen, das Würkburgif, Dorf, 


fol nach Schannati Corpore Tra= 
dit. Fuldenfium p. 39:1. das alte 
Atihufon ſeym, deſſen allda.ın 
dem Jahr g24.. gedacht — 
lieget eine Stunde vor Stade 
Lauringen, gegen Muͤnerſtatt/ unter 
welchem Amte 38. deſſen Untertha⸗ 
nen ſtehen. Di 
hir 
ſchen Amte Gerolöshofer Gy 
Stunde davon gegen Kloſter Eber 
rach, und iſt mit 13. Amts Unter⸗ 
thanen beſetzet. 


Altmannshauſen, das Wuͤrtz 


bur 
ſche Dorf im Amte Bibert er 
man eme Stunde davom gegen 
Main⸗Bernheim. Daſiger Dfarz 
rer ſtehet unter dem: Cavitel 
hofen: 


Alt⸗Muͤnſter, ein denen Herren vom 


Zruchfes zu Ober: Saurıngen infter 
dem Ritter Canton Baunach gehös 
riges Dorf, liegt zwey Shnbeh 
von Sauringen gegen Haßfurt ; 

fen — ſtehet unter dem Capi⸗ 
tel Muͤnerſtatt. * 


AltSchwambach, ein Kitterfi 


liches. Dorf des Kantons Ns 
Werra, ſtehet denen Herren von der 
Tann zu, und fiegt tiven Stund 
von dem Staͤdtlein Tann gegeh 
Hilters. 


Alte 





Das Stift Wuͤrtzburg. 








hwind, ein Würsburgifches Arnſtein an der Wehren, vier Stun⸗ 






Jorf, 1 Anste Mayn- heim, 
at 37. dahin gehörige Untertha⸗ 


Us Specifetd, ein Wuͤrhburgiſches 
Dorf,worinneng. des Amtes Bibert 
Unterthanen. 

Alsbeim;, ein En Dorf, 

n 27. in deſſen Amt Sulsheim ge; 

‚hörigen Unterthanen.. 
Ammerichbaufen , ein Wuͤrtzburgi⸗ 
im Amte Geroldshofer, 


“ ’ . 
it eine Pfarren , im das Eapıtel 
mr gehörig. 


Ammerichtshaufen, ein Würkbusgi- 
ſches wi im Amte Sarthsim, von 
28.Unterthanen. 





| plomate Amierbach genennet. 
Anfpacb, ein Würkburgifches Dorf, 
im Amte Rotenfells ‚ eine Stunde 
davon gegen Gemoͤnd, ift mit 40, 
Unterthanen bewohnt. 
Arilsberg, em Wuͤrtzburgiſches Amt 
mdSchloß bey Sulsfeld. 
Arlingen, em Würkburgifches Dorf, 
— —* von —* bes 
10): 


Arnshauſen,, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, eine Stunde von Kißingen, 


im Amte Ebenhauſen, iſt 71. 


Unt 
thanen ſtarck. * 


—— — 


den von Carlſtatt gegen Schwein⸗ 
furt, iſt ein Wuͤrtzburgiſches Amt; 
Schloß und Stadt , welche Anno 
ı292, Graf Conrad von Trimber 
diefem Stifft übergeben. Dafelbit 
hat Biſchoff Mauritius zu Aichftarr 
em een Hofpitak fundiret ; die 
hiefige Pfarr fteher unter dem Capi⸗ 
tel zu Ober⸗Carlſtatt. An. 1525. 
wurden allhier nach gedaͤmpffter 
Bauren⸗Unruh, 2. deren Aufwig⸗ 
lere, bey Ankunfft Biſchoff Eon; 
rads zu Wuͤrtzburg, enthauptet. 
Der Zehende von dieſer Bande, ein 
Muͤller, ver auch feinen Kopf nach; 
der Neihe hergeben. Als aber der 
Scharffrichter , oder fo genannter 
Züchtiger, feinen Geſellen, zu dem er 
gebunden war, auflöfete , umd rich⸗ 
ten wollte, fo entlieff der Müller, 
Der Hencker eilte ihm nad) , fiele 
aber unterwegens, immittelit Fam 
der Müller über die Stadt: Maucx 
and durdy den Graben davon, 
Anno 1587. wurden vom Bifchoff 
Julio zu Würsburg alte Evangelis 
{che aus dem Lande, und befonderg 
aus Diefer Stadt getrieben. Grop- 
piusin Collect. Seript. Wurzeburg. 
P- 414 

Arzbach, Artzhauſen, ein Wuͤrtzbur⸗ 

giſches Dorf, im Amte Ipphoven, 
eine Stunde von Schwarjach, ges 


gen Brixenſtatt. * 

Aſchach, Afcba, Aſchbach, au 
er, —8 genannt in 
Alıhaha oder Afcaba an der Saal, 
drey Stunden von Neuſtatt ge 
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en Kißingen, ein Wuͤrtzburgiſches 

met, Dorf und altes Nefidenss 
Schloß, einer Linea der Grafen von 

enneberg , welche fich davon ge⸗ 
ſchrieben, gelangte Anno 867. Durch 
Schenkung zum Theil an das 
‚Stift Fin von Diefem Fame es 
an Die Grafen von Henneberg, von 
gedachten Grafen aber an 
Stifft Würgburg. Alhie hielte 
ſich Biſchoff Conrad zu Wuͤrtzburg 
wegen der Peſt in * Fuͤrſtlichen 
Reſidentz eine Zeitlang auf. Anno 
1542. wohin auch fein Nachfolger 
Biſchoff Friedrich Anno 1563. die: 
fer Seuche wegen fich begeben, und 
vieles an daſigem Schloß gebeffert. 
Gropp. Collect. Serip:or. Wurze- 
burg. p. 272. und 392, Diefer 
Orth, defien Schloß Anno ı72r. 
die aufrührifche Bauern verbrannt, * 
Soll mit vor. Befchofflichen Unters 
thanen befeßet ſeyn. 


Aſpachhof, ein Würkburgif. Dorf, 
im Amte Aub, liegt zwey Stunden 
davon gegen Uffenheim. 
Aſchfeld, ein Würsburgifches Dorf, 
am Amte Carlitadt, hiefe An. 79%. 
Alctelde. Die alldafige Pfarren 
ehöret in das Eapitel Unter⸗Carl⸗ 
att. 
Aſchhauſen, ein von dem Ser 
Bund vormahls zerftörtes Schloß, 
wegen der Daraus getriebenen Raus 
bereyen, liegt am Odenwald. Ein 
Burg⸗Gut allhie ift von dem Fürft: 
lichen Daufe_HDennenberg denen 
Dessen von Spechshart verliehen 
worden. 


das 


Das Stifft Wuͤrtzburg. 





Aftheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine Stunde von Hofirgen. “Die 
Pfarren dafelbft gehört ın das Ca 
pitel Seroldshofen. 

Aßumſtatt, ift ein zum Ritter⸗Canton 
Odenwald, denen Herren von El⸗ 
richshauſen gehoͤriges Schloß imd 
Flecken, liegt zwey Stunden von 
—— gegen Seehauſen. 

Attelshauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf bey Koͤnigshofen. 

Atʒhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
liegt eine Stunde von dem Kloſter 
Schwarzach gegen Ruͤdenhauſen, 
und gehört zum Orth Steiger⸗ 
wald. Die Eyben und Haberforne 
haben dafelbft ihre Guter, 

Aub / ein Würgburgifces Dorf, im 
Amte Königshofen , vulgö ß 
genannt, hat 45. Unterthanen. 

Aub, Ayb, Aue, (wie letzteres Friefe 
in feiner Wuͤrtzburgiſchen Hiftorie 
alfo fchriebe ) lat. Auba , nd nicht 
Nauue,, mie e8 Crinitus de belto 
ruftico apud Freherum irrig nen; 
net, eine — Stadt und 
Amt am Fluͤßlein Gollach, drey 
Stunden von Mötingen , gegen 
Mergentheim. Diefes Hochftifft 
hatte vor Alters nur die Helfite an 
diefer Stadt. Als aber die Truch- 
fl von Baldersheim ausfturben, 

am deren Daran befeffener vierdte 
Theil an WWürgburg , das übrige 
Diertheil aber , denen Herren von 
Rofenber gehsrig, fo hur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſches Lehen, gelangte Anno 1628, 
durch ein Kayſerliches Decret eben- 
falls an diefes Stift. Merians 


Topogr. 


opogr..Francon, pag. 22. Im 
— Anno 1525. da —* 
t es mit dieſen Aufrührern 
e, und * willig einnahme, 

eich andern Orthen von 











dem —————— Biſchoff deßwe⸗ 
en beſtraffet, und muſten ihm auf 
4 e huldigen. Dieſe Stadt 
iſchoff Julius mit einer neuen 


R iechen gesieret „ und ftehet deſſen 
Paarrey ter dem Capitel Ochſen⸗ 
fürt, Das Stift zehlee allhier 


165, Unterthanen. 
Aubftare ; liegt in dem Würsburgiz 
ſchen Amte Königshofen , —* 
Stunde davon gegen Melrichſtatt. 
Der Orth gehoͤrt Theils dem Stift, 
und Theils denen Herren Baronen 
von Bibra, und unter ven Ritters 
“ Eanton Roͤhn⸗Werra. Die Kir: 
che allhie i Evangeliſch. 
Auersbe gg; ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
"und Städtlein, eine Stunde von 
Fadungen, gegen Fulda gelegen. 
E83 erbauete Anno 354. Biſchoff 
Mbrecht zu Würkburg allhier ein 
€ . Anno 72. wurden einis 
ge Stiffts » Unterthanen daſelbſt, 
jelche ſich im befannten Bauern: 
Krieg dieſen zugefeller , deßwegen 
FE einen 6 PH il 
i eichicht-Schreiber von 
Wuͤrtzburg p: 597- 
ZAogſtfeid cin Würsburgifches Dorf, 
i e Haßfurt, eine Stunde da⸗ 
3 —2 Zeil zu finden, in weichen 


4 


> Klofter Mawienturg 3. Unter⸗ 
2 . en * 7 
Aufisert„Aufitare , ein Wuͤrtzburgi⸗ 


- 


















Das Suft Birgug 
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(bes Dorf, zwey Stunden vom 
Roͤtingen gegen Dchfenfurt , hat 
feine Pfarrey unter dem Capitel 
Ochſenfurt, ſonſten aber 35. Stiffts⸗ 
Unterthanen. 


Aurach, ein Wuͤrtzburgiſches Schlo 
und Dorf, im Amte men 4 
der Saal, gegen Hammelburg. 

Aura), Auer, Auera, 0). Vracum, 

Auracum, ein Nonnen: Klofter an 
der Saal, zwey Stunden von Ham 
melburg gegen Kifingen gelegen, 
war An. 108. von deffen Stiffter, 
Graf Ernft von Trimberg, errich- 
tet , aber Anno 1525. von denen 
aufgeftandenen Bauern abgebrannt. 

Aurach, ein Würsburgifches Dorf, 
drey Stunden von Reineck gegen 
Fulda ‚ gelangte Anno 1559. auf 

bſterben der alten Grafen von 
— am das Stifft Wuͤrtz 
urg. 


Aushofen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Arte Geroldshofen, — 
9 3. deſſen Unterthanen befinden 

en. 


Autenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, iſt mit einer Pfarr — 
welche unter das Capitel Ebern go⸗ 
hoͤrig ift, 

B. 


BAdes ein Ritterſ afftliches Dorf, 
des Orthes Rhön-AWerra,und 
deß Quartiers Buchenau, in 
welches Dorf es auch einge⸗ 
Pfarre if, 

Dal 





Balbady iftein@i burgiſches Am 
Pe kr ame = von * auf: 
t au 
ss 4 auern verwuͤſtetes 


Dallenberg , ein Wuͤrtzburgiſches 
un us — 
n apitel zu gedachten 
Pia gehört. * 
Sallersheim, Baltorsheim, «ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf von 78. ts 
wohnen im Amte Rötingen, an 
derthalb Stunde Davon gegen Och⸗ 
fenfurt gelegen, erhielte An. 1390. 
das Biſtum im Almtaufch ‚mit 
dem Stifft Bamberg. Luderwigs 
2Bürgburgif. Geſchicht⸗Schreiber 
Vach des Herru von Fal⸗ 
Senftein —— in Antiquit. 
ag:iv,. Tom. Il. p. 153. ſoll die: 
fes das alte Baldolveshein De 
Gollacheu feyn, Die rey fies 
het unter dem Capitel 3 
Ballingshauſen, ein im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amt Meinherg gelegenes Dorf, 
eine Stunde von Fauringen, gegen 
Schweinfurt befindlich. — 
haben die Herren von Zobel einige 
Buͤter und Zehenden, ſo dem Fürftl, 
Hauſe Coburg zu Lehen gehen. 
ara, ol. Baraha, ein ürsurgi- 
ſches Dorf im Anıte Melrichſtatt, 
stvey Stunden davon gegen Ko— 
nigshofen, kam Anno 1390, durch 
Umtauſch vom Stifft Bamberg au 
—— — Hiſt. Bam- 
‚berg. Pl. p.219. Ein dem Ritter⸗ 
Orth Röhn » Werra einverleibtes 
But, gehört allhie denen Freyhers 
zen von Bibra, und iſt der Orth 


‘ 





mit einer Coangeliſchen Kirche vers 


en, : | 

Beftheim, ein Schloß und Dorf im 
Amte Neuftatt an der Saal, eine 
farde Stunde von Melrich ſtatt 
gegen Bilchoffsheim, wurde Anno 
1355. von Biſchoff Albrecht zu 

Wuͤrtzburg, Senfrieden vonStem, 
Otten von Baftheim, und Gabriel 
Truchſeß verliehen. Darinnen bes 
finden ſich 3.Stiffts-Anterthanen, 
und ihr Geiſtlicher ftehet unter dem 
Eapitel Munerftatt. — 

Barershof, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
liegt im Amte Mainber . 

Berckach/ ein Ritterſchafftliches Gau⸗ 
Erben⸗Dorf, worinnen 23. Wuͤrtz⸗ 
burgiſche, einige Meiningiſche, und 
einige Steinſch⸗ Unterthanen be⸗ 
findlich, liegt 3. Stunden von Mei⸗ 
ningen. 

Berg, oder Bergreinfeld, das Dorf 
liegt eine Stunde von Schwein⸗ 
furt, im Wuͤrtzburgiſchen Amt Wer⸗ 
neck, gegen Arnſtein. Der Geiſtli⸗ 

[97 Orths gehöret unter Das 
Capitel Dettelbad). ' 

Bergtheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Darf, 
eine Stunde von Gramſchatz gegen 
Volckach. Un diefem Dreh, und 
in deſſen Kirchhof zu Zeit ‚Des 
Kriegs zroifchen den Bifhoff Ger⸗ 
harden, und deſſen Bürgern zu 
Wuͤrtzburg, kam Anno 400. es zu 
einer blutigen Adion , in welcher 
1100, Bürger erfchlagen, und 400. 
gefangen worden. Ludewigs Ger 

chichte von Wuͤrtzburg. fol. 677. 
Der in Groppii Collect. Scriptor, 
Wirceburg.p. 126, befindi. Ders: 

Quin» 


’ 


Das Stift Wurtzburg. 


ti, bis centum mille 


dieſen Verluſt. 
Der aibafı arrer ftehet unter 
dem Capitel D Dettelbach. 


an 

efelbitige Kirche gehoͤ⸗ 
ret zum Sapitel Bucheim. 

Settenburg, liegt 2. Stunden von 

‚Königsberg gegen Coburg, und ifl 

—— Dieſes Berg⸗Schloß 

oͤrt denen Herren von us 


Des Griflichen Spiihelber. 

fiele dieſes Schloß 

* von Bamberg zu, von 
bie Herren von Truchfes 

2 haußen es überfommen. 
Sinne 1525. kamen die aufgeftan- 
re dahin, und ſteckten 


—— welches Dorf nach des 
sc ti Corpor. Tradit, Fuldenl. 
pP 392. Botolfeſtatt i in einem Docu- 
ment vom Jahr 738. genennet 
wird, liegt im Wuͤrtzburgiſchen 
Amte Ebern, 2. Stunden davon ges 
Eltmann; Die Befigere —— 
Str, Orth Baunach gehörigen 
a find die Herren von Gutten⸗ 


Dir er er Derf, 
2. Stunden da⸗ 

von 4 en Bu War nad 
nen: vom Jahr 1126, 
haus derer abgeſtorbe⸗ 

von Bibelried. v. Dn. 


73 
Sehapfium Rel de Fratrib. 8, Ky- 
liani p..20. Diefes Gefchlecht aber 
mag mit denen alten Herren von 
Babenberg einerley Stammes ge 
wegen feyn, Id. p. 30. 

—— Biber 
rad) oder Biberia, ift em Wuͤrtz⸗ 
* iſches Amt und Marckflecken, 

tunden von Weuftadt an der 

Auf, geoen May : Bernheim. 
Diefes kam Anno 1390. durch 
Sau vom Stift Bamberg am 
das Stift Wursburg. An. ı525. 
wurde folcher Orth von Bauern 

Durchs Feuer vernichtet. Der Pfar⸗ 

rer dafelbft gehört in das Capitel 

Sendelbach. 


Biberehren oder Biberen,ein Wuͤrtz⸗ 
bur 86* Dorf am der Tauber, 
tunden auftvärts von Roͤtin⸗ 
* 110. Wohnungen re 
gelangte” mit ee Amt Reichel: 
‘berg Anno 1390. Durch —— 
mit Bamberg an | nr 
dewigs Wuͤrtzbur F Sei, 
fol, 665. Der alld liche 
gehöret zum — 
Bieber⸗Gau, bey Eberfeld, ein Rit- 
terfchafftliches Dorf , des Drthes 
Steigerwald , allda hat bie Frau 
Stocheimin einen Ritter-Sie, 
Biberig, ein Wuͤrtzburgiſches —* 
im Amt Dettelbach, 2. 
davon gegen ——* 
Bildthaußen, ein — Kloſter, 
eine Stunde von der Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen m Münnerflast Br 


* 


— — — — 
Koͤnigshoftnu, iſt Anno 1155, von 
alsgraf Hermann am Rhein ge: 
ifftet tworden.. Graf Bertold zu 
‚ Henneberg” fehenckte dem Kloſter 
eine reiche Faften-Speiße,nehmlic) 
den Zehenden von dem in Meinin⸗ 
‘gifcher Landen befindlichen Her⸗ 





* mannsfelder-See, der 60, biß 80. 


Eontner Zehend- Fiſche beträget. 
Die zur Fiſcherey fommende Patres 
muſſen denen Antvefenden Wein 
“und Gewuͤrtz herkommtich mitbrin⸗ 


Amno #525. haben ſolches die 


gen 
Saueen in ihrem Zug: mit abge: 
wrannt. Der dafige Pfarrer befus 
eher das. Eapitel zu Bucheim. 


Bilfertshaufen „ein Würsburgifches 


Dorf, im Amt Werneck, 2. 


tun⸗ 
den davon gegen Gemuͤnd. 


Billigheim, ein —— Dorf, 


der daſelbſtige Parrer haͤlt ſich an 


das Capitel Bucheim. 


Billingbaufen , das Wuͤrtzburgiſche 


Dorf liegt eine halbe Stunde von 
—* Lauringen gegen Stei⸗ 
nad. 

Billingehaufen ‚ein Peürgbu rgiſches 
Dorf, im Amte Hohenburg, drey 
Meilen davon gegen Carlſtatt. 

Billſtein/ ein Wuͤrtzburgiſ· Schloß. 
Anno ſtrelen oihe⸗ 8*— 

Bauern in ihrem Krieg mit Feuer 

oc, Guͤthens Meinungiſche Be⸗ 
ſchreibung. p. 225. | 

. Bimbach ,.Binbach , das, Nitter- 

cſchafftliche Schloß ,. Dorf und 

' tammhaus- der Herren Fuchſen 

wor Bimbach/ liegt im Wuͤrtzbur⸗ 


Das Stifft Wuͤrtzburg. 





iſchen. Dieſes Schloß iſt in der 
Bauern Aufrube ı nd 
worden. Das Dorf hat eine Eban⸗ 
gelifche Kieche, und gehört En 
Fraͤnckiſchen Ritter: Canton Stei⸗ 
gerwald. Nach denen Traditiöni- 
bus Foldenfibus wurde es vomdenen 
Vorfahren Biunbab, auch Bienbah 
genennet. *6 
Binfeld, ol,Binizfeld, ein im Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Amte Steinach, 
Stunden davon gelegenes Dorf 
gegen Koͤnigsberg. 


wohner ſtarck.. 
Dinsfeld, ol. Bin'zfeld, ein Wuͤ 
— — 2* Ca — 
ey Stunden Davon gegen 
Ten, ba in fi 44, Min ee. SS 





Ä RN: re 
farrey allda ſtehet unter dem: 
pitel Ober⸗Carlſtatt. 


Binswangen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der Geiſtliche allda 
unter dem Capitel zu Meckar⸗ Am. 
Birckach/ ein in dem Ritter Dreh 
Baunach, denen De — 
fſes gehoͤriges Dorf, liegt 3. Stu 


Soden von Roͤnigsberg 
Ohildt. * N 





Das Stift Würgburg. 


er chfeit allda ‚gehört zum Ca⸗ 
een 

ire ein Wuͤrtzburgiſches 
Do , des Amtes Schmeinsberg, 
2. Stunden davon gegen Mergent⸗ 












mfeld, olim’Birchanefeld, ein 
cr dem Fraͤnckiſchen Nitters 
eh Baunach ſtehendes, und 2. 
funden von der Stadt Laurin⸗ 
berindliches Schloß und Dorf, 
höret dem Freyherrn von Hut: 
fen, und ift mit einer Coangelifchen 
KRieche verfehen. Solches wurde 
Das Feuer verheeret. Guͤthens Bes 
ſchreibung Meinungen, p. 228. 
Bircktingen, ein Wuͤrtzburgiſches Aus 
guſtiner Floſter, ohnfern Iphoven, 
wurde Anno ı 450, Durch Die dahin 


angeftellte groffe ABallfahrten in 
— Ar 1525. aber.ducch der auf: 


ä 
4 2 
m 
p 


 zührifhen Bauern Plünderung in 
"Bi ara Kamen Colled. 
Seript. Wirceburg. p..282. 
Birnfeld, ein Wärkburgifches Dorf, 
“ Far ‚von Lauringen gegen 
—* verhtaͤt 
“m; urg. 

* ſoheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, * an 
gen Baunach. Der dafige Pfar: 
e gehet in das Capitel ju ee 


ſtatt. 
chofsheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Ant und Staͤdtlein, 3. Stund von 
Neuſtadt an der Saal gegen Die 
 Mhönberg. Abbt Bercholdus zu 


N u 
ed > 
. 


2 





enfrieg An. ısas. dorch 


Fulda, welcher An, 1271. von ſei⸗ 


* 
‚nen LehensLenten umgebracht wor» 
den ‚hat dieſe Stadt, wegen Darin, 
nenenthaltener Räuber ‚mit Feuer 
angefent An. 1376. wurde ſolches 
durch Abfterben des Grafens von 
Triberg dem Stift heumfällig: 
Irret alfo Paltorius , ‚melcher in 
‚Francon. ‚Rediviva fol, 386. Diefen 
Anfall zu den Biſchofsheim an der 
Zauber feset,ingleichem FFäbner in 
feiner vollftändigen Geographie fol. 
217, und 244. Doppelt ‚oa er Diefes 
Biſchofsheim Chur Mayntz zu: 
ſchreibt, und ein andermahl dem 
— — —— 
am Maynſtrohm liege, worzu ihn etz 
‚wann Zeiler de 10. Cirent. Imperii 
£ m: 425. verleitet, An. 1525. bey 
‚geendigten Bauren⸗Krieg, Fam Bi: 
hoff Conrad dahin , nahm es wie: 
der ein, und lieſſe fogleich daſelbſt 
14. don den Rehellen die Köpfe ab: 
Zen. Ludew. Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
‚burg fol. 659. und 903. Merian. 
Topograph,Franc.p,30. 
Biſchofswind vulgo Bifchwind, ein 
‚denen Frenherren von Lichtenſtein zu 
Lahn gehöriges Dorff , mit-einer 
Evangelischen ‚Kirchen , liegt eine 
Stunde von Seßlach gegen Ebern, 
‚in dem Mitter.s Canton Baunach, 
= gehet Sachfen Coburg zu Le⸗ 
‚ben. 
Biſchwind, ein im Würsburgifchen 
Amte Ebern befindliches Dorf, hat 
25. befienlinterthanen. 


‚Bifebwind ‚ein Würgburgif. Dorf, 
bes Amts Sulsheim, zehler g. dahin 
gehoͤrige Unterthanen. 

82 Bleich⸗ 
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Bleichfeld ‚ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
Gramſchatz am Mayr gelegem;hiefie 
por 800. Fahren Pleifeld. 
Bobenbaufen „ ein IBürkburgifches 
Dorf, bey d mc 
gegen Muͤnerſtadt, ifrein Namens⸗ 
und Stamm: Haus der Frey: Fraͤn⸗ 
ckiſchen Herren von Bo enhauſen. 
Bockelet, Bocklat, ein Wuͤrtzburgiſ 
Dorf, im Amt Aſchach, anderthalb 
Stunden von Kihingen. Ohnfern 
davon quillet ein Geſund⸗Brunnen, 
welcher An. 1727. von Deren oh, 
Adam Stephan, Stadt⸗ Phyſico zu 
Kißingen durch den Druck bekannt 
gemacht worden. Der Orth iſt mit 
41. Unterthanen verſehem 
ckelshan, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
* Neuftadt ander Saal, 3. 
Stunde Davon gegen Birckenau, 
Bödigheim, ein Ritterſchafftliches 
Dorf ‚im Ort Dtenronld ‚- beſchen 





die Herren Ruden von Eollenberg. . 


Bolbeim, ein Würkburgifches Dorf, 
im Amt Melrichſtadt, eine Stunde 
davon gegen Königshofen.. 

Bolsbaufen, ein abs Dorf, 
2.Stundenvon Dchfenfurth, gegen 

- fen linterthan * 

Bondorff „ Bundorf, jrrig Bern⸗ 

+ dorf, ein anſehnliches Dorf, iſt im 

Wuͤrtzburgiſchen Amt Hofingen, o⸗ 

der Aa im Ant Rotenflein,, 

3; Stunden davon: befindlich;hafz. 

PR und einen: Evangelifchen 

Ship) 





Ant Ebenhmufen ,. 


Aub im Amt Roͤtingen hat 28. def | 
nterthane 


rediger und SpitalsHof, 












mare gehoͤrt indie Fi 

itterſchafft Dreh 
fer denen 27. Unterthanen, we 

Woͤrtzburg da beiiket, gehoͤrt es de 
nen Herren Baronen von- Truchſes 
ut — und iſt Wuͤrtzburgi⸗ 
—930 en: Dafelbft.ift-auch eine 
fchöne Catholiſche Kirche, von wet; 
Her zugleich. der Gottes⸗Dienſt zu 
va I Fa hy —5 — 
iefe Pfarrey ſtehet unter dem Tapi⸗ 
tel Mellrichſtadt. 


Bonnland, ein: Ritterfhafftt.. Dorf, 
im Amt Trimberg,. 2. Stunden'da; 


von gegen Carlſtadt, gehört unter - 


dem Canton Roͤhn⸗Werra und de⸗ 
nen Herren von der Tann, iſt mit ei⸗ 
ner Evangeliſchen Kirchen verſehen. 
An. 1343. haben ſich Biſchoff Oto 
ach Mir Abbten 
Enrico zu. Fulda verglichen 
meinfhafftliches Gericht ie en: 
Bonnland und Hundefeld zu hal 
ten ‚Schannat Corp. Trad.Fuldenf. 
P2g: 435. Die Herren von- Ruß⸗ 
wurm ſollen auch allhie ein G | 
feffen haben, weiches denen Hı 
von Berckhoven zu'theil worden, 


Soppenhaufen, ein Wuͤrtzburgi 
— en, ein Wuͤrtz Bias, 


‚Ebenhaufen, eıne 
davon gegen. Schweinfurth geleges 
nes Do v | 

Brockerrod, ein Wuͤrtzburgiſ Nor 
im Amt Neuftadt, — —* 
von gegen Schwarhenberg. 

Boſelt, en Wuͤrtzburgiſches Dorf; 
Amt Zobel * gie > 8— 
davon gegen Maynberg. 


Lean 





2 es An. 1230. an das tifft 
—1 urg verkaufft, und ſich nach 
einer Gemahlin Beatrice Jod, in 
- Ihrer geſtiffteten Nonnen⸗Kloſter zu 
Frauenrode aufgehalten, woſelbſt 
er aud) begraben worden. Wein⸗ 
_ zeichs Hennebergif.. Kirchen » und 
Schut⸗Staut. P.118. 
Borbars, ein Schloß und Staͤdtlein, 
2, Stunden von Lauda, am Oden⸗ 
wald, gehört unter demitter-Orth 
Odenwald Berdiefen Orth haben 


die Chur⸗Pfaͤltziſchen mit denen 
Schwaͤb / und Fraͤnckiſchen Troup: 
* en Anno 1525, im Zug wider die 


— vereiniget. 

Borbaufen, —— Dorf. 

Boxel ol. Bockelt, ein Woͤrtzburgiſch 

ur ‚im Amt Freudenberg, 2. klei⸗ 

oe den Davon. gegen Wert⸗ 

heim ‚in welche Grafſchafft es ſon⸗ 
| gehoͤret. 


Soxthal, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
Amt ee 30. Dann. 


im 

Brady wid. Brofen : Prag 

Brambach, ein Zt eburgifeh Dorf, 
eine Stunde von Königsberg ‚gegen 
Seßlach en RE 
amberg ol, Alten » Sramberg, 

— hieſſe vor deſſen eine Burg⸗ 


Das Stift Wurtzburg 





77 


Vodgtey, iſt ein Wuͤrtzburgiſch Ame 
und in Verfall gerathenes Berg⸗ 
Schloß zwiſchen Ebern und Koͤnigs⸗ 
berg befindlich, welches von Kayfer 
« Briderico Barbarofla megen Daraus 
dem Stift Wuͤrtzburg zugefügter 
Schadens zerflöret,und deſſen Berg 
diejen, eingeraumet worden. Der 
Orth gediehe 1244. durch Schen⸗ 
—— Deren Ludwigs von Rau⸗ 
ned zur Helfft am das Stifft 
Wurkbutg , Ludew. Geſchichte des 
Biſt. Wuͤrtzb. fol. 563. gedachtes 
Amt iſt jetzo zu dem ber: Af 
Eberm gezogen worden. Das Dorf 
dabey · hat 28. Wohnungen. 
Brauneck, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
die aufruͤhriſche Bauern haben ſol⸗ 
ches Anno 1525. mit Brand ver⸗ 





heert. — 

Brebersdorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf und Schloß, denen Herren 
von Münffer gehörig, und ift.Hers 

 neberg: Roͤmhildiſches Lehen. Der 

- Pfarrer dafelbß geher in das Ta⸗ 
pitel Ober⸗Carlſtatt. | 

Breitbach, ein MWürgburgif, Dorf, 
von 20. dem Kloftee Eberach gebga 
zigen Innwohnern. 

Dreitenbach , lat, Breitbacum , has 
Wuͤrtzburgiſche Schloß und Dorf 
hegt 3. Stunden von Helburg ges 

n Ebern. Als Anno 1563, Wil 
helm von Grumbad die Stade 
Wuͤr tzburg uͤberrumpelte, war dies 
Orth in ſeinen Handen. Er 


ieſe vor Alters Brerungbah. in 
Salagevve, 
83 Brei⸗ 
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Breitenbrum, ein Mitterfchafftliches 
Dorf, 2. Stunden von Baunach 
„gegen Königsberg , gehört denen 
—J Buttenherg. 
Breicenlob, ein Ritterfchafftliches, 
zum Orth Röhn- Werra geſchlage⸗ 
nes, denen Herren von Muͤnſter ges 
hoͤriges Dorf , hat Anno rg25. in 
Dem befannten Bauern Krieg von 
dieſen ebenfalls einen Brand erlit- 
sen, Vid. Guͤthens Meiniägifche 
Beſchreibung, p- 225. 
‚Dreitenfee, ein im Ritter-Drth Bau: 
nad) ehöriges „eine Stunde von 
Roͤmhild befindfiches Dorf ;.Die 
farrey ‚Dafelbft ftehet unter dem 
. Kapitel zu Mellerichitatt. Den 
Drthbefiget das Zulier- Spital zu 
Würkburg, | 
Brellsdorf, eine burgif. Vog⸗ 
tey und Dorf, fi ER 
Brent, Brenner, ein Würkburgifches 
geoffes Dorf, im Amt Neuftadt, 
eine Stunde davon „gegen Meller⸗ 
tadt gelegen. Dieſes Orthes wird 
ereits in einem vom Kayſer Ludo- 
‚ wicoPio dem Stifft Wuͤrbburg er⸗ 
theilten Begnadigungs⸗ if un 
ter dem Namen Brende in We- 
+ ‚Rerngeu Erwehnung gethan. 
vemig, oder Brenleiten / ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Dorf,im Amt Neuſtadt 
an — re A 3. —— ef 
gegen Fulda, Die Pfarrey dafe 
hört su dem Eapitel Münners 
BSrennhatfen, oder Braunbaufen, 
icht aber Dennh ouſen, wie es an⸗ 


uͤr 
e 


Das Stift Würkbirg: 


dere genennet, ein Schloß mit Zuges 
dr iehet mahnt Zar 
von Königshofen gegen Koͤnigs⸗ 
berg‘, gehörte vordeſſen Joͤrgen 
von Zruchfes , das Freyherrliche 
eg er .- iſt das 
von jetzo Beſitzer. Die! er | 
fene Bauern haben dieſen Orth 
Feuer heimgeſucht Anno ısa5. 
Bresingen,ein Wuͤrtzburgiſches Do 
——— ——— 
tel Bucheim. — 
Brinftatt, Beennſtadt ¶ bey Gerolds⸗ 
hofen, ein altes Dorf, hieſe vor Al⸗ 
ters Brunnon Stettin, 
Brintgefang , ein Würsburgifches 
Dorf, im Amte ee 
Unterthanen befeket. A 
eig ein Mitterfchäfftliches D 
denen Herren von der Tann, we 
es bey Henneberg⸗ Römhild zu Le⸗ 
hen recognoſciren. 
Brodel, din Wuͤrtzbu es Dorf, 
gelangte Anno Te ur einen 
mit Grafin:Alberade von Bank 
‚getroffenen Tauſch an das Ye 3 
rach⸗ 


ie aufrührifchen Bauern 

ten Anno 1725. ſolches in Brand. 
Guͤthens Meinungifche Befchreis 
bung,'p- 228. Hall 

Bronbach, Brunnbach, lat. Brunba- 
‚cum, liegt an der Tauber eine Stun⸗ 
de von Wertheim gegen Lauda 
ward Anno rıy9, von Graf MWolfz 
ram und Dittherrn su Aßerthei 
aber num unter das Stift 
burg gehöriges Kloſter 


[4 


Wirk 
iſtercien⸗ 
ſer⸗ 


Das Stift Würgburg- 










rdeng ns Sührf 
mug ne 1589. denen Gra⸗ 
rtheim weggent 


‚Gropius Colle&t. Script. Wikce- 


"burg. p. 77. 388. und 419. Etwas 


ne et man im ARertf eimi⸗ 
u ga Er 


48. davon, 





im Anno ı 348. Das es 





— ——2 


Broſeheim, oder Broſelsheim, ein 
—66 Vogtey und Dorf, 


von Würgburg gegen 
. Apolekach. Daſige Unterthanenmu: 
nBauern⸗Krieg 
4 VBolkach gekommenen Bis 
Conrad Anno 1525. daſelbſt 

jeder huldigen. 


> * 8, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
Des Ambts Fladungen eine kleine 
— ide dabon gegen Meinungen. 


DBronn rein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 





7m Amt: &erolshofen r 3. Sanden 


davon gegen Brixenſtatt⸗ 
net ein Wuͤr burgifhes- ‚San 
Erbe, Dorf ‚2. Stunden von Koͤ⸗ 
& en g 3 Coburg; auſſer den 


det, 
— en Abe man auch In 
Sp —— Untershanen, da— 


ff Jalius zu 


von en, 
bleder mit Mönchen beieket. 


— se rap Michaelvon 


auſiſche Hung Koͤ- 
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Amt Sulheim von. PR 9 Haͤuſ⸗ 


Brunmbal, ol-Brundel „ein Wirt, 
—ãA Dorf im Amt Lauda, eis 
ne fare e Stunde. davon gegen 
Wuͤrtzburg. 

Buch, ein Würsburgifches Dorf, im 
Ant, —— eine Stunde da⸗ 
J ‚gegen Rötingen gelegen, erhiel⸗ 

auſch vom Hoch Men 
berg Anno in 2390. das Stift W uͤrtz⸗ 
hurg. a a ſche ge⸗ 
Ebhlcht, fo 


1 A eitt — Dorf, im 


th, 2. Stunden davon 
gegen weinfurth, gehöret den 
Kloſter Theres, und hat 30. Unter: 


thanen. 


‚Buch ‚ ein Sitterfehafftliches Dorf, 


fiegt 2. Stunden von Seßlach ge 

gen Ebern, gehört zum Orth Baus 

nad, und iſt Theile Wuͤrtzburgiſch, 
und Theile dem Freyherrlichen Lich⸗ 
tenſteiniſchen Se echt, 

Buch , eitt i iu ee ifchen Amt 
—ã— ndliches Dorf, zwey 
Stunden base gegen Königsberg 
gelegen, 

Buch, ein Würkburgifches Dorf, im 
‚Ant Kigingen, eine Eleine Stunde 
Davon gegen Dertel ba. 

Büchelbers , ein Würkbirgif, Dorf, 
des Amtes Herrnsdorf, iſt mit nr. 

ah gehdtigen uzithauen be⸗ 

eßt ⸗ 


Buchenbach ein WBaburoiß Dorf, 
— “ Wuͤrtburgil. Dur, eh 


„of & \ — 2 Ca⸗ 
pitel Schlůßelf⸗ 
uͤß Vuch⸗ 







n__ Da Da Stift ie Würkbine. — 
— en AED, HH. Dorf, | Diefer Orth — 137 
—— von Kieingen » gegen - vomKun arıng von Bülfrighei 
"ad Deren Mbferben an Ohr 
taͤdt⸗ MM zur 
lein des Sera, Ma. vom ‚burg. v. MWertheimifchen Berich 
Ritter» Dreh Dans ABeara, vier . BON en Cap. IV«p. 73. 
Stunden von Schliß,an denen Buͤrbuch/, bey Oberſchwarzach, ein 
diſchen —— rt denen Her⸗ —S— Dorf wirb wohl 
* von Schenck weiß aber eB ſeyn, deſſen die Tra- 
I Eh 9 ‚ die Denn a iſt diciones Fuldenles gedencken. 
Bund Pinbein md 
— Mörkbur ——— Dorf, im Amt Herrns dorf 
„2m Amt Arnjtein, Stunden da⸗ > MS 36. Dazu gehörigen 
von gegen Hammelbärg, hiefe vor gen. 
800, Jahren Buhhnledi. Eckard. ** — ——— 
—— ‚dereb.Frane. Orient. Dale * rachs, welches da 10.19, 
. er 
—— ein Würgburgifches Dorf, — ein 3* 
deſſen Ri Aft em * — Zirtbugi, De 
Ri benachbarte Geiſtli | gan Die ——— 
uͤhler, ein Wuͤrtburgiſches Dorf, catrice, 
im mt re a: eine Br ‚Orzonis zu Venneberg Che 
don gegen Hammelhurg. far⸗ m Biſchoff Hermann 
‚rer gehört in Das ber . burg. , Spangenberg fol. 98. umd 
a hiefe man aus,diefen Weinrich in Henneber⸗ 
dor Alters umdas Jahr 758. Bu- diſ Firch mid Schul-Staatp.ı66, 
Ahuledi, und Buchileti in Pago we 1 pitl DR nu * — 
—— ———— = mit 69; Untertanen Des Stiffts 
"Zublerehen , ein rgburgifes „PTR 


Bit 


A 


iſt * Eapitel über die 
fliegende Pfarreyen. 
— r — Dorf, 


arrer gehöret in das 


—— I 
ein Wuͤrtzburgiſ. 

im Amıte ee —* * 
Stunde Davon gegen Meckmuͤbl. 


Stumus, 


Bürkeneorh , Burckenroth oder 
Bunckenrath, ein Würgbur ifches 
Dorf, im Amt Röting ‚eine 
davon gegen Aub, hat a b Amts Aln⸗ 
terthanen. 


Suche, ein Würgburgif, 
Dorf, im Amt Profeljheim von ag. 
Unterihanen; der dajıge Patrhere 


gehaͤ⸗ 


Das Stifft Wartzburg. sr 
Copithju Det, m Die Gehen von Lina 


Burggaimbach, ein Ritterfchafftlis 
ches Dorf, im Dreh Steigerwald, 
gehöret denen Herren von Heßberg. 
Burgbaufen, ein Würgburgif. Dorf, 
im Amt Werneck, 2. Stunden das 
von gegen Gemiud. 
Burgbaufen,ein Würsburgi ‚Dorf, 
vier Stunden von wg: gegen 
Der Pfarrherr ſtehet da⸗ 
unter dem anitel. zu Ober⸗ 
ar adt. 30. Unterthanen gehös 
arinnen in das Amt Trim⸗ 


ae ein Wuͤr burgiſche 

—— ‚im ch Schlü elfeld/ Kr 
241, Unterthanen. 
m , ein Mitterfchafftliches 
ef un Anis derer —8* von 
Adelzheim. 

ed ein — — ſchoͤ⸗ 

liegt 2. Stunden von 

— * an der Saal gegen Mi 


nerftatt , und gehören unter diefes 


—* in ſolchem 73. Unterthanen. 


Sinn, ol. Sinna, * * ter⸗ 
chafftliches Aeefäcs Orths Roͤhn⸗ 
erra am Fluß Sinn, eine Stun⸗ 

de von Drum gegen Fulda, befis 


Geſchlecht feinen Namen von Tun- 
ins , die Cent⸗Richter waren, bo 
alten , und ehemahls biß 79. 
Schäffer, Flecken und Dörfer bes 
(len ‚ davon jedod das Stift 
üesburg das meifte  befiger, 
Weinrich Hennebergif. Schulamd 
Kirchen: Staat, p: 627. An dies 
fem Dreh hält das Sefchlecht alles 
mahl einen Amtmann, Sie haben 
Burg: ⸗Sinn, in Pago Sinnageuve 
+ Be er * 29. Sahren vom 
buch Tauſch 
Mi ga * oligſtett, Neh⸗ 
iebe und Summeringen erhalten. 
Worüber Kayſer Ottõ Anno 1001. 
ein Confirmations-Diploma ausge⸗ 
ſtellt. Die Kirche —* Orths 
ange boch fol das Sti 
MWürskburg das Simultaneum da⸗ 
felbft haben, 
Burg» Wallbach, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
fches Dorf. Die alldafige Kirche 
* unter dem En Meller⸗ 


Bußelsheim, das Wuͤrtbur rgiſ Dorf 
liegt 2. Stunden von Volkach, 
fonften aber an der Land: Straffen 
— Schweinfurth und Wuͤrtz⸗ 


Bufenfeid ‚ein, MWürsburgif, Dorf 


im Amt Schlüffelfeld, dafinnen nun 


6. deſſen Uuterthanen. 
Burtelftart, ein Würkburgif. 
4. Stunden von Ti — | 
Ebern , fam von der: Fichten einie 
a 2 an das Stifft. Bur⸗ 
gere 
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Thef. Equeſt. P,L, 
Bier pe Bat er 
—— Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 3. Stunden von Gerold 
drey Stunden von Wuͤrtzburg ges gen — bat ı 1.d88 
—— — 
iſcho rct⸗ 
hans zu ** etwann vor Cape: en ——— 
——— ei de Re, Fan. Cape ein Tirtiriöu der 
ind R l: f. 489. Unt ne 
er, Botritt / Butrich, der But⸗ 
Fe em Zus Coctbacb, ein Wurtburgiſches Docf 


Schloß md Markt, 4. Stunden 


un —— gegen eur 
1377. durch 
von Sale Srafenvon Hanau 


ürgburg. Solches hat Anno 


1525, nachdeme die aufrührifche 
Bauern es ausgeplündert und an⸗ 
Enge Conrad zu Wuͤrtz⸗ 
urg gendigtem Bauern⸗ 
Frieg. wieder eingenommen. Lude⸗ 
wigs Gefch. son Wuͤrtzb. fol. 659. 
und 903. und apud Freherum Tom. 
HI. edit. Struvianz p, 245. Crini- 
tus de bello ruftico, twelcher diefen 
PR irrig Bucard nennet. Die 
lichkeit dis — gehoͤret 
Capitel in Ochſenfurth. Son⸗ 
ehlet man allhie 46. Voͤrt⸗ 
—8 anen. 


Ende ‚, cin MWürkburgifches 
Der ſonſten denen Herren von 
# gu — 1525. 
Bauern; ir } durch das 

l 


euericn siret, ithens Be: 
ibung der Stadt Meinin⸗ 


IM, 75 224. 


‚und, Sridelei Fe 


im Amt Carlſtadt, if 79 Mann 
ſtarck. * 


Carlſtadt, Ober⸗Carlſtadt, ol. Caro- 


loftad , ein Wuͤrtzburgiſches Amt 


— — 

Zinſeres g am May gegen Babe 
befindlich. Uber u E- iegt das 

chloß Earlburg , fo vor 
Karelburg hiefe , welches mit flars 
den Mauern und tieffen Graben 
verfehen gemwefen , aber dermahlen 
öde und unbewohnet iſt. Es fol 
nach einiger Meinung, von —* 
Magno, nach anderer davor h 
aber vom Kayſer Carolo U 
890. erbauet worden ſeyn, und von 


DM diefen ee NEE 


—— BAHR N 
hi, ne, Dh die O — en 
ih ni Offer oder Tribut 4 ie 
muften. Nachdeme aber / was Der 
von Eckhart in Conment. de Reb. 
Franciæ orient, T. — de- 

duciret, muß dieſer on 
Bifchoffe — zu EA n 
Zeiten geftanden haben, ao die 
fer der Imminz , einer Tochter Des 
Fraͤn⸗ 


Das Stift Würgburg. 
N Hertzo g Hecani, l⸗ 
— — Sn ke 










genieffen , erlaubt. Lu⸗ 

ewig ee, von Wuͤrtzburg, 

[. 423. 108.679, Als Anno 1436. 

urg es mit Denen Bürgern 

urg wider ihren Bischoff 
ohannı den II. hielte, wurde von Dies 

im nach 10, fägiger Belagerung, 

es erobert, und 35. Aufruͤhrer 
arinnen getoͤdtet. Die Buͤrger⸗ 
ſchafft iſt 34. Mann ſtarck. Anno 
1587.hat Biſchoff Julius diejenige, 
welche die Evangeliſche Religion 
nicht. verlaſſen wollen , aus der 
‚Stadt gefchafft. Groppius in Col- 
lect. ge er 
Dafelbft ift auch ein Capitel, fo die 
umlie ba unter Der 
Anft ; ion hat. 

Carlſtadt, Unter : Carlftsdt , Cars 
' lat. Civitas Carolina „ sin 
gburgifches Amt und Stadt 

am Mayn,s: Stunden von Wuͤrtz⸗ 
burg gegen den Schloß Carlburg 
‚über gelegen: Deflen Buͤrgerſchafft 
ecket fich auf 334. Mann. Das 

ift ein Capitel, fo die umher 

Hiegende Caplaneyen unter feiner 


Carisbach , ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Unter» Carlitadt, von 65. 
mwohnern. Der Geiftliche Das 
felbſt, ſtehet unter dem Capitel von 
u lſtadt. 


— Wuͤ b . es D 
sa —— ee * 
"Hınt Rotenfels. 

Carcbach, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 


> 
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— — — 


im Amt Prelsdorf, eine Stund das 
von gegen Seroldshofen. 


Chbomburg, 53 —* W > 
⸗ 


burgiſch Stifft, Sch 
lein, 2. Stunden von Schwaͤbiſchen 
Hall, war vor deſſen ein Kloſter Be⸗ 
nedictiner⸗Ordens, von Grafen Ri- 
chardo, oder, wie Paftorius in Fran- 
con.Rediv. p. 449. meldet,Burchar- 
do, Örafen zu Rotenburg , aufges 
richtet , ift aber nach der Zeit, vom 
dem Vogt dieſes Kloſters, einem 
Erbſchencken von Limburg A. 1489. 
nachdem Bilhoff Rudolph zu 
Wuͤrtzburg ihn mit dafiger Bo 

und Obrigkeit beliehen, mit Einwil- 
ligung des Pabfts in ein Weltliches 
Collegium vor ADdeliche Perfonen 
verwandelt worden, Merian. To- 
pogr. Francon. fol. 33, Da e8 aber 
ein immediares Reichs - Stift ſeyn 
wollen, wurde zu m beydem Br 
ferlihen Cammer⸗Gericht zu Speys 
er An. 1587. vor ein dem Sıkum 
Wuͤrtzburg —* Stifft 
erkannt. Gropp. Collect. Script. 
Wirceburg, p.421. 


Lleusdorf,Tiegt an dem Frfch «Fluß, 
eine Stund von Ebern, und gehöret, 
auffer 2. Würgburgifchen Unter⸗ 
thanen , dem Klofter Bantz, an wel⸗ 
des dieſes Schloß und Dorf ohn⸗ 
gefehe An. 785. bey Ausſterben der 

delichen Familia von Fuͤllbach ge; 
diehen. Die aufrührifchen Bauern 
brannten foldyes An. 1525. in ihren 
Krieg ab. Guthens Beſchreibun 
Meiningen p. 228, 


Clepobeim ‚ein Würgburgifch Dorf, 
£ 2 der 
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der ra bafelbft ftehet unter 
den Capitel zu Erautheim, | 

collenberg , ein Ritterſchafftliches 
Dorf ‚im Canton Dfenwald ‚denen 
Herren Ruͤden von Eollenberg ei: 
gen. Vermuthlich wird diefes das 
Collinum feyn ‚welches Graf Hein: 
rich von Truhendingen An. 1385. 
an das Hochftifft Bamberg ver; 
Faufft. Falkenftein P. Il. Antig. Nor. 


P: 344 
Colesbeim , Coligheim , ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Fl im Amt Klingens 
"berg. Der Sei (ice dieſes Orts ſte⸗ 
nt unter dem Eapitel Geroldsho⸗ 
en. 


Convadsberg , ein Würkburgifches 
Dorf im Amt Afchadh. 
Eoppenwind , ein Würsburgifches 
Dorf,eine Stunde von Klofter Ebes 
sach, gegen Zabeiftein, darinnen dig 
Kiofter 115. Unterthanen hat. 
Cramſchatz, Bramfchag, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Städtlein, am Gram⸗ 
Bo Wald, 2, Stunden von 
Eariftadt, gegen Dettelbach. Der 
alldafige Sei liche ftehet unter dem 
Eapitel Ober⸗Carlſtadt, die Probs 
Ay Hauck in Wuͤrtzburg hat da 44. 
Unterthanen. — 
Cranungen, ein Wuͤrtzburgiſ. Do 
im Amt El eg mit 32, Aw 
hin gehörigen Unterthanen beſetzt. 
Crautheim vid. Rrautheim 


medorf; 9 unter den Rit 

en una j — 
Stunde von der 
Stadt Ebern lieget 
29 en 





— 8 


Wuͤrtzburgiſchen 


— — 


Creißdorf vid. Greißdorf.' 
Creusftall, Creuczth al ein Wuͤrt⸗ 
burgifdhes Dorf, 2. PR 
Hapfurth, egen Lauringen, gehört 
der Univerfitäe Wuͤrtzburg. 
Creusbeim, ein Wuͤrtzburgiſ. Derf, 
im Amt Srunfeld,hat 38. deſſen Un⸗ 
terthanen. : 
Erum , ein Würkburgifches Dorf, im 
Amt Hapfurth, 2. Fleine Stunden 
davon gegen Zeil, hat 42. Wohnun⸗ 
gen. | 
Cuprichhaufen , ein Würkburgifches 
Dorf. Der Pfarrer dafelbft iſt an 
* Capitel zu Mergentheim gewie⸗ 
en. 
Cuſenlohr, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
im Amt Bibert, einne Stunde davon 
Kon Ruͤdenhauſen. Würkburg 


ataber da nur einen Unterthanen. 


| D. 

Achenfeld, ein Wuͤrtzburgiſches 
D Dorf, — — Orths 
iſt an das Capitel zu Neckars⸗U 

gewieſen. 

Dallau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
der daſige Geiſtliche ſtehet unter dem 
Capitel zu Moßbach. 

Dampfach, ein Würkburgif, Dorf; 
im Amt Geroldshofen, hat 25.Herds 
Staͤtte. 

Dampfach, Dempfach, ein Wuͤrtz⸗ 
— — Dorf, im Amt Ober⸗ 


wappach, m welchem a. Unter 


ge: Schwarkad,ein 


Adelicher Hof aber denen Herren 
Fuchſen von Bimbach gehören, 


Dort⸗ 


⸗ 


Das Stift Würkburg. 


Darrſtadt ein Würsburgifc) Dorf, 
der Geiſtliche allhie gehört in das 
Eapitel zu Ochſenfurth. 

Deidenberg , ein Schloß im Mürk- 
burgifchen Amt Eberach,eine Stun- 
dedavongegen Schweinfurt). 

Deinfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine Stunde von Lauringen, gegen 
Königshofen. 

Dertingen, ein Würsburgifch Dorf. 
Mit folchen und dafigen Zehenden 
wurden Anno 1431. vom Biſchoff 

ohann Il. die Grafen von Wert⸗ 
beim belieben. Lunig. Corp. Jur. 
Feud. Tom. I. p ı559. auc) haben 
26 Grafen noch gewiſſe Guͤter da⸗ 
elbſt. 


Dettelbach, oder Tettelbach, ol. Di- 
etliebach, ein Wuͤrtzburgiſch Amt 
und Städtlein am Mayn, 2. Stuns 
den von Kisingen, gegen Volckach 

elegen , fo mit 300. Einwohnern 
Befehet ‚erhielte An. ı 484. von Kays 
Friederichen das Stadt Redt, 
achdem 1525. Biſchoff Conrad 

gu Würsburg feinen meilten Städs 
ten, die es wider ihn mit Denen ve 
belifcyen Bauern hielten , bey deren 
Einnehmung eine blutige Vihte gab, 
fo machte er an Dettelbach ben Ans 
fang, und muften 7. Bürger die 
Köpfe hergeben. Ludewig Gefch. 
son Würgburg fol, 857. und 903, 
Ein von Holg gefhnigtes Marien 
Bildlein, hat An, 1504. wegen feis 
ner ‚angeblichen Wunder zu einer 
me Wallfahrt Anlaß an Diefen 
Dreh gegeben , daß hernach ein 
Srancikan ⸗ Kiofer dahin gebays 
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et worden, toelches diß Opfer ge 
Aſen, aber Biſchoff Peter Philipp 
zu Würkburg, fand Urſach fie abzu⸗ 
fchaffen, und an deren Stelle Thea- 
tiner - Mönche dahin zu verordnen. 
Paftor.Francon.Rediv. (01,393. Da⸗ 
hin ift auch ein Capitel über die um⸗ 
her liegenden Vfarreyen verordnet 
worden, 

Dertern, ein Ritterfchafftliches Dorf, 
des Cantons Röhns Werra, eine 
Stunde von Zeitlofs , wohin Die 
Esangelifche Filial - Kirche pfarrt, 
gehört denen Herren von Thüngen, 

Didingen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
an der Tauber, des Amtes Lauda, 
eine Stunde von diefer Stadt. 


Diebach, ein Würkburgifches Dorf, 
im Amt Eltmann, hat 12. in ſolches 
gehörige Unterthanen. 

Dienbath, das Würkburgifche Do 
liegt 2. Stunden von —— 
gegen Volckach, und ift deffen Kir: 

e, zu U. 2. Frauen von ber dahin 
am das Jahr 1313. entflandenen 
Wallfahrt erbauet worden. Lude⸗ 
wigs Wuͤrtzburgiſche Gefchichte, 

Dieſtelhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Amt und Dorf an der Tauber, ei⸗ 
ne halbe Stunde von Lauda gegen 
Wertheim, ein berufner Orth, we⸗ 
gen ſeines herrlichen Weins. 

Dietbauer, das Schloß uͤbergabe 
u. FR Ag — —— 

em Stifft voͤllig. Ludewigs Geſch. 
von Wuͤrtzb. fol. 722. * 

Dietletsrode, Dietlofsroda, ein Rit⸗ 

gerſchafftliches, denen Herren von 
23 Thuͤn⸗ 


86 Das Stift Würgburg. 
Thüngen eigenes Dorf, zwey Dippadh, ein Würkburgifches Dorf, 
— * meinen En im Are Srofetiheim — 
Zeitlofs, iſt mit einer Evangelifchen von Klingenberg gegen Wuͤrtzburg. 
Kirche verſehen. De ige = —J 2ER * 

Dill in Wuͤrtzburgiſches Dorf. apitel Dettelbach, allda be 
Der Gntlige vaflbft fehetunter finden fi 40. IBligburgifihe In 
dem Eapitel zu Moßheim. terthanen, | — 


Dillſtadt, irrig Bilftadt, ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Dorf, eine Stunde von 
Nüdenhaufen gelegen. In diefem 
er ız, Unterthanen dem Klo⸗ 

er Schwartzach. 

Dimerich, ein Würkburgifches Dorf 
zwifchen Geroldshofen und Stadt 

chwartzach. 

Dinckelhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Kloſter im Amt Geroltzhofen, eine 
Stunde Davon gegen Eberach. 
diefer Carthaufen ift um das Fahr 
993. die erfte Schule in Wuͤrtzbur⸗ 
gifchen Landen angerichtet, und das 
Durch Diefes Klofter berühmt wor⸗ 
ben, Vid. Ludewigs Gefchichte, von 
Würsburg, fol. 444. 

Dingfeld, ein Wuͤrtburgiſches Dorf 
im Amt Schlüßelfeld , eme halbe 
Stunde davon gegen Forcheim, das 
rinnen find 58. deſſen Unterthanen 
ſeßhafft. 

Dingeldshaufen , Dinckelhauſen, 
Dunckelshauſen, ein Würkburgis 
ee groſſes Dorf im Amt Gerolg- 

ofen, eine Stunde davon gegen 
Klofter Eberach , beſtehet aus 74. 
Amts Unterthanen. Das allhiefi- 
ge Ritter: Gut verfauffte Wolfg. 
von Haßberg vor mehr als 200, 
Jahren an Hannßen von Heldrit. 


Dippach , ein Ritterfchafftl. Dorf, 
bes Cantons Baunad) , liegt swey 
Stunden von Königshofen gs \ 
Ebern. Es —— Vier⸗ 
tel dem Stifft Wuͤrtzburg, und 3. 
Viertel denen Herren von Hutten, 

Dippach, ein Nitterfchafftl. Dorf, 
des Cantons Rhön» Werra, eine 
Stunde von der Tann, gegen 
ters, gehört denen Herren von 
Tann, en» 

Dippach, ein Würgburgifches Dorf, 
des Amts Herensdorf, le drep 
Unterthanen darinnen hat. 


Dittersdorf , Fiegt im. Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amt Seßlach, 3. kleine Stun⸗ 
den von Coburg/ gegen Königsber 
war vorde ſen Lichteniteinifch, num 
aber ift es Würsburgifch, ( Burz 

ermeifter Theſ. Jur. Equeft, P, L, 

ol. 85.) und hat ı5. Inte en. 
Doc finden fich auch Altenfteinifche 
Unterthanen allhie, 
itterswind, ein San: Erben Do 

u Canton Baunach, swifchen MM 

nigshofen und Ebern , und geh 

Theils dem Stift Wuͤrtzburg, wel⸗ 

ches da 10. Unterthanen hat, und 

Theils denen Herren Baronen von 

Altenftein , hat eine Evangelifche 

Kirche. | 


Don 


+ Das Stift Würzburg. 


En 7⸗7 
Donnersdorf, ein Wuͤrtzburgiſches 


es Dorf, von 79. Hofſtetten 
t Geroldshofen drey | 


egen 


Ä ziert, 
ni ‚davon Hapfurth. 
Be arre Beh in das Capi⸗ 
F ee 
Dornbeim, ein Würsburgif. Dor 

md Stammhaus —* en 

don Dornheim. Diefes Orthes 
| Br ey gehöret in das Eapitel 

hen, 


Dundorf/ ol. Tunckdorff , Thung- 


* dorff ein ehemahliges Stamm: - 


arr des alten Freyherrlichen Ge: 
“ son Thundorff , welches 
* Schloß und ſogenanntes 
J a ge Diefeg 
— ichen Geſchlechtes an das 
. eben uhralte Geſchlecht derer 
es von Schaumburg Raven: 
ı. Meiner Linea Anno 1623. gebienen. 
.. deme , was Herr rofeſſor 
Scchoͤpf in feinen Nadrichten von 
s Denen Domberren zu 
am 7. Blat anzei 
y  Caftrum ohnmeit 
der Seiten, 100 das alte verftörte 
Schweinfurt ehedem gelegen. >“ 
- erfahre aber nachgehends , daß es 
vierthalb Stund von Scymeinfurt 
degen Munnerſtatt entfernet. Der⸗ 
wmahlen beſitzen es die Herren von 
Soſenbach, und halten es mit dem 
Eanton mierra. An. 1725. 
er Die aufrührifhen Bauern 
jefem Orth durch Brand feinen 
KWeſt. Die Kirche it Evangelifch. 
Denen Süden hat man da eine 
ul verſtattet. 


Wuͤrtzburg 


lieget dieſes 
weinfurt auf 


Duͤngersheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, 2. ſtarcke Stunden unter⸗ 
halb der Stadt am Mayn. 

Duͤntzbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
des Amtes Schfügeifen, A dahin 
gehörige 9. Unterthanen. 

Dürbach, ein Würkburgifches Dorf, 
eine halbe Stunde Davon gegen 
Cariftatt, gehört zur Dom» Probs 
Bm ift mit 42. Unterthanen bes 

et. | 


Dunckelhaufen, ſuche Dingelbanfen, 





-Dürhof, ein Würkburgifches Dorf, 


im Amt Freudenberg , eine halbe 
Stunde davon. 


Dürnbof, ein 3. Stunden von Ebern 
gegen Heldburg gelegenes Dörflein 
mit einem Adelichen Anfis, welchen 
die Herren von Lichtenſtein, von des 
nen Herren von Truchfes Faufflich 
Anno 1560, erhalten. 


Dürrfeld, ein Würgburgifches Do 
in Amt re N —— 
avon gegen at 44. Un⸗ 
terthanen. — 


Duͤrrenrieth, eins. Stunden von Co⸗ 
burg gegen Königshofen gelegenes 
———— denen Wigan⸗ 
diſchen Erben, und denen Herren 
von Lichtenſtein gehoͤriges Dorf. 

Duͤttelbronn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Maynberg, begreiffet in ſich 
18. feiner Unterthanen. 


Duͤttenberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 
Der Geiftliche daſelbſt ſtehet unter 
dein Capitel Neckars⸗ Ulm. 

Duͤtten⸗ 
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Düttenbronn , ein Würsburgifches 
Dorf im Amt Earlitatt, 2. Stuns 


ben davon gegen Wertheim, hat 


54. Einwohner. 


Duttingsfeld , ein Würgburgifches 
Dorf im Amte Schwartzach. Der 
dafigen in Diefes Amt gehörigen 
Unterthanen find nur sreey, 


E. 


Belobach, ein Ritterſchafftli 
5E Dorf und Schloß am 5 
im Amt Eltmann, gehoͤrt unter den 
Ritter⸗Orth Baunach, denen Freys 
herren von Rotenhan , doch hat 
Würsburg da auch 13. Untertbas 
nen. An. 1455. haben des Stiffts 
Bamberg Feinde, Heintz Fuchs,und 
onforten Marren und Juſten von 
Rotenhan ihr Schloß Ebelsbach 
— — Spangenberg Hen⸗ 
nebergif. Chronick p 233. Dafelbft 
findet man eine Juden⸗Schul. 


Ebenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Amt, 
Schloß und Scäbtlen ı 2. Stuns 
den von Schweinfurth gegen Kife 
fingen gelegen, wurde Anne 13754. 
von Graf Poppen von Henneberg 
dem Bifchoff Albrechten zu Wuͤrt⸗ 
burg verfauffet. Anno 1126. hat 
ein Adeliches Gefchlecht von Ebens 
haufen diefen Ort —5 Als 
Anno ı 525, die Unterthanen dieſes 
Amts dem Bifhoff Conraden, nad) 
geendigtem Bauern:Krieg die Duls 
digung in Werneck feifteten, wur⸗ 
den 12. Aufwiegler dafelbit ent 
hauptet. 


Das Stift Wuͤrtzburg. 








Ebenheit, ein Würkburgif. Dorf, 
im en Fladungen, ift 20, Mann 
arck. 


Eberbach, ein if. Dorf, 
der Geiſtliche daſel f ehet unter 
dem Eapitel zu Moßbach. 

bern , ein Würsburgifches Amt 
und Städtlein, an der Baunach, 
3. Stunden von Königsberg, wird 
in einem von Kapfer Heinrich Dem II, 
Biſchoff Megenhardo zu Würgs 
burg Anno 1023. über die Wilde 
Bann auf dem Steiger: Wald ers 
theilten Donations - Briefe Eberha 
genennt. Anno 2244. wurde Diefe 
Stadt,und deren Gegend, von Ders 
zog Orten zu Meran im Krieg wi⸗ 
der Bischoff Hermann zu rtz⸗ 
burg zu Grund verwuͤſtet. An.i52f. 
fiele die Stadt zu den aufruͤhriſchen 
‚Bauern s Heer : Als dieſe geichlas - 
—— Biſchoff Conrad zu Wuͤrtz⸗ 

urg dahin, und lieſſe durch ſeinen 
ſo genannten Zuͤchtiger eilfen die 
Koͤpffe abhauen. Daſelbſt halten die 
benachbarte Catholiſche Pfarreyen 
das Capitel. Paſtorius irret, wann 
er vorgiebt, daß Ebern in das Amt 
Raueneck gehörig, maffen diefer 
Orth, welcher vormahls feinen eiges 
nen Amtmann gehabt, nunmehro zu 
Ebern gegogen worden, diſes Staͤdt⸗ 
lein zehlet 144. Wuͤrtzburgiſche und 
die Herren von Altenſtein auch ei⸗ 
nige Unterthanen. 

Ebeniet, Ebnet, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, im Amt Freudenberg, eine 
Stunde davon gegen Wertheim, 
Fame An. 1557. bey Abfterben De 

eis 
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Melchiors zu Wertheim an das 
Stift als heimgefallenes Lehen. 
Kbersbach, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
an ‚2. Stunden von der 
t, der Pfarrer allda gehet 
in das Capitel Münerftadt. 


Ebersberg,ein Ritterfhafftl.Schlof 
und Dot, 3. ſtarcke Stunden von 
Fulda gegen Biſchoffs heim, gehoͤ⸗ 
ret den Herren von Weyhers, wel⸗ 

eſich davon ſchreiben, und an den 

Roͤhn⸗Werra halten, Anno 
1679. haben die Herren von Ber: 
fips das halbe Schloß Ebersberg 
‚bey dem Stift Fulda in das Lehen 
genommen. Schannat Fuldifcher 
| of. p. 47. 

Eberebronn / ein Würkburgif.Dorf, 
in welchem * ee u. . 
Unterthanen + 14 un u? * 
thelſee entſpringt die Reiche Ebrach, 
a bey Erlih in die MRebnis 


SEbertobrunn, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Ebern, Ein Dorf 
Diefes Namens Fam Anno 822. 
chencfungss weiß an das Klofter 

zu Meuftadt. 

Ebertshaufen , ein Würkburgifches 
Dorf,im Amt Mainberg, 34. Mann 
ſtarck gegen Lauringen. In einem 
Documento de Anno 838. welches 
Bm in —— 8— 8 ul- 

P-393. anführet, hiefle folches 

buriehechnon. Darianen woh⸗ 

„nen fo viele Juden, daß man ihnen 
eine Juden ⸗Schul verftattet. 


Ebrach, berach ‚lat, Ebracum, ein 


Woͤrtzburgiſches Klofter Ciſtercien⸗ 
ſer⸗Ordens, an der kleinen Ebrach, 
im Steigerwald, 3. Stunden von 
Brixenſtadt, gegen Bamberg,ward. 
von 2. Adelichen Gebruͤdern, Bar- 
none u, Richvvino, des Gefchlechts 
von Ebrau, welche ihr Schloß Eb⸗ 
rau darzu hergegeben, Anno 1126, 
geftifftet,, von Kayſer Conrado Il. 
und einigen deſſen Nachfolgern mie 
befondern Privilegiis verfehen z- gu⸗ 
ten Theils aber von Hertzog — 
richen in Schwaben, und deſſen Ge⸗ 
mahlin, durch Ubergab ihrer Guͤ⸗ 
ter zu Schwobach, nicht minder von 
denen Grafen von Caſtell, von Gra⸗ 
fen von Henneberg und von Rineck, 
zumahlen auch von denen Burg—⸗ 
—* ohann und Friederichen 
zu Nuͤrnberg bereichert. Singular, 
Norimb, it. Hiftor. Norimb,Diplo- 
mat, ad An, 1240. fol. 109. & inIn- 
dice. Diefes Klofter wurde A. 1525. 
von denen aufruhrifchen Bauern 
biß auf die Haupt- Kirche verbrannt 
u. verwuͤſtet, an welcher von. ızeo, 
bis ı 287. Dergeftalt magnifique ger 
arbeitet ‚auch mit ı2. derfelben ans 
gehengten Capellen und 3. Orgeln 
verfehen worden, daß fie wenigen 
Cathedral - Kirchen in Teutfchland 
an Schönheit etwas nachgeben fol, 
Auffer Diefer find noch Die. Marien- 
Kirche am Klofter « Thor und die 
zweyte an Die Cathedral - Kirche 
ebenfalls wie dieſe in * eines 
Creutzes erbauet. Die uͤbrigen Klo⸗ 
ſter⸗Gebaͤude mit ihrem Umfang von 
Mauern und einigen Thuͤrnen ſehen 
einem Staͤdtgen, und in ſolchem die 

M unge⸗ 





* 


— Fuͤrſil ſtlichen, mit einigen da⸗ 
en befindlichen Luſt⸗ und, Nutz⸗ 
Gärten eingefchloffenen. Refidens 
viel ähnlicher. weder einem Kloſter 
folches Ordens. Uber diefes Klo; 
fter bat: Kayſer Carolus. V. Das 
—* Wuͤrtzburg zum Schutz⸗ 
—— und Biſchoff Con- 

an hl. Damit befiehen. Lunig. 
Jur. Feud. Germ, T. Ill. 


—— ——— gen vor 


ern in Francken wollte 


* nah Se * ee von Der 


* ur ftern in Teutfch- 
—* ee dem 
— — Bürsburg bald gleich ſeyn 
foll , maſſen es im Wuͤrtzburgiſchen, 
Bambergifchen, Anfpachifchen und 
Prürndergifchen Landen anfehnliche 
Güter, und 10. ſo genannte Aemter 
a — 2.) ift e8 eines von Vor: 
nehmſten, weil dieſes Kloſters je⸗ 
desmahlige Aebte 7. benachtbarte 
Mönchen: und 3. Nonnen⸗Kloͤſter 
alle ihres Ordens unter deſſen Auf⸗ 
bar.’ und: alle 3. —— w viſitiren 

at. 3.) —* meiſten Biſchoffe zu 
Wuͤrtzburg Hertzen — bey: 

eſetzet werden, und 4.) zu Krieger 


eiten zw ihrer‘ Retirade „ derglei⸗ 
chem Anno ı 525. in dem: Banern⸗ 


Krieg geſchehen, * groſſen mit 
einer befondern' zw ihrem Privat- 
GoOttes dienſt dienenden Capellen 
verſehenen Hof in VNuͤrnberg beſi⸗ 
get „darinnen ein Pfleger über ihre 
and im Anfpachifchen liegende Gi: 
ter unterhalten wird 

geärbaupen, cin ZBlrtsurgi. Dorf, 


feld , das Würkburi 
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ungemeine koſthare Gebaͤude einer 


⸗ — — — 
im Amt Steinad), —— 
de davon gegen Lauringen. 


Eckarts, ein Ritt tl 
a —* * le iches. Dorf; 


Werra, eine 
Stunde von Zeitlofs gegen Bruͤ⸗ 
ckenau, befisen die Herrem von 
Thüngen „ welche feit Anno- 1469, 
* Stifft Fulda damit belieh 
nd. 






Eckartshaußen/ ein in Winsb 


Dorf, im Amt W 

den. Davon gegen Semind., —* 
nen wohnen 25. des Stiffts Unter⸗ 
thanen. Tag 


Eckartshaußen , finder fich 2. 


den von Seßlach, gegen F 
fen. Dieſes Dorf ıft dem 

Dreh: Baunach einverleibet, und 
dem Freyherrlichen Sefchlecht von 
Altenftein zuftändig. Anno 1477. 

wurde Henrich von Lichtenfteim mit 
—— Dorf Eckartshauſen belie- 


Edhauſen, ein Ganz — 


Stunden von 
Schweinfurth Sad. hl 
mit dem: Ritter + Or 
Deſſen Herrfchafften n Pau and. 
burg, die ** von Truchſes und 
von Dahlberg. Die Fubarbefigen 


allda eine Schul. 
ſche D 
2. Stumden von Amt ie Der, 


en Ebrach gelegen „ hiefe 
Beiten — N ' Ben 


Effeldorff, liegt im Wuͤr rhburgiſhen 


Amt Dettelbacdh , 2 tunden das 
von gegen Bürkburg, * 


Egen⸗ 


Egenbaußen,dasDorf im Wuͤrtzbur⸗ 
gifchen Amte Werneck, liegt Davon 
2. Stunden gegen Ebenhaujen, und 
hat in fich 45. Unterthanen, 

Eibſtatt, ſuche Aubſtatt. 

Eichelsberg, ein Gan⸗Erben⸗Dorf, 
liegt im Amt Ebern, und ſind unter 

ern 4. Wuͤrßzburgiſche Untertha⸗ 

nen allda. Antıo 1333. wurden An⸗ 

dreas und Albrecht, beyde Rittere 

von Thüungen;mit dem Haufe oder 

Schloß Eihelberg vom Graf Ber; 
tholden zu Henneberg beliehen. 

feichelsdorf, ein Würgburgif. Ant, 

en und Dorf, eine Stunde von 

ofheim gegen Königshofen , def 

en Kirche ift Evangelifch. Dafelbit 





auch der Würkburgifche Ober: 
tmann über Rotenſtein und 
Hofheim feine Wohnung. Immit⸗ 
tet hat da das Saͤchſiſche Amt 
Königsberg die hohe und niedere 
Eent. Denen aufruhrifchen Bauern 
muſie Anno ı 525. auch diefer Orth 
zu ihren Mordbreimen herhalten. 
Büthens Befchreibung der Stadt 
Meiningen pag- 225. 
Eichelhauſen, oder Kichenhaußen, 
ol. Ianhüfen in pago Salagevve, 
Eckhart Comment. de Reb. Franc, 
orient. T. I. p. 328. liegt an der 
Saal, 2. Stunden von der DVes 
ng Königshofen. Diefes Dorf 
chenckten A. 822. drey edle Frauen 
em Klofter Neuftatt. Ludew. Ges 
geiär von Würkbusg, sol. 4A11. 
ie Herren Voiten von Saltzburg 
haben daſelbſt auch ein Ritter⸗Guth, 
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welches fie An. 17712. von dem Ges 
neral ©, P. von Söneburg er: 
kaufft, und iſt Dennebergifches Les 
hens , fonften ein Membrum Des 
Cantons Roͤhn⸗ Werra. 


Eichelſee, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
die Probſtey Hand hat allhier 23. 
feiner Unterthanen. 


Eierbach, ein Ritterfchafftl. Dorf, 
des Gantons Roͤhn⸗Werra, mit eis 
ner Evangelischen Kuchen. 

Eifelſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Marck⸗ 
fleck, ſuche Eubelſtatt. 

Einsdorf, ein Bambergiſches, von 
Biſchoff Otton⸗ zu Bamberg Anno 
ı100, geftifftetes Klofter, Paſtor. 
Franc. rediv. fol. 451. 


Eiſenbach, ein Nitterfchafftl. Dorf, 
gehört denen Herren, von Ried⸗ 
Eſel, und sum Orth Roͤhn⸗Werra. 
Eiſenhauſen, vid. Euſenhauſen. 
Eiſenheim, Euſenheim, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſcher Marckfleck, von 243. 
Wohnungen, im Amt Gemuͤnd, 2. 
Stunden Davon gegen Carlſtatt. 
Im Stifftungs-Diplomate de An. 
1000, fo. Kayſer Henricusli. Bam⸗ 
berg ertheilet , hiefe diefer Orth 
en v. Chron. — 

e Lib. IV. pag. 598. Die Pfar⸗ 
rey dieſes —8 ſtehet unter dem 
Capitel zu Unter⸗Carlſtatt. Ubris 
—— gehoͤrt ſolches dem Wuͤrtz⸗ 

urgiſchen Dom⸗Probſtey⸗Pfruͤnt⸗ 

Elfers hauſen an der Saal, ein Rit⸗ 
—— Dorf, eine Stunde 

von 
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von Trimberg gegen Klofter Tulba, 
gehört denen Herren von Erthal, 
und in den Orth Röhn + Aßerra. 
Die GeiftlichFfeit dafelbft ftehet un: 
ter dem Capitel Unter + Eariitatt. 
Der Orth hiefe wu alten Zeiten 
Adalriedeshulen in Pago Salagevve. 
Ehron. Gottvvicenfe Lib.IV.p.7 sy. 
igersbeim , ein MWürkburgifches 
77 bey Volckach, darinnen ift 
das Klofter Eberady mit ſchoͤnen 
eins Gärten, Feld - Gütern und 
andern Einkünften angefeffen. 
Ellenbach, ein Würgburgif. Dorf, 
der Geiftliche allda gehöret in das 
Eapitel zu Neckars⸗Ulm. 
Eltingohauſen, ein Würkburgifches 
Dorf, des Amts Ebenhaufen, iſt 38. 
dahin gehöriger Unterthanen flarcf, 





Zu su, darüber muften 4. der 


igs Gefchicht » Schreiber von 
59 fol, 902. Der Pfar⸗ 
ger Ba fiehet unter dem Capi⸗ 
Kl Gerolshofen. Daß dafelbit vor 


’ 
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gar alten Zeiten ein beft-beveftigt: 
Caſtell geftanden haben foll, bejeu⸗ 
get aus dem Egilvvarto ber von 
— in Comment, de ver 
Franc. Tom. I, p. 489. Alhie 
ten Die Herren Fuchſen von Bu— 
bad) einen Anfis. ER 
Endhauſen, ein Dorf im Wuͤrtbur⸗ 
gifchen Amte Sauringen, 2, 
den Davon gegen Schweinfurtb, 
En ſſtatt, lat. Engelſtad um, ein 
uͤrtzburgiſches —— wurde 
Anno 25. von denen teben 
Bauern durch Raub und Brand 
verwuͤſtet. * 


Engenhauſen, ein Ritterſchafftliches 

Dorf des Cantons Steigerwald 

— denen Herren von Secken 
or IC 


+ er‘ 


Engenthal, ein AWürkburgif, Do 
im Amt Trimberg ; ht mit —* 
terthanen bewohnet. 

Enheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Bibert, der darzu gehört, 
gen Unterthanen find nur zwen, 


Eptohauſen, ein Würkburgifches 
Dorf. 


Erbhauſen, ein Würkburgif. Dor 
des Amtes Arnſtein, hat so, L 
wohnere. Dieſen Orth hat, nebjt 
andern, Bischoff Concad zu IRüı 
burg an Wilhelm von Grumbach, 
ſtatt des ihme verſprechenen Am; 
tes Mainberg um das Jahr 551. 
abgetretten. 

Erburg/, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 

Vor 1000, Jahren hatte Bi 
113 





Conrad von Würsburg der Mas 
rien⸗ Kirchen ob Würgburg einige 
Güter dafelbft verehret. Don 
Eckhart Comment, de Reb. Franc. 
orient, T.l. pag. 439. 


SErb ⸗Obley⸗ Duͤrbach, ſuche Duͤr⸗ 
bach, 


Eckenbrechtshauſen, ein unter ben 
Ritter⸗Canton Steigerwald liegen, 
des, und denen Herren von Secken⸗ 
dorf sugehöriges Dorf. 

SErlabrunn, ein anfehnliches Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf , von 148. Woh⸗ 
nungen, im Amt Veits⸗Hoͤchheim, 
2. Stunden davon, am Mayn, ges 
gen Gemuͤnd. Der Pfarrer dieſes 
Deths gehöret in das Eapitel Uns 
ter » Cariftatt. 

» Erlach, ein Würsburgifches Dorf, 
am Mann, im Amt Rotenfells, eine 
Stundedavon iſt mit 22, deffen Un⸗ 
terthanen befeßet. 

Erlenbach, ein groffes Würgburgif. 
Dorf,im Amt Homburg,eine&tuns 
de Davon gegen Rotenfells, Darin, 
nen finden ſich 9r. Einwohnere. 
Pfarrer daſelbſt ftehet unter dem Ca⸗ 
pitel zu Unter⸗Carlſtadt. 





Erleßdorf, ein Gan⸗Erben Dorf, fo - 


in des Amtes Koͤnigsberg Cent ge⸗ 
Bi ‚liegt eine Stunde von Hof 
eim gegen Heldburg. 

Erthal, ein — — Dorf, 
deß Caotons Roͤhn⸗ Werra und 
Stamm⸗ Den derer Herren von ı 
Erthal, auch diefen nod) gehörig. 

Ermershauſen, Dad 
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Staͤdtlein Hochheim, und gehoͤrt 
dem Frey + Fraͤnckiſchen Herren von 
Br ‚in dem Mitte » Canton 

aunach, bie Kirche dafelbften ift 
Evangeliſch. Diefes Dorf hieſſe A. 


1049. Ermaneshufon, 


Eſchenbach, irrig Eſchena, ein 


Wuͤrtzburgiſches Dorf,im Anit Elt⸗ 
mann, 2. Stunden Davon gegen Ga⸗ 
beiftein. Diefes befigetallda ı 3, Um 
terthanen. 


Eſcherndorf, Jfcherndorf, Uſchers⸗ 


dorf, ein Gan⸗Erben Dorf, liegt eis 
ne Stunde von Hofingen, gegen Co⸗ 
burg,hat einen ſchoͤnen Wein wachs. 
Das Amt Königsberg beſihet das 
rinnen Sehen , deßgleichen Die höhe 
und niedere Eent, 


Eſcherndorf, ein Würsburgifches 


Dorf, am Mayn, 2. Stunden von 
defien Ant Volckach, gegen Würgs 
burg. Der Beiftliche Diefes Orths 
ehöret in das Capitel zu Dettels 
ach , da finden fich 57. dieſes Amts 
Unterthanen. 


Der Eßelbach, ein Würkburgifches Dorf, 


im Amt Rotenfells, 2. Stunden 
davon gegen den Speßarter- Bald, 
ift mit 26, Unterthanen bewohnt. 


Eßfeld, oder Aisfeld, ein Wuͤrtzbur⸗ 


sches Dorf, im Amt Heydru 
iD 2. Stunden von Senn, 
gen Wertheim , nach alten Be 
chreibungen im Badengau oder 
chenachgau gelegen, hat 73. 
Innwohner. 


orf liegt 2. Eßleben, ein Wuͤrtzburgi 
Stunden von — ——— ——— — urgburgifches Dorf, 


2, Stunden von deſſen Amt Arn⸗ 
M 3 fein, 
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ep Die Pfarren dieſes Orths ſte⸗ 
et unter dem Capitel Dettelbach, 
— — Gemeinde iſt 103. Mann 
ſtarck. 


Eſtenfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Prozelsheim, 2. Stunden 
von Der Refidenz liegendes Dorf, 
darinnen nur 5. deſſeñ Unterthanen 
ſich befinden. Die hieſige Pfarreh 
gehoͤrt in das Capitel Dettelbach. 

Ettelfeld, ein Ritterſchafftlich Dorff, 
der Herren von Grumbach. Dieſes 
Fame An. i5 25. durch die loſen Baus 
ern im Brand um. 

Ettershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Volckach 2. Stun: 
den davon gegen Schweinfurth. 

Ettersheim + oder Tauber ⸗/Etters⸗ 
beim, cin Würsburgifches Dorf, 
eine Stunde von Roͤtingen, an der 
Fauber,gegen Weikersheim befinds 

ich. 








Ettleben, ein Würkburgifches Dorf, 


im Amt Werneck, die Dfarrey das 


elbfl gehoͤret zum Capitel Dettels 
ab, Da find 65, Amts⸗Untertha⸗ 
nen angeſeſſen. 

Eußenheim, ein Würsburgif. Dorf, 
vide Eiſenheim. 

Eubelſtatt, Eybelſtett, Eifelſtatt, 
ol. otolfeſtatt, am Mayn ‚en 
Wuͤrtzburgiſcher Marckfleck , eine 
Meile von der Refidenz gegen Och: 
ſenfurth, von 206. Wohnungen, 
gehört ın des Stiffts Probſtey⸗ 
Pfroͤnt⸗ Amt, deſſen Weine haben 
einen Vorzug vor andern. Die da⸗ 
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fige Pfarrey ſtehet unter dem Capitel 
zu Dettelbach. 


Eulsfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Volckach, welches 16. Un⸗ 
terthanen, und Die Dom⸗Probſtey 
7. beſitzet. 


Eurfeld, Eyerfeld, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, 2. Stunden von Dettelbach, 
egen Cramſchatz. Die Pfarrey da⸗ 
elbſt ſtehet unter dem Capitel zu 
Dettelbach, und das Stifft Hauck 
in Wuͤrtzburg hat daſelbſt 34. Un⸗ 
terthanen. 


Euſenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, 2. Stunden von deſſen Amt 
Mellerſtadt, gegen Meiningen, hat 
eine Evangeliſche Kirchen, und iſt 
ein Filial von Muͤhlfeld. Dafige Ges 
meinde beftehet aus 33. Männern. 


Eydhauſen, ein San- Erben Dorf, 
im Amt Lauringen, 2. Stumden das 
von gegen Königsberg , darinnen 

- finden fi allein an Würgburgifchen 
Unterthanen 28. und 2. des Klo: 

ers Marienburg. Der Pfarrer 
Dafelbft gehet in das Capitel zu 
Kperdorf,. oder Euerdorf, Tie t eine 
albe Stunde von defien Wuͤrtz⸗ 
urgifchen Amt Trimberg an der 
Saal. Die dafige Pfarren ftehet 
unter dem Eapitel zu Ober» Carl 
flatt. Dieſes Orthes wird in 
Schannar. Corp. Tradıt. Fuldenf, 
p: 421. unter dem fahr 800. und 
deſſen Namen Ucnorpe Vridorp 

und Hardorp gedacht, 
ers⸗ 


‚shaufe Buebauen, ein grof 
fes Wärsburgifches Dorf von 105. 
Interthanen Des yon rim > 
er. Die Pfarren diefes Orths ges 
höref ır das Capitel nach Mellrich⸗ 
Natt. Anno 837. hiefe es Arileshu- 
Corp. Tradit. Ful- 

















‚den. p. 39T. 
Eyerhaufen, ein Würsburgif. Dorf, 
eine Stunde von Büttert feinem 
mt, hat ar. ohnere. Die 
| a ſtehet unter dem 
et zu Schfenfurth. 


ershauſen, ein Würgburgif.Dotf, 
Stunden von Wertheim, gegen 
Mergentheim. | 
ngshofen, ein dem Fraͤnckiſchen 
Ritter: Orth Baunach einverleib- 
‚ges Dorf. Dafelbft —* nn Herz 
itter-Hauptmanns,und Bam: 
—— ber-Stallmeifters vom 


troffen, D 
for Bauern ° 
em Zug niedergebrennt worden. 
wid, Guͤthens Beſchreibung Mei⸗ 
um 
inbeim, ein Würkburgif. Dorf, 
e halbe Stunde von: Mellrich⸗ 
“flat an der Streu. 
Eysbeim;, ein Wuͤr 
am Mayn, eine 





tunde von Klin⸗ 
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genberg ſuche Ober; Eifenheim, 

Inter» Eifenbeim, | 

Eyſingen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
von 44. Wohnungen , dem Stift 
Die Münfter zu AWürgburg suges 

tig. 

Esellyeim,ol. Hetzelheim, ein Ritter: 
fhafftlihes dem Orth Steiger: 
wald einverleibtes Dorf, mit. einer 
—— Kirche, denen Her⸗ 
ven von Seckendorf gehoͤrig. Wel⸗ 
ieh vermuthlich bey dem Kiofter 

wartzach zu Lehen tragen, mafz 
fen dieſes Dorf Anno 978. durch 
Umfas dem Kfofter vom Stift 
Würsburg zu Theil worden, und 

— * Freyherrliche Geſchlecht noch 

mehr Guter daſelbſt recognofcirem. 
„ Ab Eekhart. ment, de 

Reb, Franc. Orient. T. Il. p. 820, 


Abr, oder Sare, das Dorf liegt an 
Mayn in dem Wuͤrtzburgiſchen 
Amt Haßfurt gegen Lauringen, 
Als Bischoff Conrad zu Wuͤrt⸗ 
burg Anno 125. dem Bauern⸗ 
Krieg ein Ende —— ſo mu⸗ 
ſten auch dieſes Orthes Innwoh⸗ 
nere ihme zu Volckach auf das 
neue huldigen. Ludewigs Geſch. 
von Wuͤrtzb. fol. 903. Die das 
felbftige Pfarrey gehörer in dae 
Eapitel zu Dettelbach. 

Saldenjtein, vide Dalchenftein, 

Faßbuͤhl, ſuche Vaßbühf. 

Fehrbach, em Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
sie 


— — — — — 

eine kleine Stunde von Klingenberg 

gegen Wuͤrtzburg. 

Keuerbach , ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Sphofen, 3. Stunden da; 
von gegen Brixenſtatt. Diefes ver: 
wechſelte Anno 918. Biſchoff Dra- 
culfus zu Würgburg dem Kloſter 
Schwartzach gegen andere Güter, 
Eckhart de Reb. Franc. Or. T. li. 
p- 821. Anno 1406. wurden die 
Grafen von Eaftell mit der Vogtey 

u Feuerbach belichen. Lünigs. 
orp. Jur. Feud, T,1. fol, ı558. 
und 1590, 


$esburg , ein Ritterſchafftl. Dorf, 
ta denen Be 2 Al 


Sir, ein Würkburgifches Dorf, im 
Amt Ebern , gehöret dem Stift, 
welches 7. Unterthanen da befiget, 

Fiſchbach, ein Schloß und Dorf, mit 
einer Evangelifchen Kirche, liegt eis 
ne Stunde von Ebern, gegen Koͤ⸗ 
nigshofen, im Ritter: Orth Baus 
nad), gehört denen Freyherren von 
Rotenhan. 


Sizendorf, ein Würkburgif. De 
im Amt Hofheim, ee ne He 
von gegen Coburg, barinnen woh⸗ 
nen 11. Stiffts-Unterthanen. 

Flachsbach, , ein Würsburgif. Dorf, 
im Anıt Rotenfels, 2. Stunden da 
von gegen Gemuͤnd befindlich. 

Sladungen, ein Würkburgifches Amt 
und Stade am Flügen ee. 
3. Stunden von Dftheım gegen 
Tan. Diefer Orth fol ( wann 
nicht etwann ein error in der alten 
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Schrifft begangen worden) Fadun- 
gen geheiffen haben. Schannat. 
Corp. Tradit. Fuld. p. 420. Anno 
1525. hielte die Stadt es mit des 
nen rebelliichen Bauern , Dahero 
mufte bey wieder Eroberung ber 
Stadt fie auf das neue huldigen, 
und wurden von ihren Bürgern 
und denen von Auersberg 9. Ders 
ng mit dem Schwerdt in Bey⸗ 
eyn des Biſchoffs zu Würsburg 
Bere Ludewig Geſchicht von 

uͤrtzburg. fol 903. Die daſige 
Pfarrey gehöret unter das Capitel 
Melrichftatt. Der Amts - Keller 
oder Amtmann beſetzet dafelbft Die 
utisditionalia , und Die Dafige 
ürgerfchafft beftehet in 164. Maͤn⸗ 
nern. 


Sorberg, ſuche Dorburg. 

Forſt, vid. Dorft am Mayn. 

Horft, ein Würgburgifches Dorf im 
Amt Ebern. 


Sranckenberg, ein Ritterfchafftliches 
ſchoͤnes Berg Schloß , liegt zwey 
Stunden von Sengheim, und ges 

_ hört denen Freyherren von Hutten, 
welche Anno 1294. ſolches von der 
Dom » Probftey zu Würgburg zu 
Lehen trugen. Neben oder hinter 
diefen Schloß hat das fo genannte 
hintere Franckenberg geftanden, 
welches, teilen fich deffen Beſitzere 
auf die 4 geleget , Anno 
1166, auf Befehl Kayſer Frieder 
richs durch — Geralden zu 
Wuͤrtzburg zuſtoͤret worden. Fri. 
ſæus meldet, er habe dieſes hintere 
Franckenberg ohnvermuthet ero⸗ 


bert, 


Das Stift Würkbung 9 


bert, und nach der Plünderung vers 
-brennt, Ludewigs Geſchichte von 
$ ‚ fol, 836. 
Franckenheim, ein Würsburgifches 
Dorf, im Amt Bifhoffsheim, eine 
halbe Stunde davon gegen Fulda, 
u finden, verfauffte Graf Occo von 
Heimeberg Anno 1228. an Wuͤrtz⸗ 
1% Ludewigs Gefchichte von 
Würgb. fol. sss. Allda haben 
auch die Herren von der Tann ein 
Buth, fo Henneberg⸗ Römhildifch 


„Seandtenwinbeim , ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, im Amte Sulsheim, ei⸗ 
ne Stunde davon gegen Briren- 
ftatt. Die Pfarren dafelbft ftehet 
unter dem Gapitel Königshofen. 
—* Orth hieſe vor Alters Wi- 


im. Chron. Gottvvic. Lib, 





Fam diefes Schloß Freudenberg von 
denen Örafen von erg an das 
Stift. Ludew. Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
burg fol. 554. Nachdeme dieſes Dem 
legten Graf —5 — zu Wertheim 
damit heliehen, ſolcher aber A. ı 556, 
verftorben , jo —— wie⸗ 
der dem Sufft uͤrtzburg Fa 
fallen. Darinnen wohnen 208.Män- 
ner. Dafige Kirche ſtehet unter dene 
Capitel Buchheim. An. 1566. wur⸗ 
den diefem Orth 3. Kahrmärckte zu 
halten vom Kanfer verſtattet. 


Sreudenthal ‚ein Würgburgif. Dorf, 


eine Stunde von Klingenberg,gegen 
Wouͤrtzburg, allda ift eine Commen⸗ 
therey von derBalley - Francken. 


Scichendorf,liegt in Würgburgifchen 


Amt Ebern ‚eine Stunde davon ges 
gen Königshofen ,ift theils Würk- 


IV. p. «98. \ urgifch , theils aber Ritterſchafft⸗ 

Ä —— * — —— fich, des Cantons Baunach, ne » 

‚Rott n v l ⸗ 

55— en * Herren von Altenſtein zuftän- 
gegen 


ifchofsheim,mwurde A.1244. j & ' 
Ho Beaice, Grafen Oman IV. Setenbaufen, cin Mürksursihe 
m 
von Henneberg Gemahlin angele⸗ Melle; &flade ‚gegen Bifchofsheim, 


get, und mit Nonnen Benedictiner⸗ 
gehörte fonften dem Klofter Wech⸗ 
Didens befehet. Soihes wurde terswinckel ash —— 


An. 1525. im Bauern⸗Krieg verwuͤ⸗ burg 33. Unterthanen daſelbſt. 


ſtet, doch hat es ſich ſeithero wieder ige 
in guten Stand gebracht. Wein⸗ Frickenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
rich in Hennebergif. Kicchen- Staat Dorf am Mayn, eine Stunde obers 
«116, orfmwohnen 17. Wuͤrtz⸗ halb Ochſenfurth. Diefes hat An. 
urgiſche Unterthanen. 903. König dudewig, Graf Albrech⸗ 
Sreudenberg irrig — en ten zu Bamberg abgenommen, und 
ar Amt, Städtlein dem Stifft Wurgburg wegen feines 
= loß am Mayn, 3. Stunden 


von dieſem erlittenen Schadens ge 
erhalb Wertheim, Anno 1226. gebeu. gie Geſch. von Würgb, 


| unten) 





Füuchsſtadt, ein 








v353 Das Stifft Wuͤrtzbutg. 
fol. 428. Die daſige Pfarren gehoͤ⸗Innwohnern gehören 1 5. in das ob⸗ 


ret in das Capitel Dehfenfurth der - 


Drth felbften aber’ welcher r44. 
Wo nungen begreiffet den Wuͤrtz⸗ 
gig DomPrebftey-Pfrönts 


m ” ” 
Stiedrichsdorf, Friedorf, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, dem Kloſter Bild⸗ 
hauſen eigen, ohnfern Munnerſtadt, 
mit einer Kirche der 8. Marien. 


Frie ſenhauſen, das Ritterſchafftliche 


Dorf liegt eine, Stunde von der 
Wuͤrtzburgiſchen Stadt Hofheim, 
und: unter dem Ritter - Orth Bau: 


nach. Der Herr von Dahlber ‚nvelz 


cher diefes Ritter⸗Guth theilg von 
Herenvon Fuchs, und theils von des 
nen Herren Truchfeßen von Wehr 
Kaufen erhandelt „ und jenes in ein 
Allodium verwandeln laffen iſt da⸗ 
von Befiger „der. Orth, fo nach des 
wen Tradit. Fuldenf. A. 870. Frien- 
huſen, auch Frifenhus vor Alters 
nannt „welcher Henneberg⸗ Roͤm⸗ 
ild zu Lehen gehet, eine Evan⸗ 


geliſche Capelle, nebſt einem Capu⸗ 


ciner⸗Kloſter von 4. Perſonen. 

Stroh» Stackheim , ein Schloß und 
ar ping von Mayn⸗ 
bernheim gelegen , gegen Schwarz 
ac iſt dem: Fraͤnckiſchen Ritter⸗ 


rih Steigerwald einverleibet und 


— denen Herren von Crails⸗ 


eim. Anno 1525. muſte ſich dieſer 


Orth im Bauern Auflauff dem Feu⸗ 
er aufopffern laſſen mw 

g Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Lauringen, 2. Stunden da⸗ 
on gegen Königsberg, unter deſſen 


fl. wi 
oem 


WMannſchafft. 


befagte Amt Lauringen. 


Fuchsſtadt, ein Würsburgif, Dorf, 


3. Stunden von Heydingsfeld, ge⸗ 


gen Buttert. e 
‚ Sugftadt, Fuchsſtadt, ein Wuͤrtzbur⸗ 


gifches Dorf, im: Ant Trimberg, 
2. Stunden Davon gegen. Gemuͤnd, 
hieffe fonften vor Alters Fucsitatt , 
Phuleltatt , Fuhſtatt und Vuſtat in 
Pago Salagevve. Chr. Gottvvic, 
Lib, IV. p 756 


56. 
Futterſee, artbur iſch. Dorf, 


worinnen 16. Dem Kloſter Eberach 
gufländige Unterthanen. ſich befins 
en. —— 


—2— 


GAbelehauſen Gobeltshauſen, 


ein Wirgburgifches Dorf, eine 
halbe Stunde von deßen Amt Ko: 
nigshofen, gegen Heldburg beſtehet 
aus 52. dieſes Amts Unterthanen. 
Den vierdten Theils allhieſigen dem 
Stifft Lehnbaren Zehends verkauff⸗ 
te Baſtian Truchſeß zu Sternberg: 
an Georg. Marfchall von Oſtheim 
por 200. Jahren. Meichsnerus. 
Dec.Cam. Tom. ILL.1 dec. 1. pag,- 


27. | 
Baden , ein Würsburgif. Dorf, zwey 


Stunden. von ber 


fivenß gegen: 
Carlſtatt. 89 


Galdelheim, das Dorf am Mayn, 


liegt 2. Stunden vom. Amt Mayns 


— gegen Haßfurth. 


ach ein Wuͤrtzburgiſches Dorf⸗ 
im Amt Carlſtatt, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Gemuͤnd beſtehet aus 26. 


Ggns 


— — — — — 

Ganſtadt, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Werneck, iſt von 4x) Unter; 
thanen bewohnet. 

Gabmannsdorf , im Amt Hofheim, 
fuhe Boßmannsdorf. 

Baßmannsdorf, im Wuͤrtzburgiſchen 
Amt Heydingafeld , ſuche Goß⸗ 
mannsdorf. 


Gauenheim, ein Würkburgifihes 
Schloß im Wehren⸗Grund. 

Gau⸗Koͤnigshofen, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf, im Amt Roͤtingen. 


Gebſattel, ein Dorf, 2. Stunden von 
Wuͤrtzburg, iſt das Stamm⸗Haus 
des Adeli — von Geb⸗ 

ſattel. Der daſige Pfarrer ſtehet 
unter dem Capitel zu Mergentheim. 

Gebetshauſen, ein Würkburgifches 
Dorf, eine halbe Stunde von Kö: 
nigehofen, gegen Ebern, 

Geckenau, ein Würgburgifh Dorf, 
im Amt Neuftadt; ander Saal, eis 
ne Stunde von Mellerftadt gelegen, 

“ hat unter andern ı2. Diefes Amts 
Unterthanen. 

Gedamb, ein Ritterfchafftliches Ganz 

‚Erben Dorf, in welchem auch dem 

„Fürftl, Amt Königsberg zugehörige 

ünterthanen ſizen. » 

Gefell , ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 

Amt Neuſtadt an der Saal, drey 

Stunden davon gegen Fulda. 

Geiledorf, das Wuͤrtzburgiſche Dorf, 

liegt bey Ebersbrunn, n 
einheim Gauenheim dder Gain⸗ 
heim; ein Würsburgifches Dorf, 
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des Amts Arnſtein, im Wehren 
"Grund, hat 37. Unterthanen. Dies 
ſes hat Biſchoff Erlang zu 
burg feinen Domherren, welche da⸗ 
mahlen noch an einer Tafel zuſam⸗ 
men ſpeiſeten, Anno 1113. zu ihrer 
beſſerer —— zugeeignet. 
Ludewigs Geſch. von. Wuͤrtzburg 
fol. 491. | 


Geifehroind, ein Mürkburgif. Dorf, 


2. Stunden von Rüdenhaufen, ges 
gen Schlüffelfeld , der Pfarrherr 

bieſes Orths gehört unter das Ca⸗ 
pitel zu Schluͤſſelfeld. 


Geißfeid, ein Gan⸗Erben Dorf, im 


Amt Erölsdorf, 2. Stunden vom 
Kloſter Eberady. Deffen Unterthas 

nen sı. find Klofter : Eberachifche 
een ätt » und Fuchſiſch + Birn⸗ 
i 


Geißlingen, ein Würgburgif. Dorf, 
im Amt Dchfenfurth, 2. Stunden 
davon gegen Uffenheim. Die Evans 

gehce Kirche. allhie gehöret zur 
; nfpachifchen Pfarr Unter⸗Ickels⸗ 
eim. 3 1 + 

Gellix heim, oder Gelchsheim/ ein 

Wuͤrtzburgiſches Dorf, im Amt 
Aub, eine Stunde Davon gegen 

Wertheim. Der Pfarrherr fee 

unter dem Capitel zu Ochſenfurt 


Seltersheim, am Fluß Wehren, im 


Wuͤrtzburgiſchen Amte Werneck, 
„2. Stunden davon gegen Ebenhgu⸗ 
fen, hiefe Anno 765. Geltresheim. 

18 Anno 1645. der Schwediſche 
General Graf Königsmarck fein 
Nachtlager allhie hielte, iſt bey deſ⸗ 

Na fen 


— — 
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ſen Aufbruch dieſes a in Brand 
gerathen, daß 127. Gebaude darins 
nen zu Boden gegangen. Dermah⸗ 
len —* 1608. Wohnungen darin⸗ 
nen anzutreffen —* Der Geiſt⸗ 
liche daſelbſt gehet in das Capitel 
Muͤnnerſtatt. 
Gemeinfeld, ein an der Baunach, 
2. Stunden von Ebern, im Amt 
Hofheim, von 49. dahin Larhörigen 
Unterthanen befindliches —— 
giſches Dorf. In ſolchem hat Lude⸗ 
wig von Raueneck Anno 1264. feine 
Güter dem Srifft Wuͤrtzburg ein 
than. Ludewig Geſch. des Bill. 
uͤrtzb. fol. 363. 
Gemuͤnd, ein Würkburgif. Städt: 
fein am Mann , mo in folchem die 
Saal * Anno 1659. hat Kay: 
fer Leopold den Burgermeifter zu 
Gemünd mit dem Faßzieher + Ant 
belieben. Der Würkburgif, Bürs 
er follen da nur 118. feyn. Sie 
he es An. ı 525. in der Bauern 
ufruhr einiger maflen mit 25— 
und muſten hernach Biſchoff Con⸗ 
raden zu Wuͤrtzburg bey ſeiner An⸗ 
kunfft aufs neue huldigen. Anno 
1587. muften der Evan Er 
Buͤrgere — auf Befehl 
Biſchoffs Juli zu —— die 
Stadt raumen. Gropp. Collect. 
Seript. Wirzburgens. p.414. Die 
Beiftlichfeit dis Orths iſt an das 
Eapitel zu Unter: Carlitatt gewie⸗ 
fen. Anno 1645. bemächtigte fich 
der Stadt das Frantzoͤſiſch ⸗ Weis 
marifche Bold, 


Gemund, ein San Erben Dorf im 


Dos Seife Würgdurg. 


— — — — — — — 


Wuoͤrtzburgiſchen Amte Seßlach 
welches 32. Unterthanen daſelbſt 
rd ingleichen des Klofters Lang⸗ 

eim , und andere Lehenleute da 
rinnen befindlich, liegt eine Stunde 
davon gegen Königshofen. Dieſes 
oder einige Guter Darinnen, brach⸗ 
te Ludwig von Rauened An. 1244. 
durch Ubergab an das Stifft. Lu 
dewig Wuͤrtzb. Gefchichte,fol, 904, 
Don Diesen von Schaumburg far 
me auch das Ritter» Guth diefes 
Drthes an das Stift. Die Kirche 
dafelbft ift Evangelifh. Diefer 
Drth , ‚oder das vorherftehende 
Städtlein wurde nach Schannar. 
Corp. Tradit, Fuldens. p. 394. in 
einemDocument von Jahr 837. Gi- 
mundes genennet, 


Berolsbaufen, ein Würsburgifches, 


Dorf im Amt Volckach, 2. Stun⸗ 
den Davon gegen Kitzingen. 


Berolöshofen, lat, Gerlocuria „ ein 


Wuͤrtzburgiſches Amt und Stadt, 
4. Stunden von Schtweinfurth ges 
gen Brixenſtatt gelegen , mit einer 
Creutz⸗weiß gebaueten (hönen Kir⸗ 
che. Von dannen wurden A. 1586, 
auf einmahl 67. Buͤrger, die ſich 
zur Evangeliſchen Religion beken⸗ 
net, mit Weib und Kinder, ausge⸗ 
trieben. Paſtor. Francon, Rediv, 
fol. 400. Anno 1525. im Bauern⸗ 
Kriege, da Bifchoff Eonrad foldye 
Stadt mieder einnahm , Fame ſie 
auch mit andern in defien Straf 
immittelft gienge es ım Feuer auf, 
£udewig fol. 902. Allhie.-haben Die, 
Herren Suchen von a 
11 5 


Das Stift Birgbur, 


— — — nn —— 
Ritter⸗Sitz. Es iſt daſelbſt auch ein 

Geiſtliches Capitel. 

Gereuch, ein Ritterſchafftliches ſchoͤ⸗ 
nes Schloß, nebſt einem vortreffli⸗ 
chen Garten, liegt 5. Stunden von 
Coburg gegen Ebern, gehört zum 
Canton Baunach, und denen Frey- 
herren von Greiffenflau, welche es 
dur Kauf von Sachfen - Hild» 
burghaufifhen Rath und Dbers 
Amtmann von Hendrich vor einis 
gen Kahten erhalten , und die dafı- 
ge Enangelifche Kirche mit einem 

holifchen Geiftlichen beſetzet. 
Diefer Drth mufte auch An. ıs25. 
denen 2 Bauern einen 
Brand aushalten. 

Gereuth, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Dettelbach, beſtehet aus 
19. Innwohnern. 

Gersbeim, ein Würkburgif, Dorf, 
im Ant Granfeld , hat go. Inn⸗ 
Mohnere. 

Gerichtsfeld, ein Würkburgifches 


Schloß. Anno 1406. muften bie 
Gebrüdere von Schneeberg , von 
welchen Bifchoff Johann zu Wuͤrtz⸗ 


burg folches erobert, ihme daffelbe 
‚zu Lehen auftragen. Ludew. Geſch. 
von Wuͤrtzburg. fol. 683. 
Gerixen, irrig Gnexen, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, eine Stunde von 
Ochſenfurth gegen Weickersheim. 
Geritz, Gertz, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, eine ſtarcke Stunde von deſ⸗ 
en Amt Kigingen gegen Lauringen, 
t 43. dahin gehörige Unterthas 
nen. | } 
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Gerlachshauſen, Geroldshauſen, 


ein MWüskburgifches Dorf, ei 

halbe Stunde von — —** * 
gen Volckach. Dieſes Fam Anno 
918. Durch Tauſch von Biſchoff zu 
Würgburg Radulpho an das Kilos 
ker Schwartzach. Eckhart Com- 
ment, de Reb. Franc. T. Il, p. 82. 


Es hat fonft auch ein Graf Hein 


reich von Gerlachshauſen A. ı Be: | 


alle feine Güter zu Gerlachshaufe 
biefem Kloſter zu nm on —* 
In dieſem Dorfe ſtehen 30, oh⸗ 
nungen. 


Gernach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


im Amt Klingenber at 38, 
fen Unterthanen. —— 


Gernheim, ein Würsburgif. 
darinnen 8. Dont: a Dorf 
thanen figen, 


Geroldswind,, ein Würkburgifches 
Dorf, im Art Ebern, wel ee 
6. Unterthanen zugehören. 

Geroldsheim, Berladysheim , ali; 
Berlshaußen,lar. Gerelsheimium, 
ein Wuͤrtzburgiſches Nonnen-Klos 
fter, im e Zauda , eine Fleine 


Stunde davon gegen Würgburg 


gelegen ‚ wurde im Dauern- Krieg 

a PR: einglih — Die 

> | 

pitel Diergentheine BEN 
Geroltzhan, ein Würkburaif, 

von 17. — —— An 

Rimpperg. 

Gerſtetten, ein Würsburgif, 

im Amt ——— een 

son biefem Schloß gegen Lauda, 

Ra Die 


robſtey Untere » 


- 
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— — 
Die Pfarrey dieſes Orthes ſtehet 

unter dem Capitel zu Bucheim. 

Gerſtfeld, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Orths Rhoͤn⸗Werra, ꝛ Stun⸗ 
den von Biſchoffsheim gegen Sul 

ba, denen Herren von Weihers 

zugehörig. Die Pfarr⸗Kirche mit 
verschiedenen ihren Fıliaken ift Evans 
geliſch. 

Gertzhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
2. Stunden von Heidingsfeld ge⸗ 
gen Wertheim. 

Gertz, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, eis 
ne halbe Stunde von Muͤnnerſtatt 
gegen Kißingen. —— 

Geßdorf, liegt im Wuͤrtzburgiſchen 
Amt Volckach, 3. Stunden Davon 

z gegen Ruͤdenhauſen. Syn ſolchem 

at das Kloſter Eberach 8. Unter⸗ 
thanen. 


Geſtell, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Amts Aſchach, iſt mit 64. Un⸗ 
terthanen verſehen. | 

Getheim, ein Würsburgif. Dorf, im 

- Amt Sartheim, ıft mit 64. Woh⸗ 
nungen verfehen, 

Getheim, irrig Balcheim, An Wuͤrtz⸗ 
—2 Dorf des Amts Haß: 
furth , 2. Stunden davon gegen 
Schmeinfurth , hat 29. Unterthas 
nen. 

Beu; Seen 1 —— 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf , eine 
halbe Stunde vom Amt Buttert 
gegen Ochſenfurth, iſt mit 191. Un» 

terthanen dem Stifft Neu⸗Muͤn⸗ 
ſter zu Wuͤrtzburg zuſtaͤndig. 





Das Stifft Wuͤrtzburg. 
Geußfeld, ein Gan⸗Erben Dorf, eine 





niſchen 


Geyersberg, ein altes denen 





Stunde vom Klofter Ebench gegen 
Haßfurth, gehöret Theils dieſem 
Kloſter, Theils denen Herren Fuch⸗ 
ſen von Bimbach, und Theils nach 


Trauſtatt. 
Gey⸗Aſchach, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, im Amt Truͤmberg, wird von 
44. Unterthanen bewohnet. 


Geybach/ volgo Geubich, ein Schloß 


und Dorf im Amt Volckach, zwey 
Stunden davon, gehoͤrt in den 
Frey⸗Fraͤnckiſchen Canton Stei⸗ 
gerwald, dem Graͤflich Schoͤnbor⸗ 
auſe, welches der verſtor⸗ 
bene Churfuͤrſt und Biſchoff zu 
Bambeeg und — — Lotha- 
rius Francifcus zu feiner Sommer; 
Mefivens ſich jegumeilen bedienet, 
Die Pfarren dafelbft ftehet unter 


dem Gapitel zu Gerolghofen. Dies 


fes Schloß , welches Paitorius in 
Franc, Rediviva p. 400. por eine 
von Bifchoff Julio zu Würgbur 

erbauete Veſtung ausgiebt,ift neb 

deſſen Garten von einer fo ausbuͤn⸗ 
digen Schönheit, wegen Darinnen 
beindlicher Foftbaren Mahlereyen, ° 
ungemein vieler prächtigen Sta- 
tuen, vortrefflichen Fontainen, Grot⸗ 


. ‚ten und Blumen-Seltenheiten, wel⸗ 


cher Belchreibung in ep) Col- 
le&taneis Scriptor. Wirceburg. p. 
143. julefen , daß man folchen zu 
Gefallen viele Meilen weit dahım 
reifet. Die Pfarr» Kirche Diefes 
Drths ift Anno 1538. erbauet. 

errem 
von Lichtenftein gehöriges to 

un 


und Ritter -Guth ‚welches d 
und Alter z Bull) , we - Dem 
v⸗Fraͤnckiſchen Orth Baunach 
—2** t 3. Stunden von 
‚Coburg gegen Ebern „und hat eine 
lte von Johann von £ichtenftein er: 
D N es a 
Gibelftatt „ein. groffes Dorf, eine 






















n zu 
urg verkaufft, wilde A. ı525. 
die Bauern ausgebrannt, bald dar: 
auf aber mit.;co, Mann [ich Darein 
retiriret, und in Ent fo- befeftiger, 

Das Davor , ehe man folches einbe: 
ormmen ,„ es manchen Mann gefo; 
fer. der Bauern aber ift die gröffe: 
Anzahl maſſacrirt worden. Grop- 
in Colleit. Scriptor.. Wrce- 
s. Die Freyherren von 30: 
haben darinnen ein ſchoͤnes 
bloß. Noch iſt eines dafelbft. 
Den legten Graf Geyern, und von. 
iefem durch Vermaͤchtnus am den 
König in Preußen, aber aud) Anno 
2729. twieder von dieſem am das 


func Weiß gediehen. Der Orth: 


- Riierbungifches Dorf, des Amts 


— 


Das Stift Würgburg. 


irſtliche Haus Anfvah Schen⸗ Goch 
dem RitterCanton Oden⸗ 


Fladungen, eine Stunde davon, 
bſtehet aus 58. Daußhaltem, 
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Gißhügel, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 

Giigheim, Bißingen, ein Wuͤrtz⸗ 
rain Dorf, eine Stunde von 
Schmeinberg gegen Lauda befindf. 
Die Geiftlichfeit allda ſtehet unter 
dem Capitel zu Bulirtonm, 


Glaßhoven, ein Wuͤr burgiſ. Dorf, 
zwey Stunden von Rotenfells ge; 
gen Wertheim gelegen. 


Gleichmuthhauſen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amt Seßlach, drey 
Stunden davon gegen Boͤnigsho⸗ 

.fen. Diefes wurde in Traditioni- 
bus Fuldenfib. Glismuoteshufum 
genannt. An Stiftes Wuͤrtzbur⸗ 
—*— Unterthanen finden ſich auſ⸗ 
er denen, welche dem Herrn Bas 
ron von Altenſtein zugehören ‚8. an 

der Zahl. ' 


Gleiſenau, ein Schloß und Dorf, de: 
nen Freyherren von —* suffän; 
dig, hält fich zum Kitter - Dreh 
Baunach, „ und liege zwifchen der 
Stadt Zeilen und Kirch » Lauter. 
3 auch mit einer Evangelifchen 

irche verfehen.. 


Gluͤcksheim, ein Würkburgif, Dor 
im Amt Aub beſtehet nur aus 2 
dahin gehörigen Unterthanen, - 

Gobeltshaufen, ſuche Babelshauferr, 

sheim , vulgö‘ Gockſam, ein 

groffes Wuͤrtzburgiſches Dorf am 

Mayr , eine halbe Stund ton 

Schweinfurth, hat einen zu Kuchen; 

Speifen ſehr fruchtbaren Boden, 

Dahero fich ben nahe alle Einwoh: 

ner auf. die Gaͤrtnerey legen, und 

nicht nur ungemein fchöne und a 

(k 
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Nelcken zuwegen bringen, ſondern 
u. —— von einer doppelten 
Groͤſſe gegen die ordentlichen erzeu⸗ 
gen. Diefer Orch heiffet, nebft dem 
abey liegenden Dorf Seenfeld 
ein Reichs⸗Dorf, und nachdeme 
das Hochftifft Mürsburg dieſe 
beyde Oerther von der Stadt 
Schweinfurt erhalten, ſo traͤget es 
dieſer wegen beſonders zu Reichs⸗ 
Anlagen 20, fl. bey. v. Zeil. X. Cır- 
culos Imperii. p.m. 408. 


Godelsdorf, ein Würgburgifches, im 
Amt Rimperg befindliches Dorf, 
von 9, hnterdhanen, 


Soͤßenheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
2. Stunden von Gemünd , gegen 
Schiweinfurth. Die Pfarrey da- 
felbft gehört in das Capitel zu Une 
ter⸗Carlſtadt. 


BSollach⸗Oſtheim, ein Würkburgis ı 


ſches Dorf, im Amt Aub, 2, Stuns 
ben davon gegen Gellhofen. 
Goßmannsdorf , Baßmannsdorf, 
am Mayn, liegt eine halbe Stunde 
abwerts von der MWürkburgifchen 
Stadt Ochſenfurth. Anno 1725. 
wuſte es nad) gedaͤmpfften Bauern; 
Krieg dem Biſchoff auf das neue 
baldigen. Die Geiftlichfeit diefes 
Orths ſtehet unter dem Kapitel 


Dchfenfurth, 


gg ’ —— 
im Wuͤrtzburgiſchen Amte 
Hofheim, a, Stunden von Koͤnigs⸗ 
berg, hat 84. Wohnungen. Sol 
ches kam Anno 1244. von Herrn 
Ludwig von Raueneck an das Stift 


Ber 


Das Stift Würkbu 


Mürgburg, LuderigCsefchichtenen 
Bill. Wuͤrtzburg. tol, 5653. Die 

Pfarrey dafelbft ftehet unter dem 

Eapitel Ebern, die Cent» Gerichte 
e. exereirt Das Amt Koͤnigs⸗ 
erg. 


Gräfenshof, ein Wärgburgif. Dorf, 
im Amt Hilters, hat s. dahin gewie⸗ 
ſene Unterthanen. 


Graͤfenholtz, ein Dorf an ber Baus 
nach), eine Stunde von Ebern gegen 
Bamberg , gehöret denen Herren 
von Rotenhan. 


Sraͤf⸗Rheinfeld, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, des Dom⸗Probſtey⸗Pfroͤnt⸗ 
Amts zu * begreiffet 154. 
Haͤuſer. Daſelbſt gehoͤret der Gei 

ſliche sum Capitel Dettelbach. 

Graitz, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
Der Pfarrer daſelbſt ſtehet unter 
dem Capitel zu Ebern. 

Grambach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Arnſtein, eine halbe Stunde 
davon an der Wehren. 

Sramſchatʒ ſuche Cramfchan. 

Graßthal, Greßthal, ein Wuͤrtzbur⸗ 
868 Dorf, 2. Stunden von 

imberg , gegen Werneck, des 
Amts Arnitein, ſo 42. Unterthanen 
ba dat ‚ hieffe fonft Au. 804. Grafa- 
telle. 


Greißdorf, ol. Greifesdorf, liegt eine 
Stunde von Ebern, gegen Königes 
—* ne ört theils nach Würg- 

urg, fheils auch denen Herren von 

Altenftein, und Denen Herren von 

Hutten. 


Greß⸗ 


Das Stift Wurtzburg. 


Greßkau, ein Würgburgifches Dorf, 
—* Ma n, — oberhalb 
Ha I 
J d 2 Y b ’ 
— oe 
Der Pfarrer allda Be unter dem 
Capitel Geroldshofen,hat 43. Inn⸗ 
mohnere. 


Greußen, ein WürgburgifchesDorf, 
im Amt Rotenfels, ft mit 113, Uns 
terthanen befeget. 
Greufenbeim , ein Würkburgifches 
Dorf. Der Pfarrer gehöret ın das 
Tapitel Unter⸗Carlſtadt. 


Groß, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf;von 
es Unterthanen des Klofter Eber⸗ 


Großen » Aubftadt oder Eybſtadt, 
. ‚Siege eine Stunde von der Veſtung 
KRönigshofen,gegen Neuſtadt an der 
Saal, und find darinnen 96. Wuͤrtz⸗ 
Burgitche ‚ imgleichen nn 
Ehterifche Unterthanen. Die Las 
thofische Pfarrey ſolches Orths fies 
het ſonſten unter dem Capitel zu 
Mellerichſtadt. Suche Aubſtadt. 
Großen» Sardorff oder Parrdorff, 
iſt im Wuͤrtzburgiſchen Amt Sultz⸗ 
feld, eine Stunde davon gegen Muͤ⸗ 
nerftadt zu finden, und iſt mit 109, 
Wohnungen verfehen. Die Pfar⸗ 
ren allda gehöret dem Eapitel Mel⸗ 
lerichſtadt, vor Altersin den Tradi- 
“tonibus Fuldenfibus hiefle es Parg- 
torf, und in einem Fuldifchen Brief 
de Anno 795. wurde es Baracorp ges 
nermet, vid. Schanaati Corp. Tradit, 
Euld. ꝑ. 398. 


en 

Broßens Zeim, ein Würkburgifches 
Dorf, im Amt Homburg ob der 
Wehren, hat g7. Innwohner. 

Großen ⸗ Langkheim, lat. Magnum 
Langheimium,ein —— 
Schloß und Marckfleck, im Ant 

iphofen,2. Stunden. davon gegem 
chwartzach, welchem Klofter An. 
816. Graf Megingaud feine hiefige 
Güter geſchencket. Eckart.de Rebus 
Franc.or. T. ı 1. p. 123. Die Anno 
1525. gemachte Buͤndnuͤs mit denen 
zebelliichen Bauen , welche doch 
‚Diefen Orth weder mit Plunderung 
noch Brand verfchonet „ Foftete bey 
Dahinfunfft des Biſchoffs Conrads 
p Würgburg 4. Bürgern.das Les 
‚ben. Dafelbit findet man 2. Cathos 
liſche Kirchen, welche unter dem Ca⸗ 
pitel whofen ſtehen. Ludew. Geſch. 
von Wuͤrbburg p362. 

Groß, Prag ‚ein Würsburgif.Dorf, 
ander Saal ‚im Amt Aſchach, eine 
halbe Stund davon gegen Neuſtadt, 
Mt mit einem Sauer: Bronnen bes 

un mit 11. Unterthanen vers 
en. 

Groß, Rindfeld, ein Wuͤrtzburgiſch 

. Dorf, im Amt Lauda , eine Stunde 
davon gegen Wuͤrtzburg. 
Groß» Saarhof, ein Würgburgifch 
Dorf, im Amt Ebern, hat nur 2. u 
dieſem Amt gehörige Unterthanen. 

Groß⸗Wenckheim, ol. Wangeheim, 
ein dem Kloſter Bildhauſen gehoͤri⸗ 
ges Dorf, 2. Stunden von dem 
MWürgburgifchen Amt Neuftadt an 
Der Saal rn Lauringen, — 
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fet 100. Wohnungen vid. Wenck⸗ 
beim, i 
Groß⸗ Werfeld, ein Dorf am Fluß 
ehren, im Wuͤrtzburgiſchen Amt 
Homburg, gegen Gemuͤnd, hat nebft 
lein⸗Werfeld Ss. Unterthanen. 


— — — — 








Srum oder Crum, ein Wuͤrtzburgiſch 


Dorf, eine Stunde von Zeil, gegen 
Koͤnigsberg. | 
Srumbach ol. circa An. S45. Gru- 
ombah genannt, das Dorf und 
Stamm: Haus der Herren von 
Grumbach, liegt 3. Stunden von 
Wuͤrtzburg, gegen Schweinfurth. 
Das befannte Sprichwort, Grum⸗ 
bach diereichften, traf gar recht ein, 
maſſen fie von der Gegend Schwein⸗ 
furth an biß nach Wuͤrtzburg Die 
“ meiften Dorffchafften befefen. v. 
plura von diefem alten berühmten 
Haus in Schoepfüi Rel. de Fratr. 
Dom, S. Kiliani. An. 1525. mufte 
diefer Orth denen aufrührifchen 
Bauern einen Brand und Zerftös 
rung aushalten,und liegt noch in ſei⸗ 
ner Aſche. 
Grunfeld oder Brimsfeld, ein Wuͤrtz⸗ 
burgifche Stadt, Schloß und Ober⸗ 
Kellevey oder Amt, eine Stunde vom 
Yauda, gegen Wuͤrtzburg alias 
fiel Anno 1645. auf Abflerben der 
Landgrafen von — dem 
Stifft Wuͤrtzburg heim. Zeiller. 
von io. Reichs⸗Craiſen fol. 431. 
An. 380. hat Wilhelm von Beben⸗ 
burg ſeine Veſtung Grunsfeld an 
die Marggrafen von Brandenburg 
eg Paltor. Franc, Rediv. p. 
335. Diefer Orth iſt von aufgeſtan⸗ 
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Das Stifft Wuͤrtzburg. 





denen Bauern ausgepluͤndert und 
verbrannt, nach deren Niederlage 
aber ohnfern Königshofen wieder 
erobert worden. Grupp. Collect. 
Script. Wirceburg. p. 294. Defet 
Pfarrey ſtehet unter dem Capitel 
Mergentheim. Der —— 
Anzʒahl erſtrecket ſich auf 192. 

Grunfeldhaußen, liegt eine halbe 
Stunde von obigen Dorf, im Amt 
Lauda. 

Gruͤning, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Anıt Cbenhaufen , eine Stunde 
davon gegen Münerftadt, 

Guͤckelhirn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
des Amts Ebern, liegt 3. Stunden 
von Seßlach gegen Königsbetg, 
und gehören ı2, Lntertbanen Das 
felbft den Amt Königsberg, 


Guͤbichsheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Reichelsberg, eine 
Stunde davon gegen Marckbreit. 

Guͤntersleben, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Hoͤcheim, 3. Stim⸗ 
den von der Stadt gegen Carlſtatt, 
beftehet in 107. Wohnungen. Bey 
dafiger Pfarr⸗Kirchen ift A. 1417. 
eine Brüderfchafft der Jungfer 
Marien zu Ehren errichtet worden. 
Grupp. Collect. Script. Wirce- 
burg, p. 34, 

Güntbers, ein Nitterfchafftl, Dor 
an der Alfter, eine —* ben —* 
der Tann, gehoͤrt auch denen Her⸗ 
ren von der Tann. 

Guͤßhuͤgel, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
zwey Stunden von der Mefidehe- 
Stadt gegen Dettelbad) beſmdlich. 

BGuttel⸗ 


Guttelbronn, ein Würkburgifches 
Dorf, im Amt Butthardt, beftehet 
aus 35. Innwohnern. 

Gurtenberg, ein Würgburgifches 
Dorf, 4. Stunden von der Stadt, 
gegen Wertheim gelegen, wird vers 
muthlid das Stamm » Haus des 
mit Biihöfflichen Wuͤrden gezier⸗ 
ten Freyherrlichen alten Geſchlechts 
Diefes Nahmens feyn. Es brann- 
ten aber die aufruͤhriſchen Bauern 
ri Orth Anno 15 a25. zu Grund 
a [2 

Busingen, ein Würgburgif. Dorf, 
im Amt Butthard, beftehet aus 16. 
Innwohnern. 

Swind, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine Stunde von Hofheim bey 
Burgkpreppach. 


H. 


Aaſenbach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, des Amts Aſchach, zwey 

Stunden davon gegen Kiofter 

Tulba, ift 22. Mann ſtarck. 


Kabel, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
des Orths Roͤhn⸗Werra, gehört 
denen Herren von der Tann, und 
fiegt eine Stunde von ihrer Reſi⸗ 





dens gegen Fulda. 
Sabel⸗Graben, ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Orthes Roͤhn⸗Werta, 


iſt ebenfalls dem Freyherrl. Haus 
Tann zuftändig. * 
Sadersdorf, ein im Wuͤrtzburgiſchen 
Amte Seblach liegendes, Theils da⸗ 


Due mir 17 


ei aber dem Klofter Langk⸗ 
eim gehöriges Dorf. 


Zaſelbach / ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Maynberg. 

Safenbabr, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Rotenfells, eine Stunde 
davon am Mayn gegen Wertheim. 
Die Pfarren dafelbft gehöret zum 
Eapitel Ober⸗Carlſtatt. 

Safenprepach, ein im Amt Seßlach 

liegendes, zum Ritter⸗Canton Bau⸗ 
nach gehöriges Schloß und Dorf, 
3. Stunden von Coburg gegen 
Königsberg. Die jegtmahlige Be⸗ 
[ ere,und der daſelbſtigen Evange⸗ 
lien Kirchen Patroni find die 
Herren Baronen von Greiffenflau, 
welche es vom Fürftlichen Daufe 
Sacfen-Eoburg zufehen recogno- 
fcıren. Doch hat Wuͤrtzburg au 
da 9. ingleichen der Herr Baron 
von Altenftein einigelinterthanen. 

Bagenbach, ein Ritterfchafftl. Dorf 
des Cantons Odenwald. ‘Die Herz, 
ren von Berlichingen find davon 
Beſitzere. 

Zaiu, das Dorf findet ſich im Wuͤrtz⸗ 
burgifhen Amt Ebenhaufen , eine 
halbe Stunde gegen Lauringen. 

Ballburg, ein Schloß im Amt Volck⸗ 
ach, eine halbe Stunde Davon ger 


len Die Helffte dies 
es Schlo 


ges Fauffte Biſchoff Her⸗ 
mann zu Wuͤrtzburg, und Die andes 
re Helffte hernach Bifchoff Octo 
von Würgburg. Ludewigs Geſch. 
von Wuͤrtzb. fol. 565. Um das 


Sahr ı 14: und zu Zeiten Siehe 


aoß 


Melchiors zu Wuͤrtzburg, iſt Wil⸗ 
helm Balthaſer Zoͤllner von und zu 
Hallburg damit beliehen worden. 
v. Mündir Conſl. Franconic. XXIE 
Nachgehends hat Biſchoff Fran- 
eifcus zu⸗Wuͤrtzburg folches denen 
Schencken von Staufenberg ver; 
liehen. Dermablen. aber werden 

ſolchen zum Ritter» Canton Stei: 
gerwald gefchlagenen Orth die Her⸗ 
ren von Stadian beſitzen. | 

Salmanſtetten, iſt ein Ritterſchafftli⸗ 
cher Anſitz und Dorf derer Herren 
von Roſenberg. 

Sals bach, ein ZBüreburgif, Dorf, im 
Amte Schenrain, eine halbe Stun 
de Davon gegen Lohr befindlich. 

Salsdorf, liegt zwey Stunden von 
Wuͤrtzburgiſchen Amt Gemuͤnd ge⸗ 
gen Schweinfurth. 





Salsheim „ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


an der Wehre, eine ſtarcke Stunde 
von Carlſtatt, gegen Arnſtein, und 
hieſe vor 900. Jahren Haboltes- 
em 

Salftare ‚: im: IBürkburgifchen Ant 
Königshofen, liegt eine Stunde da⸗ 
von gegen Melrichſtatt. 

Sambach / ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf; im 
— ae ur 

thanen beſetzt. 


Ss nhauſen oder ambach ein Bürg: 


—— tunde von 
u eim: „ gegen: Schwäbifchen: 
Bamberg / ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
2. Stunden. von. — — ges 


Das Stift Wurtzburg. 








— — — 


en Brixenſtatt. Dieſe Pfarrey 
* unter dem Capitel Schluͤſſel⸗ 
eld. 


Sandach, das Dorf, liegt im Würk 
burgiſchen Amte Melrichftatt ; en 
— Davon: gegen Koͤnigsho⸗ 
en. 


Aandachen, ein MWürkburgif. Dorf, 
im Amt Gerolghofen, 2. Stunden 
davon gegen Brixenſtatt. 


Sandheil, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Ober-Schwargac), ift.mik 
12, deſſen Unterthanen beſetzet. 
Sappershauſen, ein Wuͤttzburgiſches 
Dorf‘, 2. Stunden von Lauringen 
gegen Hofheim , Darinnen wohnen’ 
go. in obiges Amt gehörige Unter 
thanen.. Die Pfarren daſelbſt ſte⸗ 
det unter dem Eapitel zu Muͤner⸗ 

a + 

Sarbach, Haarbach, ein Würkburs 
giſches Dorf am Mayn, 2. Stun⸗ 
den von deſſen Amt Homburg ges 
gen Rotenfels, zehlet 20. Untertha⸗ 
nen. 

BSarthurn, ein Ritterſchafftl. Dorf 
derer Herren von der Tann, liegt 
ohnfern von der Stadt Tann, und: 
ift dem Dreh Roͤhn⸗Werra incor⸗ 
poriret.. 

vartenhauſen an der Fulda, 2. Stun⸗ 
den von Schlitz gegen Fulda gele; 
gen., ein Nirterfchafftliches zum 
Dreh“ Roͤhn⸗ Wera gehörigeg 
Dorf,befißet das: —— 

ſche Haus ‚und hat eine Eyangeli- 

ſche Kirche, * 

Satz 





Das Stift Würkburg. 


ſogenannten Ritters Eapelle oder 


Zartersdorf, liegt im Würkburgis 
— Amt Seßlach, 2. ſtarcke 
tunden von Coburg gegen Koͤ—⸗ 
nigsberg, und gehoͤrt dieſem Stifft 
mit 12, daſelbſtigen Unterthanen. 


Sarth, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im 
Amt Aſchach, eine Stunde Davon 
gegen Kifingen „bat 32. Unterthas 
nen, 

Sartheim ‚ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Flecken von AmtSchmweinberg, 
eine Meile gegen Biſchoffsheim ges 
fegen.. Deffen, Pfasr ftehet unter 
dem Capitel Bülerthan. Das uns 


tere Schloß dafelbft , aus welchem 
Horneck von Hornberg dem Stift 


vielen Schaden zufügte , wurde 
Anno ı 444. von Bifchoff Conraden 
zu Würkburg , durch Beyhuͤlff 
Graf Georgens zu Henneberg, ero⸗ 
bert. Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzb. 
fol. g0o. An diefem Orth gehört 
etroas denen Herren Grafen von 
Wertheim. Darinnen zehlet man. 
auch 192. Wohnungen. 
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Kirche, welche von der Fraͤnckiſchen 


Ritterſchafft geflifftet worden, die; 
le alte Epicaphia und Adeliche Wap⸗ 


pen. Daſelbſt hat es ziemlichen, 
aber eben nicht von dem beſten 
Weinwachs. Als Anno 1725. Bir 
ſchoff Conrad von WWürkburg nach 
geftillten “Bauern » Aufruhr die 
Stadt wieder in Befis nahm , mu⸗ 
ften. verſchiedene Dafelbft mit in- 
tereflirte: ihren Abfall mit dem 
Leben bezahlen, gleichtwie auch, da 
Anno + 400, und Anno 1428, fie wi⸗ 
der Biſchoff Gerharden zu Wuͤrtz⸗ 
burg rebellireten, die jedesmahlige 
Rädleinsführer härtiglih abge: 
firaffet werden. Anno ı 597. wur⸗ 
den. die Evangelifhe von Biſchoff 
Julio von Dannen vertrieben. Gropp; 
er — 
p.414. Die Stadt iſt Jaͤhrlich mit 
8. Maͤrckten verſehen. di 


Zaufen, ein Würkburgifches Dorf, 


eine halbe Stunde von Sramfchag, 
gegen Klingenberg... 


Sefelbach , ol. Hahclvesbach , ein Saufen, ein Wuͤrtzbur ches Dorf im 


ee Dirf, im Amte 
Maynberg, hat 37. Unterthanen. 


Safelbach ‚ oder Heſelbach, ein Rit⸗ 


Amt Carlſtatt, a. davon 
gegen Wertheim, iſt mit 27. Ins 
wohnern befeßet.. 


terfchafftliches. Dorf, vom: Amte Saufen, ein Wuͤrtzbur iſches Dorf, 


Steinach, eine halbe < tunde gegen 
Sauringen gelegen, cehört denen 
Herren: von Weihers, und im Can⸗ 
son Röhn- Werra. 


ßfurch, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
u Stäptlein.am ahn, von 266. 


Wohnungen, 3. Stur den von Zeil 
gelegen. Allhie ſehet man. in der 


befindlich. Die 


2. Stunden von Roͤtingen 
Ochſenfurth. — 


Saufen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


im: Amte Fladungen, eine halbe 
Stunde davon gegen Biſchoffsheim 
farr Dafelbft ſte⸗ 
het: unter dem. Capitel Buͤlir⸗ 
thann. 


© 3 Bnu⸗ 
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Sauſen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Kißingen, eine halbe Stund 
davon an der Saal gegen Neuſtadt 

elegen, hat 39. Unterthanen. Die 

farrey gehört in das Capitel Muͤn 

nerſtadt. Daſelbſt hat auch Graf 
Heinrich zu Henneberg ein Nonnen⸗ 
Kloſter Anno 1161. geſtifftet, und 
dem Stift Würsburg übergeben. 
Spangenbergs Henneberg. Chron. 
p- 99. welches Klofter aber in böfen 
—* eingegangen, und deſſen Ein⸗ 

uͤnffte der Univerſitaͤt zu Wuͤrtz⸗ 
burg zu Theil worden. Gropp. Col- 
lect. Script, Wirceburg p. 61. 


Haufen, ein Würsburgifches Dorf, 
im Amt Arnftein , hat 39. ſeßhaffte 
Männer. 


Haufen, ein YWürkburgifches Dorf, 
im Amt Grünfeld , hat 29. Amtes 
Unterthanen, 

Saufen, ein Würkburgifches Dorf 
bes Amts Maynberg, darinnen fin: 
den fich 40, Unterthanen. 

Sayd, ol. Heidu , ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, liegt eine Stunde von det 
Stadt Schwartzach, , gegen Kleins 
Langfheim. 

Saynen, ein Würgburgifches Dorf, 
des Amtes Ebenhaufen. Der dahin 
gehörigen Innwohner find 20, 

Saynhof, ein Würsburgifches Dorf, 
in welchem dem Klofter Wechters⸗ 
Windel 8. Unterthanen gehören. 

Seckfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorfr 

deſſen Pfarr gehört in das Capitel 

Münerftadt. 


Das Stift Würgbürg. 


Heidfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Gerolshofen, 2. Stunden 
unter Schweinfurt am Mayn ‚hat 
55. Unterthanen. \ 

Seidenfeld fuche Seydenfeld. 


Zeilig Treugberg, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, im Amt Biſchofe heim, eine 
Stunde davon gegen Bruͤckenau. 

geiligen Creutz, ein Ritterfchafftlich 
Dorf.des Lantons Roͤhn⸗Werra, 
liegt am Flüßlein Schondra , 4. 
Stunden von Hammelburg , gegen 
Her ‚ und gehöret denen Frey⸗ 

erren von Thungen. 


Seiligersdorf , ein dem Ritter⸗Orth 
Baunach einverleibtes Schloß und 
Dorf, jamt einer Evangeliſchen Kir⸗ 
che, gehört dem Freyherrl. Fichten 
fteinijchen Gefchlecht , und liegt 3. 
Stunden von Coburg gegen Ebern. 

Beiligenbaufen , findet fich im Wuͤrtz⸗ 
burgifchen Amt Haßfurth, eine * 
be Stunde davon gegen Zeil. 

Zeiligenthal, ein Wuͤrtzburgiſ. Klo⸗ 
ſter, Ciſtercienſer⸗Ordens, wurde 
bey Fundation des Julier- Hoſpitals 
zu Würkburg eingejogen , und Die 
Einkuͤnffte zu deſſen Unterhaltung 
geichlagen. Groppius p. 77 . 

Heimbach, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
im Amt Ebenhaußen, eine Stunde 
davon gegen Schweinfurth. 

Heinhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Jagtsberg, hat nur 3. feiner 
Unterthanen. 


geinbrunn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf A 
on 








vorn. Wohnungen,im Amt Rimp⸗ 
perg. 


Zeinert, ein Würsburgifches Dorf, 
dem Kloſter Marienburghaufen zus 
gehörig , beftehet in 37. Wohnun⸗ 

‚9m 
Zeinftatt, ein Würsburgifches Dorf, 
von 63. Herdftätten, im Amt Rimp⸗ 
* ben Dorf 
ellingen, ein Gan-Erben Dorf;mit 

—— geliſ. Kirche, 2.Stunden 
son Königsberg ‚ welches Amt die 

r Zent+ Gerichte dieß Orths exerci- 
ret. Die Herren von Altenftein has 
ben dafelbft Unterthanen. Der Orth 
wurde nach den Schannat. in Trad. 

-  Fuldenf. p. 394. um das Jahr 800, 

"Helidunga genennt. 


—— ol. Halbabingeflar , ein 
reburgifches Dorf, Davon gab 
m. 8ı5. Bifchoff Woltgarius zu 
burg dem Abbt Ratgario zu 
"Rulda einen Zehenden. Eckhart de 
"Reb. Franor. T. I. pag. ı21. Die 
MM arr dafelbft gehöret in das Capi⸗ 
- gel Unter⸗Carlſtatt. 
Semmen, ein Ritterſchafftliches Dorf⸗ 
derer Herren Grafen von Goͤrtz, 3. 
Stunden von Schlig „gegen Fulda, 
‚gehört zum Canton Kahn Aerra. 
Zemmersbeimyein Würgburgif.Dorf 
im Ant Aub eine halbe Stunde da; 
yon befindlicdy, hat 25. Untertha- 
sonen. | 
Semſau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Kirchlauter, 1. Stunde das 
‚son gegen Dabfurse, 
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Zendingen, ein Würgburgif, Dorf, 
des Amts Mellerichitatt , 2. Fleine 
Stunden davon gegen Königsho- 
fen , ift 80, Unterthanen ſtarck. Die 
Pfarrey daſelbſten ftehet unter dem 
Capitel zu Mellerichftatt. Nah de; 
nen Traditionibus Fuldenfibus hiefs 
Es vor Alters Hentingi in einem 

rief vom Jahr 860. 

Serboltsheim , ein Kain ea 
Dorf, im Amt Bübert, hat 29. Un 
terehanen. Dafiger Pfarrer gehört 
indas Capitel Neckarts Ulm; 

Serbolsbeim, ein WBürkburgif.Dörf, 
3. Stunden von Eoburg , gegen 
Ebern befindlih. In dem Bauern: 
Krieg verfiele das Schloß im die 
Aſche. 


Herbſtatt, ein Würgburgifches Dorf, 
wifchen Königshofen und Roͤm— 
ild, hat eine Kirche. Deffen geben: 

c£en die Traditiones Fulden!. füb A. 
800. mit dem Namen Heriolfcftat. 

Zertheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
von 49. deſſen Unterthanen, im Amt 
Sulzheim. Die dafige Pfarr gehört 
in das Capitel Geroldshofen. 

Zerfort, ein Würsburgifches Dorf, 
im Amt Fladungen, ı. Stund da; 
von gegen Dftheim. 

gergolsbaufen ‚ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf,im Amt Berneck, hat in fich 
61 ,Unterihanen. 

Sergoltsbeim , ein Würgburgifches 
Dorf, im Amt Arnftein,2.Stunden 
davon gegen Schweinfurth. 

Sermannsbron, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, 2, Stunden von Baunach, 

gegen 
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gegen Koͤnigsberg, gehoͤret denen 
Herren von Guttenberg, und ſtehet 
unter Dem Ritter⸗Orth Baunac, 


Sermensburg, ein zum Ritter - Orth 
Roͤhn ⸗ Werra gehoͤriges Schloß 
und Dorf, befigen die Freyherrn von 
RiedEſel 


Serrnberotheim, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, im — — 
Serinzheim ‚ein Wurburgiſches oder 
Soradilches Dorf bey Burgmin: 
en. 


Serſchfeld, einim Würsburgif. Ant 
Meuftatt an der Saal, eine Stun: 
De davon gegen Mellrichſtatt gelege- 
nes Dorf, 


Herſtatt, eine ſtarcke Stunde ‘von 
Wuͤrtzburg gegen Rotenfels. 


Seßdorf, irrig Saßdorf oder Sals⸗ 
dorf, ift 3. Stunden von Gemuͤnd 
gegen Hammelburg gelegen, und i 
mit bin Str Cut) De enberg, 
unter dem Mitter + Canton Möhn: 
Werra, denen Herren von Thüngen 
gehörig. Die Kirche dafelbft ift 
Evangeliſch. 

Seßlar ol. Hesinlar, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, daſelbſt beſitzen die Her⸗ 
ron von Thuͤngen verſchiedene Guͤld⸗ 
hoͤfe, welche Sachſen⸗Coburg ra- 
tione Roͤmhild zu Lehen ruͤhren. 

Sertenbaufen, ein Ritterſchafftliches 
Gans Erben Dorf, des Cantons 
Roͤhn Werra, Die Herren von Wei⸗ 
hers haben dafelbit eine Evangeli⸗ 
fie Kirche mit verfchiedenen Filia- 


len. 4 
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Zettſtadt oder Saidſtatt, ein Wuͤrtz⸗ 

burgiſches Dorf, 2. Stunden von 
der Hauptſtadt gegen Wertheim. 

SHenbach ‚ein Sans Erben Dorf, eine 

Eleine Stunde von Ebern,ge enzeil, 

iſt theils Wuͤrtzburgiſch, theils Frey⸗ 

— * Altenſteiniſch, auch theils Ro⸗ 


tenhaͤnniſch. 

Seufurth, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Amtes Fladungen, eine halbe 
Stunde von dieſer Stadt, hat 4. 

wohnere. 

Zeugrumbach, an der Werra, liegt 
3. kleine Stunden von Carlſtatt, im 
Amt a ir welches da 54. Unter; 
thanen zehlet. 

Heuftren, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
oder vielmehriglecken von 183. 
fern, im Amt Deuftatt an der S 
‚eine Stunde.davon an dieſem Flu 
zu finden. 


ft gesdingsfeld, Sesfeld, ein Wuͤrtzbur⸗ 


gifches Städtlein und Amt am 
Mayr, zwey Fleine Stunden obers 
—* Wuͤrtzburg, uͤber zoo. Buͤrger 

arck, war por deſſen ein A. 0. 
‚von Alberade Marggraf Hermanns. 
von Vochburg Wittib geſtifftes 
Kloſter, und Fam dieſer Orth durch 
Kunft Bifchoffs Ottonis II. Anno 
1340, oder 1332. an bas Stift, 
Hat vielen Weinwachs. Schon 
vor 1000. Jahren ſchenckte Bis 
ſchoff Zurckhard dem Marien⸗Klo⸗ 
ſter oberhalb Wuͤrtzburg einige 
‚Suter daſelbſt. Anno, 1462, has 
ben, die Herren von Nürnberg 12, 
Männer wegen eines wider Dafigem 
Rath erregtir Aufruhrs von Dein 


denfeld, worüber fie damahlen 
Schutz ⸗Herren gerefen, weg⸗ und 
na Baer erg führen, und daſelbſt 
enthaupten laſſen. Der ‘Pfarrer ſte⸗ 
het unter dem Capitel zu Ochſen⸗ 
furth. 
Seydenfeld, ein Wuͤrtzburgiſcher Fle⸗ 
cken in dem Amt Homburg am 
Mayn, 2. Stunden von Remlin⸗ 
en gegen Gemuͤnd, beftehet in 210. 
\ nungen. Diefes Städtlein 
fiele bey Ausgang Der Wertheim 
Stollbergifchen Linea dem Bis 
ſchoff Julio zu Würgburg, als Les 
en⸗Herrn zu, welcher daraus bald 
- hernad) die Evangelifche vertries 
ben. Gropp. Coll. Scıipt. Wirceb. 
-P-645. Dasallhiefige Klofter Augu- 
iner- Ordens kame bey der Bauern 
Unruhe Anno 1525. um Das Seini⸗ 
ge. Gropp. p.85. Immittelſt has 
ben die Grafen von Wertheim noch 
allhie geroiffe Theile. Paltor. Franc. 
Redir. p. 178. 
Silckersdorf, Tiegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amte Ebern, und hat Die 
6. Unterthanen da. 
Sillenberg, ein Würkburgif. Dorf 
des Amtes Fladungen. 


Siltenburg, ein ZBürkburgifches 
Schloß, liegt am Fluͤßlein Ulfter, 
4. Stunden von Tann, gegen Bis 
fchoffheim. Anno 1230. verfauffte 
Kos Graf Octo zu Henneberg an 
iſchoff Hermann zu Wuͤrtzburg. 
ann Geſch. von Wuͤrtzburg. 
ol.syf- 
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burgifches Amt und Marckfleck, eis 
ne kleine Stunde von Aluerberg ges 
gen Fladungen , die daſige Pfar⸗ 
ten gehört nah Melrichftatt in deſ⸗ 
en Capitel, ift übrigens mit 133, 
Unterthanen befeget. Diefes Des: 
thes wird unter dem Namen Hil- 
triches oder Hilteriches fub Anne 
914. gedacht in Traditionibus Ful- 
dens. Ibid. Schannat. p. 408 


ein Würsburgifcher Marck⸗ 
e 
Zimmelpforten, ein Wuͤrtzburgiſ. 


Fronnen : Klofter am Mayr , eine 
halbe Stund von der Stadt gegen. 


Carlſtatt, war Anno 1231. vom 


Biſchoff Hermann bey dem Dorf 
Himmelſtatt am Mayn errichtet . 
nachdeme es aber im Kriege ver⸗ 
heeret, ift an dem Orthe, mo es 
jeßo ftehet , ſolches wieder gebauet 
worden. Ludewig Geſchicht vom, 
Wuͤrtzburg. fol. 559. 


Simmelſtatt, ein Würgburgifches 


groffes Dorf von ı1o. ohnerm 
am Mayn, im Amt Carlſtatt, Drey 
Stunden davon gegen Gemund, 


Da war anfänglich vor gedachtes 


Kloſter fundiret. Der dafelbftige 
yfarrer gehet zum Capitel Unter⸗ 
Carlſtatt. 


Zirblach, am Mayn, ein Wuͤrtzburgi⸗ 


fches Dorf, eine halbe Stunde vom 
Stadt Schwarkach gegen Kitzin⸗ 
gen. 


Atrfban, ein Würgburgifches Dorf 
Silters,/ am Fluͤßlein uiſter, ein Wuͤrr⸗ im Amt Eiann. | 


Hirſch⸗ 
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Sirſchfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
von 56. Wohnungen, im Amt Klin⸗ 
genberg. Der Geiſtliche dieſes 
Orths gehoͤret in das Capitel Det⸗ 
selbach. 

Zuffeld, Hirſchfeld, oder Kersfeld, 
ein Würgburgifches Dorf im Amte 
Neuſtadt, liegt an der Saal, eine 
Stunde von der Stadt gegen 
Roͤmhild. Diefes iſt mit so. Mann 
beſetzt, hiefe vor Alters Hiruzfeld, 
und Famen zu Zeiten Königs Carls 
durch einen Priefter Burgarad aus 
dieſem Orth einige Guter an das 
Stift Fulda. Eckhart. Comment. 
de Reb, Franc. or. Tom, I, p. 618. 

Hittenheim, eim Dorf des Klofters 
Schwarzach, welches diefes U. 918. 
von dem Stift Wuͤrtzburg Tauſch⸗ 
weiß am fich gebradyf. Eckhart, 
Comment, de Reb. Franc. or. T. Il. 

P- 820: 

Zochhauſen, ein Würsburgif. Dorf 
ar der Tauber, — von 
Wertheim gegen Biſchoffsheim, 

Anno 1149. uͤberkam einige Guͤter 
daſelbſt das Wuͤrtzburgiſche Dom⸗ 
. Eapitel vomKloſter Eberach Tauſch⸗ 
weiß. Ludew. Geſch. von Wuͤrtzb. 
fol. 510. 

Sochheim ein Wuͤrtzburgiſches dem 
daſigen Dom ⸗Capitel gehoͤriges 
Dorf, wird vermuthlich entweder 
das Hohheim, deſſen die Traditio- 
nes Fuldenfes unter Dem Jahr geo, 

Erwehnung thun, oder das Schloß 
die Hocheimerburg in pago Mulach 

geweſen eun, welches Kirche Sance 


Martini Carolomannus dem Stift 











eigen gemacht. Eckart in Comment. 
de Reb, Franc, Orient. T, L. pag. 
391. 


Hochkuttenheim, ein Wuͤrtzburgiſ. 


Dorf, gehoͤrt ſonſten denen Her⸗ 
ren von Senßheim, und brannte im 
Bauern⸗Krieg ab. 


Hochſpringen, ein Wuͤrtzburgiſches 


roſſes Dorf, von 87. alten 
Amt vartham — 


Hochberg, ein ——— Dorf, 


2. Stunden von der Reſidentz ga 
Mergentheim. Der daſelbſtige 
Pfarrer ſtehet unter dem Capitel 
Ochſenfurth. Zu daſiger Marien: 
Kirche war vor deſſen ein ſtarcke 
Wallfarth. 


Hoͤchſtatt, am Fluͤßlein Strey, im 


Ant Neuſtatt an der Saal, zwey 
Erin davon gegen Melrich⸗ 
att. — 


Schflate, ein Wuͤrtburgiſches zung 
Fee - Hrth Bau ae 


Dorf, eine Stunde von Ebern ges 
gen Königshofen, hat die Freyher⸗ 
ren von Rotenhan jun Befigern. 


Zoͤchſtatt, ein WürkburgifchesDorf, 


eine halbe Stunde von Ochſenfurth 
son Aub. Die daſige Pfarrey 
ra in das Eapitel Schlüffek 
old. T 


oͤchſtberg, ein Würkburgif. Dorf, 


der Dafige Geiftliche gehörer in dag 
Eapitel Neckars⸗Ulm. 


Aochelmühl, ein Ritterfchafftliches 
- „Dorf des Eantons Roͤhn⸗Werra, 


gehört denen Herren von Thüngen 
und ifk Suldifch £ehen. e 


Hoͤß⸗ 


Zöflingsbach ein Würgburgifches 
Dorf, des Amts Srünfeld, —5 — 
ſen nur 4. Unterthanen. 


Zoͤhn, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, des 
Amts Aſchach, iſt mit 3x. Innwoh⸗ 
nern verſehen, und wurde von Des 
nen Herren von Tann , als Pfan- 
des — — zum Stifft wieder 
eingeloͤſet. 


Zoͤllerich, das Dorf, 2. Stunden von 
— gelegen, * dem 
Herrn Baron von Schoͤnfeld, wel⸗ 
cher es von ſeinem Herrn Schwie⸗ 

er-Vatter Mitter» Math von 
chenck überfommen Aıno 1740. 

und zu dem Fraͤnckiſchen Ritters 
rth n⸗Werra. 

Zoͤret, vid. Unter⸗ Hoͤret. 

Soͤßdorf, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Canton Roͤhn⸗Werra,2. Stun⸗ 
den von Hammelburg gegen Ge⸗ 
muͤnd, beſihen die Herren von Thuͤn⸗ 
gen. 

Hof, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 
Amt Gerolghofen, 2. Stunden das 
von gegen Brixenſtatt. 
ofheim, Sofingen, ein Wuͤrtzbur⸗ 

Bine Staͤdtlein, liegt 2. Stun 
den von Königsberg gegen Königs: 
hofen. Anno 1149. find daſelbſt 
dem Dom⸗Capitul zu Wuͤrtzburg 
zı, Hufen Landes Durch Tauſch 
überlaffen worden, Ludewig Ges 

bichtich. von Wuͤrtzburg. p. 510, 
Die Pfarrey allda ftehet unter Dem 
Sapitel Ebern, und find aufler eini⸗ 

en Adelichen 92. Wuͤrtzburgiſche 

Interthamm am dieſem Orth. 
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Anno 1271. wurde diefer von Gra⸗ 
fen Conrad von Wildberg feiner 
Gemahlin zu einen Zeibgeding zus 
geeignet. v. meine Eoburgifche Hi- 
itorıe Hb. II.p. 28. 


Hoflarsrein Ritterfchafftliches Dorf, 
2. Stunden von Fladungen gegen 
Kalten Mordheim , gehört denen 
Herren von der Tam. 

Hofſtetten, ein Würgburgif. Dorf, 
im Amte Semund, eine Stunde da: 
von gegen Schönrein, ift 26. Mann 
ſtarck. Die Pfarrey gehet in das 
Capitel Unter⸗Carlſtatt. 


Sohenburg, Hohenberg, lat. Ho- 
henburgam, ein Würkburgifches 
Amt, Schloß und Städtlein am 
Mayn,2. Stunden von Wertheim, 
bat an dahin gehörigen Untertha⸗ 
nen 72. Die daſige Geiſtlichkeit fter 
het unter dem Capitel Turlitan. 
Anno 1525, fteckten Die aufgeſtan⸗ 
dene Bauern ſolches m "Brand. 
A. 1587. wurden viele Evangeliſche 
von dannen vertrieben. Anno 752. 
wurden dahin von Bi ee 
hardo nad) Antritt feiner Biſchoͤff⸗ 
lichen Regierung einige Mönche ges 
feret, nachdeme er dieſen Orth dem 
Stifft Kilian eingethan , Er felbft 
befchloß dafelbft fein heiliges Leben 
Anno 790, oder 721. vid. Ludewig 
Wuͤrtzb. Hiftoria fol, 389. und 399. 

Somberg , Homburg, ein Würkburs 
giſches Amt, Schloß und Städt 
leın an der ehren, 2. Stunden 
von Carlitatt, gelangte Anno ı 469. 
bey Abgang der Herren von Hohens 
burg, oder Homburg und Dickens 

2 bach 
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bach an das Stift. Ludew. Wuͤrtz⸗ 
burgiſ. Geſchicht⸗Schreib. lol. I81. 
ofeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

“dm Kisingen und Marcfbreit 
anzutreffen. 

Zohenhauſen, em Dem Ritter: Can 
ton Baunach einverleibfes, und Des 
nen Herren von Truch ſes zufländis 
ges Dorf , liegt 2. Stunden von 
— gegen Burg: Prep- 
pach. 
ohenlohr, irrig Safenlohr, ein 

* Waͤrtzbur giſches Dorf im Amt Ro⸗ 
tenfels, eine Stunde davon gegen 
—— daſelbſt findet man 57. 

mts Unterthanen. 

Zohen⸗Reheberg, ein Ritterſchafft⸗ 

liches Schloß, auch Nahmens⸗/ und 

Stamms Haus derer Herren von 

Meheberg, welche An. 1703. Wuͤrtz⸗ 

burgiſche Vaſallen ratione eines 

Gutes und Zehenden zu Ottelfingen 

geweſen. 


Sollbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


dieſes wurde Anno 822. von Edel⸗ 
feutben aus Franken dem Klofler 
Neuſtatt verehret. 

Zolin, Holling, ein Wuͤrtzbur giſches 
Dorf. Stunden von Neuſtatt an 
der gegen Hammelburg. 

ollſtatt, ein Wuͤrtzburgiſches Do 
* ag Neuſtatt an der Saal, Hi 
von einer ſolchen Sröffe, dag man 


darinnen 142. Unterthanen antrifft. 


Auſſer deme haben die Herren vor 


Siber auch da Güter, die Meinig- 
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Holtzbach, em Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
un Amte Gemuͤnd, beftehet aus * 
deſſen Unterthanen. 

Holtz heim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dor 
im Amte Arnſtein, iſt gi 
beſetzt. 

Holtzhauſen, ein Würsburgif. Dor 

im Amt Ebenhauſen, die wi; 
pflichtige Unterchanen: beftehen aus 
32, Mann. 

Holtzhaufen, ein Garn: Erben Dorf, 
eine Stund von Hapfurth. Won 
deſſen Innwohnern gehören 10, 
dem Stift Würkburg , und gr. 
in das Nonnen» Klofter Mariene 
durghaufen. Die Herren von Mine 
fter haben auch dafelbft ein Guth, 
fo Henneberg⸗Roͤmhild Lehenbar. 
Die Evangeliſche Kirche wird vom 
Saͤchſiſchen Amte Königsberg, wei⸗ 
ches allda Centherr iſt, befteller, 


Holtzkirchen, ein Würkburgif. Dorf, 
im Amte Homburg wiſchen Mürks 
burg und Wertheim, hat 75. Woher 
nungen. Das Klofter an diefem 
Orth iſt Anno 760, von Troando, 
einem Fraͤnckiſchen Fürften ange 
richtet, und vom Kanfer CarolaM. 

| an Fulda ncorporiret wor⸗ 
den. v. ertheimifchen Gegen Bes 
sicht contra Würsb, c. IV. p.78. 


Holgzkirchhauſen, ein Würkburai 
rf, jetzt⸗ gedachtes —* — 
burg, iſt 45. Mann ſtarck, und far 
me von Cuntzen von Gettenberg 
An. 1407. an die Grafſchafft Merk 
— und von dieſer an Würgs 


Bom⸗ 
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sinburg , ein Nitterfchafftl. Dorf ¶ Amte Jachſperg, iſt mit ıg. Unter 
— Sof ‚ - en Oden⸗ " thanen befeget. i : 
mwald , gehört Denen Herren von Zoßebach , ein Würkburgif, Derf. 
Wolffskehl. 88 — Oro. Darf 
onrad, ein Mürgburgifches Dorf Zottingen, ein Würkburgifches 
® im Annte Veuſtatt an der Saal,ch im Amte Butthardt,de — 
ne halbe Stunde davon gegen Kiſ⸗ de beſtehet in 17. Mann. 
fingen, wurde Hohireod vor Alters Zuchet, ein :Wirkkuriih es Dorf, 


genennet. Chron. Gottvvic, Lib. mwurde An. usar, im —— 
IV. p.756. darinnen wohnen 78. verbrannt. 525 auern⸗Krieg 


Unterthanen. Augberg, ein Wuͤrtzburgi 
r i gifches Dor 
Soͤpfingen, ein Würgburgif. Dorf. des daligen Stifftes Sof 
Da Geiftliche allhie gehet in das ge s9. Innwohnere. Es liegt nahe 
Eapitel Biberthon. a — ——— — Bis are, 
ein Würgburgifches Dorf weilen dahin aus Diefem Dorf ein 
so... — eſtehet nur Bronnen in bleyern Roͤhren gelei⸗ 
aus 7. deſſen Unterthanen. zig on in Wuͤrtburai 
enſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, Suͤgenheun, ein Würkburgif. Dorf, 
N gw ey _ Hchfew De Seiftliche dafelbft RR in 
furth gegentiffenheim gelegen. Das das Eapitel Buchheim. 
ſelbſt Dat An. 1172. Graf Albreht Kummelfart , ift ein unterhalb dem 
von Endfer einige Güter dem Stift  uttenbergifchen Sternberg geles 
Wirsburg zugeeignet, welche hers - genes Dorf, und gehöret denen 
nach dem Stift St. Sohannis zu Herren von Truchfes, 
Preumünfter zugetaufhet worden. Zumprechtscau, en Wuͤrtzbur giſches 
kudewigs Geſch. von Würgburg. Dorf im Amt Bibra, welches nur 
fol. 523. Welches Stift alſo 85. . 2, Unterthanen da hat. | 
Unterthanen dig Orths bekommen. Humprechtshauſen Zummertshaus 
Der Priefter dis Orths fiehet uns fen, irrig Aambrechtshaufen, iſt 
ter dem Capitel Ochſenfurth. ein 2. Stunden ya der — 
bach , ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, Fingen gegen Haßfurth liegendes 
* — —— fo zu deffen  Gen-CErben Dorf, und Theus 
Amt Nimpperg gehoͤren. -' a Dach 28. 
lan"... J — N bt, Xheus aber 
ufen, ein Würkburgif. Dotfr 1° Atcenfteinifch, Theilg Trudyfegs 
in welchem das Kloſter Theres 16. md Sheils in YES 
Unterthanen eigen hat. 


hauſiſche Amt Königsp 14 
Zoommcachr ein Würgburgi De —— 
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HSundsbach, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Cantons Roͤhn⸗Werra, eine 
Stunde von der Tann, gehoͤret de⸗ 
ven Herren von ber Taun. 

Zundsbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Ant Arnflein, 2. Stunden das 
von gegen Schweinfurth , hat 47. 
Mann. Der Beiftliche dafelbft ſte⸗ 
—— dem Capitel Ober⸗Carl⸗ 


üttenbeim, ein im Amt Iphofen bes 
findliches groffes San-Erben Dorf, 
eine Stunde von Sensheim gegen 
Mord; Bibert, Der Pfarrer all: 
da gehet in das Eapitel zu gedach⸗ 
Ken ap pofen. F Re find 
Wuͤrtzburgiſche, Teutſch⸗Herriſche, 
Schwartzenbergiſche, Windsheimi⸗ 
ſche und Seckendorffiſche Unter⸗ 
thanen zu befinden. Des Dreh iſt 
zeich am Getrayd, Wein, Obſt und 
ih Bihe —— N 
Kir Chron, GottvvicenceLib.IV. 
P. 646. 

Zus dorf, ein Ritterſchafftliches Dorf 
des Cantons Roͤhn⸗Werra, denen 
Herren Grafen von Goͤrtz gehoͤrig, 
liegt in dem Bezirck von Schlitz. 


—J 


Agfiberg oder Jartberg, ein 
J reines Amt, Schloß 
und Städtlein , s. Stunden von 
Mergentheim, gegen Schwäbifchen 
Hal 2 darinnen 47. Würks 
burgifche Unterthanen ſich befinden, 
wurde An. 1437. dem Horned von 
Hornberg, welcher daraus Denen 


Das Stifft Wuͤrtzburg. 


— — — — — — 
Benachbarten groſſen Schaden zu 
fügte, von Biſchoff Gottefrieden zu 
Wiürkburg und feinen Bunds-Ge 
noffen weggenommen und erobert. 
Meilen An. ıs2r. dieſer Orth des 
nen aufeührifchen Bauern beyfiel, 
fo lieſſe ich Bifchoff Conrad , auf 
we wider dieſe erhaltene Ober⸗ 

and , folchen aufdas neuehuldigen. 
Ludew. Geſch. von Wuͤrtzb. fol.76r. 
und 903. Daſige Pfarr ſtehet unter 
dem Capitel Krautheim. 

Jagſtheim, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Orthes Odenwald, denen Her⸗ 
ren von Wolfskehl gehörig, 

Tegtsbaufen , Jaxthauſen 
Schloß und lecken an der 
der Herren von Berlichingen. 


Ichthauſen, ein Würsburgif, Dorf, 
des Amts Königshofen , fuche pr 
haufen, 

Jenckendorf, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
fhen Amt Volckach, 2. Stunden 
davon gegen Klofter Eberach, 

"jeßerndorf, Teßendorf, ein Gans 
Erben Dorf im Amte Ebern, darin: 
nen 6. Wursburgifche Unterthanen 
find. Der Geiftliche folchen Orthes 
ftehet unter dem Capitel Ebern. 
Gan⸗Erben find : Würgburg, das 
Fürftl, Amt Königsberg,die Herren 
von Rotenhan, von Truchſes, und 
von Erthal. 

gersbeim, ein Würkburgif. Dorf, 

, der Geiftliche allda gehöret in Das 
Eapitel Mergentheim. 

Ilenſpan, ein Würgburgi ches Dorf, 
2. Stunden von deſſen Amt er 

e 


ein 
art, 


feld, welches da 4. Unterthanen hat. 
Der Briefter daſelbſt gehet in Das 
Capitel Mergentheim. 
IAmbach Ilembach, Illenbach, das 
Wuͤrtzburgiſche Cartheuſer⸗Klo⸗ 
ſter liegt im Steigerwald, eine 
Stunde von Brixenſtatt, und ward 
Anno 1453. von Balthafar Fehr 
von Bottich aus feinem Schloß in 
ein Klofter verwandelt, und Frauen: 
Garten, oder Marien Garten ge 
nennet, aber Anno ı 525. von auf 
rührifhen Bauern wieder vers 
brannt., Ludewigs Gefchichte von 
.. Würgb, fol. 807- 
Immelhauſen, ein Würgburgifches 
Dorf, mufte Amo ı525. auch den 
Baueriſchen Mordbremmern zu Aus⸗ 
uͤbung ihres Wuthes herhalten. 
mpfingen,ein Wuͤrtzburgiſches groſ⸗ 
J e rf, des Amts Gruͤnsfeld. 
afiger Geifttiche gehöret in Das 
Eapitel Mergentheim , und find 
4%. Haußſaͤßige Unterthanen all 


Ingelſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf im 
Amte Bibra , eine Stunde Davon 
gegen Rotenburg , hat 25. beffen 

terthanen. Das Fuͤrſtl. Haus 
Anſpach hat allhie ein zu der Graf⸗ 
ſchafft —— gehoͤriges Gut, wel⸗ 
ches der Verwalter zu Keinsbrum 
mit verſiehet. — 
gelſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 

I tunden von Dchfenfurth ger 
gen Wertheim , Fam Anno 1347. 
Durch Kauf von Erafften zu Hohen⸗ 
lohe an das Stifft Wuͤrtzburg. 
Anno 1441. war Diefer Orth von 
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a Te er 

den Bürgern zu Rotenburg über- 

zumpelt, Anno 1525, aber von auf: 

a a Bauern abgebrannt, de 

ren hernachmahls 206. darinnen 
von Bundes⸗Verwanden erſtochen 
worden. Ludewigs Geſchichte von 
Wuͤrtzburg. p. 629. und 899. 

Ingershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf an dem Strey⸗Fluͤß zwiſchen 
Mellrichſtatt und Neuſtatt. 

Ingersleben, Ilsleben, oder Unſch⸗ 
leben, ein Schloß und Dorf, ohn⸗ 
weit Mellrichſtatt gegen Neuſtatt 
an der Saal befindlich, hat eine 
Catholiſche Kirche, 

Jonersdorf, liegt im Mürkburgif. 
Amte Zabelftein, 2. Stunden davon 
gegen Haßfurth. 

Tpbaufen, Ipthauſen, das Ritter- 
fchaftlihe Dorf, des Amts Kö- 
nigshofen,, liegt eine halbe Stunde 
davon gegen Roͤmhild, und hat as. 
dahin gehörige Unterthanen , auch 
viele mit einer Schule verfehene 
Juden. 

Iphoven, ol. Iphehova, oder Ippe- 
hova in pago Iphigen, oder Ippe- 
govva , ein Wuͤrtzburgiſches Ame 
und Städtlein , eıne Stunde von 
Mannbernheim. Anno 770. fiffter 
te Herkog Carlmann in Francken 
daſelbſt die Kirche St. Johannis, 
welche er dem Stift MWürsburg 
übergeben, Anno 1292, war fol 
cher Orth mit Mauern und Thür; 
nen verfchloffen , und alſo zu einer 
Stadt gemacht , nachdeme fie von 
denen Grafen von Caſtell an das 
Stift gelangen. Daſelbſt fol 

Anno 


Anno 980. oder 984. ein Thurnier 
gehalten worden ſeyn. Gewiß aber 
ft, daß Anno 1435. Der Bifchoff ein 
Sand» Gericht des Herkogthumg 
Er da gehalten. Ludewigs 
eiehichte von Würsb, fol. 596. 
und 747. In diefer Stadt hielte 
Anno 1525, Biſchoff Conradasill, 
su Würsburg,als er dahin Fam, ein 
Blut⸗Gericht, und lieffe bey Wie⸗ 
der⸗Einnehmung der Stadt, welche 
es mit den Bauerifchen Rebellen 
gehalten, 8. Rädleinsführern die 
Koͤpffe abſchlagen. Idem fol. 502. 
te hi ie a Die 
gende Pfarreyen. Der us 

den — iſt alhier nicht gering, 
und dahero ihnen eine Schule zu 
halten, verſtattet worden. Die Yüırs 
erſchafft iſt 216, Köpffe flarck, 
ie hiefige Weine werden ſtarck 


Das Stifft Wuͤrtzburg. 
Junckersdorf, ein Gan⸗Erben Dorf, 


im Wuͤrtzburgiſchen Amt Hofheim, 
befindet fich 3. Stunden von Seß⸗ 
lad) gegen Königshefen , gehoͤret 
zum Ritter» Orth Baunad) , und 
theils dem Amt Koͤnigsberg welches 
die hohe und niedere Cent» Gerichte 
daſelbſt hat, dann Denen Herren von 
Motenhan, und denen „Herren von 
Altenftein , gum Theil auch mit 7. 
Unterthanen dem Stifft Wuͤrtzburg 
und dem Klofter Theres,melches 12. 
Lehen-Leute da hat. 


Junckershauſen, ein —— — 
ri⸗ 


dem Kloſter Bildhauſen anbe 
ges Dorf, hat rı. deſſen Untertha⸗ 


-jutlingen ‚ein Ritterfchafftlih Dorf, 


* Herren von Wolfskeel zuſtaͤn⸗ 
ig. 


5— Sachſen und Böhmen ver, Ir Aeenbeumn ein Gan-€ ben Dorf, 
’ Y im Würgburgifchen Amt Eb 
Tppefe, Jpesheim, — ade —— —5 


lich Dorf, bey Francfenberg, ge - nn 
Be eh dien — —— eſihen Die H 


oͤ⸗ 
— 


ern die Koͤpfe 32 — en. An. 1630, 
zu Zeiten des 


T.Lp. 1586. 

Ißmanns⸗Graben, ein Ritterſchafft⸗ 
liches Dorf, eine ſtarcke Stunde 

von der Stadt Tann, am Fluͤßlein 

— gehört * — * 
ann, und gu den Ritter Drt 

Roͤhn⸗Werra. 


Dorf, im Amt Elgersheim. 


Raltenhofen, ein Wuͤrtzburgiſ. Doͤrf⸗ 


fein, im Amt Maynberg, zehlet nur 
4. dahin gehörige Unterthanen. 


Kalte⸗Serberg, ift zwar nur ein mit 


ein baar Sölden s Häufern an der 
Ruͤrnberger Straffe zwiſchen Bam⸗ 
berg und Coburg befindlicher wohl⸗ 
befannter Safthof,foll aber Das alte 
Grezzinftadt, defien in Antıquirati- 
bus Fuldenfibus (ub a 823. gedacht 


ird, en ſeyn. 
wird, geweſen ſey ——— 


Das Stift Würgburg . 


— — — —— 

Ralten⸗ Sontheim, Sontheim, eine 
Stunde vom Wuͤrtzburgiſchen Amt 
Kitzingen, gegen Ehen, iſt 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 

Rarbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Rotenfells, 2. Stunden das 
von gegen Wuͤrtzburg. 

Ratzebach, ein Würkburgifch Dorf, 
vid. Lauter⸗KRatzebach. 

Rellern am Mayn, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, im Amt Gemuͤnd, 3. Stun⸗ 
den davon gegen Trimberg. 

Aerbfeld, Kerfeld, ein Gan« Erben 
Dorf,im Amt Lauringen, ı. Stun 
de von Hofheim, gegen Schwein: 


rth. An. 1271. wurde von Graf 


fu 

Eonraden zu Wildberg feiner Ge⸗ 
mahlin, unter mehr Orthen, aud) 
dieſes Dorf zu einer Morgengab zus 
gerwand. as die Herren von 
Truchſeß vor Unterthanen dieſes 
Drths haben , A ftehen unter 
dem Ritters Orth Baunach, unter 
andern gehören 27. in obiges Amt 
Lauringen, imgleichen einige ın Das 
Amt Königsberg. 

Reptig, ein Ritterfchafftliches Dorf, 
gehört theils dem Stift Würks 
burg ‚theils zum Amt Königsberg. 

Reyften ein Ritterfchafftliches Dorf, 
& örte ehemals denen Herren von 

itenftein. 


Rimmelsbach , das =pückburgikäe 
Dorf, lieget 3. Stunden von Kos 
nigshofen, gegen Lauringen, und ift 
mit einer Kirche verfehen. Von Uns 
terthanen , fo indas Amt Rotenſtein 
gehören, findet man da 32; 
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Rinolfs ‚ein Würgburgifches Dorf, 
im Amt Biſchofsheim, eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Flabungen ber 
findlich. 

Rinsgau, em Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Daßfurth , hat 22, deſſen 
Unterthanen , hiefle um das Jahn 
gog. Knezogovve. 

Rircheim, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
4. Stunden von Dchfenfurth, gegen 
Wertheim. Der Pfarrer ſolches 
Orths ftehet unter den Capitel Och⸗ 
ſenfurth. Die dafige 35. Innwoh⸗ 
nere gehören dem Stift Neu⸗Muͤn⸗ 
fter zu Würgburg. 

Rirchlauter, ein Wuͤrtzburgiſch Amt 

und Städtlein, liegt 2. Stunden 
von Ebern, gegen Eltmann. Die das 
Ige Kirche de unter dem Eapitel 
bern. Dafelbft haben Die Derrem 
von Öuttenberg einen Ritter Anfig, 
sum Orth Baunach gehörig. 

Rirchſchoͤnbach, ein Wuͤrtzburgiſch 
Schloß und Dorf, eine Stunde von 
Brixenſtatt gegen Eberach. 

Rißingen ol, circ, A.804. Chizziche, 
Chinzicha, Chinzihueruogu in pa- 
go Salagevve genannt, vid.Chron. 
Gottvvic.Lib. IV, p. 355. 

Rieſeck, ein Amt im Stift Würke 
burg,und Staͤdtlein an der Saa 
3. Stunden von Schmeinfurth ges 
fegen,ift berühmt regen feines Sau⸗ 
er: Brunnens , welcher vom Saals 
Mann: und Tauber » Grund, befons 
ders von benachbarten hohen, Geiſt⸗ 
and Weltlichen Perfonen des Stiff⸗ 
tes beſuchet, und in D. Gottt. Ste- 
git, D. Fehrii und D, Seijens das 

Q von 


122 





Das Stift Würkburg. 


von handlenden Befchreibungen Ritzingen, ol. Kihhingen , lar. Ki- 


ehr recommendiret wird , Davon 
‚at ins befondere der Hochfurftliche 
Rath und Leib-Medicus, Herr D. 
Joh. Bartbol. AdamusBeringer, eis 
nen Tractat, Die Unterjuchung des 
“ rer Rifinger geylsund Befund, 
heits⸗Bronnen betitelt , vor 4. 
Jahren —* gegeben, und gemel⸗ 
det, daß ſolcher so, Schritte von 
der Stadt entfpringe,, und mweilen 
: er zum Trincken gebrauchet werde, 
insgemein der Trinck⸗Brunnen 
< heife , zum Unterfcheid des 370. 
Schuhe davon fich befindenden fo: 
genannten fcharffen Brunnens, wel 
chen man den Bad⸗Brunnen, reis 
- fen er nur zum Baden gebrauchet 
wird, nennet. Ohngefehr eine hal: 
be Stunde von diefem Brunnen, 
die Saal aufwerts, erzehlet er fers 
ner, ſeye ein Sal - Brunnen, wel: 
cher zum Saltz⸗Sieden gebraucht, 
‚ and Das Davon erzeugte Saltz mit 
Nutzen der Nachbarfchafft zuges 
führet wird. Anno 1394. erfaufite 
— Biſchoff Gerhard zu Wuͤrtz⸗ 
burg, von a a Dr 
in Pommern, ewigs Wuͤrtzb. 
Geſch. Schreiber. fol. 667. Die 
Geiftlichfeit dieſes Orths haͤlt fich 
an das Copitel 8 Muͤnerſtatt. 
Von der Burgerſchafft ſind 150. 
Amts ⸗ Unterthanen da befindlich. 
Ein Herr Baron Heißlein hat ein 
Gut allhie. — 
Rift, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, drey 
* Stunden von der Stadt gegen 
“_ Dembling, im Amt Hendingefeld 
"gelegen, ift 2a8. Mann ſtarck. 


zingna , ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und feine Stadt am Mayn, mit ei 
ner anfehnlichen darüber gehenden 
fteinern Bruce , fo in die Porz 
ftadt, Etwashauſen, oder Eps⸗ 
haufen reichet, woran König Pipi- 
nus 32, fahre gebauet, ift zwar 
meiftentheils Evangelifcher Reli: 
gion, und ihre Kirche mit einem 
Dber- Pfarrer und Diacono befe: 


tzet, hat aber ein Eatholifches Anno 


745. oder nach andern Anno 725. 
dahin von Königs Pipini Tochter 


Adiloga, die nachgehends Tecla 


geheim „geſetztes mohlbegabtes 
deliches Fraͤuleins⸗Stifft Urfulis 
ner-Drdens. Das zwiſchen dem 
Stift und Graf Hermann von 
Henneberg Anno 1266; vorgeganz: 


gene Treffen bey Kisingen findet 


man in Groppü Colledt. Script. 
Wirceburg: p. 116. befchrieben, 
Anno 1390, kamen von dem Eon: 
rad von Brauneck, als dem legten 
feines Stamms 3. von Kisingen und 
Dort herum befindlichen Zöllen an 
das Furftliche Haug Anfpach, deme 


“noch ein Antheil Anno 1443. vom 


Stift Würkburg Pfand⸗weiß eins 


— worden. Anno 406. ver⸗ 


auffte Graf Johann von Hohen⸗ 


loh fein Drittheil an Kisingen Dem 


Stift Würkburg. Bey daruͤber 
zwiſchen Würsburg und Anfpach 


ee Streit ift Kisingen 


Anno 175. dem Stift vom Kays 


ferlichen Hof zugefprochen worden. 


ı4. Ze.ler de X. Circulis fm. 435. 
und BuddeiHiftorifches Lexicon fub 
voce 
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voce Kizingen. Weilen dafige 
Bürger in dem Bauern⸗Krieg es 
mit diefen Bauern hielten, endlich 
aber, da dieſe gefchlagen, und dar— 
auf jene Burgere auf Gnad und 
Ungnade fich ergaben, fo liefe Anno 
1525. Marggraf Calimir zu Bran⸗ 
denburg bey feiner Ankunfft mit dem 
Kriegs : Bol in die Stadt von 
Bürgern neune mit dem Schwerdt 
inrichten , und 62. Aufrührern Die 
ugen ausitechen , wovon ı2, fur 
darauf geftorben. Die Stadt felb 
mufte Ihm 13000. fl. Brandfcha: 
ung zur Straf geben. Vid. Jacob 
Friederich Georgii Nachricht von 
der Stadt und dem Marggrafthum 
Anſpach fol, 119 & ſeqq. Die 
Stadt nehret ſich guten Theils von 
Weinwachs, und werden dafelbit 
3. Märckte des Jahrs gehalten. 
Iſt übrigens mit einem feinen Dos 
pital vor Reiche und Arme verfes 
en. Das 1545. erbauete Zeugs 
aus wird der Leidenhof genannt, 
meilen man an folchem Orth bejag- 
ten Rebellen die Augen ausgeftos 
chen. Die dafige Catholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit ftehet unter dem Capitel zu 
Dettelbah Noch habe von ihren 
Alterthbum zu melden, daß Pighius 
und Scotus diefe Stadt Quindtiana 
Caftra nennen , und Brulchius in 
feiner Mon:ft Do meldet: daß 
zu Zeiten Kayſers Henrici Il, allda 
nur einDorf, Rahmens Bortfeld, 
geftanden , fo hernach von einem 
Königlihen © — Rig ge 
nannt, dDiefen Nahmen bekommen 
habe, Zeil. Topogr. Franc. f.my1. 


Allein , weilen Diefes Pogus Gotto⸗ 
feld, wie denen Hıttoricis befannt, 
fein Dorf, fondern ein Strich Lan⸗ 
des oder Mefier gemeien , fo bat 
Brufchius hierinnen einen Srrthum 
begangen. Noch iſt zu gedenden, 
dag Anno 1266. bey dieſer Stadt 
zwischen dem Stift Wuͤrtzburg, 


und Albrechten von Hohenlohe eis 


nes, und Denen Grafen von Dennes 
berg und Eajtell andern Theile ein 
Treffen vorgegangen , Darınnen 5. 
Grafen von Hohenburg, 6. Grafen 
von.Caftell, 3. Srafen von Wert⸗ 
Eng —J Grafen von Schwartzen⸗ 

urg, 5. Herren von Hohenburg, 
drey Herren von Weinsberg, 7« 
Schenken von Limburg , 6. Herz 
ren von Henneberg, und fehr viele 
aus denen vornehmſten Fränckifchen 
Sefchlechten geblieben. Dn,Schoepff 
Relat. de Frat, domus S. Kiliani 
P- 49. 


Rlein:Aubftatt, oder Eubſtatt, eine 


Stunde von der Veſtung Königss 
hofen , gehört unter den Ritter⸗ 
Orth Röhn- Werra, denen Herren 
von Bibra. Es befam von den aufs 
rührifchen Bauern Ammo ı sag. eis 
nen Brand. Da hat das Amt 
Sulsfeld nur 5. Amts Unterthas 
nen. 


Rlein;Bergreinfeld, im Würgburs 


— Amt Geroltzhofen, eine hal⸗ 
e Stunde von Zabelſtein, gegen 
Schweinfurth, hat ı9. Amts » Uns 
terthanen, 


Rlein: Standfurtb, ein Würkbur is 


ſches Dorf, 2. Stunden von deſſen 
Qa Amt 
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Amt Bibra , gegen Schlüffelfeld , 
hat 2. Amts Unterthanen, die übrige 
gehören dem Furften von Schwar⸗ 
genberg. 

Rlein-Berfing, ein Wärgburgifches 
Dorf,in welchen 8. Kloſter⸗Ebera⸗ 
chifche Unterthanen fich befinden. 

Blein - iünfter , Yünfter, ein Gans 
Erben Dorf ‚eine Stunde von Lau⸗ 
ringen, gegen Haßfurth,meift zudem 
Ritter⸗Orth Baunach, und deffen 
Innwohnere dem Stift Wuͤrtz⸗ 
Burg , den Amt Königsberg , dem 
Klofter Theres, Klofter Marien: 
burg, und Denen Herren von Truch⸗ 
feß behörig.. Die Evangelifche Kirs 
cheifteinFilial von Rügheim. 

Rleins» Oebfenfurch, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf am Mayn, der Stadt 
Ochſenfurth gegen uͤber gelegen. 
Wird von 35. Unterthanen, weiche 
zum Dom⸗Probſtey⸗Pfroͤnt⸗ Amt 

gg Deffen Pfarrey 
de — unter dem Capitel Ochſen 
urth. 

eins» Partorf, liegt im Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen — ———— 
de davon gegen. Muͤnerſiatt, gehoͤr⸗ 
te ſonſten denen Herren von Bibra; 
und litte Am 15 25. von rebelliſchen 
Bauern Brand⸗Schaden. 

Rlein⸗Prag ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 

im Amt Aſchach, eine Stunde da— 

son an der Saai, ‚ gegen Hammel⸗ 

burg, hat zz. Unterthanen, und eine 

Suden-Schuf, ift theils Mürsburs 

giſch, theils denen Herren vom Al⸗ 

senftein und theilsdenen Herren von 

Arüuchſeß gehörig, 


Das Stift Wuͤrtzburg. 


Rein, Rinterfeld , ein Würkburgif, 
Dorf, 3. Meiten von der Nefidenz, 
egen Mergentheim , ift 48. Mann 
—* Daſige Kirche ftehet unter 
dem Capitel zu Dehfenfurth. 


Rlein-Safen, ein Wuͤrtzburgiſ. Do 
die Dafige Pfarren ſtehet unter * 
Capitel zu Ochſenfurth. 

Klein⸗Steinach, ein Gan⸗ Erben 
Dorf, eine Stunde von Hofheim, 
gegen Mare» Steinach , ift theils 
e Altenfteinifchen Unterthanen be; 

t. 


Klein/Wenckheim, findet ſich zwey 
Stunden von dem Wuͤrttzburgif 
Amt Neuſtatt an der Saal, gegen 
Zauringen , mit 37. dem Klofter 
Bildhaufen zuftändigen Unterthas 
nen, 

Klein⸗Werfeld, ein Würgburgifch 
Dorf am Mayn, eine Stunde von 
Gemund,im Amt Homburg ander 
MWehren. 

Mlingen, ein Wuͤrtzburgiſches Dor 
ander Tauber , im Amt —E 
eine Stunde von Kreglingen, gegen 
Roͤtingen, darzu gehören 27, Anne 
toohnere. 

Rlingenberg am Mayır, 4. Stunden 
von Schweinfurth , gegen Wuͤrb⸗ 
burg. Der fchöne Wein, fo dafelbfä 
waͤchſet, gehet denen Kennern vor 
andern nach den Sprichwort wohl 
ji Halſe. Weilen aber diefes Würks 

urgiſche Staͤdtlein und Amt An. 
1525. der Bauern⸗Aufruhr Vor— 
ſchub leiſtete, ſo muſten 12. ihrer 
Helffer bey der Ankunfft ihres Lan⸗ 
des⸗ 





des⸗Herren, des Biſchoffs, Dafelbft 
über die Klingen fpringen, Ludew. 
Geſch. von Wuͤrtzb. fol, 903. 

Rochenchurn , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der hiefige Geiftliche iſt an 
das Capitel Neckars Ulm gewiefen. 

Koch⸗Stetten, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, 2. Stunden von Rotenburg, 
gehöret zumMitter s Orth Altmühl, 
und denen Herren von Stetten, 
welche folches von Wuͤrtzburg zu 
Lehen tragen. 

Röllern, ein Würsburgifches Dorf, 
im Amt Volckach, von 18. Woh⸗ 
nungen. 

Königsbofen , aud) Baus Koͤnigs⸗ 
hofen genannt, eine Feine Stunde 
von Ochſenfurth, im Amt Roöting, 
iſt ein Würkburgifches s2. Einwoh⸗ 
ner ſiarckes Dorf , fo in dem alten 
fo genannten Dubraguue gelegen, 
welches Carolomannus dem Stift 
Wuͤrtzburg geſchencket. Eckhart 
Comment. de Reb. Franc, orient. 
T.l. p.398. — 
önigsbofen , ein Wuͤrtzburgiſches 

* Stadt und Veſtung im 
Grabfeld. Latine Regis Curia, ol, 
Villa Königeshova in pago Grab- 
felda genannt, an der Saal, zwey 
Stunden von Römhild gegen Lau⸗ 
ringen gelegen , iſt mis Ravelins 
und Auſſerwercken wohl beveftiget,, 
hat einen jehr fruchtbaren Getreid⸗ 
Boden, und Dason ihre Burger, 
deren 255. fenn follen, feine Nah— 
zung. Die Anno 124). von denen 
Grafen zu Henneberg angefangene 
Beveftigung, worzu Koͤnig Ludwig 
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Anno 1315. Graf Bertholden zu 
Henneberg eine mäßige Steuer 
auszuſchreiben erlaubet , war im 
30. ih en Krieg zur Vollfoms 
eit gebracht. Anno 1305. fam 
olche von dem Fürftichen Haufe 
artenberg durch Kauf an das 
Stift. Der Stadt Alterthum ift 
Daraus zu beurtheilen , mweilen die 
dafige St. Peters⸗Kirche An. 752, 
on Bifchoff Burchardo zu Wuͤrtz⸗ 
urg von Hertzog Carolomanno 
aus Francken abgetreften werben. 
Ludewigs Gefchichte von Wuͤrtzb. 
fol. 395. und fol. 903. An. 1525. 
machte fie mit Denen aufrührifchen 
Bauern Gefellfchafft, und brachte 
ihrer Bürger 5. bey Ankunft Bis 
—— um die Koͤpffe. Die 
daſelbſtige Pfarrey gehoͤret in das 
Capitel zu Mellrichſtatt. Im Jahr 
1631. Fam dieſe Veſtung an den 
König in Schmeden , welcher fie 
big 35. behielte , aber fo dann 
an den Biſchoff zu Wuͤrtzburg mit 
Accord tieder einräumen mufte, 
Sauers Städt» Bud). p-m, 942. 


Koͤßla, Koͤßlau, das a eine Stun⸗ 


de von Koͤnigsberg, wohin es Br 
sig, gegen Kirchlauter gelegen, hat 
eine Evangeliſche Kirche , Die eine 
Filia von Dörfles iſt. 


KRoppenwind, irrig Rosenwind, ein 


Ritterfchafftliches Dorf,eine Stun⸗ 
de von Ebern, gegen Seßlach, ge: 


- hört zum Ort Baunad) , denen 


Herren von Rotenhan. Es hat 
aber allda das Kloſter Eberach 
Das von Diefem Geſchlecht A. ı 628. 

Q2 erkauff⸗ 
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erfauffte Schloß mit Waffer ums 
fangen laffen. 


Korb ein Ritterfchafftliches Dorf im 
Canton Odenwald, denen Herren 
von Berlichingen gehörig. 


Rottenbrunn, ein im Amt Königs: 
berg befindliches Dorf_, welches 
Kirche zu Dörfles Filial-Dorf ift, 

Arautbeim , oder Erautheim , ein 
Würgburgifches Dorf, im Amt 
Gerolshofen , eine Stunde davon 
gegen Volckach. Dafelbft ift ein 
Eapitel über die umliegende Pfar⸗ 
reyen. 


Kraut ⸗Oſtheim, ein Dorf im Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Amt Bibra, 2. Stun; 
den davon gegen Rotenburg, hat 
20. Wuͤrtzburgiſche Unterthanet, 
die übrigen gehören dem Fuͤrſten 
von Schmwarkberg. 


Rreßberg, ein dem Ritter: Dreh Alte. 


mühl einverleibtes Dorf , denen 
Herren von Knöringen zugehörig. 


Rreftall, ein Würkburgifches Dorf. 
vie Arehibal, ai * 


Kreuſen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
be Amte Rotenfeld gegen Wert: 
m. 
Kriſta, ein Würsburgifches Do 
Des Ames Arnſtein, 26. Wil 
gehörige Unterthanen. 


Rronungen, Brüning, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, 2. Stunden vom 
defjen Amte Muͤnerſtatt. Der Pfar⸗ 
rer daſelbſt iſt an das Capitel Muͤn⸗ 
nerſtatt gewieſen, ſuche Gruͤning. 
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Rrottſtatt, das Wuͤrtzburgiſche Dorf, 
liegt im Amte Maynberg, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Geroldshofen. 

Rulsheim, Rutzheim, ein Wuͤrtzbur⸗ 

iſches Dorf, im Amte Biſchoffs⸗ 
heim zwey Stunden davon gegen 
ertheim. 

KRummelbach, vide Rimmelbach, 


Rundorf, gehört dem Dom: Capitul 
zu Wuͤrtzburg, melchem foldhes Bis 
ſchoff Erlang zu Würkburg Anne 
2113, zu ihren hinreichigen Auss 
kommen geſchencket. Ludewigs Ges 
ſchichte von Wuͤrtzburg. fol. 491. 


Aunselfau, ein Wuͤrtzburg⸗ Ganer⸗ 
biſcher Marckfleck, 3. Stunden von 
Dehringen. Darinnen vor Deffen 
die Jaͤhrliche Verſammlung der 
Prieſter des Land» Capitels , fonft 
Capitulum Rurale genannt, gehals 
ten, Anno 1487. aber nach Ingel⸗ 
fingen verlegt worden. Ludewigs 
Geſchichte von Würkburg. fol.413. 
Wuͤrtzburg hat Dafelbft einen 
Schu heiten, Hohenloh⸗ Meuftein 
einen Amts» Keller, und die von 
Stetten p Kochenftetten haben all- 

da 2. Voͤgte über das innere und 
äuffere Adelihe Haus, Zeiller von 
10, Eraifen am 441. Blat. - 

Kuͤrnach, ein Würsburgif. Dorf im 
Amt Proßelgheim, drey Stunden 
von Wuͤrtzburg gegen Schwein; 
furth. Deffen ‘Pfarrer ftehet unter 
dem Capitel Dettelbah. Diefer 
Drth gelangte durch Umſatz mit 
Graf Wihwaldin in Fraͤncken 
Anno 823, an das Stift, er 

es 
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ches 62. Unterthanen darinnen hat. 
Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzburg. 
fol. 858. 

Ausberg,ein Würgburgif. Dorf im 
Amt Berneck, hat in fich ss. deſſen 
Unterthanen. | 


L. 


gab, ein Würkburgifches Dorf, im 
Amt Volckach, 2. Stunden davon 
gegen Brirenftatt. 

Lahm, ein unter dem Nitter » Orth 
Baunach ftehendes Dorf , der Frey: 
hecrl. Lichtenfteinifchen Famılia ges 
hörig, an der Nürnberger Lands 

- Streaffen, 3. Meilen von Coburg 

- gelegen, ift mit einer neu⸗ erbauten 

Evangeliſchen Kirche, einem anſehn⸗ 
lichen Schloß und groffen wohlan⸗ 
gelegten Garten gegieref. 

Aangendorf;befindet fich an der Saal, 
eine Stunde von Hammelburg, im 
Wouͤrtzburgiſchen Amt Trimberg, 
darinnen sehlet man 46. Untertha⸗ 

nen. Die Geiſtlichkeit daſelbſt haͤlt 
ſich an das Capitel Ober⸗Carlſtatt. 

Nach des von Eckhart Meinung in 
Comment. de Ren Franc. Orient. 

- T. 1. p.618 fol diefer Orth das 

» Villa longa oder Wintgr«ba ſeyn, 

welches Burgarad Beiftl. Standes 

“ Dem Klofter Fulda etwan Anno 772, 
verehret. 

Langenfeld, ein Ritterfchafftl. Dorf, 

* mit einer Evangelifhen Kirche, lies 
get unter dem \.antor Steigerwald, 

Langenleiten, ein Würgburgif.Dorf, 

des Amts Aſchach, darinnen befin: 
den ſich a5, Unterthanen, 
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Lande , cin Wuͤrtzburgiſches Amt, 
Stadt und Schloß an der Tauber, 
6. Stunden von der Refidenz geles- 
gen, gelangte An. 1169. von Deren 

einrich von Lauden am dieſes 

eifft. Weilen die Stadt im Bau: 
ern Krieg mit diefen Aufwieglern 
e8 hielte, und die Bauern das 
Schloß abbrannten , muften deren 
Burgere ro, nebft ihren Pfarr: 
Herrn die Köpfe hergeben. Ludew. 
in Chron. Friiei fol. 522 und 903, 
Die Geiftlichfeit dafelbft ftehet uns 
ter dem Capitel Mergenthal. 

Laudenbach an der Wehre , ein 

- MWürgburgifches Dorf. Die Geift 
lichkeit diefes Orths ift andas Ca; 
pitel zu Mergentheim gemiefen. 

. Diefe Burg + Vogtey Laudenbach 
iſt von Denen Örafen von Denneberg 
dem Stift Wuͤrtzburg abgetretten 
worden vide meine Coburgifche His 

ſtorie lib. 1. c. 15. Allhie befigen die 
Herren Baronen von Riedeſel ein 
Gut, ſo ſich zu den Ritter⸗Orth 
Roͤhn⸗Werra rechnet. 

Laudenbach am Mayn, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, 4. Stunden von 

Wuͤrtzburg, im Amt Carlftatt ‚bes 
ftehet ın 10:, Einwohnern. Dafi: 
‚ger Pfarrer hält fic an das Capitel 
Unter-Carlftatt. Die Herren von 

Fechenbach haben dafelbft ein Ritz 
ter- But, fo Wuͤrtzburg Lehenbar, 

Lauppach, ein Würkburgifches Dorf 
im Amte Sladungen, iſt 4ı. Mann 
ſtarck. 

Laur, das Dorf: an der Saal, eine 
Stunde von der Neuſtatt an der 

Saal, 
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Saal, hiefe vor Alters Lauris oder 
Luuris.Chron. Gottvvicen. Lib. IV. 
P. 755. 

Lauringen, oder Stadt; Lauringen 
am Fluß Sauer , ein Würgburgis 
ſches Amt und Städtlein, 4. Stun 
den von Königshofen gegen 
Schweinfurth, darinnen findet man 
104, — iſche Unterthanen. 
Dieſes Orthes beſchiehet in Tradi- 
tionibus Fuldens. bereits An. 794. 
amter dem Nahmen Lurunga, oder 
Luringa Erwehnung. Schannat, 
Corp. Trad, Fuldens. p. 396. in eis 
gem Schencfungs- Brief des Lan- 
drati. An. 1525. da diefes Städts 
dein es mit den aufrührifchen Baus 
ern hielte, muſten deren Innwohne⸗ 
ze 12. den Kopf zur Strafe herge⸗ 
ben. Als Anno 1639. der Schwe⸗ 
difhe Obriſt Königsmared 103. 
Meu — feindliche Mann⸗ 
ſchafft darinnen aufhube, ſind ſol⸗ 
che bey ſchlaffender Wacht ihm 
wieder entwiſchet. Zeil Topogr. 
Franc, p. 52. Solches Amt ift der 
mahlen dem Amt Rotenftein und 
„Hofheim incorporiret , Die Geiſt⸗ 
lichkeit allda ftehet unter dem Capi⸗ 
tel Munerftatt, 


Zauter-;Razenbadh, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
{ches Dorf im Amt Aſchach, zwey 
Fleine Stunden davon gegen Zeit 
lof, darinnen wohnen 35. Unter 
thauen. 


Zebenhan, ein Würkburgifches Dorf 
im Amte Neuſtatt an der Saal, eis 
ne ſtarcke Stunde davon gegen Oſt⸗ 
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heim, wird von 45. beffen Unterthas 
nen bewohnet. 


Lechenroth, ein Würkburgif. Dorf, 


kam von Denen ee von Lichtens 
fein an das Stift Würsburg. 
Burgermeifter. Thes. Jar. Equeit. 
P. 1. tol. 84. Allhie finden ſich auch 
Altenfteinifehe Unterthanen. 


Lebriet, liegt ander Saal, eine Stun⸗ 


de von deſſen Amt Neuſtatt gegen 
Königshofen, des Stiffts Innwoh⸗ 
nere ſind 26, 


Leimbach, Limbach, das Wuͤrtzbur⸗ 


giſche Dorf, — jwifchen Ebern 
und Baunach. ame von denen 
— von Fuchs an das Stifft. 
Burgermeiſter Thes. Jur. Equeft, 
P. I. fol. 84. 


Leinach, ein Würsburgifches Dorf. 


Vide Dber ; Leinady, Unter Leis 


Leinach, ein Würtburgifces Dorf 


im Amt Lauringen, 2. Stunden das 
von gegen Königshofen, hat 23. Uns 
terthanen. 


Lengsfeld, , ein Ritterſchafftl. Mandks- 


fleck des Cantons Röhn- Werra, 
mit einer Evangeliſchen Kirchen , 


Jiegt eine Stunde vom Klofter Mas 


rien⸗Gart und gehoͤrt denen Her⸗ 


ren von Boͤnneburg. Dieſer Orth, 
welcher ſchon Anno 319. unter dem 
rahmen Lengistelc befannt war, 
brachte Abbt Heinrich zu Fulda 
vom Herrn Ludwig von raten 
ftein an fein Stift im Jahr ı 308. 
Schannat. Corp, '[rad, Fuld.p. 409, 

enga 
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Lengfeld, ein WürkburgifchesDorf, Leuzenbronn, ein Wuͤrtzburgiſches 


von 25, Interthanen, eine Stunde 

von der Stadt gegen Schwein⸗ 

Furth, gehöret dent Würgburgifchen 
Stift Neu⸗Muͤnſter. 

Lengfurt, ein groſſes Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, von 148. Wohnungen, eine 
Stund von deſſen Amt omburg, 
am Mayn. Solces befame Bis 

hoff Julius u Wuͤrtzburg als eim 

imfäliges Lehen von Dem Grafen 
zu ABertheim An. 1612, Der Pfar⸗ 
rer dafelbit gehört in das Kapitel 

Unter⸗Carlſtatt. 

Lentershauſen irrig Leutershauſen, 
ein Gan⸗Erben Dorf, liegt eine ſtar⸗ 
cke Stund von Koͤnigsberg, gegen 
Lauringen, hat eine Evangeliſche 
Kirche, und gehoͤrt in Ritter⸗Orth 
Baunach. An Gans Erben hat es 

‚folgende: Würgburg,dem 16, Inn⸗ 

‚wohner gehören, das Amt Koͤnigs⸗ 
berg, die Herren von Truchfeß, Die 

Herren von Altenftein und die Herz 

- zen von Dahlberg. Allda find Die 
Juden mit einer Schul verjchen. 
Die hohe und niedere Gent gehöret 

da in das Amt Königsberg.Rudulph 
in Gotha Diplomat. pag. 300. 

Leubach, ol. Lullabach, ein Wuͤrtz⸗ 

burgiſches Dorf; des Amts Fladun⸗ 
en,eine Stunde Davon gegen Tann. 

86 in den Land⸗Charten irrig 

Zeurbad) genemnnet. 

Leutershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 

DorfimAmt Neuſtatt an der Saal, 


„eine Stunde davon gegen Bi-⸗ 


offshaufen. Don Innwohnern 
14, unter Diefem Amt. 


Dorf,2. Stund von Köting gegen 


Ochſenfurth. 


Leuzendorf, ein Nitterfchafftliches 


Dorf und Schloß, 2. Stunden von 
Königsberg gegen Coburg. 


Lichtenberg, ein Ritterſchafftliches 


Dorf in Santon Ddenwald , ges- 
hört denen Herren von Weiler. 


Lichtenſtein, ein Nitterfchafftl. Dorf 


des Cantons Baunach, und Stamm⸗ 
aus des beruͤhmten alten Reichs⸗ 
tenen Gefchlechtes von Lichtene 
ftein „ ift 4. Stunden von Cobur 
gegen Bamberg gelegen. Dafelb 
wurde Anno 1729. die vollfuͤhrte 
neue Evangelifche Kirche von dem 
ehemahligen einigen Evangeliſchen 
Linie Stammhalter (deſſen Frau 
Mutter aus einem Geluͤbbde, wann 
hr GOtt folches Polthumi gebem 
würde, die Wiedererbauung fols 
er Kische verfprochen ) eingewei⸗ 
et, 


Lilsfeld, ol. Lilifeld, em Wuͤrtzburgi⸗ 


ſches Dorf im Amte Volckach, zwey 
— davon gegen Gerolds⸗ 
hofen. 


Limach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


2. Stunden von Stadt Lauringen 
gegen Konigshofen. 


Limbach, irrig Leinbach, ein Wuͤrtz⸗ 


burgiſches Dorf, Stund von deſ⸗ 
ſen Amt Eltmann. Der Prieſter 


dieſes Orths gehet in das Capitel 


Geroldshofen. Alhie zehlet man 
36. dem Stifft gehoͤrige Untertha⸗ 
nen. I zu Limbach has 
I eu 
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ben An. 1525. die Bauern in ihrem 


Durchzug nah Würgburg abge 
brannt. | 


Lind , eim Ritterſchafftliches Gans 
Erben Dorf an der Baunad) , eine 
Stunde von Ebern gegen den Fle⸗ 
en Baunach, befisen Wuͤrtzburg 
mit 3. Unterthanen, Die Herren von 
Motenhan mehrentheils, auch zum 
Theil die Herren von Altenftein 

onften gehörts zum Ritter > Dreh 
aunach. 

Lindach, Lindich, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amt Klingenberg, 
2. Stunde davon gegen Schwein⸗ 

-furth , hiefe in Tradition. Faldenfi- 
bus Lindaha , und hat 27. Haus⸗ 
geſeſſene. 


Lindelbache, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, 2. ſtarcke Stunde von der 
‚Stadt gegen Kitzingen, hieſe vor 
alten Zeiten Lindenloh. Chr. Gott- 
vvie.Lib, IV, fol.598. 


ubr, oder Lindfurt, ein Dorf, 

m Stunden von der Refideng 
Woͤrtzburg gegen Wertheim , ge 
hört unter den Ritter - Canton 
Odenwald, und Dem Frey⸗Fraͤncki⸗ 
ſchen berühmten Haus der Herren 
von Wolfskehl. 

Lippershaufen, ein Wurtz burgiſches 
Sorf im Amt Aub ine ſtarcke 
Stunde davon gegen die Anſpachi⸗ 
[6 Sräns,ift mit 14. Unterthanen 

„bewohnt. 


Aßberg, ein Kitterfchafftliches Dorf 


des Drthes Steigerwald., beſitzen 
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die Herren von Münfter. Die Kir: 
che allda ift Evangelifch. A 

Loͤfelbach, ein dem Klofter Schwartz⸗ 
ach gehöriges Dorf, womit Anno 
1075. Graf Ludwig von Eaftell ge 
Dachtes Klofter befchendet. « 

Loͤfelſtertz, ein Würkburgif. Dorf 
im Amt Maynberg , eine Stunde 
von Marc Steinach gegen Hof: 
heim , Fam um das Fahr 1244. 
von Beatrice, Graf Ottens zu Hens 
neberg Gemahlin an das Klofter 
Srauenroda. Weinrich Dennebers 
gifcher Kirchen-Staat. p. 116 All⸗ 
da befinden ſich 29. Dafiges Amtes 
Unterthanen. 

Lönfeld, ein Würkburgifches Dorf 
am Mayr , swifchen dem Klofter 
Drifelftein und Remlingen gelegen. 

Löwenban, ein Ritterfchafftl. Dorf, 
des Cantons Rhoͤn⸗Werra, befigen 
die Herren von Gebfattel. 

Lohr, das eine Stunde von Ebern ges 
gen Königshofen befindliche Dorf 
ft geöffeften Theild dem Stift 
Würgburg , das 21. Unterthanen 
da hat, Theile aber auch dem Frey⸗ 
herren von Fuchs gehörig. 

Lohr, Lahr oder Lor, lat. Lohrs, am 
Fluͤßlein Lohr, fo da in Mayn fällt 

eine Chur: Mapnkifche, aber no 
zu dem Frändifchen Creiß gehörige 
Stadt, 5. Stunden von Gemuͤnd 
gegen dem Speßhart. Den Orth 
macht feine groffe Spiegel - und 
©laß-Fabrique berühmt, und ift er 
‚auf Abfterben derer Grafen von 
Reineck, feinem Lehen-Hersen, Churz 
Marne 
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Mayntz An. 1574. heimfällig wor: 
den, welcher dieſes wegen fein Lon- 
tingene zum Fraͤnckiſchen Creiß ab⸗ 
giebet. 

Lohrbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Hilters am Fluͤßlein Ulſter, 
eine Stunde von der Tann, hat 54. 
dahin gehörige Unterthanen. 

Lorenz, ein Würsburgifches Dorf, 
im Amt Neuſtatt an der Saal, ent: 
hält-mit dem Dorf Brent 141, 
Mann, 

Lorierh, ein Würsburgifches Dorf 
im Amt Neuſtatt an der Saal. 

Ludwigseck, ein NRitterfchafftliches 
Dorf des Orthes Roͤhn⸗Werra, iſt 
ein Anfls derer Herren von Riete⸗ 
fel. Ballinsfeld. 

Lulsfeld, ein una Dorf 

wiſchen Seroldshofen und Stadf 
—** gehoͤrt dem Kloſter 
Brumbach. v. Wertheimiſcher Ge⸗ 
gen⸗Bericht contra Wuͤrtzburg. de 
Anno 1618- P. 39. 

Luſtenau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
Der Geiſtliche ſtehet unter dem Ca⸗ 
pitel Biluthan. 

Luzel⸗Ebern, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Ebern, eine kleine 
Stunde von dieſer Stadt gegen 

Coburg. 

Lutzelbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
3. Stunden von der Stadt gegen 
Afchaffenburg. 


M. 


yyradeneied, Miechenried , das 
Dorf ift zu finden im Wuͤrtz⸗ 
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burgifchen Amte Haßfurth , zwey 
Stunden davon gegen Königsberg. 
Die Herren von Truchfes zu Ober⸗ 
Eißfeid haben daſelbſt Fehenfchaff: 
ten, auch das Klofter Theres, darin: 
nen 2. linterthanen, und zehlet man 
da 62. Haußhaltungen. 
Wochtelshaufen , ein Wuͤrtzburgi⸗ 
jr Dorf, im Amt Trimberg, eine 
albe Stunde davon, wird von 56. 
Deffen Unterthanen bewohnet. 


Manau, ein Ritterfchafftliches dem 
Herrn Truchfes zu Bettenburg ge 
höriges Dorf, mit einer Evangeli⸗ 
schen Pfarr⸗Kirche, liegt 2. Stun- 
den von Königsberg gegen Königs: 

ofen, und ift in allen Stucken dem 

mt Königsberg Cent » pflichtig. 
Das Freyherrlihe Haus Altenftem 
hat auch darinnen Unterthanen. 

Mandorf,an der Baunach, 2. Stuns 
den von Ebern gegen Baunach, ge 

hört in den Ritter- Orth Baunach, 
denen Herren von Greifenflau und 
Herrn von Rotenhan. | 

Mansbach, , ein Ritterſchafftlicher 
Marckfleck an der Ulſter, des Can⸗ 
tons Roͤhn⸗Werra, liegt eine Stun⸗ 
de von dem Fuldiſchen Kloſter 
Michelsberg, hat eine Evangeliſche 
Kir, und ift das Stammhaus 
derer Herren von Mannsbach, wels 
che einen Theil an dieſem Dreh noch 
befigen, einen Theil aber An. 1652; 
an die Herren von Genfo zu Wol⸗ 
ckershaufen davon verfaufft haben. 
Schannat, Elench, Vafall, Fuldens, 


Po 
Marbach) , ein Kitterfhafftl. Dorf, 
3. Stunden von Königsberg gegen 
R2 Roͤhm⸗ 
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Roͤhmhild, gehört in Ritter⸗Orth 
* denen Herren von Alten⸗ 
ein. 

Marbach ‚ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
ander Weren, im Amt Arnftein, eis 
ne Stunde davon gegen Gemuͤnd. 

Märburgbaufen, Mariaburghau⸗ 
fen —— ol. Mirbur- 
gehufum , ein Pomen⸗Kloſter bey 
Da am Mann, ift An. 1200. 
geftifftet worden. 

Marc; Bibert fuche Bibert. 

Marckershauſen, aud) Merckers⸗ 
hauſen oder Marckoltshaufen, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, des Amts 
Koͤnigshofen, eine Stunde davon 
gegen Lauringen. Dafelbft hat das 
Kloſter Bildhauſen 40. Untertha⸗ 
nen, Wuͤrtzburg aber deren 64. Es 
hieſſe aber dieſer Orth vor Zeiten 
Marchereshufom, als deſſen Güter 
An.795. 801, und 860, ans Stift 
Fulda kamen. v. Schannati Corp. 
Tradic. Fuldenf p. 397. 

Marckerts/Hoͤchheim, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf am Mayn, 2. Stun⸗ 
den von Wuͤrtzburg, im Amt Veits⸗ 
Hochheim, darinnen befinden ſich 
71. dieſes Amts Unterthanen. 

Marck⸗Stefft, ein Wuͤrtzburgiſches 
⸗ Kizingen und Marck⸗ 

reit, 

Marc: Steinach vid. Stemadh. 

Wargerhochheim, en Würkburgif. 

Dorf am Mayr, 2. Stunden unter; 
* halb IBürkburg befindfich, 

Miarienburgbaufen, mar ein Wuͤrtz⸗ 

burgiſches Nonnen» Klofes Eiſter⸗ 
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cienfer + Drdens , gegen Haßfurt 
über gelegen , von Denen aufruhrk . 
fchen Bauern aber Au: 1525. ver; 
wuͤſtet, und deffen Einfommen nad) 
der Hand zu der Hniverfitäat Wuͤr 
burg gefchlagen. Groppius Coll, 
Seript. Wirceb. p.77. 

Marlach, ein Würgburgifches Dorf. 
Der Pfarrer allda gehört in das Ca⸗ 
pitel Krautheim, 

Misrlefau, Merfau,ein Ritterſchafft⸗ 
liches Dorf, fonft derer Herren von 
Duͤngen, welches aber das Zuliers 
Spital zu Wuͤrtzburg ımd Deifen 
Academie dermahlen in Befit bes 
Fommen, in deren Namen ſich aud) 
der Bifchoff zu Wuͤrtzburg bey dem 
gehen Hof zu Fuld An. 1660, Das 
mit beleihen laffen. Schannat Elen- 
cho Vafall. Fuldenf. p. 175. 

Marlinsbeim, ein Würgburgifches 
Dorf, im Amt Aub , befteher aus 
9, Unterthanen. 

Marolsweifach , en Schloß und 
Dorf, mit einer Evangelifchen Kir⸗ 
che, liegt 3. Stunden von Koͤnigs⸗ 
berg ‚, gegen Seßlach, und ift ein 
Ritter⸗Guth des Drths Baunach, 
denen Frey⸗Herren von Altenſtein 
behoͤrig. An, 1525. lieſſen die aufs 
ruͤhriſche Bauern allhie durch Abs 
brennung des fchönen Schloßes ein 
trauriges Andencken hinterſich. 

Mas, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 3. 
Stunden von Heidingsfeld, gegen 
Bifchofsheint. 

Niafenbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorfr 
4. Stunden vonder Reſidenz, gegen 


ertheim. 
Maſen⸗ 
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Mafenbach , ein Würsburgif. Dorf, 
im Amt Schoͤnrgin, eine halbe 
Stunde von Gemuͤnd am Mayr. 


Maundorf, ein Würsgburgif, Dorf, 
im Amt Herrnsdorf, hat 5. dieſes 
Amts Unterthanen. 

Maydbrunn ‚ein Würkburgif.Dorf, 
im Amt Preßelsheim, 2. Stunden 
von Würkburg , gegen Schweins 
furth, ift mit or. dieſes Amts Uns 
terthanen befehet. Das Klofter 
Maidbronn ward A. 1232. allhie 
erbauet : aber nachgehends von 
vifchoff Lo 
zer Daraus gemacht worden. 

hæpf. Rel. de Frat. Dom. 5, Ki- 

liani p. 45. 

Maydiynn, am Fluͤßlein Synn, ein 
Würgburgifches Dorf , 2. Stunts 
den von Reineck, gegen Fulda. 

Maynbach, das Dorf liegt im Wuͤrtz⸗ 
burgifchen Amt Ebenhaufen , eine 
Stunde davon gegen Schwein 
furth. Die Pfarrey gehört in das 
Capitel Münnerflatt und 45. dafige 
Unterthanen in gedachtes Amt ‚Das 
Kitter-Guth aber allda befigen Die 
Herren von Münfter. 

Maynberg, Meyenburg,ein Wuͤr 
burgifches Amt ımd Schloß, au 
Dorf, eine Stunde von Schwein 
furth, am Ende der Schmweinfurther 
fogenannten Diaynleiden , hat 20, 
Innwohnere. Diefes erfauffte An. 
1306. Graf Berthold von Henn“ 
berg von Graf Walther zu Barby, 
Statthaltern zu Coburg. Span 

enberg Henneb. Ehronick fol. 177. 

Nach der Zeit hat folches nebſt den 


ren; von Bibra eine 
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Zoll, Halsgeriht und Wildbahn, 
Biichof Conrad von MWürkburg 
Anno 1542. von Fürft Wilhelm zu’. 
Henneberg durch Kauff ‚theils auch 
durch Taufch,gegen die Stadt Meis 
nungen zum Stifft gebracht. Es 
träget der fogenannte daſelbſt be; 
findliche Guͤlden⸗Zoll, da von jedem 
Fuder Wein ein Frändif. Gulden 
entrichtet werden muß ‚ jährlich ein 
ee der ſtarcken Durch: 
uhr ein. 

Maxenfells, ein Ritterſchafftl. Dorf 
und Schloß im Odenwald, gebört 
denen Herren von Meyler, und hat 
eine Kirche, liegt z3. Stunden von 
Dehringen. 

Mayn-Sontheim ſuche Sondheim. 

Mayn ⸗Stockheim, ein Wuͤrßbur⸗ 
giſches Dorf am Mayn,eine Stun⸗ 
de von Kisingen , gegen Dertelbach, 
hat 26, in gedachtes Amt gehörige 
Innwohnere. Diefes Dorf hielte 
es im Bauern⸗Krieg An. 1525. mit 
dem lofen Dauffen, und wurden da⸗ 
von einige, als Biſchoff Conrad da; 
hin Fam, am Leben davor geftrafft, 
Luder. Geſch. von Würkburg, fol. 
54. Dhnfern davon und 3. Stuns 
den von Eberach hat diefes Kloſter 
ein überaus arfiges mit Gärten und 
Fontair.en gesiertes Schloß an dem 
Mayn, zur Wohnung eines Con- 
vencualen, der mit einigen ihme zu⸗ 
gesrdneten Gerichts: Perfonen über 
die umher liegende Klofter » Güter 
und Unterthanen das nöthigebefors 


ger. 
Mechenried, Mechritt, ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Dorf, liegt 2. Stunden 
3 son 
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von Haßfurt, gegen Königshofen. 

Die Pfarren allda ftehet unter dem 

“ Kapitel Münnerftatt , twegen der 

Gent- Gerichte aber gehöret diefer 

2 in das Saͤchſiſ. Amt Königs: 
erg. 


Mechmuͤhl ol. Mechitamuhil, ein 
Würgburgifches Dorf, davon gas 
be Biſchof Wolrgerus zu MWürk: 
burg An. gı5. dem Abt zu Fulda ei⸗ 
nen Zehend. Ab Ekhart Comment, 
de Reb, Franc, Orient, T.II. pag. 
121, 


Mechrildshaufen, ein Wuͤrtzburgiſ. 


—X dieſes wurde An. 1226. von 
Graf Gottfried von Reichenbach 


dem Stift zu Lehen aufgetragen, 
Ludew. Geſch. von Wußeeeet 
74. 


Meoerſchwinden, ein Ritterſchafftli⸗ 


ches Dorf, des Cantons Roͤhn⸗ 


— denen Herren von der Tann 
Megersheim, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Drths a ee 
die Herren von Fartheim. 
Meldyendort, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Seftadh weh one 
4 Unterthanen hat, 
Melchern, ein Würkburgif, Dor 
wurde An. 1226, * Safe Em 
— —— De Se t 
zu Lehen aufgetragen. Luder. Geſch. 
von Ehe * | ſ 
Meles ol. Aulos, ein Ri tli⸗ 
ches Dorf, des —— om) 
denen Herren von Truchfi 


* 
zu Wezhauſen, von welchem eg eine 
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viertel Stunde liegt ‚auch mit einer 

dahin gehörigen Filial - Kirche ver 

fehen ift. 

Melrichitatt , Mellerftatt, ol. Mo⸗ 
Delichitatt , von 290. ‚Bürgern am 
Streus Fluß, ein Würgburgifches 
Amt und Städtlein , 2. Stunden 
von Oſtheim, gegen Königshofen 
gelegen. An. 770. ubergabe Hertz 
Carlmann in Francken dem Biſcho 
Burckhard zu Wuͤrtzburg dieſes 
Orthes Pfarr⸗Kirche zu St. Mar- 
tin. Als An. 525. dieſe Stadt, 
welche von Bifhoff Conrad abAamd 
der Bauern Heer zufiele , mufte fie 
jenen endlich auf das neue huldis 

en, und wurden bey gedachtes Bis 
(Apofis Ynefen, 8. Rebellen, wor⸗ 
unter der Pfarrherr von Kißingen, 
und 5. Bauern-Dauptleute fich bes 
fanden, mit dem Schwerdt gerich⸗ 
tet , und letztere hernach geſpiſſet. 
Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzb. rol. 

. 395, und 303. daſelbſt iſt ein Capi⸗ 

tel uͤber verſchiedene umher befind⸗ 

liche Pfarreyen. Dieſe Stadt iſt 
ſonſt auch wegen der Anno 1077. 
zwiſchen Kayſer Henrico IV. und 
Hertzog Rudolphen aus Schwa⸗ 
ben Dabey vorgegangenen wichtigen 
Schlacht in Hiftorien befannt, 
Memelsdorf, eine halbe Stunde von 
Seßlach, , gehöret unter den Frän- 
ckiſchen Ritter-Drth Baunach und 
dem Freyherrl. Greifenklauifchen 
aufe. Dafelbit halten ſich viele 
den auf, und befigen allda «ine 
Synagoge. Die Kirche aber iſt 
| Soangelifi. Diefes war das alte 
Stamm: 
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Stamm + Haus derer Herren von 
Memelsdorf, welche vor mehr als 
200, Fahren abgeftorben. 
Werdeldorf, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, des Amts Ebern, welches 9. 
Unterthanen da befißet. 
Merckershauſen, ein Würkburgif. 
Dorf vid. Marckershauſen. 
Wergenbrun, ein Würgburgifches 
pt im Amt Rottenfels, eine hal 
—* tunde davon gegen Wert—⸗ 


—— Ober » und Unter⸗ 

Wera * 

Mehbach , ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Ebenhaufen, eine Stunde 
davon gegen Lauringen. 

Meßelhauſen, ein Ritterſchafftliches 
Schloß und Dorf, des Cantons 
Odenwald, im Amt Lauda , eine 
Stunde davon gegen Wuͤrtzburg. 
Solches nahme Biſchoff Johannes 

Waͤrtzburg An. 1402. Denen Ge⸗ 
rüdern von Schneberg mit Ge⸗ 
malt hinweg. Ludewigs Geſch. von 
MWürkburg fol. 683 Der Geiftlis 
de N: Orths ſtehet unter Dem Ca⸗ 
pitel Mergentheim. Diefer a ge⸗ 
hret es denen Herren von Zobel. 

Niefenbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Gemünd, hat 28. Unters 
thanen. 

Meyles, irrig Mihlis oder Mehlis, 
das denen Freyherren Truchſeß von 
erhaufen zuſtaͤndige Dorf liegt 
eine Stunde von der Würgburgif. 
Stadt Lauringen , ur Koͤnigs⸗ 
Hofen , und iſt dem Ritter⸗Orth 
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allda iſt Evangeliſch und ein Fılial 
von Wezhauſen. 


Michelau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Gemuͤnd, darimen finden 
fich 8. deſſen Unterthanen. 


Michelau, ein Wuͤrtzburgiſches Dor 

im Amt Geroldshofen, ee Salt 
davon. DieMuhledes Orts gehoͤ⸗ 
ret denen Fuchſen von Bundad. 


Mils,ein im Amt Königshofen , 2. 
Stunden davon 2 Se , 
burgifches Dorf, ift mit einer Doll 
Station verfehen. Diefer Orth iſt 
ein Stamm» Haus derer Herren 
von Milz, welche unter der Ritters 
ſchafft in ee bey 14. Thur⸗ 
nieren fich berühmt gemacht. 


Mirßbach, ein ꝛ. Stunden von Ebern‘ 
an der Itſch befindliches Sans Ers 
ben Dorf des Ritter » Drths Baus 
nach, befigendas Stift Wuͤrtzburg, 
welches 38. Unterthanen da hat, 
die Herren von Kuͤnßberg, von 
Aufſeß!, von Lichtenftein!, und die 
— = ar „Aie wird 

pitel gehalten von denen um 
befindlichen Pfarrern. ar 


Mirtelbeid , ein Würsburgif, Do 
an der Wehren, im Eee Re 
— davon gegen Ge⸗ 

uͤnd. 


Mittel⸗Sinn, ein Wuͤrtzburgiſche 
Dorf, im Amt Aura, * En * 
Sinn, eine Stunde von Burg⸗ 

Sinn gegen Zeitlof, dafelbft hefin- 

ben fih 37, a es 

ti 
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Stifte , und eine Eoangelifche 
Pfarr⸗ Kirche. 

Mittel⸗Streu, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf des Amts Mellrichſtatt, eine 
Stunde davon an der Ötreu gegen 
Meuftatt an der Saal befindlich. 
Die Pfarren allda iſt dem Eapitel 
zu gedachten Melerichftatt unter: 

eben. ‘Der Unterthanen obiges 
Amts find da nur 10, und des Klo: 
ſters Wechters⸗Winckels zwey. 

Mittel⸗ ell, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
2. Stunden von Würkburg, zwi⸗ 
ſchen 2. Klöftern dieſes Namens am 
Mayn gelegen. Diefe 3. Derther 
find von denen dafelbft wachfenden 
Zellernuffen, die man flatt Con- 
tects aufsufegen pfleget, denen Lieb: 
habern betannt. 

Misgberg, ein zum Kloſter Tambach 
gehoͤriges Dorf, eine ſtarcke Stun⸗ 
de von Coburg gegen Seßlach, da⸗ 
ſelbſt iſt vor einigen Jahren eine 
Kirche von denen Catholiſchen er⸗ 
bauet worden. 

Moͤnich⸗Stockheim, oder Stolck⸗ 
heim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
von 38. dahin gehörigen Untertha⸗ 
nen im Amts Sulgheim, eine Fleine 
Stunde davon gegen Zobelfteur. 
Das Klofter Eberach, welches An. 
1738. eine neue Kirche dahin bauen 

laſſen, hat auch daſelbſt Hüter und 
Lehenſchafften. 

Mordſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amte Rottenfells, eine Halbe 
Stund davon gegen Wuͤrtzburg 
am Mayn. Auſſer Zweiffel hat die⸗ 
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fer Orth ſolchen Namen von- dem 
zwiſchen dem Ertz⸗ Biſchoff vom 
Mayntz, und dem Biſchoff von 
Wuͤrtzburg Anno 1224. vorge⸗ 
lauffenen blutigen Treffen, in wel⸗ 
chem 13. Grafen und 63. Herren 
geblieben , erhalten. Schannar, 
Corp. Trad. Fuld. p.434. Sonſt 
er es das Madenſtatt in Pago 

aldſlatiæ ſeyn. Chron. Gotuvvic. 
Lib.IV, p. 541. 


Moßbach , ein Würgburgif. Dorf, 
iſt im Amt Münnerftatt , eine 
tunde von Lauringen gegen Kife 
fingen gelegen, 32. Unterthanen ges 
dachtes Amts wohnen darinnen, 
Dajelbft ift auch ein Capitel, zu wel⸗ 
hen die Pfarr⸗Oerther, welche um - 
folche Gegend liegen, gehören. Die 
aufruͤhriſche Bauern brachten ſol⸗ 
ches Auno 1525. in Brand. Güs 
thens Beſchreib. von Meinungen. 
p. 217. Diefes ſoll nach Schannari 
Meinung in Corp. Tradit. Fuld, 
p. 396. befindlih , das alte Ma- 
chasbah oder Madibah ſeyn, defs 
fen im einer Charta donationis de 
Anno 791. und 342. gedacht wird, 
und daß foldher Drth in der Gel- 
tresheimone-Marca, oder in der 
Marck Öeltersheim gelegen fene, 


Mucenbach , ein Elein Dorf im 
Würgburgifhen Amt Seßlach, 
8. —— enge 

nigshofen, ift dermahlen dem | 

— zuſtaͤndig. ſit 

Muͤde oheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, des Amts Arnſtein 
40, Unterthanen. Der dafige Pfar⸗ 

rer 
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net itel Ober 
hie fi zum Capit 


Muͤhlbach, ein Würgburgif. Dorf 
im Amt Carlſtadt andem Mayn ges 
‚uber von 60. Haushalten. Der 
* ſtehet unter dem Capitel 
⸗Carlſtadt. Der Wein an 
Diefem Orth ſoll dem Moßler⸗Wein 
am Geſchmack ſehr nahe beyfoms 
men. iefes oder machfolgendes 
But und Schloß Muͤhlbach wurde 
vor etwann 230. jahren von 
Philipp von · Schneeberg denen 
von Thuͤngen kaͤuflich uͤberlaſſen. 
Meichsner. Decis. Cam, T. I. L.I. 
Dec. ı. 

. Mühlbach, ein — — Dorf 
im Amt Neuſtatt an.der Saal, von 

i5. Unterthanen. 

Mübhlbaufen., ein Würgburgifches 
Dorf,eine Stunde von deſſen Amt 
Arnftein gegen pa — — * 
25. Stiffts⸗ und 30. Dom⸗Prob 
Unterthanen. 


Muͤlfling, Mulfing, ein Wuͤrtzbur⸗ 


iſches Dorf, 128. Mann ſtarck, im 
Amt Sjartberg,, eine kleine Stunde 
bavon. Dafiger Geiftliche gehört 
zum Capitel Krautheim. 

Muͤnch⸗Sambach, ein Würkburgis 
ſches Dorf, im Amte Herensdorf, 


iſt mit 14, deſſen Unterthanen befes . 


set. 
Muͤnchen⸗Steinach, em Ktofter Bes 
nedictiner » Ordens , machte Anno 
3202, Albrecht von Steinach aus 
feinem Schloß Steinach. Ludes” 
wig Wuͤrtzburgiſ. Geſch. fol, 536 
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Minnerftatt, Minnerftart, Murs 
ftarc, oder Müncberjtatt, ol. Mu- 
niricheftart, Munrichfterti und Mu- 
riſtett, nad) einigen auch Mariens 
ſtatt, lat. Marixpolis genannt, ein 
rürkburgifches Ambt, Schloß 
und Stadt von 316. Bürgern an 
dem Fluͤßlein Lauer, 2. Stunden 
von Neuftatt an der Saal gegen 
Schmweinfurth gelegen. Don dies 
fes Orthes Guͤtern wurde das Stifft 
Fulda oͤffters, als: Anno 771 756. 
‚800, $08, und.823. begabet, Schan- 
nat. Corp, Trad. Fuld. p, 397. 
Daſelbſt iſt eine Commenthurey des 
Zeutfhen Drdens. Anno 1287. 
wurde Die zwifchen Graf Hermann 
dem Il. zu Henneberg,, und Graf 
Hermann dem lil entſtandene Strit⸗ 
tigkeit wegen des Schloſſes und 
der Stadt Muͤnnerſtatt durch guͤt⸗ 
lichellnterhandlung beygeleget. Be⸗ 
ſiehe meine Coburgiſche Hiſtorie im 
U. Buch am 30. Blat. Dieſen 
Orth erhielte zur Helffte das Stifft 
Wuͤrtzburg Anno 1354. durch Erz 
kauffung von Graf Eberharden zu 
Wuͤrtzburg. Die andere Helfft 
uͤberkam es von einem Grafen von 
Henneberg. Daus a5. dieſer Orth 
es mit den aufruͤhriſchen Bauern 
hielte , wurden deßwegen derer 
Bürgere 22, mit dem Schmwerdt 
beftrafft. Ludewigs Gefch. von 
Würsb. fol. 303, und 644. u 
dieſem Orth wird das Capitel über 
nahe gelegene Pfarren gehalten, 

Munsdorf , ein Ritterfchafftliches 
Dorf , des Canton Altmühl, befi: 
gen Die. Herren von Seckendorf. 

S Muͤu⸗ 
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Münfter , ol: Münfterburg , drey 
Stunder von Lauringen , gegen 
Haßfurth befindlich, ein Wuͤrßbur⸗ 
giſches Schloß, Dorfund Stamm⸗ 
Haus des alten Frey- Franckifchen 
Geſchlechtes von Münffer, Die 
Kirche dafelbft iſt Catholiſch, die 
Einwohner aber Evangelifcher Re⸗ 
ligion. Es liegt 3. Stunden von 
Gemuͤnd gegen Echweinfurth, und: 
gehörte vor Alters denen von Ha 
Münfter,ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
Anno 820. gelangte folches durch 
Schenkung von 3. Adel. Frauen 
an das Klofter Neuftatt am Mayn, 
welches hernach Kayſer Ludovicus l. 
beſtaͤttigte. Ludewigs Geſch. von 
Wuͤrtzb. kol. 425. 

Muͤrhard, ein Wuͤrburgiſches Klo⸗ 
ſter, ward Anno 750. von Bifi f 
Burckhardo zu Wuͤrtzburg geſtiff⸗ 
tet, und ısas. in dem "Bauern 
Krieg abgebrannt.. 

Muͤzenroth, ein Würgburgif. Dorf’ 
im Amt Ober- Schwarzach, hat 13. 
dahin gehörige Unterthanen. 


m - 


elsberg, ein Wuͤrtzburgiſches 
US Der hehe er ſte⸗ 
bei unter dem. Capitel Krautz 

eim. 

Naßach, ein 2. Stunden von Laurin⸗ 
gen gegen Seßlach gelegenes Dorf, 
mit einer —— Kirchen. 
Anno 127... übergat 
rad von ARildberg diefen Orth ſei⸗ 


e Graf Eon;* 


ner Gemahlin, nebft andern Gütern 
zu einer Morgengab.. Beſiehe meis 
ne Coburgifche Hiltorie lib. 2. p. 29 
Solches beſitzen wiederfauflich die 
Herren von Truchfes von dem Her; 
sog zu Sachſen-Hildburghauſen. 
Deflen Gegend beftehet meift aus 
Weinwachs und Frucht: reichen 
Boden. 


Fleigig, ein Würgburgifches Dorf 
im Amt Gemuͤnd, hat 29. Unter; 
thanen.. 


Neidenau, ein Würgburgif. Dorf. 
Der dafige Pfarrherr iſt an das 
Capitel Neckars⸗Alm gewiefen. 

Nentſchenbach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Eltmann, hat 13. 
dahin gerichtbarte Unterthanen. 


Neu ⸗Beſungen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Trümberg, —— 
18. deſſen Unterthanen. 


Neubrunn, ein Ritterſchafftliches ir 
dem Orth Baunach gehoͤriges Gan⸗ 
Erben Dorf, 2. Stunden von Zeit. 

egen Ebern. Die Freyherruche 
uchſiſche, Altenfteinifche und Guts 
tenbergifche Häufer find , nebft dem: 
. Amte Königsberg Dorfes 
erten davon. 

Neubrunn, ein Würsburgif. Dor 
eine Stunde von — a 
Ereglingen.. 

Neudorf, ein z, Stunden von Cor 

burg nächft an Tambach gelegenes: 

Klofter »Langkheimifches Dorf, 

Neuhaus, ein Würsburgifches Dor 
im Amte Geroldshofen, deffen nd 


Ks 
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ie 
nen Ri allhie. 

Neuhof/ ein Wuͤrtzburgiſches Do 
im Aunte er a: 
en Wuͤrtzburg. 

Neuhof, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Seroighofen jean 6, Die; 
ſes Anıts Wohnungen, 

Neundorf, ein Wuͤrtzburgiſ. Do 

im Amt Bibert — a — 

Heu, Schwambach , ein Ritter⸗ 

ſchafftliches Dorf, der Herren von 
der Tann, liegt 2. Stundenvonder 

Tann an der Uliter. 


Fleußwerts, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Cantons Rhoͤn⸗Werra, , gehört 
Denen Herren vonder Tann. 

Fleufes, ein Würsburgifches Dorf 
im. Art Detrelbach ei Stunde 

on ge olcka t 27. 
Stiffts —8 

Neuſes, ein Wuoͤrtzburgiſches Dorf / 

im Amt Ebern, darinnen 5. dieſes 

Amts Unterthanen find. 

Neuſes oder Meuſez aufm Berg, im 
Waͤrtzburgiſchen Amt Preſelzheim, 
3. Stunden davon gegen Dettel⸗ 

bach, hat fi An. ı 525. zum aufge⸗ 

Y ftandenen Bauern-Hauften geſchla⸗ 

en ‚aber bey Dahinkunfft des Bi⸗ 
(ds 8 davor feine Straffe leiden 
en &upetsig Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
‚burg ;ol. 903. darinen gehören 
dem Stifft : 1. Unterthanen , und 
12, dem Klofter Theres. | 
Cleufes, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


find 8. allda. Auch hab 
Sehen Ja von —X * 
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Am Amt Volckach, 2. Stunden da⸗ 
son gegen Klofter Eberach. 

Neuſes, ein Wuͤrtzburgiſches mit 39. 
em befentes Dorf im Amt 
Rotenſtein befindlich. 


Neuſig, ‚ein Ritterfchafftlihes Dorf, 
des Canrons Baunach, eine halbe 
Stunde von Ebern , gehört denen 
Herren von Rotenhan. 


Neuſtaͤtigen an der Alfter , ein Rit⸗ 
eaklihes Dorf des Cantons 
Roͤhn⸗Werra, eine Stund von der 

Dann, iſt denen Herren von der 

Tann eigen. 


Neuſtatt, ein Würgburgifches Clo⸗ 
fer am Mayn, eine Stunde ober- 
halb dem Amt Rottenfelld gelegen, 
ward An. 760, von Biſchoff Burck⸗ 
harden zu Würgburg dahın geſtiff⸗ 
tet, wo ſonſten des Pfalz⸗ Grafens 
Pipini Luſthaus geftanden, und vor⸗ 
hin Rorinlacha genennet worden. 
Eckhart comment, de.Reb. Franc. 
or. TA.p. 702. An. 15275. wurde 
es gleich andern von den aufrühri- 
fchen Bauern verwuͤſtet. 


Neuſtatt an der Saal, ol. Ober⸗ 
Sale , Sılz oder Villa Salz , eine 
‚mit doppelten Mauern umfaßte feis 
ne Stadt, 3, Stunden von Koͤnigs⸗ 
hofen ‚ gegen Kißingen, in welchem 
Orth Kanfer Carl der Öroffe, feiner 
‚angenehmen Gegend wegen, einen 
herrlichen Pallaſt, Saltzburg ges 
nannt erbauet, und ſo wohl er, als 
die folgende Kanfere Ludovicus, 
Arnvlfus und Otto 1. ihre HofsLäe 
ger hatten. A,1002, ſchenckte Kav⸗ 

©2 fer 
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fer Otto Il. ſolchen Orth Biſchoff 
Heinrichen zu Wuͤrtzburg. In die; 
fer Stadt , welche An. 525. mit 
den rebellifchen Bauern in Buͤnd⸗ 
nus flunde lieſſe der Biſchoff Con 
rad u Wuͤrtzburg einige Buͤrgere 
als Raͤdleins⸗- Führer enthaupten. 
Die Geiſtlichkeit daſelbſt ſtehet un⸗ 
ter dem Capitel Muͤnnerſtatt. Der 
gelehrte Geheimbde Rath vonEck- 
hart, hat in einem beſondern Tractat 
behauptet, daß die bekannte Leges 
dꝛlicæ daſelbſt publiciret worden. 
Die Burgerſchafft erſtrecket ſich auf 
320. Köpfe. 

Neuſtatt, Riojter ⸗Neuſtatt, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf am Mayn, 
von 44. Unterthanen im Amt Ro⸗ 
tenfells. 

Llesenheim, Nenʒenheim, das Dorf 

ehört unter den Ritter⸗Canton 
—* denen Herren von Hut⸗ 
n. 

Nickersfeld „Niederfelden; ein 
En oe Dorf ‚. im Amt 
Neuflatt an der Saal, eine ſtarcke 
Stunde davon befindlich, Darinnen 
das Klofter Bildhauſen 78. Unter 
thanen hat. 


Niclas hauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im at Seh imo oe 
dem davon gegen Würkburg gele- 


gen. 
Lieder Belbach ſuche Balbach. 
Frieder; Lauringen, Niederlauer, 
ein Würgburgsfches Dorf ‚im Amt 
Meuftatt an der Saal, 2, Stunden 
davon gegen Muͤnnerſtatt. Der 
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Pfarrer daſelbſt gehoͤrt in das Ca⸗ 
pitel zu. Muͤnnerſtatt. An Unter: 
thanen dieſes Amts finden ſich da 49. 
An. 1271. gabe Graf Conrad von 
Wildberg die Helffte diefes Orths 
ee Gemahlin zu einer Morgens 

Niederndorf, im Würsburgif. Ant 
Schlüffelfeld befindlich, iſt eine hal⸗ 
be Stunde davon gelegen. 

Niederſtoll, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des: Cantons Roͤhn⸗ Werra und 
Vierthels Buchau, gehoͤrt dem Hrn. 
Graf Goͤrtzen. 

Nieder⸗Werren, ein Ritterſchafftl. 
Dorf, des Orths Baunach, mit ei⸗ 
ner Evangeliſchen Kirche. 

Nuttlingen, Niedlingen, ok. Nica- 
linga, Hnutlingi und Hnutilingenz 
ein MWürgburgifches Dorf, von 
37. Wohnungen, im Amt Kihin⸗ 
gen, 2. Stunden von Münerfart 
gegen Scmeinfurth , ward Anno 
2390. Durch. Biſchoff Gerharden 
von Hertzog Schwantiborn aus 
zu. an das Stifft erfaufft. 

udewigs Gefch. von Wuͤrtzburg. 
fol 667. Won biefem zu Zeiten K 
nig Carls alſo genannten Nusilinga 
gelangten: gewiffe Güter an das 
Stifft Fulda.. Eckhart, Comment. 
de Keb.Frane,Orient, p.618. 


Nordeck, ein Würgburgif. Schloß, 
war vor Alters denen Grafen zu 
SHenneberg „ als eine Burgherr⸗ 
fehafft anvertraut. An. ı750, gabe 
Graf Poppo zu Henneberg folches 
ben Saft Würkburg zu eigen, 

Delies 
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Befiehe meine Coburgifche H'to- 
rie lib. Il. p. 14. Das nod) blühen: 
de alt» Adeltche Geſchlecht derer 
en von Nordeck wird fonder 
iffel Diefen Orth vor ihr Stam̃⸗ 
Haus erfennen. 

Northeim, ein Würkburgif. Marck⸗ 
flecf des Amtes Fladungen, eine 
Stunde davon gegen Oſtheim. 
Die dafige Pfarrey ftehet unter dem 
Eapitel zuMelrichftatt,da befinden 
fi 130, Würsburgifhe Unter: 

en. 


Northeim, im Grabfeld, eime Stun; 
de von Fladungen gegen Oſtheim, 
ein Kitterfchafftliher Anfıs und 
—* * run in gen 
tenfteinifcher Pinea „hält (ich an Bas 
Kitter + Orth Roͤhn⸗Werra, und 
bat eine Evangeliſche Kirche. 

Norcheim , ein AWürgburgif. Dorf 
im Amt Volckach, eine Stunde das 
von gegen Schwartzach, liegt am 
Mann. Deſſen vortrefflich guter 
en en wird an benach- 

harten Höfen fehr gefuchet. Das 
Kloſter Schwarkad) hat die ſes Or⸗ 
thes 12, Unterthanen. 


O. 


Oex Bach, ein Würgburgifhet 
Dorf im Amt Bifchoffsheim, 
3. Stunden Davon gegen Werberg. 
Die Geiſtlichkeit dieſes Orthes iſt 
unter dem Capitel Melſrichſtatt. 
Ober⸗Bleichfeld, Ober⸗Blechfeld, 
ein Saͤrbburgilches Dorf im Amt 
Proſelzheim, eine Stunde Davon, 
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fo allda r2. Unterthanen hat. Unter 
andern ward auch diefer Orth von 
Biſchoff Melchior zu Würsburg 
gegen das abgetvettene Amt Main: 
berg Wil von Grumbach 
übergeben. Gropp. Colled.Script. 
Wirceburg, p. 366. 

Ober⸗Breit, ein Würgburgif. Dorf 
um Amt Iphofen, 9. dieſes Amtes 
Unterthanen finden fich allda. 

Ober ⸗Carlſtadt, ſuche Carlſtadt. 

Ober⸗Ebersbach, das Dorf an der 
Saal im Amte N t, eine 
Stunde davon gegen Kifingen 
dat 27. Amts Unterthanen „ i 

uͤrtzburgiſch. 

Ober⸗Eckersheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amt Aub, 

Ober⸗Elsbach, ein Würsburgifches 
Dorf im Amte Fladungen , grey 
Stunden davon gegen Bifchoffs; 
ur gelegen, hat +33. Inwohnere 

nSchannat. Corp, Tradit. Fuld, p. 
393. ward Diefer Dreh: im Jahr 
Ba —** Si Bi Obirm 

pe genannt, ie Pfarrey das 
felbft gehört dem Eapitel zu Melk: 
richſtatt. 


Ober⸗Elldorf, ein im Wuͤttzburgiſ. 
Amt Seßilach befindlihes Dorf, 
drey Stunden von Coburg gegen 
Schweinfurth. Der Orth iſt dem 
Ritter » Orth Baunach einverleis 
— dem Kloſter Langheim zu; 

ndig. 

Ober -Eßfeld, Öber: Kißfele, eũ 
Wuͤrtzburgi * ſchoͤnes Dorf’ vom 
140, Einwohnern im Amte Königss 

53 boten, 
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hofen, 2. Heine Stunden davon. 
Ein Schloß und Guth im Ritter: 
eſchafftlichen Canton Röhn: Aßerra 
ehörig ‚ befißet die Frenherrliche 
Truchſeßiſche Familie daſelbſt. Auch 
iſt eine Catholiſche Filial- Kirche von 
Unter ⸗Eißfeld hieſiges Orthes. 
Um das Jahr 823. uͤbergabe Kay⸗ 
fer Ludwig dem Biſchoff Woltga⸗ 
rio u Wuͤrtzburg die St. Martins- 
Kirche zu Eigesveld. Falekenſtein 
Tom. Il. Antig. Nordgav. p. 153. 


ben Eyfenbeim , ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
Klingenberg „gegen Volckach am 
Mayn befindlich, 

©bersfeld, ol. Abresfelt inPagoWe- 
en ein Wuͤrtzburgif. Dorf 
im Amt Arnſtein, iſt an Mannſchafft 
a9. ſtarck. ‚Ein Ritter⸗Gut beſitzen 
daſelbſt Die Herren von Steinan, 

Oberfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
Des Amtes Mapnberg, hat 35. deſ⸗ 
fen Unterthanen. 


Ober / Sladungen, ein Würkburgis 
ſches Dorf des Amts Fladungen, 
eine halbe Stunde davon gegen 
Tann, Die dafige Pfarrey ſtehet 
unter dem Capitel zu Mellrichitatt, 

and der Unterthanen find 55. 

Ober; Sinsbady , ein Würsburgif. 
Dorf. Die daſige Pfarrey ftehet 
unter dem Eapitel Krautheim, 

Ober ⸗Helmſtatt, ein Reichs: Ritter: 
fhafftlihes Dorf und Schloß de 
rer Herren von DBerlingen, welche 
mit Diefen und Unter: Helmftatt 
som Kayfer Leopoldo 1695, belie: 
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= worden. Vid.fupra voc. Selm: 
att. 


Ober⸗ Geydt, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Die Pfarren darelbft Fr 
vet in das Capitel Geroldshofen. 
Dber»Zöfurt , ein Würsburgifches 

Dorf im Amt Fladungen , eine 
Stunde davon gegen Oſtheim zu 
finden. ; 
Dber:Zobenvieth, Dber-Horiet, ein 
Gans Erben Dorf im Sächfifchen 
Amte Königsberg , welches Diefes 
Orths die Gent, das Würgburgis 
ſche Amt Haßfurt aber Darinnen 
17. Innwohnere hat. 
Ober⸗Kirchen und Unter, Rirchen, 
wen Dörffer Wuͤrtzburgiſchen Les 
Dens ‚ haben die von Heßperg Denen 
erren von Bibra vor etwan 230, 
Jahren verfaufft. Meichsn, Dee. 
Lamer Ay ii. 1: 1. d. L. 


Ober /Lauringen, iſt das eine halbe 
Stunde vom Staͤdtlein Lauringen, 
gegen Königshofen befindliche, und 
zumFränchifchenfitter-Ovth Baus 
nach gehörige Schloß und Dorf, 
derjenigen Race derer Herren yon 
Truchſeß, welche 8 davon ſchrei⸗ 
ben. Dieſen Orth uͤberlieſſe Graf 
Conrad zu Wildberg ſeiner Gemah⸗ 
din Margarethen, einer Gräfin von 
‚Henneberg An. 127 1 .zueiner Mor⸗ 

en⸗Gab. Dafelbft it eine Poſt⸗ 


tation. 
Ober ⸗Leinach, ein Würgburgi 
Dorf oder Marc von : ı2, Se 


fern, im Amt Deit Höchheim , 3. 
Stunden Davon gegen er 
unter 


Das Shift Wuͤrtzuurg. 
jehiefir Ober⸗Schwappach , itri. ⸗ 
apitel auch die hieſi· Ober pp Fr — 












it gehört. Weilen An. 


ahme feine Unterthanen daſelbſt 
if das neue in die fi t; Ludew. 
Seſchich e von Wuͤrtz 1904. 
Ober⸗Mannsdorf, ein Würgburgi 
_ fhes unter dem Amt Ebern begrif⸗ 
fenes Dorf , hat 5. dahin. gehörige 
an 


BE (7 ' 
— rzbach, ein dem Freyherrl. 
Rotenhaniſchen Geſchlecht zuftäns 

ges und dem Ritter⸗ Orth Baus 
nad) incorporirtes Dorf, liegt eine 

feine Stunde von Ebern. Die da 

- felbftige Evangelifche Kirche ift ein 
ial von Unter-Mersbad).. 

Ober » Rücersbach , ein Ritter; 

Beim es Dorf, des Cantons 
Roͤhn⸗Werra / gehört denen Herren 
won der Tann. 

Ober» Schlichach , ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf, im Amt Eltmann, hat 

15: dahim gehörige Unterthanen. 
* —*— ſtehet unter dem Ca⸗ 
x Schluͤßelfeld. 
ber Schöpf, . =. Stunden von 
ni gegen Dorberg gelegene 
Schloß und Dorf, gehört ım Kit: 
ter» Dith Ddenwald denen Herren 


hoff Eonrad af 





” 








«Schwanfeld , ein Wuͤrtzbur⸗ 
es Dorf der Dom-Probften, 

af mit deſſen Lehens⸗Untertha⸗ 
nen beſetzet. 

ui 
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Schopach ‚em | 

Dorf; im Amt Mayn⸗ Stockheim, 
eine Stunde von Zabelſtein, gegen 
Dabfurt , darinnen iten 9. dieſes 
‚Amts Unterthanen. war vor 
einiger Zeit ein befonderes Amt 


welches nach der Zeit 
Klein⸗ Eberach verleget worden. 
Diß Orthe hat das Klofter Eberach 


ein ungemein fchönes Schloß mit 
denen trefflichiten Gärten zu einer 
Wohnung vor 2. Conventualen 
aufgefuͤhret, welche allda theils die 
Sacra, theils Die. Jurisdietionalia 
und Oeconomicä über des Kloſters 
dafelbftige und im einigen Dort her⸗ 
um liegenden Dorffchafften befind⸗ 
liche Güter und Lehenſchafften bes 
forgen. Diefer Gegend mangelt es 
weder an Fruchtbarkeit zu Wein 
und Brod, noch an angenehmer Si- 
tuation. Dafelbit ift auch- ein praͤch⸗ 
tig erbaute Kirche, 
ober -Schwargach, ein Wuͤrtzbur⸗ 
gihes Amt und Marckfled von 90, 
ohnungen ‚ 3. Stunden von Ge⸗ 
roldshofen, gegen Brirenftatt. Die 
alldafı e Pfarrey gehöret in das Ca⸗ 
m eroldshofer. Anno 1527, 
rannte die aufruhrifche Bauern . 
den Orth ab. 


Ober⸗Silbach, ein Dorf im Amt 


Haßfurth, eine halbe Stunde davon 
gegen Schweinfurth. 


Ober: Sinn, ein 2Bhrsburgif.Dorf, 
2. Stunden von Meine , gegen 
Fulda, im Amt Aura, welches auda 
38. gefeflene Mann hat. Der Pfar⸗ 

112% 
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zer dieſes Orths gehöret in das Ca⸗ 
pitel Unter⸗Carlſtadt. 

Ober⸗Spießheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Sultz er 2 
Stunde Davon gegen Schwein: 
furth, hat 28. Unterthanen, 


Ober ⸗Steinach, ein Würkburgifches 
Dorf,im Amt Zobelitein,eine en 
De Davon am Fluͤßlein die Rauhe 
Eberach. Darınnen 3. Klofter Ebe⸗ 
rachs Unterthanen befindlich. 


Über / Steinbach, tin Würgburgis 
fches Dorf, im Amt Prelsdorf, 2. 
—— gegen Geroldsho⸗ 
en. 

Ober, Streu, ol. Strevv, am Fluͤß⸗ 
fein Streu, ein aus. ı 1. Mann bes 
ftehendes groffes. Wuͤrtzburgiſches 
Dorf ‚des Amts Mellrichſtadt, eine 
Stunde davon gegen Neuſtatt an 
der Saal, ift beruhmt wegen Des 
An. 1078. Dafelbft zwiſchen Kanfer 
Heinrich den IV. und Hertzog Ru- 
dolphen aus Schwaben vorgegan⸗ 
genen groffen Treffens. Ludewigs 
Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 479» 

Ober ⸗Sultzbach, ein Würkburgis 
ſches Dorf, 2. Sunden von Koͤ⸗ 
migehofen gegen Ebern. Das Amt 
Königsberg beſihet allda Die hohe 
and niedere Eent+ Gerichte, Die 
Yamarache Satan 

uttifche Kirche zu Birckenfeld. 
Rudolpbi Befchreib. des Furftenth 
Sotha P. il. fol, 300. und 303. 


Ober ; Thoris , Ober⸗Thores, ein 


Dorf am Klofter Theres , zu fol 
‚chen gehören deſſen 53. Untertha⸗ 


Ober⸗Wehrn, ein Bü 
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nen , und Tiegt_2. Stunden von 
Haßfurth gegen Schmeinfurth. 

Ober⸗Trimberg, ſuche Trimberg. 

Ober⸗Tulba, ein psn 
Dorf des Amtes Trimberg, eine 
halbe Stunde vom Fuldifchen Klo⸗ 
ſter Dulba „Deffen Pfarrer gehet in 
das Eapitel Dber-Earlftatt. 

Ober⸗VPolckach, ein Würgburgifches 

Dorf von 84. Wohnungen, eine 
De ——— * 

Volckach gegen Seroldshofen. 
Geiſtlichkeit gehöret.in das Capitel 
Gerofdshofen. Diefes Orthes wird 
bereits in dem Auno 1007. in Kay⸗ 
fer Heinrichs des Il. Bambergifchen 
Stifftungs- Brief gedacht, und das 
rinnen Volchaa genennet, Chron. 
Gottvvicenſe. Lib. IV, pı 59% v. 
infra voc, Volckach. 

Ober; YWaldberingen;, ol.Waldboh- 
ringi, ein Ritterſchafftliches Doxf 
des Eantons Röhn: Werra , eine 

albe Stunde von Oſtheim gegen 


Bifchoffsbeim, hat eine Evangeli⸗ 
ſche Kirche. 


Te —— sr ee 
orf an der eine Stun⸗ 
de von Schlitz, —* den Grafen 
von Goͤrtz, fonſten aber zu Dem Orth 
Roͤhn⸗Werra, des Quartiers Bu⸗ 
chenau. | | 
‚von der zu Queck. 
ſſches 
Dorf im Amt Ebenhauſen, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Schweinfurt. 
ig * p Be Unterthanen 
‚am 
find 39. au der a 


Die Kirche ift ein Filial 





Ober » Weiler, ein Würgburgifches 
Dorf, des Amts Mayn⸗Stockheim, 
hat nur 5. eingefefiene Unterthanen 
diefes Amtes. 

Ober⸗Weiſebron, oder Ober⸗Weiß⸗ 
brunn, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 

im Amt Biſchoffheim, eine Stunde 
davon gegen Fulda behndlich, 

Ober: Wirtighaufen, ein Wuͤrtzbur⸗ 
— Dorf, des Amtes Grunfeld, 
39. Hausgeſeſſene Untertha⸗ 

en 


Ober + Wittſtatt, ein ZBürburgl 
ſches Dorf. Der Pfarrer daſelbſt 
gehört in das Capitel Buchrein. 
Ober ; Zell, lat. Cella Dei Superior, 
ein München » Klofter Premonttra- 
Klar — 2. —— —— 
a urg am Mayn gelegen, 
wurde Anno 1128. von St. Nort⸗ 
besten geſtifftet. Ludewigs Geſch. 
von . fol. or. aber Anno 
1725, von der Wuth der Bauern 
verwüftet , und abgebrannt, doch 
nah der Zeit wieder auferbauet. 
Groppius Colled. Script, Wirceb. 

P- 279 
Ochfenfurtb, Oxenfurt, lat. Oxo- 
aium vel Ochienfurtum, ol. Ochs- 
nofure am Mayn, eine feine etwas 
befefligte Wü burgiche Stadt, 
3. Meilen von Wuͤrtzburg, mit ei⸗ 
ner —— ſteinern Bruͤcke uͤber 
dieſen Fluß. Anno 1338, als der 
rend Leupold Kuchenmeifter von 
ordeuberg die Stadt eingenom⸗ 
men , aber Dem Schloß nichts ans 
aben koͤnnen, ermannete ſich die 
urgerfchaft und beträngte dem 
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Feind mit Schlagen und Werffen 
aus ihrem olufen fo hart, daß fie 
andern Mittags aus der Stadt 
weichen muften. Anuo 1437. wur⸗ 
de die Stadt, welche es mit Dem 
om⸗ ar rider ihren Herru 
iſchoff Johann zu Würsburg 
hielte, von diefen vergeblich bela⸗ 
ert, Ludewigs Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
urg. fol. 622.742. und 781. Das 
felbft hielten fi auch Anno 1440. 
die Bürger wider Marggraf Als 
brechts zu Brandenburg Krieges 
Volck tapffer, und fiengen viele 
Perfonen,fo bereits in das Schloß, 
mittelft einer gr Leiter, eins 
getrungen, fo, dab der ‚Mergeraf 
unverzichteter Sache wieder abzie⸗ 
hen mufte. Anno ı525,. da fie es 
mit denen aufgeftandenen Bauern 
5* ‚und ihnen 500, Fuder 
ein, und eine groſſe Menge Ge⸗ 
treid, denen Dom-Herrenzu Wuͤrt⸗ 
bur ya verabfolgen liefen, 
muften fie Darauf auch wieder auf 
das Neue dem Biſchoff huldigen. 
Ans diefem Drih war vor deffen ein 
Schmied bürtig, welcher, als eim 
Soldat, dem Treffen jtoifchen Con- 
radine König in Sicilien und Ca- 
rolo Herkogen von Anjou unter jes 
ned Armee ftund , und als Diefe ges 
dachten ihren König verlohren hats 
ten, haben deſſen zeritreuetes Krieges 
Volck — * Schmied, der 
Conradino aͤhnlich ſahe, su ihren 
—— angenommen, und vor 
ihren Koͤnig gehalten. Als nun 
diefer deu Reſt folder Armee 
glürflih durch Italien in Teutſch⸗ 
7 land 
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fand geführet , ift er wider ihren 
Willen von ihnen in fein Vatter⸗ 
land Dchfenfurt gegangen, und hat 
fein altes Handwerck dafelbft fort; 
getrieben, Paftor. in Franc. Rediv. 
p. 423. Anno 725. zu Zeiten Koͤ⸗ 
nig Theodorici IV, wurde allhie ein 
Nonnen⸗Kloſter errichtet. Ab Eck- 
hart. Comment, de Reb. Franc, or. 
Tom.I. p. 353. & ſeq. Dermahlen 
gehören 273. Bürger allda zum 
Dom ⸗Probſtey Pfruͤnt⸗Amt nad) 
Wuͤrtzburg. 
Oefeld, oder Oßfeld, ein Dorf, drey 
Stunden von Mergentheim. 
Ochſenthal, zwey Stunden von Ham⸗ 
melburg an der Saal, ein Ritter⸗ 
chafftliches Dorf des Cantons 
hn⸗Werra, gehört denen Her⸗ 
ren von Thuͤngen, und iſt Fuldis 
ſches Lehens. Dermahlen hat das 
ulier-Spital zu Würgburg diefen 
rth in Beſitz. 


Ochſenthal zen ürkburgif. Dorf’ 


im Amte Jagtsberg, hat 7. Amts; 
Unterthanen. 

Oeden, ein Würgburgifches Dorf. 
Der Seiftliche gehet in das Capitel 

Neckar⸗Umm. 

Oellingen, ein — — Dorf, 
eine halbe Stunde von Aub gegen. 
Ochſenfurth. Der Pfarrer dafelbft 
ehört unter das Capitel gedachter 
tadt, darinnen befinden: ſich 21. 
Unterthanen. 

Oettleben, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
im Amt Werneck „eine halbe Stun: 
de davon gegen Schweinfurth bes 
Kndlich. 


Das Stifft Würkburg. 


Ohrenberg ein Würsburgif. Dorf, 
son 16. defien Unterthanen, im Amt 
Truͤmberg. 


Oppach, ein Schloß und Dorf, 3. 
Stunden von Schweinfurth, gegen 
Ebenhauſen, beſitzen die unter dem 
Fraͤnckiſ. Ritter⸗ Orth Roͤhn⸗Wer⸗ 
ra begriffene Freyherren von Bo⸗ 
benhauſen mit daſiger Pfarr⸗Kir⸗ 
hen. An. 813. ſchenckte einer, Atto 
genannt, dem Stifft kulda ſeine Guͤ⸗ 
ter in villa Oppahu, in Geltareshei- 
mero Marcu, in Pago Grabfeld. 
Schannat. Tradit. Fuldenf p. 398. 


Opferbsum, ein Würkburgif.Dorf, 
eine Stunde von Gramſchatz, gegen 
Schmeinfurth , hat 62. Untertha⸗ 
nen. 


Opthauſen, ein Würsburgif. Dorf, 


im Amt Iphofen. 


Orlebach, ein gen ing Dorf, 
im Amt Ebenhaufen, eine Stunde 
davon gegen Dammelburg. Ich 
halte diefen Dreh vor das alte tto- 
rabach: in pago Salagevve , deſſen 
ſub An, 905. in Traditionibus Ful- 
denfibus gedacht wird. Ob gleich 
das Ehron. Gottvvicenfe Lib. IV, 
p.75 6. ſich nicht Darüber. mag Hora- 
bach bedeuten foll, erfläret, Der 
Orth hat font 31. Unterthanen. 

Oßfeld, ein Würsburgifches Dorf, 

. des Amts Butthard beſitzet 31. 
Unterthanen. 

Oſterberckheim, ein Würsburgifches 
Dorf. Der Geiſtliche dafelb Fe 
hört in das Capitel Buchheim. 

Oiibaufen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 

| im 
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im Amt Aub, eine Stunde Davon ge: 
gen Dchfenfurt. J 
Oſtheim / das Wuͤrtzburgiſche Dorf 
liegt am Haßberg, 2. Stunden von 
Königsberg, gegen Hofheim, und 
genört mit 59. Dafigen Unterthanen 
in das Amt Rothenftein. 
Oftheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
‚oder, wie eg Paltorius in Franc. Re- 
diviv. fol. 421. mohl irrig nennet, 
ein Städtlein am Mayn, gegen 
Volckach über, Dafeltft ſtifftete 
An, 1414. Erlinger von Senßheim 
ein Cartheuſer⸗Kloſter, und begabte 
Be mit Diefem Orth. Ludemwigs 
Wuͤrtzb. Gefchicht + Schreiber tol. 
657. Db die fehr alte und Stiffts⸗ 
‚mäßige Herren von Oſtheim, Davon 
‚einer Wolframus Schend von Oſt⸗ 
heim An. 1230, gelebet, allhie, oder 
‚in dem Hennebergifchen Städtlein 
Dftheim ihr Stamm Haus, haben, 
beruhet noch in der Ungewißheit. 
Ottelfingen ‚ein Würsburgif. Dorf, 
‚in welchem An. 1460. das Doms 
Capitel zu Wuͤrtzburg ein But und 
ogen daſelbſt an Wilhelm von 
ottenheim, und dieſer An. 1469. 
ſolche an er von Reheberg 
‚auf Hohen», Reheberg verkaufft; 
‚leßt-bemeldter. aber .diefe Guter an 
Baftian von Adelsheim hinwieder 
Anno 1503. Fäuflihen uͤberlaſſen. 
Wehnerus XXXV, Confil, Franco- 
nicorum n. 1.2.&-feq. 


‚Orttelmanmsbaufen ‚Tiegt im Wuͤrtz⸗ 


Fleine Stunde Davon gegen Roͤm⸗ 
hild, iſt ſeht alt, weilen deſſen in 
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Traditionihus Fuldenſibus unter 


thanen. 


Ottendorf liegt im Wuͤrtzburgiſchen 


Amt Haßfurth, 3. Stunden davon 
gegen Schweinfurth, und.hat 33, 
‚Unterthanen Diefes Amtes. 


Ottenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf im Amt Maynberg, darin; 
nen :gehören nur 3. ‚Unterthanen 


dem Stift, 


Ottneuſes, ei uͤrtburgiſches 
— — —————— 
Otter, ein Ritterſchafftliches Dorf 


des Cantons Steigerwald, wird 
von dem Dochgräfichen Schönbors 
nifchen Haus befeffen. 


‚Detersbaufen ‚ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, und. die Stifftes⸗Lehen iſt von 
Urſula Schrumpfin, Adolph Raus 
en ‚vor ohngefehr 230. Fahren 

, Lupich Überiapennordm. Meıchsn, 
.Decis. Cam. 'Kom.Il, Lib, 1, Dec, I, 


— 


Mabpperod, ein Wuͤrtzburgiſches 
burgiſchen Amt Koͤnigshofen, eine “7 


Dorf, im Amt Kißingen, zwey 
Stunden davon gegen Das Klofter 

4 ae : — 
Ta. Pfa⸗ 


148 


Pfefendorf, liegt im Würsburgif. 
Amt Ebern, 2. Stunden von Seßs 
fach gegen Hofingen , und gehört 
unter den Ritter: Orth Baunach, 
denen Freyherren von Altenitein. 
Ehemahlen ift es an das Stift 
Wuͤrtzburg gediehen, welches allda 
14. Unterthanen hatte, urger⸗ 

meiſter Thelaur. Jar. Equefir. P. I, 
fol, 84. 

Pfalenbeim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Aub, eine halbe Stund da⸗ 
von gegen üfenheim. In ſolchem 


find 3. Wuͤrtzburgiſche Untertha⸗ 


nen. 


anhaus | ein Ritterfchafftl. Dorf 
— denen Herren von Kotens 
an 


Pfartweißach, ein groffes 2. Stun 
den von der Stadt Ebern gegen 
Roͤmhild liegendes Dorf, Die da⸗ 
felbftige Pfarren it dem Eapitel 
zu Ebeen unterworffen , das Dorf 
aber ift Gan⸗Erbiſch, und dem 
Frändifchen Ritters Orth Baus 
ach incorporirt. An Juden ift 
daſelbſt Fein Mangel, weiten fie mit 
einer S nagone verfehen., Das 
Stift 86 urg hat alleine 33. 
Unterthanen an dieſem Orth, wel⸗ 
cher auch mit Jahrmarckten verſe⸗ 
hen. Nebft obigen beſitzen auch Die 


Freyherren von Altenftein einige 


Unterthanen allbie. 

ersdorf , ol. Pherdisdorp , ein 
ürsburgifches Dorf, eine halbe 
tunde von deſſen Amt Ebenhau: 


gerthanen beſetzet. 


fen ya Kißingen, ift mit 43, Uns 


Das Stift Würkburg. 


Pflocksbach, ein Würkburgif. Dorf 
im Amt Rotenfels, ift von 17. fol 
chen Unterthanen bewohnet. 

Pforsbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
3. Stunden von der Stadt. 

Pfort, ein Ritterſchafftliches Dorf an 
der Fulda, 2. Stunden von Schlig 
gegen Fulda, hiefe Anno 852. Por- 
ta , oder Porten in einer von Abbe 
ten Hattone I. damahlen ausgeftell: 
ten Verſchreibung. Die Gericht; 
barfeit Diefes Orths verfauffte An. 
1267. Kunigunda Conrads von 
Schlitz Wittib dem Nomen Kilos 
m Blanckenau. Schannat Corp. 

radic, Fuldens. p. 370. Es gehört 
zum Orth Roͤhn⸗Werra, und dem 
Grafen von Görk. 

Pirckach, ein Ritterſchafftliches Dorf 

im Amte Ebern. 


Plechfeld, Pleichfeld, ein Wuͤrtzbur⸗ 

80 Dorf, kam Anno 823. durch 
echfel mit Graf Wichwald in 
Francken an das Stift. Ludewigs 
Geſch. von Wuͤrtzburg. fol. 813. 

Poppendorf, ift im Wuͤrtzburgiſchen 
Amt Ebern befindlich , welches da 
5. Unterthanen befißet, 

Poppenbaufen, ein —— 
im Ebenhauſer Amt liegendes Dorf, 
eine Stunde Davon gegen Schweins 
furth befindlich , hat 47. Unters 
thanen. 

Poppenbaufen, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, des Drthes hrs 
Werra, s. Stunden von Fulda 
gegen Gersfeld, gehört denen Hers 
sen von Werhers. | 

| | Pop: 


Das Stift Würgburg. 


Poppenlaur , ein Ritterfchafftliches 
Dorf des Cantons Röhn: Werra, 
3. Stunden von fauringen gegen 
Kißingen. Dafeldften gehören 6. 
Unterthanen dem Kiofter Bildhaus 
fen, und 78. der Stadt TWürgburg, 
eimge auch denen Herren von Bis 
ber, twelche dem Fuͤrſtl. Haus Eos 
burg » Meiningen zu Lehen geben. 

: Die Pfarr dafelbft ſtehet unter dem 
Eapitel zu Münerftatt. 

Doppenrorb, ein Würsburgif. Dorf 
des Amt Afchach , enthält 34. Uns 
terthanen. 

Prapprach , irtig Preppach , ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, im Amt 

“ Haßfurth, eine Stunde Davon ges 
gen Königsberg, von 34. Haußhal⸗ 
ten. Das Schloß dafelbft wurde 





durch die gottlofen Bauern, Die . 


Anno : 525. e8 angeſtecket, verwuͤ⸗ 
fit, Guͤthens Meiningif. Beſchr. 
pag. 228. 

Preppech,ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, im 
Amt — 3. Stunden 
davon gegen Brixenſtatt. Die da⸗ 
ſige art rechnet fich zu dem Ca⸗ 
pitel Geroldshofen. 

Prepach, ein Würkburgifches Dorf 
im Amt Bifchoffsheim, eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Reuſtan an 
der Saal. 

Prebersdorf, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 

en Amte ar „welches das 
felbft 19. Unterthanen zehlet. 

Premig, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Amts Aſchach, hat 64, Unters 
thanen, 
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Preufenbaufen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Mapnburg r 17, 

dahin gehöriger Unterthanen ſtarck. 

Preybach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, im 
Amt Neuftatt an der Saal, hat. 
‚Unterthanen. — 

Preymer, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Gronfeld ſtiffti 
5 ih 

Hrieſendorf, liege im Wuͤrtzburgi 
ſchen Amt Eltmann , = Shen 
davon gegen Eberach. 


Prolsdorf,, Prelsdorf‘, irrig Pleß⸗ 
dorf,ein Schlofi, Amt —2* 
burgifches Dorf an der Rauhen 
Ebrach, 3. Stunden vom —* 
Eberach gegen Zeil. Darinnen be⸗ 

finden ſich, nebſt den Beamten 46. 
Unterthanen. Die daſige Pfarrey 
ehoͤret in das Capitel Geroide ho⸗ 
en. Anno 1725. haben die gott⸗ 
ofen Bauern diefen Drth abge 
brannt. Güthens Befchreib. Mei, 
ningen. p-228. Um diefe Zeit hatte 
Sigmund von Kofenau cin Gut, fo 
Wurgburgifches ittermarmlehen 
gervefen, dafelbft befeffen, und Anno 
1532. an Dannfen und Eonraden 
von Milz verfaufft, v. Meichsneri 
Tomi Il. Decifionem |], 


Profelzbeim , ein Würkburgifches 
Amt und Dorf, 3. —— 
Wuͤrtzburg gegen Volckach, von 
33. Unterthanen. Dieſes wurde 
Anno 903. Graf Albrechten von 
Bamberg durch Kayſer Ludewigen 
abgenommen, und Biſchoff Rus 
dolph zu Wuͤrtzburg vor den von 
83 gedach⸗ 
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gedachten Grafen feinem Stift zu: 


gefügten Schaden jugefprochen. 
.. Geſchichte von SRürkburg. 
ol, 427. 


Preußberg, ein Würgburgif. Dor 
im Amt "Seroishofen , hat + 
GStiffts.Unterthanen. 

Prürfenheim‘, ein Würkburgifches 
Dorf im Amt Schweinberg., eine 

‚ Meile davon gegen Rotenburg. 

Pülferingen,, ein Würsburgif. Dorf 
im Amt Hartheim, von 77. Woh⸗ 
nungen. Die dafige Geiftlichfeit 


ſtehet unter. dem Capitel Buchheim. 


| ** „liegt ©. ger er 
‚burg gegen Bamberg. Diefes Dor 
i — * Stifft ee ’ 
yeils Denen Herren von Fichten: 
fein zugethan, und .contribuiget 
dem Ritter Orth Baunach. 
Pürfesheim, ein Würsburgif, Dorf 
im Amt Profeljheim ‚hat 17. deflen 
Unterthanen. er 
Puſelzheim, ein Würkburgif, Dor 
im Amt Gerolghofen,, i 9 a 
deſſen Unterthanen bewohnt. 


Q. 

Que⸗/ꝙ der Fulda, ein Ritter⸗ 
ſchafftliches Dorf, sum Orth 
Roͤhn⸗ Werra in das Quartier 
Buchen, und dem Heren Grafen 
von Goͤrtz gehörig, liegt eine Stuns 
de von Schlitz, und hat eine Evans 
—— Dieſes Orthes Al⸗ 
terthum gehet auf das Jahr 852. 
uruck, und hieſſe damahlen Quek- 
„als der Abbt Hatto l. zu Fuld 


Das Stifft Wuͤrtzburg. 


dem daſigen Hoſpital a. Huben ver 
ehrte. Schannat. Corp. Tradic. Ful- 
dens. p. 371. 

Quecbrud, ein —— Dorf, 
im Amt Rötingen, 2. Stunden 
davon gegen das Amt Jaxtberg. 

Querbach , ein dem Ritter» Orth 
Roͤhn⸗Werra einverleibtes Dorf, 

befisen die Freyherren Voiten von 
Saltzburg. 


RAben⸗dorſ auch Rabelsdorf,, 

3. Stunden von Heldburg ges 

gen Ebern gelegen, ein.in dem Rit⸗ 

ter-Canton Baunach Theile dem 

Freyherrn von Altenftein, Theils 

ber are Eben, $ alsdem Herrn 

von Fichtenftein gehöriges Gan-Er: 

. ben Dorf, welcher letztere Theil bey 

dem Hauße Sachfen » Coburg zu 
‚Lehen empfangen worden. 


‚Aämershof , ein Wuͤrtzburgiſches 


Fleines Dorf im Amt Maynberg. 


Rambach, ein Wirgburgifches Dorf 


im Ame Schlußelfeld , welches das 
felbft 33. Unterthanen bat, 
Rambfenthal ‚ein Würgburgifches 
Dorf von 87. Unterthanen im Amt 
Trümberg. Anno 1495. war Lud⸗ 
wig — 5 — mit der Remmalen 
zu Kannſtall heliehen von dem Fürs 
ſten Henneberg. Der Geiſtliche 


daſelbſt gehört in das Capitel Ober; 
Carlſtadt. 


Rammerfeld, ‚ein in dem Wuͤrtzbur⸗ 


gifhen Amt Ebern liegendes Dorf 
an der Baunach, eine Stunde von 
der Stadt Ebern, 

‚Aam 


Das Stift Würkburg. 
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Ramboltz, ein Ritterfchafftl. Dorf 
des Cantons Röhn- Werra , hat eis 
ne Evangelifche Kirche, deſſen Bes 
ſitzer if ein Herr Baron von De: 
genfeld.. 

Ransacher ; Randersucer, Rantz⸗ 
acter „ein ‚geofes Wuͤrtzburgiſches 
Dorf am Mayn, eine Stunde ober⸗ 

alb Wuͤrtzburg befindlih. Die 


einkenner halten davor, allhie 


wachſe die Braut von Francken⸗ 
Weinen. Dahero die Weinhaͤnd⸗ 
ker ſolchen Otth vor andern fleißig 
beſuchen. Die daſige Pfarrey ſte⸗ 
het unter dem Capitel 
248. Innwohner aber unter dem 
Dom⸗Probſtey⸗Pfroͤnt⸗ Amt. An. 
1332. iſt der Wein allhie jo wohl 
erathen, daß man Davon aus Dies 
ie Gegend 250. Fuder Zehends 
ein nach Wuͤrtzburg geführet. 
Gropp. Collet. Scriptor. Wirce- 
burg: ns. pag. 117. Das Hochfürfte 
fihe Haus Anfpach hat allhie wegen 
gewifler ihrer Kevenven cinen eiges 
nen Vogt. Um das Jahr 1347. 
febte ein Eberhard von Randess 
acer, welcher Burg- Vogt auf dem 
Schloß Thüngen geweſen. 


Ranning, Raningen , Rannungen, 
ol, Ranunga, Rannungu, Hrannun- 

e in Pago Salıgevve, ein Wuͤrtz⸗ 
urgifches Dorfbey dem Amt Eben⸗ 
haufen „eine Stunde Davon gegen 
Münnerftatt,in deffen Capitel auch 
der Pfarrer diefes Orths gehöret,, 

ift mit 46. Unterthanen befeget. 
ie Freyherren von Münfter befi- 

ger daſelbſt ein Schloß und vers 


ttelbach. . 


Recheldorf 


ſchiedene Unterthanen. Dieſes Or⸗ 
thes erwehnen auch die Traditio- 
nes Fuldenſes ſub Anno 788. 


Rapershaußen, ein Mitterfchaftli; 


ches Dorf' des Cantons Roͤhn⸗ 

Werra, hat eine Evangeliſche Kir: 

de, ift 2. Stunden von Roͤmhild 

gegen Neuſtatt an der Saal ficuirr, 
— auch zu Henneberg⸗ Roͤm⸗ 
ild. 


Raftart , ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


im Amt Melrichftatt , eine Stunde 
davon gegen Reuſtatt an. der 
Saal 


3 


Rathſach, ‚ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


im Amt va morimmen 6. 
deſſen Unterthanen fich befinden. 


Rattersbof , ein Würsburgifches 


Dorf im Amt Maynberg. Daſi⸗ 
—— Unterthanen ſind an der 
ahl 6. | 


Raueneck, ein Schloß und Wuͤrtz⸗ 


Burgifches Amt, eine halbe Stunde 
von Ebern gegen Königsberg gele⸗ 
gr ‚ übergabe Herr Ludwig von 

aueneck vor feine Helffte dem 
Stift Würgburg um das Jahr 
7244. guber, Selfichtevom iſt. 
Wuͤrtzburg. fol. 364. — 
irrig Racheldorf, findet 
man Siunden von Coburg ges 
gen Ebern , und gehöret meilteng 
dem Kiofter Banz. 


Reckershauſen, Recberbaufen, ein 


Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amt 
KRottenftein, von 20. Unterthanen, 
eine halbe Stunde von. Hofheim 

geger 
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Königshofen, Die Pfarrey 
—9* in das Capitel Krautheim. 
Redelſee, ſuche Roͤdelſee. 
Begelsberg, Rigelsberg, Reygels⸗ 
berg, Baigelberg, ein Wuͤrbbur⸗ 
giſches Schloß und Amt, eine halbe 
tunde pon Aub gegen Creylin⸗ 
gen. An. 1390. kam es durch Ab⸗ 
ſterben des Herrn von Braune 
am Bamberg ‚und hernach durch 
Tauſch an Würsburg. Als dies 
fes Amtes Eingefeflene ı 525. e8 mit 
benen aufruͤhriſchen Bauern hiel: 
sen, und dieſe das hiefige Schloß 
abbrannten, muften bey geendigten 
rich — die Köpfe Ar 
geben, e eſigen dieſen Ort 
die Grafen 8 Schoͤnborn. 
Keichelsheim, ein Würgburgifches 
Dorf,des Amts Arnftein, 2. Stun: 
den Davon gegen Cariftatt, iſt mit 
s3. Unterthanen beſetzt. 


Keichelshoven, ein Würgburgifches 
Dorf im Amte Volckach, 2. Stun: 
den davon gegen Brixenſtatt. 

Reichenberg, ein Ritterſchafftliches 
Schloß und Dorf, 3. Stunden von 
Wuͤrtzburg gelegen gegen Werts 
heim, gehört dem Frey⸗Fraͤnckiſchen 
Geichledht der von Woifskehl. Ob 
es dasjenige Schloß fen , welches 
Anno 1345. Biſchoff Otto von 
Krafften zu Hohenlohe gefauffer, 
möchte zu vermuthen fenn. Anno 
1525. brannten Die Bauern bey ihr 
ver Aufruhr es ab. 

Beicyenmannshaußen , ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Dorf, im Amt Mayn⸗ 
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berg , 2, Stunden davon gegen 
— Begreiffet 39. Unter⸗ 
thanen dieſes Stiffts. 
Beichersheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Pd ay der Tguber , eine halbe 
tund von Rötingen, 
Keidmers , ein Würgburgif, Dorf, 
4, Stunden pon Schweinfurth ges 
gen hofheim. 
Beinfelshofen, em Würgburgifches 
at , darinnen hat das Kiofter 
ildhaußen 7. Unterthanen, 


eipolzheim, ein Wuͤrtzburgiſches 

— eine Stund von Schwarjad 
gegen Brixenſtatt. 

Reiſedorf, findet fih im Wuͤrtzbur⸗ 
— Annte Biſchoffsheim, drey 
Stunden davon gegen Fulda. 

Reiterswiefen, ein Würgburgifches 

Dorf im Amt Ebenhaufen, eine 
Stunde von Kißing gegen Laurins 

en, ift mit 48. Amts Unterthanen 
efeßet, R 

Reijten , ein Dorf im Wuͤrsburgi⸗ 
ſchen Amte Werneck, eine Fleine 
Stundedavon gegen Hammelburg. 

Bemlingen, ein Mardfied, zꝛ. Stuns 
den con Wi burg gegen Wert; 
heim gelegen , hiefe nach einer Ur 
fund , welche König Ludovicus 

no 910, ertheilet, Kominingas, 
ge erg techgee IV, 5 * 
3 gehoͤr eils denen Gr 
nd el, Theils aber dem = 
Würgburg, welches ſolchen Anth 
von den Grafen von Hemeberg ers 
Halten. Beſiehe meine Eoburgifche 
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Hiftorie Lib, 1. p. 15. deffen Gröffe 
fan man daraus abnehmen, weilen 
dafelbft Anno 1710. über „oo. Ge⸗ 
baude im Rauch aufgeflogen. 

Renpelsdorf‘, gehört mit 35. dafigen 
— dem Kloſter Schwar⸗ 
ja 


Bengershaufen, ein Würgburgifches 
Dorf im Amt Geroldshofen. Die 
dafige Kirche ſtehet unter dem Ca⸗ 
pitel zu Krau 

Rennertshofen, ein Ritterfhafftlis 
des Dorf des Cantons Baunad). 
Die alldafige Gan » Erben find 
MWürgburg und die Herren von 
Erthal. 


Rentweinsdorf, das eine Stunde von 
Ebern gelegene Schloß und Dorf, 
init einem Orangerie · Garten am 

lüßlein Baunach, gehört der Frey: 
errlichen Rotenhanifchen Famille, 
und zum Frändifhen Ritter-Drth 
Baunad iſt mit einer Evangelis 

» chen Kirche verfehen, und wird in 

. ber Homanniſchen Charte des 
Stiffts Bamberg , irrig Motts 
meinsdorf genennet. 

Beperndorf, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchem Amt Kisingen, eine de 
davon gegen Wuͤrtzburg. 


Rettersbach, ein Würkburgifches 


Dorf im Amte Schönrein, 2. Fleis 
ne Stunden davon gegen Kloſter 
Neuſtatt. 

Rettersheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
—2** worinnen unter dem Klo⸗ 
F riefenſtein 15. Unterthanen 

ſitzen. 
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Rettſtadt, Ret⸗Stetten, ein Würks 
burgifches Dorf , hat das Doms 
Eapitel vom Graf Dtten von Bos 
denlauben an fid) gehandelt. Ludes 

wig Gefch. von Würsb. fol. 506, 
un Pbeftehet aus 96. Wohnungen. 

Reuersbach Reyersbach, ein Würge 
burgifches Dorf im Amt Neuftatt 
an der Saal, 2. Stunden von Mel⸗ 
lerſtatt, ift mit 37. Unterthanen bes 
ſetzet. 

Reutbach, irri Raulbach, ein } uͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf im Amte Hilters, 
a. Stunden davon gegen Grosfeld, 
hat 44. Unterthanen. 

Aeufenberg ! Rei enberg ‚das ım 
Ritters Drth Roͤhn⸗Werra ] inc 
rige, 2. Stunden von Dammelbur 
‚gegend Gemuͤnd befindlihe Schlo 
der Herren von Thüngen , wurde 
Anno 1333. dieſen auf den fo ges 
nannten Eichelberg bey dem Dorf 
gen Ir Biſchoff Wolfra⸗ 
men zu Wuͤrtzburg gegen Verſpre⸗ 
chen jedesmahliger Oeffnung zu 
bauen erlaubet, iſt beruͤhmt von ei⸗ 
ner 1438. ausgeſtandenen harten 
Belagerung des Biſchoff Johan⸗ 
nis zu Wuͤrtzburg, da nach abge⸗ 
ſchlagenen Sturm beym Abzug der 
en noch 10. Mann von.der 

efagung übrig geblieben. Hin⸗ 
‚gegen hatten Anno 1525. Die aufs 
ruͤhriſche Bauern folchen Orth bes 
gungen und verbrannt. Ludewig 
Seichiht Schreiber von Wuͤrtzb. 
fol. 763. Dieſes Schloß ift nach 
Anzeige Kyllingeri de Ganerbiıs 
Kaltrorum — XIV. o. 47, der 
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es —* Reiffenberg nennet, ein 
Gan⸗Erben⸗ Orth der Herren von 
Thuͤngen, welche es in Gemeinſchafft 
beſitzen. 

Beuterbrunn, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Ebern, hat 12. Yahin 

. pflichtbare Unterthanen. 

Reutersbaußen , ein Würkburgi- 
fhes Dorf von 37. Wohnungen, 
gehört der Probſtey Daug in 
Wuͤrtzburg. | 

Keyngau, ein Ritterfhafftl. Dorf, 
gehörte vor dem Martin von 
Schaumberg, und wurde An. 1525. 
von Bauern angezundt. Guͤthens 
Befchreib. Meiningen. p- 227. 

Retzbach, am Mayn, ein grofles 
Wuͤrtzbuͤrgiſches Dorf von 150. 
Wohnungen, 2. Stunden von deſ⸗ 

en Amt Carlſtatt gegen Wuͤrtz⸗ 

urg. Der daſelbſt wachſende 

Muſcateller⸗Wein wird ſtarck vers 

uͤhret, und iſt ar guten fahren ein. 
errlicher Trunck. 

Retzbach, ein — ches Dorf, 
zwey Stunden von Lohr gegen Rot⸗ 
tenfells. 

Rezelsheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Iphofen, eine Stun⸗ 
da davon gegen Schwarzach. 

Retzſtatt, ein rg Dorf, 
2. Stunden von Carlſtatt gegem 
Wuͤrtzburg. 

Keinfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

im Amt Maynbernheim, 2. Stun⸗ 

den Davon gegen Volckach. 


Rheinſtein, ein Ritterſchafftl. Dorfr 
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des Orthes Odenwald , gehört de: 
nen Herren von Wolfskehl zu Rei: 
chenberg. 


Richshofen, ein Würsburgif, Dorf 
im Amt Geroldshofen, , eine halbe 
Stunde davon gegen Zobelftein. 


Rieden, das Würkburgifche Dorf, 
liegt eine halbe Stunde vom Staͤdt⸗ 
lein Gramfcha gegen Schwein: 
furth. ‚Das Amt Arnftein hat da 
63, Männer, 

Riedenberg, ein Würkburgif. Dorf 
des Amtes Aſchach, hat 57. Unter: 
thanen. 

Riederbeim,oder Rierheim, ein groſ⸗ 
fes Würsburgifches Dorf , eine 
Stunde von deffen Amte Roͤttin⸗ 
gen, hat 103. feiner Unterthanen. 


Riedershaußen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, 2. Stunden von Ohfenfurt 
gegen Aub,. 

Rimbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Gerolßhofen, 3. Stunden . 
davon gegen Brirenftatt. 


Rimpach, , ein Ritterfchafftl. Dorf 
des Cantons Röhn: Werra , und 
bes Quartiers Buchen, liegt_an der 
Fulda , eine Stunde von Schlitz, 
und gehört denen Grafen von Görk, 
Die Evangelifhe Kirche allda ift 
ein Filial von Schlig. Anno 1527. 
brannten ne die aufruhrifchen 

Bauern ab. 


Rimpar ‚ein Würkbusgifches Amt 
und Dorf, von 102. IBohnungen, 
liegt 2. Stunden von Wuͤrtzburg 
gegen Gramſchatz. Die Pier e 

ei 
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Geiſtlichkeit gehört in das Capitel 
Dettelbach. Das dafige Schloß 
diente ehebevor Wilhelm vonGrum⸗ 
bach zu einem Raub⸗Neſt, maffen 
man 
mauerten Loch viele Waaren und 
Geraubtes gefunden. vid. Gropp. 
p · 406. 

Rimpperg, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Dorf, worinnen 36. Unterthas 
nen roohnen. 


Rittersbach, Rettersbach,ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Dorf im Amt Carlſtatt, 
beftehet nur aus 7. Wohnungen. 
Der Pfarrer diefes Dorfs gehört 
in das Capitel zu Moßheim. 

Rocdershaufen, ein Würgburgifches 
Dorf. 

Rodelmayer , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Neuitätt an der 
Saal , wird von 29. Diefes Amts 
Unterthanen bewohnet. 

Roden, ein WWürkburgifches Dorf im 
Amt Notenfels,eine Stunde Davon 
ac Schönrein, wird von 55. deſ⸗ 

ſen Unterthanen bewohnet. 

Roͤdelſee, ein Schloß und Dorf im 
Amt Siphoven, eine Stunde Davon 

egen Schwarzach , iſt Theile 
Slırkburgifeh Theils gehört im 
Orth Steigerwald den Herren von 
Berlingen. In der Bauern Auf 
ruhr An. ı 525. wurde es mit Feuer 
verheeret. Don hier werden Die 
feine wegen ihrer Güte ſtarck 
nad Sachſen und Böhmen ges 


führt, 
Roͤdles, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


nno 1561. in einem da vers - 
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im Amt Neuſtatt an der Saal,eine 
Stunde davon gegen Mellerftatt, 
hat 19. Unterthanen, 


Römmelsdorf, ein Ritterfchafftliches 
Dorf im Amt Ebern, eine Stunde 
davon, gehört in Canton Baunach, 
denen Herren von — ‚von 
gichtenftein und von Fuchs. 


Römmerstebag, Römershag, «ein 
Ritterſchafftliches Dorf im Fuldis 
fchen Amt Brückenau, eine halbe 
— davon gelegen. Allda ge⸗ 
hoͤrt denen Herren von der Tann 
ein Ritter⸗Guth zum Orth Roͤhn⸗ 
Terra. 

Roͤmershofen, Reinershofen , ein 
Gan⸗Erben Dorf im Amt Koͤnigs⸗ 
berg, 2. Stunden davon gegen Koͤ⸗ 
nigshofen. Das Klofter Marien 
burghaußen hat an dieſem Drth 6. 
und das Klofter Theres 12. Unter: 
thanen. Die Kirche aber ift Evans 
gelifch , und eine Filia von der zu 
Unter-Höried. 


Röchelfee, ein Würkburgifches Dorf 
bey Rüdenhaufen. In diefer Ges 
gend nimmt die Reiche-Ebrach, 
melche unter Erlich in Die Rednitz 
fällt, ihren Urſprung. | 

Roͤttingen, ein Würgburgifches Amt 
und Städtlein an Der Tauber, drey 
Stunden von Mergentheim, gegen 
Kotenburg gelegen , wurde Anno 
1340. von Grafen von Hohenloh 
an das Stifft ABürgburg verfaufs 
fet. Weilen Anno ı 727. die Bürs 
ger denen aufrührifchen Bauern 
Hülfe leifteten , jo muften fie auf 

U 2 das 
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das Neue dem Bifchoff Conraden 
huldigen. Ludewigs &eich. von 
Wouͤrßzb. fol.903. Die Geiſtlichkeit 
ſtehet daſelbſt unter dem Capitel zu 
Ochſenfurth. An Buͤrgern ſoll der 
Orth 208. ſtarck ſeyn. Was ſich 
fonſten mm Jahr 1299. mit einer 
von denen Juden aus daſiger Kir⸗ 
chen geſtohlenen Uoſtie zugetragen 
haben ſolle, woruͤber dieſe verfols 
et , und in denen umliegenden 
Stäbten Haufen » weiß gefödtet 
worden feyn follen, das erzehlet 
. aus Bayerlings Theatro vit, hu- 
man. Groppius in Colledt, Script. 
Wirceburgens, p. 9. 


Rohrbach, ein — Dorf, 
im Amt Carlfatt, hat 46. Heerd⸗ 
Stätte. 


Rohrbach , ein Würgburgif. Dorf, 


im Amt Schönrain , eine Stunde 
* der Stadt gegen Lohr befind⸗ 
ich. 

Rohrhof, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
2. Stunden von der Stadt, gegen 
Volckach. 

Rommelsrein, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Hilders, hat s. dahin 

gehoͤrige Unterthanen. 

Roſenberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Schloß, 
Dorf und Stamm» Haus derer 
Herren von Rofenberg. Die Pfars 
ven des Dorfes gehört in das Capi⸗ 
tel Buchheim. Es haben auch die 
Herren von Crailsheim ein Ritter⸗ 
But Rofenberg. 


Roßbach, ein Freyherrl. Thüngifches 
kleines —*— 
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Haus, 2. Stunden von Zeitlofs, ge⸗ 
gen Hammelburg. 


Roßriet, ein Ritterſchafftl. Dorf, im 
Amt Melrichſtatt eine Stunde da; 
son gegen Römhild. Die Herren 
von Bibra find davon theilg Beſi⸗ 
tzere, und werden von Coburg aus 
damit beliehen, auch hat der Herr 
son Groppendorf dafelbft ein Kit 
ter- ut. An. 1409, wurde Diefer 
Orth von denen verordneten des 
Landfriedens Carl und Martin von 
der Kehr abgenommen und zerftöret. 
Hiſt. Norimb, Diplomat, ad Aunum 
1401. P. 318. 

Roſtall, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
gehörte fonften denen Herren von 
Grumbach. An. ı525.Famees durch 
die böfen Bauern im Feuerum. 

Roſtatt, ben Eltmann, ein Würkbur; 
giſches Dorf erhielte diefes Stifft 
von denen Herren von Fuchs. Bur⸗ 
Eee Thef, Jur, Equeft, P. 1, 

84 . 


Rotenbau das Dorf, 2, Stunden 
von aurtburg , gegen Mergents 
heim gelegen , geh ve denen Herren 
von Wolfskehl und in den Kitter, 
Drth Steigerwald. 

Aotendorf, liegt 2. Stunden von 
Woͤrtzburg, gegen Volckach. Die 
Pfarrey allda gehoͤret unter dag Ea 
pitel von Dettelbach, deffen Unter 
thanen aber an der Zahl 66. der 
Probſtey Haug zu Wuͤrtzburg. 

Rotelſee, ein Wuͤrtzburgiſ. Do be 
ee re MON 


mie einem Adelichen Rotenfels, ein Würkburgif, Schloß 
— und 


BR 


und Amt am Mayn , eine Stunde 
som Kloſter Weuftatt , ward von 
Marquard von Grumbach Anno 
1148. auf einen rothfeljigten ‘Berg 
erbauet , ſolches wurde Un. 1342. 
dur Kauf des Biſchoffs Ottonis 
N. zu Wuͤrtzburg an das Stifft ger 
bracht, aber nad) Abfterben obiger 
Grumbachiſchen Linie vom Stifft 
denen Grafen von Rineck verliehen, 
nach deren An. 1559. erfolgten Abs 
ferben fiele es wieder zuruͤck an Das 
Stift. An. 1525. wurde es von des 
nen aufgeftandenen Bauern verhees 
ref und verbrannt. An. ı63r. hat 
dieſen Drth der König in Schwe⸗ 
den eingenommen. Die Pfarren das 
fe:bft gehöret in das Capitel zu Um 
ter⸗Carlſtatt. 

Rotenhan, ein altes verfallenes Berg⸗ 
Schloß und Stamm: Haus des 
uralten Freyherrl. Haufes von Ro⸗ 
tenhan, eine halbe Stunde von der 
Mürsburgif, . Stadt Ebern. 

Rotenſtein, en Würkburgif. Schloß 
und Amt, 2. Stunden von Königs; 
berg gelegen, gegen die Stadt Lau: 
fingen. An. ı525. wurden Dafelbft 
einige , welche es mit Denen entpoͤr⸗ 
ten Bauern hielten , bey Anmefen 
des Biſchoffs von Bir burg zur. 
Strafe, daß ihr Hauffen dieſen 
Orth gleich andern abgebrannt, um 
einen Kopf Fürger gemacht. Diefes 
Schloß Faufite An. 1354. Biſchoff 
Albrecht zu Wuͤrtzburg von Graf 
Eberharden zu Wuͤrtenberg. Ludew. 
Geſch. von Wuͤrtzburg fol, 642 und 
902, um ſolches Schloß haben Die 
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von Tann, , von Sternberg und die 

öllnere ihre Kemmaten , oder Arc 

be, gehabt : von welchen lestern 
dergleichen Siß einer an die Truch: 
fegen von Weshaufen gefommen ; 
weilen aber Rotenftein im Kriegs- 
Weſen ruiniret und unbrauchbar 
worden , fo hat das Stifft diefes 
Amt nad) Eichelsdorfverleget. 


Koch, ein Würsburgifches Dorf, i 
Amt Suhfel PDS 


Roth, ein Würgburgifches Dorf, ge⸗ 
en Oftheim. Die dafige al 
* unter dem Capitel Mergent⸗ 
eim. 


Roth, ein Würkburgifches Dorf, des 
rg Sladungen, eine Stunde das 
on. 


Rotheim am Mann, das Würsburs 

ifche Dorf liegt im Amt Mann 

— eine Stunde von Schwein; 
urth. 


Botheim, ein Würgburgifches Dorf 

im Amt Aub, ift mit 48. Dänners 
beſetzet. | 

— ſuche Tauber⸗Rotters⸗ 

eim. 

Rochen-Abein, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Aſchach, ift mit 24, 
Unterthanen befest, 

Rottershauſen, em Würkburgifcheg 
Dorf , im Amt Ebenhaufen , eine 
Stunde Davon gegen Lauringen, be; 
fichet aus 39, dahin gehörigen Lin; 
terthanen. 

Ruchboden irrig Ruboden, ein Kit; 
serihafftliches Dorf, 2, Stunden 

43 sog 
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von Zeitlofs,gehöret den Herren von 
Thüngen. 

Audendorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf am Flüßlein Lauter, eine ſtar⸗ 
de Stunde von Baunach gegen 
Königsberg , gehört denen Herren 
von Rotenhan, nnd hält fich an den 
Canton Baunach. 

Audenswind , Rothenſchwinden, 

. ein MWürskburgifches Dorf des 
Amts Fladungen , ift an Mann: 
ſchafft 37. ſtarck. 

Rudershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Die alldortige Pfarrey 
— — unter dem Capitel zu Ochſen⸗ 

ur 


Ruͤgheim, ein Sans Erben Dorf im 
Amt Rotenftein, liegt eine Stunde 
von Hofheim gegen Haßfurth. Das 
Sädjfitche Schloß_darinnen und 
Zugehörung erkauffte vor einiger 
zeit der Ritter Orth Baunach, um 
darinnen ihre Ritter» Convente zu 
halten, von Sachfen-Hildburghaus 
fen. Die Kirche ift Evangelifch. 
Das Stift Würsburg hat za. Uns 


terthanen alda,uud 4. gehören dem 


Kloſter Bildhaufen. 

Rullsdorf, ein Würkburgifches Dorf 

im Amte Ebern,.2. Stunden davon 

gegen Eoburg. 

Runtzʒelhauſen, ein Würkburgifches 
Dorf von 20, Unterthanen im Amt 

Werneck. 

Ruppach, ein zu den Canton Bau: 
nach geſchlagenes Ritterfchafftlis 
ches Dorf, eine kleine Stunde von 
Ebern gegen Koͤnigshofen, gehoͤrt 


—E * 
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Theils dem Stifft Wuͤrtzburg, wel⸗ 
ches da 6. Unterthanen beſitzet. 

Rurbach, ein —— 5* Dorf 
im Amte Gemuͤnd, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Trimberg. 

Rußbrun, ein ————— Dorf, 
2. Meilen von der Stadt gegen 
Wertheim gelegen, 


Rußhofen, ein Würkburgifces Dorf 
im Amt Seroldshofen. 

Rutſchdorf, ein Ritterfchafftliches 
zur des Cantons Odenwald, ges 
hört denen Herren von Zobel. 


Ruͤtſchenhaußen, ein Würsgburgis 
ſches Dorf, liegt 2. Stunden von 
Schmweinfurth gegen Gemuͤnd. Das 
iger Inwohner zehlet man 8. des 

t8 Arnftein Unterthanen: Nach 
Schannati Corp, Trad. Fuldens, 

p. 359. ſoll dieſes Das alte Ruotſu- 
vindeshuſen ſeyn, wo Adalbertus 
Comes hrovincialis Anno 907. ges 
wiſſe Guter mit dem Stift Fulda 
vertaufchet. j 

©. 


oS% ein groffes Wuͤrtzburgiſches 

Dorf, im Amt Arılsfeld. 
Saal, ol. Sala f) auch Salaha ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf von g2. 
Wohnungen , im Amt Sulgfeld, 
a. Stunden von Königshofen gegen 

Neuſtatt an der Saal. 

Sachfelbach , ein Würkburgifches 
—R A eg = — at nur 3. 

ahin gehoͤrige Unterthanen. 
Srach⸗ 
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Sachſenheim, ein Würkburgifches 
Derf im Amt — an der 
Wehren, hat deſſen 22. Untertha⸗ 
nen. 

Sachſenheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
a) des Amts Rötingen, ıft mit 
1. felbiges Amts Unterthanen be: 
etzet. 

Sahr, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf von 
73. Unterthanen, der Probſtey 
Haug zu Wuͤrtzburg zugehoͤrig. 

Sailershaußen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Haßfurth , zwey 
Stunden Davon gegen Lauringen. 

Salmsdorf, en Ritterfchafftliches 
Dorf, des Cantons Baunach, mit 
einer Svangelifchen Kirche, gehört 

. denen Herren von Rotenhan. 

Salz, Sals, oder Saal, Salsburg, 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf von 03. 
Wohnungen,ander Saal, im Amte 
Neuftatt, eine halbe Stunde das 
von, gehört in den Fräncfifchen 
Ritter » Orth Roͤhn⸗Werra, denen 
Herren Boiten zu Salgburg. Vers 
möge derer Tradicionum Fulden- 
fium wurde dieſer Orth in Diplo- 
mztibus der Sjahre 96. und 806. 

Salu , Salaha, und Sala genannt. 

v. Schannat. Corp, Trad. Fuldens, 

p. 399. Mach dent Wehnero in 

Obf‘ pra&t. voce : Gan⸗ Erben fol 

diefes ein San- Erben-Dorf feyn. 
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Dieſes und das unten am Berg ge 
bauete ebenfalls gantz vermichtete 
Palativm & Curtem Regiam Salz 
beſuchte Kayſer Carolus Magnus 
öfiters, und ſchloſſe dafelbft Anno 
803. mit denen Sachfen einen ewi⸗ 
gen Frieden , auch foll nach des 
. Geh. Raths von Eckart davor hal- 
ten ein Concilium und Reiche-Tag 
um das Jahr 742. dafelbft gehalten 
worden ſeyn. Anno 1000, fchenck: 
te Kayſer Otto IN. dem Biſchoff 
Heinrichen zu Wuͤrtzburg fo wohl 
die Salzburg, ( Caftellum ) afs den 
u: Salt (Curtem Salce) mit 
aller Zugehör. Beſiehe ermeldtes 
Jh Georgs von Eckart gründli- 
e Nachricht von der Kanfert. und 
Königl. alten Salzburg, und dem 
Pallaſt —— Sranden zu Wuͤrtz⸗ 
burg gedruckt 1726. Ic, Buddei His 
ftorifches: Lexicon voce : Salique , 
worinnen verfchiedene diverfe Mei⸗ 
nungen von Diefem Orth angefüh: 
vet werden, welche aber D. Beſel 
n Chronico Gottvvic,. Lib, IV, 
ol, 509. auch verwirfft. Der 
Bauern-Krieg hat Anno ı 525. den 
Drth zu Grund gebrannt. Das 
Schloß Salzberg Faufften vor et: 
mann 230. Sfahren die Herren von 
Thuͤngen von denen Herren von 
Öchneeberg. Meichsner, Dec. Ca- 
mer, T.1.L. Il. Dec, I, 


Salzburg , ol, Caftıum Salz, Selle Salnforft , foll nach dem Munftero 


purg, und nicht Sulburg, wie es 
andere itrig nennen iſt ein altes 
ruinirtes Perg: Schloß an der 
Saal, eine Fleine halbe Stunde von 
Reuſtatt an der Saal gegen über. 


und Zeilero in Topogr. Franco- 
nize fol. 91. ein Würkburgifcher 

Marck und Schloß feyn. 
Salsthal, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amte Trimberg,, 2. Stunden 
davon. 
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Sambach, liegt eine ſtarcke Stunde 
von Königs ofen gegen Hofheim, 
Diefen Orth überfelen einige dem 
Stift Bamberg zugethane Frans 
ckiſche von Adel Anno 1465. und 
legten folchen in die Aſche. Die 
Wuͤrtzburgiſche aber griefen dieſe 
Feinde an, und nahmen deren 140, 

eſangen. Spangenb. Hennebergis 
—9* Chronic.p.a33. und 234. Als 
da findet man eine Juden: Schule. 

Sanct Magdalena, ein MWürkburgis 
{ches Dorf, im Amt erotzhofen, 
dh runden Davon gegen Briren: 


Ganct Veit, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine halbe Stunde von Gramſchatz 
gegen Würgburg befindlich. 

Sanct Wolf, .ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Fladungen, eine halbe 
Stunde davon gegen Dftheim. | 

Sand ein Würgbur sches Dorf im 
Amt Arilsberg, shnfern a 

Gund, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
des Cantons R * Werra, mit 
einer Kirche, gehoͤrt denen Herren 
von Marfchall. 


Sandberg, ein Würgburgif, Dorf, 
Des Amts 





Mann in fich. 
Sandhof ein Kite orf, 
Bes Orthes — Hit HF 


dem Stift Würsburg, und Theils 
denen Herren von Rotenhan. 
Sandles, Sandels, ein Ritterfchaffts 


Aſchach, begreiffet 17. 


Das Stifft Wuͤrtzburg. 


liches Dorf des Cantons Roͤhn⸗ 
Werra, eine Stunde ed 
an der „gulbe. Defien Kirche 
ein Filial von der Evangelifchen 
Pfarr Queck. 

Sauerbrun, ein Würsburgif. Dorf 
an der Saal, eine Viertel Stunde 
von Kißingen, ift wegen ‚Dafigen 

er Bronnens bekannt. 

Schalfeld, ein Würsburgifches Dorf 
von 22. deſſen Unterthanen im Amt 
Sultzheim. 

Schallfeld , irrig Schadfeld., ein 
Würgburgifches Dorf im Ame 
Dber-Schwarzach, 2. Stunden das 
‚don -gegen Geroldshofen , beftchet 
aus 25, Wohnungen. 

Schebbeim, oder Schießheim, eig 
Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amt 
Maynberg, 2, Stunden davon ge⸗ 
gen Geroldshofen. 

Schedbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Saalgau gelegen, übergabe An. 
‚983. Kayfer Otto IL, dem Stift. 
Zebeinig Geſch. von Wuͤrtzburg. 

439. 


sol. 4 


Scyefflenz , ein —— Dorf. 
Die Pfarrey dieſes Orths ſtehet un; 
ter dem Capitel Moßheun. 


Schendenau,, em im Wuͤrtzburgiſ. 
- Amt Ebern liegendes Ritterſchafft⸗ 
liches, in Canton Baunach gehoͤri⸗ 
gs Schloß und kleines Dorf, eine 
Stunde davon gegen Coburg, ges 
hoͤrt denen Herren von Greifenklau, 
und iſt Sachſen⸗ Coburgiſches Les 
hen. Die unruhigen Bauern haben 

| ſolches 


Das Stift Würgburg. 





olches Anno 1525. in Brand ge; 
racht. 


Schenthoff/ ein Zee Dorf 
im Amt Hilders, dahin gehören 7. 
Unterthanen, 

Scherenberg iſt ein altes biß auf et⸗ 
F — er — 

alle erg + oß zwiſchen 
Ober⸗Schwappach und Zabelſtein, 
welches der letzte von Scherenberg 
ſeines Stammes, der dem Kloſter 
Ebrach vieles —— beſeſſen. 


Groppius Coll, Scripu Wirceb. p. 
141. 
Schernau, ein Ritterfchafftl. Dorf, 


des Orths —— 2. Stun⸗ 
den von Dettelbach, gegen Carl⸗ 
ſtatt, hat eine Evangeliſche Kirche, 
und ſtehet denen Herren von Kuͤns⸗ 
berg zu. 

Scherzenbach, ‚ein Ritterſchafftli 
Dorf, im Orth — = 
figen Die Herten von Heßberg. 

Schintelfee , ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Prelsborf. 

Schiehenrierh ‚ein Würgburgiiches 
Dorf, defien Pfarrer gehet ın Das 
Eapitel Moßbach. 

Schleriet ‚ein WürgburgifchesDorf, 
im Amt Werneck, eine nde Das 
von gegen Hanımelburg, enthält 34. 
Unterthanen. Den Drth wennte 
man An. 944. Schi Schan- 
nat. Corp. Tradit. Fuld. p. 399. 

Echlis , ein Ritterfchafftliches gemein⸗ 
gar. rc ‚am Fluͤßlein 
Schliz, 3. Stunden von Fulda, 

Diefes hat infeinen Ringmauern 4, 
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Schloͤſſer: Hollenburg , Schach» 
terburg , Dorderburg und Sins 
terburg, Die Drtenburg ‚worins 
nen ber Der Graf Bär refidıret, 
fiegt auffer diefen Städtgen , und 

ehört in das Quartier Buchen, Des 

antons Roͤhn⸗ Werra, Dieſes 
Schlij iſt das Stamm⸗Haus ge⸗ 
dachter Herren Grafen von Görk, 
welche fich Davon nennen, Zu_ihrer 
s. Stunden langen und 8. Stun; 
den im Umfang habenden Herr» 
ſchafft —8 14, Dorfichafften, 
und haben dafelbft ihre befondere 
Jufiz- und Cameral- ‘Beamte. Die 
Evangeliſche Kirche dafelbft ift mit 
eineminfpe&tore,einemPfarzherren, 
uud die Schul mit einem Redtore 
verfehen. Diefer Dreh ift fehr alt. 
Denk in Traditionibus Fuldenfibus 
hiefe er Schlicesfe, oder Slidefe, und 
gehörte unter den Pagum Grabfeld 
occidentalem five Buchonia, Chro- 
nic. Gottvvicenfe lib, IV. p. 609. 
Anno 812. wurde Die daſige Sirge 
vom Ertz⸗Biſchoff 
Manns eingeweihet. 
Corp. Tradit. Fuld, p. 375. 

Schlizenhauſen, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, des Orths Röhn-Wers 
va , eine halbe Stund von Der 
Tann, , befigen die Herren von ber 


Tann. 

Schluͤßelfeld, ein Würkburgifcher 
Marckfieck, Schloß und Amt ins 
Biftum Bamberg , eine Stunde 
von Burghaßlach gegen Eberach 
geleaen, worinnen 71. Unterthanen 

efindlich. Be ordnete An. 823. 
Biſcho “aan ger zu Bamberg ei 
e 


Richolvo zu 
* 
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ne Pfarr vor die fich dafelbft nie, 
der gelaffene Slaven, Wenden 
und Sachſen. Anno ı 390. gelang: 
te diefer Orth durch Tauſch mit 
dem Bifchoff Lambrechten zu Bam⸗ 
berg völlig an das Stift Wuͤrtz⸗ 
burg. An. ısar. da Bifchoff Eon: 
rad Dafelbft die Yuldigung von dies 
fem denen aufrührifchen Bauern 

- bengetrettenen Dreh aufs neue ein; 
nahme , wurden fogleich drey Der 
fchlimmften um einen Kopf Fürger 
gemacht. Ludewigs Wuͤrtzburgiſ. 
Geſchicht⸗ Schreiber fol. 415. und 

- 665. it tol, 903. 

Schmalfelden, ein altes Schloß, wel⸗ 
‘ches Eberhardus Vulpes, oder von 

Fuchs um das Jahr 1276. Dem 
loſter Eberach gefchendfet. Grop- 
pius Colle&. Scriptor. Wurcebur- 

gens. p. 139. 

Schmalwsffer, ein Würgburgifches 
Dorf im Amte Aſchach, 2. Stun: 
den davon gegen Bifchoffsheim, 
hat 58, Unterthanen. 
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Dorf im Amte Dettelbach,2.Stuns 
den davon gegen Wuͤrtzburg. Die⸗ 
ſes hielte es Anne 1525. mit Denen, 

aufruͤhriſchen Bauern, | 
Eonrad aber fam dahin , und lie 
* — a ee 

raffen. Ludewigs Geſch. von 
Se, fol. 903. : 

Schnozenbach, einRitterfchafftliches 
Dorf, des Cantons Steigerwald, 
hat eine Evangelifhe Kirche. 

Schnutfeld, ein Würgburgif. Do 
im Ant Gemünd , ih mit 3. al 
Unterthanen verfehen. 

Schönau , ein Würsburgif. Dorf, 
im Amt Peuftatt an der Saal, liegt 
an der Brent, 2. Stunden von der. 
Stadt gegen Bifchoffsheim. 

Schönau, ein Würsburgif. Dorf 
an der Saal ‚, 2. Stunden u Ge 

muͤnd gegen Haminelburg. 

Schönau, ein Würkburgif. Der 
im Amt Ober-Schwarzac), hat HM 
deffen Unterthanen. 


Schmern, ein — —66 Dorf Schoͤnau, ein Nonnen⸗Kloſter an der 


im Amt Zobelſtein, tunden dar 
von gegen Klofter Eberach, welches 
10, Untershanen allhier hat. 
Schnacdenwert ,„ Schneckenwerd, 
ein Würkburgifches Städtlein; fo 
nennet es Paltor. in Franc, rediv. 
< fol. 429. an der Weren, im Amt 
Werneck, eine Stunde Davon gegen 
Schweinfurth. Die Echter zu 
« Meßpelbronn_ befisen dafelbft cın 
Gut, fo von Sachen Eoburg ver: 
„sieben wird, 
Schnepfenbach,ein Wuͤrtzburgiſches 


art, 4. Stunden von Borberg,, 

at Anno 1189. Friedrich von Hefs 
ler aus feinem Dorf Meppen durch 
Ringe Sottfrieden zu Würgburg 
errichten laffen. — Geſch. 
son Würgburg, fol.527. Paftorius 
meldet davon dieſes, es waͤre aug 
dem Dorfe Molora Anno :c00, 
das Klofter gebauet, von gedachten 
Biſchoff aber Anno 1189. gebefferg 
morden. Paftorius in Francon. Re- 
div. fol. 461. 


Schönbach , ein Wirgbungirges 
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Städtlein und Amt, giebt alfo Zei- 
lerus und Paſtorius an fol. 429. 
Schoͤnbach, ein Ritterſchafftliches 

Gan⸗Erben Dorf zwiſchen Koͤnigs⸗ 
berg und Baunach, dem Ritters 
Orth Baunad) eimverleibet , befi- 

n die Herren von Lichtenitein, es 
ind auch daſelbſt 9. Unterthanen 
in das MWürgburgifche Amt Elt—⸗ 
mann gehörig. 

Schonbrunn, ein Ritterfchafftliches 
Dorf des Cantons Baunach, eine 
Stunde von Kirchlauter gegen Zeil 
gelegen , gehört Theils Wuͤrtzburg, 
sum Theil auch denen Herren von 
— und denen Herren von 

u + 

Schönbrunn, ift einim Würgburgif. 
Amt Eltmann , eine Fleine Stunde 

. davon gegen Kirchlauter befindlis 

ches Dorf, hat aber nur 6. Wuͤrtz⸗ 
burgifche Unterthanen. 

Schöneichen , ein Wuͤrtzburgiſches 

Dorf, im Amt Zobelitein, 3. Stun⸗ 
Den Davon gegen Brixenſtatt. 

Schoͤnrain, Schenrein, ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Amt, Schloß und Dorf 

am Mann, eine Stunde von Ges 

- mund, fieleAn. ı5 59. auf Abfterben 
derer Grafen von Reineck, Dem 
Stifft heim, 

Schoͤnthal, ein Würgburgifches Lis 
flercienfer oder Bernhardiner Moͤ⸗ 
nichen;Klofter, an der art im O⸗ 
denwaid, ftifitete An. 1158. Wolf 
ram von Bebenburg. Paftorıus in 

' Francon. Red:v.nennet ihn Betten: 
burg, einen Frändif. von Adel. Lu⸗ 
dewig Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 514. 
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Die Bauern haben folches in ihrem 
gandverderblichen Krieg mit ruinis 


ret. 
Schoͤnungen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf am Mayn, eine Stunde von 
San ‚im Amt Maynberg 
gelegen. Deſſen Pfarrer gehört in 
das Capitel Münnerftatt , ıft 66. 
ohnungen ſtarck. 
Schottenftein , ol. Stein , ein im 
Wuͤrtzburgiſchen Amt Seßlach, 3. 
Stunden von Coburg liegendes, 
dem Ritter: Drth Baunach einvers 
feibtes Gan⸗Erben Dorf, morinnen 
25. Würkburgifche Unterthanen, 
die übrige find theils dem Herrn von 
Greifenklau und theils dem Herrn 
von Hendrich gehörig; dafelbit find 
2. Schlöffer und eine Evangelifche 
Kirche, iſt auch voller Obſt⸗ Gärten 
und fehr angenehm, 
Schreutenbach ‚ein Würgburgifches 
Dorf, im Amt Mernerf, von 42, 
Haushalten. Solched verfauffte 
h.obaldi Juli von Thüngen Vat⸗ 
ter dem Stift vor ohngefehr 230, 
Sahren, 
Schüpf,ein Wuͤrtzburgiſches Schloß 
“wurde, nebſt dem Schloß un 
Städtlein Borberg Anno 1477. 
denen von Rofenberg und ihren 
Gans Erben, welchen es im Krieg 
abgenommen worden, durch Uns 
terhandlung Bifchoff Philipps 
? Bamberg und Marggraf Als 
ehe A Brandenburg, von Bi⸗ 
fcho udolphen zu Wuͤrtzburg 
wieder eingeräumet. Ludew. Geſch. 
von Würgburg kol. 858 vid meh⸗ 
rers bey ber und Unterfchüpf. 
& 2 Schwar 
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Schwabenbeim, Schwebheim, ein 
Würgburgifches Dorf , ohnfern 
Schmeinfurth, 

Schwaͤbharten, ein Würgburgifches 
Dorf, liegt aud) in diefer Gegend. 

Schwabenriech , ein Dorf, fo im 

Stifft Würsburg befindlich ift. 

Schwannenberg , Schwanberg , 
Scwamberg , ein Würgburgif. 
Amt, altes Berg » und wie Weh⸗ 
ner in Obfervat, Pract. p. m. 146. 
anführet, ein Gan- Erben Schloß 
und Stadtlein ‚eine Stunde von 


phofen, gegen Mudenhaufen, ers 


angte-das Stift Würkburg von 
denen Ebdelleuten von Wenckheim 
Fäuflih. Das Schloß, fo im Bau: 
ern s Krieg gantz zerftöret worden, 
liegt noch öde, Zeilerus Topogr. 
Franc. fol.94 und 429. Einen Theil 
an dieſem Orth maffen ſich die Gras 
fen von Wertheim an ‚und follen die 
« Herren von Borberg ſolchen Anno 
1296. einer Gräfin von Wertheim 
zugewendet haben. Vide Werthei⸗ 
miſchen Gegen +» Bericht contra 
Wouͤrtzburg. Cap. IV. p. 64. 
Schwanfeld ol, Schvvanafelda , ein 
groſſes Dorf von 94. Innwohnern, 
ım Amt Klingenberg, 3. Stunden 
von Schweinfurth , gegen Würg- 
burg. Ich vermuthe, daß diefer 
Orth von denen Hertzogen aus 
Schwaben, welche, wie aus der Hi- 
: ftoria Norimb. diplomatica und 
: denen SingularikusNorimberg. Part, 
. XIV. pag. 154. & legq. erfcheinlich, 
ſo wohl um Nürnberg, als auch ın 
Dem Wuͤrtzburgiſchen, und befon 


ders in Schweinfurt angefeffen und 
begürert gemwefen , ſeinen Nahmen 
— —— Schwan⸗ 
feld erhalten, und daher der Nuͤrn⸗ 
bergifehe Diſtrict Schvvabfeld, die 
Stadt Schwabach, das Banıber; 
gifhe Dorf Schwappach ol. 
Schvvabacha in pago Volkfeld, Die 
Dörfer, Ober⸗und Unter⸗Schwap⸗ 
pach im Wouͤrtzbur iſchen, eine 
Stunde von Zobelſtein gelegen, 
Schwanberg, qua Schmwabenberg 
das Miürkburgifche Amt. und 
Staͤdtlein ben Iphoven gelegen, 
Schwabrod ein AnfpahifhesDorf 
im Dber-Amte Colmberg, Schwa⸗ 
benberg bey Kikingen, und die obi⸗ 
e befindliche Dörfer Schwaben; 
eim, Schwebhart und Schwaben- 
rieth. Die Pfarren dafelbft gehört 
in das Capitel Dettelbach, und ı 1. 
Unterthanen dem Würsburgifchen 
Stift Neumuͤnſter. 07 


Schwarzach oder Muͤnſter⸗Schwar⸗ 


zach, ol. Mairguthauſen, oder 
Megingaudeshaufen , ein anfehnlis 
ches Benedictiner s Klofter am 
Mayn, wo die Schwarzach hinein 
fließt, eine Eleine halbe Stunde vom 
der Stadt Schwarzach gelegen, 
ward Anno 8 S; von Grafen Meni- 
er son Kotenburg geftiffter, 
Nachdeme e8 Anno 1232, in gan 

lichen Verfall gerathen, von Bis 
ſchoff Alberone zu Wuͤrtzburg Anno 
1075. twieder hergeftellet und reiche 
li) begabet. Anno 1461. im bes 
Fannten Marggraf Albrechts zu 
Brandenburg Krieg wider die 
Stifter wurde nachmahls foles 





bis auf die Kirche abgebrannt. 
Abermahls Anno 1525. wurde das 
Klofter von denen aufruͤhriſchen 
Bauern und deren Anhang völlig 
ruiniret und abgebrannt. Ludewig 
Geſch. von Wuͤrtzburg fol.410. & 
fegg. 

Schwarzach, ein Würkburgifches 
Amt und Stadt, wo das Flußlein 
Schwarzach in Mayn fällt , liegt 
>. Stunden von Voldady gegen 
Kisingen. Anno ı230, legte Graf 
Ruprecht von Caſtell Des Stifte 
Wuͤrtzburg Feind nach deren Pluͤn⸗ 
derung die Stadt in die Alchen. 
Anno 1283. wurde Die arme Stadt 
von Graf Bertholden zu Hennes 
berg, und deſſen Helffer, den Gra⸗ 
fen von Caftell ‚in dem wider Bis 
—— Bertholden su Würgburg 
geführten Krieg geplündert, und 
nochmahls abgebramnt, Die zwey⸗ 
te ‘Plünderung mufte die Stadt 
Anno 1409. von Denen Edelleuten 


von Auffes im Streit wider die von 


Thüngen, welche die Stadt Pfau⸗ 
bes:meiß innen hatten, über ſich ers 

ehen laſſen. Beſſer Glück aber 

afte die Stadt in Marggraf Al 
brechts zu Brandenburg wider den 
Biſchoff von Wuͤrtzburg geführten 
Krieg. Dann da die Marggräfis 
fchen he gleichfalls zu uͤberrum⸗ 
peln fuchten , und bereits in, bie 
Stadt viel feindliches Volckes über 
eine Mauer geftiegen, und die Bürs 
ger » Häufer geplündert-, auch auf 
dem Marckt fid) luſtig gemacht, ers 
mannten ſich Die auf der Mauer 


und Thürnen befindfichen Bürger, REN, ein Birsburgifhes 
3 
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jagten die Theils in-Theils vor de- 
ven Thoren fiehende Feinde in die 
Flucht , welche mit Verluſt so, 
Mann ihre bereits auf Waͤgen ges 
fadene Beute ftehen laffen muften, 
Diefe Adtion hat Frifzus in feiner 
Wuͤrtzburgiſchen Hiftorie nach der 
Länge erzehlet. Anıo ıs25. indes 
Bauern Aufruhr war die Stadt 
auch von Bifchoff Eonraden abs 
und jenen Hauffen sugefallen, das 
hero bey deſſen Einnahm fo gleich 
3. ihre Köpffe davor hergeben mus 
ſten. Ludewig ABürgburgifche Ge⸗ 
ſchichte. fol, ss5. und 822. Die 
Seiftlichfeit ſolcher Stadt gehört 
sum Capitel Iphoven, und der 
Stadt Cent⸗Gericht wird im freyen 
Feld gehalten. 


Schwarzach⸗Stadel, ein Würkburz 


giſches Dorf , 
Schwarsach, 


ſuche Stadel 


Schwargenau, am Mann, das Dorf 


liegt gegen Schwarzach gerad über, 
Anno 1427. wurde Hanf von Lich⸗ 
tenftein Ritter von dem Grafen je 
Henneberg mit Schwarzenau bes 
heben. Vor einigen Jahren find 
die Herren von Erthal von dem 
Hochfürftlihen Haufe Gotha das 
mit auch beliehen worden. 


Schwargenberg , ein Wirkburgis 


fches Dorf im Amt Aſchach. 


Scwarzenborn, ein Ritterfchafftliz 


ches Dorf des Orths Roͤhn⸗Wer⸗ 
ra, eine Stunde vom Staͤdtlein 
Tann, befisen die Herren von der 
Tann. 


orf, 





Dorf, im Amt Trimberg, ift mit sg. 
Unterthanen beſetzet. Dieſes Orths 
Pfarret gehört in das TapteiOber⸗ 
Carlſtatt. 


Schwebert, ein Dorf im Waͤrtbur⸗ 
giſchen Amt Werneck, 2. Stunden 
Davon gegen Carlſtati. 


Schwebbeim , ein Ritterfchafftliches 
Dorf, 2. Stunden von Schwein: 
furth , gegen Geroldshofen, gehört 
um Orth Steigerwald und denen 
Herren von Bibra, 


Schweinberg, ein Wuͤrtzburgiſches 
Amt, Schloß und Dorf, 3. Meilen 
von Wertheim, ‚ift vermahlen zu den 
Amt Hartheim geichlagen, und mit 
10. Wohnungen verfehen. Ein 
Adeliches Gefchlecht fehriebe fich 

A. 1139, von Sueneburg. Das von 

Schweinsberg fich fdhreibende Ge: 

ſchlecht derer Herren von Schenck 

iſt bey vielen Turnieren in Anfehen 
geweſen, auch im Buldifchen und bey 
dem Drth Röhn- Werra begüttert, 

Schweinlesbach, im Amt Arnftein ‚ 

ift mit 40, Unterthanen befeet. 


Schweinshaupt 

_ terfchafftliches Schloß und Dorf, 

“ Des Cantons Rohn Werra ‚ jiven 
Stunden von Königshofen ‚gegen 
Königsberg,mit einer Evan eifchen 
Kirchen, ift das Stamm» Haus de: 
— und Freyherrn von 


"Sebersdorf, ein Wurbbursiſ 
im Amt —5 en 
dahin gehörige Unterthanen, 


en , ein groffes Ritz ° 
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Sechſelbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
bach, : 


ſuche Serel 
Sechſtatt oder, Segftart, das Dorf 
liegt im Würsburgif. Amt Daß: 
furt, eine Stunde davon gegen Koͤ⸗ 
nigsberg. 
Seeligenchat, ein Nonnen + Klofter, 
Eiftercienfer s Drdens , im Oden⸗ 
ald, hat An. 1239. Conrad von 
Thurn von feinen bey Schirftatt er» 
Faufften Gütern geftifftet. Ludewigs 
ch. von Würgburg fol. 761. 
Segnig, ein feiner Marckfleden an 
dem Mayn-Strom ‚dem Städtlein 
Marckbreit gegen über, hat dreyer⸗ 
key Herrſchafften. Die ng 
4 Brandenburgiſche und Ades 
Di e Zobelifche. Die Kirche daſelbſt 
- -ift Evangeliſch. 
Seiberichshaufen, ein Würgburgif. 
Dorf,im Amt Sulfeld,eine Stun 
de von der Stadt £auringen, gegen 
Münerftatt, da gehören 13. Unters 
en dem Stift Würgburg, 6, 
er bem Klofter Bildhaupen. 
Seidelklingen , ein Würkburgifches 
Dorf, im Amt Jagtsberg, da fin 
den ſich ı2. dieſes Amts Unterthas 
nen. 2 
Seidswinden, ein Ritterfchafftliches 
Dorf, des Orths Röhn- Werra, eis 
ne Stunde von der Tann, gegen 
Geyfa,gehört denen Herren von der 
Tann. 


dor ‚ein Ritterfchafftliches 
—— A ri ne 
fen » Coburg Lehenbares Gut die 
von Steinau, Steinruͤck genannt. 


Sem: 


Das Stift Würgvurg. 





Semmersdorf, ein Würsburgifches 
Dorf, im Amt Werneck, von zı, 
deſſen Unterthanen. 


Sendelbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Rottenfels, hat 27, dahin 
gehörige Einwohner. | 
Sendelbach, ein Schloß und Dorf, 
eine Stund von Ebern, gegen Baus 
nad) gelegen, ftehet der Freyherrli⸗ 
‚chen Rotenhanifchen Familie zu,und 
hat fidy zum Ritter- Orth Baunach 
gefellet. . 
Sennfeld, ein Schloß und Dorf bey 
Neuſtatt an der Linden, gehört in 
den Ritter⸗Canton Odenwald, und 
denen Herren von Berlichingen und 
‘Herren von Adelsheim. Die daſi⸗ 
ge Kirche iſt Evangeliſch. 
Sennfeld,, Seenfeld, ein Wuͤrtzbur⸗ 


giſches Dorf im Amt Maynberg, 


‚eine Stunde von Schweinfurth ges 

gen Zobelftein. Diefer Orth ift eis 
nes von denen beyden fo genannten 
Reichs-Dörffern, welche Das Hoch: 
fifft von der Stadt Schweinfurt 
erhalten. 

Seefeld, ein GansErben Dorf, zwey 
Stunden von Königehofen gegen 
Königsberg. In ſolchem befinden 
fi) Wuͤrtzburgiſche, Truchſeſiſche 
und Huttiſche Unterthanen, welche 
beyde letztere dem Ritter⸗Orth Bau⸗ 
nach einverleibet. 

Serſtall, Sexſtall, iſt ein Gan⸗Erben 
Dorf und dem Amt Königsberg 
wegen der Eent verwandt. 

Seßlacb , ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Stadt , 2. Stunden von Eos 
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bura gear Ebern am Flüßlein 
Roda gelegen, und mit guten Ge; 
treid - Landereyen begabet , wurde 
in einem Schencdungs» Brief vom 
Jahr 338. Zezelacha genenner, 
Schannat. Corp. Trad. Fuldens, 
p- 402. Anno 1244. erfitte Diefer 
Drth von Herzog Otto von Meran 
bey feindlichen Einfall im Krieg wi⸗ 
der Biſchoff Dermann zu Würg- 
burg eine völlige Verwuͤſtung. 
Diefe Stadt mengte ſich auch in 
Bauern⸗Krieg Anno 525. dahero 
bey Ankunfft ihres Herrns, Bis 
ſchoff Eonrads 5. Aufwiegler da: 
jebft ihre Köpffe laffen muften. Fus 
dewigs Geſch. von Bill. Woͤrtz⸗ 
burg. fol. 563. und fol.9o2, Die 
Dafelbftige Pfarren ſtehet unter dem 
Capitel Ebern. Die. weltliche Ges 
richte werden Durch einen Eaftner 
und Cent⸗Grafen verfehen. 38, Un⸗ 
terthanen gehören darinnen dem 
Stift. 

Seubrigshaufen, ein Würgburgis 
ſches Dorf im Amt Arilöberg. Vid. 
Seibrichsbaußen, 

Serelbach, ein Würgburgif. Dorf 
"im Amte Aub, eine Stunde davon 
gegen Ereglingen. 

Serri, ein Würgburgifches Dorf. 

Seyfersburg, ein Würsburgifches 
Dorf im Amt Gemuͤnd, hat 26, 

deſſen Innwohnere. 

Seylershaußen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, ſo dem Koffer 
Theres mit 20, Unterthanen anbe⸗ 


hoͤrig. ee 2 
Gescher 
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Sezelsdorf‘, ein Ritterſchafftliches, 
denen Herren von Lichtenftein gehoͤ⸗ 
riges Dorf. 

Sicershaufen, foll das alte Wiche- 
richeshufum geweſen ſeyn, deſſen 

das Chronicon Gottvvicenſe tol. 
598. Meldung thut, diefes Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Dorf liegt eine halbe 
Stunde von —* ‚und Fam 

mit famt deffen Schloß An. 1525. 


m Bauern» Kriege im Feuer um. 
Gropp. Colledt, $cr. Wirceburg. 
P- 283. 


Sielberhauſen, ift das eine halbe 
Stunde von Klofter Theres gegen 
a liegende Wuͤrtzbutgiſche 

orf. 


Sieʒ, ein Würgburgifches Dorf am 
Mayn, eine Viertel Stund von 
Haßfurth. 


Siegelfeld, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, eine Stunde von Ebern ge⸗ 
gen Haßlach. Iſt dem Rotenha⸗ 
niſchen Haus zuſtaͤndig, rud ſtehet 
unter dem Ritter⸗Orth Baunach. 


Siegendorf, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
darinnen hat das Elofter Eberach 
21. Unterthanen. 


Silbach,/ ein Ritterfhafftliches Sans 
ErbenDorf, im Amte Haßfurth, 
3. Stunden davon gegen Kirchlaus 

‚ter, hat ı8. Wohnungen, davon 4. 
dem Klofter Marienburg lehenbar. 
Die Cent und alle andere Herrlichs 
feit aber hat das Saͤchſiſche Amt 
Königsberg, vermöge eines Lichtens 
Reiniihen Abſchieds de An, 1406, 


Das Stift Wirkburg. 


Dr Semeind ift der Kirche Uns 

terhörit eingepfarrt. 

Simmershaufen , irrig Sommer 
haufen, ein Würgburgifches Dorf, 
des Amts Hilters , liegt 2. Stun; 
den Davon gegen Kalten s Nords 
heim, hat 79. Haͤuſer. Der Dafige 
Geiftliche gehört zum Capitel Mel, 
lerftatt, Es hielt im Jahr 914, 
Sigimareshufon. Schannat, Corp. 
Trad, Fuld. p, 412. 


Simprechtshauſen, ein Wuͤttzbur⸗ 
iſches Dorf, im Amt Jagtsberg, 
at 45. dieſes Amtes Unterthanen, 

Simringen, ein Würgburgif. Do 

eine Stunde vom Amt Zuttert a 
gen Mergentheim. 


Sinn, ſuche Burg; Sinn. 


Sindeldorf, ein Würgburgif. Dorf, 
Diefes Martey — a art 
Krautheim. 


Sommerach am Sand, ein Würks 
burgifcher groffer Flecken von rıo, 
Wohnungen , im Amt Volckach, 
2. Stunden davon am Mayr, dem 
Kloſter Schwarzach eigenthuͤmlich 
iſt beruͤhmt von dem wohlſchme⸗ 
ckenden Wein, fo daſelbſt waͤchſet, 
und ſtarck verfuͤhret wird. Anno 
1135. oder, wie andere wollen, ı 1 15. 
ae Sg! — — — 
achshauſen ſolchen an das Kloſter 
Sbariac Paſtor. Franc, a 

431, 

Sommerau, ein Nitterfchafftliches 
Dorf haben die. Herren von Deines 
bach in Belik. 

Soms 











Sommersdorf, ein Ritterſchafftk⸗ 
Kader, des Orths Altınühl, ges 
hoͤrt Denen Herren von Crailsheim. 


Bondewmu, ame Dorf, 
im Amt Biſchofsau eıne ſtarcke 
Stunde davon gegen Fladungen ge⸗ 
legen. de Due Dafelbit gehet 
in das Capitel Iphofen. 

Sonderhofen, Sondenhofen, ol. 
Sundarunhove, ein Wuͤrtburgiſch 
Dorf, eine Stund von deſſen Amt 
Roͤtting, gegen Ochſenfurth, in Ber 
‚fen Capitel auch) ber Seiftliche hieſi⸗ 
zes Orths gehoͤret. Eine Pfarr zu 
en hatte Biſchoff Bur- 
‚chardus zu Würgburg beylaͤufig 
um bas Jahr 748. der Kirche ſei⸗ 
nes Namens in Wuͤrtzburg zugeeig⸗ 
pet. Ab Eckhart in Comment. de 
‚reb.Franciz Orient. T.I. p.489. An 
‚Stiffts Unterthanen werden da 75. 
gezehlet. 

Sondheim, ein Dorf. Der allddaſige 

arrer gehört in Das Capitel Ne⸗ 
ckars⸗ Ulm. 

‚Sontheim ‚ oder, weilen es am Mayn 

-fieget ! Mn N \ Ju 

Sunheim genannt ,ijt ein Wuͤrtz⸗ 

burgiſ. Schloß und Dorf ‚2.Stuns 

‚den son Kigingen, gegen Schwarz 

zach. Deſſen Erbayer war Hertzog 

Suͤno aus Francken An. 1055. Lu⸗ 

dewig Hiſt. Bamb, fol. 9. Spangen⸗ 

‚berg Hennebergiſ. Chron. fol. 36. 
iebet Suno dar X. Dergog in 

Francken, welcher im s.ten Jahr⸗ 

‚hundert gelebet ‚vor deſſen Erbauer 

‚au. Daſelbſt haben die Herren von 


Das Stifft Wurtzburg. 1 


Spttenberg „ Sodenberg fon 


ayn s Sontheim, aud) - 
Pit 
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Fu ber a | 
—* Ritter⸗Gut und Anfig. 
nſt 
Schottenberg und Kiliauſtein ge⸗ 
nannt, liegt 3. Stunden von Ges 
ind. Diefes Schloß, welches Das 
Freyherrl. Thuͤngiſche Geflecht 
‚als —* —* i 1399, den — t 
Be urg aufgetragenes Lehen bes 
und zu den Ritter» Ort Roͤhn⸗ 
Werra gehöret, wurde im Krieg 
867 iſchoff Conrgden zu 
Wuͤrtzburg und den von Thüngen 
‚von jenem erobert, und nachdeme es 
‚die von Hutten und Gemeinhard 
Voigt einige Zeit-befeffen , endlich 
‚wieder an feinen ‚alten Deren ges 
‚bracht. Ludewigs Geſch. des Bill. 
Zargen fol. 669. Nachdeme, 
was Groppius in Colle&t. Script. 
Wirceburgenf; p.61. meldet „ befis 
‚get Diefen Det die Univerfität zu 
ürgburg. 


- 
. 


‚Spielhoef, ein Würgburgif, Dorf, 


‚im Amt Prölsdorf,eine halbeStuns 
‚De davon, ; 


Spißheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


amd Stamm⸗Haus derer Herren 
von Spißheim, eine Stunde von 
‚Schwenfurth gegen Geroldshofen, 
ſoll Speozesheim An. 308. geheiffen 
‚haben, Chronic.-Gottvvicenle Lib. 
IV. fol. 598. 


Stadel; Schwarzach) „em Wuͤrtzb. 


Dorf , 3. Stunden von Schwar⸗ 
sad) , gegen Brirenftatt. In fol 
chem find dem Klofter Schwarsac 
54. Unterthanen juftändig. Syn al- 
ten Documentis. Königs Conradi I. 
9 vom 
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vom Fahr 918. wurde dieſer Orth 
Stadelon genennet, Chron, Gott- 
vvicenfe Lib. IV, fol. 646. 


Stadfeld , liegt im Würgburgifchen 
Amte Eltmann am Mayn , diejer 
Stadt gegen über. 

Stahldorf, Stulldorf, irrig Stells 
dorf, liegt 2. Stunden vom Amt 
Burtert gegen Röting. Die Pfarr 
dafelbft gehört in das Capitel Och⸗ 
ſenfurth, 34. Unterthanen aber in 
das Amt Röting. 

Steine, ein Würkburgif. Schloß. 
Diefes ſchenckte Anno 1299. der 
König Philipp feinem Canzler, Bir 
ſchoff Conraden zu MWürkburg. 
Ludewig Geſchichte von Wuͤrtz⸗ 
burg. fol. 536. 

Stammbeim , ein Würsburgifches 
Dorf des Amts Kimgenberg, hat im 
Begrieff 48. deſſen Unterthanen. 

Stammheim, ein Würkburgifches 
Dorf im Amt Elgersheim „ hat 9. 
dahin gehörige Unterthanen. 


Das Stift Würkburg. 


von Hutten hat ſich allhie eine bes 
fondere Truckerey angerichtet. 

Steigerbach, ein Würgburgifches 
Dorf, liegt eine Stunde von Jaxt⸗ 
berg gegen Rotenburg. 

Steinach, ein Würgburgifches Dorf 
im Amt Münerftatt , eine ſtarcke 
Stunde davon an der Saal gegen 
Bischofsheim. 

Steihadh, Vid. Muͤnchen⸗Steinach. 


Steinach, Steinbach, ein Wuͤrtz bur⸗ 
giiches Dorf , liegt an der Saal, 
eine Stunde von deſſen Amt 
Aſchach gegen Kißingen. Die 
Pfarrey dafelbft gehört in das Ca; 
pitel Unter » Carlflatt , ift mit 68. 
Innwohnern verfehen. An. ı 150, 
gabe Gra Poppo zu Henneber 
dem Stift Wuͤrtzburg Steina 
zu eigen. Coburgiſche Hiſtoria lib. I. 
pag. 14. Man Fan aber nicht gewiß 
ſagen, ob diefer Orth, oder gleich 
folgendes Steinach Ddarunser zu 
verſtehen. 


Stangenrod, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf Steinach, March; Steinach , ein 


- im Amt Aſchach, 2. Stunden davon 
gegen die Röhnberg, hat 84. Inn⸗ 
mohnere. 

Steckelberg, ein Schloß, murde von 
Viſchof Fehann ill zu Würkdurg 
Anno 458. deſſen 35. Gan⸗ 
durch Eroberung ab 
aber folgendes Jahr 


ben 
lommen, 
enen von 


Hutten auf Vorbitt wieder gege⸗ 


ben. Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzb. 
ſcol. 818 Es hieſe Anno 1170. Ste- 
‘ ehilkenberc. Der ehemahls zu Zeit 
der Betormation befannse Ulrich 


Würgburgifcher Marckfleck im Amt 
Waynberg, zwey Stunden von 
Schweinfurth gegen Koͤnigsberg 
gelegen , wurde nach einem von 
Schannst. in Corp, Tradition. Fuld. 
p- 399. angegogenen Documento de 
‚Anno 938. Steiraho zu alten Zeiten 
erg ‚ ward vom Graf Ebers 

ard zu AWürtenberg Anno 1354. 
dem Stifft verfaufft. Ludewig 
Geſchichte des Biſt. Wuͤrtzburg. 
fol. 642. Der Geiſtliche dis Orths 
ift unter dem Eapıtel — 
ar * 


Das Stifft Wuͤrtzburg. 


begriffen. ifft hat 38.i 
Be 


Steinbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amte Zagtsberg, darinnen woh⸗ 
nen nur 2, diefes Amtes Unter 


thanen. 

Steinsdorf, ein Wuͤrtzburgiſ. Do 
ander a en 9 1 
Preisdorf, eine Stunde Davon ges 
gen Zobelftein. 


Steinfeld, ein Würgburgif. Dorf 
im Amte Rotenfels von 80. Unters 
thanen. 

ein Würgburgif. Dot 
im — ge 
Stunde davon gegen Zobelftein. 


Steinheim , ein Würgburgif. Dorf 
im Amt Voickach am Mayn gegen 
Schmeinfurth. 

Steinruͤck, ein Würsburgif. Schloß 
und Stamm Haus diefer Adelichen 
Famile. Kanfer Philipp ſchenckte 

iches Biſchoff Conraden zu Wuͤrtz⸗ 
urg. Ladewigs Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
burg. fol. 537- 


Steinftart , em Würgburgif. Dorf, 
im Amt Schweinburg, eine Stunde 
davon gegen Bifchotsheim gelegen. 

ee ein Zee 

„nahe am Klofter Schwar⸗ 
Ka, folches haben I 1525. die 


rm 
aufgeftandne Bauern in ihremStrieg 
durch Brandruiniret, nachdeme 
folches ausgeplundert. 


Sternberg, ein ſchoͤnes Berg- Schloß 
md Dorf, im Würkburgif. Amt 
Königshofen , eine ſtarcke Stunde 
davon gegen Seflac, war anfaͤng⸗ 
lich das Stamm» Haus der uralten 
Herren von Sternberg, Daraus wei⸗ 
fand Biſchoff bertholdus zu Wuͤrtz⸗ 

—* entfproffen, der An. 1287. ge⸗ 

ftorben. Solches erfauffte ehemals 

Amp 1354. Biſchoff Albrecht zu 

Würgburg von Graf Eberhard zu 

Rürtenberg. Derm 


ü ’ len befigen 
folches die Deren von 


zu 
Dberlauring. Daſelbſt ift eine Ca⸗ 
thofifdye Capelle, die unter das Ca 
pitel Melleritatt gehoͤret. Das ches 
malige Schloß haben die Bauern 
An. ı525. in ihrem Krieg rumıret. 
Stettbach, ein Würgburgif. Dorf, 
verfauffte Theobaldi Julii v. Thuns 
gen Vatter vor etwan 230. Fahren 
dem Stifft YBürsburg. Meichsn. 
Dec. Camer, T. 1. L. I. Dec. 1. 
Stette, das Dorf liegt im Würgburs 
gifchen Amt Carlſtatt, 2. Stunden 
davon gegen Hammelburg, hat 84. 
Unterthanen , und gehört Denen 
Dom-Herrenzu Wuͤrtzburg / welche 
folches von einem Grafen von Bo⸗ 
delauben erhandelt. Ludewig Ges 
chichte von Würgburg. fol, 506. 
ie — daſelbſt ſtehet unter 
dem Capitel Unter⸗Carlſtatt. Um 
das Jahr 788. hiefe man den Orth 


Sterı in Pago Weringevve. 


Stettfeld/ Starfeld, ein RR 
Ya gifches 
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gifches Dorf am Mayn, im Amt 
Eitmantı, eine Stunde davon gegen 
Baunach. Der Pfarser folches 
Orths gehet im das Capitel Ge 
roldshofen. Diefer Drth hiefe nach 
denen: Tradit. Fuldenfibus zu alten: 
eiten Stetrefeld; Chron. Gottvv, 
ib. 4. p. 598: Es find allda 74. 
in: gedachtes. Amt gehörige Unters 
thanen. 
Stimpfelbrunn ein Wuͤrtzburgiſches 
2 deſſen Pfarr im das Eapitel 
Moßheim gehöret.. 
Stoceln,ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
Gelangte Anno 1069. durch Tauſch 
von Graͤfin Alberade zu Bank. an 
das Stifft — 32 Ludewig, 
Geſch. von Würkb: fol. 475. 
Stockheim, ſuche Moͤnich⸗ Stock⸗ 
heim, 
Stockheim/ ol. Stocheim, das groffe 
131. Mannſchafft ſtarcke Wuͤrtz⸗ 
. burgifcheDorfdes Amts Mellerich⸗ 
ſtatt, it. eine Fleine Stunde davon 
geo Dftheim gelegen. Solches 
uͤbergabe Kayfer Ortolll. An. 979. 
oder, wie Weinrich im Henneberg. 
Kird und Schul: Staat p. 211. 
gedencket, Graf Poppo V. zu. Hen⸗ 
neberg dem Stift Wuͤrtzburg. 
Die Pfarren dafelbft gehäret in 
das Eapitel Mellerichftatt.. Anno: 
103 1. gabe. Kayſer Conrad dem Bi⸗ 
ſchoff Muinharden felbiger Gegend’ 
die Wildbahn. Ludewigs Geſch. 
von Wuͤrtzb. fol. 439: und 455. 
Scoͤckich, ift ein zum: Orth Roͤhn⸗ 
Werra den Herren von Milchling 


Das Stifft Wurtzburg. 


gehoͤriges Ritter⸗Guth, Stunden 
von Königshofen gegen Schweins⸗ 
haupten befindlich. 

Srollberg, Stolberch, ein Wuͤrtz⸗ 
— Berg. Schloß und Ant, 
2. Stunden von Geroldshofen ge⸗ 

n Kloſter Eberach, wurde im 
— FStieg Anno 1625. zerſtoͤ⸗ 
get und verbrannt, vorhero aber, 
nachdeme Anno 1237. die Herren 
son. Stolberg foldyes dem Stift 
N Lehen. aufgetragen „ fiele es bey 

lbgang diefes Haufes Würgburg 
heim. Ludewigs Freburmil.&e 
ſchicht. fol. 560. und 88 5. 

Stolgenberg‘, ein elle 
Schloß und Dorf des Dr 
Roͤhn⸗ Werra , Denen Herren von 
Hutten: zugehörig. 

Stralsbach ‚irrig Strolsdorf, oder 
Strolsbady, ein Würgburgifches 
Dorf im Amt Aſchach, eine Stunde 
davon gegen Schwarzenfells. Die 
Dfarvey dieſes Orths rechnet fich 
zum Capitel Münerftatt. Solche 
Bun . denen vebellirenden 

ern Anno 1525. weggefenget, 
er enthält es jeho-n0c 47. nn 
wohner. 

Strablhof, das Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
liegt 2. Stunden vom Amt Bol 
ad) gegen Brixenſtatt. 

Stralingen, ein Würkburgif. Do 
im Amte Neuſtatt an der nl 
fichet in 58. Wohnungen. 

Streu , ein — Dorf, 
ward im einem dem Stifft Fulda 
ertheilten Schenckungs⸗Brief ao 


hr 





ahr 736. Strevva , auch Strovva 
hr en. Schannat Corp. Trad. 
ld. p. 400% 

Srrut, ein Wuͤrtzhurgiſches Dorf im 
—— Darinnenz2. Mrs: 
Unterehanen befindlich. 

Struthof ein Ritter ſchafftliches Dosf 
und Ritter⸗Sitz derer Herren von 
der Tann, eine Stunde von der 
Tann gegen Fiſchberg. 


Stumpfach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 


Der Geiſtliche 5 ſtehet unter 
dem Capitel Burilthann. — 
Suchenheim, ein Ritterſchafftliches 

—— Sehe alle 
er Evangeliſchen Kirche ‚9 
ed en von Setendurft, 

Sulzbach, irrigSatzbach,ein Wuͤrtz⸗ 

burgifches Dort, eine ſtarcke Stun⸗ 


de von Hofheim’ gegem Königsberg. 


De wohnere gehoͤren Theils 
| m: tn, On ‚Daunacd, gr 
enen Herren von Fuchs. 
Unter Sulzbach: 


Sulsdorf, ein Sun Erben Dorf in 
dem: Ritter Orth Baunach, meiſt 
denen: Herren von Guttenberg, und 
Theils Würkburg gehörig: r zwey 
Stunden von Königshofen befind- 
ich, Dafelbft iſt das Simultaneum 

ben der Krche dermahlen: in Ob- 
fervanz. u 

— ein Wuͤrtzburgiſches bey 

Koͤnigshofen an der Tauber liegen⸗ 
des Dorf, vons ». Unterthanen, des 

- Dom : Probftey Pfeönt » Amts, hat 

ſch durch das daſelbſt Anno 1525, 


Das SMhr Würgburs. 
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mis denem mufrührifchen Bauer 
vorgefallenen Treffen „in welchem 
diefer 5000. Mann geblieben, bes 
kannt gemacht, Ludewigs * 
von Woͤrtzburg. fol, 399. Der 
Geiſtli he ftehes unter dem Capitel 
. su Ochfenfurth. 
C ulsdorf, iff eim Würsburgifches 
Amt und Dorf, eine Stumde vom 
Lauringen gegen — Anno 
1271. wurde dieſer Orth unter an⸗ 
dern von Graf Conrad von Wild⸗ 
berg feiner Gemahlin zu einer Mor: 
gengab ausgefeket. v. Coburgifche 
H itorie lib. IE p 28. Die Herren 
von Truchfes haben allhie die Bes 
flellung eines Pfarrers. 
Sulzfeld, ein Würkburgif. Städt 
lein am Mayn, eine Stunde unter: 
halb Kisingen, hat, da Marggraff 
Albrechts Kriegs Bolt Ar. 1451. 
foiches überrumpeln tollen , die 
einde glücklich zuruͤck gewieſen. 
Anno r725. Die Bauern: nach 
< ihrer verlohrnen Schlacht bey Koͤ⸗ 
nigshofen fich hieher Theile retiris 
vet, find fie zugleich mit dem Städt 
fein verbrannt worden. Gropp. 
Colle&t, Script. Wirceburg, p. 294, 
Alhie hates einen gefegneten Wein⸗ 
wachs, und davon gute- Wahrung. 


Sulsfeld, ein Amt und groffes Do 
von 86. Wohnungen , 2. Sie 


vor der Veſtung Kömigshofen ge; 


en Sauringen. Die Pfarren fte- 
her unter dem Capitel Malie 


Sulsteld, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
BE Be 7" 
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Das Stift Würkburg. 


4. Stunden von der Stadt gegen Sultzwieſen, ein Würgburgif. Dorf, 


Bifhoffsheim. Die Herren Goͤler 
von Ravensburg befigen ein Ritters 
un Sulzfeld, im Canton Oden⸗ 


Sulgheim, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Dorf von 41. deſſen Untertha- 
nen, ift 3. Stunden vom Klofter 
Eberah gegen Schmeinfurth bes 
findlih. Das diefem Klofter gehoͤ⸗ 
rige vor wenig jahren erbauete 
öne Schloß mit propren Gaͤr⸗ 
ten, und Ddarinnmen angerichteten 
Fontainen, einem Amt» Haug, und 
andern bequemen Wohnungen vers 
fehen, dienet dermahlen ». Conven- 
tualen, und einem über die umher 
liegende darzu gehörige Dorffſchaff⸗ 
ten beſtellten Beamten zur Woh⸗ 
nung, als die ſich im dieſem deli- 
cieufen an n 
und allen Feld: Früchten vor andern 
gefeegneten Orth ordentlich aufhals 
ten. Dor einigen Fahren wurde 
— eine neue koſtbare Kirche er⸗ 


Sultzhof, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

2. Stunden von Volckach gegen 
Wuͤttzburg. 

Suitʒhof, ein Wuͤrtzburgiſches Do 
im Sole —— a 
davon gegen Hofheim, 


Sultʒthal, Satschal, in Würgburs 

gifches groffes Dorf, eine Stunde 
von deiien Amt Trimberg. Die 
Geiftlichkeit ſtehet unter dem Capi⸗ 


tel Ober⸗ Carlſtatt. Es find darin⸗ 
nm 140, Unterthanen, 


Weinwachs, Gärten : 


wurde vom Si of Melchior zu 
Wuͤrtzburg, nebſt andern Drehen 
dem Wilhelm von Grumbach ges 
gen das Amt Mainberg abgetrets 
ten. Gropp. Collect. Script. Wir- 
ceburg. p. 366. 


Sundheim, ein Yonnen-Klofter bey 


der Stadt Arnftein, welches zu Zei⸗ 
ten Bifhoff Heinrichs zu Wuͤrtz⸗ 
burg Anno 1290. noch aufrecht ges 
— aber nach einiger Zeit von 
einden verwuͤſtet worden. Lude⸗ 
wig Geſch. von Wuͤrtzb. fol, 531, 


T. 


T Chelheim, ein Wuͤrtz⸗ 


burgiſches Dorf, 2. Stunden von 
—— Bee Nina 
A 
das Capitel zu Dettelbach. 


Lambach, ein dem Klofter Langheim 


anbehöriger fo genannter Klofters 
Hof, 2. Stunden von Coburg, ges 
gen Schweinfurth iſt mit einer gang 
mas'iv- neuen praͤchtigen Schloß⸗ 
Wohnung des an, aufhal⸗ 
tenden Pater Hofmeiſters, nebſt eis 
nen Conventualen, Secretario und 
Canjeliſten, einer Kirchen, wohlan⸗ 
gelegten Garten, Wirths⸗Vor⸗ 
raths/ und Jaͤger⸗ Haus, verfehen, 
und nad) Klofter » Arch mit Mauren 
eingefangen. Es wurde vor Alters 
Burckhardsdorf, vermuthlich von 
Burckarco I. viſchoffen zu Wuͤrtz⸗ 
burg, genennet. An. 1363, wurde 
dafelbft em Vertrag — Graf 
Heinrichen zu Henneberg und * 
phien 





in Burggräfin zu Würnberg ih: 
— ekitisfeitesne 
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ten. Schannat. Elench. Vafallor, 
Fuldenf. p. 169. 


gem errichtet. Vide Coburgiſ. Hi- Tapkenbart, vid. Marck / Tafchen: 
ef. 


or. L. Il, p. 83. zu diefer A. 1472. 
angerichteten Probften gehören vie: 
fe im Coburgifchen und Würkbur; 
gifchen liegende Dorfichafften. 
Tann ol, Tanna, ein Ritterfchafftlid) 
feines mit Mauren befchloffenes 
Städtlein md Schloß, an der Ul⸗ 
fter „des Orths Roͤhn⸗Werra und 
Duartiers Buchen, drey Stunden 
von Kalten: Northeim, gegen * 
da, iſt das Stamm⸗ Haus und Re 
ſiden des ſehr alten und an Teut: 
ſchen, Geiſt⸗/ und Weltlichen Höfen 
rennommirten Geſchlechtes derer 
von der Tann, welche dieſes 

chloß und Staͤdtlein bey dem 
Stifft Fulda zu Lehen tragen, und 
vor Alters de Abiere hieffen. Die 
Kirche ift Evangelifch, mit einem In- 
fpe&tore , Pfarrer und Adjundto, 
und die Schule mit einem Redtore 
und Cantorc befiset. Don dem 
eug und Leinen⸗Waaren wird all- 

a vieles fabriciret. Die hohe welt: 
liche Gerichte verfieher ein Amt: 
mann , der einen Cent-Örafen zum 
Beyſitzer bat. Die erfte Grundle— 

ng des daſigen Schloffes wollen 

ie Hiftoric: denen Gothen benmef; 
‚ welche Anno 276. von Kanfer 
lavio Cl. udio auf das Haupt ge 
fehlagen worden. Im Jahr 1322. 
verbanden fich die Herren von der 
Tann gegen das Stifft Fulda, dies 
n mit ek Leuten gegen deſſen 

| Ede behuͤlflich zu jenn „auch ſelbi⸗ 
gen ihr Caltrum Tann offen zu hal⸗ 


Tauber-Rottersbeim, ein Würsbur; 


bes Dorf, im Amt Nöttingen, 

at, 2: feiner Unterthanen. Der 

Geiftliche dafelbft gehört in das 
Capitel Mergentheim. 


Theres, ein Würsburgifches,ohnfern 


des Kloſter Theres befindliches 

Dorf, hieſe vor alten Zeiten um das 
ahr 890. Therifle. Chronic, 
ottvvic. Lib. IV. p. 598. 


Cheres, Lat, Thariffium, ein Moͤn—⸗ 


chen Ktofter, Benedidiner- Drdens, 

3. nn —— von Schwein⸗ 
rih am n gegen y 

ns ayn gegen Haßfurth, 


ofmanni Annal. Bamb:r. 


gens. in Ludewigs Script. rer, 


amb. fol. 19. von Pabft Clemen- 
te zu Zeiten,da er noch Biſchoff zus 
erg gewefen , und Suidıgeri 
Nahmen geführet , um das Jahr 
2043. geftifftet worden. Wann es 
nad) demEpitapbio gienge, welches 
in der Klofler- Kirche zu Theres 
Anno 90g. Graf Albrecht zu Ba: 
benberg gefeget worden, — waͤre 
dieſer ein Stifft er und Begaber die⸗ 
ſes Kloſters. Vide Wagenſeil in 
Comment. de Civitat. Noriber- 
Si p- 27. und nad) ihn der von 


Falckenſtein. Part. il.tol 272. Nor 


ters ftunde daſelbſt ein Sch! 
Sondershaufen ‚ Synderis A 
enannt , welches une Heinrich 


„IC: 9. dem Biſchoff Eberharden 


Bamberg verehret, ſolches aber 


ward 


4’. 
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C 


Austauſ 


T 


ward vorhero und ohngefehr mn 
das Fahr 850. und einige folgende 
aa „da Biſchoff Kudolph zu 
uͤrtzburg fich mider Grafen 
Adalbertum zu Babenberg feind; 
(ich —55— beveſtiget, und mit 
Mannſchafft beſetzet. Anno 1466. 
ah Die Bambergifche auf des 
bbtes Verweigerung von Bir 
Hoff Georgen zu ‘Bamberg die 
Regalia, oder feines Klofters Zeit 
dichfeit, nach der damahligen Re 
dens⸗Arth, zu empfangen, dieſes 
Kiofter genocht , das iſt, ausges 
plüundert. Die aufrührifche Baus 
em aber machten 1525. es dur 
Defien Abbreunung und Verwuͤ⸗ 
ng nod Ärger. Einige Jahre 
hernach plunderten Marggraf AL 
brechts zu Brandenburg Kriegs⸗ 
Dole das Klofer rein aus, und 
brandfchasten 28 um 20000. Guld. 
Gropp. Colled. Script. Wiırce- 
burg. p. 369% 
huͤnfeld, Dingfeld, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Schloß und Dber-Amt „eis 
ne halbe Stunde von Schlüffelfeld 
gegen Borchheim gelegen „erlangte 
Diefes Stift Anno 1390. tur) 
gegen andere Deither 
vom Ho ur Bamberg. Ludewig 
Wuͤrtzburgiſ. Geſchicht. fol. 665. 


büngen, ol. Tungeden, Tungidi, 
Tugeden, das Schloß ud Stamm: 
haus des  allenthalben befannten 
Geſchlechts der Freyherren von 
Thuͤngen, nebft dem Flecken, liegt 
im Canton Röhns IBerra , eine 


- Stunde von Carlſtatt, und iſt mit 


” 


Das Stifft Würgburg. 


einer Soangelifchen Kirche verfe 
en. Deſſen wird fchon vor 8oa. 
ahren in Tradition. Fuldenlibus 
edacht. Eckhart. Comment. de 
Keb. Franc. orieng, T. I. pag. 728. 
Anno 1314. verkauften biefes Ca- 
ftrum Alheyd Graf Dermanns zu 
enneberg Wittib, nebft ihrem 
ohn Graf Heinzichen dem Stifft 
Fulda. Schannat. Corp. Ant. Fuld. 
p. 437. Anno 1525. mufle es ei 
nen Brand und DVerwuftung im 
verderblichen Bauern⸗Krieg, auch 
vorhero um das Jahr 1438. in 
dem des Geſchlechtes von Thuͤngen 
mit Wuͤrtzburg gefuͤhrten Krieg 
vieles ausſtehen. Ludewig Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Geſch. fol. 595. und 762, 
Nachdeme, was Kylligerus de Ga- 
nerbiis Caitror. dit, ÄXWV. n, 47: 
meldet, fol diefe Freyherrliche Fa- 
alle das Thungiihe Schloß ge 
meinſchafftlich befigen. Cs follauch 
noch ein Schloß oder Burg, aufkr 
dem Flecken, davon Das Julier⸗ 
Spital zu WurgburgdeniV. Theil . 


„hat, liegen, und wohl zu fehen feyn. 


Zeil, Topogr. Franc. p- 100. 


Thüngersheim, ein —6 


Dorf, 3. Stunden von Wuͤrtzburg 

egen Carlſtadt. Der Geiſtliche da⸗ 
— gehoͤrt in das Capitel Unter⸗ 
Carlſtadt. 


Tiefen⸗ Stockheim, ein Dorf im 
Wuͤrtzburgiſchen Amt Iphofen, 


zwey kleine Stunden davon gegen 
Marckbreit, gehoͤrt guten Theils 
dem Dom Probftey fr s 


Tiftene 


inmn Würgburg. 


w 
a 2 . 
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mb4ach 
2 


Ballfı eruͤhmt gemacht 
et. Gropp.Coll. Script. Wir- 


Ceburg, p. 187. 
eifach, ein Wuͤrtzburgiſches 






Kr rn, 2. Stunden Davon 
gensluncen befindlichesgyorf, 
| 7. Würgburgifche Unter 





‚ein Flecken, ohnfern von 
ıhild , nei no waren Anno 
14. Graf Hermann zu Hennes 
berg, Die Klöfter Theres, Veils—⸗ 
Dorf und Veſtern, die Pfarr Eich, 
“ber zu Münerftatt, und der 
u ld Gan⸗Erben. Wein 


on ifche Kicchen-und 
% \ at. 397. 


annfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
m Amte Hombarg am Mayn. 
Beſtehet aus 7 1. Wohnungen. 
pſtat ein groſſes Gan⸗Erben⸗ 
sim Wuͤrtzburgiſchen Amte 
nigshofen, 2. kleine Stunden 
Davon gegen Roͤmhild, ein Theil 
das * dieſem Hochſtifft, 
* Sans Erben find Sachfens 
"Koburg rat one Roͤmhild. Sachſ. 
Hildburghauſen, der Commenthur 















— € verfehen, 
Trefchklingen, ein Ritterfchafftliches 


Teimberg, Teümberg , ein W 


- dem Stift h 





zu Muͤnnerſtatt, die Marfchallen 
son Maltershau en, das Er er 
Dheres, das Klofter Veßera, oder 
Henmneberg⸗ ufingen.  -Die 
‚N are zu Eich, und des Ritter⸗Gu⸗ 
tes Eichelsdorf Beſitzere. Di 

allda, welche mit einer 










ehöret nah Mellrichitatt in das 
Eapitel, Die Sum baben auch 
allhie eine Synagoge, 











Dorf, des Orths Odenwald, ge 
hört denen Herren von G 
gen, 







burgifcyes Amt, Dorf und lt 
ander Saal, 2. Stundenvon Ham⸗ 
melburg age Kißingen gelegen, 







wird in Ober und Unter⸗Trim⸗ 
berg eingetheilet, es wird als 
fo das auf dem Berg liegende 








Schloß, diefes aber das unter fol 
hen liegende Dorf genennet., und 
von 30. darzu gehörigen Unterthas 
nen bewohnet. Nachdeme Anno 
1226, Die Örafen diefes Nahmens 
ſolchen Orth, als ihr Stammhaus, 
wovon fie ſich ſchon Anno 1137. ge⸗ 
ſchrieben, und ſonſten treflich 
BER: geweſen, dem Stift Wuͤrtz⸗ 
urg zu Lehen aufgetragen, iſt ders 
felbe nach Deren Abflerben A. 1376. 
yeimfällig worden. 
Spangenberg in feiner Henneber, 
ifchen Chronic, p. 127. meldet 
Ainege ‚dab Graf Heinrich zu 
rimberg An. 1281. dieſes Schlog 
dem = Wuͤrtzburg kaͤufflich 
ber 
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überfaffen. Diefes Amt nahme Bis 
ſchoff Eonrad nad) geendigtem 
Bauern-Krieg Anno 1725. auf das 
Neue in die Pflicht. Ludew. Geſch. 
von Würkburg. fol. gy4 An. 1433. 
befiche das Stift Würsburg das 
Fürftliche Haus Schwarsenberg 
mit einen Burg⸗Gut zu Trunberg, 
Fünig Corp. Jur. Feud. T. 1. pag 7%}. 


Trirfehgereuth, ein Wuͤrtzburgiſches 


Derf,im Amt Eltmann, hat 9. da⸗ 


hin gehörige Unterthanen. 

Trotſchenfurt, ein Würgburgifches 
Dorf, im Amt Eltmann, 2. Stun 
den Davon gegen Schmweinfurth. 
Darinnen he man 9. Untertha⸗ 
nen. - 
ruͤbebronn, ein Freyherrliches Thin: 

giſches Dorf, des Ritter⸗Orths 
Roͤhn⸗Werra. 

Trunſtatt, ein Ritterſchafftliches, des 
Steigerwalds Dorf, im 
Amt Seroldshofen, befinen Die Hers 


ren von Said. Der Geiftlihe ger - 


het in das Eapitel von Geroldss 
hofen. 

Truſchenbof, ein Würsburgifches 
Dörflein, war ehebevor Lichtenfteis 
nifch und Derenbachiſch, mun aber 
ft es bey dem Stifft. Burgermeis 

er Thes. Jur. Equeſt. P. 1. fol. 84. 

uchlhaufen ein Würgburgif. Dor 

z eine halbe Stumd von —— 
gegen Wertheim. Io Corpore ſra⸗ 
dic, Fuldenfum p. 212. wird diefes 
Drthes unter den Nahmen Tuchs 
fenhufen, und daß er ın Pago Bo⸗ 
dengeu gelegen, erwehnet. 
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Tüngersheim , ein Wirkburgifcher 
Marckfleck, 3. Stunden von deſſen 
Amt Hochheim gegen Tarlſtatt, zeis 
get 178. Wohn⸗-Haͤuſer. 

Tundorf, vid, Dundorf, 


V. 


VAldenſtein ein Wuͤrtzburgiſches 
Schloß und Dorf, ſonſien ein 
Stammhaus derer Herren von Fal 
ckenſtein, im Amt Geroldshofen, 
Hat 14. dahin gehörige Untc:chas 
nen. 


Vasbuͤhl, ein Dorf im Würgburgis 
ſchen Amte Werneck, von 33. Unter⸗ 
thanen, eine Stunde davon gegen 
Genmd. Alda haben die Herren 
von Steinau, genannt Stenrüc, 
ein Guth, das von Sachfen Coburg 
ein Lehen ift. 

lichenhofen, das Gans Erben Dorf, 
ine fih im Saͤchſiſchen Amte 
Königsberg, und ıft Theile YBürgs 
burgifch, Theils Dem Kiofler Mer 

tienburghaujen, und dem Kiofter 

Theres zugehörig , welches lektere 

22, Unterthanen allda beit. Das 

Cent⸗Gericht wird allda von Saͤch⸗ 

fihen ‘Beamten in Königsberg ges 

alten. Die Kirche, fo eine Filie 
von Holzhaufen, ftehet allein unter 
= Herrſchafft zu Dildburghaus 
en. 

Uchtelhauſen, ein Würgbur ifches 
Dorf, 2. Stunden von Schwein: 
furth gesen fauringen , im Amt 
Mapnberg, ift mit 28, dieſes Amtes 
Unterthanen befeket, 


Das Stifft Wirssurk, 





Veilsbrunn, ein Wärgburgif. Dorf, 
im Amt Eltmann, ol. Filahon:un- 
te in p-go Bitanagau, Da ftchen 
= a unter gedachtem 


Veits hoͤcheim, lat, Hochemium S. 
Viti, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine gute Stunde unterhalb der 
Stadt am Mayn iſt von einer 
An. 1290. dahin angeftellten Kirchs 
Wallfart berühmt, dahero au 
dieſes Hocheim von femem Patrono 

St. Veiten den Namen befommen, 
Ludewig Würgb. Geſch. fol, 597. 
und. ift auf 134, Unterthanen anges 
‚wachen. Hier ward Anno 1245. 


Sand ’ ‘ ’ N) en 
um ng — 
‚Der shaufen , ein Würgburs 


— orf, im Amt Muͤnner⸗ 


—————— 
x gehet in apit 

Dettelbach. 

Uhra, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
2. Stunden von der Tann gegen 

—— ‚ it Denen Herren von der 

ann zuftändig., ; 

Vilband, ein Würkburgifches Dorf 
im Amt Grünfeld , darinnen find 
35. Unterthanen. 

DVizendorf, follnach Rudolphs Gotha 

“Diplom. p. 300. mit der Vogteyli⸗ 

chen Dbrigkeit in das Amt Bam, 
berg gehören, aber in hohen und 
german Cent: Fällm an die Cent 


Önigsberg Kraft Vertrags von 


Aund 1583. gerorefen ſeyn. 
N 
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Ullersbaufen, ein Mitterfchafftliches 
Dorf an ver Fulda-des Cantons 
Röhn» Werra , und Buchifchen 
Viertels, gehoͤrt denen Herren Gras 
fen Görgen. 

Ullſtatt ein ——— es Dorf, 
der Pfarrer allhie gehoͤrt in das 
Capitel zu Iphoven. 

Ulſenheim ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amte Bibra, hat 26. Andeu⸗ 
giſche Unterthanen. 

Umbofen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Haßfurth, eine Stunde Das 
vom, 

Unfind, vulgö Innfeld ‚ein groffes, 
dem Stift Würkburg, welches da 
26, Unterthanen hat, dem Amt Ks 
nigsberg, dem Klofter Theres, des 
nen Herren von Notenhan , Denen 

erren von Altenftein, von Lichten⸗ 

in, von Truchfes, und auch Herrn 

ot, Segnigen zu Schweinfurt 
gehüciges SansErben Dorf, liegt 
eine Viertel Stund von „Königse 
berg, und hat eine Evangelifche Kırs 
che , nehrt fihrmeift von feinem 
Weinwachs. 

Ungersbaufen ‚ein in den Ritter Can- 
ton Odenwald denen Herren von 
Wolfskehl gehöriges Dorf. 


Unſchdorf, befindet ſich im a 
gischen Amt Hofheim, als cin Sans 
Erben-Dorf , davon nur 1. Unter 
than dem Stifft gehörig. 

Unsleben, ein Mitterfchafftl. Dorf, 
im Amt Weuftatt ander Saal, zwey 
Stunden davon gegen Dftheim. 
Der — ſtehet unter dem ur 

32 








tel zu Münnerftatt die Herrenvon 
& —— haben bey ihren Anſitz 
daſelbſt eine Evangelifche Schloß⸗ 

Capell. An Stifftiſchen Untertha⸗ 
nen zehlet man 83. 

Unter / Blechfeld, ein Wuͤrtzburgiſch 
Det ‚ eine Stunde von deffen Ant 
Proſelzheim, gegen Carlſtatt, hat 
77. Unterthanen Dahin gehörig, 

Unter » Larlftatt , ſuche Carlſtadt, 
Unter Ebersbach, ander Saal, 
ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf , des Amts 
Meuftatt , liegt eine Stunde davon 
gegen Kißingen, und hat zg. Unter; 
thanen. 

Unter⸗Eicholtzheim, ein Ritter; 
fhaftl.Dorf, des Cantons Oden⸗ 
wald, gehört Denen Herren von Ber⸗ 
lichingen. 


Unter⸗Eißfeld, Unter⸗Eßfeld liegt 


eine Stunde von Königshofen, ge⸗ 

gen Seßlach, und gehört der Adeli- 

en Famille von Truchfeß zum theil, 

er theil aber dem Stift Wuͤrtz⸗ 
urg. 

Unter; Ellsbach , ein Würkburgif. 
Dorf,des Amts Fladungen ‚ liegt 
2. Stunden von dieſer Stadt, ges 
gen Neuſtatt an der Saal. Diefes 
Deths Pfarrey gehöret unter Mel 
—5 — und derer Unterthanen ſind 

483. 


Unter⸗ Elldorf, liegt im Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen At Seßlach, 3. Stunden 
von Coburg, gegen Koͤmgsberg. 
Es iſt ein Gan⸗Erben Dorf, und bes 
fen darinnen das Stift Würke 

urg die Herren von Atenflein, die 


Das Stift Wuͤrtzburg. 







derren vonLichtenſtein 

* es . | 

rf ie Frey⸗ | 
a Pan hoͤrig 
Unter⸗Eyerheim, ein Würkburgi 

—* Mayn , 2. Stunden vor 


Inboruifche Haus, und find de 
2ꝛ5. Unterthanen. 
—— Fr zburgi 
es Dorf ‚eine halbe Stunde von 
Volckach er egen Klingenberg, im 
Amt Eigersberg ‚hat g.. 










rige Unterthanen. — 
Unter ⸗Eyſetʒheim, ein burg 
ſches Dorf ‚im Ant Volckach iſt 
mit 97. Unterthanen beſejet. 
Unter + Grießheim, ein 
ſches Dorf. Der Geiſtliche 


unter den Capitel Meckarssilim, 


Unter ⸗Heimbach, ein ei 
Dorf, des Canton Odenwald, Des 
nen Herren von Weyher je 

Unter» Helmſtatt, ein Nitterfche 
Dorf und Schloß, Damit wurden 
som Kanfer Leopoldo die Herren 
von Berlichingen A. ı695:beliehen. 

Unter Hoͤfurt, ein Würkburgifches 
Dorf, im Amt Fladungen , eine f / 
ne Stunde Davon gegen Oſtheim. 

Unter» Sohenrieth, Unter» Sörter, 
ein Sans- Erben Dorf und \ 
im Amt Königsberg , eine, Stunde 
davon gegen Lauringen, hat 
den Saͤch ſchen und einigen 


chen,ıs. Würsburgifhellnte 
nen. Die Cent aber hat das: ve 


a 66 





ſiſche Amt — i Dieſen letz⸗ 
tern kommt auch die Narr Befel 
lung dieſes Deths.allen zu. 
Unter» Leinach, Unter⸗ Leimbach, 
ein Würkburgifcher Marckſleck, im 
Sn Dis, So eim, 2. Stunden 
„m gegen ten els N hat 258, 







erfauffte Georg ar von 
| ein once * — 


Gabriel von Heßberg vor 2. biß 

200. Jahren. Meichsner. Decil. 
+ Cam, L.il. L. k der. 1 pag. 26. 

„ UntersRirchen ſuche Oberr Kirchen, 

Unter⸗Merckbach ein Wuͤr Burgif 

orf im Amte Ebern, nei a⸗ 

3. Unterthanen beſitzet. 






der⸗Mersbach ‚in Itſchgrund, 5. 
en von Coburg, gegen Ebern, 
ein Saw Erben Dorf derer Her; 
rem von Rotenhan und derer Her, 
—*5 Greifenklau, welche in daſi⸗ 
—— chen Pfarr⸗Kirche das 
"Simulcansum-eingeführet. Die groſ⸗ 
Anzahl Juden haben daſelbſt eine 
[78 


Unter-Yierftadt , ein Wuͤrtburgiſch 
Dorf, des Klofters Triefenften, 
e8 da ı2, Unterthanen eigen 


«ws + 
‚Unter » KRüdersbach „ ein Ritters 
afftl. Dorf , des Cantons Röhn; 
2 ee, liegt an der Ulfter, ꝛ. Stun⸗ 
den vonder Tann und iſt dieſen Her 
- zen nomder Tann eigen. 
Unter -Sambach „ein Aürsburgif. 
z Ds „aa Amt Ober : Schrearsach, 
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innen wohnen 10. dieſes Amts .. 


—— ·—— — 


Unrer⸗Schleichach, ein Wuͤrkbur⸗ 
iſches Dorf, im Amt ann, be⸗ 
ehet in 3. dahin gehörigen Mob: 

nungen. ; , 

Unter « Schopf, ein Schloß der Her⸗ 
ren von Rofenberg , welches wegen 
Daraus verubter Kauberen Anno 
470. vom Schwaͤbiſchen Bund 
felbigen abgenommen , Anno 1477. 
aber aus Gnaden wieder gegeben 
ee —— ch. —* uͤrtz⸗ 

urg ink 855. gehört en zum 
Niiter Orth Odenwald „ und der . 
Geiftliche unter das Capitel Müns 
nerftatt, 

Unter-Schwapadh, ein Ritterfchaffte 
liches Dorf, im Wuͤrßburgiſchen 
Amt Zobelftein, eine Stunde davon 
gegen Haßfurth, gehört Denen Herz 
ren von Thüngen, und sum Canton 
Steigerwald. 

Unter Schwarg, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf.des Cantons * 
Werra,und Buchiſchen Viertheils, 
liegt 2. Stunden von Schlitz ge 
Buchenau, und iſt denen Herren 
Grafen von Goͤrtz eigen. 

Unter⸗Sielbach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Haßfurth, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Schweinfurth. 

Unter⸗Zyießheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amte Sulzheim, eine 
Stunde davon gegen Klingenberg, 
ift mit 38. Unterthanen, welche uns 
er gedachten Amt ſitzen, verſe— 


eilt. 

Unter⸗Steinach, ein Würsburgifches 
Dorf, am Fluͤßlein, die Rauhe 
ae genannt, 2. Stunden 

a3 son 
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len 
von Zobelftein gegen Ebrach, wel: 
es Klofter allda 18. Unterthanen 

Unter» Steinbad) , an der Rauhen 
Eberach, ein Würgburgijches Dorf 
im Amte Prölsdorf, eine Stunde 
davon gegen &eroloshofen. Der 

Geiſtliche dajelbft hält ſich an das 
Capitel Geroldshofen. Der Graf 
Schönborn hat auch ein Guth, oder 
Hof darinnen. 


Unter Streu , ein MWürgburgifches 
Dorf, im Amte Melrichſtatt ‚eine 
gute Stunde Davon gegen Weuftatt 
an der Saal. 

Unter⸗ Sultzbach, ein Gan⸗Erben⸗ 
Dorf im Amte Hofingen, darinnen 
bejiget Würgburg nur 6, Unters 
thanen. Diejes Dorf ſtehet aber 
wegen ber hohen und niedern Cents 
ig unter dem Amt Königsberg. 
ie Innwohnere find eingepfartte 
der Coangelif. Kirche zu Schweins⸗ 
haupten. 

Unter :Theres, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, — Stunde von * 
Außer eres gegen Schwein: 

rth. 


Unter⸗Truͤmberg, ſuche Trümberg, 

-Unters Volckach, Vid. Volckach. 

Unter Waldberingen, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf an der Streu im 
Amte Neuftatt an der Saal, eine 
—— Stunde von Oſtheim gegen 
iſchoffsheim, hat 56. —* 

en. 

Unter⸗Wehrn, ein Wuͤrtzburgiſches 

Dorf an ver Wehren im Amte 
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Ebenhaufen, 2. Stunden davon ge; 
gen Schweinfurth. 

Unter Weiler, ein Würgburgifches 
Dorf des Amts Mayn-Stockheim, 
iſt mie 7. folchen Unterthanen befe: 
het. 


Unter + VVegfurt, ein Ritterfchafftlis 

ches Dorf, des Cantons Roͤhn⸗ 
Werra, vom Quartier Buchen, 
liegt eine ſtarcke Stunde von 
Schlitz an der Fulda, und gehört 
denen Herren Grafen von Goͤrtz. 
Die Kirdy allda ift ein Filial von der 
zu Queck. 


Unter s Weiſebron, ein Würgburgis 
ſches Dorf im Amte Bifchoffsheim, 
eine halbe Stunde davon gegen 
Dftheim. * 

Inter Wirtichhauſen, ein Wuͤrtzbur⸗ 

iſches Dorf im Amte Gruͤnfeld. 
De Pfarrer dafelbft ftehet unter 
dem Gapitel zu Ochſenfurth. Der 
Eu it mit 85. Unterthanen-bes 
etzt. 

Unter s Zell, lat. Celia Dei ĩnferior, 
zwey Stunden von — am 
Mayn, ein Wuͤrtzburgiſches Non⸗ 
nen⸗Kloſter. Ward Anno ı 130. ges 
bauet , und hernach in eine Probs 
fley verwandelt. Ludewigs Gef. 
von Wuͤrtzb. fol.5o1. jedoch Anne 
1611, von dem Bifchoff julio zu 
Würgburg, der daran gebauet, in 
alten Stand wieder gefeget. Gropp. 
Colledt. Script, Wirceburg. p. 420. 

Vockawind, ein Ritterfchafftliches 
Zerf, des Orthes Baunach, ge⸗ 
hört denen Herren von Alten: 
fein. Ä 


Vogens; 
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DVogens, ein PWürgburgifches Dorf 
von 10. folchen Unterthanen im 
Amt Sulgheim. 


Vogelberg, ein Würkburgif. Dorf, 
eine Stunde von Volckach gegen 
Arnitein, wird in Diplomate Hen- 


rci fl, Fulgılesbruc genennet, 

Chron. Gottvvicenfe Lib, IV. 

fol. 598. 
Voldkersbaufen , ein Ritterfchafftlis 


ches Schloß und Dorf des Orthes 
Röhn: Werra, beſitzen Die Herren 
von Stein zu Oſtheim. Daſige 
Kirche iſt Evangeliſch. 
Voͤlckersleyer, ol \Wolfchersleyre, 
ein Ritterſchafftliches Dorf bes 
Drthes Röhn: ABerra, mit einer 
Evangelifchen Fıliel Kirche, gehört 
denen Herren von Thüngen , ift 


Quldifches Lehen, und liegt 3. Stuns. 


—* von Hammelburg, gegen Zeit⸗ 

Volckach, ol. Volchaa in pago Vole- 

felde, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 

und Stadt am 9 — von 268. 
4. Stu 


Wohnungen inden von 
— — 


ſeegnet, und wird davon vieler in 
Sachſen geführt. Zu der auſſer⸗ 
halb diefer Stadt auf dem ‘Berg 
geleaenenMarien- Kirchen gefchehen 

} parde Wallfahrten. Gropp. Col- 
e&t. Seript. Wırceburg. P. 34. 

- Anno ger. fam diefes Städtlein 
2 ——— das 
tiſſt Wuͤrtzburg. orius Fran- 
‚con. Rediv. fol, 434. Die Geiſt⸗ 


fichfeit an ſolchem Orth. be nder 
* unter dem Capitel Knaben 
en. 


Volkach, ein Würgburgifches Dorf 
im Amte Elgersheim, hat 8. dabim. 
gehörigelinterthanen. er 


Vorbach, ein Würgburgifches Do 

eine Fleine Stunde von —* 
Koͤnigsberg befindlich, hat ı7. Uns- 
terthanen. 

Vorburg, Sorberg, ein Würgburgi 
fi ——— —— 
mit einer Catholiſchen Kirche, zwey 
Stunden von Königsberg gegen 
Eoburg befindlich. 

Vorſt, ein im AWürgburgifchen Amte 
—— eine halbe Stund da⸗ 
von am Mayn liegendes Dorf, 54. 
Mann ſtarck, wurde von Graf Wils 
heim di enneberg Anno 1542. am 
das Stift vera Die Pfarrey 

Dafetbft rechnet fich zum Capitef 

Unnerftatt. 

Urau, ol. Vrangia, ein Würgburgis 
fches Benedickiner » Klofter, ward: 
vom Ottone, Bifhoff zu Bamberg 
St. Laurentio zu Ehren gehiftet, 
Br Bucellino Zeil, von 10, Ereifen, 

ol, 46 I. 


fen Beſitzere Die Voyten — 
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die Nürnbergifche ur bey 
Mertheim beraubet , 
Georg zu Wertheim deghalben dies 
fen Orth eingenommen, und biß zu 
Austrag der Sache behalten. 
Uſchersdorf, ſuche Eſcherndorf. 
Ußigheim, ein Würsburgif. Dorf, 
3. Stunden von Wertheim gegen 
Bifchoffsheim. 
Utingen, ein Ritterfchafftliches Dorf 
des Cantons Odenwald, 4. Stun 
den von Wertheim gegen Wuͤrtz⸗ 
burg, iſt denen Herren von Wolfs⸗ 
keel eigen. Vtinga hieſe es vor al⸗ 
ten Zeiten nach denen Traditionibus 
Fuldenfibus. Chron. Gottvvic. Lib. 
‚AV. p. 842. 
Ushaufen, em Ritterfchafftl. Dorf, 
des Cantons Röhn- IBerra , und 
Buchiſchen Wiertheils , ift an der 
Altfell, 3. Stunden von Schlig ge; 
gen Planckenau gelegen , und dem 
. Heren Graf Görgen zuftändig. 


W. 


Deren —— 
Dorf, im Amte Klingenberg, 
darinnen befinden ſich 12. Amts 
Unterthanen. 
Wagenbauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, worinnen 6. Unterthanen dem 
Kloſter Theres zuſtehen. 
Walchenſeld, ein dem Freyherrlichen 
Be Geſchlecht gehöriges 
log und Dorf, 2. Stunden 
von Hofheim gegen Königshofen 
gelegen , die Kirche daſelbſt iſt 
Evangelifch, und die Cent auſſer 


sid 


at Graf 
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dem Schloß gehört dem Saͤchſi⸗ 
fchen Amt Königsberg. 

Walbach ein Würgburgifches Dorf 
von 63. Haußhalten im Amte Pen; 
ftatt an der Saal, eine Stunde da⸗ 
von gegen Melrichftatt. Das 
Schloß allda ward Anno 1357. 
von dem Ritter Heinrich Marfchab 
fen, twelcher es mit Biſchoff Al 
brechts des II. Feinden hidte, erd⸗ 
bert. Ludewigs Geſch. von Mürks 
burg. fol. 644. 

Vals Afchach, fuche Aichach. 

Waldbach, ein Würgburgif, Dorf, 
im Amte Aſchach, 2. Stunden dw 
von, darinnen find 75. Unterthanen 
diefes Stiftes, 

Waldberg , ein Würgburgif. Dorf 
im Amte Aſchach, ift mit 22, Woh⸗ 
nungen perfehen. 

Wald» Beringen, ein Würkburgis 
{ches Dorf, hiefe vor Alters Anno 
376. Waldbaringi. Schannar.Corp, 
Trad.Fulden. p. 401, 


Waldburg, ein Würkburgif. Amt, 
ſuche Waldberg, 

Waldbutterbron, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amte Heydingsfeld, 
enthaͤlt in ſich 44. deſſen Unter⸗ 
thanen. 

Waldfenſter, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amte Aſhach, 3. Stunden 
Davon gegen Bricfenau, ift mitgr, 
Unterthanen beſetzt. 

Wald muͤhlbach, ein Würsburgis 
2 Dorf. Der Pfarrer allda ges 

ört in das Capitel Buchheim. 
Wald 





Waldfachfen,, ift ein im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amte Mapnberg , eine halbe 
Stunde von Steinad) befindliches, 
und mit 35. Unterthanen befegtes 
Dorf. 

Waldſtetten, Wallfteten, ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Dorf von 42. Wohnun⸗ 
gen des Amts Hartheim, eine Meile 
von Schweinberg gegen Heilbron. 
Der Geiftliche dafelbit ſtehet unter 
dem Capitel Buchheim. An. 1296. 
ift diefer Dreh von Conraden von 
Borberg an das Gräfliche Maus 
Wertheim gediehen. v. Wertheimi⸗ 
feyen Bericht, conıra Wuͤrtzburg. 
Cap.iv.p.73- » 

Waldzell , ein Dorf von 33. Unter 

anen ım Amt Motenfells, eine 
tunde davon gegen Schönrain. 

— ‚ein Wuͤrtzburgiſches 
Doͤrflein, welches benebſt daſigen 
erg bey Abfterben derer alten 

rafen von Wertheim das Stifft 
Waͤrtzburg, als heimfaͤllig, an ſich 
gezogen. 

Wallb unn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
4. Stunden von der Stadt gegen 
Wertheim gelegen. 

Wallfarr, ein Würgburgifches Dorf 
bey Dertelbad. 

Walsersbaufen / ein feines Schloß 
und Dorf mit einer Evangelifchen 
Kirche ım park gr ke Amte 
Königshofen, gehört unter Die Frey⸗ 
Fraͤnckifſche Ritterfchafft, des Orths 

oͤhn und Werra, denen Herren 
von Marſchall, und ift 3. Stunden 
son Mömhild gegen Neuſtatt au 
der Saal befindlich. 
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Warthon, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine Stunde von O —8 gegen 
Roͤting. | 

Waſſerlos, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Trimberg, ꝛ. Stunden da⸗ 
von gegen Arnſtein, iſt mit 47. des 
Stiffts Unterthanen beſetzet. 

Waßmuthauſen, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches, unter dem Canton Baunach 
ſtehendes Dorf, 3. Stunden von 
Seflac) gegen Rönigshofen. Die 
Kirche ift Evangeliih. Der Drth 

ehört den Herren Voiten von 
eine, und Theile Denen Herren 
von Altenftein. 

Webert, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amte Biſchoffsheim, eine Stun⸗ 
de Davon gegen Mellrichſtatt. 

Wecterswüncel , oder Wefters 
winckel, ein Bürgburgifches , ım 
Amte Mellrichſtatt befindliches 

— eine Stunde davon gegen 

Meuftatt an der Saal. Die Pfar— 
rey allda ftehet unter dem Capitel zu 
Mellrichſtatt. 

Wegfurt, ein Wuͤrtzburgiſches Dorfr 
lieget im Amte Bifchoffsheim, am 
Flüßl:in Bernt, eine Stunde von 
diefem Orth gegen Neuftatt an Der 
Saal, Der Geiftliche Bee tite 
het unter dem Capitel Mellrich— 
ftatt. * 

Wehrfeld, Vid. Groß⸗ Wehr feld 
Klein⸗ Webrfeld. 

Weichelsbaufen , ein Würsburgis 
ches Dorf, von 49. Unterthanen, im 

mt Berneck, :. Stunden Davon 


en WWürsbur 
* Aa ne: Weich⸗ 
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Weicbtung, ein Würgburgif. Dorf, 
ec 36. Umterthanen, im Amte Sultz⸗ 

eld. 

Weigtling, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
liegt im Amt Muͤnnerſtatt, eine 
Stunde davon gegen Lauringen. 

Weibers, ein Schloß und Dorf des 
Cantons Roͤhn⸗Werra, mit einer 
Evangelifchen Kirche, 3. Stunden 
von Fulda gegen Bifhoffsheim, 
ift ein Stammhaus derer Herren 
von Zehen 4 fo * 5 
Frey Fraͤnckiſches altes Geſchlecht, 
— ſchon im dreyzehenden Jahr⸗ 
hundert Stifft⸗maͤßig geweſen, und 
ſich insgemein von Ebersberg ges 
fchrieben. Ben der Anno 1402. 
von Bischoff Johann zu Wuͤrtz⸗ 
burg vorgenommenen Belagerung 
diefes Schloßes lieffe Die Sache 
dahin aus, daß die Herren von 
Weihers dem Stifft ihr Schloß 
zu Lehen unterwerffen muſten. 
Weinrich Hennebergiſcher Kirchen⸗ 
und Schul: Staat. p- 538. 

Weickersgruben, ein Ritterfchafftli- 
ches Dorf, des Drthes Roͤhn⸗ 
Merra , gehört denen Frenherren 
von gen. — 

Weilandsheim, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Schloß zu ſenfurth an der 
Tauber, uͤberkam dieſes Stifft An. 
1134. vom Gering von Wilands⸗ 

* Ludewig Geſch. von Wuͤrtzb. 
503. 

Weyler, Weiller, ein Ritterſchafft⸗ 
liches Schloß und Dorf des Can⸗ 
tons Odenwald „ iff das Stammes 
haus derer Herren von Weyler. 
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Weinberg, ein zum Ritter⸗Orth 

Baunach gehoͤriger, und denen 
Herren von Greifenklau zuſtaͤndi⸗ 
ger Orth findet ſich eine. Stunde 
von Königsberg gegen Ebern. 

Weinberg, ein Ritter be fe 
im Amt Kißingen , eine 
Stunde davon gegen Neuftatt. 


Weined,ein Ritterfchafftliches Dorf 
des Oxths —X —* Herten 
von Rauber gehörig. 


Weißbach, ein WürgburgifchesDorf 
im Amte Bifchoffsheim, eine Stun 
Ei davon BE has € er 

are alda gehört in apu 
tel Mellerſtatt. 

Weiſenbach, ein Ritterſchafftliches, 
denen Barpnen von Thuͤngen gehös 
riges Dorf, mit einem alten Schloß, 
worinnen fic) die Herren von Thüns 
gen eine Kirchebauen und einen Ca; 
plan beftellen laſſen, liegt 2. Stun 
den von Zeitlofs gegen Hammel 
burg. : 

Weifenbrun ol. Wifibrunn, ein me 
ter den Ritter- Dreh Baunach ges 
8* — Br —— von 

rg. Be 
die Herren von Vorell. . * 

Weitʒenbach, ein Ritterſchafftliches 
Schloß und Darf ‚ des —— 
Röhn » Werra, liegt 2. Stunden 
son Hammelburg, gegen Saalmüns 

ker, sehöret der Srau Generalinvon 
ruchfeß,melche nachdeme Sie die 

Helffte davon in langwührigen Bros 

teß am —— wider den Ju⸗ 

lier · Spital zu Wuͤrtzburg, die an⸗ 
dere 


dere Helffte aber durch Tauſch und 
anders uͤberkommen, An. 173 3. den 
1. Detobr. ein Adeliches Cvangelis 
ſches Fräulein » Stifft dafelbft an⸗ 
ichret , und einen Evangelijchen 
— 2 Schul: Diener da⸗ 
in geordnet. 
Weldendorf, ein Ritterfchafftliches 
Gans Erben Dorf, des Lantons 
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2. Stunden von Lauringen, gegen 
Neuſtatt. Der Pfarrer ſolches 
Orths fieher unter Dem Capitel Un⸗ 
ters Garlftatt, Es iſt ein Stammes 
Haus derer alten Famille von Wenk⸗ 
heim oder Hunde von Wenkheim. 
vid. Broß » und Klein ; Wenks 


beim. 
Wendbaufen, ein Würkburgifches 


Baunad,eine Stunde von Ebern, Dorf, im Amt Neuſtatt, eine 
gm Königsberg , gehöret dem de davon gegen Bichofeheim, 
tift ABürgburg , denen Herren VVengershaufen ı Wendershaufen, 

von Rotenhan und denen Herren ein Nitterfchafftliches Dorf, des 

von Erthal. Cantons Roͤhn⸗ Werra an der IMs 
Weldendorf)einitterfchafttliches „_fer,eine Stunde von der Tann. 

Dorf, des Cantons Altmuhl, denen Werbach oder Unter⸗Werbach ein 

Herren von Jaxtheim gehörig. Wuͤrtzburgiſches Dorf an der Tau⸗ 
Welcersbaufen, Oöldersbaußen, DEE, 3. envon Wertheim; 

das Ritterfhafftlige Schloß und gegen Lauda. 

Dorf , liegt im Würgburgif. Amt Werbachhauſen ein Wuͤrtzburgiſ. 

Laurıngen, am Flüglein Lauer, fuhe Dorf, 2, Stunden von Biſchofs⸗ 

Voͤlckershaußen. heim,gegen Remlingen. 


Welsberg, ein Dorf im Amt Seß⸗ 
lad) ’ 3. & ; 
gen Ebern, gehöret theils denen Ders 
ren von Greifenklau, theils aber, 
dem Herrn von Hendrich, und ım 
Ritter-Drth Baunach. Es hat as 
a 14. Unterthanen Di 


Welsdorf, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
An. 1630, wurde auf Kayſerl. Bes 
ph ſolches von Biſchoff Philipy 

bolphen zu Wuͤrtzburg conkici- 
ret, und ıhm zugeeignet. Lunig. 
Corp, Jur. Feud. Germ. T. 1. pag» 


#i2 
Wendtbeim ein Würgburgif. Dorf, 
im Grabfeld ol. Wangenheim,tiegt 


tunden von Coburg, ges - 


Werbelsberg , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt warjach, 
in folchem finden fie) 10, diefesAnute 
Unterthanen, 


Werda , ein Ritterfchafftliches, unter 
dem Canon Röhn: Werra ſtehen⸗ 
des Dorf, mit einer Evangelifchen 
Kirche, gehöret denen Herren Ba⸗ 
ronenvon Trumbach und Herrn von 
Maufebadh. En 

Wermerichsbaufen, das Wuͤrtzbur⸗ 

iſche Dorf liege im Amt Muͤnner⸗ 
att , eine Stunde von der Stadt 
Lauringm, gegen Kißingen. Des 
Stifftes Unterthanen zehlet man da 
a8. und der Geiftliche ftehet unter 
dem Sapitel Mimnerftatt. 
Aa 2 Werneck, 
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Werne, am Fluß Wehren, 3. Stuns 
den von Schweinfurth gegen Arn⸗ 
ſtein, iſt ein Wuͤrtzburgiſches Amt, 
Schloß und Dorf, von 25. darzu 
gehoͤrigen Unterthanen. An. 1250. 
erkauffte Biſchoff Hermann su 
Wuoͤrbburg die Helffte an dieſem 
Schloß von Conrad von Reichen⸗ 
berg. An. 1725. haben die rebelli⸗ 
fche Bauern das Schloß angezun 
det, dahero Biſchoff Conrad nad) 
- ‚glücklich geendigten Bauern⸗Krieg 
die Unterthanen auf das neue da⸗ 
felbft ſich huldigen lieſſe, und mus 
ften fo gleich) von der Bauern Helf⸗ 
- fer s Helffern ı 2. die Köpffe herges 
en. Ludewigs Gi a Tale 
burg. fol. 903. Anno 1563. hiels 
ze ſich Biſchoff Friedrich zu Wuͤrtz⸗ 
burg eine Zeitlang allhie twegen der 
Peſt in Wuͤrtzburg auf, Groppius 
p. 391. ‚Öegenmärtig ıft ein prächs 
‚ tig Fürfttiches Schloß allda neu 
aufgebaut. 
Wefterwindet , Wechterswinckel, 
ein —— Nonnen⸗Klo⸗ 
ſter befindet ſi 
gend, eine Stunde von Mellerſtatt 
gegen Neuftatt an der Saal, Dies 
fes wurde um das Jahr 1140. un⸗ 
fer Graf Gottwald von Henneberg 
angeleget. Die Klofter + Kirche 
aber Anno 1179. von Biſchoff 
Reinhard zu Wuͤrtzburg eingewey⸗ 
het. Weinrich Hennebergiſ. Kir⸗ 
chen⸗Staat. p- 110. 
Weſtheim, ein Gan⸗Erben⸗Dorf von 
34. Wohnungen, 3. Stunden von 
der Haupt - Stadt Wuͤrtzbarg ges 





in einer fhönen Ges - 
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gen Kikingen. Der Pfarrer des 
Orths gehört zum Capitel Gerolds; 
hofen. Allda haben auch Die Kloͤ⸗ 
fter Marienburghaufen 4.und The 
tes ı. Unterthanen. 

Wertheim , ein Ritterfchafftliches 
Gans Erben: Dorf, im Amt Hap: 
furth, hat 17. Innwohnere. 


Weſtheim, an der Saal, ein Wuͤrtz⸗ 
burgifchyes Dorf, im Amt Truͤm⸗ 
berg , eine Stunde davon gegen 
KHammelburg , von 33. Wuͤrtzbur⸗ 
gifchen Unterthanen. 

Wettering, Wetterung, das Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Dorf, iſt im Amte Lau⸗ 
ringen, 2. Stunden davon gegen 
Hofheim befindlich, und hat aı. 

Wohnungen. Anno 83 1. hieffe dies 
fes Weitarung. Allhie erhielte Bis 
[hoff Segefridus zu Wuͤrtzburg, 
welcher 1749. geftorben, H. Huben 
Feldes vom Stifft Fulda. Dn. 
Schoepfii Nachrichten von Dont 

en zu WWürkburg. p. 23. 
eybrecht, ein Wuͤrtzburgiſ. Do 
im Amte Trimberg, — a 
Unterthanen da zehlt. 

Weyer, ein den Klofter Eberach ge⸗ 
höriges Dorf , eine ee = 
Schweinfurth, melches zu diefes 
und anderer umher befindlichen In- 
rg che gr dahin ges 
etzet. er Orth hat 34. 
nungen. hat 34 oh: 

Wererfeld, ein Würkburgif, 

im Amte Gemünd, 2. —— 
gen Arnſtein. Dieſes wird vers 
muthlich Das alte Weiteld fern, 

wel⸗ 
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— — — — — 
elle Bifchoff Draculfus dem 
Klofter Schwarzach) Taufch » weiß 
übergeben. Eckhart Comment, de 
Reb. Franc. orient, Tom.ll. p. 221. 


Weyler, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
des Cantons Odemvald , gehört des 
nen Herren von Weyher. 


Wetzhauſen, eingroffes Dorf, 2. flars 
de Stunden von Königshofen ger 
gen Schweinfurth gelegen, mit eis 

ner Ä nen groͤſſen Evangelifchen 

Kirche verfehen. Gehört zum Fräns 
difchen Ritter « Orth aunach. 
Die daſelbſt befindliche 2. Schloͤſ⸗ 

‚fer ſo innerhalb eines Zwingers 
mit 8. Rondelen und breiten Graͤ⸗ 
ben verſehen, befisen dermahlen als 
ein Eigenthum Herr Gottlieb und 

——— von Truchſeß. Das 

elbft hat der verftorbene Herr Se 
neral⸗ Feld Marſchall ⸗ Lieutenant 
von * ein Hoſpital geſtifftet. 
Dieſen er haben Anno ı52F. 
die aufrührifche Bauern mit Feuer 
angeftectet. Einen Theil von Dies 
ſem Gute überliefle Zei Truch⸗ 
ie * 15 Ki Bi —— Rx 
offenen Biſchoff Melchior 507 
Si von Guttenberg Faufflich. 

- Meichsner. Decis Cam. T, IL L.L 
Dec, 1. 

Wicers ‚ein Würgburgifches Dorf 
im Amte Hilters, welches allda 47- 
feiner Unterthanen zehlet. 

Widersbaufen , irrig Saufen , ein 
eHsürsburgifdhes Dorf im Amte 
Kıfing , eine ſtarcke Stunde Davon 
gegen Hammelburg, 


Wiebelsberg , ein Würsburgi 
Dorf im Amte Gerolds —* 
Stunde Davon gegen Brirenftatt, 

Wiefen, ein denen Herren von fi 
tenftein gehöriges Schloß, — 2 
Canton Baunach einverleibtes Kits 
— 3. Stunden von Coburg 

— K — gelegen. 
ie ſenbruck, ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Cantons Altmuͤ 
denen Herren von rer 2 

Miefenbeun , ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, im Amte Ipho ie 

„een, RIM * 
iefenbrun, das Schloß und - 
a a6 la aße 

i on 
‚von Caſtell. — 


Wieſenfeld, irrig Wuͤſtenfeld, ei 
Wuͤrtzburgiſches Dorf im Imte 
Cariftatt , hat 85. Hausgefeffene, 
und — Stunde von folchen 
gegen Wuͤrtzburg. Der Pfarrer 
* unter dem Capitel Unter⸗Carl⸗ 
Miefentheid, ein Ritterſchafftli 
Dorf zwiſchen Sudenkanke 
Brirenftatt, rechnet fih zum Cans 
ton Steigerwald,und gehört denen 
Herren von Fuchs. Dirfes hieſſe 
vor 800. Jahren Wilenheida, 
Chron. Gottvvicenfe.p,646. Nach 
Huͤbners Geographie part, III. p. 
245. foll diefer Drth denen Herren 
— * Schönborn eigen feyn. 
ieth, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf i 
Amt Eltmaun. Da find nur —* 
Amts Unterthanen, 
An 3 | Wild⸗ 
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Wildberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Schloß, 
Amt und Marckflecken, 3. Stunden 
son Königshofen gegen Lauringen. 
Anno 1304. —* ſolches Graf 
Ludwig zu Wuͤrtenberg dem Stifft 
kaͤufflich. Diefes melden zwar eini- 
ge ‚ aber ohne Grund, maffen der 
ste Diefes in Francken und im Co⸗ 
burgifchen wohl begüterten Ges 
—— Graf Conrad, der feine 
eſidentz im Staͤdtlein Rodach 
atte, An. 1299. fein Schloß Wild» 
erg an das Stift Würgburg vers 
auf, welches Darüber einen Gras 
fen zu Henneberg zum Burg- Vogt 
geiehet. v. meine Coburgifche Hi- 
orie lib. 1. p. ı5. undlib. II. p. 266. 
und 267. An. 1525. in der Bauren 
Aufſtand ließ Biſchoff Conrad 
nach erhaltenen Feld einige Auf⸗ 
wiegler zur Straff um einen Kop 
kuͤrher machen, weilen ſie das Schlo 
daſelbſten angezündet. 


Wildflecken, ein Wuͤrtzburgiſches 

Dorf, im Amt Biſchoffsheim, drey 
Stunden davon gegen Werberg 
gelegen. 


Wilfiing, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine Stunde von Haßfurth gegen 
Kloſter Theres, welches allda 6. Uns 
terthanen hat. 


Willensheim, Willesheim, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amte 
phoven, eine Stunde davon gegen 
arckbreit, unter dem he zu 
edachten Iphoven befindet fich der 
farrer daſelbſt. Das meifte von 
diefem Orth gehört dem Doms 
Probftey Pfroͤnt⸗ Amt zu Wuͤrtz⸗ 
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burg, fonften waren auch Befigere 
davon Anno 1600. die von Eben 
heim, und empfiengen dieſen Orth 
von der Eron Böhmen zu Lehen. 
Luͤnigs Corpus jur. Feud. Franc; 
T. 1. pag. 237. T radit. Fulden- 
fibus hiefje diefer alte Orth Wi- 
lantesheim. 


Willofs, ein RitterfchafftlichesDdorf, 
des — SE und des 
Piertheils Buchen, ift 2. Stunden 
son Schliz gegen Lauterbach befinds 
lich, und denen Herren Grafen von 
Goͤrtz eigen. 


Windies, ein Würsburgifches Dorf, 
im Amt Kigingen, gelangte von eis 
nem Grafen zu Denneberg an das 
Stift , welches die Helfite daran 

- bereits hatte,nun völlig, und hat 29. 
Innwohnere. 


Wipfeld, ein am Mayn eine halbe 
Stunde von Klingenberg gegen 
Schweinfurth liegender Wuͤr burs 

ifcher Marckt, begreift 37. Wuͤrtz⸗ 
rgiſche Unterthanen in ſich. 

Windheim, ein dem Kloſter Eberach 
An.1332. von Ludwigen von Wind⸗ 

heim verehrtes Schloß und Dorf. 

Windheim , Winden, in Wuͤrtzbur⸗ 
gifhes Dorf, im Amt Rotenfells, 
eine Fleine Stunde davon gegen 
Wertheim. 

Windheim, ein Ritterfhafftl. Dorf, 

ehört fonften denen Herren vom 
Chüngen, it Fuldifches Lehen, und 
liegt eine ſtarcke Stumde von Das 
melburg ‚gegen Zeitlofs. Dermah⸗ 
len befiget aber folches das nz 
Pls 
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Spital zu Würsburg. Wach den 
Schannat. in Corp. Tradit. Fulden(. 
und aus dieſen Chron. Gottvvic, 
Lib. IV, p 756. foll es das alte Ho- 
heim oder Winedottcheim gewe⸗ 
fen ſeyn, welches aber Juncker p. 
276. vor das Dorf Höhn an. der 
Saal hält, 


Windifhbuch ‚in Würkburgifches 
Dorf. Der ers dieſes Orths 
gehoͤrt in das Capitel Buchheim. 

Windshauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf,imAmt Neuſtatt an desSaal, 
darinnen werden 47. dieſes Amts 
Unterthanen gezehlet. 

Winzenhoven, ein Würgburgifches 
Dorf. Der Priefter allda ıft an Das 
Eapitel Krautheim geriefen. 

Wicbelbach, ein Würgburgif. Dorf, 
in welchem dem Klofter Triefenftein 
33. Unterthanen zufteben. 

Wirmstbal, ein Würgburgif. Dorf, 
im Amt Trümberg , welches dafelbft 
34. Unterthanen beliget. 

Wirtersbaufen , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dort im Amt Trumberg, :. Ofuns 
den Davon , daſelbſt zehlet man 32. 
Unterthanen. 

wuͤlflingen, ein Würgburgif. Dorf, 
im Amt Haßfurth. Theils Unter⸗ 
thanen , deren 20. find , ge 
die Klöfter Theres und 
burghaufen. 

Wotdendorf, ein Würsburgifches 
Dorf, im Amt Ebern, ift theils Rit⸗ 
terfi afftlich. | 

Wol bach, ein Würgburgif. Dorf, 


ven in 
ariens 
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im Amt Herrnsbach,, iftmit ı2.d 
fen Unterthanen b ow 

Wolfinuchaufen, Wolfmannshau⸗ 
fen, ein Würsburgifches Dorf, des 
Amts Mellrichitatt, 2. Kleine Stuns 
denvon Römhild. Die — ar⸗ 
rey ſtehet unter dem Capitel zu Mel⸗ 

richſtatt. Dieſer Orth enthält rg. 
terthanen. In alten Zeiten hieſſe 

man ſolchen Vuolmunteshufun. 


Wolfsmünfter,ein Ritterfchafftliches 
. Stunden Hammel: 


Spital zu Würkburg , und ft Ful⸗ 
diſches Sehen Diele Drth wurde 
vor Alters Bangilficella und Bogoßs- 
munfter . oder, wie Falckenftein in 
Thüringif. Chronick 1. Theilp. 145- 
feßet, Bogolfsmunfter genannt.Chr. 
Gottvvicenfe Lib. IV. p. 755. 


Wolfenftetten., ein Würgburgifches 
Dorf,im Amt Hartheim, eine Stun⸗ 
de davon gegen Wertheim. 

Wolfsbanfen oder Wolckshauſen, 
ein Würkburgifches Dorf, 2, klei⸗ 
ne Stunden von Ochſenfurt, gegen 
Köttingen, gehört mit 39. den 
Einwohnern der Würkburgijchen 
Probſtey Haug. 

Wonen ‚ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, im 
Amt Geroldshofen, hat 13. deſſen 
Unterthanen. 


w th, ei erſchafftl. Gan⸗ 
onfurch, ein Ritterſchaff —* 
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Erben Dorf am Mayn, im Amt 
aßfurt, eine Stunde davon gegen 
chmweinfurth. 
Wuͤlfershauſen, Wolmershaufen, 
Wolffmershaufen oder Wilferss 
baufen, ein Flecken im Würsbur; 
gischen Amt Meuftatt ander Saal, 
eine Stunde davon gegen Königss 
hofen, begreiffet in fic) ı5o. Woh⸗ 
nungen. Solches fchendte A. 1244, 
Graf Ottens zu Henneberg Gemah⸗ 
lin Boacrix dem Kloſter Frauenro⸗ 
da. Weinrich Hennebergif,Kirchens 
Staat P. 117% 


“ 


Würtzburg, Lat. Herbipolis oder 


Wirceburgum, olim Poepolis,Mar- 
copolis, Wirtiburgum , Wirci- 
burc , Wirzinburg , Wirzpu:g, 
Wirzeburg, Wirziaburg vom P:o- 
lomeo Arttavium , Preapolis und 


Hereburgum, auch Wirzehurg no=- 


va genannt, und auf folche Arth ges 
fihrieben, v. Dn. ab Eckhart ge 
— de see Orient. T.1. 
ol. 520. Die Hauptsund Bifchof: 
liche Refidenz-Statt foll dasjenige 
Caftellum Vırteburb feyn ‚in welchem 
Hedenus der lezte Herkog in Frans 

« den, oder, nad) des Herrn von Ei; 
bart Meinung, ein Hertzog in This 
ringen ein Diploma Biſchoff Wıl- 

‚ Jibrou.. über Güter zu Arnflatt aus; 
‚ gefertiget. Beſihe Deren von Fals 
ckenſtein Nortgauiſche Alterthümer 
im U. Bud) am 283. Blat. Dieſe 
Stadt macht ſich in denen Hiftorien 
berühmt von 6. daſelbſt gehaltenen 
Reichs Tägen , von 2. Päbftlichen 
 Concilis „;, Kitter-Turniren, und 


- Den Gärten, wofelbft der jetzige 
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megen zweyer, als Anno 902. von 
Grafen Albrechten zu Bamberg, 
und Anno 1533. im QTeutfchen Krieg 
von Schweden ausgeflandenen 
feindlichen Belagerungen , Erobes 
rungen und Pluͤnderung. Auſſer 
denen vielen Pallaͤſten gleichenden 
Haͤußern und koſtharen Gaͤrten iſt 
daſelbſt ſehens - wurdig 1.) Die 
Dom; Ritche Sr. Kıliani , Darinnen 
ſich die meifte Wuͤrtzburgiſche "Bis 
ſchoͤffe begraben laſſen, fheinet uns 
gemein prächtig, groß und mit vie⸗ 
len Reichthum begabet. 2.) Der 
fehr Eoftbare fomohl als weitlaͤuff⸗ 
tige nach der neueften Bau - Arth 
aufgeführte Fuͤrſtliche Pallaſt, wor⸗ 
an der verſtorbene Biſchoff Jo⸗ 
hann Philipp die Saͤule, Capelle, 


Camin, Treppen und Thuͤren mit 


Marmor bekleiden laſſen, ſamt de⸗ 
nen uͤberaus ſchoͤnen daran Bed 

l⸗ 
ſchoff meiſtentheils Hof haͤlt. 
3.) Das Neue Muͤnſter, oder 
Neben : Stifft zu St.Salvator, 100: 
rinnen die Gebeine St, Kiliani, und 
$t Burckhardı verwahret liegen. 
4.) Das Hoch⸗Adeliche Weltliche 
Fraͤuleins⸗Stifft. 5.) Die Colle- 
gl Stifte Kirche zu St. Jobans 
nis in Saig oder Hauch iftein fehr 
prächtiges Gebäude , und in ber 
Form der Peters» Kirche zu Rom 
mit einer runden Kuppel gesieret. 
6.) Das überaus prächtige und mit 


| ba Einfünfften verfehene, von 


einem Stifter, Biſchoff Zulio zu 
Würgburg, welcher dieſen Bau A. 
1576, angefangen, jo genammte — 

lier⸗ 





lier, Spital , nebft der Darinnen bes 
findlichen Foftbaren Apothesfe, und 
defien vecht fchönen mit Springs 
Bronnen und Orangeris,auch Grot- 
ten angelegten Med:icinifhen Gars 
ten. Deſſen ganger Umfang ift fo 
groß ‚ das man es mit einem Städt: 
gen vergleichet , und werden Darin; 
nen 400. Perfonen , beyderley Ger 
Schlechtes , fo wohl veraltete, als 
undlinge und Waiſen, mit aller 

hand Gebrechen Behafftete und im 
Kopf Verruckte unterhalten. Wo⸗ 
bey eine beſondere Muͤhle, eine Kir⸗ 
che und verſchiedene Wohnungen 
vor den lnuloectorem und die zu Dies 
Werd nöthige Handwerckss 

Leute befindlich ond. Auſſer dieſen 
lien ſich noch 1». Spitäler in der 
Stadt befinden. 7.) Das in das 
Gevierte erbauete Wunder : fchöne 
jollegium Univerſitatis, woſelbſt unter 
cht eines befondern Biblioche- 

cariı An. 1717. von damahligen Bis 
Kbofi Joh Philipp von Greifen⸗ 
lau eine ſehr zahlreiche Bibliorhec 
angerichtet werden,famt Deren Kir; 
che und dem FürftlichenSeminario, 
welches mit vielen Dorficafften 
und fehr ftattlihen Einkuͤnfften fo 
perfehen , Daß 100, Studiofi Thee- 
logiz und 26. von Adel, fo ſich das 
rinnen befinden ‚reichliche Unterhal⸗ 
tung genieſſen. 8.) Die anſehnli⸗ 
che Jeſuiter⸗Rirche und Collegi- 
um. 9.) Die 3. Benedictiners Abs 
theyen zu St. Stephan, zuSt. Jas 
cob, fo ein Anno 1134. geftifftetes 
SHotten, Klofter und St. Aflra. 
10.) Das Fuͤrſtl. Soſpital. 11.) 
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Das von Bischoff Johann Philipp 
ungemein ſchoͤn erbaute zweyte Wai⸗ 
ſenhaus. ı2.) Die vor wenig Jah⸗ 
ren um die Stadt angelegte gar 
oſſes Geld, aber weit mehrere Ars 
eit und Mühe Foftende neue Be; 
veſtigungs⸗Wercke, und 13.) Die 
oberhalb der Stadt auf einem ho; 
a Felßenberg gelegene fehr wohl 
ortineirte und theils Orthen mit 
doppelten Wercken verfehene Be 
fung, welche von dem der 5 Marix 
zu Ehren dahin von Bifchoff Burck- 
hardo ehemahls geftiffteten Klofter, 
die Marienburg, oder der Frauen⸗ 
erg Lat. Mons St. Marie oder 
aud) Wirzburg Antiqua genennet 
worden. Diefe Veſtung hat fi in 
der ‘Belagerung 28 die davor ge 
legene aufruͤhriſche Bauern und de 
ren anhangendenTheilvon der Buͤr⸗ 
gerſchafft zu Wuͤrtzburg fehr wohl 
ehalten,und ift allein unter faft al: 
en Wuͤrtzburgiſchen Städten das 
mahlen unerobert gebfieben, pran⸗ 
get mit feinen mehr Königlichen, 
dann Fürftlichen von gedachten Bis 
{hoff Julio erbaueten Reſiden;⸗ 
Schloß, dem mwohlverfehenen Zeugs 
Hauß,in welchem ı60. Canonen, 
Gewehr vor 40000, Mann, und 
auf ein Fahr Mund»Provilion vor 
6000, Mann vermahret wird , und 
in dem darunter befindlichen Felßen⸗ 
Keller cfgiget man auſſerordentlich 
roſſe Wein⸗Faͤſſer, die alle mit eis 
3. bis 4. Centner ſchwehren 
eifen gebunden, und mit den herr, 
lichten Weinen angefüllet find. ı 4.) 
Der vor wenig Jahren mit niche 
86 get 








194 


geringen Aufwand angerichfete und 
mit denen aus Mofcau und anderen 
fremden Orthen angeſchafften Plan- 
tis Exoticıs angefüllte YIedicinifche 
Garten. 15.) Des Teutfchmeifters 
Commenthar- Haus, 16.) Das Lars 
meliter ; Rlojter, 17.) St. Mars 
ci» Rlojter. 18.) Das Augufti- 
ner⸗Kloſter. 19.) Das Prediger, 
Kloſter. 20.) Das Cartheuſer⸗ 
21.) Das Capuciners und 22.) 
Das Srancifcaner » Rlofter, 23.) 
Wann man aus der Sradtüber Die 
fhöne Mayr » Brücke von vielen 
Bogen gehet,, fo gelanget man in 
das fo genannte Mayr = DVierthel 
oder in die Vor⸗Stadt St. Burck- 
hard , mofelbft ſich das Stifft St. 
Burckhard jeiget ‚ welches dieſer 
Heilige anfanglid) dahin An. 748. 
als ein Klofter Dem Sr, Andrex zu 
Ehren geftifftet, und folches hat dies 
fes Apoftels Namen fo lang behal: 
ten , big Sc. Burkhard darein be; 
graben, und nad) ihm genennet 
worden. Vid. Eckhart. Com- 
ment. de Reb, Frane. Orient. T. I, 

.488. & ſeq. In diefer Kirchen, 

ibliocthec werden viele alte Codi- 
ees cum Characteribus Anglo - Sa- 
xonicis , befonders aber ein altes 
Evangelien: Buch deſſen fich vor 
1000, fahren St. Kilianus bedienet 
haben foll, ingleichen Codex Theo- 
dofianus , fo mit denen Pandectis 
Florentinis nicht ungleicyen Akters, 

orgegeiget. Idem p. 453. und g22, 
Die herrliche Safer m che Weis 





ne werden zu Waſſer und zu, Land 
auch big in Holland verführet. 
Unter diefen halt der fo genannte 


Das Stift Würgburg. 


Stein IBein dem Tokeyer⸗Wein 
die Wage, und ift der Eymer jezu⸗ 
weilen mit 80. Rthlr. auswerts vers 
Faufft worden. Das Sprüchmwort 
trifft alfo ein : Bacherach am 
Rhein, Klingenberg am Mayr, 
rürkburg am Stem, find die be 
ften Wein. Es werden des abs 
res 4. Maͤrckte allhie gehalten. 
Anno 1525. indem Bauern⸗Krieg 
lieſſen die Wuͤrtzburger —— 
welche es mit den Bauern hielten, 
felbige in die Stadt, und belager⸗ 
ten das Schloß Frauenberg, aber 
vergeblich. Endlich ergabe fich Die 
Stadt nad) erfolgter Bauern⸗Nie⸗ 
derlag, auf Gnad und Ungnad an 
ihren Herrn, den Bifchoff,undwurs 
den darauf; von ihren Innwohnern 
und Baurıfhen Bundes» Genoffen 
59. Perfonen mit dem S dt 
—3 — Ludewig Geſch. Schrei⸗ 
er von Wuͤrtzburg. p. 566. 570, 
588-593. &legg. Amo 1587. hat 
Biſchoff Julius Die Evangelifchen, 
morunter 4. Raths⸗Herren gewe⸗ 
fen , aus Wuͤrtzburg vertrieben, 
Groppius in Collet,Scriptor. Yir- 
ceburg. p. 414. Anno 1631. hat 
der König in Schweden die Stadt 
mit Accord, die Deftung aber mie 
ftürmender Hand und vielen Blut⸗ 
vergieffen erobert, und einen grofs 
fen Schaß , vielen Vorrath am 
Mein und Proviant darinnen er⸗ 
beutet, auch biß 1635. da die Bis 
ſchoͤffliche Voͤlcker folches- mit Ac= 
cord eingenommen, erhalten. Zeil, 
Topograph. Franc. fol. 123. Auſſer 
benen Regierungs « Caminer und 
Cantz⸗ 
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— — — —— 
Cantzley ⸗Collegiis befinden ſich 
nachfolgende Gerichte, als 1. das 
Hofsund Rittermann⸗Lehen⸗Ge⸗ 
richt, 2. das Land⸗Gericht, 3. das 
Bruͤcken⸗Gericht, 4. Das Stadt 
Gericht, und 5. das Keller⸗Gericht 
derer Dom⸗Herren im Bruder⸗ 


of. 

oe ⸗Birckach, ein Ritters 
fchafftliches Dorf ım Ant Ebern, 
iſt denen Frepherren von Altenftein 
anbehörig. 

Wuͤſtfuͤll, ein Dorf an der Rauhen 
Eberach, 2. Stunden von Klofter 
Eberach gegen Eltmann , ift_ halb 
Würsburgifh , und zur ah 
Kloſier⸗Eberachiſch, hat 42. Woh⸗ 


nungen, l 
WüjtensSachfen , ein Würgburgis 
ſches Dorf im Amte Fladungen, 
3. Stunden davon gegen Fulda 
befindlich. Der Beiftliche daſelbſt 
ört in das Capitel zu Meller⸗ 
ha Die Herren von Thungen 
aben zwar allda ein Guth, wels 
ches dem Stift Fulda zu Lehen 
ehet. Ob aber Die Univerfität 
Mürkburg welche diefes Orthes 
Emkuͤnffte beſitzet, nicht 7* 
dem Genuß des gedachten Thuͤn⸗ 
iſchen Gutes ſtehet, iſt mir ohn⸗ 
ekannt. 


— — ſuche Zobelſtein. 
Zußenbaufen, Zeifenhaufen , ein 
MWürgburgifches Dorf im Amt 
Sartheim, 2. Stunden Davon ger 
gen Wickersheim, hat eine Kirche, 
und 52, Unterthanen. 


Aaugendort ; cin AWürgburgifhes 
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Dorf an der Itſch, 2. Stunden 
von Ebern, befigen die Herren vom 
Guttenberg bey dem Ritter » Orth 
Baunad. 

Zeibelried, Zeubelrod, ein Wuͤrtzbur⸗ 
gifches Dorf im Amt Ochfenfurth, 
eine Fleine Stunde davon gegen 
Kisingen. Alhie hat Biſchoff Se- 

eirdus zu Wuͤrtzburg durch einen 

auſch mit, dem Klofter Eberc. 
einen Hof überfommen. Schöp 
Rel. de Frat. dom, Kiliani p, 23. 

Zeiligheim, fuche Zenlisheim, 

Zeilsheim, ein Würkburgif. Marc 
fleck im Amt Volckach, 2. Stuns 
den Davon gegen Serolshofen. 

Zeitlofs, ein Ritterſchafftlicher March 
fleck an der Sinn, eine Stunde von 
Schmargenfells gegen Gemund , 
gehört in den Ritter⸗Orth Roͤhn⸗ 
Werra , und denen Herren von 
Thüngen. Die dafige Kirche ift 
Evangeliſch, das darinnen befindlis 
che Schloß diente dem berühmten 
General — — Carl von 
Thuͤngen zur Reſidentz. 


Zeizenhof, ein in Canton Baunach 


gehöriges, an der Baunach, drey 
Stunden von Ebern liegendes 
Dorf. Soldyes befiget Die Frey⸗ 
herrliche Greifenklauiſche Kamille, 
Zeizleben, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Werneck, darinnen befins 
den ſich 8;. Untertanen. 
Zell, ein Würgburgifcyes Klofter am 
Mayn , eine Feine Stunde unters 
halb Fürkburg. Solches hat 
Anno 1120, St. Norbert geftifftet, 
Ludewigs Gefch. von Würgburg. 
fol. soı. Vid, Ober/õpell. 
Bba 3. 
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Sell in der Saßen / ein Würgburgif. Dorf 
im Umte —— —7—— beſſehet aus 105. 
Wohnungen. es etwann dieſes oder dag 

ende Zeil it, welches Au. 622, von unbe, 
annten Standes» Verfonen an das Klofter 
Neuſtatt Schenckungs⸗ Weiß gedieben,. it 
—* unbefannt. Eudewigs Gef. von Wirk 
urg. fol. 411. 

Zell / ein Wirsburgifihes Dorf im Amt Rot ⸗ 

enſells, eine Stunde davon. 

Sell unter Ebersberg / ein Würkburgifches 
Dorf. Der dafige Pfarrer fieber unter dem 

- Eapitel Beroldshofen. 

Zellingen / ein Würgburgif. Marckfleck, vier 
Stunden von diefer Mefideng unterhalb am 
Mayr. Kam An. 5354. von dem Abbren zu 
oe Kauf-mweiß an das Stift Würkburg- 

er dafige Beiftliche if an das Capitel Bes 
rolghofen gewieſen, und an Wohnungen 
werden da 280. * ehlet. 

Zellwieſen / ein tzburgiſ Dorf von 27. 
Einwohnern im Amte Homburg am Mahn. 

Selwig/ Zelwing / ein Wuͤrtzbur gif Dorf im 
Amt Neuſtatt an der Saal, 3. Stunden das 
von gegen Hammelburg  deilen Herrſchafft 

‚ find die Freyherren von Sreiffentlan. 

Zenzleben / ein Würsburgifches Dorf. 

Settmannsdorf/ ein Nitterfchafftl. Dorf des 
Eantons Steigerwald, gehört denen Herren 
von Münfler,, und wurde von Bauern in ih» 
rem Krieg Unno 1525. abgebrannt- 

Zeubertried / Zeubeleied/ ein Wuͤrtzbur gi⸗ 
ſches Dorf von 38. der Dom-Brobften gehd⸗ 
rigen Unterthanen. Der dafelbflige Pfarrer 
gehet in das Eapitel Ochfenfurtb. 

Sengersdorf / cin Würgburgifches Dorf im 
nu nen welches allda mit 8. Unter 

nen angefefien. 

Zeulisbeim / ein Nitterfehafftliches Dorf deg 
Eantons Baunach, 3. Stunden bonSchwein 

urt gegen Urnftein. Gehört dem Gräflichen 
Önbornifchen Haufe, melches foldhes, 
aachdeme es von denen auegeftorbenen Her; 
sen von Woljsthal dem Stift Bam + | 
beimgefallen, von diefen erhalten. 





Das Stift Würkburg. 


— — — 
Ziegel ⸗ Sambach / ein W 
tm Amte Herensdorf, hat 7. da u 
terthanen. RR 


Zimmerau/ ein Nitterfhafftl. ‚lie 
Amte Königshofen, eine Stunde Denon ge 
Seßlach, und gehört Theils ——— 
von Guttenberg, Theils dem Stift ASdıg- 
* * — —— he 

irche gehabt. Was die Herren Auch 
ſes aUda aan Gütern haben, das gehet * 
ſen⸗Coburg zu Lehen. BE - 

Zimmern/ ein Wörgburgifches Dorf im Amte 
Gränfeld, bat 61. Iunwohnere, — 

Zimmern / ein Wuͤrtzhurgiſches Dorf im Amte 
Rottenſells gegen über amı Mann 
aus 38. Amts Untertbancn, — 

Zobelſt ein / oder Zabelſtein / ol, Seb 
ein Wurtz burgiſ Amt und ẽ loh 
a an a 

abelftein, liegt 3. Stu von 6 
gen Haßfürth. Deflen wird bepm Triche- 
mio de osigine Francorum gedapf, 
als im 10. Secnlo Pipinus uhd Carolor 
mus das Fraͤnckiſche Reid mit e theik 
ten , unter audern auch diefes fogemannte 
Caftellum Sebalftein diefem kgten 
worden. Nach der Hand U. —8 es 
durch Kauff von Themas von Hobenburg an 
das Stifft Wärgburg. Paftor. in Franconia 
Rediviva fol. 444. An. 1325. 
von denen aufgeftandenen Haufen Da 
Kent —* et no 3 Hp ine 

eſſen Dorgichafiten aber find zu dem img 
Geroldshofen geichlagen. Karl 


Zoͤllingen / ein Nitterfhafflt. Schloß des Cam 
Voiten 


tens Altmuͤhl, befigen die Herren 
von Riened, f D 


Zoll / ein Wärgburgifces Meincd Dorf an der 
Iſch, * feinen Namen von dem Bol, 
den das Stifft durch einen dabin gefcuten 
Zell: Beamten einnehmen läfet, exhe 
Dat 4 Stunden von Bamberg gege 
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Benberg, ein Nichftättifches ſtaͤtt. Falkenftein Cod, Dipl, Ant! 
Ktofter,eine Viertel Stund _ Nordg. p. 165. 
a aka les 
Be nie au BEE ET 


unrecht aber dafelbft eine Städt 
Baierlandes genennet wird. - An⸗ 
deren heiffet fie auch Dryopolis, 
Chrylopolis, oder Aureatum. Na 
den Chronico GottvvicenGLib. IV, 
p- zı5. wurde ihr der Nahme Ey- 
ede und Rubilocus beygeleget. 
Sie it die Bifhöfflihe Haupt 
und fonftige Refideng: Stadt , und 
fiegt an. der Altmuͤhl zwiſchen 
weyen fruchtbaren Hügeln, fünff 
Stunden von yagel att gegen 
Weifenburg. St. Willibald der er⸗ 
fte Biſchoff und Stifter bauete an 
Diefen mit Eichen , davon fie den 
Nahmen ——— bewach⸗ 
ſenen einſamen Orth Anno 704, 
ein -Benedidtiner - Kloſter, 26 


Roth gegen Windsbach gelegen, 
wurde vom Burggrafen Conra- 
do U. zu Nürnberg Anno 1296. 
an Biſchoff Neymboten an Stift 
erfaufit. Fallenftein Cod, Dipl. 
 Antiguitat. Nordgav, p, 102, 


Aesfeld , ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Dettingen. 
Absberg, ein Aichftättifches Städt: 
lein, 2. Stunden von Pleinfeld ge 
‚gen Ornbau. 

- Alslag , ein Aichftättifches Dorf, 
eine Stund von der Reſidentz gegen 
Neuburg. 

Ahauſen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf an 


J 


Bir: 


‚der Altmühl, einehalbe Stunde von 
deffen Amt Berngrieß. 


oder Arenberg, ein Aich- 


ftärtifch Amt, Flecken und Schloß, 
4. Stunden von Anſpach. Die 
dafelbftige Burg: Hut verfauffte 
‚Anno 339. Rudiger von Dieten⸗ 

fen an BViſchoff Philipp zu Aich⸗ 


- 


der Daraus Anno 740. erwachfenen 
Stadt Anfang geweſen. Diefer 
mar auch der alten Dom: Kirchen 
erfier Erbauer , deffen Machfolger 
om Biſtum Gerocus hatte folche 
hernach in einen weit gröffern und 
ſchoͤnern Stand geſetzet. DieStadt 


iſt in einer nicht unangenehm 
6 genen 


3 Gegen 
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. Gegend ohnfern eines Hoͤgels oder 
Felßens, werguf Biſchoff Bercol- 
dus zu Aichſtatt, ein gebohrner 

--Yurggeaf gu Nürnberg , die von 
obigen Stifft alfo genannte Wili- 

| —— welche man insgemein 
Walbersburg heiſſet, und eine Re⸗ 
ſidentz der Biſchoffe geweſen, 

An. 1355. gebavet, und fein Nach⸗ 

olger einiger maffen beveftiget. In 
iefes Schloſſes Kunft: Cammer 

- und Gewölbern follen viele Anti- 

uitäten und Raritäten zu fehen ſeyn. 
Diemit befondern frersden Gewaͤch⸗ 
fen angefüte und von denen Biſchoͤf⸗ 
fen Johann Eonrad vonGemmingen 
und Sohann Friederih von We 
fterftetten Anno 1642, und — 
de Jahre angelegte 8. ſchoͤne Gaͤr⸗ 
ten. haben durch deren Beſchrei⸗ 
bung in dem davon heraus gegebe⸗ 
nen Horto Eichftattenfi ihr Lob 
fchon längft verdiene. Won alten 
und neuen Gebäuden in der Stadt 
hun fi) über andere hervor 
1.) Das prächtige neu s erbaute 

Mochfuͤt ſtliche Refideng- Schloß. 

2.) Die nechſt daran ftoffende 

Dom + Kirche. — 

3.) Die Kirche zum Heil. Geiſt. 
4.) Die St. Sebaftiang » Kirche, 
5.) Ins befondere Die Kirche uns 
ferer ——— in welcher Biſchoff Mar- 
quarcdu⸗ Dom: Stifft angeordnet, 
6.) Das Studenten » Haus oder 

Seminarium Willibaldinum , worin⸗ 

nen 30. Fünglinge unterhalten wer⸗ 

ben koͤnn 


J 


J 


Stifft Aichſtaͤtt md Teutſchmeiſterthum. 


en. 
7.) Das Waiſen/⸗ oder Findel/ Almersdorf, 
| . des Amtes 





8.) Das neuserbaufe Capuciner⸗ 


Kloſier. 


9.) Das Nonnen⸗Kloſter und Kir⸗ 
che zu Sr. Walburgis.pon ihrer Stiff⸗ 
terin , die darinnen begraben , > 
Walburzis alfo — 

10.) Das ſchoͤne Jeluiter - Colle- 
gium , nebft deffen Kirche. 

. 11.) Das Dominicaner - Klofter, 
und Kirche, und 

„12.) Die anfehnlide neu s aufges 
fohete Geiſt⸗ und Weltliche Dica- 
eria. 

©» vielen Ruhm ſonſten die Bis 

fhoffe von Aichſtaͤtt wegen ihrer 

Sriedfertigfeit und Befoͤrderun 

emeiner Ruhe fi) erworben , fo 
hat diefer Orth doch verfchiedene 

. feindliche Faralitäten über ſich erges 
en laſſen müffen, maffen An. 1450, 
ersog Ludwig in Bayern die 
tadt unter feine Gewalt gebracht. 

Anno 1633. wurde die vorgedachte 

Willibaldsburg, famt der Stadt 

von Hertzog Bernhardt zu Sach⸗ 

fen erobert, felbigen Yabres aber 
vom Chur: Bayrifchen Obriften, 

Fohann de Wert, wieder einges 

nommen,und obwohl im Jahr 1634, 

die ——— ſich der Stadt aber⸗ 

mahls emeiſtert, und bey den Ab⸗ 
ug ſelbige angezuͤndet, ſo haben ſie 
oc) die Wilibaldsburg nicht eros 
bern Fönnen, Weme davon mehs 
vers zu leſen beliebig , der findet 
ſolches in Paftorii Franconia Redi. 
viva p. 84. und in Buddei Lexico 

Hiftorico fab voce Yichftätt. 

‚ein Aichftättiiches Dorf, 
Pleinfeld, 3 
Altens 


Stift Aichſt aͤtt und Teutſchmeiſterthum. 


Altendorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Dollenſtein 
gegen Donaumerth, 


Altenfeld , ein Dorf im Amte Aich⸗ 
ſtaͤtt. 


Alten⸗Jell, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
. Amte Hirgberg. 


Altort, ein Aichftättifches an den Fluß 
Anlauter gelegenes Dorf, 3. Stun⸗ 
den von der Reſidentz gegen Gre⸗ 
dingen. Anno 1403. verfauffte Jo⸗ 
hann von Heide die Vogtey über 
diefes Dort dem Stift Aichftätt. 


Amberg, Vid, Rlein; Amberg, 


Antalmansdorf, ein Aichftättifches 
Dorf, welches Serichtbarfeit Anno 
1306, = einen Ausfpruch zwi⸗ 
ſchen dem Be zu Nuͤrn⸗ 
berg, und dem Stifft Aichftätt Dies 
ſen zu Theil geworden. Dn. de 
Falckenftein Cod. Diplom, Antigq. 

. Nordgav. p. 133. 


Archertshofen, ein Aichftättif, Dorf. 


Arnberg, —— ein Aichſtaͤtti⸗ 
ſches Schloß, 1. Stund von Kupf⸗ 
ferberg ‚gegen Neuburg an der 
Altenmühl, Diefes nebit der darz 
zu gehörigen Dedsaı EI 
Anno 1475. Bischof Wilhelm Ih 
Aichſtaͤtt von Pfaltzgraf Albrech⸗ 
ten beym Rhein. Don. de Falckenſt. 
Cod. Dipl. Antig. Nordgav. p. 301. 

Aßmannftadt, vulgö Aßumftadt, ein 
Teutſchherriſches Dorf, 3. Stun⸗ 
Ä ben von Mergentheim gegen. Kr 
heim. 
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Aßbach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Amte Abenberg, eine Stunde das 
von gelegen gegen Heydeck. 

Aſpach, ein Aichftaͤttiſches Dorf bey 
Georgen⸗Gemuͤnd. 

Aub, eine kleine Stabt am Fluͤßlein 
Goͤllach, 3. Stunden von Roͤting 

egen Mergentheim, it Theile dem 
tifft Würsburg, zum Theil auch 
dem Teutſchmeiſter eigen. Das 
weitere ift unter dem Stift Wuͤrtz⸗ 
burg davon zu lefen. 

Aurach, ein Aichftättifches Schloß im 
Amte Wahrberg, ni Meile von 

Herrieden gelegen. 


Av , ein Aichftättifches Dorf, zwey 
Stundenvon Dhrenbau gegen Her⸗ 
rieden anzutreffen. * 

Azelberg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
wurde dieſem Stifft ſchon Anno 
1305, jugeeignet. Anno 1470. hat 
Biſchoff Wilhelm dafelbft einen 
Burg » Frieden zwifchen feinem: 
Stifft und, denen Herkogen im 
Bayern errichtet. Alda ift eine 
Capelle zum Heiligen Grab, welche 

‚ Anno 1359. von Hilpolden von 
Stein wit vielen Land Gutern bes 
fehencket worden. Falckenft. Cod.. 
Diplom. Antiquit, Nordgav.p.ı31. 
und 289° 


| B. 
Albach, ein Teut | # 
De al Ormtere Kal 
hofen gegen Mergentheim. 
—— 
‚a f f 
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Bechthal, 3. Stund von Weiſen⸗ 
burg gegen Dunting, 4% Dorf 
ehört dem Stift Achſtaͤtt, doch 
And auch Nuͤrnbergiſche Untertha⸗ 
nen allda. 

Sergen , ein. Aichftättifches Kloſter, 
2. Meilen von ber Hauptftadt ges 
legen, ftifftete Gutea, Hertzogs Gis- 

ri aus Lotharingen Tochter. 
Merian. Topograph. Franc, pP. 17. 
Dergbufen, ein Aichſtaͤttiſches Dor , 
ame A. 1305. von der Herrſchaffi 
Hirßberg durch Vertrag mit des 
nen Hertzogen in Bayern an dag 
©tifft. De Falckenit. Cod. Dipl, 
‚Ant, Nordg. p. 131. 

Bergingen, ein Aichſtaͤttiſches Staͤdt⸗ 
lein an dem Suiltz Fluß im Amte 
Berchin, das von dieſem den Nahs 

men fuͤhret, brachte Graf Conrad 

von Hirſchberg vor feinen U. 1305. 

. „erfolgten Todt an das Stift. 

Bernbrunn , ein Teutfchherrifches 
Dorf, ' 
heim gegen Meckmühl. 

Derngrieß, ein Aichftättifches Amt 
und Städtlein, wo die Sulg und 
Altmühl zufammen flieffen. 

Zettingen , ein. Teutfchherrifehes 
Dorf am Near, eine Stunde von, 
Bundelheim, 

Deyding, ein Aichftärtifches Dorf. 
Darüber erhielte Anmo 1306. dag 
Stift die Gerichtbarkeit vom Ro⸗ 
mifchen König Alberto, All, Fal- 


enſt. p. 133. 
Biberbach, ein Aichftättifches D 
‚eine halbe Stu ——— 


>. Stunden von Gundelss 


Stiffe Aihfkätt und Teutſchmeiſterthum. 





Billicheim, ein Teutfchherrifhes 
Darf ‚ 2. Stunden von Gundels⸗ 
eim, 


Diburg, Byburg, ein Aichſtaͤttiſches 
Schloß und Dorf, 2. kleine Stuͤn⸗ 
den von Dunting gegen Heydeck 
in das Fraiſch⸗Amt Rentenbach 
gehörig, Fam durch Vergleich mit 
der Stadt Weilenburg an das 
Stift. 

Dlanckenftätten , ein Aichitättifches 

- Amt und Dorf amSultz⸗Fluß, zwey 
Stunden von Berngrieß gegen 
Berhingen. Dafelbft ift ein von 
Graf Ernelto zu Hirfchberg Anno 

ı 129, geltifftetes Benedictiner- Klo⸗ 
er. 


Dienbaum , ein Kitterfchafftliches 
Dorf des Cantons Altmuͤhl, befigen 
Die Herren von Wildenftein. 

Dleinershof, ein Aich ſtaͤttiſches Dorf, 
eine Stund von Sing gelegen. 

Ba ein Aichftättifches Amt und 

Dorf. 


Bonwiefen , ein Teutſchherriſches 
Dorf, 3. Stunden von Mergent: 
heim gegen Würgburg befindlich, 


Breit, ein Aichftättifches, eine halbe 


re von Der Stadt gelegenes 
orf. 
Brentz, ein Teutſchherriſches Dorf, 


3. Stunden von Mergentheim ges 
gen Wuͤttzburg. | 
uneck, ein Aichftättifches Schloß. 
— —— 
irren von Heydeck au das Stift, 
Falkenft,Antig.Nordgav, T,ll.p.309. 


Stift Aichſtaͤtt und Teutfchmeifterthum. 


Bruͤel, ein Aichitättifches Dorf im 
- Dber- Amte AihRätt. Deffen er 
wehnet bereits ı 305. ein altes Do- 
cumeos 

Brunſt, ein Aichtättifches im Amte 
MWahrberg, eine Stunde von Ders 
rieden gelegenes Dorf. 

Buchbrunn,ein Aichftättifches Dorf. 
Anno 1258. vertaufchte Graf Cons 
ad zu Wildberg feine allhiefige 
Güter dem Stifft gegen die Lehen⸗ 
fchafften M Bernrod. Falckenf, 
Cod, Dipl. Nordg. p. 48. 

Buchenhuͤhl, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
2. Stunden von Aichſtaͤtt gelegen. 

al, oder Fuchenſtall, ein 

chſtaͤttiſches unter dem Amt 
Pleinfeld gelegenes Dorf. 

Bur gleshof / ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Pleinfeld. 

Buxenheim, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 

RR) Stunden von des Stadt Aich- 


tt. 
C. 
Ca —— Dorf im 


Caſtel, ein Kloſter im Stifft Aichſtaͤtt, 
erbauete und ſtifftete Anno 1030. 
Graf Friedrich von Caſtell aus ſei⸗ 
nem darzu gegebenen Schloß. Pa- 
ftor. in Francon, Redivıva, p. 448. 

- Das Chronicon Frilzi giebt hinges 

en Graf Berengarium von Sultz⸗ 
ach zu einem Stiffter dieſes Klos 
fters am * 


Bur 
A 
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Crafftsbuch, ein Aichſtaͤttiſche⸗ in Das 
Amt Sing gehoͤriges Dorf. 

Cbuvenbüll, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Hirßberg, behielte Anno 
1305. das Stifft von der erledigs 
ten Herrſchafft Hirßberg durch 
Vertrag mit denen Hertzogen ım 
Bayern. Falckenftein Cod. Di- 
plom. Antiquic, Nordgav. p, 131. 


D. 


DAnerfeld , ein Aichttaͤttiſche⸗ 

Dorf,eine Meile von der Fuͤrſt⸗ 
lichen Mefideng - Stadt. 

Dann, ein Aichftättifches Dorf im 
Amte Wahrberg. 

Dannhaufen,ein Aichftättifhes Amt, 
Schloß und Dorf, hat Anno 1385. 
Bichoff DER zu Aichitätt am 
das Stifft erfauffet. 

Dauchenroth, iſt ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf. 


Denckendorf ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Hirſchberg. * 
Derndorf, ein Aichftättifches an die 
Layerifche Sande ftoffendes Graͤntz⸗ 
Dorf, 2. Stunden von Kupffer- 


berg. 

Detting, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
2. Stunden von Weiſenburg ger 
gen Pappenheim. * 

Diepoldsʒellee, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf im Amte — —— War 

ſchon Anno 1303. vorhanden. 

Dierfurch , ein Aichftättifehes Städt: 


kein, 2. Stunden von ABeifendurg 
&t gegen 
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egen. Pappenheim. Dafelbft if 
— erliche Poſt⸗Station. 
ieting, oder Dimting, bey dem Fluß 
— „ iſt em Aichftättifches 


Amt und Dorf, mit einer Kirche 


verfehen, 3. Meilen von Aichftätt. 
Dolfenftein, ein Aichſtaͤttiſches Staͤdt⸗ 


lein und Schloß, an der Altmuͤhl 


legen. Biſchoff Albertus II. be⸗ 
ae Anno ee Diefen Orth kaͤuf⸗ 
lich von denen Freyherren von Hey⸗ 
deck. Paltor. Franc. rediv. fol 394. 
Herr vom en Vortgaui⸗ 
ſches Alterthum im: IL Buch am 
309. Blat. — 
Duͤrrenmungenau, ein Ritterſchafft⸗ 
liches Schloß und Dorf, 2. Stun⸗ 
den von Abenberg , denen Herren. 
Kreſſen von Krefienitein: zu Nuͤrn⸗ 
Berg. gehörig. | 


E. 


ge Chweril,.ein in Das Amt Aichſtaͤtt 
gehoͤriges Dorf, behielte dieſes 
Stifft „ vermoͤge eines: Vertrages 
von Fahr 1 305.mit denen Hertzogen 
im Bayer errichtet. de lalcken- 

ſtein Cod. Dipl..Antig.Nord.p: rz 1. 

Echzeb, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Amte’ Kupfferber ar der Bayri⸗ 
(hen Gräns, 3. Stunden von In⸗ 
golftatt. Der Orth hieſſe in eis 
nen? alter Document von: WU. 1305, 
Eüchenzelle, 


Egleodorf iſt Aichſtaͤttiſch, im Amte 


Stifft Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 





Berngries an: dev Bayerifchen 
Sränse. 

Kichring, ein Aichſtaͤttiſches Dorf an 
dem Fluͤßlein Anlauter, eine Meile 
vom Städtlein reding.  - 

Eickertshof, ein Aichftättifches Dorf, 
3. Stunden von Aichftätt. i 


Kierwang , das Aichftättifche Dorf 
im Smte Sing, liegeeine Fleine Mei 
e davon. 


Eiſenheim, ein Teutfchherrifches 
Dorf, eine Stunde von Winpfen 
gegensdehringen. 

Emedorf, cin Aichftättifches Dorf an 
der Altmuͤhl im Amt Kunding, eine 
halbe Stunde davor. 

Emfing, Einfingen, ein Aichfdtti, 
ſches Dorf an dem Fluͤßlein Anlau⸗ 

ter, 3. Stunden von Aichſtaͤtt gegeu 
Gredingen. 


Engelhardshof/ ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, eine Stunde von Spalt , ges 
gen Abenberg. * 


Ennendorf ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Uber folches erhielte: Anno 1306. 
Albertus , Römifcher König , dem 
Stifft die mit dem Land - Vogt jr 
Nuͤrnberg flrittige Gerichtbarfeit. 
All. Falckentt. p; 133. 


Enningen, ein Aichftättifches Dorf,, 

— An. 1306. das Stifft 
Gerichtbarkeit von Alberto, Kömif. 
König erhielte. Falckenſtein Cod... 
Dipl. p. 133. 


Erchenberchthofen, ein Aichſtaͤttiſ 


= 


Etifft Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 


Roͤmiſchen König, dieſem Stifft in 
deſſen Streit mit Dietgenern von 
Caſtell, Kayſerl. Land + Vogten zu 
Nuͤrnberg, zugeſprochen. De Fal- 
ckenſtein Cod. Dipl. Antiq. Nordg. 
pP 133 . 

Erfersdorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
eine Stunde von Berngrieß. 

Erlbach vid. Erlbuch. 

Kınsdorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
3. Stunden von Roth, gegen Guns 
genhaufen gelegen. 

Eſchenbach ein Teutſchherriſ. Städt: 
lein und Schloß, x. Stunden von 
Windsbach, gegen Ohrenbau. 

Eſchenbug ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
im Amt Hirßberg. 

Eſelbach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
liegt eine Stunde vom Staͤdtlein 


Sing. 
Eßenberg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
im Amt Meßing, liegt eine Stunde 
von Graͤding, gegen Duntingen. 
Fuburg,, ein Aichftättifches Amt. 
Eyerwang/, ſuche Eierwang. 
Eytershe im, ein AichftättifchesDorf, 
ju dem Amt Aichſtaͤtt gehörig. - 


J 


rnsberg ve erfand 
Schloß und Dorf nicht weit von 
Rotenburg, Oberzenn und Dad) 
ftert gelegen. _ 

ranckendorf, ein Aichftättif. Dorf, 
3 ift einer von denen Drthen , welche 
Biſchoff Johann der-L zu Achftätt 
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in dem mit denen Hertzogen in Bay⸗ 
‚ern An. 1305. gemachten Transadt 
fi) vorbehalten. De Falckenftein 
Cod,.Dipl, Ant. Nord. p. 131. 

‚Srauendorf ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
‚deffen Gerichte wurden Anno 1306. 
som König Alberto dem Stifft zus 
geſprochen. All Falckenft. p. 133. 

‚Stiedsboven, ein Aichftättif. Dorf, 
im Amt Hirßberg, behielte A. 1306. 
das Stifft mittelſt eines mit Her⸗ 
409 Nudolphen und Ludwigen in 

apern ‚getroffenen Vergleiches. 

‚All. Da. ce Falckenftein Cod. Dipl. 
Ant. Nordg v. p. 131, 


a He ‚ein Aichftättif. Dorf,im, 


9: Amt Sandſee. 
‚Sünffbruon , ein im Stift Aichftätt 
liegendes Ritterſchafftliches Dorf, 
Des Kitter-Cancons Altmühl , ges 
ie denen Herren von Lenderds 
eim, und hat eine Evangeliſche 
‚Kirche, 


©. 


Ebelſee, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
IF im Amt Kupferberg, eine Stun: 


de von diefer Stadt, hat eine Kir: 


che. 
«Bebersborf , ein im Amt Sandfee 
‚gelegenes Aichftättifches Dorf.: 
Sehren, ein Aichftättifches Dorf bey 
Dhrenbau. 


Gem ein Aichſtaͤttiſches Dorf, eine 


halbe Stunde von Ohrenbau. 


«Bersdorf, in das Stifft Aichftätt ge⸗ 
hoͤrig, liegt an den Grenzen des 
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Fürftenthums Neuburg , hat eine 
Kirche. 


‚ - Bersdorf‘, ein Aichftättifhes Dorf, 


eine Stunde von Deuling , gegen 
Heydeck. 

Gißeldorf, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 

Glaßhuͤtten, , ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 

Goldbuͤhl, ein Aihftättif. Dorf, im 
Amt Ahrberg. 

Gottendorf, im Aichftättifchen Amt 
Dhrenbau. 

Graͤfenberg, ein Aichftättif. Dorf, 
3. Stunden von der Reſidenz, gegen 
Gredingen. 

Breding , ein Aichftättifches Amt , 
Schloß und Städtlein andem Fluß 
Schwaͤrtzbach, drey Stunden von 

Berding,gegen Aichſtaͤtt. In eis 

nem diefen Orth von Kayſer Henri- 
co Vıll An. ı s ı — 
ieſſe es Gredingen oppidum 
—— und ſoll dieſe 
Stadt von Kayſer Lothario Il. um 
das Jahr 1219. ſeinen Eydam, den 
Herog von Sachſen und Bayern, 
zu Sehen gegeben worden fen. vid. 
Singular. Norimb, oder Nuͤrnber⸗ 
gifche Merckwuͤrdigkeiten Vl. Stuͤck 
p-56. ung m i —— 
Ludwi enck von Gredinge 
feine Veſte zu Greding BifchoffRa- 
bano zu Eichftätt. de Falckenft, 
Cod.Dipl.Antig. Nordg. p. 209 
fingen ‚ein Aichſtaͤttiſ. Burgſtall 
Ger Stop und Dorf, im Ant 
. Hirfberg , war vor Alters ein 

- Stammhaus des abgeftorbenen 

Seſchiechts von Greglingen. Uber 


Stift Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 


dieſen Orth vergliche ſich U. 13075. 

der Abht zu Blanckenſtetten mit Bi 
ſchoff Philippen zu Aichſtaͤtt. Le 
Falekenſtein Cod. Diplom. Antiq. 
Nordg. p. 133. 

Eriefbach, oder Burg: Griesbad, 
ein Dorf im Aichſtaͤttiſchen, eine 
halbe Stunde von Berchingen ges 
gen Freyſtaͤttlein, wurde An. 1 255. 
dem Stifft Aichftäte Durch obge⸗ 
dachten Vergleich mit Bayern zu 
Theil, es ſind aber darinnen vers 
ſchiedene —— Untertha⸗ 
nen. All. de Falckenit, p. 131. 

Grofen;Zebing, ein Aichftättifches 
Amt und Dorf, 2. Stunden von 
Greding gegen Heyded. 

Brofen + Bollenfeld , ein Aichftaͤtti⸗ 
ſches Dorf. 

Groß: Rier, ein Aichftättif. Dorf an 
Be Altmühl, in dem Amt Wahr⸗ 

erg. 

Großen Weingarten, ein Aichſtaͤtti⸗ 
ſches Dorf, ı. Stund von Spalt 
gegen Heydeck. 

Grundelftein , ein Aichftättifches 
Amt. 

Gruͤrenberg, ein Achftättif. Do 
davon das Gericht den — 
fuͤhret, deſſen iſt in obigem Nors 
trag Erwehnung geſchehen. all. Fal- 
ckenltein. 

Gumeltin, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im * Kupferberg an der Alt⸗ 
muͤhl. 


Gundelsheim, ein Teutſchherri 
ee — 
von’ 


Stift Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 





von Heilsbrunn. Der Geiftliche 
fiehet alda unter dem Kapitel 
Necars: Um, Uber diefen Orth 
fiegt das Schloß Horneck, auf wel; 
dem ein Haus:Commenthur refidi- 
ret. Diefes hat Anno 1647. Die 
Chur » Bayerifhe Guarnifon. zu 
eidelberg eingenonnnen. Meriani 
opographia Franc. tol. 44. 

Gundelsheim, ein Schloß , liegt 
zwar im Anfpachifchen Bezirck an 
der Altmuͤhl, ſtehet aber dem Bi⸗ 
ſtum Aichſtaͤtt zu, und iſt mit einer 
Kirche verſehen. 

Gundeltingen, ſo hieſſe ein im Amte 
Aichſtaͤtt gelegenes Dorf im Jahr 
1305. 

Bungenhof, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
8 der Schwarzach im Amte 

ug. 


O. 
abeag ein in dem Aichſtaͤttiſchen 
Amte Ufahrberg befindliches 
Dorf. 

Sagenbach, ein Feutfchmeifterifches 
Dorf, eine halbe Stunde von der 
Refideng-Stadt Dellingen. 

Sart, ein Aichftärtifches Dorf, drey 
Stunden von deffen Hauptftatt. 
Sarthauſen, ein Teurfhmeifterifches 
Dorf, 2. Stunden von Mergent: 

heim gegen Ochfenfurth. 


Sanfen, ein Tentfhmäterif. Dorf, 





eine Stunde von Dellingen gegen 
Weiſenburg. 

Zauſen, das Aichſtaͤttiſche Dorf, lie 

er — 

ing. 

Hausſtetten, ein Aichſtaͤtti ches Dorf, 
eine Stunde von der Stadt Gres 
ding gegen Kımdingen gelegen. 

Sebing, Vid. Brofen-gebing. 

Sebjierten, eim Aichftättifches Dorf, 
eine Stunde von Spalt an der 
Rezat. 

Zeichling, ein Teutſchherriſches Dorf 
an der Jaxt, eine Stunde von 

impfen gegen Meckmuͤhl. 

Heiligblut / ein Aichſtaͤttiſches Do 
2. Stunden von Pleinfeld al 
Spalt, 

Seilig Ereus, ein Aichftättif. Dorf, 
2. Meilen von der Reſidentz gegen 
die Sraffchafft Pappenheim. 

Seimbad) , ein Aichftättifches Dorf 
im Amt Sandfee, fam Anno 1306, 
durch einen König, Ausfpruch zwi⸗ 
te diefen Stift und dem Lands 

ogt zu Nuͤrnberg Dietgenern vom 
Caſtell an gedachtes Stifit, De 


Falckenitein Cod. Diplom. Antig, . 


Nordg. p. 133. 
Zeinsberg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 

im Amte Ober: Mefing, 2. Frei 
ben Davon gegen Berngrief , ges 
langte Anno ı 305. durch Abſterben 
derer Grafen von Hirsberg an das 
Stifft. DeFalckenftein Cod. Di- 
plom, Antig. Nordg. p. 131. 
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206 Stift Aichſtaͤtt und Teutfchmeifterthum. 
Serrnried, Serrieden, ol.afenried, Hirßberg, Siersberg ‚ oder Zicfch 


ein Aichftättifches Amt oder Prob; 
ſtey, Schloß und Stadt, 2. Stun: 

‚. den von Anfpach , war ehebevor 
Anno 800, ein vom Kayfer Caro- 
lo M. geflifftetes Benedi&tiner- 
Klofter, welche damahlen fo genann⸗ 

te Abbten Hatenriet Kayfer Arnul- 
phus dem Biſchoff Erchanboldo 
w Aichſtaͤtt Anno 838. jugeeignet, 

e Falckenftein Antiquicar. Nord- 
gav. Cod. Diplom. p. 13. War 
nachgehends in ein weltlich Stift 
verwandelt, und Anno 1350, zu eis 
ner mit Mauern verfehenen Stadt 
gemacht , liegt an. dem Fluß Alt: 
muͤhl. Paltor. Frauc. Rediv.fol. 457. 
Biſchoff Friederich der IV. fo Anno 
1383. erwehlet worden, hat allda 
das Schloß erbauet. Zeil. Topo- 

- graph. Franc. p. 47. Amo 1490, 
aft diefe Stadt meiftentheilg ver; 
brannt, Anno 1632. von Denen 
Schweden eingenommen , und im 
folgenden Jahr das Schloß mit 


Sturm erobert worden. Abraham 


Sauers Staͤdte⸗Buch. p. 823. 


Sexberg, ein Teutfchherrifhes Dorf, 
eine Stunde von Gundelsheim ges 
gen Krautheim zu.finden. 


Silsbach/ ein Aichftättifhes Dorf 


berg ein Aichitättifches Berg⸗ 
Schloß, Ant und Städtlein an 
der Sulz und Altmuͤhl, eine Fleine 
Stunde von Berngrieß, war ehe: 
vor der Grafen von Zirfcpberg 
Stammhaus , welches ſamt deſſen 
Srafihafft diefem Stifft Graf 
Gebhard, der Letzte dieſes Namens 
vor feinem Anno 1305. erfolgten 
Ableiben zugewendet. Meriani To- 
pograph. Franc, fol, 17. Diefer 
Stadt Alterthum ift aus Deren von 
Falckenſtein Hiftoria von Aichſtaͤtt 
bemweißlich, weilen Sc. Bonifacius das 
felbft bey Grafen Suitgero von 
Hirßberg geweſen, und von deffen 
Guͤtern das Stift Aichftätt errich⸗ 
tet. Vid. Nuͤrnbergiſche ſonderba⸗ 
re Merckwuͤrdigkeiten Vltes Stuck. 
pag. 63. Zu der ſogenannten Nie⸗ 
dernburg Hirßberg gehoͤrten vor 
Alters eine groſſe Anzahl Dorff⸗ 
schafften, worüber fi) Ludolf und 
Ludwig Wfalsgrafen von dem 
Rhein, und Herkoge von Bayern 
mit dem Stift Aichftäct An. ı 305. 
an Vergleich , welcher in des Herrn 
von Falfenftein Lodice Diplom. 
Antig Nordg. p- 131. zu leſen, ein⸗ 
gelaſſen. 


eine Stunde von dem Städtlein Sitsbofen,ein Aich ſtaͤttiches an der 


Herrieden in deffen Amte gelegen. 


SintersBergerweid, ein 2. Stunden 
von Anfpach gelegenes Dorf im 
Amte Herrieden. 


Baperifchen Graͤntz 4. Stunden 
von Ingolſtatt gelegenes Dorf. 


Soheberg, ein Aichftättifches Dorf 
bey Bald, 


Sinwenjterten , ein Aichftättifches Boͤfen, ein L’ichftättifches Dorf im 
Amte Spalt, 


Dorf im Amte Aichftärt, 


Hof⸗ 


Stifft Aihftätt und Teutfchmeifterthum. 





HZofſtein, eim Aichſtaͤttiſches 3. Stun⸗ 
den von dieſer Reſidentz gegen 
Vohburg liegendes Dorf. 


Sofſtetten, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 

an der Kezat, im Amte Spalt, eis 
ne Stunde Davon , hieffe vor Al⸗ 
ters in einem Dertrag vom Fahr: 
1305. Hovveltette. _ 


HZohenweiler, ein Aichftättifches Dorf 
im Amte Pleinfeld. 

Hoherath, ein Aichftättifches Dorf), 
eine Stunde ‚von Spalt gegen 

Windsbach. 

HZoſen, ein: Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Amte Spalt. 


guberg , ein im. Amte Wahrberg, ei⸗ 
ne Stunde von Herrieden geleges 

. nes Dorf. | 

J. 

Arbenebeck, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
eine Stunde von Greding in die⸗ 
fen Amt gelegen. 

Jaersheim, eim Teutfhmeifterifches 
Dorfan der fagts,eine kleine Stun⸗ 
de von Mergentheim, gegen Röting 
befindlich. 
erfing ‚ ein Aichftättifches Dorf, ine 

— Hurßber⸗ an der Altmuͤhl ge⸗ 

Imkichelbach, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 

Inking, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 2. 
Stunden von der Hauptſtadt gegen 
—— hieſſe im einem Docu- 

, ment von An. 1305, Imfingen. 


Ienvenbach ein Aichſtaͤttiſch Dorf, 
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2. Stunden vom Dünting ,. ge 
Pleinfeld. —— 

Joͤr genhag, ein Aichftättif. Dorf. 

Irfer sdorf, ein Aichftättifches Dorf. 
Johann von Heydeck verfauffte Er 
413. feine Dafelbffige Leute und 
Suter andas Stift Aichftätt. Fals 

ckenſtein Nordgauiſ. Alterthuͤmer. 
p. ır. fol. 309. 


Irthul, ein Aichftättifches,eine Stun: 
de vom Kupferberg in diefes Amt 
gelegenes Dorf. 

Iſenbrunn, ein im: Amt Aichftätt ges 
fegenes Dorf findet man fchon uns 
ter dem Jahr 1307. 

Ißenbrechtsdotf, An. 1306. wurde 
die Serichtbarfeit über dieſen Orth 
dem Land» Vogt zu Nürnberg von 

er ‚Alberto ab» und dem Stift 
ih! Att zuerfannt. Falckenft.Cod.. 

Dipl, Ant. Nord. p. 139.. 


K. 


Raidorſ iſt Aichſtaͤttiſch, und liegt 
3. Stunden oberhalb der Haupt⸗ 
Pr gegen Heydeck. Diefer Dreh 
am durch den An. 1680.. mit der 
Stadt Weiſenburg getroffenen 
Vergleich an das Stift. deFalcken, 
Cod.Dipl.Antig. Nordg, p. 396. 
Kallenfteinbach , ein Aichftättifches 
Dorf, wurde Ar. 1303. vorm denen 
Grafen von Truhendingen an das 
Stifft gebracht. 


re ⸗ Darf, im 


Rats 
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Baudorf, ein Aichflättifches Dorf,im 
Amt Wahrberg, eine Stunde von 
errieden, 
Rasenthal ein Teutfchherrifch Dorf, 
2. Stunden von Gundelsheim. 
Remmaten, ein Aichftättifches Dorf, 
in dem Amt Ahrberg. 

Remmaten ‚ein im Amt Sandfee ges 
legenes Archftärtif. Dorf. 
Reßelberg, ein Aich aͤttiſches Schloß 

und Dorf, * tunden von der 
Stadt Aichſtaͤtt gegen Wülzburg. 
Don diefem Dreh Oehriche ſich be 
gets im Jahr 1227. Fridericus de 
Kezzelberg in einem Documento, 
weldes Hr. Georgii im IV. Stud 
Uffenheimifcher Neben - Stunden 
angeführet. 
Kevenhull ol. Chüvenhul , ein Aich⸗ 
ſtaͤttiſches Dorf, eine Stunde dom 
Städtlein Berngrief, verbliebe dies 
fenStift indem offtgedachten Ders 
gleich mit Bayern An. 1305. de Fal- 
ekenitcin Cod, Dipl. Antig. Nord, 
p- 131. 
Zichelbach, ein Aichftättif. Dorf ‚im 
mt Abenberg. 


Ricyern ‚ ein Teutfhmeifterif. Dorf, 
eine Stunde von Mergentheim ge⸗ 
gen Krautheim. re 

Rirchbud) ol. Chürchbuch, ein Aich⸗ 
ſtaͤttiſches, an der Bayerif Graͤme, 
3. Stunden von Kupferberg gelege⸗ 
nes Dorf, verbliebe indem A. ı 305. 
— Vergleich wegen Hirſch⸗ 

erg mit Bayern dem Stifft. de 

' Falckenft, Cod, Dipl, Antig. Nordg. 
p. 131, 


Stifft Aichſtaͤtt und Teutfchmeifterthum. 


Rircho, das eine halbe Stund von dem 

Staͤdtlein Herrieden in diefem Amt 

elegene Dorf, des Stiffts Aich⸗ 
at, 


Ris , ein Teutfhmeilterifches Dorf, 
2. Stunden von Mergentheim , ges 
gen Bohenburg. 

Rizb: nn, ein Teutfchmeifterif.Dorf, 
eine halbe Stunde von der Reſidenj 
Mergentheim. 

Rlein; Abenberg, Alein- Amberg, 
ein Aichſtaͤttiſches Städtlein , von 

dem Schloß und Amt diefes Pas 
mens eine Stunde gegen Roth ges 
legen , ift mit 6. Jahr⸗Maͤrckten 
verfehen. 

Rleins» Ried, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 
Rlein, Weingarten, ein Dorf des 
Aichſtaͤttiſchen Amtes — 
Roͤnigsdorf, ein Aichſtaͤttiſch Dorf. 
Selhes behielte Biſchoff Johann 
zu Aichſtaͤtt in denen Tractaxren mit 
denen Herzogen von Bayern vor 
fi). De Falckenft. Cod.Dipl.Antiq. 

Nordg, p. 305. 

Areußfeld , ein Teutfchmeifterifches 
Dorf, s. Stunden von Mergent- 
heim, gegen Remblingen. 





Kreut, ein Aichftättifches im Amt 


Kupferberg befindlihes Dorf, am 

denen Bayerifchen Gränzen. 
Krießbuͤhl, ein Aichftättifch Dorf. 
Ruffenhüll, ein Aichftättifches Dorf. 

de Gerichtbasfeit diefes Orths hat 

An. ı :06. Albertus, Roͤmiſ. König, 

dem Stifft —— De Fᷣalcken. 
ſtein Cou. Dipl, p. 133. 

ftein Cou, Dipl, p. 133 Kin 
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Rünting, ein Aichftättifches Amt und 
Staͤdtlein, wobey die Schwarzad) 
in Die Altmuͤhl feußt. 

Ringftein, ein Aihftättifches Dorf, 
ander Weuburgifchen Gran; , von 
der Stadt Aichſtaͤtt 2. Stunden 
entfernet. 

Aunweeg , ein Aihft“:tifhes Dorf, 
an dem Fluß Anlauter , im Amt 
Kunting. | 

Rupferberg , ein Aichftättifches Amt, 
mit deſſen Städtlein gleiches Na⸗ 
mens, liegt ander Altmuhl, 4. Stun: 
den von Aichſtaͤtt, gegen Berngrieß, 
und ward von Conrad Struma von 
Kipfenberg An. 1301, an Bifchoff 
Eonraden zu Aichftäte verfaufit. 

‚Herrn von Falckenftein Cod, Dipl. 
Antig. Nordg. p. ı 11. 

Aybüngsdorf, ein Aichftättif. Dorf, 

im Amt Hirßberg. 


L. 
CAipexslod ‚ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
2, Stunden von Abenberg , gegen 
Gunzenhaufen befindlich. 
Lamelbach, ein Aichftättifches,in def? 
en Amt Wahrberg befindliches 
orf, liegt 2. Stunden von Herz 
rieden, gegen Kirchberg. 
Lautershofen, ein Aichftättif. Dorf, 
eine Stunde von Greding , gegen 
Berchingen. 
Battenvach , ein Aichftättif. Dorf, im 
- Amt Wahrberg. 
Lauterbrun, ein AichftättifchesDorf, 
eine halbe Stunde von Dellingen, 
gegen Pleinfeld. 


Laybach, ein Aichftättifches Dorf, ei⸗ 
ne Stund von Herrieden , gegen 
Feuchtwang. 

Leiſing/ ein Aichſtaͤttiſches Dorf an 
der Altmühl, :. Stunden von Bern⸗ 
grieß, gegen Dietfurth. 

Lellenfeld , ein Aichftättifches Dorf 
im Amte Ahrberg-Dhrenbau. All⸗ 
hie har Biſchoff Conrad einen Vers 
gleich mir Graf Ludwig von Det 
fingen, wegen einiger Wieſen bey 
Dhrenbau,getroften. Falckenſtein 
Cod. Diplom. Antiquit. Nordgav, 
P- 45- 

Lentershofen, ein mit einer Pfarr: 
Kirche verfehenes Aichftättifches 
Dorf, eine Stunde von der Reli 
dens an der Altmühl gelegen. 


Leybach, ein Aichftättifches im Amte 
Wahrberg, 3. Stunden von der 
Stadt Anſpach gelegenes Dorf. 


Liebersdorf, gehört in das Aichftäts 
tifche Anıt Wahrberg, und liegt an 
der Altmühl. 


Liersheim, ein Teutfchmeifterifches 
Dorf, eine halbe Stunde von Mer: 
gentheim gegen Roͤting. 


Lillſtatt, ol. Tullſtat, ein Teutſchmei⸗ 
ſteriſches Dorf, 2. Stunden von 
Mergentheim gegen Jaxtberg. Die: 
fes Orthes wird fchen in alten Ihr: 
Funden vom Fahr 318. Erwehnung 
gethan. Chronic. Gottvvic. Lib, IV. 
pag. 346 

Limbach , ein Aichftättifches Dorf, 
2. Stunden von Herrieden gegen 

- Seuchtwang. 
Dd Lin⸗ 
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Linden, ein Aichftättifches Dorf, eine 
Eleine Meil von Greding , ftunde 
fchon Anno 1305. 

Löchdorf, ein ehe Dorf, 
in dem Amt Hirkberg, bliebe Anno 
1305. in dem mit Herkog Rudol⸗ 
phen und Ludwigen getroffenen 
Tranfat wegen Hirßberg dem 
Stifft. De Falckenftein, Cod. Dipl 
Antig. Nordg. p. 131. 


Löfelftels , ein Teutfchmeifterifches 
Dorf, eine Stunde von Mergents 
heim gegen Wuͤrtzburg. 


Luͤtershofen, ein AichftättifchesDorf, 
eine Stund von dem Staͤdtlein 
Hirsberg, dieſer Orth ſonſt Leut⸗ 
hardshoven genannt, behielte nach 

einem Anno 1 z05. auch hierüber ges 
troffenen Vergleich Biſchoff (os 
hannes zu Aichitätt. Dr. deFalcken- 
ftein Cod. Diplom. Antig. Nordg. 
p. 130. 


M. 


radeon, in Aichftättif. Dorf, 
des Amtes Sandfee. 


Malcherfterten , ein Aichſtaͤttiſches 


Dorf im Amt Hirfchberg. 


Mandlach, Mandloch, ein Aichftät- 
tifches Dorf, liegt eine Stunde von 
Dünting gegen Thalmefing, und 
Fam fchon Anno 1305. in einem 
Document zum Borfchein. 


Tandling , ift ein Aichftättifches 
> Dorf, 2. Stunden von dem Städt 
lein Sing ſtehend. 


Stifft Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 


Mandorf, ein im Amte Wahrberg 
liegendes Aichſtaͤttiſches Dorf. 


Marbach, ein Teutſchmeiſteriſches 
Dorf, 2. Stunden von Mergent—⸗ 
heim gegen Bischofsheim. 

Marckelsheim, ein Teutfchmeifteri- 
fches Dorf, 2. Stunden von Mers 

entheim gegen Sfartberg. Der das 
elbflige Pfarrer ſtehet unter dem 
Eapitel zu Mergentheim. 

Mardenhofen, einander Pfalg-eus 
burgifchen Graͤntz, 2. Stunden von 
Aichftätt gelegenes dahin gehöriges 
Dorf. | 

Marienberg, ein Aichſtaͤttiſches Non⸗ 
nen» Klofter im Amte Abenberg , 
2. Stunden davon gegen Spalt. 


Marienſtein, ein Aichftättifches re- 
gulirtes Chor - Srauen:Elofter und 
Stift an der Altmühl bey Aichkätt 
mit ciner Kirche, hat Wilhelm Bis 

ſchoff zu Aichftärt Anno 1470. ers 
bauet, fo hernach von andern gebef 
fert worden, 


Maßendorf, ein Aichftättifches Dorf, 
2. Stunden von Spalt gegen Aben; 
berg. Darinnen find auch etliche 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 

Mauckel, ein Aichftättifches Dorf im 
Amte Pleinfeld, am Flug Schwaͤ⸗ 
bifch Rezat. 

Mayerfeld, das Aicyftättifche Darf, 
etwann in das Amt Bing gehös 
tig, 

Meilenhofen, ein Aichftättif, Dorf 
des Dber » Amtes Aichſtaͤtt. 

er⸗ 


Stifft Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 211 


Merckenlohe, ein Aichſtaͤttiſches Amt 
und Dorf, eine Stunde von Bern⸗ 
grieß an der Altmuͤhl. 

Mergentheim, Mergenthal, Mer⸗ 
geche, Marienthal, Marienheim, 
Lat. Mariæ domus oder Merge— 
thum an der Tauber, 2. Stunden 
von Lauda gegen Rotenburg, ift die 
Mefidens » Stadt des Hoc: und 
Teutjchmeifters , das dabey liegen: 
de fhöne Schloß aber, Neuhaus 
genannt, Die eigentliche Wohnung, 
mwelche er , mann er ſich allhie aufs 
Lad besiehet. In deffen Abwefen: 
beit befindet fich allda deſſen Stadt: 
halter und Land-Commenthur,nebft 
einem Haus » Commenthur , dem 
Kuchen» Meifter und des Teutfch- 
Drdens Mentmeifter. Anno 1727. 
vertrieben Die rebellifche Bauern, 
mit welchen e8 Die Burger hielten, 
ihren Fürften, plünderten auch und 
verbrannten * Schloß, davon 
aber nach geſtillter Unruhe 122, 
mworunter 7. Eatholifche Geiftliche 
fich befunden, an dem Leben geftrafft 
worden. Sonften ftehst Diefe Stadt 
noch in guten Andencken, weılen 
Anno 1403. darinnen König Wen⸗ 
vn Böhmen , und Bifchoff Jo⸗ 

nes zu Wuͤrtzburg, nebjt Denen 
dahin Abgeordneten von Biſchof⸗ 
fen zu Bamberg, sBurggrafen Frie⸗ 
derichen zu Nürnberg , ingleishen 
der Stadt Nürnberg, Rotenburg — 
Schweinfurth, Windsheim und 
Weiſenburg den bekannten Land⸗ 
Frieden errichtet. An. 16 :. ward 
die Stadt von Schwedischen Gra⸗ 
fen Dorn mit Accord, und Anno 


1643. von den Fransöfifchen und 
Weimariſchen Völkern erobert, 
bey erfolgten Frieden aber Fame fie 
wieder an ihren Herrn.. Zeil. To- 
pogräph. Francon. t0l.62. 

Michelbach, Miſtelbach, Miſchel⸗ 

bach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf des 
Amts Sandſee, eine halbe Stunde 
davon. 

Michelchal, ein Aichftättifhes Dorf, 
war ſchon Anno ı 305. unter dafige 
Amts:Dörffer gezehlet. 

Mitteldorf, ein Aichftättifhes Dorf, 
verbliebe Anno 1305. bey Dem zwi⸗ 
ſchen dem Stifft und denen Hertzo⸗ 
gen in Bayern über Die Herrfchafft 
Hirßberg geftiffteten Vergleich jes 
nem. Dn. de Falckenftein Cod.Dipl. 
Antiq. Nordg, p. 131 

Morigbrunn, diefes dem Stift Aich⸗ 
ftätt zuftändige Dorf, liegt eine 
Stunde von der Nefidens gegen 
Neuburg, und hat eine Kirche. 

Mornsheim, Morsheim, Mirns⸗ 
heim, am Fluͤßlein Forchebach, iſt 
eine Stund, von Dobenſtein, im 
Amte Aichſtaͤtt gelegen, hat Anno 
1300. von Conrado, Biſchoffen zu 
Aichſtaͤtt, das Stadt⸗ Recht erhal⸗ 
ten, ind deſſen Nachfolger Biſchoff 
Marquard ein Schloß dahın ges 
bauet. Zeil. Topog:. Franc, p. 63. 

Morſach, ein Aichftättifches Dorf, 
im Amte Ohrenbau, 2. Stunden 
davon. 

Wiorsbach, das Aichftättifche Dorf, 
licat eine Stunde vom Staͤdtlein 
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Worsbach, ein Aihftättifhes Dorf, 
2. Stunden von Dunting gegen 
Sräding. Darinnen find aud) 
Ruͤrnbergiſche Unterthanen. 


Muͤhlhaußen, das 2. Meilen von In⸗ 
olftatt an dem Flug Schutter ger 
egene Aichſtaͤttiſche Dorf gehört 

in das — — Die Her⸗ 
ren von Gemmingen haben zu Muͤhl⸗ 
hauſen ein zum Orth Alemuͤhl gehoͤri⸗ 
ges Frey⸗Fraͤnckiſches Ritter⸗Gut. 


Mir wof ein Dorf im Amt Aich—⸗ 


ftätt. 
Muͤhlſtetten, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Pleinfeld. 


N. 


yratenerie, ein Aichftättifches 
‚8 Dorf. 
Naderbach, , ein Aichftättifches im 
Amte ahrberg liegendes Dorf. 
vräßi, Naßach, , ein Teutſchmeiſte⸗ 
sifches Dorf, 2. Stunden von Mers 
gentheim gegen Ochfenfurth. 
Naßenfells, ol. Aurestum , ein Aichs 
ftärtifches Amt und fchöner Marck⸗ 
flect , fanıt einem mitten in Der 
Schutter erbauten Schloß , liegt 
anden Ifalg-Neuburgifchen Graͤn⸗ 
en, eine Stunde von der Reſi⸗ 
enz- Stadt Neuburg. Gedachtes 
Schloßes Thurn will man vor ein 
Roͤmiſches Werck halten, immaffen 
die Bauern noch dafelbit bißweilen 
alte Muͤntzen und Heydniiche Waf⸗ 





N 
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fen ausgraben. Zeil. Topograph. 
Franc. fol. 63. Die Burghut zu 
Vaßenfells verliehe Anno 1385. 
Biſchoff Friederich zu Aichſtaͤtt 
Hannß Jagken von Waßenfells. De 
Fal:kenitein Cod. Dip:om. Antig. 
Nordg. p- 219. 

Nattersdorf, ift ein Aichftärtifches 
Dorf, 2. feine Stunden von Duͤn⸗ 
fing, gegen Thalmeßing. 

Neckar⸗Elß, ein Teutfchmeifterifch 
Dorf. Der Pfarrer dafelbit gehet 
in das Eapitel Moßbach. 

Veclars Bemind,ein Teutfchmeifter 
rifches Dorf. Der Geiſtliche das 
I gehört in das Eapitel Moß⸗ 

ad). 

Neckar⸗Gerach , ein Teutfchmeiftes 
rifches Dorf. Der Pfarrer dieſes 
Drths ftehet unter ven Capitel zu 
Moßbach. 


Neckars⸗Ulm, Neckers⸗Ulm, eine 
Stadt und Cammer⸗Gut des Teuts 
ſchen Ordens, liegt am Neckar, 2. 
Stunden von Wimpfen, gegen Heil⸗ 
bronn. 

Neckerbin, ein Ritterfchafftl. Dorf, 


im Odenwald, gehört denen Herren. 


von Adelsheim. 

Neußling, ein Nichftättifches Städt 
fein, a. Stunden von der Reſidenz 
gegen Heideck. | 

Nergenhag, ein AihftättifhesDorf, 
im Amt Ahrberg. 

Neubrunn, ein —— lie 
Dorf, 3. Stunden von Mergent- 
heim, gegen Würgburg. Die er 

M⸗ 
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| lichfeit allda gehoͤret in das Capitel 
Unter⸗Carlſtadt. 

Neuen⸗SHaus, ein auf dem fo genan⸗ 
ten Kizberg liegendes_ WRefidenz; 
Schloß des Teutfchmeifters, fuche 
Wiergentheim. 

Lleuen: Zell, ein Aichftättif. Dorf,im 
Amt Hirfberg. 

Neuſes, ein Aichftättiiches Dorf, eis 
ne Stunde von Dhrenbau , gegen 
Spalt. 

Vleufterren , im Amt Wahrberg an 
der Altmühl, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Cantons Altmühl,befigen 
die Herren von Berlichingen. 

Nieder⸗Meßing, Unter ⸗/Meßing, 
ein Aichſtaͤttiſches Dorf, is: Amt 
Ober⸗Meßing, eine halbe Stunde 
davon an der Schwarkad). 

Ylieder » CTemmendorf, ein Aichſtaͤt⸗ 
tiſches Dorf, im Amt Hirßberg. 

Nordersdorf, das Aichftättifche Fleis 
ne Dorf liegt an den Grenzen, zwey 
Stunden von Sing, 


O. 


Ky>er » Aichſtaͤtt, ein j dieſen 

Stifft gehoͤriges Dorf, haben 
An. 1354. Die Herren Grafen von 
Dettingen gegen andere Guter ab- 
getretten. Herren von Falckenftein 
Anale&t. Nordg. p. 362. 


Ober Bach, ein Aichftättif. Amt und 
Dorf 


orf. 
Ober ⸗Balbach, ein Teutſchmeiſteriſ. 
Dorf, eine Stunde von Mergent⸗ 
heim , gegen Koͤnigshofen. Der 


Geiftliche alhier ftehet unter dem Ca⸗ 
pitel Mergentheim. 

Über ‚ Emmendorf, ein Aichftärtif. 
Dorf, darinnen kam durch Kauf 
des Gottfried Schencfens der Al- 
tenburg Hof Anno 1303. an das 
Stift. De Falckenft, Cod. Dipl, 
Antig. Nordg. p. 119. 

Ober, Refelbach, ein Aihftättifches 
Dorf,miteiner Kircheran demFluͤß⸗ 
lein Anlauter. 

Ober⸗Merckenloh, ein Aichſtaͤttiſch 
Dorf, im Ober⸗Amt Aichhaͤtt. 

Ober⸗Meßing, ein Aichſtaͤttiſ. Amt 
und Dorf, 3. Stunden won Gre⸗ 
ding, gegen Hilpoldſtein. 

Oberndorf, iſt Teutſchmeiſteriſch, und 
liegt z. Stunden von Mergentheim, 
gegen Krautheim. 

Oberndorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
im Amt Hirfchberg , verbliebe Anno 
1305. e na eich Kr a ern 

wegen der Herrſchafft Hirſchber 
Stifft. De (da enitein Co 
Dipl. Antiq. Nordg. p. 131. 

Oberndorf, ein Aihftättif.Dorf, eine 
halbe Stund von Dellingen, gegen 
Neußlingen befindlich. 

Ober »Temmendorf, ein Aichftdetif. 
Dorf, im Amt Hirfchberg. 

Ober: Schönau , ein Aichftättifches 
Dorf, im Amt Dhrenbau. 

©bern; Steinbady, ein Aichftättifch 
Dorf, im Amt Abenberg. An. 1546. 
verfauffte Ludwig von Eyb, Probft 

u Herrieden, feinen Sig und’Burg- 
Hal dafelbft , am Steigermald ges 
by . fegen, 
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legen, an Georg Wilhelm von Len⸗ 
tersheim. Herrn von Falckenſtein, 
Cod. Diplom. Antig. Nordg. p. 343. 
Die Stadt Nürnberg hat afihie 

— gewiſſe Unterthanen. 
ber Wald, ein Aichſtaͤttiſ. Dor 
im Amt Ahrberg. NERRDREN, 

Ober: Wann, ein Aichftättif. Dorf, 
deſſen Serichtbarfeit überfame von 
König Alberto in einer Sentenz X. 
1306. dieſes Stifft. Dn. de Falcken- 

ein all. Cod.p. 133. 

Ocdfenfeld, ein Aichftättif. Dorf, im 
Ober⸗Amt Aichſtaͤtt. Deffen geden- 
cket, als eines diefes Stiffts Dors 
fes , der zroifchen Diefen und denen 
Herzogen in Bayern An. 1307, ers 
richtete Dertrag. Falckenttein all, 

od. p.131. 

Oebringen, ein Aichftättifches Dorf, 
Fam gleichfalls Anno 1307. durch 
obig gedachten Vergleich mit Bay: 
* dem Stifft zu. De Falckenſt. 
all.p.131 

Oellingen, Ellingen , ein Marckfleck 
und Schloß, ıft die Mefidenz des 
Land »s Commenthurs der Balley 
— von Teutſchen Orden, und 

jegt ı. Stunde von der Reichs— 
Stadt Weifenburg, gegen Roth. 

Depfeld , ein Teutfchmeifterif. De 
Der Pfarrer dieß Orths gehört in 
das Capitel Mergentheim. 

Oettling, ein Teutfchmeifterif. Dorf, 
2.Srunden von Mergentheim gegen 
Buttert. 

Ohrberg, ein Aichſtaͤttiſches Schloß, 
2. Stunden von Ohrenbau gegen 
Dundelsbuhl, 

Obrenbau, von theils Arnlaub ge 
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‚ nemet, ein Aichſtaͤttiſches Städt: 
fein und Amt an der Altmuͤhl, zwi⸗ 
ſchen Gunzenhaufen und Herrieden. 

Opfingen ‚ein. Teutfchmeifterif. Dorf, 
4. Stunden von Mergentheim, ge 
gen Ammerbach. 

Osdorf, Diterdorf, ein Aichftättif. 
Dorf, wurde An. 13:6. von Alber- 
to, Roͤmiſ. König, dem Stifft in 
feinem Streit mit Dietgenern zuCa⸗ 
ftell, Land⸗Vogten zu Nuͤrnberg, zus 
erfannt. De Falckenft. Cod. Dipl. 
Antigq. Nordg. p. 133. 

Ofterberg, ein Aichftättifches Dorf. 
Diefes erhielte An.ı 305. Johannes 
der I. Bifchoff zu Aichſtaͤtt im Ver⸗ 
gleich mit Ders Rudolphen und 
Ludwigen aus Bayern. Dn.deFal- 
ck:nft. Cod. Dipl, An., Nord, p.13r. 

Oſterholtz, ein Aichftättifches Dur 
Gelangte An. 1307. durch Taufı 
von dem Klofter 8. Walburgz zu 
Aichſtaͤtt an das Stifft. DeFalcken, 
Cod. Dipl. Ant. Nordg. p. 138. 

Ottelsberg, ein Aichftättif. Schloß, 
2. Stunden von Pleinfeld, gegen 
Windsbach. 

Ottmaring, Ottmarien, ein Aich⸗ 
aͤttiſches Dorf, im Amt Hierbs 
erg. An. 1306, gediehe deffen Ges 

richtbarfeit Durch Ausſpruch Alber- 
ti, Römif. Könige , an das Stift. 
Falckenftein Cod. Dipl. Ant, Nord, 


p. 133. 
N. 

Dame ‚ein Aichftättif. Dorf. 

Nach einen Document vom Jahr 

1305, gehöret dieſes Dorf - 
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das Amt Aichflätt. De Falckenſt. 
Cod. Dipl. Antiq. Nordg. p. ı3 1. 

Paulhof, ein Aichftättifches Dorf, im 
Amt — . d von Dies 
ſem Staͤdtlein. 


Petersbuch, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
2. Meilen von der Stadt Aichſtaͤtt. 
Gelangte Anno 1680, durch Ver; 
gleich mit der Stadt Weiſenburg 
an diefes Stifft. DeFalckenit. Cod, 
Dipl. Antig. Nordg. p. 396. 


Pettenbofen , ein Aichftättif. Dorf, 
an dem Fluͤßlein Schutter, 2.Stun: 
den von der Stadt Neuburg. 


Pfals » Point, ein Aichftättifch Dorf 
an der Altmuͤhl, im Amt Kupfers 
berg, 1.Meil von diefem Dreh, wird 
wohl das Pfaltfpannt feyn, deffen 
ein Document vom jahr 1305. Erz 
wehnung thut. 


Pfautsdorf, Pfalderf, ein Aichftät- 
tifhes Dorf, im Amt Aichitätt. 
Deſſen Gerichtbarfeit hat A. ı 306. 
König Albrecht dem Stifft zusumd 
dem Vogt zu Nürnberg abgefpros 
chen. Da. de Falı kenftein.Cod,Dip- 
Antig. Nordg. p. 133. 

Pfinzen, ein Aihftättif. Dorf an der 
Altmuͤhl, ı.Meil von der Haupt: 
Stadt, [kunde ſchon An. 1305. 

Pfrauendorf ol. Phrovvendorff, ein 
Aichftättifches Dorf, an der Alt 
mühl, eine Stunde von Berngrieß, 
gegen Kunding. 

Pfraunfeld, ein Aichftärtifches Dorf, 
eine halbe Stunde von Geyerk , ift 
mit einer Kirche verfehen. 


zi15 


Piburg,ein Aichſtaͤttiſches Dorf, im 
Dber-Amt Aichftätt,fuche Biburg. 

Pichelkirchen, ein Aichftäetif. Dorf, 
eine halbe Stunde von Berngrieß, 
gegen Dietingen. 

Piſenhait, ein Aichftättif. Dorf, twels 
ches in einem zwiſchen Bayern und 
Diefem Stifft Anno 1305. errichtes 
ten Vertrag zu dem Amt Aichftätt 
fhon damahlen gerechnet worden. 
De Falckenftein. Cod, Dipl. Antiq. 
Nordg. p. 131. 


Pitenfeld, ein Aichftättifches Dorf 
eine Meil von der Bifchöfflichen 
Refideng. | 
Pleinfeld, ein Aichftättifches Amt und 
Städtlein an dem Fluß Schwäs 
biſch⸗Rezat, 4. Stunden von Weis 
fenburg gegen Roth. Dafelbft ift 
ein Poſt⸗Haus. 
Polenfeld , eim Aichftättifches , eine 
„ Meile von deffen Ober: Amt Aich 
— — Du: he 
oltesbofen, ein Ai tiſches Do 
im Amte Aichftätt. ii 
Poppenhauſen, ein Teutfchherrifches 
Dorf, 3. Stunden von Mergents 
heim gegen Hohenburg gelegen. 
Prefeck , ein Aichftättifhes Dorf, 
men — von Spalt gegen 
indsbach. 
Puchelob, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
peu * aenſch 8 Dorf 
rune, ein Ai iſches Dorf im 
Amte Hirſchberg. 
Puͤttenfeld, ein in das Amt Aichſtaͤtt 
— Dorf , deſſen beſchiehet 
ereits in * Vertrag de Anno 
1305. Erwehnung. 
R. Rai⸗ 
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N. 


A ftenbud) BReittenbuch, Reu⸗ 
thenbuch, das Aichſtaͤttiſche 
Amt und Gräng- Dorf, 2. Meilen 
von der Stadt Weifenburg_geles 
gen , ift mit einer Kirche verfehen, 
und fam Anno ı305. durd Ders 
gteich mit Hergog Rudolphen und 
udwigen in Bayern dem Stifft zu. 
Bon Falckenſtein Cod. Dipl. Anti- 
quit, Nordg. p. 13 1. 


Rallert, ein Aichftättifches Dorf im 


Amte Wahrberg, eine Stunde von 
Herrieden. F 
Ramsberg, ein Aichſtaͤttiſches Do 
im Amte Pleinfeld, 2. Stunden 
davon gegen Sunzenhaufen. 
Roppershaufen,, ein QTeutfchherris 
fches Dorf, 2. Stunden von Mers 
gentheim gegen Auerbach. 
Kebdorf, ein Marckfleck an der Alts 
muͤhl, liegt eine Viertel Stund 
von dem Schloß Willibaldsburg, 
kam durch Schenckung vom Kayſer 
Friderico Barbaroſſa an das Stifft 
Aichſtaͤtt. Anno 1156. hat daſelbſt 
Biſchoff Conrad zu Aichſtaͤtt ein 
Auguftiner - Klofter vor Adeliche 
Perfonen errichtet. Weilen aber 
diefe mehr den Jagen, Schwelchen 
(anderes zu gefchweigen) oblagen, 
weder denen Ordens⸗Regulen nach: 
lebten, fo hat Anno 1458. Biſchoff 
Johann zu Aichftätt De unartige 
Edelleute aus dem Klofter gejagt, 
und folches hernach in cine Probs 
fer verwandelt. Bruich, Chrono» 


Stift Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 


Reckenhofen, ein Aichftättif. Dorf, 
eine Stunde vom Städtlein Sing. 
Reichartsrod, liegt in der Rotenbur⸗ 
ifchen Landwehr, gehört aber dem 
—* Orden, und zu der Ro⸗ 
tenburgifchen Commenda. Anne 
1281, —* es vomKayſer Friderico I. 
erbauet worden ſeyn, und ſeinen 
Nahmen von Reicharden, einem 
Anno 990. daſelbſt geweſenen Eine 
ſiedler uͤberkommen haben. Anno 
1275. erhielte es gedachter Orden 
von Graf Gottfrieden von Hohen⸗ 
lohe. Herr von Falckenſtein im 
Antiquit. Nordg. P, Il. fol. 436. 


Reichenau, ein Aichſtaͤttiſches Schloß 
und Dorf bey Dam, erfauffte zum 
Stifft Heinreich der V. Biſchoff zw 

Aichſtaͤtt. 


Reichersdorf, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf 
2. Fleine Stunden von Dunting gez 
gen Thalmeßing. 

Reifig, ein in dem Amte Sandfee bes 
findliches Aichſtaͤttiſches Dorf an 
der Hayerifchen rang, 3. Stumm 
den von Ingolſtatt. 

Reitenbuch, Vid. Raitenbuch. 

Remfeld, ein aan Dorf, 
3. Stunden von der Refideng ges 
gen Ingolſtatt. 

Renzenhaufen, ein Teutfchherrifches 
Dorf, 3. Stunden von Mergents 


heim gegen Sfartberg. 

Rengendorf, ift ein Aichftättifhes, 
eine halbe Stunde von Windebach 
befindliches Dorf. 


Rem, 


Stift Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 2ıy 


Reut, ein 2. Stunden von Anfpach 
gelegenes und in das Amt Herrier 
den gehöriges Aichſtaͤttiſches Dorf. 

Biblingen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
2. Stunden von Berngrieß gegen 


Heydeck, ſolches wurde Anno ı 305. 


im DBergleicy mit Rudolphen und 
£udemwigen, & 
dem Stifft beybehalten. De Fal⸗ 
Eenftein God. Dipl. Ancig. Nordg. 
—5— allda befinden ſich auch 
uͤrnbergiſche Unterthanen. 

Riſpach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Amte Hirſchberg. Dieſes wurde 
in einem Tranſact zwiſchen Aichftätt 
und Bayern Anno ı 305. jenem vor; 
behalten. Idem all. p. 131. 

Roach, ein — — Dorf 
des Orthes Altmuͤhl, haben die 
Herren von Berlichingen in Befik. 

Roͤtenbach, ein Aichftäctifches Dorf 
im Amte Pleinfeld. 

Roth, iſt ein Aichſtaͤttiſches eine 
Stund von Herrieden A Ohren⸗ 
bau liegendes Dorf. 

Rupersbuch „Roppersbuch, ein 

Aichſtaͤttiſches Dorf, eine Meile 
von der Stadt Aichſtatt gegen 
Weiſenburg, kam An. 1440. Durch 
Kauft von Denen Herren von Hey: 
deck an diefes Stifft. Herr von 
Baldenftein in Antiquit, Nordgav. 

ib. 2, p. 309. 

Aupersberg , ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
2. Stunden‘ von Dünting gegen 

Hilpoltſtein. 

Rutharteshoven, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf im Amte Hirßberg, wurde 


ergögen in Bayern, - 


Amo 1305. in einem Vertrag wi⸗ 

fhen dem Stift und Rudelphen 

und Ludwigen Hergogen in Banern 

jenem beybehalten. DeFalckenitein 

Cod. Dipl. Antig. Nordg.p. 131. 
Rürmennsberg , ein Aichftättifches 

Dorf, befande fih auch in obıgem 
Dertrag. 


©. 


GSalla ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
2. Stunden von Weiſenburg 
gegen Thalmeſing. Deſſen wird in 
dem An. 1305. zwiſchen Dem Stifft 
und Bayern getroffenen Vergleich 
gedacht. 
Sanct / Thoman, ein Aichftättifches 
Dorf, ım Amt Tolmftein, Stund 
von Tollenſtein, gegen Weiſenburg. 


Sanct; Veit, ein Aichſtaͤttiſch Dorf; 
eine Stunde von Dellingen, gegen 
Bunzenhaufen. 

Sandescron, das Aihftättif.Schlog 

- verfauffte Anno 1277. Burggraf 
Conrad zu km Bifchoffen 
Reimbottoni zu Aich dr. Hr.von 
Falckenſt. Cod. Dipl. Antiq. Nordg. 
P. 66. 

Sand ſee, ein Aichſtaͤttiſches Amt und 
Schloß an der Schwaͤbiſchen Res 
jat, 3. Stundenvon Weifenburg. 

Sappenfeld , ein Aichftättifch Dorf, 
im Amt Dollnftein, wurde A. ı 440, 
von denen Herren von Heydeck an 
das Hochftifft verkauft, Hrn. von 
Falckenſt. Antiquic, Nordg. lib. 2. 
P. 309. 
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Ense u — 

Sattlern, ein Aichftättifh Dorf, im 
Amt Hirgberg. 

Sauerbach, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, in 
dem Rn, * — 

rfen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 

an von Heydeck verfauffte A. 
1413. feine Güter dajelbit an das 
Stift. ’ 

Schaubach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
3. Stunden von Weiſenburg, ges 
gen a... — 

ibersholg , ein Aichftättif. Dorf, 

* Meile von der Stadt Aichſtaͤtt. 

Schmerfeld, ein Aichſtaͤttiſch Dorf, 
fiegt 2. Stunden von Der Haupt⸗ 
Stadt , ohnfern der Grafſchafft 
Pappenheim. i 

Echmidnartsball, ein Aichftättifches 
Dorf , im Ober Amt Aichftätt. 

Echnidling ‚ein vermifchtes Dorf, 
in dem Amt Spalt , darinnen Die 
meiften Unterthanen Nürnbergifch, 
etliche aber Aichſtaͤttiſch. | 

Schönau, ein Aichftättifches Dorf, 
gelangte An. 1309. nad) Ausgang 
des Gräfl. Dirfchbergifchen Haus 


feg , vermöge eines zwiſchen Graf 


Ludwig von Dettingen und Dem 
Stifft errichtetem Compromifles, 
an lesteres. Don Falckenſtein Cod, 
Dipl. Antiq. Nordg, P. 147- 


Schönfeld, ein Aichfättif. Dorf. 

Schramfeld, ein Aichftättifch Dorf, 
im Amt Dollenftein,2. Stunden das 
son gegen Weiſenburg. 

Schultheiſendorf, Fame in offt anges 
jogenem Vertrag vom Jahr 1305. 


Stift Aichſtaͤtt und Teutfchmeiftertfum. 


mit Bayern dem Stift Aichftätt 
il. 


Schuͤtzendorf, ein am denen Neubur⸗ 
aiden Grenzen und in das Amt 
ing gehöriges Aichftättif. Dorf. 
Schweigern, ein Teutfchmeifterifches 
orf , 2. Stunden von Mergents 
heim, gegen Borberg 
Schweigcersdorf, ein Aichftättifch 
Dorf ‚vor Alters zu der Herrfchafft 
Disfhberg —— ieſſen Her⸗ 
zog Rudo und Ludwig in Bay⸗ 
ern An. ı 305. dieſem Stifft nach ges 
troffenen Vergleich. De Falckenit. 
Cod. Dipl. Antig. Nordg p. 131. 


Schönau, ein Aichftättif. Dorf, eine 


Stunde vom Städtlein Herrieden. 
‚Geelichendorf, ein Aichftättif. Dorf, 


im Amt Wahrberg an der Altmühl 
gelegen. 


Sereut, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, deſ⸗ 
ee wird in einem zwiſchen den Bi⸗ 
Hoff Johann zu Aichfätt und Her⸗ 

og Rudolphen und Ludwigen im 
ayern errichteten Vertrag vor 
An. 1305. gedacht, Daß 5* Orth 
in das Amt ichitätt gehöre. De 

- Falckenft. Cod. Dipl. Antig. Nord. 
p- 131. 

Siburg, ein Aihftättifches Dorf, 2; 
Stunden von rec gegen Gre⸗ 
Dingen. 

Sivchezbeim, ein Aichftättifches an 
ber Pfal ee Grenz 
gelegenes Dorf, im Amt Naßenfels, 
eine Meile von der Stadt Neu— 


burg. 
| Solden, 


Stifft Aichſtatt und Teutſchmeiſterthum. a19 


Golden, ein Teutfchmeifterif. Dorf, 
4. Stunden von Mergentheim, ges 
gen Wurkburg. 

Solz ⸗Kirchen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
kam Amo 1307. durch Ausfprud) 
von Alberto, Römif. König,an das 
GStifft. De ıl.kenlt. GCod.Diplom. 
Antig Nordg. p. 134. 

Spalt , ein Aichſtaͤttiſches Amt und 
Städtlein an der Untern-Rezat, 3. 
Stunden von Abenberg ‚ gegen 
Pleinfeld befindlich, erfauffte Bis 
{hoff Reimbot zum Stift A. 1377. 
von Conrad Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg. Dafelbft ift auch ein Stift 
vor 10, Ehorherren und 7. Prie⸗ 

er. 

Spintelchal,ein Aichftättifches an das 
Neuburgifche grenzende Dorf, eine 
Meile vonder Stadt Aichftätt. 

Stabdorf. Die zwiſchen dem Stift 
Aichſtaͤtt und dem K. Land » Dogt 
’ Nürnberg ftrittige Gerichtbar⸗ 
eit über diegen Orth ‚wurde Anno 
1306. von Alberco, Roͤmiſ. König, 
jenem zugefprochen. Fal kenll. Cod. 
D:pl. Antiq. Nordg. p. 133. 

Stadel, ein Aichftärtif. Dorf, zwey 

- Stunden von Dhrenbau , gegen 
Gunzenhaufen. 

Stadelbofen, ein Aihftättif. Dorf. 

Stadien ‚ein Aichſtaͤttiſches Dorf, im 
Amt ahrberg, eine Stunde von 
Herrieden, gegen Feuchtwang. 

Stambeim ‚ein Aihftättif-Dorf, im 
Amt Dirfhberg. 

Stegbruck, ein 2. Stunden von Ans 
fpach an der Altmuͤhl, im Amt Ders 


rieden, gelegemes Dorf,gehört theils 
dem Stifft,theils der Anfpachifchen 
Herrſchafft. 

Steinheim, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
* An. 1308. nad) Abgang Des 
zen Grafen von Hirſchberg, Durch 

ein Lampromils mit Graf Ludwig 
von Dettingen, an das Stift Aich⸗ 
ftärt. De kl kenft, Cod. Diplum. 
Antiqg. Nordg p- 144 ' r 

Stille , ein Aichſtaͤttiſches Klofter , ! 
yon der heiligen Stille, welche An. 
1140, darinnen begraben, befannt. 
Mcriani Topogr. Francon, p. 20. 

Stibaum , ein Dorf, im Aichftättif. 
Amt Meping , 2- Feine Stunden 
davon gegen “Herngrieß,davinn find 
auch Ruͤrnbergiſche Unterthanen. 

Stirn, ein Dorf in dem Aichſtaͤttiſchen 
Amt Pleinfeld, 3. Stunden Davon 
gegen Spalt. 

Stopfenbeim, ein Zeutfchherrifcher 
Marckfleck, 2. Stunden von Det 
fingen, ift mit einen Schloß und eis 
ner Kirche verfehen. 

Strahlenfells, ein Ritterſchafftlich es 
Dorf im Orth Altmuͤhl, gehört Des 
nen Herren von Wildenſtein. 

Stubach ein Teutihherrifh Dorf, 
2. Stunden von Mergenthal,gegen 

artheim, Deſſen Geiſtlicher hält 
ih an das Capitel zu Mergents 
eim. = 

Sufersbeim,, ein Aichftärtifeh Dorf, 
a, Stunden von Weiſenburg, 9% 
gen Pappenheim. 

Sufersbofen, ein Aichſtaͤttiſch Derfr 
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2. Stunden von Dollenftein ‚gegen 
Wilsburg. 

Sumlichleut, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
erhielte dieſes Stifft durch Ver— 
gleich mit Rudolph und Ludwigen, 
Hertzogen in Bayern. Herr von 
Falckenſtein all. Cod. p. 131. 

| T. 

TAuberfeld, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf 

im Ober⸗Amt Aichſtaͤtt. 
Teching, Techningen Tegingen 
ein Dorf an der ltmahi im liche 


ättifhen Amt Hiersberg. Die 
ehe über diefen Orth übers 


fieffe Anno 1306. König Albertus _ 


dem Stifft. De Falckenttein Cod, 
Diplom, Antiq. Nordg. p. 133. 
eutlein , ein Aichftättifches Dorf 

. 3. Stunden von Gunzenhaußen. ’ 

Tettenheim, ein Aichftättifches Dorf, 
2. Stunden von Wilsburg gegen 
Papyenheim. 

Teuͤlenberg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Ißernfells. 

Iban, ein a Marckfleck 
an der Altmuͤhl, 2. Stunden von 
Dhrenbau gegen Feuchtwang. Das 
rinnen haben Die Herren von Creils⸗ 


im. ein zum Canton Altmühl ges 


hoͤriges Gut. 

Than haußen, ein Aichftättif. Schloß 
und Dorf, 3. Stunden von Plein⸗ 
a egen Dettingen. Solches ers 
auffte Anno 1398. Bifchoff Fries 
derich zu Aichſtaͤtt von Schweig⸗ 
ee Gundelfingen. De Falcken- 
ftein Cod.Dipl Antiq,Nordg.p.237, 


Stift Aichftätt und Teutſchmeiſterthum. 


Torendorf, ein Aichftättifcher Burg 
* oder Schloß im Amte Hirſch 
erg. Solches erhielte Biſcheſ 
Johannes zu Aichftätt Anno 1305, 
von Faldenftein Cod. Dipl Antip 
Nordg. p. 131. | 


Traufurth, ein —— Dorf 

an der Rezart,im Amte Spalt, 

Tungersdorf im Amte Aichftätt fin 
det man aljo fchen Anno 1305, in 
einer Urkunde befchrieben. 


U. 
VNter⸗Brandla, ein Ai ſtaͤtti ed 
U | we a, ein Aichſtaͤttiſch 


Unter; Erlbach, ein rl Dorf 
im Amte Wernfells, 2. Stunden 
von Spalt gegen Gunzenhaußen. 

Unter » Ber, ein Aichftättifches Dorf 
im Amte Ohrenbau an der Alt 
muͤhl. 

Unter⸗Keßelbach, ein mit einer 
Kirche verfehenes Aichftärtifches 
Dorf, drey Stunden von beflen 
Haupt: Stadt gelegen. 

Unter⸗Meßig, ſuche Nieder⸗Meßing. 

Unter⸗Schoͤnau, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf im Amte Ohrenban “ 

Unter-Stall, ein Aichftättifches Do 
im Amt Aichftätt es Pl rl 
Anno 1305. 

Vogethal, Vogelthal, ein Aichſtaͤt⸗ 
tiſches Dorf um Amt —28 
Die —— Gerichtbarkeit * 
auf Befehl Königs Albrechts def 
fen Land » Vogt zu Nürnberg 

Anno 


y 
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Anno 1306. dem Stifftjabtretten. 
De Falckenftein Cod. Dipl, Antig. 
Nordg. p. 133. 

Vorcheim, ein Aichftättifches Dorf, 
ander Schwarzach ben Dirföberg, 
behielte Bifchoff Johann der I. 
‚Anno 1305. indem mit dem Herz 
8 Ludwigen und Rudolphen zu 

ayern getroffenen Vergleich. De 
Faickenftein Cod. Dipl. Antiquit. 
Nordg. p. 131. 

Vorterbergerweiler , ein Aichflättir 
ſches Dorf. 

Urchensheim , ein Dorf im Amte 
Nichftätt, wurde alfo Anno 1305. 
in obgedachtem Vertrag benannt. 
Galckenftein cit. loco. 


W. 


WMaqnheim/ ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, 2. Stunden von Oel⸗ 
lingen gegen Oettingen. 
Wachensell,ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
men Stunden von defien Ober⸗ 
me Aichftätt gegen Greding, fluns 
de SL An..ı3os. und An. 3413. 
verkauffte Johann von Heideck feis 
ne daſige Guͤter an das Stifft. 
Wartberg, Wahrburg, oder Wahr⸗ 
berg, ein Amt, Schloß und Flecken 
des Stifftes Aichſtaͤtt, 2. Stunden 
von Anſpach gegen Feuchtwang. 
Meriani Topograph. Franc. p. 17. 
gedencket einer Veſtung Wartberg, 


welche Biſchoff Philipp zu Aichftätt ' 


Fäufflich an das Stift gebracht. 
Walding, ein im Aichftättifchen Amte 
Sandſee gelegen Dort. 


Wallensdorf, ol. Walendorf, im 
— — Amte Berching be⸗ 
ndlich. 


Waſer⸗Zell, ein vermifchtes Do 
ben dem Städefein Spalt im San 
ſtaͤttiſche darinnen die Unterthas 
nen Aich ſtaͤttiſch, Anſpachiſch und 
Nuͤrnbergiſch. 

Wattenhoven, ein Dorf im Amt 
Aichſtaͤtt. ar bereits An. 1305, 
vorhanden. 

Weiboldsbaufen, ein Teutſchherri⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
der Reſidentz⸗Stadt Dellingen. 

Weidendorf, liegt 3. Stunden von 

rrieden gegen Ohrenbau, und iſt 
ein Aichftättiiches Dorf. 

Weinberg, ein Aichftättifches Do 
bey ahrberg. UA 

Weingarten, ein Aichſtaͤttiſches Do 
im dem Amte Spalt. RE 

Weifen: Rirchen, ein Dlichftättifcheg 

- Dörflein mit einer bee 
be Stund von der Stadt Aichſtaͤtt. 

Werde, ein Aichftättifches Dorf, dar⸗ 
uͤber vergliche ſich das Stifft Anno 
1305. mit Ludwig und Rudolphen 
Pfatzgrafen bey Rhein und Her⸗ 

ogen in Bayern. De Falkenitein 
od, Dipl. Antig. Nordg, p. 13r. 

Werdenfells, Wernfells, ein Schlog 
und Amt an dem Fluß Resat, hat 
Biſchoff Reimbot von Aichftäte 
wieder zum Stifft gebracht. Me- 
rian, Topograph. Fran:onis p. 17. 
Die Herren von Wallenfells für 
ben ſich jego quf Werenfells 
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Wermedorf, ein Aihftättif. Dorf, 
2. Stunden von der Stadt. 

Wesftetten, ein Aichftättifches Dorf, 
wurde nad) obigen Vertrag Anno 
1305. dem Amt Yichftätt zugeſchrie⸗ 
ben. Falckenftein. all. loco. 

Wiefenho'en, ein Aichftättif. Dorf, 
eine Stunde von der Stadt Gres 
Ding gegen Berngrieß. Kam Anno 
1305, Durch Vergleich mit Bayern 
an das Stifft, Falckentftein. all. 
pP 131. 

Winn , ein Aichftäctifches in deſſen 

Wahrburg ee * 
der Altwuͤhl, eine halbe Stund von 
errieden. 

Mintershofen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
welches eine Stunde von der 
Hauptſtadt liegt, vermuthlich ift 
Diefes das alte \Winnatshoven, 
darüber Anno ı 305. das Stifft ſich 
obgedachter maflen mit Bayern 
verglihen. _ 

Mir, ein Aichftättifches Dorf im Amt 
Dirsberg gegen Dieting. 

Wittenshaußen, ein Zeutfchherris 
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ſches Dorf, s. Stunden von Mer 
gentheim gegen Wursburg. 
Wolcershoten, ein Aichſtaͤttiſches 
. Dorf, welches bereits Armo ı 305. 
iu dem Amt Aichftätt gerschnet wors 
en. 
Wolderszell, ein Aichftättif. Dorf, 
zum ObersAmt Aichftätt gehörig. 
Wolfen, ein Aichitäteifches Dörflein 
im Amt Ohrenbau. 
— ein Aichftäetif. Dorf,gt 
rt nach einigem Locumen 
2 1305. in das Amt Aichftätt, 


nt, ein Aichftättifches Dorf im 
3” Amt le ‚ behielte Bis 
hoff Johann zu Auchftätt in dem 
nno 1305. getroffenen Transact 
mit Bayern. DeFzl: kenftein God, 
‚Dipl, Antig. Nordg, p. 13 1. 
Sell, ein Aichftättifches Dorf mit eis 
ner Kirche, liegt an der Altmuͤhl, 
und von der Stadt Acchſtaͤtt eine 


halbe Stunde, Vid. Altensäell, 
Treuen; Zell, 


A, Abbtes 
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A. 


btsgereut, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von 

IE Minicy: Steinach im Ober: 

r Amte Neuſtatt an der Anfch. 

Adersreuch , ein Bayreuthif. Dorf 
in der Amts: Dauptmannfchafft 
Wohnfiedel, gehört denen Herren 
von Raitenbach. 

Adelböfen, ein Bayreuthifches Dorf, 
deffen Pfarrer ftehet unter dem Su- 
— zu Neuſtatt an der 

N 

Adelsdorf‘, liegt im Bayreuthiſchen 
Dber-Amte Neuhof , und ift ein 

- Ritterfchafftliches Gut dafelbit des 


Drthes Steigerwald , welches Dieg 


Herren von Kuͤnßberg befisen. 
Adliz, ein in dem Ritter Orth Ge: 
bürg befindliches Schloß und Dorf, 
drey Stunden von Bayreuth ge 
gen Nürnberg, war der ohnlängft 
ausgeftorbenen alten Adelichen Fa- 
mille von Rabenflein eigen. 
Affaltertbal, Affterchal, ein Ritters 
—— — Dorf im Amte Streit⸗ 
erg, zwey Stunden davon gegen 
Ruͤrnberg, gehört denen Herren 
von Eglofftein und in den Orth⸗ 
Gebürg. Die Kirche allda ift Evan- 
- gehifch „auch. finder man hier eini⸗ 


e Bambergifche und Yürnberai 
he Unterthanen. — 

Ahlbach, das Obere, ein Dorf i 
Bayreuthifchen Fris, bey A 

er Ayſch, Darinnen die 
terthanen Vambergifch. 

Ahlbach, das Untere, ein verinifchte 
Dorf ige .. Babe, en 
vie Untercthanen Bambergi 
Nuͤrnbergiſch. EN 

Abornberg, Arenberg, ein Bayreu⸗ 
ihifcher, in das Amt Mönichsberg 
gehöriger ‚eine Stunde davon ges 

en Hoft liegender Flecken, weichen 
urggraf Friederich der IV. zu 
Nuͤrnberg von Danfen von Sparn⸗ 
ect Anno 1384. erfauffet, Die 
Pfarr dafelbft gehört unter die 
Superintendur Mönichberg. Dies 
ji * brannte Anno 1726, voͤl⸗ 
ig ab. 

Ahornus, ein Dorf im Amte Moͤ⸗ 
nichsberg, zwey Stunden davon ges 
gen Kupfferberg gelegen. 

Aichelberg, ein Bayreuthifches Dor 
im Sber-Amte Hoheneck, —— 
wohnen auch drey Windsheimiſche 
Unterthanen. 

Aichen, ein in das Caſten⸗ AAmt Bay⸗ 
reath gehöriges Dorf, ‚ 

Aichig, 


u 
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Zicbig, ein Bapreuthifchs Dorfun: Alt Drofenfeld, am Rothen M 
4 7 ayn 
— * — Lehenthal. Bun ai son Bayreuth sog 
ershuufen , ein Bapreuthifches ad) anzutreten. Dieſer groſ⸗ 
Dorf, unter die —— fe Orth hat ben feiner Kısche einen 
Mönich - Steinady gehörig, hiege- Pfarrherrn und Diaconum , welche 
4: Stunden von Meuftatt an der unter der Superintendur Eulmbad 
R Ayſch gegen Schlüßelfeid. ; ftehen. 
Dorf im Amte ihr bar — * reuth gehoͤriges Dorf. 
Elbersreuth. Alten: Creuſen, ein Bayreuthiſches 
Allenweiſach. ein Bayreuthiſ. Dorf Dorf, liegt eine Stunde von der 
des Kloſters Mönich-Steinady, uns) Stadt Creuſen gegen Neuſtatt an 
ter der Amts: Hauptmannfchaffe ulm; Die Herren von Tanner be; 
Meuftatt. _ | (nen alda einige Bambergifche 
Allendcrf,an ver HEN. 
den von a we Eike Altendorf , eine Stunde von Culm⸗ 
berg. Deffen Kirche ift eine alia bach im Dber-Amte Bayreuty ers 
von Trummersdorf, Diefer Dreh  Faufften Anno 1348. Die Burggras 
gelangte bey Ausgang derer Hers fen Johann und Albrecht zu Nuͤrn⸗ 
zen von Truppach und Hördegen an berg von Conraden von Schluͤſſel⸗ 
das Fuͤrſtliche Haus Yayreuth, feld. Limnzus Jur. Publ. Lib. V. 
Burgermeiſter Thefaur.Jur,Equeltr. „7. $,103- — 
— Pag.982. , ee ‚ — oe 
Allernhof, Albernbof, ei )es Dorf und Stammhaus derer 
ide: Dorf Des ber men® Arc Ban ner, melde fr 
Streitberg , ift wegen eines allhie fen eich 2 * m Bayreuthi⸗ 
einige 1000. Schritte in Umfang Kehr ausgebreitet era hen Landen 
weiten Pages, diegayden-Srade IM * gebreitet und beguͤttert, da⸗ 
genannt, bekannt. v. Brufchii Bes —* ie Wernfteinifhe Linea des 
ſchreibung des Fichtelberges p. 148. Fa pe Keen 
— 2. hd von dee Orth ift vernushlich an die Ss 
) ayreu i ’ 
Gold: Eronach. j — Fr — weilen Theils 
Almbranz, ein Bayreuthiſches Dorf Alten anreuthi 
im Amteohönihuberg, 7 Ben Dun af 
Alcbayreuch , am Flüßlein Miſtel, ſolches gehörer. 
nu eine Fleine halbe Stund von Altenſtatt, ein ebemahliges Kiofter 
er Refideng Bayreuth. | ohnfern Bayreuth , it feit einigem 
vielen 
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vielen Jahren fchon eingegangen, 
dejjen Güter aber werden von dem 
Stiffts-Amtmann zu Bapreutb 
| adminiftriret, 
Altenſtatt, em Bayreuthifches Dorf, 
biegt in Dem Amte Pegnitz. 
Alfeld, ein Bayreuthifches Dorf im 
Amt Dadysbach, 2. Erden von 


— gegen Windsheim gele⸗ 


Altheim am der Ayſch, ein Bayreu⸗ 
thifches Bogtey- Amt und Dorf im 
Dber. Amt Hoheneck. Der dafige 
Pfarrer ftehet unter der Superin- 
tendur Neuſtatt an der Anfch. 

Ammerdingen, ein Ritterfchafftlis 

ches Dorf des Cantons Gebürg, 
denen Herren von Stauffenberg ges 

. börig. 

Andenhof, ift ein kleines Bayreuthis 

ches Dorf. 

Andorf, findet man eine Stunde non 
Neuhof, und gehöret Theils nach 
Bayreuth, und Theils nad) Ans 
ſpach. 

Apffelbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
liegt zwey Stunden von Gräfen- 
berg gegen Streitberg. 

Arzberg , lat. Eremontum, ein Bay⸗ 
reuthifcher Marckfleck, welchen Bru- 
(chius in Befchreibung des Fichtel- 
bergs fol.93. Arzburg nennet, und 
2. Meilen von Eger lieget, hat eine 
mit ſtarcken Mauern umfaßte Kirs 
che, vor welche die Böhmen Anno 
1504. mit einem groffen Heer gerüs 
cket. Don gedachter Mauer wehr⸗ 
ten fich die Innwohnere dieſes Or⸗ 
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thes mit Steinen und Geſchoß, Des 
ren Weiber aber mit heiffen Beh 
und Waſſer. Da nun derer Boͤh⸗ 
men Dberfter Hauptmann, ein Graf 
von Sternberg,die auf der Mauer 
geftandene Weiber verfpottete, und 
ein Metzger, Nahmens Unruh , Die 
fes Geſpoͤtt nicht vertragen Fonnte, 
{hoffe er gedachten Heerführer mit 
einer Kugel zu Boden, Darauf die 
Böhmen die Flucht gaben. Bru- 
ſchius all. loco. Diefe unter Die 

Superintendur Wonſiedel gehörige 

Kirche wird von einem Pfarrherrn, 

Diacono und Adjundo verfehen. 
5 Amts⸗Richter, Umgelds⸗ 
el: und Fleiſch⸗Aufſchlags⸗Ein⸗ 
nehmer , ingleichen der Gerichts 
Schreiber, der Steuersund Accis- 
Einnehmer, und der Kriegs: Com- 
miſſarius dependiren von der Amts⸗ 
Hauptmannfchafft Wunfiedel. 

Aſchach, ein in dem Nitter» Canton 
Gebürg denen DE von Pölnig 
gehöriges Dorf. 

Atliz, ein Bayreuthiſches Dorf, liegt 
eine halbe Stunde von Bayers⸗ 
dorf, fuche Adlitz. 

Auernhof, ein Bayreuthiſches Dorf, 
u deſſen Kloſter Frauenthal ges 

oͤrig. 

Aufhub, ein Bayreuthiſches Dorf. 
Aurach, das Kloſter, vid. Frauen 
Aurach, oder Muͤnch⸗Aurach. 
Aurenberg, ein BayreuthifchesDorf, 

im Amte Himmelcron. 

Azelberg, ein Bayreuthiſches Schloß 

im Amte eine — 
e 
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De davon gegen Nürnberg. befind- 
l + 
Azendorf, liegt 3. Stunden von Culm⸗ 
bach) gegen Bamberg, und ift Bay⸗ 
reuthiſch. 
B. 


Bad ein Bayreuthiſches Dorf, 2. 
Stunden von Bayersdorf, ge⸗ 

gen Graͤfenberg gelegen. 
Bahres, Pares, ein vermiſchtes Dorf, 
im Amt Dachsbach, darinnen ſich 


auch Nuͤrnbergiſche Unterthanen 


befinden. 

Bauchau, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
Amt Pegnis. 

Daudenbady, ein Bapreuthif. Dorf, 
bes Klofter-Amtes Neuftatt an der 


Ayſch. Der Pfarrer — unter der 
Superintendur Neuſtatt. 


Baumgarten, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine Stunde von Culmbach deſſen 
Ober⸗Amt. 

Bayer /Gruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Schauenſtein. 

Bayersdorf, ein Bayreuthiſ. Städt: 
lein an der Rednitz, 4. Stunden 
von Nuͤrnberg, gegen Forcheim, 
wurde Anno 1381, von Edlen von: 
Aurach d Purggraf lage 
den IV. Am Marggraffthunm ges 
bracht, An. 1357. ertheilte Kanfer 
Earl der IV. dieſen ein Privilegium, 
ſolchen Orth zu einer Stadt zumas 
chen, und mit Mauern und Gräben 
zu verfehen, die theils noch im Stan⸗ 
de ſind. Es treibt vor ſich auf ſeinen 


Fuͤrſtl. Haus, oder 
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4. Jahr⸗/ und Vieh⸗Maͤrckten fo 
wohl, als durch die in Vielheit ſich 
daſelbſt aufhaltende Juden, gute 
Handier + und Das 
Schloß, wird 

von einem Ober⸗Amtmann bewoh⸗ 
net, welcher einen Amts-Richter, 
Kriegs « Commiflarium , Eaften: 
Amtmann, oder Amts » Caftner, eis 
nen Amts» und Gerichts » Schreis 
ber, Steuer » Accis- und Zoll» Eins 
nehmere zu Subalternen hat. Die 
mwohlgebaute Kirche wird von eis 
nem Superintendencen ‚ welcher eilff 
Pfarr: Spiele unter einer Aufſicht 
hat, und eimem Diacono verfehen. 
An. 1390. im erfien mit der Stadt 
Nuͤrnberg geführten Marggräfl. 
Krieg, hatjeneden Orth zum erften 
mahl , und im zweyten dergleichen 
Krieg An. 1449. abermahl wegge⸗ 
nommen und verbrannt , aud) 35. 
von Adel darinnen gefangen und 
ftattliche Beute gemacht. Das 
Kupferſchmied⸗Handwerck in Frans 
cken hat allda , vermöge eines von 
Kanfer Rudolpho Il. denen Herren 
targgrafen zu Brandenburg At. 


1582. ertheiltenPrivilegii , über die 


Handhabung der Keßler⸗Zunfft eis 
nen fo genammten Schöpfenftuhl, 


welchen aber die umliegende Staͤn⸗ 


de den ihrigen folchen zu beſuchen, 
richt verftatten. Ein baar Buͤchſen⸗ 
—— von dem Staͤdtlein ſtehet das 
voͤllige Gemaͤuer von einem nach gu⸗ 
ter Atchitectur gebaueten praͤchtig⸗ 
goſſen Fuͤrſtlichen Schloß auf einer 
Wieſe, deſſen voͤllige Ausbauung 
Die im vorigen 10.ten Seculo dar⸗ 

wi⸗ 
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zwiſchen gefommene Kriegs» Unruh 
verhindert... 

Bayreuch, Bareuth, Peyreuch, lat. 
.. Byrushum ‚die Hauyt ⸗ und ordents 
liche Refidenz Stadt deren Herren 
Marggrafen diefes Hochfürftlichen 
Haufes Brandenburg » Culmbach 
liegt am rothen Mayn, 4. Stunden 
von Culmbach, gegen Ereufen, und 
wurde An. 1248. von Friderico I, 
oder nad) andern von 11. Burggra⸗ 
fen zu Nürnberg durch Heyrath mit 
feiner erften Gemahlm Clifabeth, 
des legten Hertzog Ortonis von M<- 
rar Tochter , an Diefes Hochfürftlis 
he Haus gebracht. Sie foll, nah 
Bruſchii N} ihren Nahmen 
von zweyen dafelbft vor deren Er; 
- bauung hiegu ausgerotteten Wal⸗ 
dungen erhalten haben, und aljo 
Baus: Meut ah — wer⸗ 
den. Sie iſt eine ſchoͤne mit Mauern 
und theils mit Gräben und Thärs 
nen, auch auf der einen Seiten des 
Schloſſes mit einem Wall verſehe⸗ 
ne Stadt. Von Sehens⸗wuͤrdig⸗ 
keiten findet man allda 


Die ſchoͤne An. 1428. erba ite 


und mit zweyen Thuͤrnen gezieete 
Haupt s Kirche zu St. Marıen 
Magdalenen , morinnen ein Su- 
perintendens ‚ein Archi- und en 
*  Syn-Diaconus ftehen. 

3) Das nad) guter Bau-Arth auf- 
geführte ſo weitlaͤufftige, als 
magnifique Schloß , die Ss 
pbienburg , von des Erbaue:s, 
Marggraff Ehriftian Ernfte Ser 
mablin, alfo genannt, dabey Die 
‚prächtige SchloßsKirche, mit eis 


nem 3, eckigten Thurn,in welchem 
feine Treppe zu fehen, ſo, daß 
man aud mit einer Cafe hin: 
auf fahren Fan. Ein Ober⸗Hof⸗ 
Prediger und Hof-Diaconus ver; 
walten den Gottesdienft darin: 
nen. Der Hofs Sarten,welcher 
feine befondere —— beſi⸗ 
a wird von einem Dber-Hof: 
aͤrtner in Aufficht erhalten. 

3) Das Anno 1664. angerichtete 
Collegium lluftre,und von feinem 
Fundatore alſo genannte Gymna- 
fium Chriftiano Erneitinum, wo⸗ 
rimen so. Stipendiaten unter: 
halten werden, ift mit 7. Profef- 
foren und mit Exercitien: Mei: 
ftern, das dabey befindliche Se- 
minarium aber mit einemRedto- 
re und 2, Collegen beſetzet. 

4) Die Spital-Kirche, fo wohl ge: 
bauet, und mit einem Thurn ver: 
fehen, bedienet ein Pfarrer und 
ein Helffer. 

s) Das Anno 1730. errichtete, und 
Anno 1732. mit einem foftbaren 
Mailiven - Gebaͤude in der neuen 
Vorſtadt verfehene Waiſenhaus 
hat GOtt mit ſchoͤnen Einkuͤnff⸗ 
ten, beſonders der darinnen be 
Berta einträglihen Buchs 

andlung und Druckerey bega⸗ 
bet. Die Befchreibumg diefes 
von Marggraff Georg Friedrich 
Carln zu Brandenburg geftifites 
ten Waiſenhauſes und dabey be⸗ 
findlichen Armen-Schul iſt in 
Bayreuth auf dieſes Hauſes 
Verlag Anno 736. gedruckt. 
6) Die wohl ausgebutzte Capelle 
—7f4 der 
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der Eatholicken, woſelbſt etliche 
Geiſtliche ihrer ziemlich ſtarcken 
Gemeinde den Gottesdienſt ver: 
richten. Der Reformirten Ge 
meinde aber ift ein geroiffes Haus 
Anno 1703. angeriefen , darin: 
nen fie, mittelft ihres eigenen 
Predigers , ihren GOttesdienſt 
verrrichten. Auſſer dem hohen 
Gcheimbden Mathe s okgıo, 
worinnen Ihro Hochfürftliche 
Durchl. in hoͤchſter Perſon præ⸗ 
fidiren , welches der Zeit in 6. 
Merfohnen beſtehet, und den mit 


16. Rüthen und All Wirnus bes 


esten Regierungs - Rath3 > Col- 
gio, Dann dem Eammicr und 
Confiltorial - Collegio befindet 
a allda eim Hofs Gericht, ein 
itter » Lehen Gericht, Darinnen 
ein Lehen-Richter mit :. Afleflo- 
ribus figet, ein Landſchaffts⸗Col· 
legium, deffen Drect ri 4. Mas 
the, als Beyſitzer zugeordnet. 
Des Brandenburgifhen Mor 
then: Adlers⸗ Ordens⸗ Cantzley, 
in welcher ein Adelicher Ordens⸗ 
Cantzler und Adelicher Ritter⸗ 
Ordens⸗ Secretarius ihre Fun- 
&tiones verrichten. Es fichen 
aber in dieſem Orden, auffer dem 
Hochfuͤrſtlichen Haupt und Or⸗ 
deng » Meifter, 7. Hochfuͤrſtliche 
und 59. Stande + Berfohnen. 





1625. verlohr fie im Feuer, nebit 
Kirchen und Schulen, 36. Haͤu⸗ 
fer , und Fur darauf Anno 1621. 
nebft Kirchen, Schulen, Tanks 
fen und Rathhaus 227. Häuser, 
noch bald hernach Anno 1624, 
entitunde darinnen eine fehr grof 
fe Brunft. Anno 1632. kam ein 
feindlicher Überfall zu obigen 
Unglücks- Fällen, da der Kayſerl. 
General ABallenftein, oder Frieds 
fand durch den Marquis de Grana 
die Stadt ausgeplündert , um 
20000, Reichsthal. gebrand ſcha⸗ 
tzet, auch einige Innwohnere nie⸗ 
der gemacht, und gewiſſe Adeliche 
Bediente, die Kirchen⸗Diener 
und den Rath gefangen e⸗ 
fuͤhret. Zwey gge hernach iſt 
ſolche von dem Bayerifchen Ges 
neral Wahl mit Stücken und 
Granaten zur Ubergab gezwun⸗ 
gen, dabey auch die Fuͤrſtliche 
Reſidentz, und die darinnen vers 
borgen geweſene Gewoͤlber voͤl⸗ 
lig ausgeleeret worden. Vid, 
Joh. Wolffg. Rentſchens Bran⸗ 
denburgiſ. Beer De p. 14% 
& legg. Limnæ. Jur. Public, Lib, 
V, c. 7. p. 184. Paftor. Franc, 
Rediviv.tol. 384. Merian, Topo- 
graph. Franc. fol, 28. 


Beckbofen, ein Rayreuthifches Dorf 


h des Klofter- Amts Frauen-Aurach. 
Wohl ift zu bedaueren , daß die⸗ N ar 
fe Stadt von GOtt vor andern Dechgraben, ein Bayreuthif. af 
Drthen öfters mit Feuer heims 2 ſtarcke Stunden von der Re 
efuchet worden. Die Huſitten Denk. 
haben fie Anno 1430. bey ihrem Beerendorf, das Ritterſchafftliche 
Einfall glatt abgebrannt. Anno Schloß und Dorf des — 
tburg, 
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Gebürg, ift denen Herren von Wal⸗ 
lenfells zuftändig: 

Beerenfels, ein Ritterfchafftt. Dorf 
im Amte Peanig, 2. Stunden das 
von gegen Erlang, gehört in Can- 
ton Gebürg denen Herren von 

. Eglofitein. 

Beheimſtein, oder Behenſtein, ein 
Bayreuthiſches altes Schloß bey 
und an der Stadt Pegnitz, an den 
Bambergifchen Grängen , davon 
faum noch die Rudera vorhanden, 
erhielte Anno 1402. Burggraf Jo⸗ 
hannes von der Eron Böhmen, 

auptmann zu Auerbach, dem von 

hroynarg, Im Marggraff Al- 
brechts Kriege brachten die Ders 
zen von Nürnberg Anno 15; 3. Dies 
fen Drth in ihre Gewalt. eilen 
aber diefes Schloß feinen Nahmen 
nach der Zeit verlohren, und unter 
dem Nahmen Pegnitz verftanden 
wird, 8 kan das weiter unter ſol⸗ 
chen geſuchet werden. 

Benck, ein Bayreuthiſches Derf, 2. 
Stunden von der Reſidentz gegen 
Berne. Deffen Pfarr auch in 
— —— che Superintendur 
gehört. 

Beragbofen, ein Bapreuthif. Dorf 
des Klofter- Amtes Pirckenſeld. 

Ber bach, ein Bapreuthifches Dorf, 
des Klofter- Amts Pirckenfeld ohn⸗ 
fern Dachsbach. 

Berg, einBayreuthifches grefies Dorf 
in der Sandes s Hauptmannfchafft 
Hof, 2. Stunden von diefer Stadt 

egen Lobenſtein, wurde ın vorigen 
Beiten von denen von Reitzenſtein 
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scquiriret. Die Herren von Roͤ⸗ 
mer befigen anjeso ein Guth daſelb⸗ 
fen. Der Pfarrherr und Caplan 
gehören in die Superintendur Hof, 

Dergel , oder Marck-Bergel, ein 
Bapreuthifcher groſſer Maͤrckfleck, 
eine Stunde von Windsheim gele⸗ 
gen, hieſſe in alten Zeiten Brpila 
in Pago Rangevve. Chron. Gott- 
vvicenfe Lib. IV, p. 735. Diefes 
erfaufite Anno 1307. Burggraf 
Friederich der II. von Grafen (Fries 
derich von Truhendingen halb,und 
Anno 1412. die andere Helffte von 
denen Herren von Baldern. Den 
Ritter⸗Sitz an Diefem Orth befiger 
dermahlen die Herren von Vorcf, 
Der dafige Amts⸗Schultheiß und 
Gerichts » Schreiber ſtehen unter 

" derfandes-Hauptmannfchafft Neu⸗ 
ſtatt an der Anfh. Der Pfarrer 
aber unter der Meuftättifchen Su- 
perintendur. Yano 1373. haben die 
Stadiſche Bundsgenoffen im Krieg 
mit Marggraff Albrechten diefen 
Orth abgebrannt. Vid. Paftor, in 
Franc. Rediviva, fol. 386. 

Berkag, ein Bapreuthifches Dorf, 
2. Stunden von Streitberg gegen 
Pegnitz befindlich. 

Berlaß, ein Bayreuthiſches Dorf des 
Amtes Hallerſtein. 

Bernbeck, ein Bayreuthiſches Dor 
findet ſich im Amte Pegnitz, al 
Stumden davon gegen Me R 

Berne, am Weiſſen- Mayn, ein 
Ober⸗ Amt und Städtlein in die 
Landes + Hauptmannfchafft Culm⸗ 
bach gehörig , 4. Stunden davon 

Sf gegen 
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gegen Wunfiedel, wurde An. 1336. 
von dem Graf Otto von Orlamun⸗ 
. da an die Burggrafen zu Würnberg 
verpfänder, und nach Abfterben ges 
dachten Grafens eigenthumlich 
uͤberlaſſen. Irret alſo Paitorius, 
wann er in Francon. kediv.fol. 385. 
vorgiebt, Berneck waͤre von denen 
von Hirsberg 1350. an die Herz 
ven Marggrafen verfaufft worden. 
Diefer Orth findet feine Nahrung 
bey 5. Jahr⸗Maͤrckten, und hat eine 
Poft - Station zwiſchen Bayreuth 
und Eger. Der dafelbftige Ober; 
Amtmann hat den Stadt » Vogt, 
Zoll » Ungeld» Steuersund Accis- 
Einmehmer , nebft dem Gerichts; 
Schreiber unter ſich, die an den 
Superintendenten zu Eulmbad) ge; 
wieſene Geiftlichfeit beftchet aus eis 
nem Pfarrer und Diacono, qud) eis 
nem kectore und Cantore. Diefer 
Orth lieget in einem tieffen Grund 
zwiſchen hohen Bergen. 


Bernreut, ein Bayreuthiſches Dorf. 


Bernſtein ‚ ein Bayreuthiſches Dorf 
und Schloß, 4. Stunden von Wei⸗ 


fenftatt gegen Eger, hat eine Kirche, 


welche unter. der Sup:rintendur 
Wonfiedel ſtehet, und gehörer de 
nen Herren von Hendrich. 
Bernſtein, ein Bapreuthifches Dorf 
im Amte Schauenftein, 3. Stun; 
den Davon gegen Cronach. Der 
Dafelbftige Geiftliche ſtehet unter 
der Superintenaur Hof. Diefen 
Orth übergaben die von Reiten 
fein dem Fürftlichen Haus, da fols 
len die von Terrau ein Euch, Das 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


Zobel3:&uth genannt, haben. Vid, 
Bur germeiſter in Theil. Jur. Equeſt. 

«1. fol. gı. umd 82. Anjeko aber 
har folchen Orth Herr von Reigen, 
ſtein zu Unter⸗Fuͤllbach bey Coburg . 
m Beſitz. 


Beroldsheim, ein Bayreuthiſ. Darf, 


im Amt Hoheneck bey Windsheim, 
welche Stadt 15. Unterthanen als 
hier zehlet. 


Desmannsdorf , ift Bayreuthiſch, 


eine halbe Stund von Eulmbad 
befindlich. 


Bieberbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


des Ober⸗Amts Wohnfiedel ‚me 
Stunden von Thiersheim. 


Diberbach, ein Nitterfchafftt. Dorf, 


im Amt Streitberg, eine Meile das 
von gegen Nurnberg, gehört in den 
Orth Gebürg denen Herren von 
Eglofitein. Albier finder man auch 
Nuͤrnbergiſche Interthanen. 


Dindlach,ein Bapreuthif. Dorf, mit 


einer Der dafigen Superintendur eins 
verleibten Kirche, eine Stunde von 
der Refidenz gegen Berneck geles 
gen. 


Bingartten, ein Banreuthifch Dorf, 


des Amts Dallerftein. 


Dinsberg, oder Pinsberg, ein Kit: 


terfchafftliches Dorf, 2. Stunden 
von Forchheim, gegen Hilpslöftein. 
Allda find auch Bambergifche und 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 


Birck, ein Bayreuthifches Dorf, eine. 


Stunde von Hof gegen Bapreurb. 
Diefen Orth übergaben die => 
eis 





Reigenftein an das Fuͤrſtl. Haus. 
vid, Burgermeiſter Theiaur. Jur. 
Equelt. p. ı. fol. sr. 

Birch, ein Bapreuthifches Dorf, eine 
Stunde von Ereufen, gegen Wei⸗ 
denberg. 

Bircken, ein Bayreuthif. Schloß,eine 
halbe Stunde von der Stadt , hat 
eine Pfarr- Kirche, welche in die Su- 
perintendur Bayreuth gehöret. 

Birckenfeld ſuche Pirckenfeld. 

Birenbaum, des Orths Altmuͤhl Rit⸗ 
terſchafftliches Dorf, bey Dachs⸗ 
bach gehoͤrt denen Herren von Wil⸗ 
denſtein. 

Birnſtengel, ein Bayreuthiſch Dorf, 
am Weiſen Mayn,2. Stunden von 
Gold⸗Cronach. 

Biſchofsgruͤn, ein Bayreuthiſcher 
Marckſieck mit einer in Die Super- 
incendur Culmbach gehörigen (hr 
nem Pfarr⸗Kirche / 2. Stunden von 
Gold⸗Eronach gegen Weiſenſtatt, 
iſi der erſte Orth, welcher von dem 
aus dem fo genannten Fichtel- See 
des Fichtelberges entiprungenen 
Weiſen Mayn bewaͤſſert wird. Das 
bey find über 39. Teiche „ und eine 

Gliaß⸗Hoͤtte anzutreffen. 

Blanck Kart, ein Payreuthiſch Dorf, 
woſelbſt das Fluͤßlein Fembach ſei⸗ 
nen Anfang gewinnet. 

Blech ſuche Plech. 

Blechoͤfen, ein Bayreuthiſches Dorf, 
3. Stunden von Bayreuth, gegen 
Culimbach. 

Bleck, ein Bayreuthiſches Dorf. im 


Das Marggraffthum Bayreuth. 
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Ant Pegnitz, 3. Stunden davon ges 
gen Nürnberg. 


Blockenreuth, ein Bayreuthif..Dorf, 


des Amts Hallerſtein. 

Bloß, ein Bayreuthifch Schloß und 
Dorf,am Rothen Mayn,2. Stuns 
den von der Stadt. 


Bocksbrunn, ein Bapreuthif. Dorf, 
des Klofter-Amts Frauen⸗Aurach. 

Boden,eim Bayreuthiſches Dorf. 
Kam durd) Heimfall von Siren von 
Weierich an das Fürftl. Haus. 

Bodengrub, ein Bayreuthifch Dorf - 
an der Schwobach, IM Amt Neu⸗ 
Kirchen. 

Bogengruͤn ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Thierbach. 

Bonndorf, ein Bayreuthifches Dorf, 
im Amt Oſternohe, ift eine viertheil 
Stunde davon befindlich,und theils 
mit Bayreuthiſchen und Nuͤrnber⸗ 
gifchen uͤnterthanen befeget. 

Bonnhofen, ein Bayreuthiſch Dorf 
im Ober, Amt Neuhof. Dafelb 
fitget ein Fuͤrſtl Amtmann und Canız 
mer:Commiflarius ‚nebft einem Ge; 
ger Schreiber. 

Borbad , ein Bapreuthif. Dorf, im 
Amt Hagen⸗Buchach. 

Borbath , Porber , ein vermifchtes 


Dorf, im Bayreurhifchen Frais,des 


Kiofters Frauen: Aura. Darin 
nen find auch Nuͤrnbergiſche Unters 


en. 
— ein Bayreuthiſ. Dorf. 
DZorberg, ein Bayreuthiſch Schloß, 
ohnfern Wohnfiedet, kame A. — 








232 


— — — — — — 

durch Kaufhandlung an das Burg⸗ 
grafthum. Aur. der Beſchreibung 

u Rohre Himmeicron am 23. 


Bordorf, ein Bayreuthiſch Dorf, ins 
Amt Bayersdorf, eine Stunde das 
von. Darinnen find die Unterthas 
nen alle Bambergifch. 

Brackenbuch, ein Bapreuthif. Dorf, 
im Amt Ems-Kirchen. 

Brackenhof, ein Bayreuthif. Dorf. 

Drand , ein Bapreuthif. Dorf, drey 

- Stunden von Wohnfiedel , gegen 

Waldſachſen, gehöret denen Her: 
ren Marfchallen von Brand. Der 

. Pfarrer Mer unter Der Superin- 

_ tendur Wohnſiedel. 

Brand, einvermifchtes Dorf, im Bay⸗ 
reuthiſchen Frais, des Anits Bah⸗ 
ers dorf, bey Eſchenau, am Fluͤßlein 
Schwobach gelegen, darinnen ein 
DBapreuthift er Vogt mit einigen 
Unterthanen, ingleichen cin Schloß, 
denen Herren Gugel zu Nuͤrnberg, 
mit etlichen Unterthanen, wie auch 
etliche Ritterſchafftliche, denen Her⸗ 
ven von Buͤnau zuſtaͤndig. 

Brandenſtein, cin Bayreuthiſches 
Schloß, im Hoͤfſchen Creiß, iſt 
Das Stamm⸗Haus dieſes alten Ges 
ſchlechtes, ift anderthalb Stunden 
von Hof gegen Lichtenberg gelegen. 
Solches follen der Zeit die Herren 
von Dobeneck in Beſitz haben. 

Brandbolg, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Gold⸗Cronach. 

Braunersgruͤn, ein Bayreuthiſches 
Dorf, des Gerichts Thierſtein, in 
‚Der Amts-Hauptmannfchafft Hof. 


Das Marggaraffthum Bayrenth. 


Breitenau, ein BayreuthifchesDorf, 

- bey Dber-Zenn, 

Breitenbrumn ‚ein Bayreuthif.Dorf, 
im Amt Wohnſiedel. 

Breitenreuth, ein NRitterfchafftliches 
Dorf , denen Herven von Gutten⸗ 
berg und zum Orth Gebuͤrg gehös 


rig. 
Breinerefeid ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Brerersdorf, oder Präutersdorf, 
ein Bayreuthifches Dorf , im Amt 
Buchach 


Brünberg ‚ein Bayreuthiſches Dorf, 
in der Amts: HDauptmannfchafft 
Bayreuth. 

Bronn, ein Bayreuthiſch Dorf, mit 
einer Kirche unter Die Superinten- 
dur Bayreuth gehörig. 

Bruck, ein vermiſchter groffer Marck⸗ 

eck, im Bayreuthiſchen Frais, des 
mes Bayersdorf, darinnen nebſt 
einem Zoll⸗ Einnehmer auch ein gu⸗ 
ter Theil Unterthanen Marggrafs 
lich, die übrige ſnd Nuͤrnbergiſch 
und Ritterſchafftlich. Hat eine feine 
Brucke uͤber Die Rednitz, liegt eine 
halbe Stunde von Erlang gegen 
Nuͤrnberg. Allhier hat auch Anno 
823. Biſchoff Wolfgerus za Wuͤrtz⸗ 
burg eine Pfarr vor die dahin geſetz⸗ 
te Sachſen oder Slaven errichtet. 
Chron, Gottvvicen.Lib.IV.p.737., 

Bruchles, en Bayreurhifches Dorf, 
2. Stunden von Eulmbad) , gegen 
Bayreuth. 

Brunn, ein Bayreuthifches Dorf, im 
Amt Streitberg. Der Pfarrer dies 
fes Orths ſtehet unter der Superio- 
tendur Bayreuth. 

unn 
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der Bronn,ein Yayreuthif. Stunde das Zara) 
in 0 yo ge —— erfauifte ren Ras — 
| want rei De Sohann zu Nürnberg von 
= .1403.000 een sonShne —————— 
Mark, B Buchbach, ci — 
Zuerbach » Der daſelbſtige Pfarrer im Anne auenftein, 
ſteh unter der Superintemdur Pay: — —* Bayreuthiſches Dorf, 
ww 5* ey Kir 
Zrunn, ein Bayreuthiſches Dorf, im Buchenbach 
Amt Neuſtatt, eine halbe Stunde eine halbe ER area. Def, 
„ davon gegen Herzog Aurach. Amte Pegnitz, gelangte Anno 1402. 
—3 ein Bayreuthif. Dorf, von Borzimoy von. Schrwpnark 
‚im ‚eine Stunde durch Kauf an Burggraff — 
ie vo we, , wohin — 3 nen zu erg. 
: ie finder man au 
 Kmhei, im erthanen, meis des —— * 
Such, —— „ei Bay⸗ 
ee, nee F 
Ro N) ıngen, ein ayr * 
Bo on * —— —* ben Mard-Eriebach. 
ein Bapreuthif vf, gehört in vie Buͤchel, ein Dayreushifches Do 
Amts⸗ —— — Culm⸗langte durch Abſterben des 
bad. chlechtes von Weirich n 05 de 
Dub , ein anreuthifches Dorf,des liche Daus. 


” Azıts er nichsberg,fam von denen 
von Schönftert an das Fürftliche 
©. Haus. wid. Burgermeifters Thel, 

ı Jur. Equeltz, p. ı. fol. 81. 
Buch ‚ein in Die Landes⸗ Hauptmann⸗ 
° afft Hof , anderthalb Stunden 
J on gegen Lichtenberg 2 
"De Rn ‚ 6 Bayreuthiſch iſt, und Des 

errenvon Dobeneck gehoͤret. 

oder Bucha, ein Bayreuthi⸗ 
sches Dach Darf „im Ay Pegnig, eine 


»i 


Buͤhl, ein Mitterfchafftliches Dorf, 
eine "Stunde von IBaldenfelld ge: 
gen —— gel gen beſitzen vie 
Herren von Riene 

Bunckenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf 
ing Amte Hagenbuhach. 

Bundenbacb, ein Bayreuthlſ. Dorf 
des Klofters Muͤnch⸗Steinach. 

Bur ebach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
in die Voteh Lehenthal gehoͤrig. 
| gg ° Durgs 


7:77 
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Burg + Bernheim , oder Marck⸗ 
Burg: Bernheim, ein Bayreuthis 
ſcher Marckflecken und Schloß, 3. 
Stunden von AWindsheim gegen 
Rotenburg. Diefer Orth warvon 
SGraf Friederich von Truhendingen 
Anno 1280. an Burggraf Friede⸗ 
richen von Würnberg verfaufft, und 
ift von feinen Wildbade, oder Mi⸗ 
neralifchen Waſſern beruffen, wel 
ches Anno 1718, die veritorbene 
Königin in Pohlen das letztemahl 
—— Auch ſo gar haben 

arolu: Magnus, und Po meh⸗ 
rere Kayſer, neb Chur⸗Fuͤrſten, 
Alberto zu Brandenburg daruͤber 
Privilegia unter andern des Iun⸗ 
halts ertheilet, daß ‚ wer im dieſem 
ild bade zancken, oder einen ſchla⸗ 

en würde, ſoll die Hand verlohren 

aben, oder ſolche mit so. Gulden 
wieder löfen. Der Rath und bie 
Bürgerfhafft follen Macht haben, 
durch ihre Wirthe und Dienere, 
ein und Bier zu ſchencken, denen 
Vi&ualien Tax zu feßen , und Die 
Gaͤſte follen bey Straff 4. Geld» 
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Canton Steigerwald, umd ift dem 
Herrn vom Brüms eigen. 


Be Querlreuth, 2, Bay 
i 


veuthifche Dösffer, find 1351. von 
einem von Kojow an Die B 
grafen von VWürnberg — 
worden, iſt aber, wo ſolche liegen, 
noch von mir nicht auszum 
geweſen, Vid. Paftorii Franc. Re 
diviv. p. 389. 


Burg: Haig. Vid, Zeig. 
Bußbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 


am Flüßfein Trimppach, mit ei 
Kirche, 3. Stunden von Bayreuth 
gegen Holfeld. 


Buttenheim, ein Ritterſchafftl. Dorf 


im Amte Baversdorf ‚ gelangte 
Anno 1349. an Das Firflihe Haus 
Bayreuth durch Kauff von Conrad 
von Schlüffelberg. Dermahlenbes 
fisen Diefes Dorf die Herren vom 
Stieber, und halten fich wegen ſol⸗ 
ches zum Ritter⸗Orth⸗Gebuͤrg. 


CE. 


Guiden bey denen Wirthen zu zeh⸗ Arologeim , ein Bayreuthiſche⸗ 
ven fhufdig fenm. Der Landes- € Dorf im Amt Lichtenberg, 
Haupemann zu Meuftatt an der Lafendorf, ein Marckſſecken, liege 3; 
Anfch hat dafelbit einen Amtes Stunden von Culmbach „gegen 
Schultheißen und Gerichts⸗Schrei⸗ Banmberg. Der 
ber. Der vᷣfarrer und Diaconus. NE Tan 

ı 


ftehen unter Neuftättifcher Superin- Accis- Einnehmer allbier find am die 
tendur, Der le aber un Amts: Hauptmannfchafft zu ulm 
ter einem Dber-Forf-Meifter. bach, der dafige Pfarcer aber und 
Zürcig, an Bayreuthiſches Dorf Diaconus an. den Superintenden- 


ten gebachtes Orthes ieſen. 
Dieſer Orth iſt RN a: 
Mär ten befreyet. Uber — dar⸗ 

[0 


bey Bintʒwang T 
Burggeub, ein Bayreuthifhes Dorf 
im Amte Streitberg „ gehört iume 
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zu gehörigen Forft und Jagten iſt 
— leader Foͤrſter gefeget. 

Caſtell, welches Piftorius in Franconia 

' Rediv. p. 71. eine Veſtung nennet, 
liegt in der Amts» Hauptmann 
ſchafft Wohnſiedel. 

Cautendorff, liegt in der Bayreuthi⸗ 
ſchen Landes ⸗Hauptmannſchafft 

of, 2. Stunden Davon. Die das 

ige Kirche ſtehet unter Der Superin- 
tendur Hof, 


Cemmeritʒ „en Bayreuthifches De 


in der Amts; Dauptmannfeha 
Culmbach. 
Claus⸗Aurach, ein Bayreuthiſches 


Dorf, fuͤhrt * Nahmen von der 

Aurach, welche dajelbit entipringt, 

und liegt bey Marck⸗Erlbach gegen 
bßkirchen. 

Conradsreuth, vulgdö Cunersreuth, 
ein Vapreuchiſche⸗ groſſes Dorf, 
zwey Stunden von deſſen Amts⸗ 
Hauptmannſchafft Hof. Der jetzi⸗ 
ge Paltor iſt einer von Mufel, wel⸗ 
cher unter ber Superintendur Hof 
fiehet. Der Orth gehöret zweyen 
Herren von Reigenftem , welche alls 
da wohnen. 

Conradsreutb,ein — — 
eine kleine Stund von dieſer Re 
dentz gegen Creuſen. 

Cottenau ein Ritterſchafftliches Bay⸗ 
reuthiſches Dorf, des Cantons Ge⸗ 
buͤrg, beſitzen die Herren Ober⸗ 
laͤnder. 

Tottenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Ober⸗ Amts Bayreuth. Da⸗ 
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Craͤfft, ein Bayreuthiſches Dorf, ol. 
Monoflada genannt. 

Cremitz, ein Bayreuthiſches Dorf ine 
Dber : Amte Himmel-Eron. 

Cretz, ein Bayreuthiſches Dorf in dee 
a » Hauptmannihafft Bay⸗ 
reuth. 

Creußen, Lat, Crulina, ober Crufena, 
am Rotben- Mayr, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Amt und Stadt, 3. Stunden 
von der Refideng gegen Pegnig, 

leichfam in einem Walde gelegen. 
Damit war Anno ıası.Burggraf 
SFriederich zu Nürnberg vom Rays 
er Conrado IV. belieben. Limnx. 
ur, publ, Tom. V.c.7.$.29. Sie 
ieffe in alten Zeiten Crusmi , auch 
Crufin. Chronic. Gottvvicen. Lib, 
Iv, p. zı5. Sie iſt auch fonften eis 
neMünsftadt geweſen. Auffer dem 
in diefer Gegend zu findenden Bley: 
Bergwerck nehret fie fich von feis 
nen irrdenen Trinck⸗ und Dergleis 
hen Geſchirren, welche von hier in 
Teutfchland weit verführet werden. 
Daſelbſt hat der ım die Amts— 
Hauptm Bayreuth gehös 
rige Ober: Amtmam einen Stade 
Mogt,Serichts-Schreiber, Steuers 
Zoll» und Aceis Einnehmer zu feis 
nen Untergebenen. Die unter der 
Superintendur Bayreuth gehörige 
Kirche aber wird von einem Pfar⸗ 
rer und Seniore Capituli, einen 
Prarr sAdjendto und Hacono ders 
mahlen verfehen. Die Stadt hat 
4. Burgermeiſter, und nebſt dem 
©92 Stadt⸗ 





PR Wagen 


nn: Mr“! 


—— ir 


hindern — — 


Yen 


-z 


an % 


er a Er 
TAB TER EP PR 


7* 

* 

— — 
— 
I we 

—_ — 


ET 


— 


236 


Das Marggraffthum Bayreuth. | 
Stadt-Screiber 8. Raths-Glie⸗ am WWeifen: Mayr 4. Stunden 
der, ihre Milig audy einen Haupt⸗ von Bayreuth, an einen fruchtbar 


mann, Lieutenant und Fühnderich. 
fon diefer Stadt Alterthum ers 
jehlen des Brunneri Annales Bojo- 
rum, daß, al3 Hezilo, oder nach 
jesiger Mund - Art, Heinrich, ein 
- Graf aus Francken , reider Kanfer 
Heinrich den IL. rebelliret, und deß⸗ 
wegen feine Gemahlin Gerberg und 
ihre Kinder dahin nach Creuſen ges 
bracht, gedachter Kayfer folches 
erobert. Amo 1631. md 1632, 


ren Drthe , it Anno 1248. oder 
nach anderer befferer Meinung 
336. von dem Graf, Ottons ju 
Orlamuͤnd, Herrn Johann Burg⸗ 
rafen zu Nürnberg zugefallen. 
Anno 1430. ward die Stadt von 


Hußiten fall gang abgebrannt und 


groſſe Graufamfeit Durch verhrew 
nen der Leuthe dabey ausgeuͤbet. 


Ferner 1553. von Marggraf Alb⸗ 


rechts Feinden, als denen Bi chofs 
fen zu Bamberg und Wuͤrzburg, 
. und der Stadt Nuͤrnberg übel zus 
gerichtet , nachdem, die Son auf 
einem Berg gleich über der Stadt 
liegende Veſtung Plagenburg Anne 
554. nad) langwuͤhriger Belage⸗ 
rung, erobert und gefchleiffet wor⸗ 
den ; welche leßtere aber hernach auf 
das neue mit 40. Schuhe dicken 
Mauern, Waͤllen und in Felſen ge 
hauenen Gräben verfehen, und bu 
fonders das bafige hohe Fort, die 
Cbriftianin genannt, im Jahr 1608. 
von Marggrafen Chriſtian darin⸗ 
nen erbauet und ungemein befejtiget 
worden. Man findet auch hrer fehr 
tiefe Zieh - und verfchiedene andere 
Brunnen, und Waſſer⸗Leitungen, 
welche gleichſam einen ftehenden 
Ste vorftellen, der niemablen vers 
trocknet. Der Umfang von deffen 
aufferften Wall iſt —— — 
daß cr an Weite die Stadt Culm⸗ 
bad) ſelbſt übertreffen fol. Insge⸗ 
mcin vermahret man an dieſem Orth 
die Staats: Gefangene. Darins 
nen wird auch das Fuͤrſtl. Gemein⸗ 
fchajt 


Sun — 


- 


* allhie das feindliche Kayſer⸗ 
iche Kriegs⸗Volck gar uͤbel Haus. 
Zeil. Topograph. Francon. f. m. 54. 
Doch —* fie ſich anf das beſte wie⸗ 
der erholet, ſo daß auch 7. re 
Maͤrckte darinnen jetzo gehalten 


werden. 
Chriſtians, ein Dorf bes Caſten⸗Amts 
Bayreuth. 
Chriſtesgruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Lichtenberg. 
Culm die Rauhe und Culm die 
Schlechte oder Hohe beygenannt, 
ſind zwey Schloͤſſer, in deren Mitte 
das Staͤdtlein Neuſtatt reger. Bey⸗ 
de gelangten in der Bruͤderl. Erb⸗ 
Theilung an Burggraf Albrechten 


An. 1435. 

Culmbach, ol. Kalinna, auch Culm- 
nach .lat, Culenbachium, Colmen- 

Bachi wegen des dabey befindlichen 
vielen Weinwachſes, oder Culm- 
bacum , eine ehemahlige Mefidenz- 
Stadt derer davon annoch fo ges 
nannten Herren Marggrafen vom 
Brandenburg » Cuhnbach. Diefe 
einiger maſſen bevefligte Stadt, liegt 


BE 


. R 
. ————— 


“ 
art 195 
* Pe 
En 
= 


BE SITZEN F LH K 
rn — — 
y +3; 5 4 Ba 


> — 
my * 


— 
Hi 


E = 
— — 
ur 


etz; 


—— 


* 


at 
— 
1* 
* 
F J1 


«a, 


* 


— GR 
a n 


Fre 
ee. 
— 
vn’ 
- 
a 


— 


= 

—— 
— — * 

ws 


Ai 


2a 


ee 


—— 
ni: 
— an 


[2 
— 


ur 
” U 
+: —— 
EA a ie 


- 
— 
ER AB 


wer 


4 
— 


Kr 
ve. - 
m 1, 
x - * 
— 


En, 
ze s 
- ne 
-- 
ds —— 


— de 
Br |; 
se} \ 
u z # a 
= 
e3 














fchaffttiche Archiv, morgu 3. Archi- 
varii befteilet, verwahrlich gehal⸗ 
ten. Dichte am der Neitung hat 
das Kloſter Langefheim einen Hof 


mit einer Capel, in welchem ein ſo ge ⸗ 


nannter Pater Canʒley⸗ Direktor Die 
Einfünffte von vielen um Diele 
.: Stadt liegenden Kloſter Zehenden 
und Gütern beforget. An diefem 
Platz mag das Augultiner Kloſter, 
welches Burggraf Johann zu Nuͤrn⸗ 
berg Anno 1340. in Culmbach ge⸗ 
ſtifftet und dotiret, worinnen Anno 
1518. Lutherus bey feiner Durch⸗ 
reiſe denen Mönchen gute Lehren ge⸗ 
geben, geitanden haben. Anno 1634. 

wurde die Stadt von dem Kayferl. 
"" Gereral Lamboy mit Gewalt ein 
genommen, die Vefun aber mufte 
er mit Frieden laſſen. Am Jahr 
4708. empfande die Stadt von eis 
nem ausgefommenen Feuer vielen 
Schaden. Don Herrichafftlichen 
Bedieuten ftehen dafelbit 1.) Der 
Ambts » Hauptmann. 2.) der 
Ambts⸗Hauptmannſchafftl. Secre- 
tarius, 3.) der Kaften + Ambt- 
mann. 4.) der Klofter- Ambtmann 
5.) ber Stadts Wogt. 6.) der 
Ambts-Steuer-und Accis- Eimich- 
mer. 7.) der Kriegs - Commilla- 
rius, 8.) die Stadt Steuer -und 
Accis - Einnehmere. 9.) der Ges 
richts » Schreiber. Auſſer den 
Stadt = und Land » Medico findet 
man allbier noch einen dritten. Das 
Geiſtl. Minifterium beſtehbet aus eis 
nem Superintendenten und 2. Dia- 
eonis. Die Bürgerkhafft ſtellet 
eine Compagnie iu ‘Pferd und sine 


- 
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ft Fuß auf. Das Poſt⸗Amt unter 
lt auf diefer Srarion einen Fürftt, 
Verwalter. Das Stadt: Mathe; 
Gollsgum beftehet aus 4. Burger 
meiſtern, dem Syndivo und 8. des 
innern, Dann 6. des Äuffern Mathe, 
Sin der Veſtung Plaßenburg com⸗ 
mandirt ein Obriſter und nach ihm 
einHauptmann,nebft 2. Lieutenants. 
Noch iſt wegen gedachter Veſtung 
Plaßenburg unangeführet nicht za 
laſſen, wie folches Schloß die Gras 
vw von Plagenburg entweder ers 
auet, oder befeffen. Sie ſtamme⸗ 
ten aber von denen berühmten alten 
Herzogen von Meran und Andechs 
ber. An. ı 126. wird in einem Do- 
nations - Brief Biſchoffs Orsonis 
Sandti zu Bamberg, eines gebohr, 
nen Grafens von Andechs, feines 
Bruders , Örafens Bertolphi von 
Plaßenberg Erwehnung gethan. 
Ob und auf was Arth aber das 
auch alte Adeliche Gefchlecht derer 
von Plaßenberg, welches Anno taus 
fend, fechshundert und etliche vier 
ig abgeftorben , und welches das 
ayreuthifche Dondorf und Gike 
genberg befeffen, dem Graͤfll. Haufe 
verwand geweſen, laffe dahin ges 
pet ſeyn. Don der Stadt Eulme 
ach vide Nentfchens Brandenbur⸗ 
gifches Cedern- Hain p. ı53. Me- 
riani Topogr, Franc, fol, 90, Pa- 
or, Franc, Redivivam p, 392. und 
Antiquarium des Neckar⸗ Mayn⸗ 
Lohn⸗ und Mofel: Stroms p. 183. 


Culenfells, em anne Dorf, 


im Amt Pegnis , eine Stunde dar 
von gegen Erlang. 
693 Culen⸗ 
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Culenhof, ein Bayreuthiſches Dor 
— Ober; Amt —5 — bel, 


£ulmein, ein Ritterſchafftliches Dorf, 


beſaſſe Anno ısss. Veit Ludwig 


Pfreumbter son Bruck, 


Eulmiz, ein Bayreuthiſches Dorf, 2. 
Stunden von Schauenfkein, gegen 
—— 

on Denen von Reitzenſtein an das 

liche Haus. Burgermeifter in 

f — rege p. 1.£.81. Ans 
jeo befiken e8 Die Herr 

alder, — 


Cunreuth, ein Ritterſchafftl. Dor 
des Drthe —— — 
hoͤret dem geſamten Freyherri. Ge 
ſchlecht der Herren von Eglofitein, 
welche aud) Die — Evange⸗ 
liſche Pfarr⸗Kirche zu befeken * 
ben. An. ı 753. hat Marggraf Alb⸗ 
recht zu Brandenburg folches eins 
genommen, verbrannt, und 40, das 
rinnen gefundene Bauern nebſt ihs 

2 * — auffnüpffen faffen. 
uſtenlohr, ein Bayreuthifch Dor 
im Klofter-Amt Frauenthal, j 


D. 


DAebach ein Bayreuthiſ. Amt 
und Marckfleck, 3. Stunden von 
Neuſtatt an der Anfeh,gegen Hoͤch⸗ 
ſtett. Solches hat An. 1157. das 
Stift Bamberg befeffen. Ludew. 
Hiftor. Bamb. p. 1. £. 129. Wach der 
Zeit ift der Orth in Gr. Ludwigs 
zu Dettingen Hände und An, 1280, 
oder 1270. von Diefen durch Kauf 


am Wald, fam- 


an das Fürftl. Haus Brandenburg 
— Das Schloß daſelbſt ha⸗ 
en An. 15 425. die Bauern ruiniret. 
Der daſige Pfarrer ſtehet unter der 
Superintendur Neuſtatt. Die Ge⸗ 
richte beſorget ein Amtmann. Die 
Gefälle der Steuer⸗ und Accis- Ein⸗ 
nahme dieſes Staͤdtleins iſt mit g. 
Jahr⸗Maͤrckten privilegiret. - 

Dachsbach, ein Bayreuthifch Dorf, 
im Amt Birckenfeld. 

Danndorf,, ein Ritterſchafftl. Schlof 
und Dorf,des Cantons Gebürg, 2. 
Stunden von Cronach, gegen Culm⸗ 
bach, iſt denen Herren Barons von 
Kuͤnsberg eigen. 

Dannich, ein Bayreuthiſ. Dorf, eine 
Stund von Culmbach. 

Dausenfeid,Dangenhaid, ein Schloß 
mit einem kleinen Dörflein,im B 
reuthifchen Frais, im Amt Müni 
Aurach, dem Herin Graf Pickler 
zuſtaͤndig. 

Deigenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf. 

Deitenheim, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Hoheneck. 

Demantfurt, Ziemersfurrb,ein Dorf 
im Bapreuthifchen Frais, des Amts 
Dachsbad) ‚eine Stunde Davon ges 
gen Hoͤchſtaͤtt, darinnen die meiften 
Unterthanen Rürnber iſch, etliche 
nnerageäfich und 1. Ritterſchafft⸗ 

I er, 

Dennenlobe, ein vermifchtes Dorf, 
eine Stunde von Erlang an der 
Landftraffe gegen Nürnberg , ge 
langte An. 13 12.von Gottfried von 
Brauneck an bie Herren Durassafı 

t 
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ſen zu Nürnberg. Darinnen, nedft 
einem Zoll⸗Einnehmer, yur etliche 
Bayreuthiſche und. Anſpachiſcher 
Unterthan, die uͤberige alle,nebft der 

rg und Pfarr , Nürnbergiich 
ind. 

Depen, ein Bayreuthifches Dorf, in 
der fandes-Hauptmannfchafft Dof, 
gelangte zu den Fuͤrſtl. Haus von 
denen von Zedwitz, Beulwitz und 
Feilitſch. 

Deps, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Saften ⸗Amt Bayreuth. 

Dethau, ein —— Dorf. 
Allda und zu Ebersdorf unterhält 
die Serrfchafft einen Ober⸗Foͤrſter. 

Dettelsberg, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Bayersdorf. 

Dettendorf, liegt im Bayreuthiſchen 
Amt Neuftatt an der Solch ‚eine 

Stunde davon gegen Dachsbach. 

Deuperliz, ein Bayreuthifches Dorf, 
im Höfiichen Ereiß ls befaf 
Be Iters Die Hersenvon Wale 

eis. > 

Diebadh, ein Bayreuthifches Dorf, 
im Amt Neuſtatt am ber Ayſch. 

Dieboldsberg „ ein Bayreuthifches 
Dorf. 

Diedersgrün, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Arzberg- 

Dieffendorf, vd. Tieffendorf- 

Diefsbrunn, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Streitberg „ 2. Stunden 
davon. — 

Dielersbeim, ein Bayreuthiſ. Dor 
im Amt Reuhadt ander Ahſch. 
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Diemetfürtb , Diemersfürch ein 
Bayreuthif, Dor A 
che "ie ie — 
Diepersberg, ein Bayreuthiſ 
im Ober s Ant Fran Der, 
Stunde davon gegen Langen:Zenn, 
barinnen auch Nürnberg zugehöris 
ge Unterthanen befindtic, 
Ziespech, ein Bayreuthifches Do 
an der Anich,eine Stunde et 
14 gegen en: hat eine 
⸗Kirche jür i 
=; euftatt gehörig. BE 
ieftuben , ein Bayreuthiſ. Dorf, 
2. Stunden von ber Re « 
gen Creuſen. I * 


bey der Kirche ein Inſpectot und 
Diaconus, 
Dierenbols, ein Bayreuthif. 
liegt eine "Eleine Sum, 9 
— ar Amt Neuhof. 
ietersheim , ein Bayreuthif. Dorf 
im Amt Pirckenfeld nee 
— gegen Windsheim. 
terersdorf, ein Bayreuthif. Dor 
im Klofter-Amt Frauen: —26 
Dietersgruͤn, ein Bayreuthiſ. Dor 
im Amt Arzberg, eine Eu — 
von gegen Hohenberg. 


Dieshofen ‚ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ant Heu Kirchen in 8* 


davon . 
Doben⸗ 








2 


Dobenreuth, ein Bayreuthif. Dorf, 
morinnen Die Herren von Beulwij 
einen Ritter⸗Sitz haben. 

Dohberlig/ein 

— yreuth, 

Döberlig, ein Bayreuthifches Dorf, 

er das Klofter-Ams Hof gehörig. 
oͤberſchuͤtz, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Cajten+ Anat — 

Doͤbra ein Nayreurhifches Dorf, 
eine Stunde von Schauenflein ge 
gen Cronach, die alldortige Kirche 
iſt eine Filia von Schauenſtein. 

Doblau ‚ein Bayreutbifches Dosf, 
eine Stunde von Hof,gegen Wohn: 
fiedel, deffen Paftor gehöret in die 
Superiat-ndur zu gedachten Hof 
Die von Magmig, und Kotzau befaſ⸗ 
fen vor dem ſolchen Orth, vid Burs 
rg Taf. Jur. Equelt, p. 1. 

I 


Dölau , ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine ſtarcke Stund von der Mefis 
ben; gegen Wohnſiedel. 

Doͤhlein, ein Bayreuthifches Dorf, 
un Eaften: Amt Bayreuth. 


Doͤrfles, ein Bayreuthiſches Dorf, 


um Amt Streitberg , 2. Stunden- 


davon gegen Würnberg. 
Dörfles ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Gaften: Amts Wohnſiedel. 
Dorfgrub, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Weiſenſtatt. 
Dorfivendern, eın Bayreuthiſches 
— bey Kirchen Lammitz deſſen 
mt. 


Dormig , ein vermifchtes Dorf, im 
Bayreuthifchen Frais, des Amts 
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Bayersdorf , eine Meile von Er 
lang , darinnen Bambergifce 
Marggrälihe, Nuͤrnbergiſche und 
Ritterſchafftliche Unterthanen. 
Dornlach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Caſten⸗Amt Culmbach. 
Donndorf, liegt eine Stund von 
Bayreuth gegen Holfeld , hat ei 
Schloß und gehört in den Ritter 
Orth Gebürg denen Herren von 
Luchau. Mor diefem befaffen fol 
chen Drth die abgeftorbene Herren 
son Plaſſenberg. 
Donnersreuch , ein Banreuthifches 
Dorf, im Eaften: Amt Culmbach. 
Dos,ein Bayreuthifches Dorf , an 
der Trupach im Amt Neu⸗Kirchen, 
bey dem Staͤdtlein Gräfenberg. 
Dortenbeim, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
indem Amt Neuſtadt an der Aufch, 
2. Stunden Davon gegen Binde: 
heim. Daſelbſt hat die Stadt 
Windsheim auch 5. Unterthanen, 
Deſſen Paltor ftehet unter der Su- 
perintendur Neuſtatt. Zu Denen 
Forſt⸗ und Jagt⸗Sacheñ allda iſt 
ein Wildmeiſter beſtelt. 
Dreßenderf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
ehnfern Hof, daſelbſt hat es fchöne 
Anbrüche son rothen, weiſſen und 
fhwarsen Marmor. 
Drofenfeld, am Rothen Mayn, ein 
Bayreuthifches Dorfmit einer Kirs 
che, eine ſtarcke Meile von der Re 
iden an der Culmbacher Straſſe. 
ie. Alt⸗Droßenfeld. 
Duchſtatt, ein Bapreuthif. Dorf. 
Dürnbuch, velgo Dürbuch , ein 
vermiſchtes Dorf, in der Cloſter⸗ 
Vogte 
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Vogtey Lange» Zenn , erfauffte 
Marggraf- Ehriftian zu Branden⸗ 
‚burg. Solches liegt eine Stunde 
von Langen: Zenn gegen Neuftatt. 
Die Unterthanen find Teutſch⸗ Or⸗ 
Dich, Dapreuthifch, Anſpachiſch 
und Nürnbergifch. 

Dürventhal, ein Bayreuthif. Dorf, 
in der Landes + Hauptmannfchafft 
Hof „gen Neyla, gehöret denen 
von Reitzenſtein. 

Duͤrr enwayd, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Lichtenberg. 


E. 


EBenberg ‚en Bayreuthiſ. Dorf, 
* Caſten⸗ Amt Culmbach ges 
hoͤrig. — 
Kbersbach, ein — a Dorf, 
. ber Amts: Hauptmannfchafft Neu⸗ 
ſtatt, eine gute Stunde von diefer 
Stadt gegen Herzog⸗Aurach zu 
fuchen. | oh 

Ebersbach, , ein Bayreuthif. Dorf, 

. im Hunt Bayersdorf,, 1. Stunde 
davon. 

Ebersbach , ein Bayreuthif. Dorf, 
an dem Weiſen Mayn, eine Stun⸗ 
de von Culmbach. i 

Ebersburt, ein Banreuthif. Dorf, 
im Amt Embs⸗Kirchen, eine Fleine 
Seil Davon gegen Sangen-Zenn. 

Ebersdorf, ein Bayreuthif. Dorf, 

- Des Amtes Neuhof , liegt eine 

Stunde davon gegen Anfpach. 

FEbersdorf, ein Bapreuthif. Dorf, 
bes Dber + Amtes Lauenftein , eine 


ner hält fi 
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‚Stunde davon, deffen Kirche ein 
Filial von gedachten Lauenſtein iſt; 


Gehoͤret denen Herren von Alten⸗ 
ſtein. 





Ebrechtſtein, Sckbrechtſtein/ oder 


Eberhardtſtein, ein Bayreuthifs 
Schloß, in deſſen Amt Streitberg, 
eine ſtarcke Stunde davon gegen 
das Nuͤrnbergiſche erkaufften die 
Burggrafen zu Nürnberg Anne 
1358, von Herrn von Weidau und 
Seckendorf. Vid. Paltor. fol. 395, 
Limnz. J.P. T. 5.0.7. feget davor 
bas Fahr 1355. 


Kchenberg , ein Bayreutbif. Dorf, 


im Amt Muͤnich⸗ Aurach, eine Stun⸗ 
de davon gegen Neuſtatt. 


Edenhofen, ein Weyhler, im Amt 


Dachsbach, eine halbe Stunde von 
dieſem. 


Eckerodorf, ein Bayreuthiſch Dorf, 


liegt eine kleine Stund von Day, 
reuth, und hat eine Enangelif. Kir⸗ 
che. Deſſen Pfarrer ſich unter die 


--Superintendur Bayreuth rechnet. 


Der Orth ftehet Denen Herren von 
Luchau zu. 


Eckwartshofen, Equartshofen, ein 


Bayreuthiſches Dorf, des Cloſters 
Frauenthal. Daſiger Kirchen⸗Die⸗ 

aͤlt ſich an den Superintendem- 
ten zu Neuſtatt. 


Efeldrich, Effelterich, ein vermiſch⸗ 


tes Dorf, eine Stunde von Bay⸗ 
ersdorf im Bambergiſchen Frais 
des Cent⸗ Gerichts Vorchheim, ift . 
nach NeusKirchen gepfarrt,, und 
bat Bamberg allda bey so. Bayr 
Dh reuth 
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— —— —— — 
reuth 6. und Nürnberg 2, Unter⸗ 


nfee, ein Bayreuthifches Dorf 
im Amt Pirckenfeld , eine Vierte 
Stund von Neuftatt ander Ayſch. 
Eggloſſtein, ein Berg: Schloß und 
Stamm Haus derer Herren von 
© Eglofftein in den Ritters Canton 
Sebürg gehörig, liegt zwey Stun 
den von Öräfenberg gegen Streit⸗ 
berg, hat eine Evangeliſche Kirche. 

Eggloſſteiner / Süll, ein zu obigen 
Berge Schloß gehäriges Dorf, in 
welchem die Stadt Nuͤrnberg auch 

x etliche Lehenteute hat. | 

Ehrenberg, Ebrenbürg , eine Ca 

pell , dahin jährlich eine Ball 
Mybr efchiehet, 2. Stunden von 
orchheim. 

Ehe ‚ein Bayreuthiſches Dorf, im 

| Dber - Amt Neuſtatt an der Ayſch. 

Eiben, ein Bayreuthiſch Dorf, eine 
Stunde vonder Reſidenz⸗ Stadt. 

Eichen , ein Bayreuthifh Dorf, 2. 
Stunden von Bayreuth gegen 
Eulmbach. 

SEichig, ein Bayreuthiſ. Dorf, eine 
halbe Stunde von Culmbach gegen 
Rupferberg. 

Eichich, ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von der Reſi⸗ 
denz - Stadt gegen Weidenberg. 

Kichicht, ein Bayreuthiſches Dorfr 
in der Amts + Hauptmannfchafft 
Hof.Der Pfarrer daſelbſt fteher un 
ter der Superintendur Hof. 

Eicheiberg, ein Bayreuthif, Dosf, 
im Amt Hoheneck. 
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Einersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗ Amt Neuhof. 


Elbersreuth, Albersreuch , ein Rit⸗ 
terfchafftl. Dorf Orthes + Gebütg, 
4. Stunden von Cronach gegen 
Schauenftein , gehörte denen Her 
ren von Wildenſtein, von welchen 
es an die von Rineck gelangen, 


Elſenberg, Klfendorf , ein vermiſch⸗ 
tes Dorf, 2. Stunden von Bay 
ersdorf, darinnen Die Unterthanen 
Bambergiſch und Nuͤrnbergiſch. 


Eltersdorf, ein vermiſchtes Dorf, des 
Dber- Amts Bayersdorf, 1. Stun⸗ 
de von Erlang, gegen Nuͤrnberg, 
darinnen drey Viertheil derer Un 
terthanen Nuͤrnbergiſch, und ein 
Viertheil Marggraͤſlich, die Kirch 
und Pfarr iſt auch Nuͤrnbergiſch· 


Eltmansberg , ein. Bapreuthifches 
Dorf, zeiget fich im Amte Ereufen, 
wey Stunden von diefer Stadt an 
Baperifchen Graͤntzen. 


Embs-Rirchen, an der Aurady, ein 
Marckfleck, eine Meile von Neu 
ftart am der Anfch gegen Nuͤrn⸗ 
berg , der alldortige Fraifch ⸗Be⸗ 
amte, Amts⸗Caſtner und Gerichts, 
Schreiber, auch dafiger Pofthalter 
ftehen unter der Landes; Haupt 
mannfchafft zu befagtem Neuſtatt. 
Die Sagt Sachen befsrget allda 
ein Sber + Forft-Meifter , gleichwi⸗ 

auch der Pfarrherr unter Dafiger 
Superintendur ſtehet. Anno 1362. 

. hat Goͤtz oder Gottfried von Se 


cFendorf diefen Orth Denen u 
urg⸗ 
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— — — — 
Burggrafen kaͤufflich uͤberlaſſen. Norim. Diplomat. ad hunc ann, 
Vid, Paſtor. Franc. Rediv. fol.aꝗaß. 0 
- Anno 1450, im Krieg zwiſchen de Erbſtbuͤhl, ein Bayreuthiſches Derh, 
nen Marggrafen und einigen Städ»s im der Landes» Dauptmannfcha 

ten haben diefe den dafigen Kirche Hof, überfieffen die von Drechjel 

hof, nach ziemlichen Widerſtand dem Fürftichen Haus. | 

erobert, und diefen Flecken abge Mreiprechtsbofen , Erben: ’ 
er | — Daflof auch bie Stade 
a : ohen auch die Sta 
Emmersdorf liegt im Bayreuthi⸗ Femndehem s. Unterthanen beftz 
h 


fehen Amte Dachsbach, eine Stums m 
De davon gegen Hertzog⸗Aurach. KErdersreuh ‚ ein Bayreuthiſches 


Emtmansberg , Embmannsberg , 
ein Ritterfchafftlihes Schloß und 
Dorf im Dreh» Gebürg, 2. Stuns 
den son Bayreuth gegen Ereufen 
befindlich, gehörte An. 1655. Reins 
hard Sigmund von Schaumberg, 
dermahlen ift es dem Freyherrlichen 
Steinifchen Daufe, jufamt dem Ju- 
re Patronatus, über Dafige Kirche 
zuſtaͤndig, welche Pfarr aber Bay: 
reuth pro Epilcopo erfennet. Dies 
fes Ritter⸗Guth ift nach Abfterben 
des letzten Poflefloris , des Herrn 
Geheimden Raths von Stein, dem 
Hochfürfil. Haus Bayreuth, als Le⸗ 
ben- Deren heimgefallen, und wird 
dermabhlen von diefem befefien. 
Engelhardtsberg, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf im Amte Streitberg. 

penreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
* Hoͤffiſchen N vor 
deffen Denen Herren von Raben⸗ 
—— Burgermeiſter Thel. jJur. 
queſt. p. i. fol. 81. 


gEpprechrftein , ein Bayreuthifches 
SE a os 
m Zürftlichen Haufe zw Hift 


— 


Dorf des Amts Selb, gehört des 
nen Herren von Lindenfels. 


Eremitage, ober auch die Zinfieds 


lerey zu Teutfch genannt, ein Luſt⸗ 
aus , murde eine Meile_ von 
ayreuth im einem dicken Wald 
von dem verftorbenen Mar. Ha 
Georg Wilhelm erbauet. Gold) 
Schloß , zu welchen man Durch eine 
den Berg Parnaflum vorftellende, 
mit MWaffer + Künften ausgezierte 
Grotte, und Baum  Alleen gehet, 
ift nach Bauern: Arth angeleget, 
und fiehet aus, als wann es aug eis 
nem einzigen Felfen verfertiget waͤre. 
Die zweyte Örotte führer zu einen 
Eleinen Garten mit einem Bauern⸗ 
Haus umgeben. Zu Ende diefes 


Gartens gelanget man zu den aus 


2. Flügeln beftehenden Wohn⸗ 
Haus, welche Flügel vermittelt eis 
nes prächtigen Saals an einander 
hangen. Die auf dem einen Flügel 
befindliche 12. Eellen’gehörten vor 
den Herrn Marggrafen als Patrem 
—— und 12. Eremiten 
maͤnnlichen er Sue eben 


fo viele vor die Frau Marggräfin 


und ı2. Einfiedler Damen, Dee 
ha daran 


+ .* 
15 


KT 


Be A 
u vn Eu. 


A Yu 5 
— 3*— 3 
— » 
—2 — — u 
3 : 


— —— 


y- 


h 
j 

+ 
J 
J 
J 
‘7 
1% 
Ta 


7 
*⁊ u 





» — J > 2 
vi - ou en & 
u er P 


rt 


un 
Fi 


zT ten tn 
u E nn. J — ——— 


J 
1 
kit 
vo 
< HN 
J — 
TEE 
1: 7 
Math 





AM 
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und wird von einembefondern Hof 


F & einer; der Faſanen⸗Garten aber 
vdon einem Faſanen⸗Warter beitens 
unterhalten. Am Ende des Gar⸗ 


tens befindet: ſich ein von —— 
Berg kommender Waſſer 


Im Walde dabeny har jeder Ein ee 


einem befondern nach Art einer 


R Einſiedlerey gebaueten Pavillon. 


Wer von dieſer hier beſchriebenen 
| s» Einfiedferey’ Ordnung und Reguln 
etwas wiffen will ‚sder finder ſolche 

bey den "Ankiquario des Neckars⸗ 

Mayns⸗Lohn⸗ und Moſel⸗Stroms. 

 P. 190. 


Ergeroheim / ein Zayreuthi Dorf, 


im Amt Hoheneck. 


Erckbrechtſtein, ein Bayreuthiſches 
— 


Erckenhofen, ein Bayreuthif. Dorf, 


des —* Dachsbach. 
jeſſe vor Zeiten Erlongum 
Rantingovve, und fan man 
ihe Alter thum daraus fchlieffen,meis 
* Die daſelbſtige Pfarr Am. 823. 
von Biſchoff Wolfgero gu Wuͤrtz⸗ 
burg Denen von Carolo Magno das 
hin gebrachten Sachfen, overSlaven 
beiten angerichtet worden. 
hron. Gottvvic. Lib. IV, p. 737- 
Dieſe Stadt,fo an der Rednitz, 3. 
Stunden von Nuͤrnberg gegen 
Forchheim gelegen, gelangte Anno 
7400, von Der Eron Böhmen an 
Burggrafen erg Nuͤrnberg, 
and wird eingetheilt in Alt / Er⸗ 
lang, und ie galerı f ne 
Chriſtian⸗ Erlang, von deſſen Er⸗ 
bauer Marggrafen Chriſtian Ernſt 


rd $ 


neu: erbauete Fürftti 


Das Marggraffthum Bayreuth, 
daran ſtoſſende Garten iſt groß, 







gu. Brandenburg — 
" Biefe it. 5 bauer 
—— mung 
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de und — 5— vieles ben gie 
So wohl das daſelbſt am * fie 
Marckt und Parade⸗Platz A, 17 


Schloß, als auch derhinter folhe 
mit denen Foftbarften Fontaine 
kuͤnſtlichen Statuen, fuftbarf | 
—* Alleen und fte 























neus erbaute alfo genannte n 
dien, Kirche amı Schloß find vor 
Pe — 
Stadt auch eine oſt 
nach dem Brand der Altenſtadt⸗ Kit⸗ 
chen neu⸗erbauete — 
Kirche, 4.) die An. 1693. 
Franzoͤſiſche Reformirte 
en den Buiretiſchen Palais, 8 
itteer ⸗Academie und $e 
—* der Evangeliſchen* 
Bhien» Kirche , melce bey 
aron Groß von Trodfau auf fe 
ne Koften, Anno 701.9 tiffter un 
errichtet. 6.) die Rudera aber ? 
on der Rednitz vor der a 


— 


ſtandenen ——— Schtoffe 


erhalten noch das Andenck 
An. ı773. Zn rube 
gezogenen Volcke ittenen zra 
d65. Die Ynnehmlichteik, Def 





Dis Marggraffthum Bahreuth. 


hat verſchiedene von dem 
Adel ſo an ſich gego- 

ſie nicht nur ſich dahin bes 

Kur } ———— daſelbſt 
mit praͤchtigen Wohnungen ange⸗ 
vbauei, und fich des ortheils be 
"dienet , ihre Kınder auf gedachter 
E mie und! Seminario in der 
Latinigät, fremden Sprachen und 





v Exereitien unterrichten zu laſſen. 


2 iſt nicht unbekannt, wie die 
er üchtete Frantzoſen, Dusch 
ihre allda angerichtete Fabriquen 
er Manufa&turen , die Commer- 

in Aufnahm gebracht: haben. 
ie Stadt aber und die darzu ge⸗ 


agene Dorffſchafften werden 
b. einen dahin _gefesten Hoch⸗ 
tmaun 


⸗ gu- 
berniref , welcher einen Amts⸗ 
chaftl, Secretarium und 

« Adtuarium zu Subalterren hat, und 
‚in dem mit 4. Hof Räthen beſetz⸗ 
"ten Juftz - Raths » Collegıo das 
———— hist; diefen Ar Ban 
eutfcher ‚und em er 

\. Seeretarius , nebſt einen Regiftraro- 
re, Cancelliften und, Adtuario uns 
2 en find. Bey dem Com- 


'mercien-Collegio, worinnen jeder 
"© geif 2. attmefende worfigende, Jutti- 

———— das Prafidiom führen, 
% befinden fich dermahten 2, Teutiche 
und 2. Ftangöfifdye Commercien- 


he, nebſt 2. Aleſſoren auch 
— es Mita Adyezaris, Der 
ren 6. find... Doc fichen, hier, in 


in Conumptions - Ein⸗ 







Dienſien e 

vd r,.tin Claflen ° and Erimd⸗ 
„ans Gid und Bot Einnehner, 
! _ ‚im a7 u ar“ BEN 


- Profeflor 


Il 
"tus: — Sralmeifter: 9.) Sanıe 


“ Syndicus , 
" Fransöfifcher Stadt s Schreiber, 


vi fer 


bey dem Refidens-Schloß aber ein 
Haus Hofmeitter und Burg 
% on nebſt * na 
urg⸗ ann, 9 er Alle 
tzoͤſſchen Reden 2. Paftores und 
‚ein Cantor, bey der Teutfchen Ro- 
 formirten Kirchen ein Hof⸗Predi⸗ 
er oder Paftor , bey der Evangeli⸗ 
chen Kirchen aber ein Superinten- 

“ dens und Diacönus. Die Chriftians 
Erlangifche Nitter»Academie und 
Seminarium bedienen ı.) ein Pro- 
feflor Theologiz , Linguarum & 
Hiftoriarum: 2.) Ein kn 
ris & Mathefeos > 3.) Ein Profeflor 
Elöquenti& & Powieos: 4.) EinTer- 
tius & Minifterii Vicarius: 5.) Ein 
der Occidentalifchen 
Spraden: 6.) Ein Cantor undCol- 
lega quartus : 7.) Co quin- 


meifter und ı0,) ein Fechtmeiſter. 
Die Stadt ChriftiansErlang hat 
ein ——— —— A 
u a euticheund Fra 

ſiſche germeiſter, ein tobt» 
em Teutſch⸗ und ein 


nebſt 8. Rathss Ghedern beyderley 


“ Nacionen figen. Die Al- Stadt Er⸗ 
lang aber hat aufihrem Rathhaus, 
3. Burgermeiſter, einen 


tadt⸗ 
Schreiber ind 7. Raths-Glieder. 
Uber dieſes trifft man da an 3. —* 


Leib⸗Hof⸗Stadt / und Land-Medi- 


cos, einen Kriegs Commiflarium 

und einen Poſt ⸗Verwalter auf dies 
oft-Station. Der Militair-Erae 
dieſes Orths beſtehet aus einer 
Compagnie zu Pferd , einer Frans 
953 gölrichen 






* „its * 
ur · Etat 
18 einer N 
er Frans RT, 
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tzoͤſiſchen und drey Teutſchen Com- 
pagnıen zu Fuß, weiche ſaͤmmtliche 
der Stadt » Major commandiref, 
Diefe Stadt Erlang hat eine zwey 
mahlige Zerftöhrung ausgefianden. 
An. 1632, überfiele ber Comman- 
dant in Forchheim, Obriſt Schlät, 
pie unvermuthet , brachte viele 
eute , darunter audy ber Damahlis 
e Pfarrer mar, um das Leben, dies 
e fchleppte er mit fich wweg,plunders 
fe und verbrannte den Orth mit der 
Kirche. Nachdeme dieſe wieder mit 
der Kirschen 1655. in die Höhe 2 
bracht worden ‚ verhängte GOtt 
An. i706. eine erfchröckliche Feuers⸗ 
Brunſt, worinnen Kirche, Rath⸗ 
aus und die meiſte Haͤuſer in der 
ng⸗Mauer zu einen Stein⸗Hauf⸗ 
fen un worden. vid. M. Elifzi 
Sirberts , Pfarrers zu Erlang bey 
Begang des Kirchen » Brunds 
Steins in Alt-Erlang A. 1709. ge 
haltene Rede, dafelbi A. 17 10. 9% 
druckt. An. 1743, wurde allda von 
Sr. Hochfürftl. Durdl. Mary 
grafen zu Bayreuth 2c. 2c. eine Uni⸗ 
verfitaͤt angeleget , mit ftattlidyen 
Privilegiis und gelehrten Männern 
reichlich verfehen, auch den 4. No- 
vembris ejusdem anni eingeweyhet, 
welche nunmehro die Friedrichs 
Univerfität genennet wird. 
Erlbach vid. Marck / Erlbach. 


fErllerdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, des 
Amts Mönichberg. 


$Ermershofen, ein ——— 
- zu der Vogtey Eckwartshofen ge⸗ 


hoͤrig. 
Ermreiß/, ein in dem Barreuthiſchen 


Das Maragraffthum Bayreuth: 


Amt Bayersdorf befindf. orf,ei 
ne Stunde davon gelegen, 
te Burggraff Albrecht zu M 
berg von Denen Gebruͤdern von Ks 
jau U. 1360. Limnz. I. P. p.V.c.7. 
$.42. Die Stadt Nürnberg befiget 
auch einigellnterfhanen allhie. Anno 
- 1449. würde-es im Staͤdte⸗Krieg 
verheeret. I eu 
Ermreuth, ein ——— 
Dorf des Orthes Gebuͤrg, gehoͤrt 
mit der Kirche denen —3*— 
von Kuͤnsberg, und liegt 2. ſtarcke 
Stunden von Bayersdorf gegen 
Graͤfenberg. ja rn 
Eſchbach, ein — Dorf, 
in Dber-Amte Eulmbady. 7 
Eſchen, ein Bayreuthiſches Dorf am 
der Straffe — eld, und eine 
Stunde von Bayreuth gelegen.- 
Eſchenbach, foll nach) dem Piftorio in 
Franc, Rediviva p. 396. ein 
reuthiſches Städtlein feyn, fo mi 
weit von Schnabelmeid gelegen, 
will fi aber nicht fo finden. =“ 
Eſchenbach, ein Bayreuthif. Do 
bey Marck Erlebach Ft 
Eſcherich, ein Bayreuthifches Do 
im Bayreuthiſchen Amte hand 
Cronach. ar 
Eylenhammer, ein Bapreuthifches 
Dorf des Klofter; reg 
Stadt Hof. 
Eyſenbuͤhl, ein Bayreuthiſches Do 
im Gaften-Amte Hof. hi : 
Exrſerslohr, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Ober-Amte — * 


Exelheim, ein Ritterſchafftl. A 


⏑üů⏑ 
u 


‚Das Marggraffthum Bayreuth. 





r bey Neuftatt am ber Aufd, gehört 
denen Freyherren von Seckendorf, 


und hieſſe vor Alters Hezolbeim in : 


pato Regavvug- Cazul, 


3 
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Fembach, ein Bayreuthifches Dotf, 
3. Stunden von Neuſtatt an des 
Ayſch. J 

Fenckenſees, ‚ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗Amtes Bayreuth. 

erbelsdorf, ein Bayreuthiſ. Do 

8 im Gerichte Arjberg. * ⸗ 


ndo kenbo i mel: ale * 
S ae St —* Ferckendorf, ein Bayreuthiſ 


dorfam Fluß Aura, eine kleine 


Stunde von Herzog⸗Aurach, iſt 
‚zum Theil Nuͤrnbergiſch. 
Fattigau, Fattiga, ein Bayreuthiſch 
Dorf, 2. Stunden non Hof gegen 
6: Äreiffenftatt ‚gelangte von der Ade⸗ 

lichen Familia der von Mufling, 
.. Dei genannt, an diefes Fuͤrſtliche 
SDaus. Vid. Burgermeiflers The- 

iaur. Jur. Equeftr. p. ı. fol, g1. 


eine Keine Stund von dieſer a y 
—— ſer 7 
Fernereuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
—des Caſten⸗-Amts Zwernitz, eine 
u Hl von Hoi j —— 
‚genen, ein Bayreuthiſ. Dorf, in das 
> Eaftens Amt Cuinbach gebsrig. 
Fierba, ein Bayreuthifches Dorf, in 
n. der Amts» Hauptmannfcafft Hof. 
Kam von denm Herren von ©tein 


‚Seilerddorf, i euthiſchen, liegt - und Feiligfch an das Fürftli 
2. —— eh * vid. ——— 7 —2 


eg an der Bambergifchen Graͤn⸗ 
h te. 
Feilitzſch, ein Bayreuthifch Dorf, 2. 
* von der Stadt H 
gen Plauen, iſt das Stamm⸗ Haus 
dieſes Alt⸗Adelichen Geſchlechts 
von Feiltſch, und kam von ſolchen 
an —— iche Haus. Burger⸗ 
meiſter ur jur: Equeſt. p. I. 
„fol. 92... 07° . i 
Sellendorf;, im Bayreuthiſchen Amt 
> &treitberg, eine halbe Stunde das 
| von, fuhe Ober 

lendorf. u" ae IE 795 11 Ra us“ 
‚Zelstia wwsäghlig rein Bayteu⸗ 


orf, eine Stunde von 


\ ulm - bach am Ueifen May... 


of ge 8 


Dbersund Nieder⸗gel⸗ 


Equeft. p. ı. fol, gr. 
'Sinfterlobe ‚ein Bapreuthif. Dor 
des Kiofter- Amts Srauenthai [ 
Filgendorf, liegt im Bayreuthiſ. Amt 
| euftatt am Eulm, * 
Finckenmuͤhl, ein Bayreuthiſ. Dor 
im Amt Neufiat⸗ an der Ayſch, 5 
Stund gegen Embs+ Kirchen. 
Sick , ein Bayreuthiſches Dorf, i 
an Wonſiedel. * 
Fiſchbach, ein zum Canton Gebuͤrg 
gehoͤriges Schloß und Dorf derer 
Herren von Guttenberg, welche als 
Bad hs A Ya 
.. bad) gehörige Kir aben, liege 
3 — von Culmbady gegen 


Sichern, 


2 


Cronach. 
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Siſchern, ein Bayreuthiſch Schutz⸗ 
Dorf, im Gerichte — iſt 
‚ mit einem nahe bey Dem Egeriſchen 
befindlichen Sauer» Bronnen. von 
GOtt begnadiget. Vid. Befcyreis 
bung des Fichtelbergs, p. 40. 
Fiſchſtein, eis Bayreuthiſ. Dorf, im 
„ Amt Vegnig , eine Stunde bavo 
‚gegen Pürnberg. 
Sleußnis, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
— oder im Amt Stam⸗ 
a 


Hoͤlznich, oͤlſchnitʒ ein Bayreuthiſ. 
Dorf, am Weiſen Mayn, eine 
Stunde von Culmbach gegen Kup⸗ 
ferberg, darinnen hat das Kloſter 
Himmel⸗Cron 5. Unterthanen. 


‚Sornis, ein Bayreuthiſch Dorf; im 
on Amt Dalerftein. ? 
Soͤrnreuth , ein Bayreuthiſch Dorf 
im Amt Birdtenfeld. * 
Foigendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗Amts Streitberg. 
Jorbau, ein Bayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden von Moͤnchsberg an 
der Saal. Das Ritter⸗Gur dies 
fes Orths ftehet dem Herrn Ba⸗ 
ron von Bodenhauſen zu. 
Forckendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
bes Eaften- Amts Bayreuth. 
Sordenbof, ein Bayreuthif, Dorf, 
im Caſten⸗ Amt Bayreuth. 


‚ein Bapreuthifches D 
Ä * — so hehe —* 


Amt Dachsbach gegen Neuſtatt, Franckenreuch/ ein Bay 


Das Marggraffthum Bayreuth, 


—— ——— mn 
Foͤrſtreneutd, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
in der Vogtey Uffwald, allwo bie 
Schorgaſt entfpringt:, beſtehet in 
30. Haushalten, YA G 43 
Forſtlahm, ein Bapreuthif. Dorf, 
eins Stunde von Lulmbach gegen 
Bayreuth. 
Sränelsböchftärt, Suche Trage 
hoͤchſtaͤtt. ur 


Francken ein Bayreuthiſ. Der, im 
Amt Weiſenſtein. 
Franckenberg ein Bayreuthiſche⸗ 

Schloß, 2. Stunden von We 
am Culm gegen ECreufen. Sole 
erhielte Burggtaf Johannes 
Nürnberg , von der Cron Bo 
men, Allhier hat ein Förfter dıe 
—— Waldungen unter 
ſeiner Aufſicht. Be BE nn 
Franckenfeld, ein Bayreuthiß Dorf, 
im Amt Hobenberg. Sr. 
Franckenhag, ein Bayreuthiſch und 
Ritterſchaftliches Dorf, unter 
Orth Gebuͤrg drey Stunden von 
Bapreuth, gegen Bamberg. 
hier wohnende Herrſchafftl. Foͤr⸗ 
ſter iſt uͤber die Wild ſuhr zus 
Aufſicht verordnet. Die von Luſch⸗ 
roig haben hier ‚einen Ritters — 
ranckenhammer ein Bapreuthift 
Dorf, wiſchen Berneck und Eger, 
woſelbſt eine Poſt⸗Station. 
Franckenheim, ein Bayreuthiſches 
Dorf, an der &ger ‚1. Stunde von 
Weifenftatt gegen Eger... .. . 
reuthifches 


“die Kirche allda ıft ein Filial wog " ‚Dorf, 2. Stunden von Creufen ge 


Serbarbshofen, 


gen Neuſtatt am Culm — 
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Frauen Aurach an der Rednitz, wo 
die Aurach hinein fällt, +. Stunde 
von Erlang, gegen Herzog⸗Aurach, 
war vor Zeiten ein Adeliches Non⸗ 
nen» Klofter, Dominicaner Drdens 
und Anno 1260. oder nad) anderer 
° Anzeige, Anno 12775. von Heerde⸗ 
. gen von Grundlach geftifftet , An. 
sag. haben die Aufrührifchen 
Bauern das Klofter nach verübter 
Minderung angeſtecket. Gleich⸗ 
falls um das Jahr 1553. ward es 
fecularifiret und zum Ober⸗Amt 
Erlang gefhlagen. Unter folchen 
Dber:Amt wohnet dafelbft ein Amt: 
mann , ein Commiffarius und ein 
Steuer / und Accis-Einmehmer, die 
Kirche aber wird von einem Klofters 
Prediger verfehen. Der allhielige 


Wildmeifter begehet die Fürfkliche 


Wildbahn umher. 
enfells, ein Ritterfchafftl. Dorf, 
es Drths Gebürg, denen Herren 
von Wirfchberg suftändig. 
Freithenbach, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Klofters Amt Frauenthal. 
Frey⸗Ahorn, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Caften Amt Bayreuth. 
Frietresdorf, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Lauenftein. 
Sriedmannsdorf, ein Bayreuthiſch 
Dorf , fiegt eine Stunde von Ge⸗ 
freß gegen Moͤnchsberg. 


Froͤſchendorff, ein Bayreuthiſch es 
Dorf. 

Froͤſen, ein Bayreuthiſches Dorf, 
daſelbſt befindet ſich ein Pfarrer und 
Diaconus, die unter dem Superin- 
tendenten zu Hof ſtehen. 

Froͤſch, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Höfifchen Craiß, übergabe Georg 
Friederich von Neigenftein , Dem 
Fürftlihen Hauß. Burgermeifter 
Thes, Jur. Equeſtr. p. 1. fol. 81. 

Fuͤrſas, ein Bayreuthif. Dorf, im 
Eaftens Amt Bayreuth. 


Fuͤrthof, ein Bayreuthiſches Dorf, 
zum@aften- Amt Bayreuth gehörig, 


G. 


Aams, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Ant Neuſtatt an der Ayſch 
Gailenreuth, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Streitberg , eine Stunde 
Davon gegen Nürnberg. 
Balmers: Garten, ein Bayreuthifch 
Dorf. 
Gattendorf , vid. Ober⸗Gatten⸗ 
dorf. 
Bebmannsbübl, ein Bayreuthifehes 
Dorf, 2. Stunden von Weiden⸗ 


berg gegen Kemnat gelegen. 
1 Gefel, 


u 


Ka — 
> a rg u Fi 2 


u! 
— 

J— 
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Gefell, ein Marckflecfen, 4. Stunden 
von Hof. Davon meldet Limnzus 
ink. P. L. V. c. 7. daß Anno 1289. 
Kayſer Rudolphus I, diefen Orth 
Burggrafen Friedrichen dem I. zu 
Nürnberg geliehen. Die zwey hies 
figen Geiſtlichen find an den Super- 
intendenten zu Hof gewieſen. 

Gefreeß, ein feiner Marckſlecken am 
Weifen Mayn, ç. Stunden von 
Culmbach gegen Eger , gehöret ın 
die Amte-Dauptriannjchafft Culm⸗ 
bach ‚und hat der Dafige ber; Amt: 
mann umer ihm einen Amtmann, 
einen Steuer = und Accis - Eimmeh: 
mer. Die Pfarr ſtehet unter der 
Superinrendur Culmbach. Diefer 
Dreh iſt fonften mit guter Schnas 
bel⸗Waid und Fifchen verfehen,hat 
aber vor einigen Jahren grofien 
Schaden von 2. Bränden erlitten, 
Die Herrfchafft unterhält hier einen 
Sörfter. 

igenreuth, ein Bayreuthif, Dorf, 

— Fluͤßlein Miſtel, eine Stunde 
von der Reſiden; gegen Bamberg. 
Allhie wohnt ein Foͤrſter. 

Geißlareuth, Geiſelreuth, ein Bay⸗ 
reuthiſches Dorf, 4. Stunden von 
der Reſiden;Stadt, gegen Holfeld. 
An dieſem Orth ſitzet ein Herrſchafft⸗ 
ücher Foͤrſter. 

Geißroth, ein Bayreuthiſ. Dorf. 

Gelbsreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
3. Stunden von Thurnau, gegen 
Holfeld befindlich. 

Grorgen am Ser ſuche S. Georgen 
am See. 
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Gerhardshofen , Gerishofen , ein 
Bayreuthif. Dorf, im Amt Dachs⸗ 
bach, eine halbe Stunde davon ge⸗ 
gen PReuftatt. Deſſen Pfarrer * 
yet unter den Superintendenten ju 
NPeuſtatt. Allhier hat Here Graf 
Pickler verfchiedene Unterthanen, 

Gerlaß, ein Bayreuthiſch Dorf im 
Amt Thierbach. Alhie figet-ein 
Herrſchafftl. Foͤrſter. 

Germersberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Oſternoe. 

Gernblantz, ein Bayrteuthiſches im 
das Taſten⸗Amt Culmbach gehöris 
ges Dorf. 

Gerolzgruͤn, ein Bayreuthiſch Dorf 
mit einer Kirche. Deſſen are 
an ben Superintendenten zu Hof ge⸗ 
wieſen, liegt 2. Stunden son bich⸗ 
tenberg, gegen Cronach. Dieſer 
Orth ıft auch wegen eines auf der 
fo genannten Langen» Aue bervors 
quellenden Sauer-Brunneng; unter 
den Namen Stablbrunnen, nicht 
unbefannt. Welchen Planer. in Hi. 
— Varisciæ p. m. 40. beſchrie⸗ 

enu. 

Gerſers dorf, liegt 3. Stunden von 
Culmbach, deſſen Fılial - Kirch auch 
in Dafige Superincendur gehöret. 

Gertenrod, im Culmbachifchen Frei, 
2. Stunden Davon, gehört der Freps 
Fraͤnckiſchen Familie, der von Reds 
witz, des Cantons Gebuͤrg, welche 
— eine Evangeliſche Kirche ha⸗ 

en. 


Geſees, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Ans Berneck mit em 


a un 


ſtarcke Stunde von der Refideng 
Stadt gegen Erlmg. Der Dajige 
Pfarrer und Diaconus find der >u- 
perintendur Bayreuth untergeben. 

Geßler , ein Bayreuthiſches Dorf, 
fam An. 1437. in der Landes: Theis 
u. an die Fuͤrſtl. Culmbachiſche 

inie, 

Glaßhuͤtten, ein Bayreuthiſch und 
Ritterſchafftliches Dorf, Des Orth⸗ 
Gebuͤrg, mit einem Schloß , eine 
Meile von Bayreuth , gegen Bam⸗ 
berg, gehört denen Derren von 
Luͤſchwitz, welche auch eine Filial- 
Kirche, iu der Pfarr⸗Kirche Miſtel⸗ 

au gehoͤrig, daſelbſt haben, doch 
ehet dieſe unter ber Superintendur 

Bayreuth; gleichwie auch unter ber 
Amts-Hauptmannfchafft Bayreuth 
ein Amts + Bogtftehet , die Jagten 
aber ein Forſter beforget. 





Glißberg, ein Bayveuthifches Dorf 


an der Schwobach, zwey Stunden 
von Erlang. 

Gloßenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
ß ın das Caſten⸗Amt Bayreuth ges 

rt. 

Glotzdorf, liegt unter dem Caſten⸗ 
Amt Bayreuth, am Rothen Mayn, 

2, Stunden von Bayreuth. 

- Godelbrunn, ein vermifchtes Doͤrf⸗ 

‚ fein, im Amt Dachsbach, eine viers 

tel Stund davon, darinn die Unter⸗ 

thanen Nuͤrnbergiſch und Ritter⸗ 
f afftlich Wildenſteiniſch. 

Goͤdeihof / ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
Amt Neuſtatt, eine Stunde davon, 
gegen Dachsbach. 
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Goditʒ oder Todig, ein Bapreuthif- 
Dorf, in der Amts-Hauptmann⸗ 
ſchafft Hof, 2. Stunden Davon an 
der Saal, gegen Hirfchberg, gedie⸗ 

e von der abgejtorbenen Leinecki⸗ 

chen Famille an das Fürftl. Haus, 

Burgermeifter in Thst. Jur. Equelt, 
p. 1. fol. gı. 

Goͤpfersreuth ein Bayreuthiches 
Dorf, im Caſten⸗Amte Hof. 

Goͤrau, ein Bayreuthiſches Dorf 
in die Verwaltung Mengersreuth 
gehoͤrig. 

Soͤrein, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Caſten⸗ Amte Bayreuth. 

Goͤringsreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Caſten⸗ Amte Wunſiedel. 

Goͤrſchnitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Dber-Amte Himmel⸗Cron. 

Bößeldorf, ift im Ober⸗Amt Streits 
berg befindlich. 

Bößersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Caften-Iumt Culmbach. i 

Goͤßlein, ein Bayreuthiſches Dorfr 
3. Stunden davon gegen Culm⸗ 
bad). 

Goͤßmansreuth, Bößenreuth , ein 
Bavreuchifches Dorf, eine Stunde 

von Eufmbach am Weiſſen⸗Mayn. 

Göttelbrunn , BHdelbrunn , bey 
Dachsbach, it ein vermifchtes 
Dorf , darinnen bie Unterthanen 
Ruͤrnbergiſch und Ritterfchafftliche 
Wildenſteiniſch. 

Goͤtteldorf, Goͤdeldorf, an der Bi⸗ 


ber gelegen, iſt ein vermiſchtes 
ia Dorf 
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Dorf, darinnen die Unterthanen 
Marggraͤflich, Nuͤrnbergiſch und 
Leonrodiſch, deſſen Kirche iſt ein 
Filial von Dietenhofen. 
Golbsreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
an der Nuͤrnbergiſchen Landſtraß, 
pr —— von der Stadt Hohl⸗ 
eid, 
Goldberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
1. Stund von Gold⸗Cronach gegen 
Wonſiedel. 
Gold⸗Cronach, ein in die Amts⸗ 
Hauptmaßnſchafft Culmbach ge—⸗ 
hoͤrige⸗ Dber: Amt, Schloß und 
Stadt, 4. Stunden von Bayreuth 
gegen Gefreß befindlich, Fam Anno 
1336. von dem Grafen zu Dria- 
mund durch Kauf an Burggraf 
en ‚und Conrad zu Nuͤrn⸗ 
erg. Daſelbſt fiehet ein Dber- 
Amtmann, Stadt-Bogt und Berg 
Amts + Gegen » Schreiber , ein 
Steuer: und Accis- Einnehmer,, ins 
feichen ein Gerichts » Schreiber. 
ie es aber um die ehemahlige 
old; Silber: Bergmerde, wovon 
es den fchönen Nahmen erhalten, 
jetzo befchaffen, davon ift nicht mehr 





Nachricht zu finden. Die Kirche 


ſtehet unter ber Superintendur 
Eulmbah. Das Nitter-Guth das 
ſelbſt überfieffe Anno 1722. durch 
Dermittelung der Kayferl. Reichss 
— + Commitlion der Herr 
jaron von Tanner an das Hod)- 
Fuͤrſtliche Brandenburg: Bayreu- 
thifhe Haus nach darüber geführ; 
ten Procels, wovon das fo tirulirfe 
Bud): Nobilis territorio ſubjectus 
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Tom. Il. p. 496. nachgelefen werden 
fan. Anno ıy59. und 1630, hat 
diefe Stadt einen völligen Brand 
erlitten. Das allhier befindliche 
Kitter » Gut ift Bayreuthifches Le 
hen, und befiget foldyes dermahlen 
F General» Major von Reitzen⸗ 
ein, 

Goldmuth, , ein Bayreuthiſ. Dorf, 
an Weiſſen-Mayn, , eine hal 
Stund von Hold: Eronad gegen 
Gefreeß. 

Gollenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
3. Stunden von Bayreuth gegen 
Streitberg. 

Goßen, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Caſten⸗Amt Bayreuth. 

Goßenreuch , ein Bayreuthiſches 
Dorf im Dber » Amte Himmel 
Eron. 

Gottelhof, Bödelbof, ein Bayreu⸗ 
thifches Dorf, am der Ayfch gele⸗ 
gen. 

Gottenbach, ein Bapreuthif. Dorf 

in der Amts» Hauptmannfchafft 
Neuſtatt an der Anfch. 

Gottersdorf , ein Bayreuthif. Dorf 
im Amt Mönchsberg. 

Gortesfeld , ein Bayreuthiſ. Dorf 
mit einem Fılial Kirchlein, liege eine 

halbe Stunde von Ereufen gegen 
Weiſchenfeld am Rothen:Mapn, iſt 
das Stammhaus des verlofchenen 

- AHdelichen Gefchlechts diefes Nah—⸗ 

, mens; 


Gottfriedsreuth, ein Bayreuthifches 
Dorf im Ober⸗Amte Hoſ· Hac⸗ 
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Gottmannsberg, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amte Stein. 

Gottsmannsgruͤn, ein Bayreuthi⸗ 
ſches De ‚2. Stunden von Hof, 
gegen Dirfchberg zu, war ehedeſſen 
denen Herren von Beulwitz eigen, 
anjetzo aber haben es 
von Schmidt zu Hof kaͤufflich übers 
kommen. 

Graͤfenthal, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
* Eaſten⸗Amt Culmbach ge⸗ 

rig. 


Sraͤſen⸗ Dobrach, ein Bayreuthi⸗ 


(08 Dorf im Eaftens Amte Culms 

ah. 

Graͤfenreuth, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Dber-Amte Thierheim. Iſt des 
rer von Grafenreuth Stammhauß, 
welches fie noch befigen. 


* Bram, ein Bayreuthiſches Dorf im 


Ober⸗Amte Pegnitz. 

Graßlitzgruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
fam von denen von Muͤfling an Die 
Herren von Wallenfells. 

Greben, Bräbern, oder Rremb, ein 
Bayreuthiſches Dorf des Dber: 
Amtes Neuhof,eine Stunde davon 
gegen Cadolkburg befindlich. 

Gredingen,, ein Bayreuthif. Dorf, 
kam 0 1332. durch Kauf von 


Graf Gottfried von Braune an 


die Burggrafen zu Pürnberg. _° 
Greth, en 


reutd gegen Weiſchenfeld. 


ve , am Flußfein Miftel, gehoͤret 
— Bayreuth, und liegt. eine 


Stunde davon. 


anreuthifches Dorf an 
der Miftel, 2. Stunden von Bay⸗ 
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Briefenbach, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amte Moͤnich⸗Aurach. 

Grießhof, ein Panreutbifches Dorf, 
im Caſten⸗Amte Zwernitz. 

Groͤlſchenreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Caſten⸗ Amte Wunſiedel. 

Groſchlatzgruͤn, ein Bayreuthiſches 
Dorf, ohnfern den Fichtelberg, all⸗ 
wo ein Sauerbronnen anzutreffen. 
v. Beſchreibung des Fichtelberges. 
P. 40. 

Großenbuch, ein vermiſchtes Dorf, 
im Anıte Bayersdorf, eine Stunde 
davon, hat zum Theil Bambergi⸗ 
che, zum Theil Nuͤrnbergiſche und 
Nitterfchafftliche Unterthanen. 

Großenhuͤhl, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
a. Stunden von der Stadt Holk 


feld. 
GSroſen⸗Loſnitz, ein Bayreuthiſches 


Sl ‚ im Dber » Amte Stocen 

roth. 

Broßenreuth,, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amt Lichtenberg. 

Großen; Schlopp , ein Bayreuthiſ. 
Dorf im Amte Kirchlahm. 

Großen⸗Weiglareuth, ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf im Ober⸗Amt Creu⸗ 


en. 
Gruͤn, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Ober⸗Amte Weiſenſtatt. 
Gruͤnau, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Eaſlen/ Amte Bayreuth. 
Gruͤndiach, ein Bayreuthiſ. Dorf 
„in dem Caſten⸗ Amte Bayreuth, 
Gruͤnickel, ein — ae Dorf 
im Ober Am Stem. 
313 Gruͤn⸗ 
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Grünftein, ein Bayreuthif. Dorf, in 
die ll Stein gehörig. 


Gruͤnwehr, ein Ritter» Gurh in der 


DVorftads Eulmbach gelegen , und 
Bayreuthiſches Lehens, befigen ders 
mahlen des verfiorbenen Haupt 
— Aichingers hinterlaſſene Soͤh⸗ 


Gſchwand, ein Bayreuthiſches Dosf 
um Amte Streitberg, 2. Stunden 
Davon gegen Nürnberg. 

Guͤlchshauſen, ein Bayreuthiſches 
At im Cloſter⸗Amte Frauens 

al. 


Bumpertsdorf, ift Bapreuthifch,eine 
— Culmbach, in Dafiges 
Caſten⸗Amt gehörig. 

Bumpertsseuch, ein Bayreuthifches 
u HH der Landes Haupfmanns 

a 
nen Herren von Wallenfells ges 
hörig, 

Gunzendorf, ift im Bayreuthiſchen 
Amt Embsfirchen, eine halbe Scum 
be Davon gegen Herzog Aurach, ftes 

et unter dem Ritter + Drih Ges 

urg,und gehört denen Herren von 
Eglofftein, gehörte vor Alters denen 
Heeren Dchfen, 

Gurtſtein, ein Bayreuthif, Schloß, 
wurde A 
Bruͤderlichen Erbfonderung diefem 


‚> Fürftlichen Haufe zugetheilet, No- 


1 


rimb. Hiftor. Diplom. ad hunc ann, 
f. Sog. 


Gutſchendorf, ein dem Ritter⸗Orth⸗ 


Gebürg zugefelltes und denen Hers : 


ren son Kuͤnßberg zuſtaͤndiger 


of, 1. Stunde davon, de⸗ 


mo 1437. in der Fuͤrſt⸗ 
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Dreh, nebft dem Pfarr » Pacronat. 
Brandenburg + Bayreuth aber ift 
Epifcopus darüber, 
Guttenſtaͤtten, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amte Dachsbach, , eine 
Stunde davon gegen Neuſtatt. 
Der Paltor des Drthes ift an bie 
Superintendur Neuſtatt gerviefen. 


H. 


— oder Sag, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, im Amte Streits 
berg, eine halbe Stunde von dieſem 
Sieden, hat eine Pfarr⸗Kirche, fo 
in Die Superintendur Bayreuth ges 
hoͤrig. 
Saag, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Klofter s Amte Hof. 


Sabniet, ein Bayreuthifches Dorf 
im Marct Lauthen, 

Sag, Vid. Haig. 

Sag, ein Bayreuthiſches Dorf, zwey 
Stunden von Bayreuth gegen 
Ereufen, 

Sag, ein Bapreufhifches Dorf, zwey 
Sonden von Wohnſiedel gegen 

Eger, 

Sagbach, ein Bapreuthifches Dorf, 

Hagen Düchach, ein Bapreuthifches 
Dorf, 3. Stunden von Neuftatt an 
der Ayſch. Der Pfarrer folches 
Drths hält fi) an den Superinten- 
denten zu Neuſtatt. 

Sagenhofen, ein Bapreushif. Dorf 
bey Marc» Elbac 

j - Sagen 
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Sagennobe, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
kame durch Anfall von Wackenreus 
terifchen Geſchlechte an die Landes: 
Herrſchafft. 


Saidelheim, ein Bayreuthiſ. Dorf in 


der Amts-Hauptmannfchafft ons 
fiedel. 


vaidbof, ein Bayreuthiſches Dorf, 

eine Stunde von Gräfenberg, ges 
hörte deſſen Anfig Anno 1655. denen 
Herren von Canne, 


voaig oder Burg⸗Zaig, am Weiſſen⸗ 
WMayn, ein im Bayreuthiſchen, eine 
halbe Stund von Culmbach liegen⸗ 
des Ritterſchafftliches Dorf und 
Schloß, des Cantons Gebuͤrg, de⸗ 
nen Herren von Altenſtein und des 
nen Derren von Varel gehörig. 


Zainbechich, ein Bapreuthif. Dorf 


im Amte Himmelcron. 


ainbrunn, ein Bayreuthif. Dorf 


„ im Ober⸗Amte Pegnitz, eine halbe 
Stunde davon, erfauffte An. 1402. 
Burggraf Fohann zu Nuͤrnberg 

von Barzywoy von Schwynarzen. 
Sainers dorf, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Lauenſtein. 


: Sainersreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


2. Stunden von Ereufen gegen 


Aurbach. = 
erftein , ein Bapreuthif. Ober⸗ 
en Schloß, 4. Stunden von 
Hof, gegen Wohnſiedel. Dabin 
ift unter einen Ober - Amtmanır zu 
Mönichsberg ein Amtmann , ein 
Aınts » Schreiber , Steuer: Einnehr 
mer und Gerichts» Schreiber vers 
srönet. Der Geiſtliche alda gehoͤ⸗ 
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vet zur Superintendur Moͤnichs⸗ 
berg. 


Sambuͤhl, ein Bayreuthifches Dorf, 
im Amte Neuſtatt an der Anfch, 
fo ein Filial von Laudenbach ik. j 


Sammer, ein Bayreuthifh Dorf an 
der Ayſch, eine Stunde von deſſen 


Amte Neuſtatt, gegen Dachs— 
bach. 


Sanbach, ein Bayreuthiſches Dor 
— —— an ri 
eine nde davon gegen 
Burg Daflac. * 
vanndach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
Sannenreuch , ein Bayreuthiſches 
Dorf im Caften-Amte Bapreuth. - 
Saslesreuth, ein Bayreuthif. Dor 
3. Stunden von ber Stadt, nd 
Eulmbach gelegen. 
Sarloch , ein Bayreuthiſches Dor 
im Caften Amte Bayreuth. ; 
Sarsdorf, am Fluß Trebgaft, eig 
Bayreushifches Dorf, mit eineg 
Kirchen , eine ſtarcke Meit von 
Culmbach. 


Sarlsdorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 
worinnen das Dber-Amt Himme 
Eron 10. Unterthanen hat, liegt 3. 
Stunden von Bayreuth gegen 
Culmbach, mit einer Evangelifchen 
Kirche, worüber des Freyherrlichen 
Küngbergifchen Haufeg Senior Pa- 
tronus , Branderburg ; Bayreuth 
aber Epilcopus ift. Das Ritter⸗ 
Guth dafelbft des Orihs Gebürg 
fiehet auch —— Geſchlecht zu, 
Es iſt das Stammhaus ber — 
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chen Pürnbergifchen Famille dieſes 
Rahmens, 

Sarthof, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Amte Neuftatt, 2. Stunden ba; 
von gegen Langenzenn, 

Sartmannsreutb, ein Bayreuthiſches 
Dorf, 2. Stunden von Hof gegen 
Plauen gelegen, ift von denen Her⸗ 
zen von Streitberg an das Fuͤrſtl. 
Haus gediehen, befigen zum Theil 
jego die Herren von Reitzenſtein. 

Sartmannsteuth , ein Dorf im Car 
ften-Amte Bayreuth. 

Sartungs, ein Nitterfchafftl. Dorf 
befaß Anno 1655. Ehriftoph Ernft 
von Luchau. 

vSartungsgruͤn, oder Heidermanns⸗ 
gruͤn, ein Bayreuthiſches Dorf in 
der Sandes-Hauptmannfchafft Hof, 
gelangte von dem Reigenfteinifchen 
Geſchlecht an das Fürftlihe Haus, 

Vurgermeiſter Thef, Jur. Equeſtr. 
p. 1.8.81. 


Saſelbach, ein Bayreuthifches Dorf. 


Safenlohe, ein Bayreuthifches Dorf 
A — Neuſtatt an der 
yſch. 


Saſelſtauden ein Bayreuthiſches 
Dorf, eine Stunde von Staͤdtlein 
Graͤfenberg, gegen Nuͤrnberg. 

Saßlich, ein Bayreuthiſches Dorf bes 
Caſten⸗Amts Bayreuth. 

Sauſen, ein Bayreuthiſches Dorf. 

Sayd, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Caſten⸗Amt Streiiberg, 

Hayd, ein vermiſchtes Dorf im Amte 
Meuftatt, eine Stunde davon gegen 
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eilbrunn, worinn fich Würnbergi 
* und Teutfch Drdifche Unter: 
thanen befinden. 
Sayd, ein Bapreuthifches Dorf im 
Kloſter⸗Amte Hof, 


Seydtes,ein 0 ga Dorf im 
att. 


Amte Weiſenſt 

Sechelbach, ein Bayreuthiſ. Dorf. 

Sedersreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
bes Elofter- Amts Culmbach. 

Segenbrunn, ein Bayreuthif. Dorf 

In das Caſten⸗ Amt Bayreuth ges 
hörig , liegt zwey Stunden von 
Eulmbach gegen Wohnſiedel. 

Segneubrunn, ein Bayreuthiſ. Do 

2. Meilen von Culmbach. — 

Seyd, ein Ritterſchafftliches Dorf 
des Entons bien denen Herren 
von Polnig gehörig. 

Herde, oder Seyd, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
Hof, gegen Plauen. 

Seydhof, ein Bayreuthiſches Dorf 
Amte Neufirhen, fuhegayds 

of 

Seydels, Seidlerey, ein Bapreuthif. 
Dorf , zwifchen Befreeß und Bir 
(hoffögrun gelegen , wobey der 
ea Strom feinen Anfang er 

alt. 

Geimtlingen ‚ein Bapreuthif. Dorf. 

SHeinbrunn, ein Bayreuthif. Dorf an 
der Pegnik, eine halbe Stund vom 
Amte Diefes Namens gegen Nuͤrn 


berg. 
Heinersdorf, ein Bayreuthif. Dorf 
im Amte Lichtenberg, — 
ei⸗ 


Pe 
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Aeinersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
mir einer Kirche, am Weeg nach 
Bamberg, und. eine Stunde son 
ber Stadt Bayreuth. 


geinessreuch, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine nr Stunde von Bayreuth 
am Rothen : Mayn. Dafelbiten 
bat die Herrſchafft einen Amts⸗ 
Adminiftracorem „ welchem —* 
von Sixen von Weirich heimgefal⸗ 
ne Gut anvertrauet. 


Seifenftein, ein Bayreuthiſ. Schloß 
und Dorf, liegt eine Stund von 
ber Refideng. 

gelmbrechts, ein Bayreuthiſcher 

Marckt und Vogt⸗Amt der Amts⸗ 

auptmannſchafft Culmbach, zwey 

tunden von Schauenſtein gegen 
Wirsberg befindlid) , wurde im 
Hußitten Krieg verwuͤſtet. Nach 
der Zeit kame es wieder in die Hoͤ⸗ 
he, und verfichet deſſen Gerichte 
%ı Fuͤrſtl. Amts: Dogt, dann die 

- Ungelds: 300, Steuer» und Accis- 
Einnehmere, und übrigens ein Se; 
gichte-und Kathe-Schreiber. Der 
Geiftliche ſolches Orths ftehet uns 
ter ber Superinrendur Moͤnichs⸗ 
berg. Allhie werden im Jahr 3. 
öffentliche Märckte gehalten, 

Gelmenig, ein Bayreuthifches Dorf 
zroifchen Hof und Selbig. 


Aelmisbeim, ein Bayreuthif. Dorf 
dee Dber: Amts Neuſtatt an ber 


+ 


‚ein Vayreuthifes ,i 
Amte Lhierftein —X es Dorf, 


Zemmerlas, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Eaften: Amt Pegnis. 

Semmerlas, ein Yayreuthif. Dorf 
im Amte Berneck, 

Genigs, Honigs, ein Bayreuthiſches 
Dorf, eine Feine Stunde von dem 
Amt Neukirchen. Darinnen find 
8. Unterthanen Bambergifch. | 

gerbersdorf, ein Bapyreuthif. Dorf 
im Amte Neuſtatt, 2. Stunden vom. 

Neuhof gegen Heilsbronn. 
Serbgenfurt, ein Bapreuthif. Dorf 
im Amte Arkberg. 

Germersgrün, ein Bayreuthif. Doxf 
im Amte Lichtenberg. * 

Serdwegshof, ein Bayreuthiſches 
Dorf, su der Vogtey Rothmayn 

gehörig. ’ 

Herdlasreuch, ein Bayreuthif. Dorf, 
3. Stunden von deſſen Haupts- 
Stadt gegen Pottenftein. 

Sermersreuth,ein Bayreuthiſ. D 
im Arnte Berne. BR * 

Ser meshof, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amte Himmel⸗ Cron bes 
findlich. 

geroldsreuth, ein Bayreuthiſ. D 
im Amte Pegnik eine een 
Davon gegen Erlang. 

Serpffen, oder Gerpersdorf, ein Bay⸗ 
reuthiſches Dorf. 

vSerzogwind, ein Bapreuthif. Dorf 
im Amte Streitberg ‚gegen Nuͤrn⸗ 


ber 
geßelbach, ein Ritterfhafftliches, der 
nen Herren von Varell suftändiges 
Dorf. ’ 
ehe 








er} 


lach, ein Bayreuthifches Dor 

in die Verwaltung Mengersreu 
‚gehörig. — 
Heublich, ein Bayreuthiſch Dorf, in 
‚das 
hörig. r } 
es, Sezels, ein vermifchtes Dor 
u. YAnte Bayersdorf, eine Ende 
davon, da hat es auch. Nuͤrnbergi⸗ 





ſche Bambergiſche und Teutſch⸗ 


Brdiſche Unterthanen. 

Sezelsdorf am Fluͤßlein Truppach im 
Banreuthifchen Amte Streitberg, 
s. Stunden davon gegen Nuͤrn⸗ 
berg, ift mit einer Pfarr⸗Kirche 
verjehen, Die unter der Superinten- 
dur Bayersdorf ſtehet. Ob dieſes 
Dorf unter Bambergifcher Obrig⸗ 
Feit annoch ſtehe, wie Gluͤck in De- 
liciis Topo-Geographic, Noriberg, 
fol. 33. meldet Jaſſe dahin geſtellt 
feyn. Um das Jahr ıc6ı.Famvon 
Kapfer Heinrich ein zu bem Amt 
orchheim damahlen gerechnetes 
Beielsdorf an das Stifft Bam⸗ 
"Berg. Man findet allhie einige nad) 
Nürnberg gehörige Unterthanen. 
Es mare das Stamm; Haus, Dei 
ausgeftorhenem Geſchlechts gleiches 
Meandsgein, ein Boyreuthithes 
ibbrandsgruͤn, ein Bayreuthiſches 
Er —— Moͤnichberg. 
ildenbach, ein. Bayreuthiſ. Dorf 
v im Caſten⸗Amte len zu 

finden. 
ZimmeldLron ‚lat. Corona celi, am 
Weiſſen⸗Mayn, in einem lieblichen 
ghal⸗.Meilen von Culmbach ges 
fegen , ift. ein Fuͤrſtliches ſchoͤn er⸗ 


Caften » Amt Culmbach ges 
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bautes Bayreuthiſches Schloß, 
Amt und Dorf von 80. Wohnn⸗ 
gen, war Anno 1280, von Graf 
Otto dem I. von Orlamund zu tis 
nen Yronnen : Klofter, Eiffercienfers 
Ordens, vor Adeliche Dames ge— 
ſtifftet. Dermahlen dienet es de⸗ 
nen Fuͤrſtlichen Herrſchafften zu ei⸗ 
nen Aufenthalt bey Jagt⸗ und Rei 
ger Beis-Zeiten. Von denen Das 
ſelbſt unier Der Ant: Hauptmann 
Schafft Culmbach fichenden Beam 
ten befinden ſich ein Stifte » umd 
Amts⸗-Caſtner, ein Amts⸗Gegen⸗ 
Schreiber, ein SteuerzundAcdis- 
Einnehmer, Der alldortige VPaſtor 
it am den Superimendenten u 
Culmbach geiwiefen. Die Auffieht 
über die Schlog: Gebäude führe 
ein Caftellan. Der Faſan⸗Waͤrter 
ift über den Fafan- Garten, und ein 
Wildmeiſter über die Wildbahn 
gefeset. Die Klofter» Kirche , und 
dabey fEchende Ritter: Capell find 


ſchoͤn und mit vielen alten ſowshl, 


als neuen Fürftlichen Grab⸗Maͤh⸗ 
fern angefüllee. Worunter des 
Anno 1735. verftorbenen Marg⸗ 
grafs Georg Friederich Carls und 
defien Herrn Vatters ihre Den 
Dorzug haben, Jener hat Den 
Orth mit einer artıgen Menagerie 
und s»ortrefflichen neuen Garten 
ausgesieret, auch hat. die daſige mit 
4.teichen Linden und Ilmen befeste 
Mailte - Bahn ihres gleichen ia 
ar Fänge in Teutfchland. In der 
Mitte Derfeiben befindet fich ein ın 


: einem Dicken Pavillon eingefaßter 


Saal, und am Enbe ſtehet ‚ein 
Comoͤ⸗ 
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ComoͤdienSaal. Von dieſem ſe· 
cularihrten Kloſter iſt eine a parto 
Beſchreibung in Druck ie 
Zeit ausgegangen. 

Sintern-Llebach, ein Bapreuthifches 
Dorf, des Caſten⸗Amts Bayreuth, 
eine Stunde von Ereufen gegen 

Bayreuth. 

Sirſchberg, ein fchöner Bayreuthif. 
Marckfſſeck an der Saal gegen 
Saalburg ‚3. Stunden von Hof, 
mit einem Berg-Schloß, gehörete 
fonften in Anno 16055. Alerander 
Ernft von Bilwitz, bermahlen aber 
denen Herren Grafen Meußen zu 

A Be Der Geiftliche dieſes 
Orthes ftehet unter ber Superin- 
tendur Hof. Diefer Orth mag das 
Stamm» 
mille diefes Nahmens feyn. 


zir ſch⸗Neuſes, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Neuhof, eine 


halbe Stunde davon. 
obenſtatt, ſiehe Hohenſtatt. 
ochbach, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amte Hoheneck. 
ochholtz, ein Bayreuthiſches Dorf 
iut Ober⸗Amte Neuſtatt gegen 
Hertzog⸗Aurach. 
chſtaͤtt, ein Bayreuthiſches Dorf 
nz Der Amts⸗Hauptmannſchafft 
YBunfiedel, und unter diefer >u- 
‚erintendur ftehet Dafiger Paftor. 
HPſtettt, ein Bayreuthifches Do 
a Serichte Hohenberg. — 
les, ein Bayreuthiſches Dorf des 
>ber » Amts Himmeleron. 


u, 
3 


aus ber Adelichen Fa- -· 


259 


Soͤfflaͤtben, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Eaften-Amt Eulmbad) , eine 
Stunde von der Stadt. 
Hoͤrnleins hof, ein Bayreuthif. Dorf 
im Caften- Amt Bayreuth, ohnfern 
Eindenhart. 
Soͤrnleinsreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, eine Stunde von le 
ohnfern des Urſprungs Rothen⸗ 
Mayr. 
Soͤrlaßreuth, ein Bayreuthif. Dorf 
. im Eaften-Amt Eulmbah. 
Sof, auch Sof⸗Regnitz, von dem 
daran flieffenden Regnigbach, lat. 
‚Curia Varilcorum, it. Curia Rrgni- 
tiana, am der Saal, 3. Stunden 
von Schauenftein gegen Oelßnitz, 
iſt die Hauptſtadt im Vogtland, 
unter denen — Staͤd⸗ 
ten auch die Groͤſſeſte, und Fam 
Anno '373. von Herrn Heinrich 
yon Weiday an Burggraf Friede: 
richen dem IV. fäuflich, _ Sie wird 
eingetheilet in die alte Stadt, wel⸗ 
che Anno ı1ıg6, erbauet ſeyn fol, 
und in die Neue Stadt , welche 
Marggraf Dtten in Defterreich 
Fr Urheber hat. Die Geiſtlich⸗ 
eit beitehet aus einem Superin- 
tendenten, dreyen Diaconis, einem 
Trogen- Prediger, und einem Spi- 
tal» Prediger. Don Weltlicher 
Obrigkeit iſt allda ein Landes; 
Hauptmann, ein Landes Haupt 
mannfchafftlicher Secrerarius , ein 
Adtuarius und Regiftraror. Fer⸗ 
ner befindet ſich allda ein Berg: 
Rath, ein Eaftens Amtmann, ein 
gt 2 \ Kloſter⸗ 








“Kofler » Amtmanır „ ein Stadt: 

VWogt, ein Kriegs; Commillarius, 
ein Zoll. Commiflarius , ein Zoll⸗ und 
Straffen » Commiflarius , und 
Stadt: Vogtey⸗ Actuarius. Die 
Milik beftehet aus zweyen Coms 
pagnien,als einer, fo die Leib⸗ Com⸗ 
pagnie, und einer, welche die Stadt⸗ 
Compagnie genannt wird. Wei⸗ 
ters ın Dem dafelbftigen berühmten, 
und mit einer feinen Bibliochec ver; 
ſehenen Gymnafio, an welches Platz 
das Anno 1358. von Margaretha 
son Hattenhofen geftifftete Ndeliche 
S. Slaren⸗Kloſter zu fehen war, 
fehet ein Re&tor mit s. feiner Col- 
egen.. Der Kivchen zehlet man all⸗ 

ier 4. als’: die Lqurenger + Kirche 





‚m der Alten Stadt, die Michaels 


und die Francifcaner » Kicchen in 
der Neuen Stadt,und die Spital« 
Kirche in der Vorſtadt, welche 
feste Kirche ſchon Anno 1260. ger 
ſtaͤnden. Obwohl dieſe Stadt durch 
der Hußiten Einfall, dur) öfftere 
Peſt, und durch das Feuer, den 

öffeften 3 empfunden, da 

nno 1299. bey nahe Die Alte und 
Neue Stadt gang abgebrannt „ 
Ynno 1430. durch die Hußitten ſol⸗ 
he imdie Afche geleget. An. 1507. 
noch: einft beynahe gantz, bald wie⸗ 
der Anno 1517. 50. —— —*— 
davon, und An, 1625. 1602. Haͤu⸗ 

r abgebrannt. Anno 1637. vom 
——— Golcken mit Nie⸗ 
dermachung: vieler Innwohnere 
ausgeplündert. Anns 1647. aber: 
son Schweden erobert worden. 
Hierüber auch Anno 1690, ber 


Das Marggraffthum Bayreuth. 
- zte Theil am der Neuſtatt ins Feuer 


aufgefiogen, Anno ı553. aber bey 
feindlichen Einfall der Bundsge 
noffen noch langer Belagerung, in 
welcher 18236. Schüffe fie aushal⸗ 
ten muffen , zur Übergab gesmun: 
gen worden. Co hat fie ſich doch 


aͤllemahl durch ihre ftarcke Wollen⸗ 


Manufaötur , und Damit fo wohl 
auf ihren beyden Fährlichen. Ta 
e lang mehrenden Meſſen, als 
onften austärtigen Vertrieb ihr 
rer Zeuge, auch mit Beyhuͤlffe ib- 
rer fruchtbaren Felder fehr mohl 
wieder eraufert. Auch dienen dar⸗ 
zu 2. am der Stadt befindliche 
Marmor:Gruben, worinnen grauer 
und ſchwartzer Marmer grjeuget 
wird. Den diefen und mehrer 


"der Stadt Hof Nachrichten far ge 


fefen werben im Planeri Hitftoria 
Variſciæ & Curiz, und in Wilden» 
felii Monumento Hiftorico: de 
Voitlandis & Narifcis In Rent⸗ 
ens Cedern⸗ Hain p. ı 59, Zeileri 
'Fopographia Franc, f m. 49. 


Hoffeck, ein Adeliches Berg-Schlof, 


und Ritter» Guth, denen Herren 
von Beulwig gehörig , eine halbe 
Stund son der Stadt Hof. 


Sofranger,ein Bapreuthif. Dorf, im 


Caſten⸗Amte Eulmbach, 


Sognoe, ein Dayreuthifches Dorf 


am Rothen⸗Mayn, zwey Stunden 
von. Creufen. gegen Bayreuth, 


SBobenberg,(vonBrufchio in der Be⸗ 


ſchreibung — f. m. 14. 
und in Paſtorii Franc. Rediviva 


f. 404. wird e850hben Werckheim, 
und 
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end eine Stadt mit einem Rath⸗ Sohen Eck ein Bayeruthifen feſtet 


haus und ſchoͤnen Pfarr Kirche 
perfehen, genenmet ) ein Bayreuthis 
fches veſtes Derg- Schloß , hegt 
2. Stunden von Eger, an Denen 
Böhmifchen Graͤntzen, gelangte von 
denen ‚Herren von Reitzenſtein an 
das Fürftliche Haus Brandenburg, 
dann Anno ı 546. nahme dieſes das 
mahlige Raub » Schloß Marggraf 
Albrecht zu Brandenburg em, 
Anno ı553. aber wurde Ihme von 
feinen Feinden folches wieder ent 
riſſen, und gefehleiffet. An. 1655, 
* hriſtoph Adam von Reitzen⸗ 
ein hiefiges Orthes noch Ritters 
Lehen befeffen. Die —7— Filial- 
Kirche wird von der GeiftlichFeit zu 
Arkberg verſehen. Der alldortige 
Amtes Dermwalter ftehet unter dem 
Dber : Amt Wohnfiedel , gleichwie 
auch der Steuer» und Accis- Eins 
nehmer. Es ſoll allhie eine Frey⸗ 
ftate vor diejenige ſeyn, welche eis 
nen unverfehenen Todfchlag, oder 
dergleichen begangen. PlaneriHi- 
ftoria Varifcie, fol. m. 67. Ein 
Förfter ift über den dafigen Forſt 
gefeßef. 
obenbuc , ein Bayreuthif. Dorf 
in Der Amts» Verwaltung Kirch⸗ 
Lamitz. 
‚benbuchs, ein Bayreuthiſ. Dorf 
ir D>lmt Embfirden, 2. Stunden 
davon gegen Langenzenn, 
Bendorf; ein Bayreuthif. Schloß , 
». Stunden von Hof gegen Gefell 
‚efegen ‚gehört denen Herren von 
ed witz 


Berg: Schloß.⸗. Stunden vo 
Windsheim gegen Langenzenn bir 
findlich. Dieſes haben Die Herren 
von Seckendorf Anno 1381. am die 
Burggrafen Friederichen dem IV. 
u — el, u wurde 
.1462. im Krieg zwiſchen Marg⸗ 
graf ge zu —— 9— 
and dem Stifft Wuͤrtzburg von 
biefen Theil abgebrannt. hen⸗ 
E und Sipfhein haben zuſammen 
einen Fürftlichen Ober: Amtınann , 
Eaften » Amtmann , Zollzund Un⸗ 
gelds - Einnehmer , Amts + Gegen: 
Schreiber, Steuer: und Accis- 
— und Gerichts⸗Schrei⸗ 

HSohenholtz, ein Bayreuthiſches, ins 
Amte Neuſtatt an der Ayfch, eine 

— davon befindliches Dorf. 

3ohenknotten, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Dbers Amte Himmel⸗ 
Eron. 

Sobenlauba, ein Schloß und Ritter 
Sitz, war A. 1655. Chriftoph Hein 
— Weiß genannt, zu⸗ 

Hohenroth/, ein Bayreuthiſ. Dorf. 

Sobenftart, ein Dorf, m Nuͤrnbet⸗ 
girher Obrigkeit, des Amts Ders; 

ruck, darinnen die Unterthanen 
Bayreuthiſch, und mit der Nieder: 
Serichtbarfeit zum Marggräfflis 
en Amt Ofternohe gehören. Die 

“ Kirche allda ift zur Früh Meß nad) 
Hersbruck gefiffter, und. ein Fılial 
yon der lH Hersbrucl ‚hat aber 
3 jetzo 
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jetzo einen. befondern Beiftlichen, 

- der von Bayreuth gefeget wird, 

“ und in die Superintendur nad) 
Bayersdorf gehöret. Liegt eine 
Kleine Stund von Hersbruck an der 
Pegnitz. 

Sohen⸗Wergheim, Hohen⸗Werck⸗ 

° beim, ein Bayreuthiſches groſſes 
und nach Brutchii Befchreibung Des 
Fichtelberges p m. 14. in der als 
fen Norifen Landen an der Eger ge⸗ 
legenes Berg: Schloß , gehörte zu 
beffen Zeiten Morigen von Schirns 

ing. 

Sohen⸗ Würgberg, ein Bapreuthis 
ſches Schloß. 

Sobenwabr , Sobenwart, ein Bay⸗ 
reuthifches Dorf im Klofter- Amte 
Moͤnich⸗ Steinah. Deſſen Forft 

verſiehet allhier ein Wildmeiſter. 

Zohlweiler, ein Bayreuthif. Dorf, 
nn Klofter » Amts An ⸗Stei⸗ 
nach. 


Solenbrun, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Caſten⸗Amt Wohnfiedel. 
Soltzhauſen, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Hoheneck. 
Sonbuͤhl, ein Bayreuthiſches Dorf. 
Sonigs, ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine Stunde von Bayers dorf gegen 
Graͤfenberg. 
Sorbuc , ein Bayreuthiſches Dorf 
der Vogtey Liebenau, 
Horn, ein Banreutfches Dorf. 
Hornau, ein Bayreuthifches Dorf. 
——— ‚ein Bayreuthiſches 
d 0 


Da! Maragraffthum Bayreuth, 


Hundsboden , das Bapyreuthifche 
Dorf , befindet fih eine Stunde 
von dem Städtlein Gräfenberg 

‚gegen Streitberg. Die Nuͤrnber⸗ 
ger befigen bier auch einige Unter 
thanen, 

Hundsdorf, ein im Banreuthifhen 
Amte Streitberg, 2. Stunden da 
von gegen Nürnberg gelegenes 
Dorf, welche Stadt auch allhie mit 
einigen Unterthanen verfehen ift, 

Hundhaupten, ein Ritterſchafftliches 
unter dem Orth⸗ Gebuͤrg ftehendes 
Dorf, 2. Stunden von Streit 
berg gegen Nürnberg, denen De 
ren von Dolnis big auf einige Nuͤrn⸗ 
bergiſche Unterthanen gehoͤrig. 

Huͤner hofen, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Dber-Amte Meifenftatt. 

Hungersbühl, im Amte Pegnitz, eine 
babe Stund davon gegen Ruͤrn⸗ 

erg. 

Hufelshof, ein Bayreuthifches Dorf 
im Ober⸗Amte Himmel⸗Cron. 


Hutſchdorf, im Bayreuthiſchen an 
dem Fluͤßlein Anbach, 2. Stunden 
von Culmbach gegen Bayreuth ge⸗ 
legen, hat eine Pfarr⸗Kirche, de⸗ 
ren Paitor unter der Superintendur 
Eulmbach fteher. 

Huttenheim, ein Bayreuthif. Dorf, 
- s Amte Peuftatt an der 

y 


Huͤttendorf, ein vermifchtes Dorf im 
Amt Frauen » Aurad) , ward Dies 
em ehemahligen Klofter Frauen 

urach von Herrn Deerdegen von 


rund 


) 


| 


— 


+ eine Stunde davon. 


* J. 


zo yehetsderf, Ichlesdorf, im Bay⸗ 
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7 Gruͤndlach ohngefehr un das Jahr 


1350, jugeeignet. Teichmanns Bes 


Im — des Kloſters Himmels⸗ 
N 135. Es find auch Nuͤrn⸗ 
' ih 


Techn darinnen. 


reuthdiſchen Amte Bayersdorf, 


ke: Icelheim, ift ein Bayreuthiſ. Dorf 
irxr Amt Hoheneck, in folchen findet 


“  manaud) einige der Stade Winds⸗ 
© heim zugehörige Unterthanen.. Der 


v 


y 


hieſige Pfarrer ſtehet unter der Su- 
—* endur Neuſtatt an der Ayſch. 
lesben ‚ein Banreuthifches Dorf 
Anıte ober Ca| en⸗ Amt Winds⸗ 
— vhnfern von dieſer Stadt, 
welche dieſen Orth von denen Gai⸗ 
lingiſchen und — Erben, 
nebſt der Pfarr kaͤuflich uͤberkom⸗ 
men. An Haushal 
und 40. ſtaͤrck, darüber aber die 
Herren von Berlichingen das Con- 
dominium haben. Vid. Paftor. in 
Franc, Rediv. p. 319 
Hfeld, ein Bapreuthifches Dorf im 
Amte Dachsbach, liegt 1. Stund 
davon an der Ani. Anno 1500, 
seliebe Marggraf Sriedrich Herrn 
Bert von Lentersheim mit dieſem 
on Denen Hayden, als ein eröffnes 
38 Leben heimgefallenen Ritter 
surf. Ghehörte zu Ende des 16. oder 
Anfang de ı7. SHahrhundert € eis 
ur von Wanbach. 


zeifch, ein Bayreuthiſches Dorf 


Y 


tem, iſt es etlich 


im Amte EHE 2, Stunden da⸗ 


von gegen E 


Immer ken ein Bapreuthifches 


FR im Aumte Stockenrod bee 


4 ” — NPoſtkreut, iſt ein 
hiſches Dorf, und Die das 
—B ift ein Filial von 


eine zu Linden. * 


Iðlein ‚ein Bayreuthiſches Darfin in 
der. Amts⸗Hauptmannſchafft Days 
5 Der jetzige DbersForftund 

‚ägermeifter des Ober⸗und Inter 

andes, Herr Heinrich von Glei⸗ 

chen, ſtehet alhıe als Ober⸗Forſi⸗ 
meiſter. 


Joſan, vulgo Geſen, ein Bayreuthi⸗ 


ſches Dorf, des Hher⸗Amts Moͤ⸗ 
nichsberg, eine edavon 
gen Schauenftein sei an 


graf Friedrich IV. An, 1384, 
von — von Sparneck. 


— vulgö Ips, ein Bayreu⸗ 
thiſche r March ed , 2. Stunden 
von — in dem Amte Ho⸗ 
heneck gelegen. An olchen werden 
die Herren von Seckendorf, umd Die 
Stade Windsheim annoch eini⸗ 
gen Theil haben.  _Pakorius in 
Frane, Rediy, fol. 407. . Der der 
felbflige Nfarrhere ftehet unter der 
— Neuſtatt an der 


Auſch. —52 an welt⸗ 
30 cdienten befindet, wird bey 
dem Schloß Hoheneck zu, jehen 
feyn. Als An,ıs25, hiefiege Inn 
wohnere fich unter Die aufrühtihe 
auern 
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Bauern rt lieffe deßwegen 
a 


Maeggraf Safimir zu Branden 
burg deren ı0, en 


Iſar, ein Bayreuthi 
IH Stunden von Hof ya 
= —8 

il en, Der 
gehörte Herrn Saron von Stein" 


ige , ein Bayreuthiſches Dor 
3. Stunden von En m 
senberg, Die Kirche dafelbft ſtehet 
‚unter ber Superintendur Hof: dies 
fen Orth brachte das Fürftliche 
a. von Dem Reitzenſteiniſchen 
eſchlecht an ſich. Burgermeilter 
* — Jur. Equeikeh, pP I 
51, 


na . 
Adebreuth/ ein hi 
R esreuch, —3 212— 


im Amte Himmeicron, welchem 
dba 4. Unterthanen angehoͤrig. 


Ralchreuth, ein vermiſchtes Dorf, 
barinnen Bapreuthifche, Anſpachi⸗ 
fhe, Nürnbergifche und Adelich 
— Unterthanen, allda ein 

ayreuthiſcher Wildmeiſter woh⸗ 
net. Hierauf ertheilte K. Albrecht 
Anno 1298. Joh. und Friederich, 
Burggrafen zu Nürnberg, Gebrüs 
bern bie Expetanz, falls ihre Paafe 
Agnes, Gräfin von Truhendingen 
ahne Erben ſterben würde. Jung 
de Comit. Burggrag. In Nürnberg 

P- 168. Die darinn befindfiche Ans 

ſpachiſche Unterthanen hat oh, 

von Wallenroth, Ritter, A. 1455. 

in einer Pfruͤnd in Schwobach ges 


ges 
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ftifftet. Falckenſtein Chran. Sua- 
bac. p. 37. 


Raͤttenthal, ein Bayreuthiſ. Dotfı 


in Ober⸗Amte Pegnig. 

Balten » Steinach , ein Bayreuthi 
es Dorf, 3. Stunden von diejer 
efideng gegen Wonſiedel, in Das 

Ober⸗Amt Berneck gehörig. 

Raltneuſes, ein Bayreuthif. * 

im Ober⸗Amte Neuſtatt, eine halbe 
Stunde davon gegen Langenzenn. 


Ralt⸗Oberndorf, ein Bayreuthiſchet 
Dorf, ſuche Oberndorf. 


Ratſchenreuch, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Schloß mit einem Dorf am 
Rothen⸗Mayn des Orths⸗Ge⸗ 
buͤrg, ein baar kleine Stunden von 
Culmbach, beſitzen die Herren von 
Guttenberg. 

Ratterbach, ein Bayreuthiſ. Dorf. 

Raubenheim, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Caſten⸗ mte Windsheim, ; 
Stunden davon, welche Stadt di 
Orths 13. Unterthanen beſitzet. 
Der Pfarrherr aber iſt an die Su- 

perintendur Neuſtatt an ber Ayſch 
gewieſen. 


Rauerndorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine Stunde von Culmbach gegen 
Kupfferberg. 


Baurenburg, Rarnburg, ein Bay 
reuthifches Dorf ‚eine halbe Stun⸗ 
be von Culmbac gegen Stadt 
Steinach befindlich. 

Raufen , ein Bapreuthifches Dorf 
im Ober Amte Bayersdorf. — 
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zutendorf, iſt Bayreuthiſch, und 
iegt 2. Stunden von Hof gegen 
Eger. Vid. Cautendorf. 
zyrlindach, ein Bapreuthif. Dorf 
m Amte Dachsbach, deffen Pfar⸗ 
er auch unter daſiger Superincen- 
tur fichet. je wird ber Forfter 
befondern Förfter bes 
uche 


dnitz ein Bayreuthiſches Dorf, 
es Caſten⸗Amts Culmbach. 

inach, ein Bayreuthiſches denen 
Herren von Aufſeß zuftandiges 


Dorf, untet dem Canton Gebürg, _ 


iegt 2. Stunden von Holfelb ge 
er Oben, | ne 
mmeris, ein Bayreuthi or 
% Stunden von — Do 
rbersdorf , Rörbersdorf , ein 
Bayreuthifches dem Herrn von Als 
enftein zugehöriges Dorf. 

rleuß, ein Bayreuthifch Dorf, im 
Faften-Ambt Culmbach. Dasdem 


Tanton en I Kits 


er⸗Guth, gehört zum Guttenbers 
iſchen Geſchlechts⸗Seniorat, meh 
hes davon die Kerleuſer Linie ge⸗ 
lennet wird, 

fiel „ein Bayreuthiſches Dorf. 
ttens zöffftetten,, ein Bayreuthiſ. 
Dorf. Alhier wohnet ein Herr⸗ 
chafftlicher Förfter. 

ulenfells, ein Bayreuthif. Schloß, 
ıne Stunde von Pottenftein gegen 
Pegnitz. 

ehlgruͤn, ein Bayreuthiſch Dorf 
—— Fr : 


Rirch s $ 
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Bielsheim , ein Bapreuthifch Dorf. 
J das Stamm⸗Haus einer Adeli⸗ 
chen Famille dieſes Namens. 

Rimblas, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Himmelcron. 

Rirch⸗Ahorn ein in den Ritter⸗Orth 
Gebuͤrg, und denen Herren von 
Rabenſtein gehoͤriges Dorf. 

Rirdyer »Zabalch , ein Bayreuthiſch 
Dorf, wen Stunden von Ford: 
heim gegen Vegnik. 

embach, ein vermifchtes 
2a im Klofter- Amt Langen-Zenn, 
eine halbe Stunde davon gelegen. 

Dafige Waldung mird von einem 

dahin gefegten Herrſchafftl. Streis 

fer befuht. Allhier hat Nuͤrnberg 
die mieifte , Bayreuth 2. und das 

Cloſter Hailsbrunn ı. Unterthanen. 


Rirch:Lamiz , ein Amt und Marck⸗ 


fleden in der Amts » Hauptmann. 
ſchafft Wohnſiedel, 2. Stunden 
‚von Weiſenſtatt gegen Hof. Da⸗ 
Hin-ift ein Amts» Richter und Ges 
richts⸗ Schreiber , ingleichen: ein 
Pfarrer und Diaconusgefert, Les: 
tere ftehen unter der Superintendur 
Moͤnichsberg. Allhier werben des 

Jahrs drey Märckte gehalten. 
Rirchleiß ‚in Ritterſchafftl. Dorf 
mit einer Pfarr, foder Superinten- 
dur Eulmbach untergeben , hieget 
eine Meile von Diejer Stadt gegen 
Cronach, gehört zum Ritter- Orth 
Gebuͤrg, und. dem Guttenbergifchen 

Geſchlecht. 

Rirchen⸗ Leubach, Rirch⸗ Laibach, 
ein Bayreuthiſches Dorf im Ober⸗ 
84 Amt 
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Amt Peuftatt am Culm, zwey 
—— Davon gegen Weiden— 
erge 
Kleebach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ober: Amt Pegnitz. 
Rleinach, ein Bapreuthifches Dorf, 
im Ober: Amt Zwirnie. 
Rlein: Erlbach, ein Bayreuthifches 
Dorf am der Anfch eine halbe 
a von Neujtast gegen Dachs⸗ 
ad). | Er: 
Klein gaßlach, ein vermifchtes Dorf, 
darinnen Die Unterthanen, Bayreu⸗ 
thifch und Nürnbergifh, 
lein⸗ Gulf , ein Bayreutbif, Dorf, 
or Stunden von der Stadt Hole 
feld, gegen Eulmbad), 
Rlein⸗ Loſitz, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Stoderoth, 
‚ Rlein:Schloppen , ein Bapreuthif. 
Dorf, im Amt Weiſenſtein⸗ | 
Kleins Steinach), ein Bayreuthiſch 
Dorf, im Amt Mönidy: Steinach, 
eine 
Baia in Hayeratif. © 
lein:XDaig, ein Bayteuthiſ. Dorf; 
pr Meil von der Reſidentz⸗ Stadt. 
Klein + Weiſach/ ein vermiſchtes 
- Douf,am?y luglein Weiſach, gegen 
Schluͤſſelfeld gelegen, liegt im 
vambergiſchen Cent, des Amts 
Dachsbach, 2. Stunden davon ge⸗ 
en Kitzingen. Die Unterthanen 
{m Bambergifch, Bayreuthiſch, 
enbergifch, und Caſtelliſch. 


dig , ein Bayreuthiſches Dorfv. 
an Stunde von Hof, gegen Ney’ 


tunde Davon gegen Schwars 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


— — — — — — 
la. Der Paltor dieſes Orthes iſt an 
den Superintenderten zu Hof ge⸗ 
wieſen, bey dieſem Orth im Fluͤß⸗ 
lein Goͤßera wird Jaſpis gefunden, 
Vid Planeri Hiftor. Varilciæ p. 

61: j 
Koͤdnitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine ſtarcke Stunde von Culmbach 
on dem Weiſen Mayr, darinnen 
das Klofter Himmel⸗Cron 7. Um 
terthanen befiket.. 
Koͤnigsfeld, ein Bareuthifh Dorf, 
im Amt Zwirnis. Iſt das Stamm⸗ 
„ Haus einer Frändifchen Adelichen 
Famille dieſes Namens. 
Rörbersdorf, ein Babreuthiſ. Dorf, 
ver Freyherrl. Altenfteinifchen Fa- 
mille gehöriges Dorf, F 
Aößler, ein Bayreuthiſch Dorf, im 
Dber: Amt HimmeliECron. 
Koͤtig⸗ Biberbach, ein Bapreuthif, 
Dorf, ohnfern Meifenftatt , bey 
welchen eine Fleine halbe&tunde das 
von ein dem Egeriſchen beyfommens 
der Sauerbrunnen zu finden, wo⸗ 
von Planerus in Hitor. Vatiſciæ p; 
m. 41, Meldung thut. 


Roblbac ‚ein Fapreuthifch Dorf 
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im Amt Lauenſtein. 

Rolenhof, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Streitberg ‚2. Stund d% 
von gegen Nurnberg, 

Rolmreuch , ein Banreuthifches, im 
Amt Steeitberg befindlihes Dorf 
84 Stunden davon gegen der 

Nuͤrnberger Straffen. 


Kohlſtein, ein Ritterſchafftl. Da, x 
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des Orthes Gebuͤrg denen Herren 

Groffen von Trockaãu gehörig. 
Aoımbadh, ein Bayreuthifh Dorf, 

im Amt Weiſenſtein. 

Rorbeindorf , ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt — Dieſes 
kauffte Burggraf Johann zu Nuͤrn⸗ 
berg Anno 1402. von Schwynartz 
einem Amtmann zu Auerbach. 

Rottenan ‚ein Bayreuthiſches, dahin 
Lehenbares Ritter⸗Gut, beſitzen 
dermahlen die Herren Obetlaͤnder. 

Roz⸗ Aurach, ein Bayreuthiſches 
Dorf. 

Rrebiz , ein Bayreuthiſches Dorf, 
deffen Pfarrer an Die Superinten- 
dur Hof geiviefen. 

Rregenbrunn , Rriegenbrunn, ein 
Bapreuthifches Dorf , im Klofter 

- Amt Frauen: Aurac), liegt am der 
Megnis. Darinnen find auch Nuͤrn⸗ 

bergiſche Unterthanen. 

Kroͤtenburck, ein Ritterſchafftliches 


Schloß gehoͤrte Anno 793 Gas 


Spar Ditterichen von Feilzſi 
Krottendorf, ein ohnfern Bayreuth 
gelegenes frey eigenes Nitter-Buth, 
gehört einem Heren von Wild. 
Rüblenfells , ein Nitterfhafftliches 
Gut des Orths Gebürg , gehört 
Denen Herren von Guttenberg. 
Aulsbeim, ein Bapreuthifch Dorf, 
im Eaften - Amt Windsheim, 2. 
Stunden von Diefer Stadt, welche 
alda 13. Unterthanen hat. 


Rumnreuch ‚Rurenreuth ein Schoß 
und Dorf im Bayreuthiſchen Amt 


Neukirchen, eine Stunde Davon, 
ehört Denen Freyherren von Es⸗ 
offftein, und gehet dem Hochlift 

Bamberg zu Lehen. An. 1553. iſt 

das Schloß von Marggraf Alb- 

zechten zu Brandenburg, belagert, 
und mit Accord ihm übergeben 
worden, beffen ohngeachtet foll er 

39. darinnen gefundene Bauern, 

nebft ihren Pfarrer haben aufhaͤu⸗ 

gen laffen. Chron. Mſtipt. Norib, 


Rünsberg ſuche Alten⸗Kuͤnſperg. 

KRunßgiſch, ein Bayreuthiſch Dorf, 
bey der Stadt Creuſen. 

Rutſchdorf, ein Bayreuthiſ. Darts 
in die Vogtey Roth⸗ Mayn gehös 


zig. 

Rusberg, ein Bayreuthifh Schloß 
und Dorf bey Wonſiedel, welches 
An. 1360. von Albrecht Nothafften 
denen Herren Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg verkaufft worden. Paſtor. 
Franc. Rediv. p.411. 


2. 


KAisfehhof, ein Bapreuthif. Dorf, 
in das Dber- Amt Dimmel-Eron 
gehörig. 

Langenau, ein Bayreuthifch Dorf, 
des Dber » Amtes Lauenftein, 2. 
Stunden davon gegenGronach,war 
ein Stammzund Nahnens » Haus 
derer Herren von Langenau. 

Labm , ein Bayreuthif. Dorf, eine 
Meile von Bayreuth gegen ur⸗ 
nau. 


Langenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
£l2 Rang 
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Langenfeld, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


darinnen haben die Herren von 
Seckendorf ein Ritter Out, 
Langenhard, ein Bapreuthif, Dorf. 
eine halbe Stunde von Schnabel; 
weid, an der Ober⸗Pfaltz zu fins 
den. 


Zargen: Sendelbach , ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf, findet man eine Stun 
de von deffen Amt Bayeredorf. 


Zangenftart-, das Dorf am Ro⸗ 


then Mayn, ein Bayreuthiſches, 


wen Stund von Eulmbach ‚ ger 
Ört denen Herten von. Redwitz, 
und hat eine Evangelifche Filial- 
Kirche, in die Pfarr Drofenfeld ges 


. rig. PT 
Langen Steinach, ein Bayreuthif; 
Dorf, im Amt Neuftatt an dei 
Ayſch deſſen Pfarrer auch unter 
daſiger Superintendur ſtehet. 
Lanzendorf ein Bayreuthiſ. Dorf 
und Schloß im Amt Himmel-Eron, 
melches daſelbſt 9. Unterthanen hat, 
2. Meiten von Culmbach am Wei⸗ 
fen Mayr „eimdafiges Ritter: Guf 
ehörte ehemahin denen Herren. von 
eineck, durd) deren Stammes Ab⸗ 
ang fiele es dem Landes⸗ und Lehen: 
erren zu, der ed zum Theil, nebſt 
denen Sehenfchafften noch beſitzet, 
zum Theil aber dem geweſenen Bay⸗ 
teuthifhen Cammer ; Rath Gro⸗ 
man, =. überlaffen ‚ deſſen Erben 
ſolchen Theitnocdrbefigen, Burger 
meijter Thes. Jur, Equeft, p. 1. fol. 
83. Die dafelbft befindliche Kicche 
ftehet — der Superintendur zu 
ach. 
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Lanzenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
an dem Rothen Mayn, 2. Stunden 

von Culmbach. 

Lauenſtein, ein Bayreuthiſch Obet⸗ 
Amt, Schloß und Mardt ,2.Stun 
den von Graͤfenthal gegen Ludwig⸗ 
flatt befindlich , fiele vom Denen von 
Wal enfells, dem Fürftlichen Haufe 
su. Es meldet zwar fonften Here 
Teichmann in Beſchreibung Kim 
mel⸗Cron p, 10. Die Razevilliſche 
Famille hätte folchen Orth, den 

Marggrafen Chriftiam fäufl. über: 

faffen. Die Hochfuͤrſtliche Herr⸗ 
fchafft unterhäit hier einen Obere 
Amtmann, Amts’ Caftner , einen 
&erichts » Schreiber , auch) einen 
Steuer und Accis-Einnehmer. Der 
Geiſtliche halt fi) an die Superin- 
tendur Hof, 

Zaunbein, em Bayreuthiſ. Dorf, 
bey Ludwigſtatt, woron deſſen Kir⸗ 
che ein Filsal unter der Superinten- 
dur Hof iſt. Des umliegende 
Borfie wegen iſt ein Ober» Foͤr ſter 

ieher verordnet. 

Lautenbach, ein Bayreuthiſch Dorf 
bey Ehrenbuͤrg. 

Lehenthal, ein Bayreuthiſch Dorf, 
und Vogtey mit einer Kirche, liegt 
eine Meile von Culmbach, in deſſen 
Superintendur der daſige Paitor ges 

ref. 

Reiba, ein Bayreuthiſches Dorf, 4, 
Stunden von Bayreuth gegen 
Kemnathen zu finden,  _ 

Leichau, ein Bayreuthiſ. Dorf, 2, 
Stunden von Culmbach, denen 
Herren von Schaumberg. 

Leimig f 





i micaz, ein Bayreuthiſ. Dorf, eine 
Stunde von Hof gegen Delßnig. 
eineck, ein Bayreuthiſch Dorf und 


Stamm Haus, derer Herren von 


Leineck, aufderen Abjterben es dem 

Herren Marggrafen zu Culmbach 

zufiefe, Nachdem aber der ohnlän 

verftorbene Geheimde Rath ven 

Grafenreuth mit diefem Guth be 

kehen morden, fo befiken folches der⸗ 

mabhlen deſſen Erben. Burgermei- 

fter Thes. Jur. Equeft. p. 1. fol, 83. 

Es liegt eine ſtarcke Stunde von 

Bayreuth gegen Weifenftatt. 

Keinfells, ein Bayreuthiſch Dorf int 
Amt Streitberg , 2. Stunden da 
von gegen Nuͤrnberg. 

Reipölsdorf, an der Roͤßlau, ein 
Bayreuthiſch Dorf, liegt zwiſchen 
Wonſiedel und Eger. 

Refau, ein Bayreuthif. Ritter⸗Guth, 
gelangte von denen Herren von 
Kunßberg an das Adelihe Ge 
fchlecht von Schönberf. 

Lendersdorf,, ift ein am Fluß Bie⸗ 
bert im Amt Neuhof befindliches 
und eine Stunde Davon gegen 
—— gelegenes Bayreuthi⸗ 

es Dorf, 

Lenckersheim, ein Bayreuthiſcher 
Marck⸗Fleck und Amt in die Lan⸗ 
des⸗Hauptmannſchafft Neuſtatt am 
der Anfch gehörig, und 3. Stun⸗ 
den davon gegen indsheim geles 
gen, wurde An. 1313. vom Klofter 
Heilsbronn erfaufft, und weilen 
defien Buͤrgere * A .1125. zu 
denen aufruͤhriſchen Bauern geſel⸗ 
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feten,, wurden ihnen ihre Privilegia 
genommen, v. mit ihren Prediger 
enthauptet ‚und 7. die Finger ab- 
gehauen , von Kanfer Rudolpho I. 
denen Burggrafen,, als ein Reichs⸗ 
Lehen verliehen. Zwey Fuͤrſtliche 
Amts⸗Voͤgte wohnen daſelbſt, und 
der Paftor ftehet unter der Super- 
invendur Neuſtatt. 

Lengahart, ein Bayreuthiſch Dorf, 
eine Stunde von Ereufen , gegen 
Efchenbadh. Ä 

Zeube, ein Bayreuthiſches a 2r 
Stunden von Pegnis, gegen Bay⸗ 
reuth. ' 

Leupoltsgruͤn, vulgo Leippersgruͤn, 
ein Bayreuthiſches Dorf, 2.Stuns 
‚den von Hof, gegen Schauenſtein, 
mit einer Kirche, welche zur Super- 
intendur Mönchsberg Gehöret. Dies 
G Drth war vor deſſen Denen vom 

eigenftein, 

Reuten ‚lat. Leutena,, ein Bayreuthis 
fcher Marck an der Eger,2.Stun 
den von WWeifenftatt, gegen Eger, 
tourbe An. 1577. Dutch Das Feuer 
in Die Afche geleget. Dafige Dfarr 

ehoͤrt in die Superintendur Won⸗ 
Beet. Es unterhäft auch die Herr⸗ 
ſchafft einen unter der Amts⸗Haupt⸗ 
mannfchafft zu Wonſiedel ſtehen⸗ 
den Amts » Richter und Gerichts⸗ 
Schreiber, - 

Leutsmuͤhl, ein Bayreuthif. Dorfan 
der Aura , im Amt Dachsbach, 
given ftardde Stunden Davon gegen 
Langenzenn. 

Libnis, “ re Dorſ⸗ 
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ne halbe Stund von Gefree e⸗ 
gen Moͤnchsberg. 4 


Lichtenberg, ein Bayreuthiſch Ober⸗ 
Amt, Schloß und St dtlein, 2. 
Stunden von Lobenflein gegen 
Schauenftein , gelaugte son denen 

von Wallenfels an das Fürftliche 

Haus. Burgermeifter in Thes. Jur. 
Equeft. p. 1, fol. 81. Dahin iſt ein 
Ober⸗Amtmaun, ein Ammann, 
ein Gerichts⸗ Schreiber +, und ein 
von der Superintendur Hof beftells 
ger Paltor verorbnet.- Das dortige 
orſt⸗ Amt wird von einem Ober⸗ 
Forſt⸗Meiſter verfehen. Dafelbft 
u auch vermöge Kayſerl. Privile- 
gien, derjenige, welcher einen Todt⸗ 
lag und dergleichen nicht mit Wil⸗ 
len gethan, eine Freyſtatt undSicher; 
it feiner Perſon wegen zu genie⸗ 
en haben. Vier Jahr Maͤrckte kan 
man hier befuchen, 


Lichtenheyn, ein Bayreuthif, Dor 
- im Amt Sauenftein. ei 
Lichtentann , ein Bayreuthif. Dorf, 
an der Strafen gegen Culmbach, 
eine Meile von Bayreuth. 
Limbach/ ein Bapreuthifches Dorf 
"bey Fobft- Kreuth. 
Zindau, ein Bayreuthiſch Dorf, 2. 
Stunden von Eulmbad) , gegen 
Bayreuth. 
Linden, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Amt Streitberg , 2. Stunden Das 
von gegen Nürnberg, 


. ‚Linden, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Am Dach bach, eine Halbe Stund 
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davon. Gehört Denen Herren yon 
Wildenſtein. 

Linden, bey Neuſtatt. Dieſes Orths 
‘Pfarrer gehört nach Dietenhofen, 
- wohnet sin Dbers Förfter al⸗ 

a. 

Lindenberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine- gute Stunde vom ak 
Thurnau,gehört Denen Herren von 
Buftenberg. 

Lindenhardt , ein Bayreuthif, Fle 
cken in ber Amts-Dauptmannfchafft 
Bayreuth, 3. Stunden Davon ges 
‚gen Pottenſtein, erhielte al ad 
Johann zu Nuͤrnberg von der Eron 

oͤhmen Anno 1399. Bon Fürfts 
lichen Bedienten ift allda befindlich 
ein Richter, Gerichts - Schreiber, 
und Steuer > Einnehmer. Die 
Geiſtlichkeit gehört in die Superin- 
tendur Bayreuth, und beftehet aus 
einem Pfarrer ımd Diacono, Dies 
k Orth Fam Anno 1684, durch 

sand in Ruin, wird fonft auch 
von einen Derrfchafftiihen Forft- 
DBedienten bewohnet. Drey Fahr 
m rckte find allhie zu halten üb» 

Liepperds ‚Lipbardts, ein nach Bay 
reuth gehoͤriges Dorf, des Ober Vim⸗ 
tes Schauenſtein, eine Stunde 
davon gegen Hof, brachten die Her⸗ 
ren Marggrafen vor Zeiten von de 
nen von Baumsdorf an fih, Bur⸗ 
germeifter in Thes. Jur. Equeſt. 


P. 1. 

Aobenftaig, ein Bayreuthifch Dorf, 
im Amt Peguitz, wurde Ar, 1402, 
von Johann Burggräafen zu —— 

erg 
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berg den Brozywey von Schwy⸗ 
nark abgefaufet. 

Lochau, ein Bayreuthiſch Dorf, 3. 

Stunden von der Relidenz gegen 
Bamberg. 

Loͤliz, ein Mitterfchaftliches Schloß 
umd Dorf, denen Herren von Egr 
glofſtein eigen. 

Kopp ‚an dem Flüßlein Lopperbach, 
eine Feine Meil von Culmbad). 

Borenzenreuth , ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober: Amt Arkberg, des 
nen Herren von Schirnding suftäne 


dig. 

Loſau, ein Reine Dorf, 2. 
Stunden von Dof , Et Adorf 
gelegen‘, überfam das Fuͤrſtl. Haus 
von denen von Reitz enſtein. Bur⸗ 
gemeifter in Thes. Jur, Equeft, p- 
1. fol. 81. 

Coß⸗ Autach, ein Bayreuthif. Dorf 
im Amt Pirckenfeld. 

&udweigftatt,ein Bayreuthif. Staͤdt⸗ 
fein des _Dbers Amtes Lauenftein, 
fiegt 3. Stunden von Tufchnig ge⸗ 
gen Saalfeld. Der daſige Pfarrer iſt 
an die Superintendur Hof gewie⸗ 


en. 
ef, ein mit Bamberg: und 
Nuͤrnbergiſchen Unterthanen ver⸗ 
miſchtes Dorf, an der Trupach im 
Amt Streitberg, eine ſtarcke Stun⸗ 
de Davon gegen Das Nürnberg, liegt 
en Bambergifchen Ceut, bey Preise 
eld. 


Aehtendorf, ein Bayreuthiſch 
Dorf, des Amtes Bayers⸗ 
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dorf, deſſen Geiſtlicher auch unter 
daſiger Superintender ſtehet. Ein 
fand: Gut allhie wurde An. 1260, 
von Eliſabetha Burggraf Friede⸗ 
richs zu Nuͤrnberg Gemahlin dem 
Kloſter Frauen⸗Aurach verehret. 
Mailheim, ein Bayreuthiſches Dor 
im Ober⸗Amt Hoheneck. j 
Mark: Bergel, vid. Bergel. 
Marck ⸗Erlbach, ein Bayreuthiſcher 
Marck⸗Fleck im Ober⸗Amt Neu⸗ 
hof, 3. Stunden von Embs⸗Kir⸗ 
chen gegen Windsheim. Solchen 
hat Kanfer Rudelphus I. An. 1282, 
denen DBurggrafen zu Nürnberg 
übergeben. afelof hat die Lats 
des⸗Herrſchafft einen Stadt⸗Vogt 
und Gerichts » Adtuarium, Der 


Pfarrer aber febet unter der Su-. 


riftian-Erlang. Der 


erintendur C 


Dreh hält des Jahrs 4. Maͤrckte. 


Mardersreuch, ein Bayreuthi 
Dorf im Amt Mönichberg. vn 
Ward + Lendessheim , ſuche Lem 
ckersheim. 
Marck⸗leuthen. vid. Leuthen. 
Matgersreuth, Mangersreuth 
ein Bayreuthil. Dorf und Schloß, 
. mit einer in die duperintendur Culm⸗ 
bach gehörigen Pfarr⸗Kirche, eine 
halbe Stunde von Culmbach. 
Marlesreuth, ein Bayreuthif. Dorf 
nbli - 
= zu Selbig. Der Orth gehörte 
por diefen denen von Reigenftein, 
yon Guttenberg und Wild 
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Wirinzeuch ‚ein Bayreuthif, Dorf, 
eine halbe Stunde von Bayreuth 
gegen Meuftatt. 


Martinreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
des Hofpitals zu Hof. 

Marxgruͤn, ein Bayreuthi o 
— Perg N 

Mausdorf, ein vermifchtes D 
an dem größten Fe —— 
darinnen Die Unterthanen — — 
thiſch, Teutſch⸗ Ordiſch und Ruͤrn⸗ 
bergifch, 


Maufen , ein Bapreuthifhes De 
im Dbers Amt Mün - er 
Meyernreuth, ‚ein reuthif, Do 
im Eaften« Amıt — — 
Meylady, ein vermiſchtes Dorf, im 
— —— drey Stun: 
den davon gegen ſtaͤtt gelegen, 
——— a ach Are bie 
nterthanen Bapreuthi am⸗ 
bergiſch und Er 
Mechlenreuth, ein Bapreuthifches 
Dorf im Ober Amt Mönichberg. 
Meinigau ſuche Dber » Unter, Weis 
nigau, 
Mieldendorf, eim bem Orth Gebuͤrg 
verwandes Rifterfchafftl. a eis 
‚ ne halbe Stunde von Eulmbach am 
Mapn, mit einer darüber gehenden 
Bruͤcken und einer Pfarr⸗Kirchen 
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bey welcher ein Pfarrer, benebftei 
nen Diacono unter der Superinten- 
dur Fulmbach ftehen. Die Herrn 
von Gutenberg follen Dafelbft et⸗ 
was an bem jure Patronatus haben, 
Diefer Orth lieget fonften in der 
* ⸗Hauptmannſchafft Bay 
reut [2 . 
iengersborf, an dem Flug Tru 
pad), mit einem Schloß und Evan 
gelifhen unter der Superintendut 
Bayreuth ſtehenden Kirche , liegt 
3. Stunden von Bayreuth, gehört 
denen Herten von Aufieß und in den 
Fraͤnckiſchen Ritter ⸗ Orth Gebuͤrg 
Es iſt das Stamm⸗ Haus bes au⸗ 
geſtorbenen Adelichen Gefchlechts 
Dieſes Namens 
Miengeroreuch , ein Bayreuthiſches 
Dorf und Schloß , in der Amts 
yauptmannfchafft "Bayreuth, eing 
albe Stund von Weidenberg, da 
elbft hast der Herr Marggraf er 
nen Wildmeifter, 

Meyeroberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im dem Klofter Langen - Zenn , 
theils Bapreuthifch und theils 
ſpachiſch. 

Mezelsdorf, Mezlesdorf, ein 
reuthiſches Dorf, im Ober⸗ 
Himmel⸗Cron. g? 

Meselsreuch, ein Bayreuthiſ. Do 
im Dbers Amt Gefreeß. 

Micheldorf,, ein Bayreuthif. Darf, 
im Ober⸗Amt Berne, Ä 

Miſtelbach, am Sräßlein Miftel 4 
























em Bayreuthiſches Dorf, eine 
Stunde davon, und — 


ODas Margaraffthum Banrruth, 


yenen von Loſchwitz am das Fürft- 
iche Haus, der alldertige Paltor 
tehet unter Der Superintendur Bay⸗ 
euth. Es ift das Stamm: Haus 
yerer Herren Miftebachern. °" 
felgen , ein Bayreuthiſch Dorf, 
niteimer Kirche, eine Meile vonder 
‚eidenz gegen Bamberg. Der 
Öriefter ftehet unter der >uperjn- 
endur Bayreuthh. 

ttel⸗Aurach, ein Bayreuthiſches 
dorf bey Frauen⸗Aurach. 

rtelberg , ein Bayreuthif. Marck, 
. Stunden von 
'ronah. Solches überfamen die 
Aurggrafen von Nürnberg Arno 
336. von Grafen zu Orlamuͤnd, 
Infangs unterp ndlich , und nach 
efien Tod .eagenthiumlid. , Pa- 
or Franc. Rediv. fol. 392, eis 
(Script von der Burggrafen übers 


mmenen Landen feget Davor Das 


ee den des Jah⸗ 
8 given Maͤrckte gehalten. Jetzo 
I.der Orth Seibeis dorf heiffen, 
d ftehet alldertiger Paltor unter 
r „Superintendur zu, Culmbach. 
Jen Fuͤrſtlichen Beamten if da⸗ 
ibſt Kn Amts⸗-Vogt, Zoll⸗ und 
reuner⸗Einnehmer, welcher an die 
mts⸗Hauytman Culmba 
wieſen. Auch bewohnet den O 

n Herrſchafftlicher Foͤrſtet. 
dlereuth, in Bayreuthiſ. Dorf 
ı Ober⸗Amt Moͤnchberg. er 


dlicz, ein Bapreuthifches Dorf, . 


ı Dbers At Mönchberg. 
nich + Aurach, ein ehemahliget 


* 


Wwar Anno 


Foafı 


‚minder fin 
‚ein Fürftliher Wildmeiſter. 
Moͤrins, ein Bapreuhifches Dorf, 
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— — — — — 

— —— . —— * 
Hertzog-Aurach, gegen Neuſgat— 
2* Sr ch, wurde von Graf Ern 
‚vg Anno 1108, ge 


fen non Timber ' 
‚ftifftet. Anno 1g2g, aber, pon denen 
Aufruͤhri Bauern verwuͤſtet. 
Dermahlen hat ſolchee ein Bay⸗ 
zeuthifcher Kloſter⸗ Dertvalter in 
‘Adiniltration. Die daſige Pfarr 
gehoͤret in Die Superintendur Bay⸗ 
ersdorf, und ein: Wild meiſter bes 
ſorget da Die Jagt⸗ Revier. 


Moͤnichberg vid, Muͤnichsherg . 


Eulmbach, gegen Wönic Seeinach/ ein Bayreuthif. 


Dogten und Dorf, 4. Stunden 
‚son Meuftatt, —— 
Das eheviahlige Kloſter dafelbſt 
1202. von Adalberro 
‚von Steinach aus feinen Schloß 
‚erbaugt und geftifftet. Die Vogt 
"Darüber wurde von Kayfer Conra* 
do IV. An.’ 20 1. Burgsraf Fried⸗ 
zichen zu Nuͤrnbergverliehen. Dies 
fen Kiofter ift es in.der Bauern⸗ 
Yufeirhe ni dt beſſer als den noͤch 
vorherigen ergangen. Der Ort 
et in die Lands + Hauptmann⸗ 
—— und wird von ei⸗ 
* 


nen Kloſter⸗Verwalter, Gegen⸗ 


Schreiber, Steuer⸗und Aeis · Ein⸗ 
* vermaltet, die Kirche aber 


‚gehöret unter” die Su erintendur 
zu Neuftatt an der A * Nicht 
et ſich * dis Orthes 


3. Stündenvon Hof, gegen Eger. 


Möbelsdorf, eine halbe Stund von 


Culmbach, ift Bayreuthiſch. 
mm Me 
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Bene ERTL ALS loß, 
dahin hat die Hochfuͤrſtliche Herr⸗ 
ſchafft einen Verwalter zur Aufſicht 
geſetzet. — — 
Morsreuch, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Streitberg , eine Stunde 
davon. N 
Mooß, ein Bayreuthifches a 
Stund son Berg ‚gegen £obenftein, 
beſitzen die Herren vom Beulwitz. 
Moſchendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
1, Stumd von Hofan der Loſa. 
Miofing , ein Bayreurhifches Dorf; 
— — von der Stadt Bay⸗ 


Muckenreuth, ein Bayreuthiſ Dorf 


2. Stunden vom deren Reſidenez, 

an der Sraſſe gegen Culmbach. 
Muggendorf,ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Dber-Amt Stoeitberg mit einer 
Kirche, deſſen Paftor unrer der Sur 
perintendnr Culmbach ſtehet — 
chen dieſem Orth und Streitberg 
iſt eine Hoͤhle, worinnen Cryſtallen⸗ 
helle Bronnen und — dodten⸗ 
ochen anzutreffen. Beſchreib. 

ichtelbergs p. ar Fe . 
Muͤhlhaußen, ein Rifterfchafftlicheg 
Dorf, des Orths * ‚gehört 
— — —— 
Kirche daſe Evangeliſch, 

am Fluͤßlein Reich⸗Eberach. | 
nn ; Mönichberg , ein 
Bayreuthiſches Dber - Anıt und. 
Stadt ‚4. Stunden vom Hof, gei 
an gelegen , kam von de 


von Sparneck Anno 1384, am 


4 
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Kauff. Unter den Ober⸗Amt ſiehet 
daſelbſt ein Amtmann, Stadt Rich 
ter, Amts⸗ und Stadt⸗Steuer⸗ 
Einnehmer, nebſt dem Amts⸗ und 
Sericht3- Schreiber. Die Kirche 
allda beſorget ein Superintendent, 
nebft einen Archisund Syndiacono, 
Die Kranden finden allbie einen 
fand >Phyficum. Die Stadt:Mi 
fiß aber commandirt ein Haupt 
mann. Auch iftan folchem Orth ein 
Dofthafter 53 Yurgermeifter umd 
Rath habenihren befondern Stadt: 
Schreiber. Diefe Stadt Moͤnich⸗ 
berg, wurde von denen Hufiten in 
ihren Krieg durch das Feuer vermir 
| Be Jetzo aber, nachdeme ſie vor et; 
 Bihen Fahren einen abermahtigen 
‘ Brand erlitten, ifffie wieder fo ınd 
Aufnehmen gediehen , daß darinmen 
7. Maͤrckte des Fahre gehalten wers 
en. 


mopich⸗ Steinach, vid, Mönich 
Steinach. er 
N. 
Muenn uͤhl, ein Bayreuthiſches 
vDorf int Amt Dacsbach * 
Stunde davon gegen Kigingen. 
Naylau/ Yieyla ‚ein Dayreuthir 
her Marcifled an der Selbik, 2. 
Stunden son Schauenftem g 
Lichtenberg. Dafelbft find: Kupffer- 
und Eiſen⸗ haltende Bergwercke, 
Darüber der daſige Amts Bogt, 
der zugleich Berg ⸗/Amts⸗ Gegen⸗ 
Schreiber iſt die Mit⸗ auf: 4 


Suufe An dar Obe IV, dur 


en 


| 
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führe. Was ſonſten voe eine Befchafs 1722. Durch einen. vom der Kanfer 
enheit mit dem hicfiger Gegend bes Reichs; Hof: Rathe s Commil 
indlichen fo genannten Zwaͤrg Loch fiffteten Dergleich wieder an dies 
abe, worinnen ſich ehedeſſen Zwaͤr⸗ ochfuͤtſtliche Haug, welches 
ie, oder Erdmännlein aufgehalten olcht Guth durch einem 
‚abe follen , Davon ertheilet die Adminiftracorem sermwalten laͤſ⸗ 
Befchreikung des Deere P ſet. Der Pfarrer hiefiges Orthes 
12. befondere WYachri £ Der Pa- haͤlt fich an die duperintendur Cuim⸗ 
tor Pr ng page bad. 
Uicena u: len Orth hätten vor Nemſchenreuch, ein euthiſt 
Uters Die von Reigenftein befeffen, N im Amt —— 
nie&o ſchreiben ſich Die Herren von Stund davon gegen Eriang 
Bildenflein davon ju Marlesreuth. Ylenblas. ci er 
:8 mohnet auch allbie ein über die Nenblas ein Dayreuthifches Dorf, 
Baldungen gefester Färfter eine gute Stunde von der Refidenz, 
yrig f laris ‚ein Fifterfchaffl. — —— 
Dorf, des Cantone Gebuͤrg liegt - Def m OK en Bapreuthiſch 
. Stunden von Weidenberg, ges ron ber s Amt Dimmels 
en Neuſtatt am Eulm. a * qh, ein Bayreutht 
ee, uthifipes  füche Ober »Uncerartefiil 
— we. de  Veflelremb,ein Ya euthif. Dorf, 
dbarswind, ein Bayreuthifches in dem Höfifchen Ereiß überfäine 
doxf,, im Ober-Aimt Pirckenfeld das Fürftliche ‚paus von denen bon 
d⸗ Steinach , ein Bapreuthifch Buttenberg, Reiten und Wilden⸗ 
orf, im Kloſter⸗ Amt Frauen⸗ a Burgermeiſter Thes. Jur. 
al. et. p. 1. fol. gr. 
nsgar ‚ein Bayreuthi Dorf, Neſtelbach, ein Bayreuthiſ. Dor 
ı Amt Streitberg, 3. Stund da⸗ im Dber + Amt —— an F 
n gegen Nuͤrnberg. fh. Deffen Pfarrer auch unter 
nmersdorf, ‚ein Bayreuthifches daſiger Superintendur ficher, 
orf, im Ober» Amt Gold - Eros Neudernbloß, ein Bayreuthiſches 
ch. Das Schloß und Ritter» Dorf, in das Laften- Ant Bah⸗ 
uth albn , gelangte nach ezlich⸗ reuth gehörig. | 
hrigen darüber am Kapnferlichen Meu ⸗Droſſenfeld, ein Bayreuthiſch 
of geführten Procels zwiſchen den Schloß, 3. Stunden son Eulms 
gron von Tanner und dem bea bach, gegen Bayreuth, Ahſer un 
igten Herrn Marggrafen Georg £ terhäft die Herrſchafft einen Fürs 
zilhelm zu Brandenburg Anno fer. Ss alldaſiges Ritter: uch 
m 2 har 
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— — mn —— 
haben die von Wirſchberg an 
darggrafen Chriſtian zu Branden⸗ 
burg erkauffet, ſo nachgehends an 
den geheimen Rath Francken Aber 
faffen worden, deffen Erben es noch 

beſitzen. ie Ber 
Neudorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Neuhof, eine Stunde da 

‚ von gegen Anfpach befindlich. 

Neudorf/ an der Eger, a. Stunden 
son Weiſenſtatt, gegen Hohberg 


dd. ne: 
Neudorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ant Mund’ Aarad. 
Neudorf, an der Truppach, ein ders 
mifchtes Dorf, im Amt Streitberg, 
2. ſtarcke Stunden davon gegen 
Nürnberg. | Br 
Kreudorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Pegnitz, eine Stunde von 
. diefen Amt, gegen Erlang gelegen, 
wat von dem Böhmifchen Haupt: 
mann Schropnark zu Auerbach A. 
1402, faufflich überlaffen an Burg⸗ 
- geaf Johann za Nürnberg, 
Hosen: Consewb , ein Bapreuthif, 
Dorf im Caſten⸗Amt — 
euen⸗ Reuth ; ein Bayreuthiſch 
—— Gerichte Thierftein, 
Neuen⸗Reuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Creuſen. 
Neuen⸗Reuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, zum Caſten⸗Amt Culmbach 
und Oper Amt Gefreß gehörig: 
Lleuen:Sorg , ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Laften-Amt Culmbady, 
Neufang / ein Bayreuthifches Dorf, 


0 Maragtaffthum Bayreuth 


im Caſten⸗Amt Culmbach, theils 

in Die Wiersberger Wogtey gehoͤ⸗ 
rig. MR 
eu» Zammer,, ein Bayreuthiſches 

‚ Dorf, im Ober-Amt Weiſen datt. 

Neuhaus, ein Schloß und Dorf, 
2: Stunden von; Hof, gegen 
Neyla. Solches überlieffe Fried 
zich von Wallenfels am die Landes; 
Herifchaftt, ran befigt ſolches ein 

Herr von Beulwitz. 

Neuhaus, ein Bayreuthiſcher Marck 
Burgſtall/ im Ober⸗Amt Pegnitz, 
3· Stunden davon gegen Nuͤr nberg 
befindlich, exkauffte Burggraf Jo⸗ 
hann zu Nuͤrnherg von denen For⸗ 
jet en Gebrüdern, Limnzus in 
‚jur. Publ.lib. V. cap, VII. $. 92; 

Lleubof , ein Bayreuthiſches Ober⸗ 

: Amt und Marc Fleck, 2. Stun 
‚den von Meuftatt an der Ayſch, ge 

en Rotenburg. Die Kirch dajelbf 
Nee unter der Inipefion Dietens 
of, und diefe unter der Superin- 
tendur Ehriftian-Etlang. Daſelbſt 
hat der Ober : Ammann unter feis 
ner Diredtion einen Aıntmann, 
nebſt einen Gegen: Schreiber, —* 
und Steuer; Einnehmer. Die Als 
erey aber beforget da ein Ober 
gen! »Meifter. Die Burggrafen 
ohannes und Albertus haben An, 
1340. Neuhof erhandelt.Lımnz. Jür, 
P. \ib.V.c.». $. 92. und die Nuͤrn⸗ 

| Si re Orth A. 1390, 
oceupiref,. Es werden des Ja 

drey Maͤrckte allhie has 

Neuhof, ein Danreuthifches Dorf, 
im Ober» Anit Creuſen, eine hatbe 

Stun 





Das Margaraffthum Bayreuth. 


— — O —⸗ 
Stunde davon, überfame Burg, 
graf I— zu Vuͤrüberg Anno 
1402. Fäuflich von Böhmif. Haupt: 
ann Schwynarz zu Auerbach. 
Limnzs Jar: Publ. lid. V. c. 7.5. 
103. * 

uhof ein Bayteuthiſches Dorf, 
in Ymt he P PB, unterhäft 
je Herrfchafft eınen Dber + Foͤr⸗ 
er; 


eusRicchen , ein Payreuthifched 
Dorf, eine Stund von der Stadt 
m Rothen Mayn. Der Pfarter 
—— Der Superisitendur Bay⸗ 
euth. er N 
umanns / ein — 2*9 Dorf, 
yes Amts Himmel? Eron, bey Fal⸗ 
Eenhauben , hat 11. Innidohner. 
mmard, ein Ba —* Dorf, 
I Stunden von Culmbach, in das 
iges Eaftenz Amt gehörig: 
mbuttendorf, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Dber » Amt Lauenftein, 
mftättlein , Neuſtatt am Forft, ein 
Ba Bevutt! ches Dorf, mit 
ine: irche, a. Stunden von der 
tefidenz gegen Thurnau , der Pfar⸗ 
er gehört in die Superiatendur 
Bayreuth, 
wftart, an det Ayfchlar. Neofladi- 
ım ad Cifcam sder Nruftadium ad 
\ifum , ein Bapreuthifches Ober⸗ 
Amt; Schloß.und Städtlein, 4. 
Stunden von Windsheim, gegen 
Ponerftatt gelegen , Anno 1285 ift 
hefer- Dreh von denen von Wal⸗ 
poth.an die Burggrafen zu Rurn⸗ 
verg;gediehen., Daſelbſt refidiren 


* 
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Öffters appamagirte Herten von die⸗ 
fem Hocfürftlihen Haufe, Die 
dafige fchöne Kirche bedienet ein Su- 
petintendent , welcher 32, Geiſtli⸗ 
de unter feiner Infpedtion hat, 
Drefes Ober » Amt ift einen Pan: 
des» Haupfinann anvertrauet, uge 
ter welchen ein Landes-Hauptmann- 
chafftlicher Secrerarius und Regi- 
rator, ein Caſten / Amtmañ Stadt 
Vogt, und deſſen Adjuncius, und 
ein Zoll gun Aceis- Eifts 
hehmer ftehet. Sie iſt mit 7. Jahr⸗ 
Märckten privilegiret, 1461, wurs 
de Die Stadt von Marggrafen Al- 
berti Achillis Feinden eingenom- 
men ; welche diefer aber bald tuies 
der aus ſagte. Anno 1525. Iehntefich 
daſige Burgerfchaft im Bauern: 
Krieg wieder ihren Landes s Herren 
auf, wurden aber, als Marggtafla- 
fimir zu Brandenburg mit Troup⸗ 
pen vor die Stadt fi) lagerte, wie⸗ 
der zu paaren getrieben, und 18, 
Raͤdleins Fuͤhrer zu gebührender 
Schwerd⸗Straf go en. VidBud- 
dei ne des ©. füb voce 
Veuſtatt. Anno 1632, hates feinen 
Theil auch befommen, da der Kür 
nig ih Schweden von dem 8, big 
den 13. Septeinb. mit feiner sanken 
Armee if + und um diefe &tadt ge⸗ 
legen. Sauers Städte-Buch p. 
m. 38. An, 1553. nahme die Stade 
Windsheim diefen Dreh ein, und 
brannte felbigen, nach daritinen gen. 
machter guten Beute, ab. Chrom, 
5G. Noriberg, » QWermuthlich iſt 


dieſer Orth dasjenige Meuftatt, in 
Rn Kayſer Cart IV. mittelft 


m 3 weyer 





278 


zweyer Zurografen Friederichen 

ertheilten Privileg en im Jahr 1327. 
Goldgülden, Pfennig und Heller zu 
mungen ‚ erlaubt. Auch ift Diefe 
Stadt mit 7, Jahr⸗Maͤrckten be- 
gnadiget. 

Neuſtatt am Culmen, auch am Rau⸗ 
ben, oder Zohen⸗ Culm genannt, 
ein Bayreuthiſches Schloß und 
Städtlein ‚zum Unterfcyied anderer 

eiches Namens, hieffe auch Weus 
ſtaͤtlein zwiſchen Den Rauen und 
chlechten Eulmen , liegt s. Stun 
en von Banreuth gegen die Dber 
falg, und Fam Anno 1282, Durch 
son Lam Srierien zu 

Zeuchtenberg, an Burggraf Friedes 

zichen zu Nurnberg, wiewohlen ans 

dere melden, es fey dieſer Dreh Durch 

Abfterben jweyer Adelichen Familien 

von Truppad) und Hoͤrdegen dem 

Landes Herrn heimfälig worden. 

Vid. Limnz, Jur. Publ. lib, V, c. 7. 

$. 99. welcher aber 2, Derther, als 

Bauen und Culm , daraus irrig 

formiret, Anno 1553. haben die 

Nurnbergif. Trouppen das Schloß 

und das Städtlein erobert , jenes 

abgebrannt , Diefes aber gebrands 
ſchatzet. Die dafige Pfarr ſtehet 
unter Dem Superintendenfen zu 

Bayreuth. Don weltlichen Be 

dienten finden ſich allda ein Amts⸗ 

Caftner, Stadt-Schreiber, Steus 

er⸗ und Accis- Einnehmer, 


Neyla fuche Naylau. | 

Lriederberg , ein Bayreuthif. Dorf, 
in. der Amts» Hauptmannfchafft 
Hof. Denen Herren von Reitzen⸗ 
ftein gehoͤrig. 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


Nieder/ Dobrach ren Bayreuthiſch 
Dorf, eine kleine Meile von Culms 
bach gelegen, 

Nieder⸗Fetlendorf, liegt im Ober⸗ 
Amt Streitberg,, eine Stunde da; 
909. Der Pfarr Herr allda ftehet 
—— der Superintendur Culm⸗ 

an), 

L lieder Lamig, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Kirch Samis, 

Fliederndorf , ein mit Bamberg 
Nuͤrnberg⸗ und Bayreuthifchen ix; 
gerthanen vermiſchtes Dorf, im 
Klofter - Amt Frauen - Aurac). 

Kliederndorf,, ein Bayreuthiſ. Dorf; 
im Klofter Amt Muͤnch⸗Aurach 

Nonnenwald, ein Bayreuthifches 
Dorf, in dem Dogten «Dat er 
fin »Lamik, an welchen beyden Or⸗ 
then das Klofer Himmel» Eron 19, 

. Unterthanen hat, 

Froris, ein Bayreuthifches Dorf, 3. 
Stupdenon Creufen, gegen ak 
R [4 » 


Neuſcheldorf, ein Bayreuthiſches 
Dorf. 


D. 


OBer⸗ Albs ‚-ein Bapreuthifches 
Dorf, ohnferu Windsheim. 
Ober⸗Ahlbach, ein Bayreuthifches 
Dorf, im Amt Dachabach , eine 
— Meile Davon gegen Emskir⸗ 

en, 


Ober ; Altenbernheim, ein Bayreu⸗ 


thiſches Dorf, ohnfern Windsheim, 
darinnen die Freyherren von. Sets 
ckendorf begütert find, 

Obern⸗ 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


eins Lonnersreuch, ein Bayreus 
hifches Dorf, in Das Caſten⸗Amt 
Bayreuth gehörig. 

‚erndorf , ift Bayreuthiſch, eine 
Stunde von Culmbach befmdlich. 
verndorf , bey Bayersdorf, ein 
Schloß mit feinen Gebäuden, ges 
‚ört Denen Herren Haller, die aber 
on dem Theils Sräfic und Frey⸗ 
errlichen, Theils Ur⸗Alt⸗Adelichen 
Heſchlecht der Herren Haller von 
Zallerſtein in Siebenbuͤrgen, der 
Mais und Nürnberg unterſchie⸗ 
en find, j ' 

er: Dorlach , ein Bayreuthiſches 
Yorf,eine Meike von Eulmbad). 
er⸗Errebach, ein vermifchtes 
dorf, umter dem Regenfperg , zwi⸗ 
hen Vorchheim und Grävenberg, 
arinnen bie Unterthanen Bambers 
iſch a rn ta 
nd Kitterfepafftli , 
erfeldbrecht, ein Bapteuthifüed 
dorf , deffen Kirche eim Fikal von 
er Kirche zu Neuhof iſt⸗ | 
ers Felmdorf, im Bapreuthifchen 
Imt Streitberg, eine halbe Stun⸗ 
€ Davon an der Nüsnbergifchen 
Straffe nach Holfeld, 

er⸗ Jenbach, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Amt Embsfirchen , eine 
Neile davon gegen Langenzenun. 
‚ergattendorf, ein Bayreuthiſches 
Soff, 2. Stunden von Hof gegen 
Selgnig gelegen ‚ deſſen Paltor uns 
er Der Superintendur De fichet, 
Zehoͤrt denen Herren von Schmid» 
en zu Hof. Das daſelbſt geſtan⸗ 
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dene Schloß ift von denen Hußit⸗ 
ten in ihren bekannten Krieg abge⸗ 
brannt worden. 


Ober⸗Boͤchſtett, ein Bayreuthiſches 
Dorf an der Ayſch, im Amt Dachs⸗ 


bach, eine halbe Stunde davon ge⸗ 
legen. Die daſige Pfarr ſtehet uns 
ter der Superintendur Neuſtatt an 
der Ayſch. 


Ober »Zöchftett, ein Bayreuthiſches 


Dorf, 2. Stunden von Thierheim, 

folches befiget die Stadt Wohnſie⸗ 

del Fäuflich, von deſſen Einkuͤnfften 

ann Hofpital unterhalten 
ird, 


Ober: Kauerndorf, ift Bapreuthifch, 


eine halbe Stund von Eulmbad) an 
der Steinad) gelegen. 2 


Ober :Rosan, ein Bayreuthiſches 


Schloß und Marckfleck an der 
Saal, 2. Stunden von Hof gegen 
eifenftatt , mit einer in bie Su- 
erintendur Hof gehörigen Kirche. 
Daſelbſt iſt die Refideng derer Her⸗ 
sen Marggrafen zu Brandenburg, 
welche von Matggtaf Georg Als 
brediten abſtammen, und ſich Ders 
ten von Kokau nennen laſſen. Dies 
fen Otth haben, ehe er an die. Herr 
gen Märggrafen son Bayreuth ges 
Dichen , die son Müfling, Weiß ge⸗ 
nannt, in Befig gehabt. Burgen 
meifterö Theſ. jur. Egueit. p. I. 
fol, gı. Der Orth ift mit men 
Jahr⸗Maͤrckten veriehen.. 


Öbern;Keiglaiter, ein Bayreuthi⸗ 
for von im Ö 


ber, Amt Streiß 
er . Il sat 
%.. © Ober 


= 


— — — — 
— — — —e— 
im er⸗Amt Neuſtatt au 
I u 


Obrr⸗Lindbach, ein vermifchtes 
Dorf, am Flüßlein Seebad), jwi⸗ 
(hen Dachsbad) und Bapersdorf, 
darinnen die Unterthanen Bambers 
Pa ‚ Morggräflih und Rürnbers 


VObermaͤnnigau, Yeingan, Men⸗ 
sau, em Bayreuthiſches Dorf im 
der Amts; Bogtey Eafendorf, das 

elbſt ein Burgſtall. Diefes Fame 
NNO 1248, von Dem Ottone IL 

Dem festen Hertzog von Meran an 

bie Grafen von Hrlamuͤnd, und von 

diefen an Bayreuth. 


Dbermöfing , ein Bayreuthiſches 
Dorf , eine halbe Stund von der 
Refidens- Stadt. Saunp yor 
Ober: Neſſelbach, ein Bayreuthi⸗ 

ſches Dorf, im Amt Hoheneck, wur⸗ 
de mittelſt eines Anno 1365. pwi⸗ 
fhen Andreas Ringemaul, und 
Durggraf Frieberichen den IV. zu 
mas Serrofenen Kauffes = 
eben. . . 4 
Lib, V. a — 
Ohern⸗Niederndorf ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf in der —58 Verwal⸗ 
tung Muͤnchaurach. 


Obern⸗Oelßnitʒ, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amt —— 
e 


—— Davon gegen Weiden⸗ 

erg. u. RL AH 

Ober Pfert, ein Bayreuthiſches Do 
im Ober⸗Amt Streitberg. 


Das Marggraßthum Bayreuth. 


N a en 
DbirsPöhrlig, ein Bayreuthiſchet 
Dorf des Amts Muͤnichberg, ein 
guse Stunde von Culmbach. 
Dber -Preufchwig, ein Bayreuthi⸗ 
fches Dorf, liegt eine Fleine Stunde 
von der Stadt, ne 
DbersRedwis, vulgö Rabig , ein 
Bayreuthiſches Dorf und Ritter, 
Sitz derer Herren von Hendrid 
diegt eine Diertel Stund vonMard 
Redwitz gegen Wohnfiedel. 
Dber» Reichenbach, ein vermiſchtes 
- Dorf, an dem Flüßlein Aurach 96 
degen , darinnen Die —— 
—— Bambergiſch um 
Edelmaͤnniſch / in der Vogtey Das 
genbuchach, zwey Stunden von 
Se og 2lurach gegen Dacdpsberg. 
afige Kirche ift ein Filial von Die 
tenhofen | 


Ober-Riffelbach, ein Bapreuthifches 
Dorf. | 


DbersRößlau, an der Eger, ein Baws 
reuthiſches Schloß und Dorf, zwey 
Stunden von Weifenffatt gegen 
Ser, gehört dem Geſchlecht vom 
Schirnding. Ein Herr von Wal 

enfells beſiet auch allda ein Gut. J 

Ober⸗Roßbach, ein Bayreuthiſches 

"Dorf im Kloſter⸗ Amt Münice 
Aurach. 

Ober⸗Saxen, ein Bayreuthiſches 
Dorf im, Ober⸗Amt Neüſtatt am 
ber Ayfch. an 

VOber⸗Schlauerbach, ein vermifchtes 
Dorf bey Dietenhofen, an der Bie⸗ 
‚best , dorinnen bie, Unterthanen 

Teutſch⸗ 


Das Margaraffthum Bayreuth. 


— Ordiſch, Bayreuthiſch, 
noltzbachiſch und Nuͤrnbergiſch. 


ser : Schreg , ein Bayreuthiſches 

Dorf, des Caften-Amts Bayreuth. 

ver, Schwargach, ein Bayreuthi⸗ 

bes Dorf. 

ver s Schweinach ‚ein Bayreufhis 

—* zum Kiofters Ant‘ Muͤnich⸗ 
Aura 


er⸗Steben, ein Bayreuthiſches 


Dorf im Amt Lichtenberg. 
— ein Bayreuthiſches 
orf. 
er⸗CThaͤlhe im ‚ein Bapreuifen Pie 
Dorf, im Ober⸗Amt Arkberg. 
ern⸗Tief, em — Dorf, 
n Saften: Amt Windsheim, wel 
yer Stadt aud) 19 Unterthanen 
iefes Orths zugehören. 
er⸗Cruppach ein Bayreuthi iſches 
Yorfim Amt Streitberg, ꝛ. Stund 
on dem Staͤdtlein Bebenſiem. 
er⸗Waitz, ein Bayreuthiſches 


Dorf des Saften s Amts Bayreuth; 


er⸗ VDeifenbach , ein Bayreuthi⸗ 
hes Dorf in der Amts⸗Vogtey 
elmbrechts. 

er⸗Zetlicz, ein Bayreuthiſ. — 
wdem Rothen Mayn, eine g 
Stunde von Tulmbach. 

. ein Bapreuthifces 
Jorf. 

fdunig, Disnis, ein Bayreuthis 
yes Dorf ‚wen Stunden von 
—5* gegen Culpibach bu 


.— 


BL... 


Dfang , em Payreuthifches Dorh, 
ohnfern der Reſidentz. 


Died ‚ein Bayreuthiſches Dorf, ins 
Saften: Amt Hof gehörig. ' 
Oßeck am Wald, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, zum Kioſter⸗ of der 
* Hof geho gehoͤrig. 


DENE, ein Bayreuthifches Dorf 
in ber Amts⸗Vogtey Martin 
Famik, 


Oßerich, ein B thiſches 
Ob ber-Amt Bin) 2 Dorf im 


Oßes ‚eine Bayreuthifches Dorf, eis 
ne el Stund son Hof dahin 
gehörig. 

Ofternobe, ein Bayreuthiſches Ober⸗ 
Amt, Dorf und Schloß, Meet 
de von der Vellun 

mit ee en —— uns 

ter der Superintendur Bayersdo 

ſtehet, darinmen befinden ſich aud 

Ehar⸗ Baperifhe und ger 

fehe Unterthanen. Es ift da 

ein Fürftlicher Ober Ati. ein 

Anıtmann , und ein Steuer: und 

Accis- Einnehmer. Anno ı553.im 

Kriege —5— —* graf Albrech⸗ 

ten und der St —32 berg hat 

Luce eil J Schloß und 

Dorf Sen ir und abgebrannt. 
rth hält des Jahrs einen 


— An Bayreuthiſ. Dorf im 
— Lauenſtein. 


irn ‚ ein — Dorf 
Orten 
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Ottenhofen, ein Bapreuthif, Dorf 
in der Amts + Dauptmannfchafft 
Buße. wiſchen Diefem Orth 
und Schmwebheim kommt aus Dem 
fogenannten Ayfchloch der Fluß 
Ayſch hervor, und fällt bey Braͤnd⸗ 

} iohe unterhalb Forchheim im die 
Rednitz. Der albiefige Pfarrer iſt 
an Die Superintendur Neuſtatt ge 
wieſen. | 

Oettlingen, ein — —— Dorf 
im Klofter- Amt Frauenthal. 


pas, ein Bapreuthifches Dorf 
im Amt Dachsbach , eine Stun: 
de Davon gegen Neuſtatt am der 
Ayſch, die Stadt Nürnberg hat 
hier auch Lehen. 
Darlenfeld, ein Bapreuthif. Dorf im 
der Vogtey Rothmayn. 
Pattenfeld, ein Bayreuthiſches Dorf 
des Caſten⸗ Amts Culmbach. 
Pechgraben, ein Bayreuthiſ. Dorf 
des Eaften- Amts Culmbach. 
Pechhofen, ein Bayreuthiſches Dorf 
des Caften-Amts Bayreuth. 
ig; ‚ lat. Peguefüm , ein Bayreus 
ir ifches Amt und Staͤdtlein, drey 
tunden von Creuſen gegen Nuͤrn⸗ 
berg an der ‚Pegnis gelegen,wofelbft 
di — noch kleine Flüglein eine 
Sruͤcken, nicht von Menſchen Häns 
den gemacht, vorſtellet, indeme das 
Waſſer daſelbſt durch ‚einen Berg 
unter der Erden weglaͤufft. Anno 
"7923. gabe Ludwig, Römifcher Re 
nig, Diefen-bamahlen ſogenamten 


Das Marggraffthum Bayreuth, 


Regnitz⸗ Hof Burggraf Friedeichen 
zu Nuͤrnberg in .. Hiftor, 
Norimb. Diplom. ad Anno 1323, 
pag. 255. Anno 1400, Fam es den 
der Eron Böhmen am Burgaraf 
Johann , Anno 1449. eroberten die 
Nürnberger im Marggräfflicen 
Krieg Diefes, und brannten es ab 
Dieſer Orth ſtehet unter dem Ober: 
Amt Bayreuth, weiches alda einen 
Caſten⸗Amtmann, ingleichen einen 
Zols und Steuer» Einnehmer hat. 
Der Pfarrhert und Diaconus da; 
ſelbſt ſtehen unter der Superinten- 
dur Bayreuth, Anno 1553. im 
Krieg wider Marggraf Albre 
Fame es in der Stadt Nü 
Bothmaͤßigkeit. Dieſer Orth 
mit 7. Jahr⸗ Maͤrckten begnadiget. 
Penck, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Caſten⸗ Amt Bayhreuth. * 
Perlsheim, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amt Neuſtatt an der 
Ayſch, hat ein zur Pfarr Kauben⸗ 
heim gehörige Filial- Kirche, 
Pernreuch, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober » Ant Hinmelerom. ] 


Persmannsberg , ein Bayreuthi 
i ——— afken- Amts Elm 


Pettendorf, ein Bayreuthiſches 
des — la a 
Pfaffenreuth, ein Bayreuthif. Dorf 
in ber Landes» Hayptmannjchafft 
ef ‚ übergaben ehedeffen Die von 
DiakrmelD) cin Sortennfi Def 
im Amt Neuftast ar Der of, 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


eine Stunde davon gegen Nuͤrn⸗ 


der 
alenbeim, ein Bapreuthif-Dorf 
m Kloſter⸗ Amt Frauenthal. 

erd, ein Bapreuthifches Dorf, füs 


he Obern Pferd. 


berg , ein Bayreuthiſch Dorfim 
— 


Amt Kirch⸗Lamitz. > «| 
gramsreuth, oder Pilenreuch,ein 
Bapreuthifches Dorf und Schloß, 
yerer Herrn 7 Beu * —— 
en von Hof gegen Eger gelegen; 
ınd in daliges Fafen Amt gehörig 
rkauffte An. 1399. fJ— 

yann zu Nuͤrnberg von Landgrafen 
u Leuchtenberg , der Paftor dieſes 


Burggraf 05 7 
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berg. geſtifftet ward, nachdeme in 
der Bauern Aufruhr Anno 1727 
diefes Kiofter abgebrannt, von Der 
dDamahligen Aebbtißin, einer von 
Gottsfeld, wieder erbauet, und 
nad) den Fahr 1540. von Marg- 
graf Albrechten zu Brandenburg in 
ein meltliches Amt. verwandelt, 
Brufch. in Chronol. Monafter. 
fol. sor. aber bald darauf Anno 
ıy 52. bey entffandenen Kriege zwi⸗ 
ſchen ihm und einigen Reichs Staͤd⸗ 
tem von dieſen feinen Feinden im 
Brand geftefet. Der Fürft zu 
Bayreuth unterhält daſelbſt einen 
Kloſter ⸗Amtmann, einen Ungeldss 


ei ji ſich an Die Superinten- Steueramd Accis-Einnehmer; 

ur Hof. ——7 — | 
debar, ein Bayreuthifches Dorf — th KK Dorf 
m Ober: Amt Ereufen, eine Stuw x; t nn. 

ye davon gegen Buchenbach. Pirtendorf, an der Miftel, ift Bay 
ıdloch , ein Bayreuthiſch Dorfs reuthifch , und eine Meile von bee 
m Eaften:Amt ‘Bayreuth. Stadt Bayreuth. 


nbovenyein B eeutbifihet in das —— eine halbe Stunde von 
⸗ * 


Amt Bayersdorf gehö 
eck, ein Bayreuthifches 
Iber⸗Amt Weifenftatt 
ck, ein Bayreu 
Amt Creuſen. 
ckach, ein vermiſchtes Dorf im 
Amt Dachsbach, eine Stunde von 
Yangenjenn, hat aud) einige Nuͤrn⸗ 
sergiiche Unterthanen. 
scRenfeld , ein ehemahliges Non⸗ 
en: Klofter, Eiftercienfer-Drbens, 
ine Stunderson Meuftatt ander 
Nufch, welches An. 1275. ober, hach 
mderer Meinung, ein Jahr eh Eis 
ver, Burggraf Friedzrich u Nuͤrn⸗ 


ges Dorf. Bahyreut 
Dorf. im Plaßenburg, vid. Cuimbach: 
iſches Dorf im Plech, Blech, ein Bayreuthiſcher 


Marckfleck in die Amts⸗Haupt⸗ 
mann ſchafft Bayreuth gehoͤrig liegt 
3. Stund von Pegnitz, gegen Nuͤrn⸗ 
berg. Burggraf Joh. zu Nuͤrn⸗ 
berg erhielte dieſen Orth An, 1400, 
von der Cron Boͤhmen. Ein Rich⸗ 
ter und Gerichts⸗Schreiber ſind da 
geſetzet. Des Paltorıs Vorgeſetzter 
jit der Superintendent zu. Bay 
reuth. Der Flecken ift mit 4. Jahr⸗ 
Maͤrckten begabef. 

na Pleßen 
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— ein 42 thiſches Dorf im 

berg. 

Pa am nahe Mayn, ein. Bayreu⸗ 
thiſches Dorf des Orths Gebuͤrg, 
liegt 2. Stunden von Bayreuth ge⸗ 
gen Thurnau ſolches beſien Die 

* ‚Herten von Waidenroth. | 

— Bapreuthifches Dorf 

es 

Pöllersdorf, ein Vayreuthiſ Dorf 
des Caften-Alınts Bayreuth. 
lnitz, ei es m 

—— 

Hoͤltz, ein — eine ER, 

n = mbac am Mayn gelegenes 


. 


— &> — Dorf, 
| cin. 
— in Dance De 


Pondorf, füche Bondorf.... 
‚BPoppenbach „ein Bapreuthi. Darf 


Poppenreuth ein reuihiſch 
Dorf im Amt Moͤnichberg 

Poras, vulgo Dares; A ein. vermift ſchtes 
Dorf, am dert Anfe Bf 2 gronfchen: 
Neuſtadt und Dachsbach Darın: 
nen die‘ —— warghech 
und. Nuͤrnbergiſche 

Porbert, ein vermiſchtes Dorf der: 
Aurach , ein Peuftadt’ und 
Hertzog⸗ 
die Untertha Dane. 

WMarggraͤffli Lan ar 

prä ‚em ey! 

eine Stunde’ 

Ober⸗Amt OR REN, 


abe ‚ 


Per 7, ——— * . 
nn Ku. 


urad) RR De nen: 


eh deſſen al 


Das Marggraffthum Bayreuth 


Proͤmenhof Premenhof, ein Hof, 
in das Bayreuthiſche Cloſter⸗ 
Frauen ⸗Aurach gehörig ‚an Nuͤrn 
bergiſcher Obrigkeit, des AntsHil 
poltſtein, gelegen. 

—— ein Bayreuthiſches Dorf 

im Ob er» Amt Himmel⸗Cron. 

— ein Weyler bey Langen; 
zenn, Darinnen etliche Unterthanch 
nach Meuftadt, und etliche nad 
Nuͤrnberg gehoͤren 

BB ein Bayreuthif, % hf 

Allda ae ein Derrfchafft 
Sta Fo Eile; zu Beſorgung 
i 

ke ein Bayteuthit J 
des Amts Artzberg Ö de⸗ 

Peesdort ‚am * Weifad,ci 
ayseuthifhe Dorf ug 

chsbach, 2. —— Da = 
> Kisingen ,- darinnen find nd 
Untertbanen- biß * Ki 
Gottshaus Bu 
ver, Nuͤrnbergiſe nl 

‘Presendorf), ein Yanrdt 

Dorf und — Su — 
Alters Das Schloß, weißen die 

Grafen von Orlamund zu 

fi 8 Platz gegeben —S 

! Fioſter Dimmer Cron geſetzet wor⸗ 
den und bon welchen es herkiad) 
deſſen Nahmen bekommen umb ber 
halte Befiche Teichmann Wh 
ſchreibung des Koſters Himmel. 
Eon am 20Blat. 


a: Fluͤßlein W 


— Mesfeid Prectfrlo ein ey Sie 


ieſent, bey- 


wmanuſtadt gelegen „ wobund, De 
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Das Marggraffthum Bayreuth, 


Truphach flieffet , in Bambergi⸗ 
icher Ebermannftadter Gent, darin⸗ 
nen etliche Bayreuthifche Untertha⸗ 
nen ‚die meiften find Bambergiſch, 
Nuͤrnbergiſch und Ritterſchafft⸗ 


ich, als Stiebariſch, —— 
ind Geuderiſch. Hat ſeine eigene 
Kirche und Pfarr, sum Biſtum 
Bamberg gehoͤrig. | 
ieders-, ein Bayreuthiſches Dorf, 
)es Caften-Amts Bayreuth. 
inersfeld , ein Bayreuthif, Dorf, 
m Sber-Amt Ereufen. | 
uch, vid. Bruch, 


ucPlas, ein Bayreuthifches Dorf, 
es Caſten⸗ Amts Wohnſiedel. 
rg, ein Weyler, am Fluͤßlein Wei⸗ 
ach. gelegen darinnen etliche Un⸗ 
erthanen Nürnbergi 
Bayreuthifcher , na 
ehoͤrig. 


—E 


bI, ein Ritterſchafftliches Dorf, 


om Canton⸗Gebuͤrg. 
llendorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 
‚es Caſten⸗Amts Bayreuth, 

rbadh ,. ein Bayreuthifchhes Dorf, 
es Klofter-Amts Culmbad), 


rk, ein Bayreuthiſ. Dotf,2. Stund 


om Ereuſen, gegen Wohnſiedel. 

ach Putzbach, ein Bayreuthi⸗ 
ches Dorf, 3. Stunden von Bay 
euth gegen Bamberg. 


erersdorf, ein Bapreuthif. Dorf, 


‚es Caften-Amts Bayreuth, 

tele, ein Bayreuthiſches Dorf, de 
:aften- Amts Bayreuth. Eur 
ach ‚ein Bayreuthiſches Dorf, 
n Ober⸗ Amt Pegnitz. * 


und ein 
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gylellreuch ‚ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Kam Anne 1360, von Conrad 
und Heinrich von Kozau Kaufsweiß 
an bie Herren Marggrafen. Pafl. 
Franc. Rediv. p. 424 
Ouerrenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf’ 
| im Amt Münichberg. 


N. 


dtbened ‚ein. Ritterfchafftliches 

vr Dorf, dei Orths Gebuͤrg, des 
nen Herren. von Rabenſtein ge⸗ 
hörig. 

Rabenftein ‚ein Bayreuthiſ. Schloß 
und Dorf, eine Stunde von Wei⸗ 
ſchenfeld gegen Pottenſtein, erkauff⸗ 
ten, Anno 1333, Joh. und Albrecht 
die Burggrafen von Nürnberg: 
von Eonraden von Schlüffelberg.. 
Limuæ. P. Lib. V.C. 7. 4. 103. 
Eine geſchriebene Nachricht von 
Bayreuth in der Zierisifchen allhie⸗ 
figen Bibliothec giebet Den Annum 
1340, an) Es if biefer Orth des 
gar alten Freyherrl. Stammes von 
Rabenſtein Namens⸗ und Stamm- 
Haus , fonften aber dem Stift 
Bamberg lehenbar, und,weilenantr 

"aus obiger. Famille der, Herr Mit: 
ter Hauptmatin Orths Gebuͤrg am 
Leben, ſo beruhen deſſen ſchoͤne Guͤt⸗ 
ter auf dem Heimfall. 


BRaigendorf, gehoͤrt zum Bayreuthi⸗ 


ſchen Caſten⸗ Amt Culmbach. 
Rainersreuth ein Bayreuthiſches 
Dorf, des Amts Stockenroth 
nn Var 
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Aamertengein „ein Bapreuthifches 
a8 im Amt Rirhlamig, .. 
sitenbach,ein Bayreuthiſches Dorf 
im Amt Hohenberg,liegt eine Stuns 
De Davon gegen Arzberg. 
Aamfenthal, ein Bayreuthif. Dorf, 
2. Stunden von Bayreuth , das 
Elofter Himmelcron hat dafelbft 3. 
Unterthanen. Das RittersButall 
ier befaffe Anno 1655. Ernft Ra: 
enhaupf von Sucha. Das allda- 
ie Ritter⸗Gut, fo theils Bayreu⸗ 
ifch Sehen, befigen dermahlen Die 
Adeliche Buͤnauiſche Erben , und 
bornemlich einer des Geſchlechts von 
Arnheim; das eigenthuͤmliche Theil 
aber ein Herevon Wild, 
Randes⸗ Ader, iſt zwar efh Wuͤrtz⸗ 
burgiſ. Dorf am Mayn eine Stun⸗ 
de oberhalb MWürkburg „Doch ſie⸗ 
Pr ber gemeinfchafftliche Vogt da: 
elbft in Fürftlichen Bapreuthifchen 
Pfichten. 


Rangen, ein Bayreuthiſches Dorf, 
ohnfern — hie — 
man vor jeder Hausthuͤr einen fri⸗ 
ſchen Brunnen. 


Rappels in thi 
—* de ein Bayreuthiſches 


—— Ian Bapreuthif, Dorf. 
ershofen , ein Bayreuthifches 

Dorf, Im Ant Dadebad, 

Bathsberg, Ranberg , ein Schloß 
mit feinen Gebäuden bey Erlang, 
wohin es pfarrt, Dafelbftiger Ans 
fij ge Beam DR 
en, und iſt von der Dom Probfteg 
he Ichenbar. 


Das Marsgraffthum Bayreuth. 


Aaubenftein, ein Bayreuthiſ. Dorf 
—* — —* 7 

Rauhen / Culm, ſuche Culm. 

Rauenſtein, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
an der Pegnitz, 4. Stunden vom 
Amt Peonit gegen Kupferberg, 

Rautendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Saften- Amt Hof 

— ‚ein Bayreuthiſche 

orf. | 


Rasenberg, ein Schloß und. Dorf 
im Amt Bayerddorf, 2, Stunden 
davon gegen Nürnberg, gear 
nen Herren von Huͤlß. Vide füpca 
Rathsberg. Pu 

Regelsbach, einvermifchtes Dorf 3. 

funden von Nuͤrnber a 
‚Heplsbronn gelegen, 
Unterthanen,theils in das Bay 
thifhe Elofter- Amt Frauen Aus 
rach, theils aber nah Numt 
gehören; Die Kirche und 
ebenfalls Ag Bild: 
bann aber Onolzbachiſch we 
ein allda wohnender 
beforget. 

Regentbal, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Pegnig, 2. Stundendavon 
gegen Erlang. nr 

Regnitzloßa, ein Bapreuchif, T 
I“ — ——— | f 

aben die Herren vor i 
einen Ritter - Sig. neo 

Regnis, ein Bayreutbifches Dorfi 
der Landes Daupemannjch — 
Solches gelangte von denen 
yon Reigenitein an das Fürftliche 
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Das Marggraffthum Bayreuth. 287 
aus: Burgermeifter in Thefauro : überliefen Die vom Reitzenſtein dem 





I. Equeftr, ‚part, I: fol. 8 s 
au, Reſau, lat. Rheavium, ein 
anreuthif. Marckfleck unter der 
ndeds Hauptmannfchafft Hof, 4. 
tunden davon,erfauffi te-Burggraf 
iederich der IV. zu Nürnberg von 
inrichen von Kofau. Limnz. J. P. 
.V,cap. 7.5.1204. Daſelbſt ſtehet 

Amts⸗Vogt, auch Zoll: und 
teuer-Einnehmer nebſt einen Ge⸗ 
ts⸗Schreiber und — Der 
iſtliche daſelbſt hält ſich an die 
erintendur Hof. 
f, ein Bayreuthiſches Dorf. 
enbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
en Kirche ein Filial von der Mut⸗ 
Kirche Moͤnch⸗Aurach, der Su- 
ntendur Bayers derf. Vid Ober⸗ 
Unter⸗Reichenbach. >: 
enthal, ein Bayreuthif. Dorf‘ 
afiges Eaften Amt gehörig. 
sein Bayreuthifches Dorf. 
ardshofen , Aennerthofen , 
Bapreuthifches Dorf, im Amt 
bsbady, eine Fleine Stunde da; 
gegen Neuſtatt. Deſſen Filial- 
ye halt ſich am die Kirche zu 
sdorf . ein vermifchtes Dorf, 
Imt Dachsbadh , Darinnen die 
:thanen Marggräflid) , Bam⸗ 
* Nuͤrnbergiſch und 1; Lau⸗ 

nach Weiſendorf gehoͤrig. 

ſtein, ein Schloß und Stam̃⸗ 
des Adelichen Sefchtechtes dies 
Famens ‚liegt 4. Stunden von 


ürftlichen Haufe, Burgermeifters 

hes, Jur..Eq 

Rencholsgrim , ein euthiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt ae 

Reutloß, ein Bayreuthiſches 

4 * Safe, Amt Be pe = iu 
eutles, ein Bapreuthi orf, des 
Caften- Amts Wonfiedel. F 

Kesdorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 
wurde von Georg Dietterich von 
Guttenberg erkaufft. Burgermei⸗ 
ſter Thes. for. [ 

Riedfeld, ein Bayreuthifches Dor 
pi her Amt hiſches D f, 

sh. Ich finde, daß Anna Uß⸗ 


x. p. 1. fol, Brei 


Equeit. pı 1. fol. 83. 
Meuftatt an der 
nnin,twelche Anno 1453. im Bars 


ßer⸗Kloſter zu Nürnberg begras 
en worden , das Klofter Riedfeld 
- bey Neuftatt an der Aıfch geftiffter; 
welches aber im Bauern⸗Krieg gang 
ausgebrannt fern folk, 
Kiegelftein , ein ehemaliges Schloß, 
fo rumirt , und ein dabey befindlis 
; bes Dorf, denen Herren von Loche 
ner zuftändig , in Bayreuthiſcher 
Frais ı. Stunde von Plech, Dar 
in auch die Filial - Kirche gehörer, 
KRieglersreuch , ein Bayreuthifches 
Dorf im Ober⸗Amt Stodenrorh.- 
Rimbach , ein Bayreuthiſches Dorf; 
im Amt Pirckenfeld. BE 
Rinhardshofen , ein Banreuthifch 
„Dorf, im Amt Pirckenfeld. 
Rockenbach ‚ein Banreuthif. Dorf, 
ne. Stunde von defien Amt Dachs⸗ 
ach gegen Schwarzenberg... ” 


gegen Lichtenberg. Solches Aodensdorf,des Bayreushif. Ca w 
m 
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Amts ‚eine zum: vonder Stadt 
* uͤn vet, Ds 
— * ay i 
des Caſten⸗ Amts H 
davon gegen —2 
Roͤhrenhof, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
2. Stunden von Gold⸗Cronach ge⸗ 
gen Goefrees. Allda iſt ein Fü 
2 Jagthaus, welches "unter dem 
Amt ‘des Ober ; Forftmeifters zu 
of ſtehet, ingleichen ein am Wei⸗ 
\ n erbaueter doppelter ho; 
—* en⸗Offen und Hammer⸗ 


— ein Bayreuthiſ. Def, 
in HDber » Amt N Neuſtatt 
Aiſch, eine Stunde von —58* 
burg gegen Anſpach gelegen. 
Rohr , ein Bayreut i 
Stunden — ———8 
—X Asse ren —* 
ohrsreut 
De Boa as ua 
.. ' » Bean Dorf 
im Dber- Amt Pegn Bay“ 
bach, — iſches Dorf, 
——— Amt M ie s al 
nach. 
** ein Are rel Dorf, 
Klofter » Amt 


* ‚ein Bayreuthiſches Darf, 
gehört benen Herren von Wall 
An ‚und dem Fuͤrſtlichen Haus ie 


— ; Rofenbach , 
ayreuthifches "Dorf im Amt & 
u. In einem zwiſchen Bam⸗ 


A 


Das nF 


Rothenburg 


ArIı EL 









ein, Herr non Dobeneck 
Roten ein, ein Serien 
er» Amt S 
— ein — 


des Eaften- Amts € 
Rotlasreuth, ein Ba 
des. Kiofter.s Amts € Gi 
Rortenbach ‚ ein Bayreuthi 
— denen — * 
mg. 


Ruͤdisbronn /ein —— Be, 
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n Dber» Amt Hobenet. Der Ruͤßenbach, ander Wieſent, ein Bay 


tichen- Diener hält fich an die Su- 
erincendur Neuſtatt, und auf die 


Baldung ift von der Herrſchafft 


n Streifer beftellet. 
Yolpbitein, Rollenftein ‚ein Bay⸗ 
uthifches verfallenes Schloß, auf 
hrtmamnfhaft Hof, weiches. 
aupt A t. 0 we “ 
;7. Rudolph der Francken Pfalz⸗ 
af im Nordgau erbauet,aber we⸗ 
n daraus begangener Rauberey 
: Herren von Eger juftöret. Vid. 
eihreibung des Fichtelbergs p. 
ge. Diefesfaufften Auno 1348. 
» Herren Bursggrafen za Nuͤrn⸗ 
:9 von dem Klofter Waldfachfen. 


nn®. J. P, lib. V.c 7.9. 122. 
beſitzet anjetzo dieſen Orth ein 


exrr von Oberland. 


mdorf';.eim Ritterſchafftliches 


sef des Cantons Gebuͤrg, gehört 


en Herren von Öuttenberg zu 
—— ge 
rei gu Burghaig, den Juse ";; 
rönacus über diefe Evangeliſche 


ıttenberg, und Denen 


che. Deren Paltor aber ftehet 
er der Superintendur Culmbach. 
se deffen hatten die von Wallen⸗ 
foldyes. innen. 
teberg, ein 
Vermaltung Mengersdorf. 
ersreuth, ein Bayreuthif. Dorf 
Amt Münicberg. 
rechtsgruͤn, ein Banreuthifch 
rf, im Dber-Ant MWeifenftatt. 


wie, ein Bayreuthifches Dorf 


Saften Amts Hof. 


reuthiſches Dorf, im Laften: Amt 
Streirberg. Allhie haben die Hers 
ren von Tucher zu Nürnberg einen 
Ritterſchafftlichen Anfi;. | 


©. 


as, ein Bayreuthiſches Dorf, 


in daſiges Eaften-Amt gehörig. 


Sadenreuth, ein Bayreuthif. Dorf 


dem Eaften » Amt Eulmbach und 
2 Eaften» Amt Bayreuth ſteuer⸗ 
ar. 


‚&. Georgen am See , oder Neu⸗ 


Brandenburg , eine Fleine halbe 
Stunde von Bayreuth gelegen, ift 
eine von dem: verfiorbenen Marg⸗ 

raf Georg Wilhelm zu Brandens 

urg, an dem fo genannten Bran⸗ 
benburger Weyher erbauete Stadt 
nebftdemrecht anfehnlichen Schloß 
und Sommer ;Refidenz „ welches 
mit einem aus der Maſſen angehr 
menund prächtigen Luſt⸗Garten ges 
jieret , auch in das Waſſer, auf eis 
nen Mole,noch ein befonderer Gars 
ten mit Fontainen und Zugehörung 


gebauet worden, giebet aljo die das 


ayreuthiſ. Dorf 


van gewendete Kunft, und mit fol 
her überein Fommende natürliche 
Situation Diefes Sees, welcher mit 
prächtigen Jachten — wird, 
ein hoͤchſt vergnuͤgliches Anſehen. 
Dieſe mit ſchoͤnen regulairen Ges 
bäuden angelegte neue Stadt, fo 
von obigen Fuͤrſtlichen Erbauer dem 
Namen Führer ‚ft nunmehro hi 
40, Sen zu einer ſolchen Groͤſſe 

1) ar 


En 


erwaſchen, daß dahin einenette mit 
einen Thurn gezierte Kirche, ein 
Waiſen⸗ und Zuchthaus , und bes 
fondere Cafernen vor die Miliz an 
zutrefen. Einmehrers davon iftuns 
ter dem Ticul : Bayreuth zu fuchen. 
Aber einen ſchoͤnen Abriß davon 
findet man in der. Contimation. der 
Frürnbergifchen von Herrn Fohann 
Ehriftoph Volckamer heraus gege: 
benen Helperidum. Diefer Orth 
iſt miteinem auf St. Georgen Tag 
baltenden Fahr » Marek befreyet, 
auch in dem 174 1igften Jahre ein 
Grundfein je einenneuen Hofpifal 
und daran bauenden Eapelleigele; 
get worden. 

Gt. Tjohannes , ein Bayreuthiſches 
Dorf, mit einem Schloß und Kir: 

en am Rothen Mayn, eine halbe 
tund von der Stade abgelegen, 
* von denen Imhof an das 
Srft ihe Hauß. Der Geiftliche 
alda hält fich am die Superintendur 
Bayreuth und die Revenüuen hat ein 
Haus: Haltungs. + Amtmann zu vers 
walten. 

St. Auperti, ein Bayreuthif. Dorf), 
mit einerzu der Pfarr Obern Sees 
gefchlagenen Capell. 

&. gar ‚. 
Dorf nebſt einer Capelle, 
Mallfahrten geichehen. 


da 


Sandreuth, ein Bayreuthifh Dorf 


am Flüßlein Trebgaft, 2, 
"son Bayreuth. — 
Saxen⸗ Wald Waldſachſen, ein 
Bayreuthiſ. Dorf, im Ober: Amt 
Neuſtatt an ber Aiſch. 


tunden 


ein ie 12 
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Schaid, ein Bayreuthiſch Dorf, eis 
ne halbe Stund von Schnabrt 
weid gegen Pegnik. Ä — 

Schainfeld , ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Mind Steinach. 

Schaiz, ein Bayreuthiſ. Dorf, de 
Kloſter ⸗Amts Himmelcron 7 3 
Stunden von Bayreuth. 


Schamblesberg , ein Bayreuthiſch 
Dorf, im Ober » Amt Gefreeß. 
Schartten⸗ Mauer ein Bayreuthif 

Ritter⸗Guth und Dorf — 
de von Hof gegen Hirft erg ge⸗ 
höret denen Derrenvon 
Scauenftein, ein reu 
Schloß und Marckfleck in der 
auptmannſchafft Culmbach 2. 
tunden von Moͤnichberg gegen 
Lichtenberg. Solches 
Anno 1366. von Wolfgang Ries 
geln Burggraf Friederich der V. 
Limnz, Jur. Pub.L..V. c.7.$, 182. 
Ein Manufcripe von Bayreurhif. 
acquifitis fehet das Sahr des Kaw 
fes: auf 1380. und nach amberer 
Meynung mwird ee 1321, 
. davor angegeben. Die Herrfcha 
fihe Jurisdietion beforget daſelbſt 
ein ⸗Vogt, ein Gericht⸗ 
Schreiber, ferner ein Ungeld⸗ Zol⸗ 
Steuer: und Accis - Einnehmer, 
endlich die Waldung ein Förfter, 
Schauerberg, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amt Embs⸗Kirchen, eine halbe 
* Stunde davon. | 


Schauerheim, ein Bapreuthi ches 


Dorf , im Ober⸗Amt Neuſtatt. 
Div 


Das Marsarafithum Bayreuth. 


ieſelbſt wohnet ein Herrfchafftlis 
er Wildmeiſter. 

rmodorf, ein vermifchtes Dorf 
‚ Vommersfelden , im Amt 
und; Aurach , Barinnen Die meis 
Unterthanen Bambergiſch, uud 
Ä etliche derfelben Bayreuthiſch 


ending ‚ein Bapreuthif. Marck⸗ 


£ und Pal in Böhmen, 2. Stun 
I von Eger gegen Weiſenſtadt. 
ie von Bayreuthiſcher Manns 
afft befeäte fteinerme Bruͤcke, 
r die Köfen, weiſet die Graͤntz⸗ 
sidung. Der dafige Pfarrer fie 


unter der Superintendur jU _ 


ohnfiedel. 


ndorf, ein Bayreuthiſ. Dorf 
— RN. ei 


sig , ein Bapteuthiſches Dorf, 


innen 4. Unterthanen dem Amt 
nmelcron gehörig. 


zuersbach; Dean Unter | 
Bibert: Fluß, ir ietenhofen 
i 


ich,Teutſch Hrbiſch „md 


* Iſt denen Herren von Do⸗ 


on gegen Hof. 

‚men, Schlemen, ein 

3es Douf , des —e— 
amelcron, a. Meilen von Eulm 
»..- EEE * — 


WVXX 





Schmeilsdorf , ein eigenthuͤmlichse 


Ritter » Gut, des Orts Gebürg, in 
welchem Das Hochfuͤrſtliche Haus 
Bayreuth das Definungs s Recht 
hat, und theils in Brandenburgs 
cher und theils in Bambergiſchet 

rais gelegen ; befiget dermahlen 
ein junger Herr von Künberg, 
Wernfteiners Linie. Ein roeiteres 
Davon ſuche oben bey Bamberg p- 
5 


Schmiedelberg, ein Bayreuthifches 


Dorf, im KlofterrAmt Frauen Aus 


rad. 
Schnabelweid, sinzum Rittter⸗ Orth 


Gebuͤrg, denen Herren von Bibra 
gehöriges Schloß und Dorf, mit 
einer Pfarr» Kirche , Davon fie Pa- 
troni „ Brandenburg Bayreuth 
aber Epifcopus ift, und liegt 
Stunden von Creuſſen gegen Peg» 


‚nik, Diefes Ritter Gut hat mite 


lichen 
aufe Brandenburg Bayreuth ins 
ahr 1663. den 9, Januarii ers 


teiſt eines. mit dem Hochfürftfich 


- richteten Receflus dietem der damah⸗ 


tige Befiger, Georg Friederich von 
Künsberg zu Söhns und Tochter 
Lehen aufgetragen. 


Schnarchenreuch , ein Bayreuthiſch 
Ä —— Ober⸗Amt Hof. Kam 


von Beulwitz und Dobeneckiſchen 
Erben an das Fuͤrſtliche Haus. 


Burgemeiſter Thes. Jur. Equeſt. 


P. 1. 
Schneckengruͤn, ein Bapreuthifches 


Dorf im Hoͤfer⸗Craiß. Gelangte 


von Georg Friederich von Reitzen⸗ 


d 
er iche Haus. _ | 
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Schobersreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, in deſſen Caſten⸗Amt zu 
Bayreuth gehoͤrig. 


Schoͤdlaß ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Mo nichberg. 

Schoͤnbron, ein Bayreuthiſch Dorf, 
eine halbe Stunde von Wonſiedel 
gegen Bayreuth der Paltor dafelbft 
eg in Die Superintendur ons ' 

de 

Schonfeld, ein Bayreuthiſch Dorf, 

im Amt Peguig, if Anno 1404 
—* —— Johann zu Nuͤrn⸗ 
e:berg den Borzywoy von Schwer 
narz abgefaufft worden „folches ges 
hört denen Herren Heuflin von 
Eifenheimb. 
Schoͤnlind, ein Bayreuthiſch Dorf / 
eine Stunde von deſſen Amt Wei⸗ 
ſenſtatt gegen Weidenberg / iſt noch 


Anno 1670, wegen feines ſehr reis 


chen Eiſenwerckes beruͤhmt gewe⸗ 
ſen. Beſchreibung des Fichtelbergs 
p- 744* 

.Echönwald, ein Bayreuthif. Dorf, 
in des Höfifchen Ereifes Amt Selb, 
Fam vor 
Haus von denen von Döhlau. Die 

* Fılial - Kirche gehört nach Selb. 
Daß allhie ein Sauerbrunnen ans ' 


putrefien, ‚liefet man in des Beſchrei⸗ 


ng des Fichtelbergs-p. 4o Anno 
1657. ba dieſes Gut Balthafar 
Friederich * beſeſſen. 

' Echorn-Weilich, ein Bapteuchſſ. 
Dorf , m dem Amt Ss. 
Al eche iſt ein Filial von M 

uch Steirach. 


lters an das Fürftliche 


Das Marggraffthum Bahreuth. 


ri: ein Bayreu bes Sf 
=> Dorf 2, Scundensen derKe- 
enz gegen Ereuffen, Darinnen®, 
Klofter Unterthanen —— Dit 
Gerichtbarkeit exereiret da ein 
Fuͤrſtlicher Amts⸗Verwalter. 
Schwingendorf, liegt in dem Bars 
reuthifchen Amt Dachsbady / an 
Stunde davon gegen Weuftatt 
Scurendorf, am Flüßfein Reihe, 
gehört nach Bayreuth, umdTiegkein 
aar Stunden von Thurnau an 
denen Bambergifehen Srengen, 
Schwäbhein, ein 
Dorf im Ant Hohen 
den von Windsheim 
Diefen Orth 24 „Unerehanen 
Schwarzenbach 
Bayreuthiſcher 
Stunden von 


ei; Bes 
—— iſt ie ER 


liche Süter, | u 
Schwaͤt zenbach an der S 
| — 
groſſes Dorf > 
—— Finke en rer 
* »tendtr auch 
r — Es Re An Hass — er 
1" Landeshhere von 
© Yan Stein und ohne po or 
Burgermeiſtet in Thes jur. Equeilt, 
Be 75 wtok BB. sieh. ur 2149 
ESchwartzender, Ichwarzenbach 
ein vermiſchtes Dorf an der Ayſch 
gelegen, darinnen die Unterthanen 


— 


6% 


Das Mirgsraffthum Vayreuth. 





‚Marggräflich und Nuͤrnber⸗ S 
* 


arzenreuth, ein Ritterſchafſtli⸗ S 
Dorf, gehoͤrte Anno. 1655. 
iſtoph Adam von Hirßberg. S 
artzenſtein, ein Bayreuthiſch 
Hoß,diey Stunden von Schau? 
in gegen Cronach, ſolches wur/ 
‚on den Wilden: und Reitzen⸗ 
ifchen Geſchlecht an das Fuͤrſt⸗ 
: Haus gebracht. Burgemei⸗ 
Thes. Jur. Equeft.p. 1. fol.gr. 
och hat daſelbſt noch ein Herr ' 
Reigenftein einen Anſitz. 
abheim, v. Schwäbbeim, 

eina , fuche Ober »Schweina- 
einsbach , ein Rapreuthifches 
mden davon gegen Gefreeß. 
efendorf, liegt in ber Banren? 
ben . Amts » Hauptmannfchafft 

, 2. Stunden davon gegen » 
— R 
ingen, ein Bayreuthif. Dorf, 
Stunden von Culmbach gegen 
reuth. 

irtz, ein Bayreuthiſches Dorf 
Iber⸗Amt Creuſen, darinnen 
den ſich auch Bambergiſche 
nleute, ’ ‚2 
‚ein Bayreuthifches Dorf,am 
hen Mayn, eine-halbe Stunt 
Ereufen „gegen Weydenberg. 
albad) , ein Bayr euthiſches 
f, des Amts Quarshofen. 


rf,ein Dprenshiiches Dorf, 
Bericht sen —— 


8 


— 
+ 


. 


4 
ya 

... 

Pr 
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eegnig, ein Banreuthifches Do 
—* er * ie 
eelich, ein Bayreuthifhes Dorf, 
im Eaften: Amt Streitberg. 
eibersdorf, Seybersdorf, liegt im 
Bapreuthifchen Dbers Amt Treue 
hof, und ift theils Nuͤrnbergiſch. 
elb, Lat. Selbum, ein Bapreuthis 
ſcher Marckfleefen mit einen Fürft 


lichen Zagt: Schloß, in die Ämts⸗ 


Hauptmannfhafft Wohnſiedel ges 


hoͤrig. Erhielte dieſen Namen von 


dem vorbey laufenden Flüßlein 
Selb, ‚liegt 4. Stunden von 

gegen Eger. Solches faufite Burg« 
graf one zu Nürnberg von des 
nen Förfterifcehen Gebrudern, Lim- 
nz Jur, Pub. Lib. V. c:p. 7. $. 92. 
Die Jurisdietionalia verfichet ein 
Amts: Richter mit feinen Gerichts⸗ 
Schreiber, Die Cameralia aber ein 
Rent: Rerwalter, Steuer suudAg- 
eis - Zoll und Umbgeld-Einnehmer, 
und endlich bedienet bie Kirche ein 
unter der Superintendur Hof fies 


hender Paftlor und ein. Diaconus, 


die Forft- Bedienten ber Drthen, 


- haben da einen Ober⸗Forſtmeiſter. 


Der von Kutfchel hat dafelbft ein 


Guth, fo denen Haugewiſen gewe⸗ 


Dan Dur 


| ehens 
den Pfarrer und Dia cno verſehen. 
H bie 
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Equeit, p, ı. fol, gı. 


Selbis , ein Banreuthifches Dorf, ' 


2. Stunden von Mönichsberg an 
der Saal, 

Sendelbach , oder Langen Sendels 
bach ‚ein Bayreuthifches Dorf, bey 
Bayersdorf. 

Seelichendorf, Seeligendorf, liegt 
im Bayreuthiſchen Amte Erlebach, 
2. Stunden davon gegen Anſpach. 

Seßenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Wirſberg. 

Geubelsdorf, Seibeisdorf, 2, Stun 
benvon Culmbach, ift ein Bayreus 
thifcher mit zwey Jahr» Märckten 
verjehener Flecken. Dafelbft find 


die Herren von Zedwig angefeflen, - 


uͤrſtlichen Amts Vogt, auch einen 
ol: Einnehmer. 

Geulbis, ein Bayreuthif, Dorf, im 
Eajten-Amt Hof,und theils im Amt 
Mönichberg. 

Seulwitʒ, ein Bayreuthifches Dorf, 
im Eaften-Amt Bayreuth. 

Seuſſen, ein Bapreuthifches Dorf, 
liegt 3. Stunden ven — 

gegen Eger. Alhie ſitzet ein Hert⸗ 
ſchafftlicher Foͤrſter. 

Seybothenreuth, ein Ritter⸗Gut, 
in Brandenburgiſcher Jurisdiction 
und ohnfern Culmbach gelegen, bes 
figen dermahlen des Hauptmann 
Aichingers Erben. 

Seydenhof, ein Bayreuthifches eine 

„ eine Stunde von Culmbach geles 


Kin findet man aud) allhie einen 


Das Marggraffthum Bayreuth. 
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* Dorf. Ein Gut daſelbſt kam 
uno 1722. von dem Baron von 
Tanner durch Vergleich an das 
. Fürftliche Haus Bayreuth. 
Seydenbach, ein eh Dorf, 
des Caſten⸗ Amts Bayreuth. 
Seydwitz, ein Dorf des Cantons- 
Gebürg, zwey Stunden von Bay 
reuth, gegen Weidenberg. 
Sicheritz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Streitberg. 
Sickenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Gold⸗Cronach. 
Sidelbach, ein vermiſchtes Dorf, 
wey Stunden von Neuſtatt an der 
Ben gelegen, Darinnen die Unter 
thanen Marggraͤflich Teutſch Or⸗ 
diſch und Nuͤrnbergiſch. 
Sieghardsreuth, ein Bayreuthiſch 
— ‚im Eaften: Amt Wohnfie 


Sigtinhef, ein vermiſchtes Dorf ber 
‚Erlang, barinnen die Unterthanen 
Marggraͤflich, Nürnbergifch. und 
Ritterfchafftlich. 

ren ; eh ‚ein 

ayreuthifches Dorf, des en⸗ 
Amts FEN en 

Silberbach, ein Bayreuthif. Do 
des Hofpitals zu Hof. EM 

Simmelbadh ‚ ein Bayreuthif. Dorf, 

- 3. ftarde Stunden von Bapren 
‚gegen Thurnau, 

Simmersdorf, ein Bapreufhifches 

© Darfo Des Wogtey Uplfeldt ge 


Sie 


Das Margaraffthum Bayreuth 


srehofen , ein Bayreuthiſches 
„des Amts Equarshofen. 
nsbuch, ein Banreufhifches 
im Amt Dachsbach, , eine 
ıbe davon gegen Langenzenn. 
find auch etliche Nuͤrnbergi⸗ 
chen. 

rid. Spieß. ’ 

‚, ein Bayreuthifches Dorf, 
Stunde son Ereufen gegen 
fatt, an Rauhen Eulm, 


erbau, ein Bayreuthif. Dorf & 


ericht Hohenberg. 

{m, ein Bapreuthifed Dorf, 
me Hoheneck. 

nburg , ein Baprenthifches 
Schloß 2. Stunden von der 


t gegen Erlang, liegt auf dem 
en Berg fo Bapreuthie 
zu finden. 


ein Bayreuthifches Dorf im 
Streitberg , 2. Stunden da 
ey Wolfsberg. 

ck, ein Bayreuthifches Ober⸗ 
ind Schloß, 2. Stunden von 
chberg gegen Weiſenſtatt. 
aftor allda hält ſich an die Su- 
endur Moͤnchberg. Dem 
Amtmann zu Sallerftein ift 
yiefer Orth untergeben , und 


ber»Förfter beforget das Jagt ⸗ 


orf, ein vermifchtes Dorf, 
e Schmwobad) bey Etlang ges 
Darinfien die Unterthanen 
hergifch, Mar gräflih, Ruͤrn⸗ 
ch und Staufenbergifch. 
;sdorf, ein Bayreuthifches 
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Dorf, 2. Stunden von Weiden: 
= gegen Neuſtatt am Rauhen 
u 


m. 
Spielberg, ein Bayreuthiſ. Schloß, 


4. Stunden von Hof gegen Wohns 
e 


Spieß, ein zerfallenes Schloß, auf 


dem Gebuͤrg, ohnmeit Plech , wo⸗ 
pi Te a 366 
gehörig ‚fiele Marggraf Albrechtem 
in der Erbtheilung mit feinem Bru⸗ 
der Marggraf Johannen zu, 

pisaichen, Spizaichid),, ein Baye 
reuthifches Dorf, eine Meil von 
ee ach, in daſiges Caſten⸗ Amt 


gehörig. . 
Stadelhof, ein Bayreuthifcher Hof, 


ine Amt Embsfir 
ae. eben , gegen Lan⸗ 


Erbin ei Bayreuthifches Dorf ins 


Amt Stockenroth, 


Stambach, ein Bayreuthiſch Dorf, 


9. Stunden von Mönichberg gegen . 
Culmbach. Der Pfarrer fehetun 
ter der Superintendur Mönichberg, 
das Ober⸗ Amt Culmbach hat all 
hie einen Amts + Bogr, und das 
Klofter Himmel-Eron 19. Unter 
thanen. 


Geben , ein Bayreuthiſches Dorf, 


eine halbe Stunde von Lichtenberg 
gegen Cronach, niit einer Pfarr⸗ 
Kirche, deſſen Paftor unter der Su- 
perintendur Hof ſtehet, macht ſich 
‚regen feines zwiſchen Ober⸗ und uns 
ter-Steben vorquellenden heilfamen 
Sauer Brunnen, der von manchen 
umliegenden Derthern mit Nutzen 
getrunden wird, bekannt; welchen 
der ehemahlige Vencuihiche debr 


2% 


Medicus D. Stein in feiner. Anno 
1690, editten St-bocrene und ber 
Herr Hof Prediger Johann Georg 
Zayrig -in Fonubus. Soteris des 
—— beſonders bes 
ſchrieben, und dem Egeriſchen Sau⸗ 
er⸗Brunnen an Gute gleich geach⸗ 
tet. Beſiehe ein mehrers von die; 
fen Brunnen in Planeri. Hiltoria 
Varisciz & urb. Curix.p.m. 38. 


Stechnersgrün, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Thiersheim. 
Steigersdorf, ein Bayreuthiſches 
— des Dber- Amts Neuſtatt am 
ulm, 


Stein, ein Bapreuthifches Dber- Amt 

und Dorf, 1. Stundevon Berneck 
gegen Sefreeß. Die u 

. Mein Filiel von Berneck 
Ober - Amtmanns Subalterne allhie 
find der Amts + Schreiber, der 
Steuer zund Aceis - Einnehmer. 


Steinach, Vid. Moͤnich⸗ Steinach · 


— ſuche Warm⸗Steinach. 
einbach, ein Bayreuthiſ. Schlo 
und Flecken, im Amt — 
Allhie wohnet ein Herrfchafftlicher 
rſter, und der Pfarrer dieß Or⸗ 
thes ſtehet unter ber Superintendur 
of. In der Fürft: Brüderlichen 
heilung 
hamem und Albrechten fiele Joi⸗ 
ches dieſem legten zu Anno 1435. 
‚Bteinbach vor den Wald, ein Bay⸗ 
— biſches Dorf im Amt Lauen⸗ 


Steinenbaus oder Steinbaufen, ein 


zwiſchen Marggraf Kos 
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Ritterſchafftliches Dorf des Can- 
tons Gebuͤrg. Allwo fich der Weir 
fe Mapn in ben Rothen flürker, 
Don jenem fehet in-Theasro Euro- 
pzo fol. 52. b. daß er fich im Jahr 
1543. fünf Stunden lang faltgän 
lich verlohren gehabt, Diefen Orth 
ie die Herren von Guften 
erg. 
Steinſelb, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Kirch⸗Lamitz. Zn \ 
Steppad , ein Bayreuthiich 
der Mogten Liebenau. 3 
ſolches Orths gehörek in Die Su- 
perintendur Peuftatt ander Aiſch. 
Stobersreutb , ein Bapreuthifches 
- Dorf, im Eaften- Amt Hof. 
Stockach, ein Bayreuthifches Dorf, 
im Amt Neuhof ‚ liegt eine halbe 
Stunde davon. . 
Stockau, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Caſten⸗Amts daſelbſt. 
Stockau, ein Bayreuthiſch Doͤrflein 
eine Stunde von Weidenberg ge 


gen Ereufen, 


Stodenrorb ein Bayreuthif. Ober⸗ 
Amt, Schloß und Dorf, 1. Stum 
de von Mönichberg gegen Bay 

teuth gelegen. Wird Durch einen 
Dber + Amtmann, Ant-Schreiber, 
Steuer » Einnehmer , und Gerichts⸗ 
Schreiber verjehen. 


‚Stolfenvorb, ein —— Dorf, 


in die Bogtey Libenau gehörig. 
Stornhof, ein Bayreuthifch Do 

im Dber Amt Streben 4 
Straaß, ein Bapreutbifches I 
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a8 Amt Mönichberg , und theils 

das Amt Stockenroth 
* halbe Stunde von Moͤ⸗ 
oberg. 


tau, das vormahls Ritterſchafft⸗ 
— und - ‚ware dem 
con Ge ürg sugethan, und liegt. 
Ztund von Gefreß gegen Kupf⸗ 
erg. Die Herren von Wallen⸗ 
y Haben folches Guth, famt dem 
: Parronatus, Dafiger Kirche bes 
n, welches aber die Hochfürftt. 
preuthif. Cammer durch Kauf 
ich gebracht, 


iberg ‚em Bayreuthifches Amt, 
es und feſtes Berg-Schloß,und 
ey liegender Marckflecken gegen 
mberg , eine gutehalbe Stunde 
Ebernmunftatt. Leonhard von 
seitberg verfauffte vor Jahren 
Marggeaf Albrecht zu Bran⸗ 
urg ſeinen Theil an Streits 
Es war ehebevor das Stans 
8 deß im varigen Fahr hundert 
chenen alt ⸗ renommirten. Haus 
yerer Herren von Streitberg. 
elbſt befindet fih ein Furl, 
nann, nebſt einen Sieuer⸗ und 
37 hmer. An. 155 3. ward 
n Marggraf Alberti Feinden 
rt, geplündert und angefteckt, 
ift es nach Der Zeit wieder in 
ı Stand gejeget worden, Uber 
Forſt ift_bieligen Orths ein 
ſchafftl. Foͤrſter, und zu Be⸗ 
rung der Nuͤrnbergiſ. Poſt 
ı Bayreuth, ein Pol: Verwal⸗ 
efeger, und wohnhafft. 


* 


Stubach, ein Bayreuthiſches DorP 
im Dber » Ant Peuftatt an der 
Aiſch, 2. Stunden davon. Deſſen 
Paltor hält fi) an die Superinten- 
dur Peufatt. Den Adelichen Ans 
fig daſelbſt, der Thurnhof genannt, 
erfauffte An. 1598. Georg Ecking 
son Lentersheim von Albrecht Pans 
cratz und Georg Sebaftian von 
Stieber.De FalokeniteinCod,Dipl. 
Antig. Nordg, pag. 363. 

Stubis, ein Bayreuthiſch Dorf, im 
Ant Stocenroth. | 
Summesach,, ein Bayreuthif.Dorf, 

an der Eger, 2. Stunden von Wei⸗ 
‚fenftatt gegen Gefreß. 
Sundbeim, ein Bapreuthifh Dorf, 
yo Amt Hohen Eck, ſuche Sons 
eim. 


TU Annendorf, ein Ritterſchafftliches 
= Dorf, des Orths Gebürg, gehoͤ⸗ 
ret denen Herren son Kuͤnßberg, ſu⸗ 
‚che Danndorf. 
Tannenrexb,ein Bayreuthiſ. Do 
im Dber-Ant en sale 
Tannfeld ‚ein Bayreuthifches Dorf 
Des Caften-Amte Zwernis, 3.Stun® 
den vonder Refidenz gegen Bam’ 
rg. 

Tanzenhaid, ein Adeliches Schloß 
mit etlichen Koͤblern, beſitzet ders 
mahlen der Herr Graf v. Pickler. 
Tauperlitz, ein ——— 
Des — Hof, eine Stunde 

vr von 
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von der Stadt Hof, am Fluͤßlein 
Roſa 


Tauſenochal⸗ ein Bayreuthiſ. Dorf, 


im Caſten⸗Amt Culmbach. 

Tennach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Caſten⸗Amt Culmbach. 

Tennersreuth ‚ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Vogtey⸗Amt Stammbach. 

Tenhicb, em Bapreuthifch» Dorf ‚in 
der Vogtey Rothmayn. 

Taͤttau, ein Bayreuthiſch Dorf, eine 

kleine Stund von der Stadt. 

Thalheim / ein Bayreuthiſch Dorfjei; 
ne Stund von Wonſiedel, gegen 
Eger. 

Theta, ein Bayreuthiſch Dorf, im 


Amt Lauenſtein. Allhie hat der Herr 


Marggraf einen Wildmeiſter uͤber 
die viele daſige Waldungen geſe⸗ 
tzet. 

Thierbach, ein Bayreuthiſch Dorf 
und Amt, welches Paſtorius in Fr. 
Rediv. p, 73. unfer die 10. Ver⸗ 
waltungen auf dem Ba rech⸗ 
net. Deſſen Beamte ſuche bey dem 
Amt Lichtenberg. 

Thierbrunn, ein Bayreuthiſch Dorf 
und —— — 
Thierſtein, ein Bayreuthiſcher feiner 
Marckfleck und Schloß, 4. Stun⸗ 
den von Ißeifenftaft, gegen Eger, 
Diefes Fauffte Burggraf Johann 
von einem Marggraferzu Meifen, 
Der Richter, Gerichts⸗Schreiber 
und Steuer s Einnehmerdafelbit 
ftehen unter der Amts⸗ Hauptmann⸗ 
{haft Wonfiedel, Die Iunwoh, 


Das Marggraffthum Bayreuth: 


nee daſelbſt ſind meiſtentheils 8 
fer, welche jährlich vielen —3 
ge, und Schuͤſſeln zum Perkauf 
ausfenden. Die Wrark/gehöst sur 
Superinteodur Wohnfiedel. Ein 
Ober Foͤrſter hat allda die Aufficht 
# über die Wildbahm 3 
hiersheim, ein Bayreuthiſ. Schleß 
und Marckſlecken 3. aaa von 
Wohnſiedel gegen Eger, ward 
gleichfalls von einem Marggrafenzs 
Meifen an — 355 Friederi 
‚IV. su Würnberg verhandelt, Die 
Gerichtbarkeit wird Durch -eiten 
Richter und Gerihtd: Schreiber, 
welche unter der Amts⸗ Hsauptmann ⸗ 
ſchafft Wohnſiedel ſtehen verſehen. 
Von daſiger Superintendur depen- 
diret der dahin verordnete Pfarr⸗ 
herr und Diaconus. Die Innwoh⸗ 
nere ernehren ſich von Verfertigung 
der Kinder⸗Kugeln, damit dieſe ſpi⸗ 
len, welche da in unsähliger Mäns 
ge von einem daſelbſt vr 
nen Schmer-Stein zubereitet, und 
nachmahls gehärtet und mit vielen 
Wägen nad Nürnberg, und wies 
der von dannen rg 
land geführet werden.  Brufch, 
Beſchreibung des Fichtelbergesit. 
m. 94. f ’ 
Thuͤsbrunn, ein Bahreuthiſ Dorf, 
eine Stunde von — rg im 
Amt Neu:Kirhen. Der Pfarrer 
daſelbſt iſt an die 'Superintendor 
A — ae 
e Gerichte und anderes v 
a Vogt, and den Wald ein Sn 
er. 
Cie⸗ 


Das Marggraffthum Bayreuth. 
Trauts⸗Kirchen, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, des Cantons-Altmuͤhl, 





nbach / ein Bayreuthiſch Dorf, 
der Vogtey Roth Mayn 
ndorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
Stunden von Hof gegen Gefell, 
denen Herren von Reitzenſtein 
zehoͤrig. Da hat ſich Anno 1739. 
efeltſame caſus zugetragen daß 
ıerhalb 5. Minuten, ohne Wet⸗ 
Sturm⸗Wind, oder Erdbe⸗ 
n 10, Haͤuſer, vermuthlich durch 
e Winds⸗Braut, oder Wirbel 
ind , theils zur Erden griffen, 
eils auf die hinderfte Seiten ges 
ehet, ein Kind aber mit einer 
jiegen am ‚Rand eines Teiches 
d ein Wagen über einen Berg 
werfen ward, worüber aud) Ge⸗ 
htliche Erfundigung eingezogen 
yrden, 
enthal, ein Bayreuthifch Dorf, 
: Dber-Amt Ereuffen. 
pen , ein Bayreuthifches Dorf, 
Stunden von Hof gegen Gefell. 
‚er Geiftliche alldaftehet unter der 
perintendur Hof. Das Ritters 
ut allhie gehört Denen Herren von 
eulwiz. 
ifendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
Ober⸗Amt Streitberg. 
ß Hoͤchſtett, Trails⸗ Hoͤchſtaͤtt/ 


- ein vermiſchtes Dorf, an der 


iſch, 1. Stunde von Dachsbach 
gen Bayers dorf gelegen, die Un⸗ 
rhanen Mind theils Bayreuthiſch⸗ 
yeils Nuͤrnbergiſch. 

utenberg, ein Ritters Gut, weis 
yed Anno 1655. Friederich Tobind 
on. Rabenſtein beſeſſen. 


den Superintendenten zu 


w 


ehört den Herrn von Seckendorf. 

er Paltor aber dies Orths ift an 
rifhans 
Erlang gemiefen. 


Irebersdorf, ift Bayreuthifch , an 


der Straffe gegen Hollfeld, und ei⸗ 


ne Stunde von Ba reuth gelegen, 
‚und hat eine nad), 
tige Filial- Kirche, 
Trebgaft, ein Bayreuthiſches Dorf 


iſtelgau gehös 


im Amt Himmel’Eron, eine Meile 
von Eulmbach, mo das Flüglein 
Trebgaſt mit dem Weiſen Mapıe 


ſich vereiniget, hat eine Pfarr⸗Kir⸗ 


che die der Superintendur gu Eulme 
bach untergeben. Amo 1360. er» 
Faufften diefes Die Burggrafen zu 
Ruͤrnberg von denen Grafen 


Srlamunda. Limnz. J. P,L,V. 


c. 7: 9. 84- 


Trebiz, Trebes, ein Bapreuthifthes 


Dorf,des Amts Pegnig, .SGtunds 
davon gegen Ebermannitatt. 


Tregaft, ein Bayreuthifches Dorfin 


der Sandes«Hauptmannfchafit Hof, 
gediehe von denen Herren von Gute 


tenberg andie dandes⸗ Herrſchafft. 
Tregel Hoͤchſtett —— 


ein vermifchtes Dorf ‚an der Aifı 
elegen ‚ darinnen die Unterthanen 

Bambergifch, Bayrenthifch,Murne 

bergifeh und Adelich Stiedariſch. 


Trefnfeld, ein Bayreuthiſch Dorf am 


Mothen Mayr , 2. Srunden von 
Erenfen gegen Weidenberg. 
Bra Tret⸗ 
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Trerfehen, Treſchen, ein Bapreuthi- 
fches Dorf an dem Rothen Mayır, 
eine Stunde von Eulmbach ‚ ro’ 
felbft das Elofter » Amt Himmels 
cron 5. Unterthanen hat, 


Treyergein, ein Bapreuthif. Dorf, 


des Caften- Amts Hof. 

Trogen, ein Bayreuthiſch Dorf, des 
Hofpitals zu — „erhielte Die Sans 
bes-Herrfchafft vor Zeiten vom dem 
Geſchlecht der von Fellitzſch. 

Troppendorf, ein Bapreuthif. Dorf, 
in der Vogtey Liebenau. 

Troſchenreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Eaſten⸗Amt Bayreuth. 

Troſtlein, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Caſten⸗Amts Wonſiedel. 

Trummersdorf, Tramsdorf', im 
Bayreuthiſchen Caften-Amt: Zwer⸗ 
nitz, am Fluͤßlein Lochau, mit einem 
Schloß, 3. Stunden: vor Bay: 
reuth, an der Straffe gegen Holls 
feld. Diefes Orths Pfarrer bat 
den Superintendenteg zu Culmbach 
zum Vorgeſetzten. | 

Chrunſtatt, ein Ritterfchafftl. Dorf, 

ehörer deren Herren von Schaum⸗ 


urg. 
Truppach, ein Ritterſchafftlich Dorf 
und Schloß an dem Fluß dieſes Na⸗ 
mens, liegt 3. Stunden von Bay⸗ 
reuth, und iſt daſelbſt ein Poſthal⸗ 
ter. der Reichs-Poſt, ſo von Nuͤrn⸗ 
berg nach Eger gehet. Der Orth 
gehört denen Herren von Auffech 
‚und zu den Rittersi.anton Gebürg, 
Tulsdorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ober» Amt Streitkerg. 
Tungersfeld ‚ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Orths Geburg.- 
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Tuͤſchnigʒ, ein Rittenfchafftlich Dorf, 
des Orths Gebürg „ gehört denen 
Herren von. Kuͤnßberg. 

V. 

Vcin Re Dorf, 
am ber Regnitz gelegen ‚worüber 
allda eine fehöne "Brücken gehet;hat 
eine Marggräfl.Anfpachifche Pfarr 
und Kirche ; Die Unterthanen aber 
find theils Anfpachifch, theils Yayı 
reuthiſch, nady Frauen⸗Aurach ge⸗ 
—* die meiſten aber Nuͤrnber⸗ 

Min. 

Deit, ein Bayreuthiſches Dorf ‚an 
der Eger , zwiſchen Gefreß und 
Weiſſenſtatt. 

Veita, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Amt Creuſen. * 
Veitlam, ein Bayreuthiſches, in das 

Caſten⸗Amt Culmbach gehorige⸗ 

Dorf, eine Stunde davon, da 
ben die Herren von Künsberg auch 
ein Ritterguth, und find von daſi⸗ 
ger Evangelifchen Kirche Parroni. 

Veldbuch, ein Bayreuthifches Dorf, 
des Vogtey⸗Amts Seibelsderf. 

Veſtnerskreut, ein vermifchtes Dorf, 
im Amt Dahsbad),, 2. Stunden 
davon. gegen Kitzingen. Die Unten 
thanen find Nuͤrnbergiſch und Edel 
maͤnniſch. 

Ublefeld, Ulsfeld, auch Ille feld, ein 

\ nd iches Cammer oder Nitters 

urh und Dorf, im Amt Dachs⸗ 
bach an der Ayſch, mit einer Pfarr⸗ 
Kirchen, welche in die Superinten- 
dur Neuſtatt gehörig, 
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ser, ein Ritterſchafftliches Dorf 
Schloß bes Orthes Steiger, 
d bey Neuftatt an der Ayſch, 
» por Alters Ulgeſtatt, gehört 
denen Herren von Francken⸗ 


ing, ein Bayreuthifches Dorf 


em Dogtey + Amt Seibels - 


, ein Bayreufhifches Dorf, im 
Selb. 


bau, ein Bapreuthifches Dorf 
Faften-Amts Hof. | 

eim, ein Bayreuthiſches Dorf 
mt Hoben Ea. Dieſes wurde 


525. weilen es in der Bauern⸗ 


uhr mit verwickelt geweſen, 
00. Gulden * rafft. Georgii 
heimiſche en⸗Stunden. 
25 


Ahlbach, ein wermifchtes Dorf 
mt Dachsbady, eine Meile Das 
gegen Langenzenn , darinnen 
ambergifche und Nuͤrnber⸗ 
» Unterthanen- 
Alde ‚ein Bayxeuthiſ. Dorf, 
rn Windsheim. 
AUten⸗Bernheim, ein Bayreu⸗ 
es Dorf bey Windsheim, ge⸗ 
denen Herren von Secken⸗ 


af, ein Bayreuthiſches Dorf 
- Dogten Liebenau. 

Dorladı ein Baprenthifches 
„eine Meile ven Culmbach. 
jelbbrecht, ein Bayreuthiſches 
im Amt Neuhof. 


gellendorf, liegt im Bayreu⸗ 


s07 


ifchen. Amt Streitberg , eine 
: Davon gegen Ebermann⸗ 
a 


Unter⸗Gattendorf, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, 2. Stunden von Hof- 
Unter ⸗Hoͤchſtett, ein Bayreuthifches 
Dorf. Mar vormanls u 
aideneck, nun ift es derer vor 
allenfels, 

Unter » Rauerndorf,, iſt ein Bayreu⸗ 
—* Dorf, und liegt an der 
— eine Stunde von Culm⸗ 

ach. 


Unter⸗Kotzau, ein Bayreuthiſches 

ne an der Saal eine Stunde 

von Hof gegen Dir chberg, fam von 
Ratiboosky von Sechs ſebuſch am 
das Fuͤrſtliche Haus. Burgermei⸗ 
ſter Thefaur, .Jur. Equeſt. P. L 
fol. 8% 

UintersLeimbach, ein Bayreuthifches 
Dorf, im Ober » Amt Neuſtatt an 

der Ayſch. | 

Unter, Meinigaus, ein Bayrenthifches 
Dorf, worinnen das Klofter Him⸗ 
mekcron einige Unterthanen hat, 
Diefen Orth brachten Burggraf 
Sohann und Albrecht Anno 1336, 
son Graf Otten zu Orlamuͤnd an 


fi. 
Unter⸗Neſſelbach, ein Bayreuthif- 
Der u Neuſtatt ander 
Unrer-Eliederndorf, ein vermiſchtes 
Dorf, am Fluͤßlein Aurach, eine hal⸗ 
he Stund vom Städtfein Hergogs 
Aurach, darinnen die Hnterthanen 
Pr 3 Boam⸗ 


Eu BERNER FE „ne 
— ** „Bayreuthiſch und 
e 


Nuͤrnbergiſch. 

Anter⸗Olßnitʒ ein Bayreuthif. Dorf 
im Amt Ereufen, zwey Stunden da; 
von gegen Weidenberg. 

Unter Pferd, ein Bayreuthif. Dorf 
des Dber-Amts Hof. 

Unter ⸗Poͤhrlitz, ein Bayreuthiſches 
il des Amtes Münichsberg, eis 
ne Stunde davon gelegen. 

Anter⸗Redwitz, vulgö Rabitz, ein 
Bapreuthifcher Marckfleck, zwey 
‚Stunden von Wonſiedel, an Ober⸗ 

Pfaͤltziſchen Srängen. Der Geifk 

‚sche dieſes Orths iſt Infpeftor und 
‚Paftor , einen Diaconum.neben fi 
habende. 

Anter⸗Reichenbach, ein Bayreuthi⸗ 

ſches Dorf, im Amt — 
ohnfern Muͤnich⸗Aurach. 

Unter/⸗Roͤßlein, ein Bayreuthiſches 
Dorf, mit einer Kirche, unter der 

Superintendur Wonſiedel ftehend, 
liegt 2. Stunden von Werfenftatt 
‚gegen Eger. 

Unter» Roßbach, ein Bayreuthifch 
Dorf, im Ant Pirckenfeld. 

Unter »Sachfen , ein Bayreuthifcges 
Dorf, eine halbe Stunde von defs 
fen Ober⸗Amt Neuuſtatt an der Ayſch 
gegen Dachsbad). 

Unter » Schwarsbach ‚ein Bayreu⸗ 
thiſch Dorf ‚im Ober⸗Amt Ereufen, 
2. Stunden davon gegen Meuflatt 
am Culm. _ ] 

Unter » Schweinacdh, ein Bayreuthiſ. 
Def ' a Ober⸗Amt Neuſtatt an 

ex AD. 
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Unter⸗Seibitʒ, ein Bayreuthiſ. Dorſ, 
eine Stund von der Stadt. 

Unter /Steben, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Lichtenberg. 

Unter⸗Steinach oder Nieder⸗Stei⸗ 
nach, ein Ritterſchafftl. Dorf, des 
Orths Gebuͤrg an der Steinach, dis 
ne halbe Stund von Eulmbad,uns 
ter welcher Superintendur der dalis 
ge PDfarrherr ſtehet. Daſelbſt ba 
en die Herren von Varell einen 
mitte, ſo Bayreuthifches Lehen 


Unterthälein ‚ein Bayreuthif. Darf, 
bes Eaften- Amts Wonfiedel, 

Untern⸗Tief, ein Bayreuthifch Dorf. 
Dafelbft gehören ı2. Unterthanen 
der Stadt Windsheim. 

Unter; Lruppach, an dieſem Fluͤßlein, 


- im Amt Streitberg, 2. gute Stun 


den Davon gegen Nuͤrnberg. 
Unter» Delberg, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Veuhof , ‚eine 
‚halbe Stund davon befindlich. 


Unter⸗Waitz, ein Bayreuthif. Dorf, 


im Saften-Amt Bayreuth. 
Unter » Waltersgruͤn, ein Bayrer⸗ 
eoiihes Dorf, des Amts Thies 
im, 


Unter zYVeilersbady, ein Bayreuthi⸗ 


* Dorf, im Ober⸗Amt Streit⸗ 
erg. 
Unter⸗Weiſenbach, ein Bayreuthi⸗ 
ee De. ‚inder Vogtey Helm 
rechts. 
Unter» daunsbach ‚ein vermifchtes 
Dorf, am Fluͤßlein Trubach * 
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n Ebermannftatt und Gräven: 
ı gelegen ‚die Unterthanen find 
mbergifch, Marggraͤfſich, Nuͤrn⸗ 
iſch und Egglofſteiniſch. 
Zedlitz, ein Bayreuthiſ. Dorf 
Mayn, eine Stund von Culm⸗ 
gelegen, dem. Klofter + Amt: 
mbach gehörig. 
vsdorf,.ein Bayreuthiſ. Dorf, 
Amt Mönichberg. 
Sumrach, ein Bayreuthifch 
rf, in deſſen Caſten-Amt Won⸗ 
el. Die daſelbſt über die Eger 
mete und nur in einem Bogen 
ehende Brücke, ſoll wegen Des 
hoch erhabenen Landes vor die 
ſte in Teutfchland gehalten wer⸗ 
,‚ Vid, Beſchreibung des Fich⸗ 
erges p. 28. i 
» Reuch ‚ein Bayreuthif.Dorf, 
Saften. Amt Bayreuth. 


mannssgeimn ‚ein Bayreuthiſ. 


rf, im Amt Schauenfein. 
dsberg, ein Bayreuthif. Dorf, 
Caſten⸗Amts Wonſiedel. 

ver, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
t Gold⸗Cronach. 
ern » Einbach, em Bayreuthif 
if. 

orf, ein Bapreuthifches Dorf, 
Caſten⸗Amt Wonſiedel. 

od, ein Bayreuthiſches Dorf, 

Stunde von Moͤnichsberg, ge⸗ 
Eger. 

ersheim, Urffersheim, ein Bay⸗ 

thiſch Dorf, in dem Ober⸗Amt 


heneck. Des Geiſtliche allhie ſte⸗ 


*3 
het unter der Superintendur Neu⸗ 
tt 


Urpbersbofen ,iſt ein theils Bayreu⸗ 

20 s und. theils Anfpachifches' 
r . 

Urfpig , ein Bayreuthiſches Dorf, im: 
AmttStreitberg,-2. Stunden das 
von gegen Nürnberg. SR 

Ufchersgrün, ein Bayreuthif. Dorf: 


” 


im Amt Schauenſtein. 
Uttenheim, ein Bayreuthifch Dorf⸗ 
‚im- Amt Pirckenfeld. — 
Uttenhofen, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt HohenEck. ſ ale 
Uttenreuth, ein vermifchtes ng ke 
der Schwobad , im Dber - Ame: 
Bayersdorf, cine Meile davon mit 
einer Pfarr⸗Kirchen, welcher Pfarr⸗ 
here an den Superintendenten zu: 
Bayersdorf * , bie meiſten 
Unterthanen find Marggräflich , ei⸗ 
nige aber auch Nürnbergifch. Ein! 
Guth allda zu Uttenreuth, fo Bam⸗ 
bergifch Lehen verfauffte Georg‘ 
Ehriftoph von Wiersberg A. 15 91. 
an Albrecht und Pancracium yon 
Stieber. Allhie haben auch die Her⸗ 
ren v. Winckler verfchiedene hauß⸗ 
liche Lehen. 
Utzdorf, an der Steinach, ein Bah⸗ 
reuthiſches Dorf, 2. Stunden von: 
ber Relidenz gegen Weydenberg. 


W. 


WMꝛtenr eurh ‚ein Bayreuthi⸗ 
De: Dorf, in der Pogtey Uf⸗ 
| Walz, 


2304 


Mei ‚ein Bapreuthıfches Dorf,eine 
ftardfe Stund von der Stadt. 


Waizendorf, ein Bayreuthiſch Dort, 
in Amt Himmel⸗ECron, eine Meile 
son Culmbach am Weiſen Mayn 
gegen Gefteh,, davon fejreiben fich 
die Herren von Lielien, denen dieſes 

Orths Ritter⸗Guth zuftehet, 


Watzʒenteuth, ein Bayreuthi Dor 
des fe ee i 

Waldau, cin Bayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden von diefer Refidonz , 
sum Eaften + Amt Culmbach gehös 


Waldbuch, ein reuthi o 
e eded Dorf— 

—— ſuche St. Walburg. 
alburgreuth, ein Bayreuthiſches 
Def, des Hofpitals Hof, er 

Waldſachſen, ein Bapyreuthif. Dorf, 
eine halbe Stunde von Weuftadt au 
ber Aiſch. 


Wallenbronn, ein Bapreuthifches 
orf, im Ober⸗Amt Ereufen,sioey 
; funden Davon gegen Weiden 
erg. 
Wallſtein, ein Bapreuthifches altes 
Berg: Schloß, eine halbe Stund 
“ son Sparneck gegen Weifenftatt, 
gelangte von denen Herren von 
Sparneck an das Fürftliche Haus, 
m Denen legten Bayerifchen 
Iroublen ift ie wegen feiner 
Höhe eine Wacht mit einem Pers 
mens Feuer geordnet eweſen. vid. 
Beſchreibung des ichtelberges, 
fm. 13 
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Wambach,ein Bayreuthiſches Darf, 
im Amt Streitberg , eine ftarde 
Stunde davon. Da findet man 
auch Nürnbergifche Unterthanen. 

Wampen, ein Bayreuthifches Dorf, 
im Amt Thierftein. 

YDarmen : Steinady, ein Bayreuthi⸗ 
(des Dorf, 3. Stunden von der 
ebene 9 en Wonfiedel,von der 
vorbey flieflenden Warmen Steis 
nad) ſich alfo nennend, welche da 
felbft mit der Kalten: Steinach ſich 
vermiſchet, und zu St. goes 
in den Rothen Mayn fällt. Alhie 
find zwey Hütten, in welchen man 
gläferne Knöpfe und Hals: Gehdn; 
ge von alleriey Farben macht, deren 
jährlich einige 100, Centner wach 
Mofcau, Tuͤrckey und Welt + Ans 
dien geführet werden. Befchreib, 
Des Fichtelberges p. 78. 

Wartleuthen,, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Amts Streitberg. 

Waſſerknoten, ein Bayreuthif.Do 
im Amt Himmel⸗Cron. & 

Mebein, ein Bayreuthiſch Dorf; im 
Eaften- Amt Streitberg. 

Wehrnſtein, Wernftein, ein Ritter; 
ſchafftliches, 2, Srunden von Culm⸗ 
bad) liegendes dem Hochfürftlichen 
* zu Lehen gehendes anfehnlis 

Schloß derer Herrenvon Kuͤns⸗ 
berg, unter dem Ritters Orth Ger 
bürg gehörig. 

Weidenveuth, ein Bayreuthif. Dorf, 


bes Ober⸗Amts Himmel:Eron von 
20. defien Haushalten. 


Weis 


Das Marggraffthum Vayreuth. 
Weiſenheid, an der Eger „ein Bay⸗ 


delwang / ein Bayreuthiſ. Dorf 
n der Pegnitz, eine halbe Stunde 
m Pegnig gegen Nürnberg. 
idenfells ; ein Bayreufhif. Dorf, 
me Stunde son Pegnitz, gegen 
orchheim. 


iMetbal , ein Bayreuthiſch Dorf, 


ı Amt Pegnik. 
igenbeim , ein Bayreuthif. Dorf, 
5 Caften Amts Windsheim. 
glatbal, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
8 Eaften-Amts Bayreuth, 
ber ‚ein Bayreuthifch Dorf, eine 
iertel Stund von Culmbach, im 
fen Ober⸗Amt. 
ber „ein Bapreufhifch Dorf, im 
nt Baversdorf an ver Schwo⸗ 
ch , eine ſtarcke Stunde von Er⸗ 
ig, vermuthlich wird entweder 
oder das Weiher hey Culm⸗ 
— denen Herren von Rabenſtein 
oren. 
nersheim, ein Bayreuthiſches 
ef „im Amt HohenEck. 
fchlig , ein Bayreuthifch Dorf, 
Stunden,von Hof, gegen Adorf, 
elte das Fuͤrſtl. Haus von denen 
ı Drechfi 
thurn, ein Bapreuthif. Dorf, 
FRindsheim. 
dorf ein Bayreuthiſches Dorf, 
Stunden von Moͤnichsberg, ges 
Eger. Defien Paftor wird zur 
‚erintendur Mönichberg gerech⸗ 
. Shemahlen gehörte der Orth 
en von Magwitz. —— 
ss. Jur. Equeli, p. 2. fol, gi. 


205. 


reuthiſches Dorf, 2. Skunden von 
Weiſenſtatt, gegen Gold⸗Cronach. 


Weiſenſtadt vulgo Wensftatt, Lat. 


Leucopolis „das am yſtetter 
See, worein ſich die eine Meile da⸗ 
von entſprungene Eger ergeußt, 3. 
Stunden von Wonfiedel,, gegen 
Mönichsberg gelegenes Stäptlein ‚ 
hat ſtarcke Mauren und ziemlich tieffe 
doch ſo enge Graͤben, daß dafelbft,am 
Thor über die Eger eine Bruͤcke 
von einem-emigen Stein„auf Arth 
eines Schwiebogens erbauet. Dies 
fes Städtlein, in welchem U. 984. 
‚der Ötreit ‚wer unter beyden Com- 
petenten Ottonelll.und Heinrichen 
Hertzogen in Bayern sur feyn 
fol, ausgemacht worden, iſt wegen 
der vor denen Häufern liegenden 
vielen Miſt ⸗ ftätten von ſchlechtem 
Anfehen „ gleichwohl aber etwas 
weit, und deſſen Gegend ungemein 
Steinreich, maffen-bey einer Sei⸗ 
ten von der Stadt fo. viele groffe 
‚denen Grabmahl⸗Steinen nicht uns 
‚ähnliche harte Steine liegen, Daß 
‚eine viertel Stunde umher das Feld 
davor nicht augebauet werden kan. 
Die feine Gottes⸗Acker s Kichen 
hat vor.einigen Jahren Bi Kiß⸗ 
ding, ein Banquier in Nuͤrnberg, 
von hier gebürfig, auf feine Koften 
erbauen lafjen. An, 1360, verfauffs 
te der von Hiersberg dieſes Städt, 
dein an die Herren Marggrafen, 
wie eine geſchriebene Nürnbergifche 
Chronic dieſes meldet, Limnæus 
L. P. Lib. V. Cap. 7. $. 122. aber ſe⸗ 


‚get wohl mit beſſern Grund, daß 
— Burg 


76 


—— Albrecht und Johannes 
zu Nuͤrnber 
don dem Cloſter Waldſachſen er⸗ 
auffet haben. Der gedachte ander 
Stadt liegende grofle See, fo 300. 
Tagwercke Landes. in fi) hält, eu⸗ 
t viele und ſchoͤne Fifche., befon, 
ders find- die Grundeln von einer 
- imgemeinen Größe. Daſelbſt ftchet 
“ unter der Amts: Hauptmannfchafft 
Monfiedel der Stadt- Vogt , Ge⸗ 
richts-Schreiber, Steuerrund Ac- 
cis - Einnehmer. Demdafigen Ders 
ren Paftori und Diacono ift der su- 
erintendent zu Wonſiedel vorge 
Peter: Die Stadt ıft mit einem Me-- 
dico, f6 zugleich; Land.» Phylicus, 
und die Schule. mit einem Redtore 
"und 2. Collegen: befeget; hiernaͤchſt 
mit 3. Fahr: Märckten begnadiget,. 
auch wegen der ehemals: ergiebigen. 
Zinn; und: Ehrifkallıs SBergwercte 
mit einem befondern: Berg: Gericht 
son der. Landes « Herrfchafft verſe⸗ 
sen. worden. Hingegen hat ſie vom 
ieg und» Brand vieles ausſtehen 
muſſen. An. 1429. oder 1430. ha⸗ 
ben die Hußiten, Anno 1462. die 





Böhmen, An: 1492. die Bayern, 


dann Anno‘ 533. die Ungarn, und. 


din: 1635. die Croaten die Stadt. 


entweder, gantz oder. meiſtentheils 


ausgebrannt. Beſchreib. des Fich⸗ 


telberges p' 145-- 
Weifenyrein , ein Bapreuthifch: altes 


Schloͤß, wurde. An..ı 338,.von dem: 
Eloiter Waldſachſen an die Herren 


urggrafen zu Nuͤrnberg verkaufft. 
Pattır. Franc. Redıv. pr436 


“Weißlsreuch‘ ein Bayreuthiſ. Dorf, 


des. Laften- Amts Bayreuth, 


A. 13 16. diefen Orth 
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Weitersgrün, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

— u i R 
elbatendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Eajten-Amts Hof. Se 

Welbersbach, ein Bayreuthif.Darf, 
des Eaften- Amts Hof. 

Melig ‚ein Bayreuthiſches Dorf, ın 
der Dogten Roth Mayn, 2. Stun 
den von. Culmbach, gegen Day 
reuth. — 

Wellersſtatt, ein vermiſchtes Dorf, 
an der Regnitz, eine halbe Stunde 
von Bayersdorf, worinnen Die Uns 
terthanen Baubergiſch Nuͤrnber⸗ 

giſch und Eggloffſteiniſch. 

Wellſtatt, em Bayreuthiſches Dorf) 
im Gericht Arzberg. | 

Wendelhof, ein. Bayreuthif. Dorf, 
ohnfern der. Refidenz. 

Wenden „ein Bayreuthiſches Derf, 
im. Amt Kirch Lammitz. 

Werenfells , ein Ritterfchafftliches 
Schloß, war A.1289. vom Kayfer 
Rusolpho .denen Herren Burg⸗ 
grafen zu Nürnberg zu Lehen ger 
chet. Dermahlen beſitzen es die Ders 
ren. von Wallenfells. V-ltor. Fxanc. 
redıv. P. 437. 

Wernftein, ſuche Wehrenſtein. 

Wernoberg cin. Bayreuthiſches fu 
Dem. Amt Bayersdotf gehoͤrigei 


Dorf. 
Wernoreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caften-Amts Bayreuth.” 
Weyibeim ein: ayreuthiſch Dorf, 
des Dber - Amts Oſternohe, vom 
merdlicher —— ward wegen der 
darinnen. betroffenen aufruͤhriſchen 
2 quern welche anders nicht dar⸗ 
aus zu bringen waren, Anno ı 5-5. 
son. Marggraf Caſimir zu — 
en 
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aburg mit Feuer angeftecft. Pa- 
r. ın Franc. Rediv. p. 437. Der 
eiſtliche dieſes Orths hält fich an 
: Superintendur Meuftatt an ber 


denberg , ein groffer Marck mit 
er Kiche, 2. Stunden von der 
fidenz Bayreuth dahin gehörig, 
Fluͤßlein Steinach. Drinnen 
indenfich · Schloͤſſer, wovon das 
e mit darzu gehoͤrigen Guͤtern dem 
ides⸗Herrn, das andere aber dem 
rei von Lindenfels eigen iſt. An. 
91,kame ſolcher Ort von denen von 
nsberg durch Kauff an Die Her: 
ıMarggrafen ‚welche dafelbft eis 
ı befondern Amtmarın haben. 


iefer (Flecken iſt mit zwey Jahr⸗ 


aͤrckten privilegiret, In der Kir⸗ 
ſtehet ein Pfarrer und Diaco- 
beyde aber unter der Supetin · 
dur Bayreuth Du 
ber füche Weiher. 
„fenftein , ein Bayreuthiſches 
hloß, 2. Stunden von Bejen⸗ 
n,gegen Ebermannftatt. 
enreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
e Stund von Eulmbach , gegen 
um. l 
reberg , ein Bayreuthiſ. Dorf 
er Amts⸗Hauptmannſchafft Hof, 
ſſen Paftor iſt an den Superinten- 
en ſolcher Stadt gewieſen. 
elsbeim, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
Faften-Amt IBindsheim. 
:lig , ein Bayreuthifches Dorf, 
Amt Himmelcron. 
yelmsdorf vulgö Willersborf, 
illmersdorf , in Bayreuthifchen 
it Neuſtatt Emsklirchen, liegt ei⸗ 


ne gute Stunde davon, damit wur⸗ 
den von der Cron Böhmen A.1566. 
die Freyherren von Milchling belies 
hen. Lünigs Corp jur. Feud. G rm. 
T. I. p. 336. gehört dem Koͤnigl. 
Preugif. Heren Geheimben Rath 
von Buirerce , umd wohnen viele 
Frangöfif. Refugies alda. 
Milmersteurb ‚ein ——— 
Dorf, eine gute Stunde von Culm⸗ 
bach mit einer Pfarr⸗Kirchen, wel⸗ 
che eine Filia von Schwartzach iſt. 
Willenberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Amts Pegnig, 
Willmersbacd) , ein Bayreuthifches 
Dorf, Im Amt Mönichberg. Das 
rinnen haben die Herren von Wil⸗ 
denftein Guter, 
Winderberg, ein Bayreuthif. Dorf, 
Des Saften-Amts Wonfiedel. 
Windheim , ein Bayreuthiſch Dorf, 
m Amt Lauenftein. 
Windifchengeim , ein Bayreuthiſch 
Dorf, im Amt Schauenftein, - 
Windrfchhaig , ein Bapreuthijches 
Dorf, 2. Stunden von Culmbach, 
egen Bayreuth. 
indsfebleiba, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Cantons Gebuͤrg, 4 
Stund von Bayreuth ‚gegen Neu⸗ 
Winnersreuch , ein Bapreuthifches 
Dorf, des Eaften- Amts Wonſiedel. 
Wirbeug, ein Bayreuthifches Dorf, 
2, Stunden von Neuſtatt am Eulm, 
egen Weidenberg, defien Paftor 
n yet unter ber Superintendur Bay⸗ 





reuth. 
Wirsberg , Wirfcbberg , ein Bay 
reuthiſcher Marckfleck, zu der Amts⸗ 
Dq42 Haupt⸗ 
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Hauptmannſchafft Culmbach gehoͤ⸗ rich IL: dieſen Orth von Heinrich 
rig liegt 2. Meilen von Culmbach, Eberharden und Ludwigen von 

am Fluͤßlein Schorgaft,umd’hat eis Bocksberg vor 700. alte Böhm 
nen Amts⸗Vogt, deßgleichen einen: ſche Schock erhandelt, und 1423. 
an dieSuperintendur Culmbach ſich zu einer Stadt erbauet Ar. 1462. 
altenden Paſtorem Anne 1360. andere melden 1430. haben ſolchen 
me es an Die Herren Burggrafen die Hußitten vergeblich belagert, 

u Nürnberg durch Kauffoon ta ._ Aber Anno ıp53.Burggraf Hein 
fen zu Orlamuͤnda. Limnz. J.P. rich zu Plauen fich dere bemaͤch— 
Lib. V. cap.7. 84. Nach anderer tiget. Man findet hier etwas Berg 
Relation ſoll durch Abſterben des wercke, und die Bürger treiben al; 
Geſchlechts von Wirfhberg folder . bier gute Handlung mit Blech, „in 
Orih dem ermeldten Herrn Burg gleichen mit Wüllensund Leinenge 
rafen zugefallen feyn. Burgermeis ı fürbten Zeugen: Anno 434. dann 

er Thes. Jur. Equeftr. P. 1. t0l.%3. 154 1..0nd 1607,. hat Die Stadt 
welches aber: irrig, indem , wach groſſen, An: 1731. aber einen voͤli⸗ 
Anzʒeig des Authoris der Beſchrei⸗ gen Brand⸗Schaden erlitten, doch 
bung vom Kloſter Himmelcron iſt ſeit dem die Stadt: aus feiner 
42. der. legte diefes Stamms., . Afche defto ſchoͤner wieder erheben 
hilipp. Ehriftoph von Wiersberg, - worden. Daſelbſt wohnet ein Amts; 

nno 687. zu fangendorfmit To Hauptmann, ein Amts Hauptmann⸗ 
abgegangen.. Deß Jahres haͤlt man ſchafftlicher Secrerarius und Amts 
allhie drey Märckte Die Herren Gegenſchreiber, ein Amtmann und 
von Rabenftein haben daſelbſt einen  Zöll-Einnchmer, ein Stadt-Ridy 
Ritter⸗Sitz. Nachdem nım die ter, ein Pfrimdsund Stifte» Der 
Mabenfteinifche Familie. abgeflors waiter ‚ein Amts.ımd Stadtfchreis 
ben , iſt dieſes Guth als heimfaͤllig, .; ber, und gehören auffer denen hieſ⸗ 
dem Hochfuͤrſtlichen Vogtey⸗ Amt gen Archi-"yn- und Sub- Diacons 
allda incorporirf,. a in die dafige Superintender 18. 
Wizleshoſen, Wizelhofen, einYay , Pfarren... Ein Bürger, Sigmund 
reuthifches Dorf, im Amt Gefreß. ‚ Wann genannt welcher durch fein 
Wohnſiedel, oder Wunſiedel, lau .nEhemeib aus Venedig die Kumft, 
Bonfidelia und Wonfideli» , tine von Zinn das Bold und Silber zu 

. Stadt andem Waffer,die Rößfeu ſcheiden, gelernet, und dadurch 
genannt, gelegen, 3. Meilen von. groſſeMittel uͤberkommen, hat467. 
Eger, deſſen Mauern und Thuͤrne ein herrliches und reiches Spital 
von Marmor⸗Stein erbauet ſind, daſelbft errichtet: Anno 163 2. war 
als welcher daſelbſt gebrochen wird. Weonſtedel im Fruͤhling von Kay 

+ Anno 1321. oder nach anderer Ar⸗ len ausgepländert:, und noch 
geben 1328. hat. Burggraf Friede ⸗ſelbigen Herbſt im Brand seßere. 


* 
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— ——— 
Son dieſen kan nachgeleſen werden — ‚ ein: Bayreuthiſches 


Brufchii Befchreibung des Fichtels 
bergs p. 14, Rentſchens Brandens 
burgifches Cedern⸗Hein. p. 162. 
Zeil. Topogra hia Franc. fol. 104. 
Yolfsbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
1. Stunden von der Reſidentz ge 
zen Creuſſen. 
olfstehl, ein Bayreuthifhes Dorf 
yes Caften- Amts Culmbach. 
olckersdorf, ein Bayreuthif. Dorf. 
önfres , Wunſeß, Wungeſeß, lat. 
Xunlefium , ein Dayreuthifcher 
Narckfleck, am Flüplein Keinach, 
‚Stunden von Bayreuth „ gegen 
Bamberg,.die Kirche allda verfies 
‚et ein Diaconus. welche an den >u- 
‚erinderten zu Culmbach gervies 


m... Der dafige Amts-Vogt iſt 
n die Amts » Hauptmannfchafft 


Tulmbad) gewieſen. Allhie findet 
tan 6. Jahr + Märdte. Diefer 
Irth iſt Die Geburts, Stadt des 
eruhmten Friederich Taubmanns. 


emetberg ‚ein Bayreuthif. Dorf, 


n Amt Streitberg, , eine Stunde 
avon gegen Das Nuͤrnbergiſche. 

Imessreuch ‚ ein Bayreuthiſches 
yorf,in der Vogtey Martin: Las 


itz. — A 
aba ein Bayreuthif. Dorf, 
ı Amt Gefreß. rs 
tfferereutb , ein ae a 
yorf,im Amt Berned» 
Umersrentb, ein Bayreuthiſches 
sorf, im Amt Muͤnchberg. 


haufen „ein Bayreuthiſ. Dorf, 


die Doaten Liebenau gehörig. 
„derbac ‚ein Bayreuthif. Dorf, 


Kloſter⸗ Amt Himmelcron. 


von Gedler. 


> „bie Saal. 


d 


Wunderburg ein Bapreuthif. Dorf 
- und Schloß „eine Stund von Ers 


lang, dahın es ——— die 
och hat Nuͤrnberg 
auch etwas von Unterthanen allhie. 


Wuͤſten⸗ Selbitz, ein Bayreuthiſches 


Dorf, im Gericht Helmbrecht. 


Wuͤſtenſtein, ein Bayreuthiſ. Schloß 


war ſonſten den Herren von Aufe 
feed geweſen, und da es im Baus 
ern: Krieg übel zugerichtet worden, 
ift es nad) der Hand etwas repari⸗ 
ret und dem Herrn Marggraf Chris 

ian Ernſt zu Brandenburg vera 

auffet worden. Jetzo gehört es de⸗ 
nen Herren von Brandenftein. 


3. 


eben, ein Bapreuthifches Dorf, 


in der Amts-Hauptmannſchafft 
Hof. Deffen Prarrherr ftehet une 


ter der Superintendur Hof. 


Zederſitz ein Bayreuthifd Dorf, ine 


Amt Zwernig 


Zedlirz, ein Bapreuthifches Derf, im: 
Amt Gefreß. FR 
Zeheckenhof / ein Bayreuthif. Dorf, 


im Amt Neuſtatt am Culm. 


Zell, tar. Leucopolis cella oder Wei⸗ 


fenftatts Zell , ein: Bayreuthiſches 
Dorf, zum Ober⸗Amt Hallerſtein 
gehörig ‚eine Stunde von Gefreß, 
gegen Sparneck „ deren Kirche zur 
Superinrendur Mönichberg gehoͤ⸗ 
rig. Den folchen Orth entfpringt- 


243. Zelt 


LS 


Belt, ein Bayreutbif. Dorf, im Amt 
tockenroth. 
Zettern, ein Bayreuthiſch Dorf, am 
Tluͤßlein Keinach, eine Meile von 
Thurna 


u. 
Zettmeuſol, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Himmelcron. 
dedwis, ein Bayreuthiſ. Dorf, eine 

ſtarcke Stunde von Hof,und ift das 
Stamm: Haus derer von Zedwitz, 
einer uralten Adelichen Ham 1: 1m 
Dogtland u. Sranden.Das Fuͤrſtl. 
Haus Brandenb. uͤberkame ſolches 
von Oßwald von Reuſchel. Burg. 
in Theſ. Jur. Equeft. P, ı. fol.8i. 
Zeulenreuth, irrig 3illenreuch , ein 
Ritterſchafftl. Dorf,des Orth Ge⸗ 
burg, ı. Stund von Wendenberg, 
gegen Neuſtatt am Culm,befigen die 
‚Herren Großen von Trockau. 
Siegelftein, ein Ritterfchafftl. Schloß 
‚ und Dorf, ohnfern Cuimbach , bes 
fiten die Herren von Varell als 
Culmbachiſche Vafallen. 
diegelhütten, ein Zagts Haus in der 
—— ee 
welches Jagt⸗Amt der Ober⸗Forſt 
| ni: zu gedachten Culmbach mit 
verſiehet. 
Ziegenhoh ein re, Dorf. 
Zie genruͤck, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Zinckeuflohr, em Bayreuthiſch Dorf, 
bes Caſten⸗Amts Bayreuth. 
Zips, ein Bayreuthifch,'r. Stund von 
gen gegen Creufen befindliches 
r 





orf. 
Sogendorf , ein Bayreuthiſch Dorf⸗ 
—* Amt Streitberg . kl 


E (o) ⸗ 


Das Marggraffthum Bayreuth. 
Zopolten, Zoppoften, ein Bayreuthi 


Dorf, des Amts Galo + Eronad. 
Da hat das Klofter Himmelckon 
10, Unterthanen, 


Zug / cin Bayreuthif. Dorf, im Art 
Pegnitz. 


Sweifelheim oder Zweifling, ein ver⸗ 
mifchtes Dorf , eine Stunde von 
Hertzogaurach, gegen Neuftatt ge 
legen, worinnen 1. Marggräfflicer 
Unterthan, die übrigen find Nuͤrn⸗ 
bergifch. 


Swernig , ein Bayreuthiſches Ant, 
Schloß und Flecden,eine Meile ven 
Thurnau, gegen Hohlfeld. Solches 
brachten A. 1343. die Burggrafen 
zu Nürnberg durch Kauf von Graf 
Hermann zu Drlamünd an ſich. 
Limnz. Jur. Publ. lib. V.c. 7 f. 127. 
Das in der Ziersifchen nım publi- 
quen Bibliochec allhie in Coburg be⸗ 
findliche Manufer:pt von Anzeigung, 
wie Die Burggrafen zu Würnbergzu 
dem Marggrafthum Yrandenburg 

gekommen, ſtellet diefen Kauf indas ' 
Fahr 129. Diefer unter der Amts⸗ 
HauptmannfhafftBayreuth fliehen, 
der Orth wird von einem Eaſten⸗ 
Amtmann,nebft einen Steuer: umd 

‚ Accis- Einnehmer, verwaltet. Die 
Filial - Kirche aber dafelbftwird von 
denen Seiftlichen zu Wonſeß verſe⸗ 
hen. Dann und wann muͤſſen vorneh⸗ 
me Drlinquenten in dieſes Schloß 
6 einfperven laſſen. Auch wohnet 
a ein über den Wald beftelter 
Jaͤgerey⸗Bedienter. 


A. Achen⸗ 


Das Morografithum Auſpach. FU 


ee 
En ee 
EN Sh Lake —— 
A. 


Chenbach, Ober und Unter⸗ kleine Stunden von Feuchtwang 
\ wey Anfpachifche Dörffer, . gegen die Refideng Stadt. 

ı. Stunde von Anſpach. Aichach, ein Anſpachiſches Dorf, eine 
elhofen, ein Anfpahhifches Dorf, Stunde von Gunzenhaufen gegen 
ine Stunde von Uffenheim. Draunckelsbuͤhl. 
elmannsderf, liegt im Anfpahis Aichbof, ein Anfvachifches Dorf, im 
hen Dber- Amt Windsbach, sud Wogtey⸗ Amt Genern, eine ſtarcke 
Stunden Davon bey Stadt Eſchen⸗ Stunde von Wülgburg. 
ad. Aichenberg, ein Anſpachiſches Dorf; 
‚Imannsdorf, findet ſich im Ober⸗ am der Fark, bey Creilsheim geles 
Imt Anfpad „3. Stunden —— gen. | 
egen Reuſtatt an der Ayſch, bey Aichenzell, ein Anſpachiſches Dorf, im 
)etenhofen. ggg Ober: Amt Feu A— 
lmanns geſes ein Anſpachiſches fein Sulg, gegen Duͤnckeisbůhl. 
dorf im Ober⸗Amt —— —— Alberndorf, an der Rezat, liegt im: 
arcke Stunde: von Heilsbronn ge⸗Tafien Ant Anfpach , eine Stunde 
m: Anſpach. Badia von: diefer Kefidenk-Stadt. 
Iberbache:Capell,äiffelterbah, Zperrsreuch, ein Anfpachifches Dorf 
apell y eine Anſpachiſche de Ca⸗ in? Amt Schmwobad * eine gute 
— br — „eine halbe Stunde davon gegen Heilsbrunn.. 
Stu von. el Be * 

‚ein Anſpachiſches Dorf im Ober⸗ — — gr 
mt. Sungenhaufen, eine Stunde Stunden! Davon’ gegen MWilsburg, 
won ieh ANFENBEN. ‚Dafiger | it eier. in das D. canat Gunzen- 
farrer ſtehet unter dem Decanat mit einer In I 

ungenhaufen. ‚ haufengehörigen Kirche. 
onen Kdes Dbrf ohnfrn Des Orofen 
| nabach ‚eitie ; ‚ob | 

—— — Be ber Stadt Hall gehörigen- Almers⸗ 
„ein. Anppachiſches Dorf,imep panns. Alten⸗ 








— 


— 
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Alrendertelfau „ein Anfvachif. Dorf 
m Ober⸗ Amt Schwobach, 4. Stun; 

den Davon gegen Lichtenau. 

Altenberg, Alte Defterberg,.ein An 
ſpachiſches altes Schloß , wurde 
Anno 1306, durch Kauf von Hein 
richen von den Berg an den Burg 
graf Sriederichen gebracht. Anno 
2390, eröberien die Nuͤrnberger dies 
fen Orth. Jetzo iſt es noch ein 
Burgſtall, darinnen ſich An. :632. 
die Kanferlichen.wider den Koͤnig in 

hweden mächtig. verfehaner. 
Merian. Topograph. Franc. p. 20. 
‚Paitor.in Franc. Rediv. feget obigen 
Kaufs Handel in das Jahr 1290, 
irrig. 

Altenfelden, ein Anfpachifches Dorf, 
2. Stunden von deffen Sber - Amt 
a beim gegen Limburg befinds 
ich, 


Altenſelden, ein An —3 Dorf, 
im Ober⸗Amt Schwobach, drey 
Stunden davon gegen Roth. 


Alten⸗Muhr, ein anfehnliches chloß 
und Ritter⸗Guth, 3. en von 
Windsbach an der Altmühl, mit 
einer Kirche, gehört unter den Can⸗ 
ton Altmühl, denen Herren von Liu⸗ 
dersheim, und ift Der abgefterbenen 
Familie von Muhr Stamm s Haus 

veien. Vid. Herrn. Hofrath von 
alckenſtein Analecta Nordgav. 
3. P. 192. j 

Alten Münfter , ein Anfpachifches 
Dorf, eine halbe Stunde von defs 
fen Dbers Amt Creilöheim. Die 
Kirche dieſes Orths ſͤehet unter 
dem Decanar Creilsheim. 


Das Marggraffthum Anſpach 


Alten» Trudingen ‚ein Auſpachiſche 
Du eine Stunde vn Se 
Trudingen gegen Dhrenbau. 
figer Paltor-ftehet unter dem Deca- 
nar Waffer-Trudingen. 

Alchinterhof, ein Anfpachifches Dorf, 
2. Stunden von defien Dbes » Amt 
Feuchtwang, gegen Creilsheim ge 

egen. | J 

Alte Veſte, liegt im Anfpachifche 

Hoer-Amt Cadolsburg, auf 93 


Weg gegen Nuͤrnberg, eine Meike . 


von Beyden. Vid. Altenberg. 
Alpershaufen ‚ein Anfpachif, Dorf, 
im Ober: Amt Stauff, u halbe 
Stande davon, mit einer unter Das 
Decanac Weimersheim gehörigen 
Kirche. TR Da Ir 
Ambißbagen,einAnfpathif. Schlof 
m Dorf, nn | 
hagen genennet „ liegt vi 
Det one Creilsheim ‚, gegen Wei⸗ 
ckersheim, die Herren von Wol⸗ 
Sn aufen.haben alhie ein Ritters 
Burh. | 
Ammelbruch, ein Anfpadyif. Dorf, 
3. Stunden von Bi ve. 
Waffer-Trudingen. Der Pfarrer 


hieſiges Orths ſtehet unter Dem De· 


can⸗t Feuchtwang. —E 
Ammerndorf, ein Anſpachiſ. Vogtey⸗ 
Amt, 3. — 2 von Cadoltzbutg, 
am Fluͤßlein Bibert, hat eine unter 
— Langenzenn gehörige 
| ir e. e . * 
— — „en Anſpachi⸗ 
ſches Dorf, 2. Stunden von Feucht⸗ 


woang gegen Bechhofen. Andorh 


BEE DET 


aodorf / zum theil ein Anfonchifches 
EN gehört aber auch theils Dem 
Sir! Haus Bayreu ee 
Anfelden, ein Auſpachſſch Dorf, im 
Amt Colmberg, 2. Stunden davon 
gegen Windsheim. 
Anhaufen, an der Jachſt, eine Stund 
son Kirchberg , gegen Ereilsheim, 
far ehedeffen ein Kloſter Pauliner- 
Regul, welches von einigen Edel⸗ 
leuten, wegen der an etlichen Prr- 
ohnen von Dal in dem Krieg mit 
nen Reichd » Städten von. ihnen 
begangenen Todfchlägen, A. 1455. 
ge iftet worden ſeyn fol. Nach⸗ 
eme ſolches fecularifiret, hat Die 
Landes⸗ Herrſchafft einen Verwal⸗ 
— — denen Einkuͤnfften ge⸗ 
e 


iſpach, Onſpach, Onoldſpach o⸗ 
der Onoltzbach, ol, Onoltesbach 
at. Onolshacum , Onoldinum, On- 
pa>biun,Anfpacum und Qaoldum, 
ie Haupt: rund Refidenz s Stadt 
ieſes Davon ih nennenden Hochfl. 
Brandenburgiſchen Daufes , liegt 
u der Unternsoder Fraͤnckiſ. Resat, 
inff Meilen von Nürnberg, gegen 
Schwäbischen Dal,und hat obigen 
damen. von einem-an der Stade 
yrhey flieſſenden Holtzbach erhal 
. Dieje gelangte An.1331. oder, 
ie andere angeben, 1336. von dem 
raf Ludwigen von Oettingen kaͤuf⸗ 
Hp ar Burggraf Friedrich ben IH, 
ter andern darinnen vorgelauffes 
n ‚Merdiwürdigfeiten hat man 
a son der Fraͤnckiſ. Ritterfchafft 
. 2.485. Alberto Ehurfürften zu 


34 
Brandenburg zu Ehren gehaltenen 
‚geolen Thurnier-zu zehlen. Dow 
"Deren in Diefem ſehr Wolckreichen 
Orth “befindlichen publiquen Ges 
baͤuden, gibt der Auchor von denen 
Nachrichten der Stadt Anſpach, 
Hr. Jacob Friederich Georgi, der⸗ 
‚mahliger Decanus zu Uffenheim fol⸗ 
‚gende an:-r).die A. 1710. wohlan⸗ 
"gerichtete Porcellain - Fabriqug, 
woruͤber ein befonderer Fuͤrſtlicher 
Verwalter und ein Gegen⸗Schrei⸗ 
‘ber gefeget. 2) Die Anno 1725. ers 
baueten fehr ſchoͤne Infanterie- Ca- 
ſernen. 3) der am Ende der — 
Vorſtadt mit einem oropren Luſt⸗ 

auſe gezierte fogenannte Printzen⸗ 
‚Garten. 4) der groſſe und magni- 
-fique Hof» Garten ‚nebft feinen uns 
gemein Eoftbahren Gewaͤchs⸗ und 
Orange, Haus, 5) das jogenannte 
Geſanden- und Fuͤrſten Haug, wo⸗ 


rinnen Anno 1730. der verſtorbene 


König in een logiset. 6) der 
1563, geflifftete Spital und das 
ſchoͤne woh'geordnete und mit ei: 
nem befondern Prediger verforgte 
Waifene Haus , nebſt einem Anno 
727. auf Koften ver Frau Dbers 
Hofmeiflerin von Neuhaus erbaus 

ten MWittiben-H auſe, welche vorher; 
ſtehende ſaͤmmtliche Gebäude imdes 
nen Vorſtaͤdten anzutreffen. In 
der Stadt prefenirt fih 7) Die 

-anfehnliche Stadt: oder Johannis⸗ 
Kirche, welche mit einem Stadt: 

MPfarrer und 3. Diaconis beſetzet. 
9 das Rathhauß am Marckt. 9) 
das Kayſerl. Land» Haug, worin⸗ 

nen bes hohen Kayſerl. Land » Ges 
Re richts 
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— — — — — — 
richts des Burggrafthums Nuͤrn⸗ 
berg Land⸗Richter und Alleſſores 
u geſetzten Zeiten im Jahr ihre ho⸗ 
be Verſammlung halten, nachdeme 
Anno 1273. Kayſer Kudclohus J. 
Burggraf Friedrichen zu Nuͤrnberg 
damit belichen. 10) das Alte Gum⸗ 
precht ⸗Stifft am: Untern Marck, 
deſſen im. Jahr 1739. ſchoͤn und 
‚prächtig erneuerte Kirche mit einem 
Befondern. Stiffts⸗Prediger und 
Eaplan verfehen. 11) die an erft- 
gedachte Stiffts » Kirche ftoffende 
ochfuͤrſtl. Cantzley. ı2) das am 
nde der Stade An. 1727. ange 
fegte groffe mit einem- beiondern 
Prediger verfehene Zucht: Haus. 
13) das vornehmfte Diefe Stadt. bee 
fonders zierende Gebäude aber iſt 
Das guet, Refidenz; Schloß, wei⸗ 
ches. At. » 588.. erbauct , nad) dem 
An. ı7 10, erlittenen greſſen Brand 


aber. weit fchöner angeteget , und. 


wann. foldyes „ nad) den gemachten 
Deflens , endlichen. zum. Stande. 
Fommen: wird, unter Die prächtige 
ſten Refidenz.en gezehlet zuwerden, 
allerdings verdienet. Unter die Vor⸗ 
züge dieſer Fürftl.Refidenz ift auch, 
rechnen. das nach Abtheilung des 
ymnafı zu Heilsbrunn: An. ı7 37« 
DafelbR errichtete. Gymnafium. I- 
Iuftre „ welches alfo nad) feinen: 
Hochfuͤrſtl. Fundatore Carolinum 
enennet worden, wovon mehrere: 
mftände in, denen: Adtis Hiltorico- 
Ecclefiafticis. Part, IX. pag. 392. & 
fegg: wie aud) in: einer beſondern 
mit Kupffern ın- fol. im. Druck ges 
kommenen Befchreibung, oder Hi⸗ 


im Ober⸗ Amt Creghngen;: Stund 


Das Marggraffthum Anſpach. 


— — 


ſtoriſchen Nachricht, zu leſen 
leihen die A. privi 
gleichen Die 4. privilegirte 


uebft 2. Kofi ten, — 


der das aus vier Leib⸗ und- 
Hof-Medicis beftehende Col 
.. — | 
ie immer mehr anwachſende 5, 
ki afftliche B vliorhe: , — 
inet und Kunſt⸗ Kammer ai 
zu werden. Diefe Stadt fan 
auch von manchen Unglück, ſo fie 
betroffen, Klage führen. Am, 1430, 
im Hußiten» Krieg , mufte fie Diefen 
den angedraheten Brand mit 9000, 
Gold⸗Guͤlden abfauffen. A. 1631. 
hat der Kayferl. General Tilly di 
Stadt eingenommen‘, und Deffer 
fhöms Zeughaus berauber, Ann 
3634. wurde fie von dieſem Rahfer 
Generak geplündert und: gebramt 
ſchatzet, das Land aber ſequeſtriret 
Auſſer dieſen Trangſalen hat diefe 
Stadt auch ein und an be⸗ 
ſonders aber An. 1729: im He 
nieles durch Brand erlitten 














Anwenden, ein vermiſchtes 


und Nuͤrnbergiſches Ser, me 
Cadolzburg, eine gute Funde da⸗ 
von, gegen Roftall gelegen. 


** 


Zppenberg , ſuche Ober⸗ 


berg, Unter⸗ Appenbergz. 


Appenfee, ein Aufpachifch, Dor 
Archshofen eim Anfpachıf. in Ober⸗ 


Ant Feuchtwang,.a, 


. gegen Herrieden gelegenes Dorf, 
Archsbofen, ein Anfpadhif 







$ Der, 
Davon ander Tauher, mit eimerfir- 
che. Das Schloß daſelbſt 


Das Marggraffthum Anſpach. 


Aufkirchen, ein Anpachiſches Dorf, 
3. kleine Stunden von Waſſertru⸗ 
dingen, gegen Dunckelbuhl. 

Auhauſen, 


* 
Yn. 1460. die Bürger zu Roten⸗ 
burg gerftöret, J 
nhofen, ein Anſpachiſch Dorf. 
sach · Ober, ein vermiſchtes Dorf, 
m Ober⸗Amt Creilsheim, 4.Stums 
yen von dieſer Stadt gegen Roten⸗ 
urg. 
ach⸗Unter, ein vermiſchtes Dorf, 
n deffen Ober⸗Amt Creilsheim, 2. 
Stunden davon gegen Feuchtwang 
efindlich. In dieſen beeden Orthen 
nd die meiften Unterthanen Nuͤrn⸗ 
ergiſch und nur etliche wenige Aus 
sachifeh. 
ach bey Gunzenhauſen, fuche © 
er » Linter » ee ni 
ach bey Ziradorf , fuche Ober⸗ 
inter :Afpach. 

ein — Dorf, im Ober⸗ 
mt Gunzenhauſen, 2. gute Stun⸗ 
m Davon gegen Windsbach gele⸗ 


Rn. 

ein Anfpahifch Dorf, im Do 
aften-Ammt Anfpach IR a 
won gegen Fautershaufen befind» 


h. 

‚ein Anſpachiſch Dorf, im Ober⸗ 
mt Stauff, eine Stund Davon 
gen Dutingen. 

‚bach, ein Anfpachifh Dorf am 
e Altmuhl, im Hof⸗Caſten⸗Amt 
iſpach, 3. Stunden davon gegen 
zindsheim. 
nbeim, ein Anſpachiſches Dorf, 
Stunden von Hohentrudingen, 
aan Pappenheim. Dafige Pfarr 
hoͤrt nach Gungenhaufen. Hier 
hnet ein Fuͤrſtl. Wildmeifter, 


Benedictiner⸗Ordens. Anno 
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bebaufen ol. Ahaufen, 
ein a ie Ktofter + Amt au 
der Woͤrnitz, 2. Stunden von der 


Stadt ZBafferteubingen , de 


Dettingen, war vor Alters ein An. 
958. von Graf Erniten von Tru⸗ 
hendungen und defin Schwager, 
Grafen oder Baronen Hartmanu 
son Bodenburg geftifftetes Klofter 
1450, 
kame folches in dem fo genannten 
Bayerifchen Krieg in die Hände 
derer Herren Margrafen, nachge⸗ 
bends im Bauern» Krieg bes Jah⸗ 
res ı 25. wurde ed gepluͤndert und 
abgebrannt. Als aber Marggraf 
Georg Friederich zu Brandenburg 
1678. feine Regierung antratt wie⸗ 
der aufgebauet und mit Fürflichen 
Zimmern verfehen. Dieſes geweſe⸗ 
nen Kloſters Gefälle werden Durch 
einen Verwalter adminiftriret, und 
die Kirche gehöret in das Decanar 
MWaflertrudingen. Das Andencen 
diefes Klofters erhält auch ein vor 
Alters, in diefen von fo vielen Churs 
und Fürften, dem Datterland zum 
Beſten, gehaltene erfte Vnions-Tag 
fo wohl, als die bey der Kirchen bes 
findliche Ritter: Capell, worinnen 
‘piele curieufe Epitaphia yon Stans 
des: Werfonen zu fehen ‚welche Weit 
Eraſmus Hofmann, Rath und Kab⸗ 
ferl. Land⸗Gerichts⸗ Alfehor in ſei⸗ 
nen Annalibus Manufer. Locorum 
Sacrorum Burggraviatus Norici A, 


23617. umftändig befchrieben , und 
2 Rir a wid 
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nn 
wird auf einer Grabſchrifft de An. 
1556, —* Kloſter Wernitz⸗Au⸗ 
haufen, vermuthlich zum Unterſchied 
des vorher, gemeldeten Kloſters Aut 
haufen an der Jaxt gedacht, 


Aubof, ein Anſpachiſches Dorf bey 
Geyern. * * * 
Aurach, ſuche Peters⸗Aurach. 
Aurau auch Aurach genannt, ein ders 
mifchtes Dorf ‚eine Stunde von 
Roth, lincker Hand, gegen Wind⸗ 
ſpach gelegen hat feinen Namen 
son dem vorbey ſflieſſenden Bach , 
die Aurach genannt , Die Unterthas 
siendarinnen gehören Anſpach, Lich 
ftätt und — — 
urenhofen ein Anſpachiſch „Dorf, 
* * Amt Uffenheim, erkauffte 


Burggraf Friederich zu Nuͤrnberg 


An. 8. von Conrad von Gotten⸗ 
hofen. Wie ſolches an das Hochfl. 
Haus Brandenburg gelanget, be⸗ 
fihe Limn. T. 2. Jur. Publ. L. 9.67. 
d 8. 


AB , ein Anſpachiſch Dorf, im Hof: 
”Eoften-Amt Anfpach , 3. Stunden: 


davon gegen IBaffertrudingen,mag: 
9 * 


wohl das Stamm⸗Haus der 


DB: 

Yarelftadı, ein in Hof Cafe Amt‘ 

Anſpach, 2. gute Stunden Das 

son: gegen. Windsbach gelegenes’ 
Dorf. 


Bollerodorf. liegt im Anſpachiſchen 


Das Marggraffthum Anſpach. 









Amt Cadokburg,eine gute-Stunde 
davon gegen Deildbrumn. > 
Bamhofen, ein, Anfoachifch 
- in Vogt-Ame Fendershaufen, 
Stunden davon gegen Creilöne 
Bannenbach oder Banderbaih zei 
vermiſchtes Dorf, zwiſchen 


burg und Nuͤrnberg, dari 
Untert anen Anfpacik 


bergiſch. a 
DSanzenweyler, ein Anfpachif. 

2. Stunden von Dee Dber + Amt 

Creilsheim gegen Ober-Sonkh 
Banzenweyler, ein Anfpadiif. Dorf; 

im Hof⸗Caſten⸗Amt Auſp 

Stunden davon. — 


Barthelmes/Aurach „ein vermiſch⸗ 
tes Dorf, am Fluͤßlein ara 
en ul Windebad 
deffen Paltor ftehef unter den De: 
canat Schtwobach , dielfnterti aner 
aber find Anfpachich, Teutfch- 
Diich , Rürnbergifch löfte 

— * 
audenhard, bey Waſſertruding, ein, 
Anſpachiſch Dorf. — 

Bechhofen, ein re Dorf; 
um Dber » Amt Windsbach, eine 
Stunde davon an der Rezat , das 
rinnen. hat. Nürnberg auch. einige 

Unterthanen 











| Bechhofen, ein Anſpachiſches Schloß 


und Marckfleck ar der Wiefet,drey 
tunden von. Feuchtwang, gegen: 
hrenbau, ift mit einer. Kirche und: 

Poſthaus verfehen.. 
Beinbady, das Obere, ein vermiſchtes 
Dorf, im Amt Schmoobach , eine 
Stunde 
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Stunde davon gegen Heilsbrunn, 
ae ei —— u 
vachiſch und Nürnbergifch; fuche 
’ Ar 
Beinbach, ein Anfpachifches Dorf⸗ 
liegt gleich. am vorherſtehenden. 
Belgenthal, ein Anſpachiſ. Schloß, 
. 2, Stunden von deifen Ober : Amt 
Creilsheim, gegem Gerhardsbronn. 
Belmannsdorf, oder Boͤllingsdorf, 
liegt im Anfpachifchen Amt Schwos 
bach, 2. Stunden von Heilsbrunn. 
Belmbrach ein Anfpachifches Dorf 
im Amt Roth, eine halbe Stunde 
davon. 
Bemberg, ein ——— altes 
Schloß, Amt und Dorf, 2. Stun⸗ 
den von Gerhardsbronn gegen Ro⸗ 
tenburg. Allhie und zu Weiſenbach 
beſorget ein Be Caſtner die 
s chafftlichen Intraden. 
DSerbach, , oder Beerbach, ein vers 
mifchtes Dorf, bey Waſſermunge⸗ 
nau, 2. ticine Stunden von Wind⸗ 
ach ‚ bie Unterthanen darinnen 
(iD Anfpachiich , Teutſch⸗Ordiſch, 
Eihftädtifh und Nuͤrnbergiſch. 
Allhie wohnet ein Fuͤrſtlicher Wild⸗ 
meiſter. 
Serchtshofen, diß Dorf ohnfern 
Birckenfeld iſt Theils dem Herrn 
Marggrafen zu Bayreuth, Theils 
aber dem Kloſter Birckenfeld ge⸗ 
hoͤrig. — 
Hergbronn, ein —— Dorf, 
3. Stunden von-Eralsheim. gegen 
Dündelsbußl. — —, 
Bergen „ ein Anſpachiſches Dorf im 
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Dogt Amt Geyern,. eine Stunde: 
Davon gegen Stauf. 

Berghof, ein Anſpachiſches Dorf. 

Berglin, ein Anfpachifches Dorf ins 
Amt Colmberg, eine gute Stunde 

on gegen Windsheim. 
ergenzell,ander Wörnik, 3. Stun⸗ 
ben von Dündelsbüht gegen, Ro⸗ 

thenburg. 

Berckhardshofen, ein Anſpachiſches 
Dorf, 3. Stunden von deſſen — 
Amt Creilsheim gegen Feucht⸗ 
wang. 

Bernau, ein Anſpachiſches Dorf, eine 

| Stunde von Dündelsbüht F 
Waſſertruͤdung. 

Bernhardsweiler, ein Anſpachiſches 

. Schloß ‚und Dorf ‚ eine —— 
vn Duncelsbühl. gegen. Treils⸗ 

jeim.: | 

Bernbardswind, ein Anfpachifche 
Dorf, im —— 
eine Stunde davon gegen Waſſer⸗ 
trudingen. 

Bernhardswind, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stunde von — 
buͤhl gegen Waſſertrudingen. 

Bernlohe, ein Anſpachiſches Dorf im 
Amt Roth an der Rednitz, eine 
Stunde davon. | 

Beroldsheim;, ein Anſpachiſches im- 
Dber-Amt Hohentrudingen befinds 
liches Schloß. und Marckfleck, 2. 
Stunden davon gegen Weiſen⸗ 

„burg. Die Landes-Herefchafit uns 
. terhält an dieſem Orth einen. Ders 
" walter,und die zum. Decänar Guns: 

Br 3 ee 
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zenhauſen gehörige Kirche ift mit 
einem Dber - und zwey Unter Pfar; 
vern verfehen. Der Orth iſt auch 
mie 4. Jahrmaͤrckten privılegiret, 

Bersbach, ein Te Dorf, im 
Dogt » Amt Leutershaufen, eine 
Stunde davon gegen Windsheim, 

Bertolzdorf, ift im Dber » Amt 
Schwobach, am Flüglein Aurach, 
3. Stunden von Schwobach geles 
gen. Die Kirche allhie gehöret zum 

ecanat Schwobach. Diefen Orth 
verfauffte Auno 1597. Wolf Bal- 
thafar von Seckendorf an Mary 
graf Georg Friederich von Bran⸗ 
benburg. Paltor. Franc. Rediv.pag. 
380. 

Beutelohe, ein Anſpachiſch Dorf in 
defien Dber-Amt, 2, ſtarcke 
den von der Refidenz gegen Marck 

Beyerbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Ereilsheim,1.Stund 
von diefer Stadt, 

Beyerberg, ein Anfpachifches Dorf, 
3. Stunden von Feuchtivang, gegen 
MWaffertrudingen, mit einer unter 
dem Decanat WWaffertrudingen bes 

ndlihen Kirchen. Alhie unters 
ält die Herrfchafft einen Wild, 
meifter, 

Beymbach, ein Anfpachifhes Dorf, 
im Ober⸗Amt Creilsheim eine Eleis 
ne Stunde von Gerhardsbronn. 

Bezenhof, ein Anſpachiſches Dorf. 

Besmannsdorf, oder Benzendorf, iſt 
ein Anfpahifches Dorf, im Amt 
Kadoliburg, eine Meile von Hails⸗ 

runn. 
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Bieber bach ein Anſpachiſches Darf, 
2. Stunden von Feuchtwang gegen 
Rotenburg. 

Biech, ein Anfpachifches Dorf, ein 
halbe Stunde von Colmberg, in diw 
fen Amt gegen Anfpach zu fehen, 

Dinzenwang Binzwang,an der Alb 
mühl, ein Anfpachifches Dorf, ein 
ſtarcke Stund von deffen Amt 
Colmberg. Der Beiftliche allbie ge 
höret in das Decanac Leutert, 
baufen. 

Binzenweiler, ein Anfpachif. Dort, 
des Vogt⸗ Amtes Leutershaufen, 
— Davon gegen Creil⸗⸗ 

eim. 

Bir ckach, ein ——— Dorf im 
Dber-Amt Feuchtwang, eine Stun 
de Davon gegen Herrieden, 

Dirdad), ein Anfpachifches Dorf im 
Amt Roth, an der Pfälgifchen 
Gränge gegen Hilpoltſtein. 

Birckach, ein Anſpachiſches Dorf, ti⸗ 
ne halbe Stunde von Colmberg in 
dieſem Amt. 

Dirdenfells, ein Anſpachiſ. Schlef 
und Dorf im Ober s Amt Anſpach, 
men ſtarcke Stunden davon gegen 

as Bapyreuthifche Land, efuufe 
die Herren Marggrafen von 
von Seckendorf. Die Herrſchafft 
unterhält allhie einen Vogt. 


Birckhof, ein Anfpachifches Dorf bep 
Dertelfau, 


Dirdenhof, ein Anfpachifches Dorf 
bey Absberg. 


Birckenlach, das Dorf gehört zum 
enlach , | f geb Ave 


| 
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Theit Anſpach, zum Theil aber den 
Herrn Grafen von Wolfftein - zu 
Bierbaum zu, 
Bircerbach, em Anfpachifches Dorf. 
Blaſenhof, ein Anfpahifches Dorfim 
Ober⸗Amt Sunzenhaufen,4. Stun 
dın davon gegen Wiltzburg. 
Blaufelden, vulzo Blofelden, ein 
Anfpachifcher Marckfleck, x. Stun; 
den von Gerhardebrunn gegen Ro⸗ 
tenburg, hat eine Kirche , die mit 
einenr unter dem: Decanar Creils⸗ 
heim ftehenden Pfarrer und Caplan 
verfehen. Allhie werden des Jahrs 
drey Märckte gehalten. Auf hieſi⸗ 
ger PoftsScarion befindet fib ein 
Verwalter. Aus ſolchem Dreh 
‚wurden Anno 1525. fieben aufrühs 
rifche Bauern ef reilsheim: gez 
bracht ‚und 4. dafelbfk davon: ent⸗ 
hauptet. 
Bleckendorf, befindet ſich in Anſpa⸗ 
—— Amt Schwobach, eine 
tunde davon gegen Roth am der 
Rednitz. Darinnen wohnen auch 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 


Zleckertshof, liegt im Anſpachiſchen 


Amt Cadolzburg, eine Stunde ba⸗ 
von gegen Schwobach. 


Blobach, ein Anfpachifches Dorf, ei⸗ 


ne Stunde von Öerharbsbrunn ges 
gen Rotenburg: 

Bockfeib;, ein Anfpachifches Dorf, ine 
Amt Eoimberg,, 3. Stunden davon 

egen MarckErlbach. 

Boͤcka, ein Anfpachifches Dorf, des 
Vogt⸗ Amts Leutershaufen , zwey 
Stunden davon gegen Feuchtwang. 


319 


Bohrsbach, ein Anſpachiſches Dor 
im Ober dimt Anſpach, 3. Sad 
Den Davon gegen Windsheim. 

Böllingsdorf, ein Anfpachif. Dorf, 
im Ober» Amt Schwobad, En 
Stunde vom Klofter Heilsbrung 
gegen Langenzenm. 

Bonlanden, ein Antpachifches Dorf 
bey, Feuchtwang. — 

Boppenweyler ‚ein Anſpachiſches 
Dorf „ eine kleine Stunde vor 

Feuchtwang gegen Leutershaufen. 

Bortenberg, ein Anfpachifches Dorf, 
im Vogt⸗Amt Leutershaufen, wey 
Stunden Davon gegen Creilsheim. 

Doßader „ ein Anſpachiſches Dorf, 
3. Stunden von Düncdelsbühl ges 
ger Dettingen. 

Bortenweyler, ein Anſpachiſches, im 
Ober: Amt Ereilsheim, 3. Stunden 
von Rotenburg gegen Duͤnckelsbuͤhl 
liegendes Dorf. 

Bosenwepler, ein Anſpachiſ. Dor 
eine: halbe Stunde von inelse 
bühl gegen Waſſertrudingen. 

Brachbach, ein Anfpahifhes Dorf, 
mit einer Kirche, im Amt Eolmberg, 
2. Stunden Davon gegen Neuflatt, 

Brackenloh, ein Anfpachifches Dorf 
im Ober Amt Uffenheim, 1. Stund 
davon gegen Ereglingen. 

Braitenau,an der Woͤrnitz, ein Ans 

achiſches Dorf, 2. Stunden von 
Feuchtwang gegen Rotenburg. 
er Paftor * Orths gehoͤrt 
zum Decanat Feuchtwang. Die 
Grafen von Geyern hatten vor ih⸗ 
ren 


— 2? 
ron Abſterben 30. Unterthanen all⸗ 


hie. Paſtor. Franc. Rediv.p. 222. 
Breitenbrunn, ſuche Groß⸗ und 
* vg » Steitenbrunn, bey Drieß⸗ 

berf. 

Breitenlohe, ein vermifchtes Dorf, 
zwiſchen Schwobach und Roth, da: 
rinnen Die Unterthanen Marggraͤf⸗ 
Ti, Teutſch⸗Or diſch, Eichſtaͤdtiſch 
und Nuͤrnbergiſch. | 

Sraitenthon;fuche Vorder⸗und ins 
ters Drsitenchon, 


Brand, ein Anfpachifches Dorf ‚im 
Dber » Amt Gunzenhaufen , eine 
Stunde Davon gegen Windsbach. 


Braune, ein Anfpachifches Schloß, 
im Dber-Amt Ereglingen, 2. Stuns 
den Davon gegen Aub, erfauffte 
Marggraf Albrecht Achilles Anno 
— von Graf Michel von Maul⸗ 

urg. 


Braunsbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
‚eine Stunde von Gunzenhauſen ges 
gen Roth. Das Ritter⸗Gut alihie 


ehoͤrt denen Herren von Creiles 
heim 


Sripenftate Bruckenſtatt, 'Vid. 


Pruͤchſenſtadt. 


Drodswind, ein Anſpachiſches Dorf. 


im Hof-Eaften- Amt Anipach,, eine 
Stunde davon gegen Waſſertru⸗ 
Bingen. Der hiefige Paltor ift an 
Das Decanat Leutershaufen ges 
tiefen. 

Bronn ein Anfpachifches Dorf, zwey 

ſtarcke Stunden von Waflertrus 
Dingen gegen Feuchtwang. 
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Bruck, ein Anſpachiſches Dorf an der 
Wieſet, 3. Stunden von Feuqht⸗ 
wang gegen Ohrenbau. = =” 


ruckberg, ein Anfpachif. Sl, 

im Hof-Eaften-Amt Anfpach , drep 

Stunden davon gegen Deilsbrum, 

Die Landes» Herrfchafft hat zu ih⸗ 
„pen Divertiffement einen Fuft- Gat⸗ 
sen allhie .angeleget, welcher durch 

‚einen Darüber beilellten Hofs Gärk 

ner ſehr wohl unterhalten wird,“ 


Brunn, ein Auſpachiſches Dorf im 
Dber-Amt Windsbach, eine Stun 
de Davon gegen Schwoebach. Da⸗ 
rinnen befinden ſich auch Yürnber 
giſche Unterthanen. — 

Brunau, ein vermifchteg 7 eine 
Stunde von Roth, gegen Alerk 

„berg, darinnen Die Unkerthanen Au 
ſpachiſch und Nuͤrnbergiſch. 


Brun am Berg, ein Anfpachifche 
Dorf im Amt Cadolgburg,einefles 
Pr Tapas Davon gegen Schwo⸗ 
‚bad. 


Brunſt, ein Anſpachiſches Dorf in 
Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, 2. gute 
Stunden von der. Stadt gegen 
Windsheim. 

Brunſt, ein Anfpachifches Dorf im 
Vogt⸗Amt Leutershaufen, 2, Stun 
ben Davon. gegen Creilsheim. 

Brunzenberg, ein Anfpachif. Dorf, 
2. gute Stunden von deſſen Ober— 
ri gegen Ober⸗Som⸗ 
heim. 

Bubenheim, ein Anfpachifches Dorf, 
Am Ober» Amt Gunzenhau m 
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Stunden dayon gegen Treuchtlin⸗ 
N, mit einer zu dem ‚Decanac 
eimers heim — Kirche. 
Buch) ‚ein Anſpachiſches Dorf im 
Dbers Amt Eoimberg, eine Stunde 
Davon. 
Bub, ein Anſpachiſches Dorf, eine 
Stunde von Noumarck gegen 
Nuͤrnberg. Der Orth ift auch 
Theils Chur» Bayerifch , Die mei⸗ 
‚fen Unteethanen aber find Teutfch» 


Bucheim, ein Anſpachiſches Dorfim 
Dber-Amt Uffenheim, 2. Stunden 
davon gegen Mardbürgel. Darin» 
nen hat Die Stadt Windsheim 6. 
Unterthanen. Der hiefige Pfarr; 

Perr ftehet unter dem Deoanar zu 
Uffenheim. Dieſer Dreh war im 
Zeutfchen Kriege völlig ruiniret, 

Duchelsbach,, ein Anfpachifches Dorf 
im Hof-Caften- Amt Anſpach, zwey 
Stunden von der Stadt gegen 
Windsheim, | 

Suchenbadh , ein vermifchtes Dorf 

"an der Rednitz, zwiſchen Schwo⸗ 
bach und Roth, darinnen die Unter⸗ 

chanen Marggräfich, Eichſtaͤdtiſch 

and Nuͤrnbergiſch ‚hat. etzo feine 
‚eigene Pfarr, m Das Decanat 
Schwobach gehörig. 

Buchelberg/ ein Anfpachifches Dorf 
im Dber: Amt Gunzenhauſen, eine 
Stunde danon gegen Buchenau, 

Duchelberg, ein Anfpachifches Dorf 
im Vogt⸗Amt Leutershaufen, eine 

ute Stunde Davon gegen Creils⸗ 
eim. 2 u re 
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Buͤhl, zin Anſpachiſches Dorfufiter 
dem Vogt: Amte Leutershaufen, 
— davon gegen Creils⸗ 
eim. 


Burck, ein Anſpachiſches Dorf im 
Vogt ⸗/Amt Geyern, eine Stunde 
davon gegen Roth. 


Burck, ein Anſpachiſches Schloß oder 
Dorf im — — 2 bey 
Ettſtaͤtt. — 


Bursletbad), ein anfahihn Dorf, 
2, Stunden ‚von Ereilsheim gegen 
Feuchtwang. : 


Burgberg, oder Burberg, ein Au⸗ 
ſpachiſches Dorf, mit einer.unter 
das Docatat Weimers heim gehoͤri⸗ 
gen Kirche. Die Herren von Gens 
mingen ſchreiben ſich auf Burg, 
und gehoͤren wegen dieſes Ritter⸗ 
Sitzes unter den Orth Odenwald. 


Burg⸗ Farrenbach, am Fluͤhlein Dies 
ſes Nahmens, zwiſchen Fuͤrth und 
Langenzenn gelegen, darinnen ein 
ſchoͤnes Schloß und Garten, weh 
ches, nebſt den meiſten Unterthanen 
dem Herrn Grafen von Pickler zu⸗ 
gehörig; Doch hat auch. die Bam⸗ 
‚bergifche Dom; Probftey und Die 
Stadt Nürnberg allda Unterthas 
- „nen, twelche legtere.aud) Die Kirchen: 
Herrſchafft hat. Hier iſt auch eine 
Set » Station auf der Straffe.ne 
uͤrtzburg. 
Burglein, auch Buͤrgles, ein ver⸗ 
miſchtes Dorf, zwiſchen Heilsbrunn 
md ‚Langenzenn, hat fee ‚eigene 
‚Pfarr, Die Unterthanen gehören in 
Ss das 
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das Cloſter Heilsbrunn und der 
Stadt Nürnberg. Ä 


Burg; Milchling , ein denen Frey⸗ 
erren von Milchling gehöriges 
ahmen⸗ und Stamm-Haus, zwey 
Stunden von Anſpach gelegen, ge⸗ 
het der Cron Böhmen. zu Lehen. 
Dafelbft haben, nebſt Anſpach, die 
Grafen von Hohenlohe, Jurisdictio- 
nalia.. 

Burg: GOberbach , ein Anfpachifches 
Schloß, im Hof: Eaften- Amt Ans 
ſpach 2. Stunden Davon: gegen 
Maffertrudingen. 

Burg⸗Salach, ein Anpahifh Dorf 

und Schloß im: Vogt⸗Amt Gey⸗ 
ern, eine ſtarcke Stund davon ge⸗ 
gen Wiltzburg, deſſen Kirche et 
unter dem Deeanat Weimers heim. 


Der Orth gehoͤrt zum Theil denen 


Herren von Schend.. 
Burgftall, eim Anſpachiſch Dorf am 


der Wörnig , eine halbe Stunde 


.. ‚oberhalb Duͤnckelſpuͤhl. 
Burgthann, ein Anſpachiſch Amt und 
Schloß, nebſt etl. Suttern,eine gute 
Stund von Altdorf, gegen Bier⸗ 
baum ander Schwarzach. A. 1288. 
hat Heinrich von der Tann ſolchen 
Ort Pfalzgraf Ludwigen am Rhein 
verkauͤfft, der hat es dem Kayſer zu 
Lehen: aufgetragen „ dieſer aber an: 
Burggraf iederichen: zu Nuͤrn⸗ 
berg uͤbergeben. Der Caſtner zu: 
| en ſtehet unter einen Ober⸗ 
mtmann zu befagten Burgthann. 
Burleswagen,ein Anſpachiſ. Schloß 
im Ober; Amt Ereilsheim, eine Bars 


.,ö, 
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cke Stunde davon. Dieſer Orth 
hieſe An. 1078. Burlougesvae, auch 
Burlesvvac , nachgehends nannte 
man folchen Burleinfhwab und 
Burglackwack, v. Gregorii Uffen 
heimische Neben⸗Stunden Part IV, 

_ Pag» 203. 204. 

Butrendorf, findet fich im Anſpachiſ. 
Amt Cadolgburgan der Biber, 2, 
Eleine Stunden Davon gegen Heils⸗ 
brunn. Die Unterthanen find vers 
mifcht Anfpachifdy und Nuͤrnber⸗ 


giſch. SE: 
Byburg, ein Anſpachiſch Schloß. 
Byras oder Piras , ein vermifchtes 
Dorf, eine Fleine Stund von Stauff, 
gun ber Graͤntze gegen das Pfalk; 
: Neuburgifche Amt Hilpoltſtein, m 
Anſpachiſcher Fraiß gelegen,die in; 
terthanen find Marggräfl. Feutfchr 
Ordiſch, Eichſtaͤttiſch und Nuͤrn⸗ 
bergifch. 
C. 


¶ Adolsburcz ein Anſpachiſ. Ober⸗ 
Amt, Schloß und Marckſſeck,3. 
kleine Meilen von Nuͤrnberg. Die⸗ 

es kam An. 1248. durch Heyrath 
urggraf Friedrichs Ik zu Peürıs 
berg mit Otconis des legten Her 
6098 von Meran Tochter an das 
ırftl. Haus Brandenburg. Anno 
1361, hat Burggraf Albrecht zu 
Nürnberg feine Gemahlin, megen 
Trideren Morgen: Gab, auf die Da 
sung Cadolkburg verfichert. Bell 
he meine Eoburgifche Hiftorie lib, 
U. pag. 83. An, 1449. muſte Ye 
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Drth , nebft zıo, theils im Bay—⸗ 
reuth sund Anfpachifchen,theiis ſon⸗ 
fien in Francken befindl. Dörfern, 
dem Feuer von Marggräfl. Feinden 
aufgeopffert werden. Der Orth i 

mit 2. Jahr ⸗Maͤrckten privilegirt. 
Dafelbt befindet fich ein Ober⸗ 
Amtmann), und unter ſolchen eim 


Caſtner, Richter, Amt-Schreiber 


und Aduarius. Der Pfarrer ftehet 
unter Dem Decanat Langenzenn,und 
at neben fich einen Caplan und die 
chul einen Cantor. Die Jagt 
Revier beforget hier ein Wildmei⸗ 
er. 

Cadoltzhofen, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Amt Colmberg, a. Stunden das 
von gegen Windsheim. 

‚Lammerforft , ein Dorf im Dbers 
Amt Schwobach, eine viertel Stuns 
de von Onoltzbach. 

Cammerftein, ein Anfpachifh Amt 
und —— im Ober⸗Amt Schwo⸗ 
bach, eine ſtarcke Stunde davon ge⸗ 


Windsbach erhandelten die 


en 
Buragrafen u Nuͤrnberg X. 1298. 
son Grafen Hannfen zu Naßau. 
Chron. Norib. Mipt. füb hoc Anno, 
Lyimnzus J. P.Lib. V. cap.7, ill. 
ebet diefen Kauff indas Jahr 1364. 

er daſige Pfarrer ftehet unter 
dem Decanat Schwobach, ‚und Die 
zugsten bat ein Wildmeifter unter 


Capel,ein Anſpachiſch Dorf,2. Stuns 
den von ber Refidenz gegen Das 
Bayreuthiſche. 


Capel, ein Auſpachiſch Dorf, im Amt 


agt⸗ 
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———— — — 
Schwodach, 2. Stunden davon ge⸗ 
gen Cadboltzburg. 

Capel, ein Anſpachiſ. Dorf, im Ober⸗ 
Ami Feuchtwang, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Rotenburg. 

Capelhof, dieſes bey Nenßlingen lies 
ende Dor — iheils dem 
uͤrſtl. Haus ÄAnſpach, theils aber 

denen Freyherren Schencken zu. 

Carlsholtʒ ein Anſpachiſch Dorf, eis 

ne Stunde von Duͤnckelsbuͤhl, ge⸗ 

gen Waſſertrudingen. 

ee ‚ein vermifchtes Dorf 
bey Roftall, darinnen Anſpachiſcho 
und Mürnbergifche Unterthanen. 

«Larlftars, ein Nitterfafitlihes dorf, 

- des Eantons Altmüuhl, gehöre des 
nen Herren von Rauber. 

Achreilsbeim , Creilsbeim , Creuls⸗ 
beim ‚Chrailsbeim, ein Anfpachis 
fches Schloß, Ober⸗Amt u. Staͤdt⸗ 
fein an der Jagſt, 4. Stunden von 
Dündelsbuhl, ward An. 1399. von 
ganbgrafen Johann bem Älter vom 
Leuchtenberg an die Herren Burg⸗ 

grafen Johann und viederich zu 
ürnberg verfauffet. Paftor.Franc. 
Rediv.p. 391. Dafelbft ergiebt ſich 

ein Sauer- Brunnen , welchen der 
Stadt » Phyficus recommendirf, 
or deffen find von diefem Orth 
Beſitzere gervefen Graf Ulrich und 
—— von Hohenlohe, die ſol⸗ 

en an gedachten Land» Grafen 
uns überlaflen. An. 1645. hat 
dieſe von den DOC Das 
rinnen gelegenen Voͤlckern vieles 

Unoesen ausgeftanden. Zeil. To- 

a L 


e 
' 
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pogr. Franc. fm. 54: Allhie wird 
jährlicy ein Danck + Feft wegen der 
glücklich außgehaltenen Belagerung 
von denen Städten Düncelsbühl, 


Rotenburg und Schwäbifchen Hall, 


welche die Bürger mit Steinen 
und ihre Weiber mit heiffen Waſ⸗ 
fer abgetrieben „begangen. Hieher 
wurde Anno 1585, im Herbſt von 
Onoltzbach die Fuͤrſtl. Regierung 
wegen der Sterbens + Läuffte verle⸗ 
get, und bliebe biß auf Den 25. Febr. 
folgendes Jahres allhie. Uber den 
Dreh und darzu gehörige Dorf: 
ſchafften ft ein Ober⸗ Amtmann ge: 
ordnet unter folchen ſtehet ein Caſt⸗ 
ner , Stadt - Vogt, Amt» Schrei, 
ber, Stadt- Schreiber-und Pand- 
Zoll » Commillarius;. Es bedienen 
Diedafige Kirchen ein Decanus,nebft 
dem Vorftädts + und dem. Kirch: 
hofs +: Caplan „die Schul aber der 
Redtor , Con-Reltor und Cantor.. 
Alhie werden 6. Jahr⸗Maͤrckte ges: 
halten , auch findet fich allda eine 
Kayſerl. oft -Scation.. 

Liäfbeim;,.ein Anſpachiſch Dorf, im’ 
Hof Caſten⸗Amt Anfpachzeine ftar- 
de Stunde Davon: gegen Waſſer⸗ 
truding. 


arsbach, ein vermiſchtes Dorf bey: 
en Aal. ' | 


Elonsbach ‚cin Anſpachiſches Dorf, 


des Vogt⸗Amts Leutershauſen, eine 
Stunde davon. 

Coimberg, ein: Anſpachiſches Ober⸗ 
Amt, Schloß und Flecken, drem, 


Colnbach, ein Schloß zwiſchen 


Stunden von Roͤtingen, 


— — 


gelangte An. 1318. durch Kauf von 
Grafen Friederichen von Truhen 
dingen an die Herren B 

u Nuͤrnberg. Ein Mipe. im hief 
— Bibliochec giebet davor 
das Jahr rzıs..an.. Ams.rzıg.hat 


Kayſert Ludwig ſolchen I gu 
Reichd + Lehen gemacht. Allda bu 
findet’fich ein ber- Anıtmann, 
cher einen Caſtner und Bogte 


ter ſich hat. Der Pfarrer iftan 
Das Decanar Peutershaufen getvie, 
fen ‚und das — beſorget 
ein hieſiger Wildmeiſier. 


Cötmüng,,cin Anfpa iſches Dorf, im 


er⸗ Amt Erdolkburg, 3. Stund 
Davon gegen Anfpad.- * 







heim und Schwubifihen Hall, t 

üie Refidenz des Tekten 

Geyers, welcher A. i7aa, denr. 

nig in Preuſſen ſolches 

und dieſer die ererbte G 

A Fuͤrſtl. Haus Anfpach übe 
en. 


Cottmansweyler, iſt ein halben Shei 


Anſpachiſches Dorf, und zur 
der Srafichafft Hohentohr Mn 


Crainthal, ein Anfpachifch Dorf, im 


Dber-Amt Ereglingen , eme 
Stunde Davon an der Sauber. 


Crapfenau, ein Auſpachiſches Dorf, 


eine ſtarcke Stunde von Fa 
wang gegen Mafferteuding” * 


Creglingen, ein Anſpachiſches Dbers 


Amt und Stadt ander Tauber,2, 


N, gegen Mos 
tenburg, iſt von Graf Mi gel von 


ak 
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Walburg an Marggraf Albrech⸗ 
ten zu Brandenburg An. 1448. vor 
24000. fl. verfaufft worden: Stadt 
und Amt wird regieret von einem 
Dber : Amtmann , deffen Subalter- 
nen find ein Saffner und Stadt; 
Schultheiß, Stadt-Schreiber und 
ol » Verwalter , ingleichen: ein 
ildmeiſter. Hier werden .. Fahr: 
Maͤrckte gehalten. Die Kranden 
. finden auch allhie einen Stabt-Phy- 
ficum.. 


Ereutberg ‚ein Ritterſchafftlich Dorf 


in dem Canton Altmühl, gehört de⸗ 
nen Herren. von Rauber. 

Cronheim, ein Anſpachiſch Schloß 
und Dorf „eine ſtarcke Stunde von: 
Gunzenhaufen gegen Dettingen. 

Cronhof, das Dorf hey Laub ift theils 
Pfaͤltziſch, theils Anſpachiſch. 

Cuſtenlohr, ein Anſpachiſches Dorf⸗ 
des Ober-Amts Uffenheim, eine 
Stunde davon gegen Rotenburg. 
Die hieſige Kirche hält. ſich zu den 
Decanat Uffenheim. 


D. 


DAbſtenen am Fluͤßlein Rezat, 
ſuche Ober⸗Dachſtetten. 

Dallersbach, ein Anſpachiſch Dorf, 

* Ober . Dallersbac) e Herz 
Dallerobach. 

Dambach, ein Anſpachiſch Dorf, = 


Stunden von Waſſertrudingen, ge⸗ 
en Ohrenbau. Der daſige Paltor 
ehet unter dem Eapitul Waſſer⸗ 


trudingen. 


Dentiein, ein Anſp 
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Dannbaufen, ein Anſpachiſch Dorf , 
im Dber » Amt Gunzenhaufen , 2, 
Stunden davon gegen Heydeck. 
Alhiefiger Paftor gehört‘ unter dag 
Decanat Gunzenhauſen. 

Dauber⸗Schallbach, ein Anſpachiſch 
Dorf, 2. Stunden vom Feuchte 
wang. 

Dautenwind, ſuche Ober⸗ ober Uns 
ter / Dautenwind. 

Deberndorf , befindet ſich im Anſpa⸗ 
chiſchen Amt Cadoltzburg, . Stund 
davon gegen Anſpach. 

Dechendorf, iſt im Anſpachiſ. Amt 
Schwobach, eine Stunde davon ge⸗ 

en Hailsbrunn zu befindlich, die 
nterthanen find Eichſtaͤttiſch und 

Nuͤrnbergiſch. 

Deffer sdorf, ein Anſpachiſch Dorf, 
2, Stumden von ——— 
Ohrenbau. 

Degersheim, ein Anſpachiſch Dorf. 
3. Stunden von afjettubingen. 
gegen Weifenburg.. 

Deitenbeim ein Ritterſchafftl. Dorf, 
denen Herten. von Seckendorf ges 
hörig.. 

Dennenlobe, ein Anfpachifch Dorf, 
3. Stunden von pr ke 
gegen Dhrenbau. Darinnen bejiket. 
auch Here Baron von Auriz Güts 
ter , wovon er fich- fchreibet: . 

ji ifch Dorf, 2, 

Stunden von Feu twang/ gegen 
Bunzenhaufen. - Die daſige Pfarr 

„gehört zum Decanar Feuchtwaug. 
Deßmannsdorf, liegt im Hof. »Ca; 
ſten⸗Amt Anfpach „ eine gute Sum⸗ 
S$ 3 de 
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be von ber Refidenz gegen Gunjen⸗ 
haufen, | 


Deulenhofen, ein Anſpachiſch Dor 
im Dber-Amt Bunzenhaufen, il 
Stunden Davon gegen Wiltzburg. 

Deyenbadh, ein Anſpachiſches Dorf, 
2, Fleine Stunden von Feuchtwang 
gegen Dünckelsbühl, 

Dicersbrunn, ein Anfpachif. Dorf, 

Diefenbach , ein Anfpachifches Dorf, 
eine Stunde von deſſen Dber: Amt 
Ereilsheim gegen Gernhardsbrunn. 

Dienboth, ein Anfpathifch Dorf, 

Dierbach, ein a Dorf, des 
Dber-Amts Anſpach, 3. Stunden 
davon gegen das Bapreuthifche, 


Dietenbrunn, ein Anfpahifh Dorf, 
unter den Vogt⸗ Amt Leutershaus 
fen ‚eine gute Stunde Davon gegen 
Feuchtwang. 

Diettersdorf, ein vermiſchtes Dorf, 
2. Stunden von Nürnberg, gegen 
Schwobach, woripnen die meiften 
Unterthanen Nuͤrnbergiſch, hat eis 
ne Kirche, fo von Schwobach aus 
verfehen wird. 

Dirren-Gembach ‚ein Anſpachiſches 
Dorf, fuche Düren »Gembad). 
Dirrenhof, ein Anfpachifches Dorf, 
im Amt Feuchtwang , ohnfern da; 

von. 


irren: Sarınb uche Duͤrren⸗ 
Ban gras, Di 


Dittenheim, ein Anfpachifches Dorf, 
2. ſtarcke Stunden von Gunzenhau⸗ 
fen, gegen Weifenburg , wurde An. 
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1422. in Krieg swifchen Bayern 
und den — Di e —— 
burg abgebrandt. Hieſiger Pfart 

ift an Das Decanat Gunjenhauſen 


gewieſen. — 

Doͤckingen, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von hohentrudingen, 

egen Mohnheim , mit ‚einer Dem 
Decanat Gunzenhaufen untergebes 
nen Kirche, — 

Dompeilof, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Hof-Caftens Amt Anipach , eine 
Stunde Davon. 

Donbübl, ein Anſpachiſch Dorf, des 
Vogt⸗Amts Leutershaufen. 

Donbaufen, ein Anfpachifches Dorf 
bey Geyern deffen Vogtey⸗Amt. 

Dorflein, an der Rezat, im Amt 
Colmberg, eine gute Stunde davon 
gegen Windsheim. 

ei ein tree 

funden von Feuchtwang 
Rotenburg befindliches Dorf. Def 
fen Pfarrer ftehet unter dem Deca- 
no zu Feuchtwang, 

Dorfktemmat, ein Anfpachifch Dorf, 
eine Stund von Duͤnckelsbuͤhl ges 
sen WWaffertrudingen. 

Dornberg, Dorenburg, ein Anfpas 
chiſches Shioß. Seiche⸗ erk 
te An, 1232. Burggraf Friederi 
zu Nuͤrnberg von Graf Ludwigen 
oder Friederihen von Dettingen. 
Paftor. Franc, Rediv. fol. 394. 


Dornhaufen , ein Anfpahifch Dorf, 
im Dber-Amt Gunzenhauſen, zwey 
Stunden Davon gegen —— 
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Der Geiftliche hiefiges Dorfs ges 
höret zum Decanat Gunjenhauſen. 
Dornhauſen, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine Stunde von Colmberg bey dies 
ſen Orth iſt Anno 1422. wiſchen 
Marggraf Friederich zu Branden⸗ 
burg,und Hertzog Ludwig aus Bay⸗ 
ern eine wichtige Schlacht vorgan⸗ 


gen. 

Dorf Brunn, ein Anſpachiſch Dorf 
im Ober⸗Amt Sunzenhaufen , 2. 
ſtarcke Stunden davon gegen Heys 
Deck befindlich. | 

Drachenhöchftett , ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stunde von Hailds 
brunn gegen — * er 

bach, ein Ritterfhafftl. Dorf, 

* Canton Altmühl, ift Denen. Her⸗ 
ren von Eyb zugehörig. | 

Dücersbronn, ein Anſpachiſ. Dorf; 
2. ſtarcke Stundenvon Feuchtwang 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. | 

Dübren, ein Anſpachiſches Dorf, 2. 
Stunden von Waſſer⸗ Trudingen 
gegen Ohrenbau. | 

Dürrenbuch , ein vermifchtes Dorf 
groifchen Langenzenn und Neuſtadt, 
die Unterthanen find Anfpachifch, 
Bayreuthiſch, Teutſch⸗Ordiſch und 

— ins Amt Anſpach 
erndorf iſt in Ober⸗Amt Anſpach, 

Dir Stunden von dieſer Stadt ges 

en Hailsbrunn gelegen. | 

Dürren Sarrenbadh ‚ein vermiſchtes 
Anſpach iſches Bavreuthiſches und 
Rurnbergiſches Dorf zwiſchen Lan⸗ 
genzenn und Neuhof, auf der Sei⸗ 
te gelegen, 
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aa ein’ An 2 Dorf, 
I. nde von Feuchtwang gegen 
Bechhofen. — 
Duͤrrwang, ein Anſpachiſch Schloß 
umd Dorf an der Beat 3. Stuns 
den von Feuchtwang gegen: Dün, 
ckelsbuͤhl. 


Duzenthal, ein denen Herr 
Seckendorf —— * * 


E. 


EBertobunn em Anſpachiſ. Dorf 
ım Ober: Amt Ereglingen,, 2, 
Stunden davon gegen Weickers⸗ 
heim,gehört theils nad; Anfpach, 
theils nach Hohenlohe, 

Eckartsweyler, ein Anſpachiſ. Dörfs 
len m V EAme Lentersheim * 
ne ſtarcke Stunde davon gegen Leu⸗ 
tershauſen. 

Eckerroth, cin Anſpachiſches Dorf, 
z. Stunden von deffen Dber- Amt 
Creilsheim, gegen mang. 

Eckersmuͤhlen, ein Anſpachiſ. De 
im Amt Roth ‚eine gute Sale 
davon gegen Hilpoltftein. Deffen 
Kirche gehört unter das Decanat. 
Schwobach. 

Ecklofswind, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine ſtarcke Stunde Davon in diefem, 
Dber:Amt. . 

Ecquar hof, ein Anfpachifches do 
im Ober⸗Amt Creglingen, 2. ir 

h ne Stunden davon gegen Winde: 


heim.. 
Egenhauſen, ein Anfpachifch Do 
Im Amt Eolberg, 2, Otunben si 
“ von 
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von gegen Neuftatt an der Aiſch. 
Verkaufft Ludwig von Ufenheim X, 
1258. am Friederichen dei 1. Big 
grafen von Nuͤrnberg Limne. J.P. 
- cap, 7. $. 37. Daß aber nicht 
Friederich der 1. fondern der HI. 
nebft Burggrafen Eonraden feines 
Vatters Brudern die Kaufere ges 
meien,ift untenben den Orth PVienss 
erg zu leſen. Alhie befigen die 
Freyherren von SeLendorr ein Ri 
ter⸗Guth. 
Egenthal, ein Anſpachiſch Dorf. 
Egersdorf, ein vermiſchtes Dorf, ei⸗ 
ne halbe Stunde von Cadolzburg 
gegen Nuͤrnberg, an welche beede 
Orthe, wie auch sur Dom + Prob⸗ 
ſtey Bamberg, die Unterthanen ge 
hoͤren. 


Egloffewinden, ein Anfpachif.Dorf. 
Ehingen, ein An achiſch Dorf, eine 
Stunde von affertrudingen ges 
n Feuchtwang. Der Pfarrcr dies 
ſes Drthes ftehet unter dem Decano 
zu Waffertrudingen. 
Ehrenſchwind em Ampachiſ. Dorf, 
3. Stunden von Warffertrudingen 
gegen Derrieden. 


Kichelberg, ein Anfpachifches Dorf 
bey Brunnau. 


Eichenberg, ein Anſpachiſ. Dorf. 
Elau, ein Anfpachhifches. Dorf an der 
ltmuͤhl, eine Stunde von Heydens 
heim gegen AWeifenburg. 
Ellrichshauſen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Ereilsheim,z. Stun: 
den bavon gegen Leusershaufen, 





Derdafige Pfarrer ſtehet unter dem 
Decano su. Creilsheim. | 
Elpersdorf, iſt im Hof⸗ Caſten⸗Amt 

Anſpach, eine Stunde davon gegen 
Leutershauſen gelegen, | 
Elpersdorf, einvermifchtes Dorfber 

Wind ſpach, bahin auch einige in, 
terthanen gehörig, die uͤbrige 
ren in das Stift zu Anfpach, Dann 
Zeutfch-Drden und Nuͤrnberg. 
Zipersboven ‚ein Anfpachife Der, 
ım Ant ‚Creilsheim , 2, 
von Langenburg ander Yagik, 
Elpersroth/ ein Anfpachifches 
Des Nogt Amts Leutershaufen, a, 
Stunden davon gegen Feuchtwang 
befindlich. 5 
Einhardsbuͤhl ‚ein Anfpachif.Dorf, 
Engelhartshauſen, ein Anſpachiſch 
Dorf, 2. Stunden von Gerhards⸗ 
hronn gegen Leutershauſen. 
Enheim, ein Anſpachiſch Dorf, eine 
Stunde von Marckbreit gegen Uf⸗ 
fenheim, Der Pfarrer allhie ſtehet 
unter Dem Decano zu Uffenheim. 
Enbofen, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Vogt: Amt Geyern, eine Stunde 
bason gegen Roth. { 
Erdbach, ein Anſpachiſch Dorf. 
Ergersheim, ein ſehr groſſes Anſpa⸗ 
e Dorf, im Ober + Amt Ups 
fenheim, 2. Stunden davon gegen 
Windshenn , worinnen dermahlen 
eilfferley Vogtey⸗ und Lehens⸗Herr⸗ 
ſchafften befindlich find , worunter 
naͤchſt dem ochfl. Haus Onohzbach 
als Terricorial- Herrn, das — 
Ei - aus 
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aus Bayreuth, das Hoch⸗Stifft 
uͤrtzburg, das Fürftliche Haus 
Schwarzenberg, der Teutfche Kit: 
ter s und Sfohanniter » Drden , Die 
Stadt Windsheim und verfchiedes 
ne aus der Meichs - Mitterfchafft , 
auch Privati, refp. Unterthanen und 
Lehen-Leute haben. Allhie beforget 
ber unter dem obig / erwehnten Ober⸗ 
Amt ſtehende Ober⸗Amts Schult⸗ 
heiß die Herrſchafftliche hohe Jara, 
gleichwie auch der hieſige Paſtor ſich 
au das Decanat zu Uffenheim hält. 
Erckenbrechts⸗ Saufen , ein Anfpa: 
chiſches Dorf, eine Stunde von def 
fen Dber: Amt Erailsheim gegen 
-Langenburg. 
Erlach/ ein Anfpachifches Dorf, im 
Vogt⸗ Amt Lentersheim, eine 
de davon gegen Crailsheim. 
Erlbach, ein Anſpachiſches Dorf im 
Vogt⸗ Amt Leutershaufen , eine 
Stunde davon gegen Crailsheim, 
erfauffte An. 1399. Burggraf Jo⸗ 
hann von Hannfen von Secken⸗ 
" dorf. 
Erlhof, ein Anfpachifches Dorf, eine 
* Stunde von Langenzenn im Ober; 
Amt Cadolsburg, au der Bayreu⸗ 
thiſchen Grenze. 
Krmersbofen, ein Anfpachif. Dorf, 
im Ober-Amt Uffenheim, 2. Stuns 
. ben Davon seoen sdurgbernheim. 
9 Paſtor allda iſt dem Decanat 
Uſſenheim untergeben. J 
Erpfer soweyler, ein klein Anſpachiſch 
Dorf, im Ober⸗Amt Crailsheim, 
gegen Gerhardsbronn. 
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Eſchbach / ein Anſpachiſch Dorf, ei 
ne Stunde von Dündelsbuhl, ges 
gen Crailsheim gelegen. 

Eßbach, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Amt Colmberg, 2. Stunden davon 
gegen Neuftatt an der Aiſch. 

Eßbach, ein Anfpachifches Dorf im 

ae Eaften- Amt Anfpach, eine ſtar⸗ 
\ : Stunde Davon gegen Derrie 
ei, 

Eßbach, ein Anfpahifh Dorf, des . 

of-Eaften Amts 2 drop 
unden Davon gegen Zbaflertrus 
ding. Ä 

Eßlingen, ein Anſpachiſ. Dorf. 

Eſtlißberg oder Vleftleinsberg , ein 
Anſpachiſches Dort. 

Ettenſtatt, ein AnfpahifhDorfr im 
Dogkey Amt Genen, eine Stunde 
Davon gegen Roth. Der Geiftliche 
dieſes Orthes flehet unter.dem De- 
cano zu Weimersheim. 

Eyb ‚ein Anſpachiſch Dorf,eine halbe 
Stund von Anfpach gegen die Bes 

. ftung Lichtenau. Iſt das Stammes 
. Haus derer Herren von Eyb. 

— ein on ae 5 4. 

Stunden von rtrudingen ge⸗ 

gen PB . — 

Eychholtz, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Amt Peutershaufen, 2. Stunden das 
von gegen Feuchtwang. 

Eyerloh, ein Anſpachiſch Dorf, im 

Vogt: Amt Sentershaufen,ı.Stund 
davon gegen Feuchtwang. 

Eyſolden, ein vermiſchtes Dorf, zwi⸗ 

ſchen u, und Neumarck, har 
| t 
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eine Pfarr⸗Kirche deſſen Paftor uns 
fer dem Decanat Weimersheim fte; 
het. Die Unterthanen aber find 
eheils Marggräflich, theils Eich ſaͤt⸗ 
tiſch, —— — u. Vuͤrn⸗ 
bergiſch. Soll zugleich mit Stauff 
an die Burggrafen gekommen ſeyn. 
S.. Stauff. 
Epelheim/ ein Ritterſchafftlich ‚de 
nen Freyherren von Seckendorf ge⸗ 
hoͤriger Orth. | 
eldorf, ein vermifchtes Dorf „bey 
en gegen Neumarck gelegen, 
worinnen nebft denen Marggrafi: 
en auch Teutſch⸗Ordiſche und 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. Die 
dafig Marggraͤfliche Unterthanen 
erhielte Burggraf Friederich der I. 
zu Nürnberg Am 1273. vom König 
Rudolpno zu Lehen , auf Arth wie 
einrich von Tann und fein Sohn 
rmann es aufgegeben Limnz, 
Jur. Publ. Tom. V. £. m. 38. 


F. 


(Albenthal, ein An ſpachiſch 


— gegen Weiſenburg. 

Sarınbach, ſuche Burg⸗ Unter⸗Dirr⸗ 
und Risch» Farrnbach. 

Feinſchluͤck ein Anfpachifh Dorf. 

Seifelberg , ein Anſpachiſch Dorf, 

Sernabrinft, ein Anſpachiſches Dorf 
im Amt Cadolsburg/ a. gute Stun; 
den davon gegen Schwobadyi 

Serrieden, ein Anfpachifches Dorf im 
Amt Burgthann, eine Stunde das 


Serfchendorf, liegt im ? 


Feuchtwang, ol. Sichtwang, P * 


| polen Dnolsbach und D * 


(re) 2. Stunden von Hohentruidingen 
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von, toi f h | | 
—— Fa. 

| mit 


ahr 1315. fü 

Friederichen aus. Defterreid) , 
Fk —* — es gi 
o hat. dieſer es eingenommen. 
— daß ſolches nin 
mehr umbmauret werde ‚verbot 
Chron. Mfpt. Noriberg, hoe Anno, 
fuhe Ober + Serrieden , Unter⸗ 







Ferrieden. 














Ober⸗Amt Feuchtwang, 5 
den Davon gegen Gunzenhai 


polis, und Hygropolis, ein Anjp: 
hifches Dber » Amt und S 


übt, ward Anno 1 376. alse 
ı 


mahlige Reichs-Stadt von Kayfe 


de diefer Orth, im welchen fich Di 
Bayerischen Voͤlcker 2. mahl: 
quartıret, völlig ruinireg, Die 
fe Nahrung und die 8. Fahr 

fe, womit erprivilegirer, 
völlig” wieder in den alle 

ebracht zumahlen auch eine 

—— dahin geleget worden. 
Unter dem daſigen Ober⸗ Amtmann 
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ſtehet ein Stiffts⸗Verwalter, ein 
Caſtner, ein Caſten⸗ Amts Adjan- 
us, ein Amts⸗ md ein Stadt⸗ 
Schreiber, der alldortige Decanus 

. aber hat neben 1 2, Diaconos und 
unter feiner Infpettion 25. Paftores. 

- Die Schulmird voneinem Rectore 
und 2, Collegen,die Jaͤgerey aber, 
Bon einem Wildmeiſter und befon- 
ders der Dreh mit einem Stadt⸗ 
Phyfico verfeben. 


Filchenhaid, ein Anfvahifh Dorf, 
2. Stunden von Gunjenhauſen ges 

gen Feuchtwang befindlich, 

Flachslanden, ein Anſpachiſcher Fle⸗ 
den und Vogt ⸗ Amt, 2. Stunden 
von Leheberg u. Surgs Eıls 
bad), wird durch einen Wogt vers 
waltet. Der Pfarrer aber ftehet uns 


ter dem Decano zu Leufershaufen. - 


Basen Dit * a ern 
ilbmeifter , und der t 
Sahres 3. Märekte. 

‚Slinsberg , ein Anfpachifch Dorf, 2. 
Stunden von Feuchtwang gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. di 

‚Kligling ol. Fluͤglau, ein altes B 

—— eihem Staͤdtiein im An 

pahifchen Dber-Amt Gunzenhaus 

fen, 3. Stunden davon gegen Wilz⸗ 
. Die darzu gehörige Juris- 

dietion wird durch einen Ver 

ter verfehen. Anno 1399. brachte 


folhes Burggraf Friederich, und 


Johann der IV. Kaufweiß von Lands 
graf Hannſen zu Leuchtenberg an 
Das Fuͤrſtliche Hauß. 


Zorenporf; ein Anſpachiſches Vogt⸗ 


Feiedendor 
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Amt, Dorfund Schloß, 2. Stun⸗ 
ben von Feuchtwang gegen Pechs 
hofen , erhamdelte Burggraf Fri 
derich zu Nürnberg von Heinri 
von Seckendorf Anno 1402, 
Sort, ein Anſpachiſches Dorf in dem 
Lber * Amt dieſes Namens, 2. 
Stundenvon der Stadt gelegen, 
Seandendorf, am Flüßlein Schwo⸗ 
bad), 2. Stunden von Anfpad) ge 
gen Heilsbrunn in dem Ober⸗Amt 
Onolzbach befindlich, 
Franckenhofen, ein —26 Dorf, 
2. Stunden von Duͤnckelsbuͤhl ge: 
en Dettingen,der Pfarrer allda ge⸗ 
Dirt in das Decanat Feuchtwang. 
Freudenbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine gute Stunde von defien Ober» 
—* Creglingen gegen Winds⸗ 
eim. 


Friedrichs⸗ Gemuͤnd u Anſpachiſ. 


- Dorf, im Amt , 2. kleine 
Stunden davon gegen Hilpoltſtein, 
too die Schrodbifche Rezat und die 
Fraͤnckiſche zuſammen flieſſen. 


Friedrichsthal, ein Anſpachiſ. Dorf, 


3. Stunden von Waſſertruding ge⸗ 
gen Feuchtwang. * 

f ‚ein Anſpachiſches Ober⸗ 
Amt, 8. Stunden von der Stadt 
an Bapreuthifchen Graͤntzen. 


enfelden, ein Anfpachifch Dorf 

ar ee ‚Bunzenhaufen, ne 
Stunde davon gegen Heydeck. 

Fritz mannsbof, ein Anſpachiſches 


iüßlein n, im Obere 
Dorf a Zen nat 


s 
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Amt Cadotzburg, 1. Stunde von Gaislohe, ein An pachifches Darf, 


diefer Stadt gegen Erlang. 


Frommesfelden an der Altmuͤhl, 3. 

Stunden von Anſpach indeffen Amt 

Colmberg gegen Windsheim: Def 

fen Pfarr⸗Herr fiehet unter dem 

: Decano zu Leutershaufen. 

Fuͤrnheim, cin Anfpachifch Dorf. 

Fuͤrth, ein vermiſchtes Dorf im Ober⸗ 

Amt Schwobach, 2. Stunden das 
von gegen Bierbaum, 

Zuͤrth, ein groffer Marckflecken eine 
Stunde von Nürnberg „mo: Die 
beyde Flüge, bie. Regnipund- die 
Pegnik sufammen-flieflen.’ Die in 

roffer Anzahl dafelbft befindtiche 
* worunter einige Capitali- 
en, haben eine groſſe Synagoge 

‚amd, eigenen Kirchhof , fie treiben 
ſtarcke Handelſchafft mit Nürnberg 
und im Reich. Das Dom⸗Cap 
tul zu Bamberg hat die meifte Pe- 
hen, und einen beföndern Amtmann 
daſelbſt. Das Fürftliche Haus 
Brandenburg hat nebft —— 
nen Lehenſchafften, das Geleit und 
die hohen Land⸗Gerichte. Nuͤrn⸗ 
berg hat auch allda Lehen und ge— 
wiſſe Jura. Diefe beſetzet die Evan: 
geliſche Kirche mit einem Paftore 
und 2, Diaconis, - —* 


G. 


Stunden von deſſen Dbers 
Amt Erai 
beim Geait 


"Baichsbaufen sein Auſpachiſch Dorf, 


- Crailsheim gegen R | 








im Amt Gunjen n , eine gute 

Stunde davon gegen Windeha 
Gafengeund, ein Antfpachif. Dorf 
Gaftenfeld, ein Anfpachifches D 

im Amt gen Auen Stu 


x 4, | ht 


Gaftenfelden, ein Anſpachiſch Darf, 
ne.Irmchr 


‚Bauchsdorf , am Flüßfein Aurach, 
ers Ant 


ein Anfpachifches: in das Ob Ar 
Schwobach gehöriges Dorf. 
Gaulenhofen, ein vermifchtes Dir 
fein im Ober⸗ Amt Schtoot 
Stunden von der Stadt Schms 
bach) gegen ze darime 
Marggräfliche , — 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen 

Gaylroth, ein Anfpachift 
d —— 


2. Stunden von 













Bebersdorf, findet-fich im 
fchen Dber ; Amt Stauf, ei 
Stunde davon gegen Öreding, 

Bebersdorf ‚Liegt 2, Stunden von 
Anfpach in defjen Dber-fnst ar 
Hellsbrunn. — m Se 


*8 


Gehrenberg, ein An joe iſch d 
an der Wernitz, il he Sp 


. de von Feuchtwang gen 

KHrbker; em Anſpachiſch Dorf, burg, he — Ss > 
3. Gehreredorf, ift in Hopß-&fffe 

— gegen Weickers⸗ * — — — 


burg 


al ya Au wen — 
enz befindlich, gegen Wa 
— ei 


Gehro⸗ 
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Behrsbach , ein Anfpachifch Dorf, 
2. Stunden von Crailsheim gegen 
Leuters hauſen. 

Gelzhofen, ein Anſpachiſches Dorf. 

Gersbach, ein Anſpachiſches Dorf, 


eine Stunde von Windsbach gegen 


Gunzenhauſen. | 
Beilsbeim, ein Anfpachifches Dorf, 
eine halbe Stund von. Waſſertrui⸗ 
ding gegen Weiſenburg. 
Beifbronn, ein Anfpachifches Dorf, 
- 3. Stunden von Feuchtwang gegen 
> Dündelsbühl. 
Geißbuͤhl, ein Anfpachifches Dorf, 
2. Stunden von Crailsheim gegen 
° Dündelsbühl 
Geifelsberg , ein Anfpachife Dorf, 
im Dber: Amt Sungenhaufen , eine 
ſtarcke Stundedavon gegen Roth. 


Geiſelroth, dieſes Dorf gehört Theil 


nach Anſpach, Theils aber dem Stifft 
Elwang. Be | 
Geixhof/ en Anſpachiſch Dorf, eine 
“+ Stunde von KHeilsbronn gegen 
Windsbach. e = 
eorgen: Bemünd, am Flüßlein Res 
ur ‚ein vermifchtes Marggräfliche 
Eichſtaͤdtiſch und Nürndergifches 
Dorf, im Ober⸗-Amt Roth, 2. 
Stunden davon gegen Weiſenburg. 
bersdorf, liegt im Anfpachifihen 
Pen 2 Ant Windebach r 2. Stun⸗ 
den davon gegen Feuchtwang.- — 
Serbertshofen, ein Anſpachiſ. Dor 
z. Stunden son Crailsheim gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. Ta I 


Sereut, ein Anſpachiſches Darf, 


“von Zobel befitzen, Das andere, fo 
Tt⸗ 
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Gerhardsbrunn, vulgo Gerabrunn, 
ein Angahiſchet Marckflecken im 
Ober⸗Amt Crailsheim, 4. Stun⸗ 
den davon gegen Weickersheim, hat 
eine unter deß Decani zu Crailsheim 
inſpection gehörige Pfarr⸗Kirche, 
nebſt einen Caſtner und Wildmei⸗ 
ſter, iſt auch mit s. Jahr⸗Maͤrckten 
berſehen. 
Gerolfingen, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Waſſertruͤidingen 
gegen Feuchtwang. 
Geßlau, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Anmt Colmberg, 2. kleine Stunden. 
davon gegen Rotenburg ander Tau⸗ 
ber. Der Pfarrer gehöret zum De- 
canat feutershaufen, | 
Geyern, ein Anfpachifch Schloß und 
lecken , wovon das —— | 
Gr Geſchlecht von Gey 
ſeinen Nahmen fuͤhret, 2. Stun⸗ 
den von der Veſtung Ailjburg ges 
gen Nordeck gelegen,‚gelangte durch 
des de Grafens Teſtament an 
den Königin Preuſſen und von dies 
* durch Schenckung an das Fuͤrſt⸗ 
iche Haus Auſpach, welches dahin 
einen Verwalter und Secretarium 
gefeget. Es follenin diefem Schloß 
dreyerley Kemmaten geweſen feyn, 
und jedes feinen beſondern Lehen⸗ 
En gehabt, Herkog Ludwig is 
ayern aber Anno 1276. das Catt- 
rum wi cum pertinentiis verlie⸗ 
ben hu hi Heinsih Schenden von 
Giebelſtatt / ein groſſes Dorf, welches 
2, ſchoͤne Schlößer in ſich begreifs 
fet ‚Davon Das eine Die Frey Herren 


son 
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von denen von Wolfskeel an das 
Haus Geyern, und von dieſen durch 
Vermaͤchtnuͤs an König in Preuffen 
Anno 1704. gefommen, der es fei- 
nem Deren Eydamdem Marggras 
fen von Anfpach verehret. Der 
Dreh, welcher 2, Stunden von 
Ochſenfurth gegen Mergentheim 
gelegen, iſt bereits Anno 8:0. von 
2. Abelichen Perfonen., Rundhil- 
-fen und Catho dem Stift Würk- 
burg übergeben worden. Ludewigs 
Würgburgif.Gef chichte fol. 42. Die 
Jurisdietionalia und anders werden 
Durch einen dahin gehäten Verwal: 
ter, die Forſt⸗Sachen aber Durch 
einen Wildmeiſter adminiftriret. 

Bibisenbof, ein Anfpachifches Dorf 
bey Burgthann. 

Glaizendorf, oder Bleisendorf liegt 
in HofCaften-Amt Anfpach , eine 
Feine Stuud von Heilsbrumm gegen 
Anſpach. 

Slaßofen, ein Anfpachifches Dorf, 
eine Stunde von Feuchtwang gegen 
Leutershaufen. 

Gnottftatt ‚ein Anfpachifch fehr arof- 
fes Dorf, 2. Stundenvon Ochſen⸗ 
furt gegen Franckenberg. Allda 
waͤchſet fehr fauerer Wein ‚daß 
man Dahero zu den Kindern ſpricht, 
ſchweig oder du muft Wein £rins 
den. Paltor. Franc. Rediv. p- 401. 
Der Geiftliche an diefem Orth ftes 
het unter dem Decano zu Uffenheim, 
Die Dom: Probftey zu Würsburg 
hat alhie Unterthanen und Zehens 
ben, muß aber davon Schuſhaber 
dem Herrn Marggrafen liefern, 


Das Marggraffthum Anſpach. 


Gnozheim, ein Mitt 
Dorf, Kun Herren vom 


en, 


Dorf gehörig, 
Bödeldorf, ein vermi 
und Nuͤrnbergiſches 


















fi) am Flüßlein Schw im 
—— 
de von Heilsbeom. - -— © 


Bödeldorf, an der Biber, ein 
mifchtes Dorf, im Dber-Ame 9 
ſpach, 3. Stunden von Der Rei- 
denz an Bayreuthifchen Gr 
barinnen infpachifche , 
giſche, und Ritterfhafftlie ellnt 
thanen. ER 

Goͤllersreuth, ein Anſpachiſch D 
im Ober» Amt Stauf, eine St 
de Davon gegen Öreding, 

Goldbach, .ein Anfpachifch Wogte 
Ant, Dorf und Schloß, mit‘ 
Pfarr: Kicche,,in dem Dbers- Am 
Eraiisheim,eine Fleine Stunde %r 

diefer Stadt, gediehe ‚auf Abfte 

ben derer Grafen vonGeyern am 

König in Preuffen, und-von Diefe 

an das FürftliheHausAnfpach, 

ches daſelbſt 33. Unterthanen 
let. Die Fuͤrſtliche Einn be⸗ 
ein 


ſorget ein enterey ⸗ Verwalte 
Goͤrichsheim, ander 9 £ 
Anfpachifches Dorf im Wogt-d 
Leutersheim, eine Stunde Davon. 
Göfteldorf, ift im Hof⸗ Caſten⸗ Amt 
Anfpach, 2. Fleine den dat 
gegen Gunzenhaufen befindlich. 
Göttersklingen, ein Anſpachiſ. Dorf 
in Defien bes Amt, eine ftard 






⸗ 
Dei 
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an davon gegen Marck⸗Erl⸗ 


Goͤzenreuth ein vermifchtes Anſpach⸗ 
und Nuͤtnbergiſches Dorf, an der 
Aurach, bey Hein Abenberg „ im 
Amt Schmobach „a. Stunden das 
von gegen Windsbach. 

Gottesreuth „ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober» Amt Windsbach , eine 
halbe Stunde davon gegen das Amt 
Merckendorf. 

Bottsmannsdorf, ein vermiſchtes 
Anſpach⸗ und Mürnbergifh Dorf, 
befindet ſich im Anfpachifchen Ober» 
Amt Schwobach , ein Stunde von 
Heilsbrunn. 

irabenwind, Bräfenwind, ein An⸗ 

ſpachiſches Dorf, 2. Stunden von 

beſſen Vogt⸗ Amt Leutershaufen ger 
gen Feuchtwang. 

fenbuch, ein Anſpachiſches Dorf 

m Amt Eolmberg , 3. Stunden 

on Anfpach gegen Windsheim. 

#fen; Steinberg, ein Anfpachifch 

Jorf mit einer Kirche , im Ober⸗ 

mt Gunzenhauſen, eine ftarcke 

stunde Davon gegen Roth, deffen 

(tor flehet unter dem: Decano zu 

unzenhaufen. Die Unterthanen 

d NAnfpahiih Eichſtaͤdtiſch, 

ürnbergifch und Ritterfchafftlich. 

nersdorf, befindet ſich im a 

chen Amt Cadolzburg, eine hal⸗ 

Stunde davon gegen Langen 

I, 

dhiwinden , ein Anfpachifches 

Hoch und Dorf, 3. Stunden 

defien Ober Amt Crailsheim 
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gegen Feuchtivang, Alhie ſitet ein 
Fuͤrſtlicher Wildmeiſter. 

Groſſen Breiten ⸗Brunn, zum Unter⸗ 
ſcheid des Kleinern , ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf, bey Triesdorf. 

Broffen-Bernweyler, ein Anſpachi⸗ 
ie Dorf, 3. Stunden von Ger⸗ 

ardsbronn gegen Rotenburg. 


Groſſen⸗Zabersdorf, an der Bi 
bert, gehört nach Anfpach in deſſen 
Amt Cadokburg , von melden es 
zwey Stunden gegen Heilsbrung 
—53* Der Paltor allda gehoͤrt 
unter das Decanat Langenzenn. Als 
da befinden ſich auch einige Nuͤrn⸗ 
bergiſche Unterthanen. 

Groſſen⸗garbach, ein Anſpachiſches 
Dorf im Amt Uffenheim, 2. gute 
Stundendavongegen Rotenburg, 


Groſſen⸗ Haßlach, ein Anfpachifches 
Flecken, in deſſen Hof⸗Caſten⸗Amt, 
eine Stunde von Deilsbrunn gegen 
Anfpach. Anno 1299. Fam Das 
Schloß oder Vefte 2 lach mit al 
fer Zugehörung durch Kauf an Das 
Klofter Heilsbrunn , Anno 13,0, 
nahmen Die Nürnberger den les 
den weg. Der Pfarrs Herr figr 
het unter dem Decano zu Langend 
jenn. | 


Groffenbab , ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von der Stadt Crails⸗ 
heim gegen Duͤnckels buͤhl. 

Groſſen⸗ Obrenbsonn , ein Aufpas 

wijches Dorf, 3. Stunden vor 
Feuchtwang gegen Gunzenhauſen. 


Broßr Weißmannsdorf , ein vers 
| miſch⸗ 
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En 
mifchtes Anfpach- und Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorf, auf der fand Strafe 
2on, Murnberg auf Anſpach, eine 
Stunde som Kloſter Hailsbronn, 


Grub, ein Anfpachifh Dorf , 2%. Klei: 
ne Stunden von Waffertruidingen 
gegen Feuchtwang. 

Grub, ein Anſpach iſch Dorf, 2. kleine 
Stunden von der Keuden⸗⸗Stadt, 
in deſſen Hof⸗Caſten⸗Amt gehoͤ— 
rig. 


Grundelhard, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von der Stadt Exails, 
eim gegen Dber-Sondheim. Der 
farrer Diefes Drthes, ftehet unter 
dem Decano zu Crailsheim, und ein 
Zldmeiſter beforget allpie Die Jag⸗ 
ev. 


Gfparberg, das Dorf ift zur Helft 
Amnſpachiſch „und nf ein Sa 
veuthifch, 

Gftatt, em Anſpachiſch Dorf. 


GBudenbarden, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Vogt⸗ Amt Leutershaufen, eine 
Br Stunde davon gegen Roten: 
burg. 


GSumpertshauſen, ein Anfpachifches 
Dorf. 


Gumpenweyler , ein Anſpachiſches 
Dorf / 2. Stunden von deſſen Ober⸗ 
Amt Crailsheim/ gegen Feucht⸗ 
wang. 

Gundelbach, ein Anſpachiſch Vogt⸗ 
Amts⸗Dorf, des Dber-Amtes Feus 
tershaufen , 2. Stunden gegen 
Crailsheim daran gelegen. 


Gundelshalm, ein Anfpachif. Dorf 
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im Ober⸗Amt Gunjenhauſen i. 
Stunde davon gegen Heydeck. 
Bundelsheim , ein Anfpachif. Dorf 
im Ober+ Amt Gumenhaufen , . 
Stunden Davon gegen 
Der Paltor allhie ftehet unter dem 
Decano zu Gunzenhaufen. 
Bundersbady, ein Anfpachifch Dorf 
im Ober Amt Gunzenhauſen, 3. 
Stunden davon gegen Heydeck 
Bundersdorf, ein vermiſchtes Dorf, 


2. Stunden von Cadokburg, dar 

innen Teutſch⸗Ordiſch 

chiſch und Nuͤtubergiſche Unter 

nen. 
Gunzen, ein Anſpachiſches Dorf, 3. 


Stunden von Crailsheim gegen 
Noͤrdlingen. un) 
Gunzendorf, ein Nitterfi i 
Dorf, 2. Stundenvon® auge 
gen —— der Taubetr 
Chriſtoph von Wirberg verkaufft⸗ 
Anno 1591. fein Ritter⸗ Gut Guns 
endorf, fo 2.Anfise hat,und 

Versithes Lehen, an Die von 
er. 

Bunzersreutb, am Flüßlein Aura, 
ein Anſpachiſches Dorf im Amt 
Schwobach, 2. Stunden davon ge⸗ 
gen Lichtenau. 4 

Buftenfeld, ein vermiſchtes Dorf, r, 
Stunde von Schwobach am Flüßr 
lein Diefes Namens, Has (eine eiges 
ne Pfarr , welche, nebſt denen eis 
ften ne ba au iſch, 
doch befinden ſich a aau ö 
reuthiſche und Cherachifihe Unter⸗ 
thanen. 722 

2 





Bucbungdorf , liegt im Anſpachi⸗ 
ſchen. 

Gutzberg, ein vermiſchtes Dorf, 2. 
Stunden von Würnberg , auf ber 
Strafe nach Anipach , darinnen 

Anſpachiſche, Nuͤrnbergiſche und 
Teutſch⸗Ordiſche Unterthanen. 


Bunzenhaufen, ein Anfpadif. Ober⸗ 
Amt und Stadt an der Altmühl, 
7. Stunden von Anfpad) , gegen 
Weifenburg, ward vor Alters Gun- 
zehufen fuper ripam Altmuhna in 
pago Seralofeld von Kayſer Ludo- 
vico Pio in einem Schenckungs⸗ 
Brief, den er über dieſes damahli⸗ 
‚ge Klofterdem Klofter Elwang An. 
824. ausgeftellt , genennet. vid. de 
Falckenitein Codicem Diplom.An- 
tiquitat Nordgavienf. fol. 10. An 
Geiſtlichen Perfonen hat es einen 
- Decanum, welcher unter fich 2. Col- 
legen und 27. Land⸗Pfarren, mebft 
einen Redtore Scholz ‚von Weiti⸗ 
‚hen aber einen Ober⸗Amtmann, 
Caſtner, Stadt: und Land - Phyfi- 
cum, Stadt: Pogt,Stadt-Schrei- 
her, einen Amts» SchreibezeyAd- 
junctum, einen Wildmellter und 
Pofthalter hat. In der Stadt iſt 
ein An. 1310. vondenen Derren von 
Seckendorf geftifftetes Hofpital. 
Diefes Dber - Amt gelangte auıh 
von einem Wilhelm von Secken⸗ 
dorf An. 1368. durch Kauf an Das 
Fuͤrſtl. Haus Brandenburg Paftor. 
in Franc. Rediv. fol. 402. Sonften 
‚meldet Merian in Topogr. Franco- 
nix , daß Kayſer Karl der IV. Fle⸗ 
ckenwald und Gunzenhauſen Burg⸗ 
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‚N 


graf Friederichen gu Nürnberg.üs 
berfaffen , und daß die von Ereilss 
heim, Fuchfen und Lendersheim ıha 
re dabey gehabte Antheile und an 


dere Gerechtigkeiten dieſen abge— 
retten. 


Aag, , ein vermifchtes Dorf, zwi⸗ 

I (hen Schwobad und Winde 
ſpach. Die Unterthanen allda find 
Anfpachiich, Nuͤrnbergiſch u. Eich 

Zaag, , ein Anſpachiſ. Dorf, im Ober⸗ 
Amt Schwobach, 3. Stunden das 
von gegen Anſpach. 

Zaag, an der Altmühl, liegt im An⸗ 
ſpachiſ. Hof-Gaften-Amt, 3. Stuns 
den davon. 

Zabenbach oder Sanbach, ſuche Da 
ber⸗Uuter⸗ Gabenbach. 

zubersdorf oder Groß⸗Habersdorfi 
eine Anſpachiſche in das Ober⸗Amt 
Cadolzburg geydrige Vogtey, 2. 
Stunden davon gegen Hailsbrunn 
am Waͤſſerlein Bibert. Da ſitzet 
ein Herrſchafftl. Verwalter. Es bes 
finden ſich auh Nuͤrnber giſche Uns 
terthanen allda. Sache Ober / Un⸗ 
ter⸗Habersdorf. 

Sagenau, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Amt Leutersdorf, 2. Stunden d 
von gegen Rotenburg. 

Zagenich, ein Anfpahifh Dorf. 

Sailsbrunn , Lat. Fons Salucis ol, 
Halsbrunn & Heilsbıunna. In lite- 
ris primz fundationis wird es ges 

Yu ſchrie⸗ 
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ſchrieben Halesbrunn,, an dem Flug 
Schwobach, ein. Onolzbachiſcher 
jemlich großer Marcitflech, 2. Mei 
en von. Anfpach, gegen: Nürnberg. 
War vor Alters ein An. ı 132. von 
Graf Dttsvon Andechs, einem Bis 
ſchoff zu Bamberg, gefhifftetes,. und 
vᷣon Grafen Rapothone und Con- 
rado zu Abenberg mit Gütern bes 
—— Kloſter Ciſtercienſer⸗Or⸗ 
ens zu Ehren ber Jungfrau Mas 
rien und aller Heiligen, beſonders 
St. Jacobi, der heiligen Fhebxo- 
rum: und der 11000. Jungfrauen 
und Märtyrer, deren viele und mehr 
andere Reliquien in einer glaͤſernen 
Behältnüs mitten: im Altar ver⸗ 
ſchloſſen. A. rı36. wurden die Guͤ⸗ 
ter zu. Abenberg , Wolmannsdorf, 
welches jeßiger Beit etwan Wol⸗ 
lersborf oder Wolmershauſen ſeyn 
möchte, Retelendorf . Selegenitar,. 
f jeg6 Seeligenffatt heifet „ und 
ruck welche gedachter ÖrafRabo- 
to zu Abenberg zu einen unter feinen 
Schloß diefes Namens ohnerlaubt 
angerichtetem Stifft Schwargen 
Hrden gemidmet „von den Bischofs 
er zu — Wuͤrtzburg und 
ichſtett zum Kloſter Hailsbrunn 
derwendet. Brufchius in Chsonolo- 
gia Monaft. Germ: fol. 56. benen«: 
net fehr viele Hertzoge, Marck- und 
Burggrafen, auch. andere Herren⸗ 
Standes,relche in daſiger Kloſter⸗ 
Kirche begraben liegen, welches 
nach ber Zeit An. «732. in ein. ges 
meinſchafftliches Fuͤrſtl. Gymnaſiam 
verwandelt und von Marggraf Ges 
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mit einem Convictoro vor hundert 
Alumnos verſehen, ſolches vor «. 

ahren aber mit Bewilligung des 

ochfurfif. Bayreuthifchen il: 
habers , aufgehoben, und die Klo, 
ſter / Güter einem beſonders in An; 
fpad) hierzu angerichteten Admini- 
ftrations-Rath3sCollegio. beſtehen⸗ 
de in. einem: Praefide, und 5. reſp. 
Gcheimbden Hofs und Cammer—⸗ 
Raͤthen, welche ihre Subalterne, 
Secretarien, Regiftratores „Caflirer 
und Cauzeliſten haben, anvertrauet 
werden... Anno 631. hauffeten die 
Kanferlihe Völker unter dem Ge⸗ 
neral Tylli fo übel allhier, daß fie 
auch der Fürftlichen Gräber nicht 
verfchonten, und unter andern einen 
mit Diamanten reich-befeßten Guͤr⸗ 
tel daraus geraubes haben follen. 
Georgii. in der Jrachricht von An 
ſpach Cap.Xt. p. 64 


Zainpfarrach, ifk eim zur Helfft An 


fpachifch-und zur Helfft Pfaͤltzi 
Dorf, — NR — 
ſtein gelegen. 


Sainckenbuſche, ein Anfpachifchet 


Dorf. 


Sainsfurr ein Anſpachiſches Schloß 


und Dorf an der Woͤrnitz, eine hal⸗ 
be Stunde von Oettingen. 


Solten , ein Auſpachiſches Dorf, 


Stunden. von deflen Dber-Ant 
Ereilsheim gegen Feuchtwang. 


Salſpach, ein: Auſpachiſches Dorf, 


3. Stunden von Feuchtwang ge 
Dündelsbühl. ° a 


grg Kriedsrichen zu: Brandenburg Senenbach, ein nahe 
j | 


. »burgifcher Fraiß , und geh 
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im Vogt⸗Amt Leutershaußen, eine 
Por Stunde davon gegen Ans 
pach. 
ganenberg, ein Anſpachiſches Dor 
2. Stunden von ein Ah 
gen Dettingen. 
Harbach , ein Anfpachifches Kloſter, 
im Sber s Amt Uffenheim. Vid. 
Groß, Rlein,garbadı. 


jan RED ein Anfpachifches Dorf, eine 


‚Stunde von Dünckelsbühl ‚gegen 
Creilsheim. 

Harlach, 3. Stunden davon gegen 
Bierbaum befindlih. Von dieſem 
Orth liegen nur etliche Haͤuſer, diß 
ſeits des Fluͤßleins der Finſterbach 
genannt, in Anſpachiſcher Fraiß, 
der groͤſte Theil aber, mit dem Hof⸗ 
mard:Schloß,liegt ın rag eus 

rt der 
Adelichen Famille.son Holtzſchuher 
in Nuͤrnberg. 

Zarm ‚ein Dorf, 1. Stunde von 
Schwobach gegen Bierbaum , ift 
Theils Nürnbergifch , Theils Ans 
ſpachiſch. 

aßbach, ein Anſpachiſch Dorf, ſu⸗ 
he Groß⸗Haßbach. 


Jaſelhof, ein Anſpachiſches Dorf, 3. 


Stunden von Feuchtwang gegen 
Creglingen. 

gaßgang, ein Anſpachiſches Dorf in 
dem —E ah,3. Stun⸗ 
den davon gegen Neuſtatt an der 


bey Wei 


Aiſch. 
Gartenbof , ein Anſpachiſches Dorf, 
fenburg. 


u 
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Saundelshofen, ein Dorf im Ober⸗ 
Amt Anſpach, 3. Stunden davon 
an Bapreuthifchen Graͤntzen, iſt 
halb Nuͤrnbergiſch. 

Saundorf, iſt im Anfpachifchen Ober⸗ 
Amt Gunjenhauſen, 2. Stunden 
davon gegen Windsbach gelegen. 
Der Pfarrer dieſes Orths iſt an das 
‚Decanat Gunzenhauſen gewieſen. 


SZaundorf, ein Anſpachiſch Dorf. 

Sauptendorf, ein Anſpachiſch Dorf 
im Ober⸗Amt Cadol zburg an der 
Aurach gegen Hertzog⸗Aurach, eine 
‚halbe Stund davon. 

Zaufen, ein Dorf, eine Stunde von 
Langenzenn, Darinnen auch Nuͤrn⸗ 
:bergifche und Teutſch⸗Ordiſche Un⸗ 

terthanen. Der ‚Paltor allhie ftes 

= unter den Decanat zu Leuterde 
aufen. 

Hauslach, ein vermifchtes Dorf bey 
Spalt , darinnen Marggräfliche, 
Eihftädtifche und Nuͤrnbergiſche 
Unterthanen. 

Sausling , ein Anſpachiſches Dorf, 
3. Etunden von Leutershaufen ges 
gen Waffertruiding. 

Sayd bey Megesheim ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf. 


. 
s 


Gehhlingen ein Anfpachifches Dorf, 
1. Stund ‚von Hohentruiding ge 
Fe app iſt mit einem 
Is rer und Caplan, welche beyde 
dem Deeanat Leutershauſen unters 

geben, verfehen. 
‚geerbühl, ein Anſpachiſches Dorf2 
Uu 2 | ſtar⸗ 
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ſtarcke Stunden von deſſen Ober: 
Amt Erailsbeim gegen Elwang. 


Segenberg a traf Dorf, 


bey Jagſt⸗Zell 

Seglau, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Dber- Amt Windsbach, 3. Stuns 
den Davon gegen Feuchtwang. 


Heilbronn , ein Anfpachifches Dorf‘, 


eine halbe Stunde von Feuchtwang 
gegen Ohrenbau. 
ZSeinersdorf, liegt im Anſpachiſchen 
Ober⸗Amt Feuchtwang, 3. Stun: 
den davon gegen Ohrenbau. 


Seinerodorf, findet man im Ober⸗Amt 


Langenzenn’, eine Stunde von der 
Stadt. gegen Neuftatt , darinnen 
befinden. fich auch Mürnbergifche 
Unterthanen. 

Sellenbach, ein Anfpachifches Dorf, 
3. Stunden von Feuchtwang gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. 

Selmshofen, ein klein Anfpachifches 

Dorf,2. Stunden vondeffen Ober 
Amt Crailsheim gegen Rotenburg. 

Selmshofen, ein Anfpachifches Dorf 
im Ober: Amt Erailshein, 3. Stuns 
ben von deſſen Stabt gegen Ober⸗ 

Sondheim. 

Sembach, füche. Dirren⸗ und Mit—⸗ 
tel⸗Hembach, ingleichen Rednitz⸗ 

Sembach. ai 

naftfeld, ein Anfpachifch Schlo 
— — im Ober; Amt die 
heim ‚.2.. Stunden’ Davon gegen: 

otenburg. Daſelbſt haben Die 

„von MWolmershaufen einen Adelis 
e chen Ani Dia 


w > 
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Sennenbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine Stunde von der Stadt, und 
in diefem Dber + Ant befindlic, 
Aldie befinder ſich ein Fuͤrſtlicher 
Wildmeiſter. — 


verboltshauſen, ein Anſpachiſchet 

Dorf, 3. Stunden von deſſen Ober 

Amt Crailsheim: gegen. Gerhard⸗⸗ 
brunn. 

Seroldshauſen, ein Anfpachifches 
erpersdorft, am: Fluͤßlein Bibett, 

— unter das Anſpachiſche 
Ober⸗Amt Cadolzburg, und hegt 
3. Stunden davon. 

Serinbergeheim , ein Anſpachiſches 
Schloß und groß Dorf, 2. Stun 
den von Uffenheim gegen Mayr 
bernheim. Deffen Pfarrer ftehet 
unter Dem Decanar 1lffenheim; Die 
beyde Adeliche Geichlechte von 
Wenckheim und Fronhofen hatten 
vor deffen ihre Schloͤſſer an die 
Stadt Windsheim verfaufft „die 
fe aber gegen andere Güter und 
Gefälle dem Hochfürklichen Haus 
Anſpach vertauſchet. Paftor, Franc. 
Rediv.-p, 40% 


gern: Schalbach, ein Anſpachiſches 


Dorf an der Sultz, eine Stunde 
ie Feuchtwang gegen Daͤnckels⸗ 
buͤhl. 


Seffenau ‚ein Anſpachiſches Dorf,4. 
"Stunden von deſſen Dber- Amt 

Crailsheim an der Jagſt gegen Lan 
‚. genburg. 


Beßlabronn, ein Anfpachifches Darf 
- eine 
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eine Stunde von Colmberg dieſes 
Amtes. 
Serdenbeim, ein Anſpachiſch Schloß 
und Ober⸗Amt, 2.. Stunden von 
PWaffertruidingen gegen Weiſen⸗ 
burg. Iſt erſtlich pfandmeife nebft 
| — an Burggraf 
Friederichen gekommen von Ste⸗ 
oͤhan Pfaltzgrafen beym Rhein nach⸗ 
gehends aber Kaufweiß von Gra 
ßwald von Truhendingen. Der 
Prarrherr und Caplan allda ſtehen 
unter dem Decanat Gunjenhauſen. 
An dieſem Orthe waren vor deſſen 
. benedictiner Kloͤſter vor Moͤn⸗ 
en und Nonnen, Anno 750. von 
t. Wunibaldo und deſſen Schwe⸗ 
fir Walburgis geftifftet , welcher 
Grab ineiner. befondern Capell zwar 
noch zu ſehen, ihr Leichnam aber iſt 
Anne 850. von Biſchof Odgero zu 
Aichſtaͤit in daſiges Kloſter St. 


Walburgis verfeget worden. Et⸗ 


wann um das Jahr 1142. wurde 
das Kiofter durch die Saͤchſiſchen 
und Yayerifchen Soldaten ruini- 
ret , jedoch Dias von deren Kloͤ⸗ 
ſtern Münchberg , ‘Bank und Car 
ſtel wieder aufgeholffen. Solche 
waren auch Anno 1725. im Bau: 


ern Krieg zerflöret „ aber hernach 


Anno 1587. von Marggraf Georg. 

Friedrichen in ein herrliches Schlo 

verwandelt Paftor Franc. Rediv. 
„45 3. ber Ober⸗Amtmann Dafelbft 
at unser fich einen Caſtner, Stadt⸗ 

Zest Stadt⸗ und Amt⸗Schrei⸗ 
er. 


Zeiligblut, 3, Stunden. von Spalt 
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gegen Wilzburg, ‚im Eichſtaͤdtiſchen 
gelegen. 
Zeilig⸗ Creug , ein Anſpachiſches 
Dorf. F 
Sierfeld, ein Ritterſchafftlich Dorf, 


gehoͤrt denen Herren von Secken⸗ 
dorf. 


Silpert, ein Anſpachiſches Dorf. 


Fr Bilpertsweyler, ein Anſpachiſ. Dorf, 


3. Stunden von Dündelsbühl ger 
gen Rotenburg: 
Simmer ſtall, ein Anſpachiſches Dorf) 
‚eine Stunde von Waſſertruidingen 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. 


Sinter-Dergerweyler ‚em Anſpachi 

fes Dorf, im en, 

— gegen Fertieben: 

ter s Öraitenthon, ein Anſpachiſ. 

Dorf, —— — 
ſen gegen Feuchtwang. 

inter ⸗Hoͤheberg, ein Anſpachiſches 

Dorf im Ober Ant — — 
3. Stunden davon gegen: Gunzen⸗ 
hanfen. 

Sinterholg ein Anipachifches Dorf, 
im Hof: Laften: Amt Anfpach, 1 
Stunden davon gegen Winds⸗ 
heim, | 

inter -Pfeinach , ein Anfpachit 
Dorf, des Hber- — nd 
* tunden davon gegen Roten⸗ 

Zinrer· Uhlber , ein Anſpachiſches 
ta r * eg 

2 Crailsheim, 
doer⸗Soncheim. — 

Sirſchbrunn, ein Anſpachif. Dorf, 

Uuz3 Stun⸗ 
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Stunde von Der Relidenz -- Stadt 

egen Heilsbrunn , ift mit einem 
ildmeiſter verſehen. 

Sirſchlach, ein Anſpachiſches Dorf 
im Dber-Amt le an Yich- 
ftettifchen Being Det Dehrenhau: 

fen. Der Caplan zu Merckendorf 
iſt auch hier zugleich Pfarrer, 

Sochbrunn, ein Anfpachifches Dorf, 

yaiden Dünselsbühl uud Erails; 
eim. 

vochholtʒ, ein Anſpachiſches Dorf; 
2. Stunden von Pappenheim. 


Hochſtett, ein AnfpachifhesDorfam 


Flüßlein Altınühl, 3. Stunden von 
der Refidenz gegen YBindsheim. 
Söfen,, ein insb Dorf, im 
Vogt⸗Amt Leutershaufen,eine fars 
de Stunde davon ‚gegen Feucht 

mwang. 

voͤfen, ein Anfpachifches Dorf, im 

of-Caften s Amt Anfpach , eine 
tunde Davongegen Leutershaufen 
gelegen, 

zöfen, ein im Dber-Amt Anfpadh ges 
legenes Dorf , 3. Stunden davon 
gegen Neuftatt an der Aiſch. 

Zoͤfſtetten, ein Anfpachifches Do 
am Srüßlein Rech, im Amt Kain 4 
eine Heine Stund davon gegen das 
Neuburgifche, 

Hoͤfſtetten, ein Anfpachifches Dorf, 
im Hof» Caften Amt Anſpach, 7. 
Stunde davon gegen Windsheim. 
Öfiterten ‚ein Anſpachiſch Dorf, im 

Fee Amt Cadolzburg, 1. Stun 
be von Hailbrunn. 
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oͤheberg, ein Auſpachiſches 2 
* Hof: Caften Arır Anſpach 
Stunde davon gegen Herried 
Hoͤrlsdorf, am Flüßlein Bibert, 

ein im An achiſchen Amt Cade 
burg, 2. Stunden von Heilsbrun 
befindliches Dorf, * rar t 
Hoͤttintt, ein Anſpachiſches Dorf, 
Dber + Amt Gungenhaufen, ein 
SER DEE EEE 
eck. Dafige Pfarr ‚das 
Nyeii GOUBWOROE 


canat Weickers 


KHobefeld, ein Auſpachi 
Mapn, eine Stundeunte 
singen im Ober⸗ mt C 
gen —— —* 5 A 

Sobenader , ein Anſpachiſch De 

“rad Dorf, iſt mit einem Fur 
licyen Pfleger verfehen 

je Dber-Amt Colmberg, 3. Stu 
—* von Anſpach gegen Wi 
eim. J— 

HSohenberg, ein Anfpacdhifches Dot 
bey Schwarzenhorb. 2 

HSohenbruck, ein Anſpachiſch D 
hentruidingen, ein N 

—— und Schloß, oder, t 
es vor deffen f Deftung , 
none) —2 n gege 
Gunjenhau . Gekangt 
von —— Stephan 
Rhein, Anno 1366. an die Burg 
orafen zu Nuͤrnberg anfan 





Das Marggraffthum Anſpach. 





Fand⸗ und: folgends Kaufweiß, 
id 30. Jahr heruach find alle da⸗ 
gehoͤrige Lehen von: Graf Oß⸗ 
alden von Truhendingen, an ſelbi⸗ 
» gefommen. Paftor. in Francon. 
ediv. fol. 406. Die Herrfchafft 
ilt daſelbſt einen Ob er⸗ Amtmann, 
Jerwalter, Caſtuer, Wildmeiſter, 
zogt⸗ und Gerichts⸗Schreiber. 
yer daſige Paftor iſt an dag Deca- 
it Waffertraidingen gewieſen. 
entann, ein Anſpachiſches Dorf. 
lach, ein Anſpachiſches Dorf, 2. 
tunden von Uffenheim gegen Ereg- 
igen. 
zhauſen, ein Anſpachiſch Dorf, 
Ober⸗Amt Uffenheim gegen Aub. 
yer Pfarrer ſtehet dafelbſt unter 
m Decanat: zw gedachten: Uffen⸗ 
m. 

zheim, ein Anſpachiſches Dorf, 
Amt Schwobach, eine kleine 
teil davon gegen Nuͤrnberg. 


ing, ein Anſpachiſch Schloß und 
orf, im Ober⸗Amt Gungenhaus 
1, 4. Stunden davon gegen Wilz⸗ 
vg „ mit‘ einer im Das Decanat 
Zeimersheim gehörigen Kirchen. 
‚iefes verfauffte Anno 2345, Fri- 
ricus von Holtzin 
brechten zu Yichflätt, De Fal- 
enftein Eod. Dipl. Antiq Nordg. 
177. Es befinden fid) allda auch 
chſtaͤdtiiche, Teutſch⸗Ordiſche 
d Stadt FReiffenburgifche Un: 
thanen. 


fgarten, ein Anſpachiſches Dorf, 


r Bischof 
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2. Stunden von Feuchtwang ge 
gen: Dettingen. e. 


Horbach, ein: vermifchtes Dorf, eine 
Stunde von] Langenzenn , gegen 
er — —5 — 

e, Teutſch⸗Ordiſche und Vu 
bergifche Unterthanen. - ne 


Sornberg, ein Anſpachiſches Schloß 
und Dorf , im Ober⸗Amt Said 
heim „ 2. Stunden davon: an der 
Faoſl gehoͤrt zum Canton Hten⸗ 

wald, denen Herren Baronen von 

Gemmingen. 


Sornſeegen, ein Anſpachiſches D 
im Amt et 
Davon gegen Schwobach. * 


Sorſchhauſen, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von. Erailsbei 4 
Leutershaufen. ne, — 


Simmelsberg, ein Klein Anſpachiſch 
Dorf, im Ober⸗Amt Uffenhei 
eine FA Stunde Br Beim, 


Zundsdorf, liege im Anfpachi 
Vogt⸗ Ant Geyern, der 
de davon gegen Wilzburg. 


Zuͤrbel, ein Anſpachiſches Dorf; i 
Amt Colmberg, eine gute —— 
davon gegen Rotenburg an der 
Zauber. 


Zuͤrbel, ein Anfpachifches Dorf, im 
of⸗ Eaften » Amt Olnfracı/ en 
tunden von. der Refidenz gele⸗ 

gen. 

Zuͤrlbach, ein Anſpachiſches 

im Ober⸗Amt er 
Stunden davon gegen Wilzburg. 


Sus 
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Sufingen, ein Anfpachifch Dorf, ei’ 
ne Stunde von Hobentruidingen 
ge en Weinlingen. Dieß Orthes 

altor gehört in das Decanat Waſ⸗ 
ſertruidingen. 


 Huttendorf, ein Dorf, im Ober⸗Amt 
Cadolkburg, 1. Stundevon Frau: 
en: Aurad) , an der Regnitz. Iſt 
Theils mir Pürnbergifchen Unter: 
thanen befeket. 

Zuͤttling, ein Anfpachifches Dorf, 2. 
Stunden von Feuchtwang gegen 
Sunzenhaufen, 


J. 


yagtsbeim, ein Anfvachifch Dorf 
“’ an der Jagſt, eine Stunde obers 
halb Erailsheim. | 


Jasſtzell, ein Anfpachifches Dor 
toelches Theile dem Probft zu ei 
— gehoͤrig iſt. 

elsheim , ſuche Ober⸗Unter 

—— 

Igelsdoxf, eine Stunde von deſſen 
Anfpadhifchen Ober Amt Schwo⸗ 
bad) gegen Rorh. 

Igelsbach, einvermifchtes Dorf, im 
Dber-Amt Bunzenhaufen, 2. Stun: 
den davon gegen Roth. Darinnen 
befinden ſich nebſt denen Marggraͤf⸗ 
lichen auch Eichftädrifche und Nuͤrn⸗ 
bergifche Unterthanen. 

JIhrſingen, ein Anfpahif Dorf. 
llenſchwang, ein Anſpachiſ. Dorf. 

IE N farrer dieſes Orths ftehet 
unter dem Decanat Feuchtwang. 
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Ingersheim, ein Anſpachiſch Dorf 
an der Jagſt, eine halbe Stunde 
von deſſen Dber-Amt Crailsheim. 

Inſingen, ein Anſpachiſches Caſten 
Amt und Dorf, welches unter der 
Aufſicht eines Caſimers ſtehet. Die 
ſes Dorf aber liegt im Notenburs 
gifchen Gebiet, eine Stunde von 
der Stadt gegen Brettheim. Die 
dafige Side gehört in das Den. 
nat Leutershaufen. — 

Interbuch, ein Auſpachiſches Dorf, 
im Vogt-Amt Geyern, 3. Stun 
den von Wiltzburg. 

Joashalten, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober⸗Amt Crausheim, 2. fu 
Ic — Davon gegen Duͤnckels⸗ 

uͤ 


Jocksberg, Jochsberg, ein Anſpa 
chiſches Dorf, im Vogt⸗Amt Leu 
tershaufen, eine halbe Stunde da 
von an der Atmühl, hat eine Kir 
che die in das Decanar Peutershau 

fen ehörig , und wird won einem 

Fuͤrſtlichen Bogt bewohnt. 

Joͤrgenthal, ein Anfpachifches Dorf 
im Dber + Amt Windsbach, 2. 
Stunden davon gegen Feuchtwang. 

Tpsbof ‚ein Anſpachiſches Dorf. 

Jorabach, das Dorf im Hof⸗Caſien⸗ 
Amt Anſpach, biegt 2. Stunden 
ber Stadt gegen Gunjenhau⸗ 

en. 


"Emannsdorf , gehöret in das Am 


ſpachiſche Ober⸗ Amt Windsbach, 
und liegt eine Stunde davon ge⸗ 
gen das Staͤdtlein Merckendorf. 


K. Bat 
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K. 


Alben⸗Steinberg, vulgo Kalb, 
ein Anfpachifches Dorf mit einer 
dirchen, a. Stunden davon .. 
Schwobach. Davon fchreibet ſich 
ud Herr Baron Rietter zu Korn 
urg, welcher allhie begütert. 
Itenbach , ein Anfpachifches Dorf, 
m Vogt⸗Amt Seyern, eine halbe 
Stunde davon gegen Wuburg. 
ltenkreut, ein dem Hof⸗Caſten⸗ 
(mt Anſpach zugehoͤtiges Dorf, 
ine Stunde davon gegen Heils⸗ 
runn. 
ltbronn, ein Anſpachiſches Dorf, 
md Schloß, eine Stunde von 
Feuchtwang gegen Dündelsbühl. 
‚psdorf, iſt im Anſpachiſchen Ober⸗ 
mt Windebach, eine ſtarcke Stun⸗ 
ve davon gegen Schwobach. Da’ 
innen befinden ſich Anſpach⸗Eich⸗ 
aͤdt⸗Teutſch⸗Ord⸗ und Nuͤrnbergi⸗ 
che Unterthanen. 
tten⸗Hoͤfſtetten, ſuche Soͤfſtetten. 


itterbach, das eine gute Stunde 
von Anfpach gegen Heilsbronn bes 
indliche Dorf , gehört in deſſen 
Hof⸗Caſten⸗ Amt. 

wernbofen, ein vermifchtes Dorf, 
m Dber + Ant Roth ‚eine halbe 
Stunde davon an der Rednig ge 
gen Gunzenhauſen, worinnen auch 
Sichfkids + Nuͤrnberg⸗ und Clos 
ter Seelingpfortifche Unterthanen 
vohnhafft. 


zen ⸗ voͤchſtett, ein Auſpachiſches 


348 


Dorf, eine Stunde von Weiſſen⸗ 
burg gegen Düncfelsbühl. Der 
farrer diefes Orthes ift am den 
um su Weickersheim gewie⸗ 


ſen. 
Keeßbach, ein Anſpachiſches Dorf. 


Referbach, ein Anſpachiſches Dorf, 

— t Anſpach, 2.. 
kleine Stunden davon am Fluͤßlein 
Altmuͤhl. 


Rebien, sin Anfpaciihes Dorf be 


Kematen, ein Anfpachifches Schloß 
im Amt Colmberg, 2. ——— 
von gegen Marck⸗Erlbach. 

Rematen, ein Anſpachiſches Dor 
im Amt ed sul nnd al 
Den davon gegen Neumarck. 


Rematendorf, ein Anfpachif. Dorf. 

Reteldorf, liegt im Anfpadhifchen 
Dber Art Cadoltzburg, eine — 
Stund von Kloſter Heilbronn. 


Ketſchenweyler, ein Anſpachiſches 
Dorf „eine Feine Stunde von Duͤn⸗ 
elsbühl gegen Crailsheim, 


Rettersbach, ein ee es Döte 
im Ober + Amt Windsbach, ein, 
Stundedavongegm Schwobach. 

Reydenzell, ein Anfpachiiches Dorf 
am Fluß Farrenbach, eine —S 
von deſſen Ober⸗Amt Cadoltzburg 
* Neuhof, daſelbſt enthalten 
ich auch Nuͤrnbergiſche Untertha⸗ 

nen. 


Keyerberg, ein Anſpachiſ. Dorf, 2. 
&} Stun⸗ 
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Stunden von 
‚ Bechhofen. 





Feuchtwang gegen 


Keylberg, ein Anfpachifch Dorf, im 


Ober⸗Amt Bunzenhaufen, 2. Stun? 
den Davon gegen Roth, 

Biendorf, findet fich im Hof⸗Caſten⸗ 

Amt Anſpach, 2. Stunden davon 


gegen Windsheim. 741 


Kienhard, ein Anfpachifches Dorf, 
im ber + Amt, Crailsheim , 3. 
Stunden von Dunckelsbuhl gegen: 

v Rothenburg. 

Riliansdorf,, findet ſich im Anſpachi⸗ 

& fchen Amt Roth, einehalbe Stun? 
“de davon. Die Unterthanen all: 
da find Anſpach⸗Teutſch⸗ Ord⸗ und 
Nuͤrnbergiſch. 
irch⸗ Farrnbach, ein Anſpachiſches 

Pe mit. einer Kirche „ deffen Pa- 
ftor id) an dag Decanat Langenzenn: 
hält, liegt in dem Ober - Amt Car 

dolsburg gegen Neuhof. 
Rirfchendorf, liegt an der Rednitz, 
im Anſpachiſ. Ober⸗ Amt Windes 
bach, eine Stunde davon, befteher 
aus Anſpachiſchen Teutſch⸗Ordi⸗ 

ſchen und Nuͤrnbergiſchen Unter⸗ 
thanen. | 

Kirfebendorf , ift im Ober > Amt 
Schwobach, 2. Stunden davon 

- gegen Lichtenau zu finde. 

Klein Almerspann, ein Anfpachifch 
Dorf. | 

Klein: Breitenbrunn, ein Anſpachi⸗ 

* sches Dorf, im Ober⸗Amt Winds⸗ 
bach), 3. Fleine Stunden davon: ges 
gen Feuchtwang. 
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Klein⸗ Brettag ein Anveqhſſhes 
Dorf im Ober⸗Amt Erailsheim ei⸗ 
Stunde davon gegen Weickers⸗ 

: eim. are 


Rlein⸗ Zabersdorf , liegt im Ober⸗ 
"Amt Anfpach, zwey ſtarcke Stun 
‚ben davon gegen Anſpach. 

Rleinsgeßlach, ein Dorf im Ober 
Amt Cadoltzburg, 3. Stunden da⸗ 
‚von gegen Anſpach, in Anfpachis 

ſchen und Nuͤrnbergiſchen Unter 
thanen beſtehend. 

Klein⸗Hoͤbing, ein Anfpachifches im 
Ober⸗Amt Uffenheim, 3. Stunden 
davon gegen Gredingen befin dliches 

Dorf . 

Rlein Langbeim ,eim Anſpachiſches 
Amt und Staͤdtlein nicht, wie Pa- 
ftorius in Franconiz Rediv. fol. 410, 
meldet, dem: Stift Wuͤrtzburg zus 
behoͤrig, liegt 2. Stunden von 
Brixenſtatt gegen Meinbernheim 
der Geiſtliche iſt an das Decanat 
Uffenheim gewieſen. Von Welt⸗ 
lichen Bedienten ſtehen ein Caſtner 

und Richter allda. 

Rlein⸗Lellenfeld, ein Anſpachiſches 
Dorf, 2. Stunden von Waſſertrui⸗ 
dingen gegen Ohrenbau. 

Klein Ohrenbrunn, ein Anſpachiſch 
Dorf, 2. Stunden von Feuchtwang 
gegen Gunzenhauſen. 

Rlein Reutb;eine Stunde von Nuͤrn⸗ 
berg bey Schweinau gegen Cadoltz⸗ 
burg, liegt im Anfpachifchen iſt mit 
Dom + Proöbftlih Bambergifchen 
Unserthanen beſetzt. 

Klein⸗ 


Das Marsaraffthum Anſpach. 


lein Schönbady, ein Anfpachifches 
Dorf. 


lein ⸗ Weißmannedstf, im Ober 
Amt Schwobach, 2. Stunden das 
von gegen Langenzenn, 


lingen, ein Anfpadhifches Dorf, ° 
Stunden von Dindeish | gegen 
Dettingen. 


nittelsbach,, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine Stunde von Duͤnckelsbuͤhl ge 
gen Dettingen. 


oͤhlmuͤntz , ein Anſpachiſches Dorfr 
am Flüßlein Metlach, 2. Stunden 
von Heilsbrunn gegen Cadoltzburg. 


ohnenwepler , ein Anfpachifches 
Dorf. 

oben Schnaitbach, ‚ ein dergleichen 
Dorf. 

oͤnigshofen, ein Anfpachifch Dorf, 
3 Stunden von Feuchtwang gegen 
Sunzenhaufen. 

oͤnigshofen, ein Anſpachiſch Dorf, 
bey :Bechhofen. 
oppensSchalbach ‚ein Anſpachiſ. 
Dorf , eine Fleine_Stunde von 
Feuchtwang gegen Waſſertruidin⸗ 
gen. | 
ornburg , ein groffes und ſchoͤnes 
Dorf, 2. Stunden von Nürnberg, 
gegen Roth gelegen. War Anno 
1364. ein Theil davon, von Gra⸗ 
fen Johann von Naßau an bie. Ders 
ven Marggrafen verfaufet. Und 
ein Theil famt dem Schloß allda 
wurde Anno 1447. von Herrn Dil 
polt von Seckendorf, denen „Der? 
ven von Kiefer verfaufer , Die Ders 
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nach in den Freyheren Stand ers 
hoben worden, und worvon nod) 
— ein Herr Baron von 
jeter Beſitzer iſt. Au. 1572. wur⸗ 
de es von dem Marggraͤflichen 
Kriegss Volck ausgebrannt. Die 
Kirche und Pfarr allda gehörer der 
Stadt Nürnberg , die auch noch 
etliche Unterthanen allda befiget. 
Die Anſpachiſche Unterthanen , fo 
nah Schwobach gehörig , werden 
von einem Nichter in dem Hrth, 
und Die Jagd von einem Wildmel⸗ 
fter beforget. | 
Bortensdorf,ift am Flüßlein Schwo⸗ 
bach im Amt Schwobach, eine gu⸗ 
te Stunde davon gelegen. Allda 
befinden ſich auch Nürnberg> und 
ultzbuͤrg⸗ Wolfſteiniſche Unter 
thanen. 
Kotzwang, ein dem Kloſter Eberach 
gehoͤriges Dorf, 1. kleine Stund 
von Schwobach, an dem Rednitz⸗ 
Fluß gelegen. 


Krapfenau, ſuche Crapfenau. 


Rreßbronn , ein Anſpachiſch Dorf. 

Rreßberg , ein Ritterfchafftliches 
Schloß und Dorf, zwiſchen Erailse 
heim und Feuchtwang, ſtehet denen 
Herren von Knoͤringen zu. 

Krettenbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Waſſertruidingen 
gegen Dhrenbau. | 

Krettenbach, ein Anfpachifch Dorf 
bey Sungenhaufen. 

Rreußelbady , ift ein Theils Anſpa⸗ 
39 ‚und Theils Oettingiſches 

orf. 


%r2 Kreuth 
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— — — — — — 

Rreuth, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Amt Eoimberg eine Stunde davon 
gegen Rotenburgan der Tauber. 

Kraylsheim, vid. Crailsheim. 

Kriegenbrunn , ein Anſpachiſ. Dorf, 

“ im Ober: Amt Eadelgburg, eine 


Meile von Erlang, darinnen findet: 


man nebſt denen Bayreuthiſchen 
zum Clofter Frauen⸗Aurach gehoͤri⸗ 
gen, auch Nuͤrnbergiſche Leute. 


Kropfbaufen; ein Anſpachiſch Dorf, 


2. Stunden von Feuchtwang gegen 


Rotenburg. 

Kühedorf‘, finder ſich im Anſpachi⸗ 
ſchen Ober⸗Amt Schwobach, 2. 
Stunden davon gegen Weifenbürg, 


dafelbſt haben An. 1450. die Stadt 


Nuͤrnberg und Bunds⸗ Genoffen 


das Schloß und Dorf angezündet, 


und die Marggräfliche Unterthanen 
ausgeplundert. 
Ainbard , ein — —— Dorf 
4. Stunden von Crails 
fer Ober⸗Ant gegen Rotenburg 
befindlich. 
KRurzendorf ‚ findet ſich 3. Stunden 
Vyon Anfpach „in deffen Hof⸗Caſten⸗ 
ini gegen Windsheim. 


Aurzendorf, liegt auch im Hof Ca’ | 
fen Amt Anſpãch, eine Stundedw . 9 


yon gegen Feuchtwang. 

KRurzen⸗ Altheim, ein Anfvachifches 
Dorf, 2. Stunden von Weiſen⸗ 
burg gegen eydenheim. Dir Pa- 
ftor des DOrthes it an das Decanat 


Gyungenhaufen gerviefen , aud) fin⸗ 


det wan allhie einen Wildmeiſter. 


eim, inde "Zub 
Landersdorf ‚if Anſpachiſch 
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$. Ä 
gast in achiſch Dorf, 
en Stunden von Feuchtwang ge⸗ 
Be endeisbäht, * 
aaa ‚ein Anfpachiiches Dorf , ge⸗ 


? rt theils Dem Herrn von Lenters⸗ 
eim,f 


heils dem Fuͤrſtlichen Haus 

- Schwargendeg. . | 
Lampertsweiler , ein. Anſpachiſches 
Schloß, eine Stunde von Ger 
hardsbronn im Ober: Amt Crailds 
heim gegen Ereglingen. Ar. 1449. 
haben die Ruͤrnberger ed im Marg⸗ 
gräflichen Krieg eingenommen und 
ausgeplundert, 
Lande, ein Anfpachifches altes und 

des Schloß, um Dber * Amt 
Stauff, eine Fleine Stunde Davon 
en Dutingen , erfaufften Anno 
1344. Burggeaf Conrad und Fries 
derich zu Nürnberg von Schwei⸗ 
ckard, von Gundelfingen. Limmz, 
L. V.c; 7. 5 108» 


im 
Ober⸗ Amt Stauff , 2. Stunden 
davon gegen Wilzburgbefindlich. 
Langenfeld, ein Anſpachiſch Schloß 
und Dorfan der Altmuͤhl, a. Stun 
den vom Dber- Amt Gunzenhau 
egen Weiſenburg gelegen, gehört 
dem Frenherrlichen Daufe von Se⸗ 
cendorf, und zum Ritter: Orth 
Steigerwald. 
Langen⸗ Steinach, ein Anſpachiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Uffenheim, 2. 
Stunden davon gegen Ereglingen. 
Langenzenn, am Fluͤßlein Zenn, 5. 
Stun 
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Stunden von Nuͤrnberg an ber 
ang Straſſe, ein Anſpachiſches 
Stadtlem im Ober⸗ Amt Cadolz⸗ 
arg, dieſer Orth hieſe vor Alters 
inna oderCenna,und ſoll ſich Dutch 
et von Wittikindo Lib.3.P.6r4 be 
hriebenen und allda gehaltenen 
‚onvent in ein unvergeßliches Ans 
encken gefeget haben, wovon Das 
‚kron. Gottvvie. £ 737. mit meh⸗ 
mnachgelefen werden Fan. Allda 
aben Anno 140g. Die Burggrafen 
ohann und {Friederich zu Nuͤrn⸗ 
erg, em Auguitiner Kloſter geſtiff⸗ 
t, welches aber nach Bayreuth im 
ie —— —“ 
att an der Anfch gehoͤret, und 
ucch emen Klofter + Verwalter, 
Steuersund Accis - Einnehmer ad- 
uiniftrivet wird. Hieſelbſt ftehet 
n Decanus und Diaconus und hat 
ner 12. Pfarrer unter feiner In- 
rudtion. Der Stadt⸗Vogt und 
Stadt-Schreiber beforgen dafelbfl 
ie Gerichte , und ein Bayrenshis 
her Körfter das Jagdweſen. 
gla, ein Anfpachifches * im 
Wer⸗Amt Gunzenhauſen, a. Fleine 
Stumden davon gegen Heydeck. 
zendorf, ift ein im Ober; Amt 
Ichwobach, 2. Stunden Davon 
egen Lichtenau liegendes Dorf, 
rieden, das Anſpachiſch Dorf an 
er Wornitz, liegt 2. Stunden von 
iefem Ober⸗Amt Feuchtwang ges 
en Eraileheim. Der Pfarrer dieß 
Aths, ftchet unter dem Decanat 
euchtwang. . | 
tenbach, ein Anſpachiſch Dort, 


m 3 
Zaubendorf , liegt im Anſpachiſchen 
Dber-Amt Eadolzburg eine Stun⸗ 
de von Langenzenn, ıft mit einer 
erg ng ä Deren Pfarr⸗ 
err unter dem Decanar Fangen» 
genm ftehet. Hier wohnen auch ei⸗ 
nige Nuͤrnbergiſche Unterthanen, 
Laubenzedel, Laubenzert ‚ein Ans 
fpachifches Dorf, im Ober Amt 
Gunzenhaufen eine Stunde davon 
gegen Lichtenau. Der Pfarrer dieß 
Otths ift zugleich Caplan zu Guns 
zenhauſen. 
Laufenburg, ein Anſpachiſch Schlo 
„und Dorf, eine ſtarcke Stunden * 
zn My Oettingen. 
haben die Freyherren von Zo⸗ 
cha ihren Ritter⸗Sitz. * 
Lautenbach, ein Anſpachiſch Schlo 
und Dorf, 3. Stunden von a 
heim gegen Duͤnckelsbuͤhl. 
Lauterbach , ein Anfpachifch Dorf, 
im Dogt-AmtColmberg n Sue 
de Davon gegen Feuchtwang. 
Leerftetten, ein Ainfpachifches Der 
im Amt Schtwobach,, eine San 
davon gegen Altdorf, Die Kite 
- che dafelbit gehört unter ben Deca- 
— ed Dorf, 
en von Feuchtwan 
gen Duͤnckelsbuͤhl. s * 
Lehenguͤting, ein Anſpachiſch Dorf, 
3. Stunden von Feuchtwang ge⸗ 
gen Dündelsbuhk Der Pfarrer 
iefes Orths fichet unter dem De- 
-canat Feuchtwang. 2 
Kehmingen, ein Anſpachiſches Dorf, 
3 Der 


359 
Der Pfarrer dieſes Orths ſtehet 


unter dem Decano zu Waͤſſertrlu— 
Dingen, | | 


Lehrberg, ein an der Resat gelege⸗ 
nes Schloß und Dorf mit einer 
Kirihen, 2. Stunden von Anfpach. 
ir * ein Herrſchafftlicher 

gt. | | 


Zeidendorf, findet ſich im Hof-Ca- 
fen: Amt Anfpach,, 2, Stunden da- 
von gegen Gunzenhauſen, 

Leidendorf, liege im Anfpachifchen 
Vogt⸗Amt Leutershaufen , eine hal- 
be Stund davon gegen Rotenburg, 

Reidingersdorf, ein Anfpachif, Dorf. 

Zeiperslohe, ein Anfpachifches Dorf, 
im Ober⸗Amt Windsbach. 

Lellendorf, findet man 2. Stunden 
som Anfpachif. Ober: Amt Feucht: 
wang gegen Ohrenbau. 

Lendersheim, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine Stunde von Waſſertruidingen 

egen Ohrenbau, iſt ein Stamm⸗ 
haus der Herren von Lentersheim. 
Der daſige Pfarrer ftehet unter dem 
Decanat WWaffertruidingen, 

Rengenfeld, ein Anfpachifches D 
im Hof-Caften Amt Anfpac) of 
ſtarcke Stunde davon gegen Lew 
tershaufen. ! 

Lenzerſtetten, ein Anfpachifch Dorf. 

Zenterswepler , ein Anſpachiſch Dorf 
eine Stunde von Gerhardsbronn 
im Ober Amt Erailsheim, gegen 
Creglingen. 

Lenzersdorf, ein Anſpachiſch Dorf. 

Zeonrod, ein Anſpachiſches Dorf, 
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in Ober⸗ Amt Anſpach eine Mei⸗ 
1 devon gegen men tatt ander 
J nu mer, ey 


Lerchenbuͤhl, ein Anſpachiſch Dorf, 
Leuchersdorf, liegt im Anſpach ſchen 
Vogt⸗Amt Leutershaufen, 2. Ski 
ben Davon gegen Feuchfwang. 
Leuchershaufen, ein Anfpachif, Derf, 
2. Stunden von Crailsheim gegen 
Feuchtwang. Die dafige Pfarrif 
Dem Decanar Crailsheim untermors 


fen. 
Bar ‚en Anſpachiſche⸗s 
orf. 


Leutenbuch, ein Anſpachiſches De 
bey Herieden, an —— — 


nn — 
Anſpachiſche Stadt und Wagts 
Amt, an der Altmühl, 4. Stunden 
yon Anſpach gelegen, wurde Anno 
1318, von Graf Friederichen und 
defien Sohn Conrad von Truhens 
dingen, an Burggraf Frieberichen 
u Nürnberg Fäuflich ra a 
Die Herrſchafft hält dafelbit einen 
Stadt: Vogt und Stadt: Schrei 
ber, 9n Dafıgen Decanum find aufs 
A feinen Diacono, noc) 28. Lands 
aftores gewieſen. U. 1525. nach⸗ 
beme dafige Bürger mit denen Auf 
rührifhen Bauern das Kiofter 
Sulg geplündert und verbrannt, lies 
fe Marggraf Calimir bey Wieder 
Einnehmung diefer Stadt 6. Baus 
ern mit dem Schwerd richten, und 
. bie Singer abhauen , auch alles 
reis geben. 


Leuts⸗ 
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toweyler, ein Hein Anſpachiſches 
dorf 4. Stund, von defjen Ober⸗ 
mt. + 


dorf, im: Anfpachifchenn Amt 
Schwobach, 2. Stunden Davon ges 
en Hailsbrunn zu finden. Darin⸗ 
en die Unterthanen vermifcht,, Anz 
yachifch, Nuͤrnbergiſch und Frey⸗ 
errlich Rieteriſch. 


perzell ein’ Anfpachiihes Dorf; 


ne Stunde von Feuchtwang ge 
en Seutershaufen. Ä 
yersdorf, ein Anſpachiſch Dorf, 
ehört zum Theil dem Stift Eich⸗ 
ff | 


ett. 
yesdorf, ein Anſpachiſches Dorf 


n Dber + Amt Crailsheim , eine 
Stunde von Gerhardsbronn gegen 
ilshofen. 
einsberg, ein Anfpachifch Dorf. 
‚bach, ein Anfpachtfches Dorf, 
„ Stunden von deffen Dber- Amt: 
railshein gegen Rotenburg. 
‚bach , ein Dorf im Anfpachifchen 
ber⸗Amt Schwobach eine halbe 
Stunde von der Stadt gegen 
ürnberg,gehört der Stade Nuͤrn⸗ 
rg, und dem Klofter Eberach. 
den, ein Anfpachifches Dorf, des 
mtes Colmberg ‚2. Stunden das 
‚mn gegem Rotenburg gelegen. 
denbuͤhl, ein einfchichtiger Anſpa⸗ 
iſcher Hof, mit einem Jäger: 
us. 

Stein ‚ein klein Anſpachiſch Dorf, 
ſtarcke Stunden von: Gerhards⸗ 
unn gegen Rotenburg. | 


ein Anſpachiſch Dorf. 
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Lobenhauſen, ein Anſpachiſches Amt 
. Schloß und Dorf, im Ober; Ant 
Crails heim 2. Stunden davon ge⸗ 
gen Langenburg, brachten Johan⸗ 
nes und Friederich Die Burggrafen 
su Nürnberg Anno 1399. von Sands 
araf Sohann gulfeuchtenbern Fäufz 
ich an ſich. Daunterhält die fans 
ä IA einen Caſtner. 
och, ein Anfpachifches Dorf, im 
Amt — 2. Stunden das 
von gegen Schwobach. 
Lochenbach, ein Anfpachifch Dorf, 
Lobe, ein Anſpachiſches Dorf, am 
Fluͤßlein Zenn, eine Stunde von 
angenzenm. 


Lohe, ein Anfpachifches 
Asch ſpachiſches Dorf, bey 


Lobr ‚ ein Anfpachifches Dorf, ei 
Stund von Crailsheim — 
— * Axre daſelbſt 

ehort unter das Decanat Le 
ae. uters⸗ 

Lügenbach, ein Anſpachiſches Do 
im Hof⸗ Caſien An Anfpach, sets 

| and Stundedavon gegen Lauters⸗ 
heim. 

Luͤſtenaun, ein Ritterſchafftli 
Schloß und Marckflecken F * 

| Pfarr⸗ Kirchen im Dber ; Ame 

| ehe /2. Stunden Davon ges 

ort denen Herren von Knoͤrringen. 
Der Pattot hiefigeg Orths ſtehet un⸗ 
* — — Yang Als 
ie werden Des fahre dre 
te gehalten. ö * 


M Aebenberg zen Anfpadifches 


of, 
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orf, im Dber- Amt Moth, eine 
tunde Davon gegen Gunzenhauſen. 

Mainhardswinden, ein Anſpachiſch 
Dorf, im Hof⸗Caſten⸗Amt An: 
ſpach, eine halbe Stunde davon ge 
gen Feuchtwang. 

Mainklingen, ein Anfpahifch Dorf, 
2, Stunden von deffen Ober : Amt 
Crailsheim gegen Limburg. 

Marienbronn, ol.Mergenbrunn, ein 
Anſpachiſch Dorf, eine halbe Stun: 
de von Heidenheim gegen Ißeifen: 
burg , dafelbft war vor deffen eine 
Probſtey und Kirche, wohin wegen 
eines von Thon gemachten Marien: 
Bildes, groffe Wallfahrten gefcha: 
hen , und hat man jeden dahin IRals 
lenden eine bleyerne Muͤntz mit der 
Umfchrifft : Maria mater Dei in 
Mergenbrunn miferere mei, gege⸗ 
ben. Diefe Kirche ftehet dermah— 
len obnbedacht , und find von Dem 
Thurn die Glocken nach der Plaf 
fenburgifchen Belagerung aufCulm⸗ 
bad) gebracht worden. 

MariensCappel , ein Anfpachifches 
Dorf, 2. Stunden von Crailsheim 
g. Jen Feuchtwang. Der Pfarrer 
diß Orths ſtehet unter Dem Decano 
zu Crailsheim. 

Martinsheim , ein Anſpachiſch und 
eines won fo genannten 6. Mayn⸗ 
Dörfern, eine Stunde son Marck⸗ 
breit gegen Uffenheim, Darinnen 
Wuͤrtzburg den achabrn und Die 

meiſten Unterthamen bat. 

Maſſenbach, ein Anfpahifh Dorf, 
im Amt Gungenhaufen, 3. Stun 
den davon gegen Dettingen. - 


Maul, em Anfpadhifches Dorf, im 
Amt Roth , eine gute Stunde da 
von gegen Hilpoltftein. ei: 

Maulach , ein Anſpachiſ⸗ es Dorf, 
im Dber + Amt Erails ‚ene 
Stunde vonder Stadt ofen. 

Maufendorf, liegt eine gute Stunde 
von Heilsbrunn gegen Roth , im 
Amt Schwobadh. 

MWayn:Bernbeim, ein Anſpachiſche⸗ 
Amt — Staͤdilein, u * 
von Kizingen gegen ‚on 
der Srlirnberger Straffen,, Ans 
1494. nahmen einige 
von Adel diefen von der Cron B 
men denen Herren von Guttenſten 
verſetzten Orth mit Lift ein, plün- 
berten jolchen aus. und übergaben 
ihn hernach Burggraf Fri 
zu Nürnberg. Ludewigs Ge 
te von Wuͤrtzburg fol. 863. an Be 
dienten befinden ſich Dafelbft ein 
Caftner und ein Stadt-Schreiber. 
Die Kirche it mit einem Pfarrer 
und Caplan verfehen. Die Bir 
gerfchafft mit einem Stadr-Phy- 
fico. Auf andere Arth erzehlerob- 
gedachte Einnehmung aus eıner alten 
Schrift, in der Kirchen za Bibra 

befindlich, Weinrich in Henneber⸗ 
giſchen Kirchen⸗ und Schul: Staat 
p. 544. meldende : Es hätte Anno 

1444. Anton von Bibra mit 110, 
Reuſigen, die Burg Mayn-Berns 
heim des Königs in Böhmen übers 

; ‚fallen , eingenommen , geplündert, 

und nebſt ihren Gehuͤlfen Denen von 
Thüngen und von Dutten ‚ale Buͤr⸗ 
ger getwigen befommen. 

Meyen 
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ayenftockheim ‚ iſt ein Wuͤrtzhur⸗ 
ufcher Orth und alfo unter Wuͤrtz⸗ 
urg zu ſuchen. Dod hat das 
Sürftliche Haus Anſpach wegen ſei⸗ 
er auch da habenden Unterthanen 
inen befondern Schuftheifen, auch 
yat es unter dem Decanat uffen⸗ 
yeim daſelbſt einen Evangeliſchen 
Pfarrer zu beſtellen. 

azenbach, ein Anſpachiſch Schloß 
nd Dorf, 2. Heine Stunden von 
Düncfelsbühl. 

asenbof, ein Anfpachifches Dorf, 
ın dem Flüßlein Zenn im Ober⸗ 
Amt Eadolzburg, 2. Stunden von 
Fürth gegen Hertzog⸗ Aurach ges 
Iret dem Herrn Örafen von ‘Pics 
ler zu Farrenbach. 

asmannsdorf, liegt 3. Stunden 
* Feuchtwang gegen Gunzenhau⸗ 
en. 
eckenlohe, ein Dorf im Amt 
Schwobach, am Fluͤßlein Finſter⸗ 
bach, 3. Stunden davon gegen 
Bierbaum. Iſt Theils Nuͤrnber⸗ 


giſch. 

jegersheim , ein Anſpachiſ. Nr, 
und Dorf, 2. Stunden von Waſ⸗ 
fertruidingen gegen Gunzenhauſen. 
jegesbeim , ein Anſpachiſch Dorf, 
eine feine Stunde von Dektingen. 
jeinbeim, ein Anfpachifches Dorf, 


2. Stundenvon Weifenburggegen 


Waſſertruiding. 

jerckendorf, ein Staͤdtlein und 
ogten , im Anſpachiſchen Ober⸗ 
Amt Windsbach, 2. Stunden Dar 
vom gegen Feuchtwang, gelangte 


4. 
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Anno 1364. von Kayfer Carl bens 
IV. an das Fürftlihe Haus Ans 
ſpach. 1648. haben Die Frantzoſen 
in diefem Orth 20. Haͤuſer ſammt 
der Kirche und Rathhaus abger 
brannt. Zeil. Topogr. Franc. fo 
g9. die Herrfchafft überläffet ſolchen 
Dreh eines Verwalters und eines 
Stadt-Schreibers Adminiftration, 
_ Der Pfarrer allda ſtehet unter. dem 
Decanat Gunzenhaufen. ' 

Merckertshofen, en Anſpachiſches 
Dorf, des Ober⸗Amts Crailsheim, 
Stunden davon gegen Ober—⸗ 
Sontheim befindlich. 

Meuchlein, ein Anpachiſches Dorfr 
am ußlein Altmuͤhl im Amt 
Colm * 3. Stunden von Der, 

Stadt Anſpach. 

Meusgreut ein Anfpachifches Dorfr 
2. Stunden von Hohentruidingen 
gegen Wembdingen. 

Meyerndorf, findet fih im Ober 
Amt Feuchtwang, 3. Stunden bas 
son gegen Gunzenhauſen. 

Meyersberg, ein Anfpahifh Dorf 
ben Langenzenn, ift Theils Anſpa⸗ 
* um Theil aber Bayreut⸗ 


uch. 
Mezeisberg, ein Anſpachiſch Dorf. 
Michelbach, auf der Hayd, ein An⸗ 
fpachifches Dorf‘, im Dber » Amt 
Eraisheim, eine halbe Stunde von 
Serhardsbromm gegen Langenbur 
aft mit einer Pfarr verfehen, welche 
. das Decanar Crailsheim geh 
tet. 
Michelbach , an der Zucen, eim 
Y» Schloß 
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Schloß und Dorf, im Dber-Amt 
Crailsheim, 4. Stunden davon ge 
gen Rotenburg. Der hiefige Pfars 
rer haͤlt ſich an das Decanar Feucht 
wang. 

Michelfeld, ein Anſpachiſches Derf, 
eine Stunde von Maynbernheim 
gegen Ochſenfurth. 


Mildach, ‚ein vermiſchtes Anſpach⸗u. 

Nuͤrnbergiſches Dorf, am Klüelein 
Aurach im Amt Schwobach, zwey 
Stunden davon gegen Lichtenau. 

Miſtlau, ein Anſpachiſches Darf, 2. 
Stunden von deffen Dber » Amt 
Crailsheim an der Jagſt gegen Lane 
genburg zu fehen. 

Miftlau, ein Anfpachifches Dorf, 2. 
kleine Stunden von Crailsheim ges 

gen Duͤnckelsbuͤhl. 

Mittelbach, ein Anſpachiſches Dorf⸗ 
im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, eine 

Stunde von Der Reiidenz. 

Mittel⸗ Dachiterten, ein Anfpachifch 

- Dorf, mit einer Kirche im Amt 
Colmberg, 2. Stunden Davon ges 
gen Windsheim. Die Geiftlichfeit 
ehört unter dag Decanar Leuters⸗ 
—— 


Mittel⸗Eſchenbach, ein vermiſchtes 


Dorf, eine Stunde vonder Stadt 
Eſchenbach gegen Spalt. In ſol⸗ 

chem befinden ſich auch Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Unterthanen. 

Mittel⸗ Hembach, ein Anſpachiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Schwobach, 
2. Stunden davon gegen Bier— 
baum. 
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Mittel⸗Rambſtatt, ein Anſpachiſche⸗ 
Dorf, 3. Stunden von der Reli- 
denz gegen Windsheim. 

Mittel-Schönbreonn, ein Anfpachii. 
Dorf, 2. Stunden von Crailsheim 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Moͤckenaib, ein Anfpachifches Dorf, 
im Amt Colmberg /, 2. Heine Stuns 
ben Davon gegen Windsheim. 

Mögersbrunn, ein Anfpachif. Dorf, 
eine ftarcfe Stunde von Feucht, 
wang gegen Dünckelsbühl, 

Möhrenberg ‚ein Anſpachiſch Dorf. 

Morach: Neuſtetten, ein Anſpachiſ. 
Dorf. 

Moͤrlach, ein Anſpachiſches Dorf. 

Moͤrlbach, ein Anfpachifches D 
im Dber-Amt Ufenheim, 2. Fra 
Stunden davon gegen Rotenburg, 
der Pfarrer dieß Orths ift an De- 
canuın zu Uffenheim gewieſen. 

Morliswinden, ein Anfpadhif. Do 
im Dogt-Amt Colmberg, Apr 
den Davon gegen Feuchtwang. 

Moßbach ein mit Anſpach⸗Eichſtaͤdt⸗ 
und Nuͤrnbergiſchen Unterthanen 
vermiſchtes Dorf, im Ober⸗ Amt 
Windsbach eine halbe Stunde das 
von gegen Schwobach. Der Pa- 
ftor allhie ift an den Decanum zu 
Fe.ichtwang gemiefer. 

Moßbach, ein Anfpachifches Do 
ander Woͤrnitz, eine —*— — 
Feuchtwang gegen Crailsheim. 

Moßkorb, ein Anfpachifch Dorf. 


Muͤhla, ein Anſpachiſch Dorf. 
WMuͤnich⸗ 
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Mini Erbach, ein vermiſcht An⸗ 
ſpach und Nuͤrnbergiſches Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von Hailsbrunn an Der 
Nürnberger Straffe gegen Anſpach. 

Muͤnich⸗ Zell ‚am Flüßlein Bibert, 
fiegt im Anſpachiſchen Ober » Amt 
Cadolzburg, 2. Stundendavon ge 
gen Anſpach. 

ußdorfi, ein Auſpachiſch Dorf, im 
Dbers Amt Crailsheim, 2. Stun? 
den von Gerhardsbrung gegen 

euchtwang. 


N. 
AEbedo liegt im Hof⸗Caſten⸗ 
Amt Anſpach, 2. Stunden von 


der Stadt gegen Gunzenhauſen. 
Neidenfells, ein Anſpachiſch Schloß 
im Ober⸗Amt Crailsheim an der 
aslı, eine ſtarcke Stunde von der 
adt. 
Nenslingen, ein Anfpachif. Marckt 
im Vogt⸗Amt Geyern, eine ſtarcke 


Stunde davon gegen Stauf. Die 
Kirche dieß Orths gehört zum De- 
canat Weimers heim. 


Nepyresreuth, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Amt Schwobach, eine Stunde 
Davon gegen Windsbach. 

KTeubau, ein eh Dorf, 
ohnfern Frandenberg , gehört Des 
nen Decren von Hutten. 

Teuberg, ein Anfpahifhes Schloß, 

2. Stunden von defien Ober : Amt 
Srailsheim gegen Ober + Sonts 
heim. 


Teuchau, ein Auſpachiſches Dorf, 
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3. Stunden von Gerhardsbrung = 
gegen Rotenburg. 


Neudettelſau, ein Anſpachiſch Dorf 
im Dber + Amt Windebad) , 2% 
Stunden davon gegen Hailsbronm, 
ift ein Ritter⸗Guth derer Herren 

- von Eyb. 


Neuenherberg, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Uffenheim, 2. 
nn Davon gegen Mardburs 
gel. 

Neuen⸗Muhr, ‚ein Anſpachiſ. Schloß 
und Dorfander Altmühl, 2. Stuns 
‘den von Gunzenhaufen gegen Ans 
fpach, hat eine Evangelifche Kirche 
und gehört dem Herrn von Lens 
tersheim im Nittter, Canton - Alt⸗ 
muͤhl, davon fchreibet Herr von 
re in Anale&t. Nordgav, 

. HI. fol, 204. es habe Herr Veit 
von Lentersheim, der Anno 1732. 
geftorben,, diefes Schloß mit Thuͤr⸗ 
nen, Paſteyen, Waͤllen, Rondelen 
und Waſſer⸗Graͤben fo beveftigek, 
daß weit und breit nicht leicht ein 
fo groffes Adeliches Schloß wird 
gu Änden geroefen fen. 

Yleubaus , ein Anfpachifches Dorf, 
bey Honhard. 

Neuhaus, ein Ritterfhafftl. Schloß 
und Dorf aneinem * ſen See, ei⸗ 
ne Stunde von Hoͤchſtett, gehört 
denen Herren von Crailsheim. 

Neuhinterhof, ein Anſpachiſch Dorf, 
an der Wörnig im Amt Feucht 
wang. 


Lleubof, ein Ritterfhafftlihes Dorf 
| 42 bey 


r 
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bey Frankenberg gehört denen Ders 
ren von Hutten. 


Neubof ein Anſpachiſches Dorf b 
Yeuk f — Dorf bey 


Rapo 
Neubhoͤflein, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Hof Caſten Amt Anſpach, eine 
ute Stunde von Kloſter Heils⸗ 
rum. 4 
Neuenbrunn, ein Anſpachiſch Dorf, 
bey Miegland. ' 
Neundorf, befindet fich im Hof⸗Ca⸗ 
fien- Amt Anſpach, a. Stunden pon 
der Stadt, ; 
Neun⸗Kirchen, ein Anfpachifches 
Dorf, ing Amt Leutershaufen, eine 
arche Stunde Davon gegen Heils⸗ 
run, Die Weltliche Gerichte 
verſiehet allda em Furftlicher Vers 


ter dam Decanat Leutershaufen. 
Neun : Ricchen , ein Anfpachifches 
Dorf ‚eine ſtarcke Stunde vn der 
Reüdenz gegen Heilsbrunn. Alda 
befinden ſich auch Nuͤrnbergiſche 
Unterthanen. · | 


Lleunfierten ‚ein Anſpachiſches Dorf | 


ander Altmuͤhl, 2. Fleine Stunden 
von Anfpachr 


Neuſtetten, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Cofmberg, ꝛ. ſtarcke Stund _ 
— Bayreuthiſchen Graͤn⸗ 


Neuſes ein Anſpachiſches Dorf,des 8 ne 
gegen Roͤtting. 


MHof⸗Caſten⸗Amts Anſpach, eine 
halbe Stunde von dijrſer Stadt ge⸗ 
gen Windsheim. — 

Neuſes, ein Anſpachiſches Dorf, im 
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Ober⸗ Amt Windsbach eine halbe 
Stunde davon an der Rezat. Da 
ſelbſt ſind auch Nuͤrnberg⸗ und Rie⸗ 
teriſche Unterthanen. 

Neuſes, ein Dorf im Hof⸗ Caſten⸗ 
Amt Anſpach, 3. Stunden von die⸗ 
fer Refidenz gegen Gunzenhauſen. 

Neuſes, ein Anſpachiſches Dorf, a. 
ſtarcke Stunden von Feuchtwang 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Neuſes, ein Anfpachifches Dorf,eine 
Stunde von Briegdorf-gegen Arn⸗ 

au. 

Neuſtaͤttlein, ein Anfpachifch Dorf, 
dey Bergbronmn, | Ä 


Neuſtaͤrtlein ein Anſpachiſch Dorf, 


im Ober⸗ Amt Feuchtwang, eine 


ſtarcke Stunde von Duͤnckels 
waiter, der Geiſtliche aber ſtehet un⸗ | va 


gegen Erailsheim. 


Nie der⸗Dambach, , ein Anſpachi 


ſches 
Dorf im Hof⸗Caſten⸗Amt Anfpach, 
eine ſtarcke Stund Davon gegen Leus 
tershauſen. 

Lliederbofen, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Dber- Amt Gunzenhaufen eine 
Stunde von Wilsburg. Die Herr; 
ſchafft hat dahier einen Braͤu⸗ Ver⸗ 
walter geſetzet. 

Nieder⸗Oberbach ı iſt ein im Hof 

‚Saften: Amt Anſpach, 2. Stunden 
von diefer Stadt befindliches Dorf, 

Nieder Rimbach, ein Anfpachifches 

Dorf, eine Stunderon Creglingen 


Lieder -Stinccd, eitt Anfpachiiches 
Dorf im Ober Amt Ereglingen, 2, 
Stunden Davon gegen Aub, : 

ie⸗ 
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— — —————— — 

Niederweyler, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Gerhardsbronn ge⸗ 
gen Rotenberg. 

Niederwinden, ein Anſpachiſ. Dorf, 
3. Stunden vom deſſen Ober⸗Amt 
Crailsheim gegen Weickersheim. 

Nordſtetten, ein we. Dorf, 
eine Stunde von Gunzenhauſen ges 
gen Dettingen. F 


 &), 


de: Bronn , ein Anfpachiches 
Dorf ‚im Ober⸗Amt Gunzenhau⸗ 
- fen,eine Stunde Davon gegen Wei⸗ 

fenburg. . 


Obendorf, ein Anfpachifches Dorf. 
bey Ottmansfeld. 


Ober: Aborn, ein na Dorf, 
eine ftarcde Stunde von euchtwang 
gegen Anſpach. 

Ober⸗Aichenbach, ein Anſpachiſches 


Dorf, in deſſen Ober⸗Amt, eine 


Stunbe von der Refidenz, 
Gber⸗Ampferach, ein Anſpachiſches 
Dorf, 3. Stunden von Dunckels⸗ 
buͤhl gegen Rotenburg. Dafiger 
Paitor —* unter dem Decanat 
Uffenheim. 
Ober Appenberg, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stunde non Hohentrui⸗ 
dingen gegen Weindblingen. 
Ober⸗Aſpach ein Anſpachiſch Dorf, 
im Dber: Amt Gunzenhaufen, eine 
Stunde davon gegen Wihburg. 
Dieſes oder folgendes Dorf iſt mit 


einer unter dem Dei onaı Crailsheim 


Beenden Kirchen verſehen. 
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Ober⸗Aſpach, ein vermifchtes Dorfs 
bey Zirndorf, am Creutzbach, das 
rinnen Die meiften Unterthanen 
Nuͤrnbergiſch, und nur etliche Ans 
ſpach⸗ und Teuͤtſch⸗Ordiſche. 

Oberbach, iſt ein Anſpachiſches 
Schloß und Dorf), 2. —— 

der Refidenz, 

Ober⸗Seinbach, ein vermiſchtes 
Dorf, eine Stunde von Schwo⸗ 
—— —— A barinnen 

ie Unterthanen Anſpachiſch u 
Nürnbergifch. ſch und 

Ober: Bibert, am Fluß Bibert, ein 
Anfpachifches Dorf im Amt Colm⸗ 
berg, 2. Stunden davon gegendag 
Bapreuthifche. 

Gber- Breitenau , ein Anfpachifches 
Dorf im Amt Colmberg, 2. Stuns 
den davon gegen Feuchtwang. 

Ober » Brandla , ein Anfpachifches 
Dorf, im Amt Roth, 2. Stunden 
davon ander Rednis gegen Spalt. 

Ober : Breid, ein Anfpahifc Dorf, 

eine Stunde von Marckbreit gegen 
Speckfeld, ift eines von denen 6. 
fo genannten Mayr: Dörfern, in 
welchen das Stifft Wuͤrtzburg feis 
ne £chensLeute und Zehend hat, Das 
von aber ee! dem Fürftlichen 
Haus Anſpach Schirm: Geld und 
Saber geben muß. vid, \Wehneri 
)bs, Pract, ſub voce: Schauern, 
Der hiefige Pfarrer ſtehet unter dem 
Decanat Ilffenheim, 

Ober : Büchlein , ein_vermifchtes 

Dee, Stund von Nürnberg,an 

der Strafie auf Anſpach, Darinnen 

293 die 
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a 
uͤrnbergiſch. dohzburg, 
Naͤrnbera. urde U. 1278, 
Ober Dachſtetten, an der Resat, ——— —— von 
ein Anſpachiſch Dorf, 2. Stunden Fudrvigen von Urenhein: am Das 
von Colmberg gegen Windsheim, Haus Anſpach erfäuflich gebradıt. 
—— Pa —— Limoe. ]. P.T. $.c. 7.937. 
ter Dem Decano zu Peuter s - 
' | bach, ein Anfpachifches 
Oberhalb diefes Orths entſpringt Ober Habenbach, 
die Fraͤnckiſche Resat, Be Dorf, liegt eine Stund von Dh 
Ober -Dallersbach, ein An pachi im vermiſchte⸗ 
Dorf,2. Stunden von Feuchtwang * — — bergifch Dorf, 
gegen Leutershaufen, | / gu sau Noch, aeyma Ban 
— —*—— 4 rem eh senhaufen. 
Dorf, im Hof:Caften-Amt Anfp Ds 
eine Hein Stund davon gegen ra Sr — Dot 
euchtwang. 
mt befindlich. 
——— ea bilder — ein Anſpachiſ. Dorf, 
Dorf, eine Stunde von Duͤnckels⸗ — ——— —— 
buͤhl gegen Ober⸗Sondheim. | ben von Aufpach gegen inbeheiim, 
Ober: Dombach, ein Anfpachifches ‚Seumsdern , ein Anfoachifches 
. Dorf, im Amt Leutershaufen, eine Ge ? ara Hohenteur 
Stunde davon gegen Anfpach. * HL —— appenhein. 
Dberdorf ein Anſpachiſches Dor y R f hifches 
im Ober Amt Gungenhaufen , a “ ei ya 
Stunden davon gegen Dettingen. a rotihperg Re r 
Ober : Erlbach , ein Anfpachifches Wihburg, deſſen Kirche gehört ın 
Dort, im Ober : Amt Gunzenhau⸗ Das — Weimersheim. Ward 
fen, 3. Heine Stunden davon gegen Anno 1422. von Herkog Ludwig in 
Schwobach. Bayern im Krieg wider Marggraf 
Ober-Selden ein Anſpachiſch Dorf, Friederichen abgebrannt. 
an der Altmühl eine halbe Stunde gper, ckelheim, ein Anfpachifches 
von deffen Amt Colmberg. | Sa. 2. Stunden von — 
Ober⸗ —— ‚ ein Anſpachiſches gegen — — ſige 
ee, Diefes ift eines von bemen 
* * ae —— Mayn- Dörfern, in 
er unter h bften zu 
bach. welchen die Dom Pro — 
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Luͤrzhurg Unterthanen und Zehen: 
n befißet, Davon aber in das Ober⸗ 
mt Creglingen jährlih ein bes 
inntes Schuß Geld und Habern 
richten muß. 

ge: Mematen , ein Anfpachifches 
zorf ander Sulz, 3. Stunden von 
euchtwang gegen Waſſertruidin⸗ 


m. 

er⸗Koͤnigshofen, ein Anſpachiſch 
dorf, 3. Stunden von Feucht⸗ 
‚ange 

er : Wieisling , ein Anſpachiſches 
dorf, einehalbe Stunde von Dun’ 
'elsbühl gegen Crailsheim. 

er Wichelbach , ein vermifchtes 
inſpach⸗ und Nuͤrnbergiſches Dorf, 
Stunden son Nürnberg, gegen 
ae die Kirche und 
Narr allda ift Nuͤrnbergiſch. 

er: WMichelbach, ein Anſpachiſch 
Dorf, 2. Stunden son deſſen Ober’ 
Imt — — gegen Duͤn⸗ 
kels buͤhl. 

er. Moͤgersheim, ein Anſpachiſch 
Dorf, deſſen Kirche gehoͤrt in das 
)ecanat Waſſertruidingen. 

er⸗ Mumberg, ‚ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amt Burgthann,eine hal⸗ 
se Stunde Davon gegen das Stadt, 
ein Motb. 

ver Mußbach, ein Anſpachiſches 
Dorf ,2. Stunden von Feuhtwang 
gegen Ohrenbau 

bern:Dorf, ein Anſpachiſch Dorf, 
bey Lauterbach. 


ber⸗Radach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
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im Dber- Amt Feuchtwan eine 
Stunde von Dünctelsbühl, 

Ober Rammersdorf, ein Anſpachi⸗ 
(ches Dorf. ; vo. 

Ober⸗Ramſpach, ein Anfpachifches 
Dorf. 

Ober / Ramſtatt, ein Anfpachifches 

- Dorf , im Hof+ Caften* Amt Ans 
ſpach, 3. gute Stunden von dieſer 
gegen Windsheim. 

Ober  Reidyenbacdy, ein Anfpachifch 

. Dorf, zwey Stunden von Langen⸗ 
genn gegen Onolibach. 

Ober⸗Schoͤnbrunn, ein Anfpacyifch 
Dorf, im Vogt: Amt Leutershaus 
fen, 3. Stunden Davon gegen Waſ⸗ 
ferteuidingen, 

Ober; Schwaningen, ein Anfpachif. 
Dorf, 2. Stunden von Waſſer⸗ 
truidingen gegen Dhrenbau. 

Ober : Speltach , ein Anſpachiſches 
Dorf 2. Stunden von deſſen Dbers 
En gegenDber-Sond» 

eim, 

Ober : Steinbach, ein Ritterfchaffts 
lies Dorf im Ober: Amt Roth, 
eine Stunde davon gegen Hilpolt⸗ 
ftein, gehöret denen Herren von Leus 
—— > un ——— 

teigerwald. a hat es auch ei 
ne Evangeliſche Kirche. * 

Ober⸗Stelzhauſen, ein Anſpachi 
Dorf, 2. Stunden von —— 
gegen Feuchtwang. 

Ober⸗Sultzbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, mit einer in das —* — 
tershauſen gehoͤrigen Kirche im Amt 

Colm⸗ 
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Eolmberg, eine Fleine Stunde da⸗ 
von gegen Winds heim 

Ober⸗ Walcdensdorf, befindet fich ini 
Anfpachifchen Dber - Amt Schwo⸗ 
bad), eine Stunde davon,ift mit eis 
nem Schloß und Kirche verfehen. 

Ober⸗Weyler, ein Elein Anſpachiſch 
Dorf, eine halbe Stunde von Ger⸗ 
hardsbronn im Ober⸗ Amt Crails⸗ 
heim gegen Weickersheim. 

Ober⸗ Weyler, am See, ein Anſpa⸗ 
hifches Dorf, eine Stunde von 
Feuchtwang gegen Rotenburg. 

Ober-Werherbach, ein Anfoachifch 
Dorf,im Ober⸗Amt Schwobach, 
2. Stunden davon gegen Fuͤrth. 

Ober-Winden, ein Anſpachiſches 
Dorf, drey Stunden von Erailss 
heim gegen Weickersheim. 

Ober⸗Wurmbach ein Anſpachiſch 
Dorf, eine Stunde von Gunzens 
haufen gegen Dünckelsbüht, 


Obernzenn, ein Anfpachifhes Dorf, 
am Fluͤßlein Zenn im Amt Eolm⸗ 
berg, 3. Stundendavon gegen Ans 
had, gehörtdenen Frepherren von 

eckendorf. Ob diefes, oder dag 
Unter» Zum das alte Zennhufen, 
defjen Güter Anno 1 183. Dem Klo⸗ 
fter Heilsbrunn zugeeignet worden, 
geweſen, ware zu unterfuchen. + 

Offenbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Dber-Amt Crailsheim eine klei⸗ 
“ ne Davon gegen Dündels- 

uͤhl. 


Offenbau, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Stauff, i. Stunde 
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davon. Der Pfarrer an dieſem Orth 
rg zu Den Decanas —S 
eim: 


en Derf, 

1. Stund von beffen * Amt 
Crailsheim gegen Ober-Sontheim, 
Der Pfarrer dieſes Orths iſt an 
das Decanat Crailsheim gewieſen. 


Opfenrieth, ein —— Dorf, 






eine halbe Stunde von 
Dingen gegen Feuchtwang. 
Oſtheim, ein Anfpachifches Dorf ei, 
ne Stunde von Wa 
: gegen Weiſenburg. Alhie 
Anno 1525. 700M 
Voͤlcker aooo. Bauern, die fid 
mit ihrer Wagenburg anhero 


rıref „ angegriffen, und mit Schi 
ſen ſo geängftiget ‚daß d r da 
Dorf in Brand — und die 


übrige 3020, welche nicht eutrinnen 
koͤnnen, ſich auf Gnad ergeben, 
ihr Gewehr zuruͤck la 
Der baſtor in dieſem Orth gehört 
unter das Decanat Feuchtwang. 
Ottensberg, ein —— Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, 3. 
ſtarcke Stunden davon gegen Roth. 


Ottersdorf, befindet ſich im Anſpachi⸗ 
ſchen Ober⸗Amt Schwobach, eine 
arcke Stunde Davon gegen Windes 


ei. p. | 


Eters⸗Aurach, ein Anfpachi 
Prm Der S —— 
eine Stund von Heilsbrunn gegen 
ain 






Anſpach. Deſſen Pfarrer h 
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an das Decanat Schwobach. Anno fingen gegen Pappenheim, ift mit: 
1456, haben «8 die — Sp einer Pfarr⸗Kirche verfehen. 
Dunds : Genoffen im Marggrafi- Poppenveutb, ein theils Anſpachiſch 
hen Krieg nebſt 28. Dörfernabger  eheils Nuͤrnbergiſches Dorf, im 
a a 50 
. on gegen Heilsbrumm. - 
a Den Pe et 
2. e on gegen im r⸗ railshei 
das Bapreutbifche Amt Nreuftatt. Stunden von Gerhardobronn ges- 
Peters +» Bemund , ein vermifchtes IN Feuchtwang. ſ 
Anfpach-und Nuͤrnbergiſches Dorf, Prichſenſtadt Briſtatt Prixenſtatt⸗ 
ander Rednitz, anderthalb Stund Bruckenſtatt lat. Priopolis, eine 
hinter Roth gegen Weiſſenburg. —— Stabt gu * un 
Pfafenhoven , ein vermifchtes Ans : ag DIMBLLL = SoRemen De 
fpach / und Nuͤrnber iſches Dorf, tadt, Schmarjach gegen Kloſter 


cn Eberach befindlich, ward A. 1381. 
— Re albe Stunde yon König Wenzeslao in Böhmen 


an den Burggrafen Johann gu 
Pfafenhofen, einAnfpahifhes Dorf _ Nürnberg verfaufet, von befagtem- 
im Ober⸗Amt Uffenheim, 3.Stuns Koͤnig hat die Stadtvorher ein ber. 
ben Davon gegen Mar: Bürgel, “ fonder Priyilegium erhalten nie 
Pfafengreuch ‚ein Anfoachiich Der diejenige „ welche einen Todtſchlag 
* * Stunde va Ad il begangen, darinnen biß zu Ausfuhs 
denz. rung ihrer Sache , Sicherheit ges 


Pfesendorf', im Anfpachifchen Amt Dan di Peer yet 
£eutershaufen , 2. Stunden davon Ant Waſſertruidingen gewleſen, 
gegen Windsheim. und hat die Herrfchafft alda einen 

Pflaumfeld, ein Anfpahifhes Dorf, Eaſtner und Stadt + Schreiber, 
eine Stunde von Gunzenhauſen ger Der Stadt Pfatrer aber ftehet un⸗ 
gen Dettingen. ter dem Decanat Uffenheim / gehet 

Pfobefeld, ein Anſpachiſches Dorf, ig der Eron Böhmen zu Les 
8 ig Amt — ee ‚ben. 

tunde davon gegen Heydeck. Der 
Be — unter dem De- u m Anſpachiſches 
cano zu Gunzenhauſen. ey: ‘ 

Pleckendorf, ſuche Bleickendorf. — —— — 

Polſtng / «in Anſpachiſches Schloß - Schwobad) ‚a, Stunden davon ge⸗ 
und Dorf, a Stunden vou Dee gen Roth. 

| FT) Hruͤnſu 
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Pruͤnſt, ein Anfpadhifches Dorf, im 
Ober⸗ Amt Cadolzburg, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Heilsbrunn. 

Puzenreuth, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
Nuͤrnberg⸗ und Seckendorfiſches 
Dorf im Amt Schwobach, eine 


ftarcfe Stunde Davon gegen Heils⸗ 


brunn. 

Pyras, ein vermiſchtes Dorf bey 
Stauff, darinnen die Unterthanen 
Marggraͤflich, Teutſch⸗Ordiſch, 
Eichſtaͤdtiſch und Nuͤrnbergiſch. 


R. 


An, ein Anſpachiſches Dorf, eis 
Ein halbe Stunde von Duͤnckels⸗ 
uhl. 
Kainsbrons , Beinhardsbronn, 
Keinsbronn, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober-Amr Creglingen, liegt eine 
Stunde davom. Das Graͤfliche 
Geyeriſche Wogtey Amt Rains⸗ 
bronn, gelangte vondiefem Stamm 
durch ein Teſtament an den König 
in Preufen , und 1729. durch eine 
“ Donation an das Fuͤrſtliche Haus 
Anſpach. | 
Raiſch, ein Ritterſchafftliches denen 
erren von Huiten zufländiges 
orf, bey Franckenberg. 
Raitersaich , ein vermifhtes Dorf, 
r. Stundevon Klofter Heilsbronn, 
Barinnen die Unterthanen Bayreus 
| ar Anſpachiſch und Nuͤrnber⸗ 
iſch. 


9 
Remmersdorf, das Schloß befindet 
ſich im Anſpachiſchen Amt Leuters⸗ 


19 
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Sul eine halbe Pe 

ie Herren von haben i 

Anſitz zu — A 

Ranspacdy , das Anfpadifh Darf 
liegt 3. Stunden —— 
gegen Leutershauſen. 

Rantenweyler, ein Anfpachif. Dorf 
2. Stunden von deffen Ober» Ar 
Crailsheim gegen Elwang. 

Kapolöshaufen , if ein theild dem 
Fuͤrſtl. Auſpachiſchen, theils Dem 

räflichen - Hohenlohifchen Haus 
zugehoͤriges Dorf. 

Raubercreuth, Raubersrierb , eür 
sung Theil Anfpachifches,, mehren 
theils aber a Dorf, 
3. Stunden vor N 
Wendelſtein gelegen. | 

Rauenbuch, ein Anſpachiſches Dorf 
im Amt — u Stun: 
be davon am Flüßfein Altmuͤhl ge 

egen. 

Rauenſtatt, ein Anſpachiſches Do 
eine Stunde ‚von Din elsbuͤhl F 
gen Crailsheim. 

Rauenzell, ein Anſpachiſches Dorf. 

Razendorf, liegt 2. Stunden von def 
fen Anſpachif. Ober⸗Amt Feucht; 
wang gegen Rotenburg. 

Razenwind, ein Anſpachiches Dorf, 
im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, eine 

gute Stund von der Rehdenz gegen 

Rechenberg, ein Anſpachiſch Schloß 
2. Stunden von QWafferfruidingen 
gegen; Weifenburg, Die Landess 

Herrſchafft unterhält allhie cimen 


Verwalter. 
Rechen⸗ 


rnberg, bey 


echenberg, ein Fuͤrſtl. Anſpachiſſch 
Schloß und Dprf, 2. Stun⸗ 
den vonCrailsheim gegen Elmang, 
ward von Marggraf Georg Friede, 
rich zu Brandenburg A. 1590. um 
72000. Gulden erfaufet. 
echenhauſen/ ein Anſpachiſch Dorf, 
im —— Crailsheim, eine hal⸗ 
be Stunde von Gerhardsbronn ge⸗ 
gen Weickersheim. na 
Lechersdorf, ift im Hof⸗Caſten⸗Amt 
Anſpach, eine gute Stunde von 
Kiofter Heilsbrum befind lich. 


ednitz⸗Hembach, em Anſpachiſches 


Dorf an der Rednitz, 2. Stunden 
von Schwobach gegen Roth, allda 
befinden fich auch etliche Nuͤrnber⸗ 
giſche Unterthanen. 

Keeß, ein Anſpachiſch Dorf, im Hof? 
Caſten⸗Amt Anſpach, eine Stunde 
davon gegen Feuchtwang. 

Kegelsberg ein Anſpachiſches Dorf, 
bey Abſperg liegend. 

Kebberg, ein Anſpachiſches Dorf, 3 
Stunden von deſſen Dber + Amt 
Crailsheim gegen Elwang. 

Rehebuͤhl, ein Anfpachifches Dorf, 
im Dber-Amt Gunzenhaufen, eine 
fake Stunde davon gegen Hey⸗ 


deck. 

Reichelsdorf, ein Dorf an der Red⸗ 
nig, 2. Stundenvon Nürnberg Im 
der Pot Straß nach Anſpach, i 
theils Anſpachiſch, theils Rarnber⸗ 


giſch. 

Reichenau, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Feuchtwang 
gegen Crailsheum. 
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Reichenbach ein Anſpachiſch Dorf. 
Suche Ober Reichenbach. 

Reichenbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine halbe Stunde von Waſſertrul⸗ 
Bingen, an der Wornig gegen Duͤn⸗ 


ckelsbuͤhl. 

Reichensdorf, liegt im Anſpachiſchen 
Ober⸗Amt Stauff, 2. Stunden 
davon gegen Wiltzburg, hat eine 
Kirche. 

Reindorf, ein Anſpachiſches Dorf, 
bey Langenzenn. 

Reinsbromn, ein Anſpachiſch Dorf, 
mit einer Kirche , defien Paltor in 
das Decanat Uffenheim gehöret. 
Die Herren Srafeu von Geyern zu 
und von Sibelftatt haben allhie ein 
Mitter-Gut , fo an das Furftli 
* Anſpach von dem Koͤnig in 
Preuſen gediehen. 

Reinwazshofen, ein Anſpachiſches 


Dorf. 

Reinzwind, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Colberg , 2. Stunden da⸗ 
* gegen Rotenburg an der Tau⸗ 
ber 


Reiſach, ein Anſpachiſches Dorf. 
Reubach, ein Anfpachifch Dorf, be 
fen PaftorHält fich an das Decanat 
Feuchtwang .· 
Reuberg ein Anſpachiſches Dorf. 
Reut, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Vogtey⸗ Amt Geyern, eine viertel 
Stund davon gegen Roth. 
Rezendorf, befindet ſich im Anſpachi⸗ 
ſchen Dber-Amt Windsbach, eine 
albe Stunde davon an der Rezat, 
iſt theils Nuͤrnbergiſch. 
312 Kichel⸗ 
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‚Bichelbachy as Darfißtheile Mara 
graͤftich Anſpachiſch, theils denen 

Herrendch orringen zugehörig, 
Rier, ein Anſpachiſ. Dorf, vid, Blein⸗ 


Riet. 


Kiedern, ein Aſoachiſche⸗ Dorf, ben | 
" Der (hbron 


Riedern , ein a 
im Ober⸗Amt Gungenhaufen) 2. 
Stunden davon gegen Wilzburg, 
gehört denen Herren von Seren: 

dorf. 

Rigland, ſuche Rügland, 


Rigling Fell, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Hof⸗ Soten: Amt Anfpach , 2. 
Stunden davon, ſuche Zell-Rig: 
lan 

Rifmannfchallbach, ein Anſpachiſch 
Dorf, 2. Stunden von Feuchtwang 
gegen Anſpach. 

Ritteldorf, liegt im Anſpachiſchen 
Amt Tadouburg eine ſtarcke Stun: 
de davon gegen Anſpach 


Ritterobach ‚ ein vermiſchtes Dorf £ 
im Amt Roth, eine Stunde davon 


gen Sunzenhaufen, darinnen auch 
ihftädtifche und Nuͤrnbergiſche 
Unterthanen. Alhiefiger Pfarrer 
it an das Decanat zu Schwobach 
geroiefen, 

Keding, ein Anſpy npadiihes Du: Dorf und 
Schloß ‚eine Stunde von Waſſer⸗ 

“ truidingen ‚ gegen Doͤnckelsbuͤhl, 
wurde nebſt — der (ch 
te Hanne Schenck von Schencken⸗ 
ftein fein Leib erfchoffen, von der 


* 


| von Erailsheim und in ben 
| Herrſchaft eingenommen, Der h 
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Amt Feuchtwang, r3 & 
Dänkseisbühl gegen Crailsheim 
finden. | Fr 

Roͤden weyler ‚ein Anfpachife 

— ‚ein —— 

tunden von Crailsh 
Daͤnckel lsbuͤhl. 

Roͤgelsbach, ein mit Anſpach 

reuth⸗ und he Inte 

Ken Belähtes DoH ‚Oft 
den —J—— „gest ’ichtena 
"gelegen. ir Pfar 
allda iſt — wer 

Rohr, ein —6 groſſes 
PIE Schwodach und. 

runn., darinnen bie Line 
theils Info ſpachiſch, heile 
giſch, und erliche Eichſtaͤdtiſch 
Pfarrer aflhier ftehet unfer dena D 
‚cano zu Schwob ach. 

Rohbrach, ein Anſpaͤchiſch Dorf, 3 

Stunden von Waſſertruidingen g% 

gen Weiſenburg. 

Rohrbach, ein Anfpachifch Derf im 
Vogt⸗ ‚Amt Geyern / 2. Stunden 
von Wilzburg. 

Rebrbach, ein Anfpachifches Dorf, 
liegt . Stunden von Feuchtmang. 

Roſenbach, ein Anſpachiſches Dorf 
im Anıt Eolmberg, 2. Heme Stun: 
den gegen Langenzenn, 

— g, ein se achifches Dorf, 
bey R "glang, gehört Denen Herren 

anton 


Ro⸗ 


nf 


>Y3E 


Altmuͤhl. 
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mberg, ein Anfpachifches Dorf, 
ei otharht 
Imwarg. 


Roßburg ein Schloß und Dorf,int 
Dber -Anıt Crailsheim , 3. Stun⸗ 
den davon gegen Rotenburg. _ 


dorf, ein vermiſchtes Anfpach, 
— *—* e— Darf, 


am Fluß Farrnbach zwiſchen Ca⸗ 


bolzburg und Lamgemgenn. m 


oßfeld, ein Anfpachifches Dorf, eis 
Stund von deffen "ber: Imt 
Crailsheim ‚gegen Illshofen, wur⸗ 
"pe Anno 1399. son %ohann bemIV. 
Burggrafen zuNuͤrnberg demand» 
— q von Leuchtenberg 
abgefauffet, Der daſige ‘Pfarrer 
Mehet unter dem Decano zu Crails⸗ 
eim. 
KRoßmeyersdorf, liegt eine Stunde 
son Waffertruidingen gegen Pap⸗ 
penheim. 
Roßſtall, al. Roſenthal, ſoll Horfer- 
- zal,eine von Kayſers Ottonis Sohn 
Luitolpho ,„ Anno 950. belagerte 
Stadt geweſen ſeyn, iftjeko ein Ans 
ſpachiſches Schloß und Flecken ım 
Ant Cadokiburg, 2. Stunden das 
von gegen Schmobad, Er ward 
Anno 292. von Burggraf Conra⸗ 
den und Friedrichen erkaufft, hat ei⸗ 
ne Pfarr, welche unter dem Deca- 
. na Langenzenn ſtehet, und find alls 
* da. Kirchen übereinander, von Eis 
- deigardin einer Pfalz: Gräfin am 
‚Rhein erbauet, und fie darinn nebſt 
ihrem Bruder dem Herzog Ernfl 
aus Bayern begraben wor den. Auf 


ı® 


re gum Theildem 
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Diefes-Epitaphio, liefet man : Hae 
“ Dux Erneflus jacet is petra tumu- 
larus. Huic detur u£reguies, ficop- 
‚tent quique fideles „ Da reguiem 
" Chrifte , tecum fit feınper ut ifte. 
Wovon in Hiftoria Norimberg. 
- Diplomat, Sedt, II. pag. 71. ein 
mehrers zu finden. Paftorius in Franc. 
‚ Rediv. am 425. Blat erjehlet bey 
dieſem Orth —9 — Cutloſtaͤt: 

Auf deſſen Kirch⸗Thurns Höhe haͤt⸗ 

te er ein Birnbaͤumlein in feinen 

Safft zwiſchen 2. Duater-Steinen 

ohne allen Erden⸗Grund aus ein we⸗ 

nig Kalch heraus wachfend und bluͤ⸗ 
hen sehen, und haͤtten ihn die Eins 
wohner des Orthes berichtet , daß 
folches Baumlein ſchoͤne groſſe Bir⸗ 
nen trage, die man nicht ehender bes 
kommen koͤnnte, biß ſie ſelbſt abfal⸗ 
len. Dieſer Thurn iſt Anno 1627. 
nebſt der Obern Kirche zum erſten⸗ 
und Anno 1599. zum andern mahl 
durch einen Wetter⸗Schlag abge⸗ 
brannt. Ob durch dieſen Brand 
die in dieſer Kirche befindliche vie⸗ 
le Cenotaphia der Burggrafen zu 

‚ Nürnberg mit verderbet worden, iſt 

mir unbefandf, vid. Chron, Gort- 

vvic. Lib. IV. P- 737. Allhie finden 

-fib au einige Nuͤrnbergiſche Un⸗ 
Koch ei Anfpachifces Ant, S 

oth, ein An iſches Amt, Schlo 

und St * am —— rn 

wo folches indie Rednig fällt, iſt et⸗ 
was beveftiget, und liegt 2. Stunden 
von Schwobach gegen Hilvold ſtein. 

Burggraf Conrad zu Nuͤrnberg 

nebſt feinen Bruder Friedrichen, 

„brachten Anno a a92, dieſe Stadf 

— 3 durch 


* 
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buch Erfaufung an fih. Dafelbft 
wird ein Dber-Amtmann, Caftner, 
Stadt⸗Schreiber und Zoll-Einneh- 
mer rc Die Kirche wird son 
einem Pfarrer und Caplan, auch Die 
Schule mit einem Re&tore und Can- 
tore verfehen. Das in ber Stabt 
gelegene ſchoͤne Schloß, nebft einem 
errlichen groffen Saal , ift allein 
darinnen fehens würdig. 

Roth, am Ser, ein Auſpachiſch Dorf 
mit einer Pfarr⸗Kirche, welche un: 
nr den Decanat Schwobach befinds 
I 


Roth⸗Aurach, im Amt Schwobach, 
2. Stunden davon gegen Winds⸗ 
Es Alhie befinden ſich auch 
urnbergifche Unterthanen. 

Roͤttenbach, ein Anfpachifch Dorf, 
im Vogt⸗Amt Seutershaufen, eine 
gute Stunde Davon gegen Feucht; 
wang. 

Roͤttenbach, ein achiſch Do 
bey te AH 

en. on der Zenn, ein vers 

. mifchtes Dorf, im ‚Amt Ca⸗ 
bel urg,swifchen Dach und Veits⸗ 

rum. 


Rothhof, ein A if „b 
—* Fir Fr Dorf, bey 


Rorhnhof, ein Anſpachiſch Dorf. 

Roͤthsweyler, ein Anſpachiſch Dorf, 
bey Bergbronn. 

Ruͤckershagen, ein Auſpachiſ. Dorf, 
im Dber-Amt Crailsheim, eine hal⸗ 
be Stunde von Serharbsbrunn. 


Rodelodertz , ein Auſpachiſch Dorfr 
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eine Stunde von deſſen Oi 

Crailsheim gegen ie u 
Audelsdorf,, ein vermifchtes DA 

‚an dem Fluͤßlein Aura 9— 

Schwobach und Lichtenau 

eich, Nürnbergif und 

i um und D 

‚Drdil, ‚1077 an oe 
Audelshofen , ein An 

im Dber:Ameiiffenhei 


Dorf 
den davon "Windsheim, De 
48 S * 
Geiſtliche i —* Decanat Uffenheim 


untergeben. is th 
Ruͤgland, ein Ritterſchaff 

und mit einer Pfarr⸗Kirchen v 

* —— eat 

ebört dem Frey * 

chlecht der Herren von Crailsheim, 

liegt bey Lehrberg, — 
Rüdern, ein Onfpachifched ‚des 

Dber : Amts Dnohbadh, 3. 

den von diefer Relidenz an Bay 

reuthifchen Graͤntzen. 


Rüdern, ein Anfpachifches Dorf im 
Hbersdimt re abe 


m. 

Audnersdorf, liegt 3. Stunden von 
Feuchtwang gegen Ohrenbau. 

Auffenbofen, ein Anfpachifch Dorf, 
2. Stunden von Waſſertruid ingen 

„gegen — — 
upersdorf, ein Anſpachi N) 
ie Klee 


im v 
Auppersbach, ein Foſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Crailsheim gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. 
Ruppershofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
3. Stunden von Crailsheim gegen 
Lgngenburg. 
Kupp/ 
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mannsburg, ein Anſpachiſches 
ar und Dorf, in Sber- Amt 
Stauff , eine ſtarcke Stunde davon 
gegen Wilgburg, 


©, | 
Saabach ein Bl Dorf, 


2. Stunden von Gerhardsbrunn 
gegen Rotenburg. 

Sachfen, ein Anfpachifches Dorf, int 
Vogt⸗Amt Leutershaufen, eine hals 
be Stunde davon gegen Rotenburg. 
Der Pfarrer dieß Orths gehört 
zum Decanat feutershaufen. 

Sachsbach, ein Anfsachifches Dorf, 
3. Stunden von Dhrenbau gegen 
Feuchtwang. Daſelbſt befindet ſich 
ein Wildmeiſter. 

Sammenheim, ein Anſpachiſ. Dorf, 
a. Stunden von Bunzenhaufen ges 

en Heidenheim. Hieſiger Paltor 
Becher ımter dem Decanar Gunjen⸗ 
hauſen. 

St. Michel, ein Anſpachiſch Dorf. 

St. Uhlrich, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Feuchtwang 
gegen Sunzenhanfen. 

Ste. Veir, ein Anſpachiſches Darf, 
3. Stunden von Gunzenhauſen ges 
gen Heydeck. 

Sandreuth, ein Anſpachiſch Dorf. 

Sarteldorf, liege im Anfpachifchen 
Ober⸗Amt Crailsheim, eine Stun 
de Davon gegen Rotenburg, 


GSauerach, ein Anfpachifches Dorf, 


eine Stunde von deffen Ober⸗Amt 
Eraisheim gegen Slihofen, 


Sauernbeim, ein Anfvachifch Der 

im Ober + Amt Windsbach , f 
— Davon gegen die Veſte Lichz 
enau. 


Sauſenhofen/ ein Anſpachiſch Dorf, 
eine Stunde von Bungenhaufen ger 
gen Hohentruidingen. Der Pfars 
zer dieß Orths gehört unter das 
Decanat Gungenhaufen. 

Schaffnacht , ein vermifchtes Dorf, 
ander Rednitz, darimmen die Unter⸗ 
thanen Teutſch ⸗ Ordiſch, Ruͤrnber⸗ 
giſch und Anſpachiſch. 


Schainbach ein Anſpachiſches Dorf, 


im Dber-Amt Crailsheim, 3. Stun⸗ 
den von der Stadt. 

Schalhauſen, iſt ein eine Stunde von 
derRefidenz befindliches Dorf. Deſ⸗ 
in Kirche — Decanat Leuters⸗ 

auſen gehoͤrig. 

Schimelhof, ein Anſpachiſch Dorf, 
3. Stunden von Crailsheim gegen 
Elwang. | 

Schirmbad) , ein Anfpachifch Dorf, 
im Sber » Amt Ereglingen , eine 
Stunde davon gegen Marckbreit. 

Schnictberg, ein Anſpachiſch Dorf, 
a. kleine Stunden von Crailsheim 
gegen Duͤnckels buͤhl. 

Schlauersbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Windsbach, 2. 
Stunden davon gegen die Veſte 
Lichtenau. 

Schlittenhard, am Bach Moͤrach, 

iſt ein Anſpachiſch Dorf, 2. Stun⸗ 

den von Hohentruidingen gegen 

Pappenheim. 

| Schma⸗ 
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Schmalach, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine ſtarcke Meile von Auſpach ge⸗ 

gen Mare Erlbach, in deſſen Ober⸗ 
int. 


Schmalfeld, ein Anſpachiſch Dorf, 
3. Stunden von Gerhardsbrunn ge⸗ 
gen Rotenburg. Dafiger Pfarrer 
iſt an das Decanar Crailsheim ge: 
wieſen, und hat einen Caplan. 

Schmalmbach, ein Anfpachıf. Dorf, 
in dem Hof: Eaften Amt Anſpach, 
2. Feine Stunden Davon gegen 
Mindsheim. 

Schmalenbühl , ift ein im Anfpachi- 

ben Amt Colmberg gelegenes 
orf, 2. Stunden bavon an ber 
Bayreuthiſchen Grenze, wo der Fluß 
Bibert entſpringt, und gehört theils 
dem Fuͤrſtlichen Haus Bayreuth. 

Schmalwieſen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Dbers Amt Gunjenhauſen, 3. 
Stunden davon gegen Wilsburg, 

Schnaldbach, ift ein im Hof ⸗ Caſten⸗ 
Amt Anſpach, 2. Stunden von die⸗ 
fer Stadt gegen Gunjenhauſen bes 
findliches Der, 

Schnelldorf, liegt im Anfpachifchen 
Dbers Amt Crailsheim, 3. Stuns 
den von Leutershaufen. 

Schobdach , ein Anfpachifch Dorf, 
eine halbe Stunde von Waffertruis 
bingen gegen ABeifenburg, 

Schon, ein Anfpachifches Dorf, im 
Dber-Amt Ereglingen, eine Stuns 
be davon gegen Windsheim, 

Schönberg, ein Schloß und Dorf, 
eine Stunde von Lauff , darinnen 
Das Schloß und slihs Süsse Aus 
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pachifch ‚einige Güter aber Nhrn 
— Zu —— 71 
ſpachiſchen Unterthanen befunderfic 
allda ein Vogt und em Wildma, 
ſter, der die Jagt verfiehet, 
Schönbronn, ein Anſpachiſch Darf, 
3, Stunden von deſſen Dbers Ant 
Srailsheim gegen Rotenburg. 
Schoͤnbronn, ein Anſpachiſch Dorf, 
3, Stunden von der Stadt 
in deffen Hof-Eaften:Anıt, 
Schoͤnbronn, ein Anſpachiſch Der, 
2, Stunden von Crailsheimgegen 
Duͤnckelsbuͤhl, ai 
Schoͤnburg, ein Anſpachiſch Schlf, 
eine Stunde von deſſen Dber-Amt 
Crailsheim, liegt dermahls db, 
Schoͤpfbach, ein Anſpachiſch Schlef 
und Dorf, 2, Stunden von Feucht 
wang gegen Düncdelsbühl, Der 
Paſtor allhie ftehet unter Dem-Deca- 
no zu Feuchtwang. 
Schorndorf, ein Anſpachiſch Dorf. 
Schwabsroch, ein Anfpachif. Dorf, 
im Amt Colmberg, 2. Fleine Stun 
den davon gegen Rotenburg ander 
Tauber. 


Schwackhauſen, Schwaighaufe: 
am Flug Bibert, ein halb Anfpad; 
und halb Nuͤrnbergiſches Dorf, at 
ber Biber , zwifchen Langenjem 

"und Heilsbronn, 


Schwand,ein Anfpachifches Dorf, 
im Dogt: Amt Leutershaufen , 2, 
Stunden Davon gegen Rotenburg, 

Schwand, ift ein uralter groſſet 
uud ſchoͤn gebauster —* 
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Marckflecken und ſo genanntes Rich⸗ 
er Ast, fo dem Ober⸗ Amt Schwo⸗ 
bach incorporiref , liegt 2, ſtarcke 
Stunden von, Wendelſtein gegen 
Roth. Das Fuͤrſtliche Haus Bran- 
enburg hat allhie einen Richter und 
inen ler Der Geiſtliche 
ieß Orthes ſtehet unter. bem Deca- 
ar Schwobach. 


bwanningen , ein Anſpachiſches 
Fuͤrſtliches tu -Schloß und Marc, 
».Stunden von Waſſer⸗Truidingen 
zegen Dhrenbau, wird auch. geheifs 
en Dber’ und Unter -Schwaningen, 
vard von dem wegen Kigingen er 
yaltenen Geld,durch die Vormuͤn⸗ 
yere des Herrn Marggrafen erfauf- 
et und nebſt dem Furftlichen Gars 
en, fo dafelbft angeleget, koſtbahr 
megebauet, Darauf wird ein Der: 
valter, ein Caftellan , Witdmeifter, 
md Hofgärtner gehalten. Der 
Seiftliche bey dafiger Kirche, gehört 
n dag Decana TRaffersTruidingen. 
bwarsenborb , ein Anfpachifches 
Dorf, eine Stunde von beffen Obers 
Amt Crailsheim , gegen Feucht: 
vang. 

bweina , ein Anfpachifches, eine 
Stunde von Gunjenhauſen gegen 
Bechhofen befindliches Dorf. 
hweinau, ein Auſpachiſches Dorf, 
ine halbe Stunde von Nürnberg, 
ft zum Theil diefer Stadt, 
hwobach, Schwabach ‚Lat Sua- 
cum, hiefe nach einem alten, in 
channata corpore Iraditionum 
'wldenßum p. 288. befindlichen Do- 


cument, morinnen Die Gräfin Re- 
ginsvvint dieſe Stadt dem Klofter 
rm gegeben ‚ Suabaha. Nach der 
eit gelangte biefe Stabt von Ders 
$0g Friderico I. in Schwaben At. 
1133. an das Klofter Eberach , wel⸗ 
es A. 128 1, folhen Orth an Kay⸗ 
fer Rudolphum 1 verkaufft. Von 
Diefen ift fie an bie Grafen von Naſ⸗ 
au gefommen, und aus ihren Hinz 
en wieder durch Verkauf, nach 
Limnzi Meinung, At, 1364. oder 
ehender nach Piftorii Anführen ia 
Franc, Rediv.p. 430. U. 1290, oder 
nach anderen An. 1296. an das 
Fuͤrſtl. Haus Brandenburg gedies 
ben ‚ vid. Heren von Falckenſtein 
Chron. Suabac. pag. 13. 14: & ſeq. 
diefe Stadt führer ihren Namen 
son dem durch ſolche lauffenden 
Fluß , die Obere Schwobach ge 
nannt ‚ welcher oberhalb Kaztwang 
in bie Redniz fallt: Die Geſſtlich⸗ 
feit bey der | önen und groffen A. 
1499. erbaueten und A. 174 sureno; 
virten Pfarr⸗Kirchen, ingleichen bey 
der Hofpital-Kirchen, beflcher in ei⸗ 
nem Decano und 4. Diaconis. Die 
Franzoͤſiſche A 1685. allhie etablir- 
te Colonie hat ihre 1687. eingemweis 
—* reformirte Kirche und einen 
eſtellten Framoͤſiſchen Prediger be⸗ 
ſonders. Denen Juden wird auch 
allhie eine Synagoge verſtattet. Zu 
denen weltlichen Gebäuden find zu 
ehlen das An, 1507. erbaute Rath: 
haus, dann der auf dem Marckt A. 
1716. neuserbauete und mit Cafca- 
den und einigen feinen Inferiptioni- 
bus gesierte Foftbare Brunnen, Fer⸗ 
Yan nes 


— nn MT nn — — — 


ner Die An. 1733. von Stein neus 
und fchön-erbauete Münz + Statt, 
immaſſen Schwobach eine von des 
nen 4. Ming Stätten des Fraͤncki⸗ 
ſchen Sne zu ſeyn, ſich ruhmen 

m. Endlichen meriüret allhie noch 
einen Plaz die neue und Blur 


angelegte Vorſtadt, deren Däufer 


malliv und Architeltur - mäßig er⸗ 
bauet „und deßwegen A. 1737. die 
Einwohnere mit einem: befondern. 

Privilegio und Freyheiten, weiche 
Herr von Falckenſtein in obigen ſei⸗ 
ten Chron: Suab. p. 66; beyge⸗ 
bracht, begnadiget worden... Die⸗ 
» fer hat, auch im: folgenden 36. Blat 

der Stadt Glücks und’ Ungluͤcks⸗ 

alle erzehlet und unter jenen dem’ 

nmo 1528, von: einigen: Theologis' 
allhie gehaltenen Convent, worin: 
nen die fogenannte Schwobachiſche 
Articul abgefaffet tworden, befchries 
Ben. Inter lestere Fälle ift klaͤglich 
angefuͤhret, wie An. 1562. die Peſt 
ins Monaten 1100, Perſonen hin⸗ 
weggeriſſen, und. am einer anderem 

jeuche; find An. 1622. alle kleine 

inder geſtorben. Das geöfte Un; 
glück überfiele An. 1632, die Stadt, 
indeme fie Durch: die gemwaltrhätige: 


Eroberung: und völlige Plünderung: 


von denen Kayferl. und Chur⸗Bay⸗ 
riſchen Bölckern,u.durdy Die darbey 
entftandene Hungers⸗Noth und er; 
folgte Peftilenz fo ruiniret worden, 
Daß kaum 20, Burger inder Stadt 


überblieben.. An. 1688. mufte die . 


tadt eine Brandſchatzung denen: 
rankofen erlegen, und An. 1732. 
viele eine vom Woickenbru er⸗ 


— 


















regte groffe Fluch einen Theil de 
Stadt: Mauer, und einige Hlufe 


Be — — 
Her nnd 


prtenund Struͤmpf⸗Wel 
quen , und Die “ 6 air 1a DEN 
—1539* 3— «8 big Ham 
urg, Dankig und Perersburgiir, 
ſchicket roird ‚ folche wieder in Auf 
wei er Sie wird dur 
einen Dber : Amtmanın, unterm 
den der Stadtrichten; Der Cafe 
der. Dire&teur der dafelbftigen gen 
zoͤſiſchen Colonie „ der Stil 


nem 
Verwalter | 
au Eberach mu 

Jahr dem Amtmann zu‘ 


eb⸗Kuch 
ber Str 


Seckendorf, ein im | 
Amt Eabolsburg, eine 

von, gelegenes-vermifchtes Aufpad 
und Nurnbergifches Dorf, melhe 
vermuthlich das Stau hauß de 
beruͤhmten Graͤf⸗ und Freyherrid 
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eſchlechtes der Herren von Se 
endorf iſt. 


bronn, ein Anſpachiſches Dorfi im 
of Caſten⸗ Amt Anſpach, eine gu⸗ 
— davon gegen Feucht⸗ 


ein Margfleck am Mayn, 
en Marckbreit über , iſt theils 

Ian. „theils Wir burgiſch, 

d theils Zobeliſch. Erſtere Herr⸗ 
afft hat daßelbſt einen Amt⸗ 
chultheiſen, und einem Paſtorem, 
den Decanat Uffenheim unter⸗ 
ven. Deß allda wachſenden gu: 

eins iſt nicht zu gedencken. 
ingen, ein zum theil Anſpachi⸗ 
* ‚sum theil Oettingiſches 
r + 


—** liegt im Anſpathiſchen 


er⸗Amt Feuchtwang, eine halbe 
unde von Dand eieihl 

ndorf, im Anſpachiſchen Amt 
hwobach, eine Stunde. von 
lobronn. 


rsdorf, ein vermiſchtes Dorf, 


De Sunzenhaufen und Wind⸗ 
‚, darinnen bie Unterthanen 
——— 

Er und Nuͤrnbergiſch. 

jenſtatt, ein YAnfpachif. Dorf; 

Stunden von Ereilsheim gegen 

chtwang. 


tenftart, ein Anſpachiſ. Dorf, 


Ber⸗Amt Windfpadh, 2. Fleine 
nden bavon gegen Guntzen⸗ 


en. 
im, es Dorf im 
ar a ne a. Eleine 


Stundc.ı davon. gegen Winds— 
heim ‚, welcher Stadt Bari, 12, 


Unterthanen zuftehen. De P Br | 
rer dig Orthe ſiehet unter dem 
cano zu Uffenheim. | 


‚Seuchendorf, ‚ein zum Theil 


chiſches, — Pheile aber Sehen 
bergiſches —2 uͤrth 
und > Langenzenn 'gele en. farr 
iſt Anſpachiſch, und ge in das 
Decanat zu erfagtem Langenjentt. 


Serbotbenberg , ein Anfpachifches 


Dorf, 4. Stunden von deſſen Ober: 
Amt Creilsheim gegen, erhards⸗ 
Brong. 


‚Seyberzell, ein Anfpachifches Darf, | 


‚im Ober-Amt Creilsheim, z. Stun⸗ 
den von Duͤnckelsbuͤhl gegen Ro⸗ 
thenburg. 


Sickersdorf, liegt im Anſpachiſchen 


Vogt⸗Ami Leuters hauſen, 2.Stuns 
den davon gegen Feuchtwang. 


Sickershauſen, ein Anſpachi 


—* im 
Amt Cregling, eine halbe 
von Maynbernheim gegen ik 
n gelegener Flecken, mit einer 
Mater Kirche; barinnen es jei 1 
auch einen Graͤſich⸗ Wolfſteini 
PR Hi — Anal deli 
ches Sch Ba ftanden ; welches Die 
aufrührifche *8 auern it 1525, 
eingeäfchert. "Darzu "gehören 16. 
Unterthanen, famt 3. oͤden Hofftäts 
ten, bie bahn .gerichfbar find, und 
haben die Aal Grafen von Wolf⸗ 
ſtein dieſerhalben Sig und Stimm 
auf der Fri aͤnckiſchen Reichs: Gras 
fen⸗Banck überfommen. Vid. Köh- 
leri Genealogis Wolflteinenfis, 
Das a P. 251. 
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p.a51. Diefer Ort iff gleichfalls un: 
— denen 6. ſogenannten WMayn⸗ 

Dörfern, in welchen die Dom⸗ 
PYrobſtey zu Wuͤrtzburg den Zehend 
und Unterthanen haft, bekannt. 

Giegersdorf, Mi im Amfpadiichen 
Dber- Amt Cadolkburg , I 
Stunden davon gegen Samoba 

efegen, Allda befnbe ſich nur r. 
Shns bach » Spithalifches * 
kein,das andere iſt Nuͤrnbergiſch. 

Siegelsdorf, ein im Anſpachiſchen 
liegend ndes Dorf. 

Gieglershofen, ein Anfpadhif. Dorf, 
im Ober: Amt Creilsheim, 2. Sturs 
den Davon gegen Elwang. 

Sigisweyler, ein klein Anſpachiſches 

orf, im Ober⸗Amt Creilsheim, 
2. Stunden von Gerhardsbronn, 
gegen Ereglingen. 

Gimmershofen , ein Anſpachiſches 
Dorf. Die Kirche allda iſt Bay 
seuthifch, 

GSimonsberg , em Anſpachiſ. Dorf, 

2. Stunden von Ereilsheim gegen 
Benterhaufen. 

Sinderlach, ein Anpahifhes Dorf 
im Ober; Amt Sungenhaufen, eine 
pale Stunde Davon gegen Winds⸗ 

ad. 

Gollenhofen , ein ehemahliges vor 
St. Sola , Solus, Solon, oder Suato, 
einem Engelländer Unno 748. oder 
760, geftifftetes , nun aber fecula- 
sißrees Nonnen » Klofter und Fle⸗ 
cken an der Altmuͤhl, eine ſtarcke 
Stunde von Pappenheim, Man 
jeiget noch die bey Solhofen bes 

oe RT: 
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findliche Hoͤle, als eine Cell 
nen fich 53** heilige 
Erbauung des Kloſters 
haben ſoll, wird von einem 
chen Verwalter adminiftriret 
die dafige Pfarr» Kirche 
unter das Decanar Reime 
Bor Alters hieffe der Ort 
Solæ. 
Sommerau, ein — ee, 
eine halbe Stunde von — 
— ——— 
mmers liegt im —— 
Amt Anſpach 3; davon 
gegen — — 
denen Herren von 
Fi, den Dreh Altmuͤhl. 
era ein —* Derfim 
Ober⸗Amt Co ti 
davon gegen Marek En | 
Sorg, ein im Anfpachifi 
Hammerwerck mit etlichen d 
hoͤrigen Gebaͤuden, an dert 
sach bey Wendelſtein gel 
on ‚Herrn Baron von 


— 
ein — 
—8* kn v7 
e davon — 
lein ——— 
Sipedbeim, ein —— 
im Dber-Amt Crei — 
al * — gegen Ger⸗ 


hard 
peu, 7 fc Ob 
Speldach 


Sperbersbach ‚ eim Anſp 
Dorf, eine Stund von 
wang gegen — | 
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erberslohe, ein Anſpachiſ. Dorf 
m Amt Sahwobach 3. Stunden 
avon gegen Bierbaum. 

ielberg, ein Anfpachifches Dorf, 
ne Stunde von Eolmberg , in Dies 
8 Ober: Amt gehörig. 

delhofen, ein Anfpachif, Dorf, 
n Ober⸗ Amt Stauff, a. Stunden 
avon gegen Wiltzburg, iſt Theils 
ichſtettiſch. | 
deling , ein Anfpachifches Dorf, 
n Ober Ant IBindsbach,3. Stun: 
m davon gegen Waſſer⸗Truidin⸗ 


Mm I m 
ndorf, liegt eine Stunde von feis 
n Anſpach iſchen Ober⸗Auit Creg⸗ 
igen gegen Weickersheim. 
uf,ein Anſpachiſches Schloß und 
ber⸗Amt, 2. Stunden yon Hey⸗ 
ck gegen Gredngen. Diß ſchenck⸗ 
Kayſer Ludwig W. wegen ſeines 
Bohlverhaftens im Treffen bey 
It: Dettingen Anno 1328. Burg⸗ 
"Sri h dem II. Limn. 


afen Fri Limn 
P. Lib. V. c.7. $. 109.. Zeiler. in 
spogr. Frame, fol. 99. fagt anders, 
urggraf Johann zu Nürnberg 
be folchen Orth 1353. vom Rays 
‘Carolo IV. erfaufft. Noch ande 
ſchreiben, daß es Burggraf Jo⸗ 
nnes Kayſer Ludwigen abgekaufft 
be An. 1343. Jenem wird aber 
he, Glauben beyʒulegen fenn. 
aͤhin ift ein Dber-Amtmann, ein 
chter und Caſtner geſetzet. 

t, ein Anſpachiſches Dorf am 
am, 2. Stunden von Mayn⸗ 
senheim , deffen Pfarrer ſtehet 
er dem Decano zu Uffenheim, 
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und die Herrfchafft ſetzet dahin ei⸗ 
nen Dber-Schultheifen über Die 
Map: Dörfer, die mebft Diefem 
find : Sietershaußen, Stefft, Obern 
Braut, Gnottſtatt, Martinsheim 
und Ober⸗ ckelsheim, in welchen 
allen Wärkburg die meiften Unters 
thanen und Zehend hat, davon aber 
in das Dber- Amt Ereglingen 
Schirm⸗Haber geben muß. 

Stein, einim Anſpachiſ. gelegenes, des 
nen Herren von Geudern gelegenes 
und nach Zürndorf gepfarrtesDorf, 


an der Rednitz, eine Stunde von 


Nürnberg. Iſt anfonften ein jum 
ig Altmühl gehöriges Ritter⸗ 


Steinach, einAnfpachifches Dorf, uns 
ter dem Dber» Amt Colmberg, 2. 
— davon gegen Rothen⸗ 

- burg. | 

Steinacker, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von Gungenhaufen 
gegen Waffertrnidingen., 

Steinbach, ein Anfpachifches Dorf, 
im Ober⸗Amt Ereilsheim, 4. Stuns 

- den davon gegen Rothenburg. 

Steinbach, , ein Anſpachiſches Dorf 
im Dbers Amt Schwobach, eine 

.. Stunde von Hailsbrunn, 

Steinbach, am Fluß Nezat, ein Ans 
ſpachiſches Dorf im Dber - Amt 
Anfpach, eine Stunde Davon gegem 
Schwobach. 

Steinbach, ein vermifchtes Anfpachs 
ind Nürnbergifches Dorf im Obere 
* Cadoltzburg * ar Stun⸗ 

e davon gegen Schwobach⸗ 
Anna Stein 
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ton Altmuͤht gehört denen He 
Baroens Rauber von 


Steinbach, oder Steintelbach, ein 
im Anſpachiſchen liegendes Dorf, 
im Amt Burgthann eine ſarcke 
Stunde davon ‚gegen Neumarck. 
Steinbach, ein Anfpachifches Dorf, 
im Dof-Caften Amt Infpach, eine 
‚gute Stunde Davon gegen Feuchts 
Wang. 
Steinbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
a. Stunden von deffen Ober Ami 
Ereilsheim gegen Ellwang. -;; 
Steinbach ‚ein Ritterſchafftl. Dorff, 
2. Stunden von Schwartzenberg 
gegen Forchheim, gehoͤrt denen Her⸗ 
zen von Lendersheim in dem Can⸗ 
ton Steigerwald. 


Steinbaͤchlein, ein Anſpachiſ. Dorf, 


im Amt Leutershauſen, eine Stunde 
davon gegen Rothenburg: 
Gteinberg, ein Anfpachifches Dorf, 
im Vogt: Amt Leutershaufen,, eine 
Stunde davon ‚erfaufften die Her: 
ven Burggrafen von denen Seiler. 
Steinbruch ‚ein AnpahifhesDsrf, 
im Ober- Amt Ereglingen, 2.’Stun: 
den Davon gegen UÜffenheim. 
Steinbuͤhl, ein Anſpachiſches Dorf, 


eine gute Stunde von Guntzen⸗ 


‚haufen gegen Ohrenbau. 

Steinersdorf, Tiegt im Anſpachiſchen 
Hof⸗Caſten⸗ Amt, 2. kleine Stun⸗ 
den. von der Reſibentz. 

Steinhard , ein Anſpachiſ. Schloß 
und Dorf, eine Stunde von Dettin 
gen gegen Hohentruidingen. “Der 
daſige Pfarrer iſt an das Decahar 
Waſſertruidingen gewieſen. "Das 
Ritter⸗Guth allhie unter dem Gans 


ſtein. . 


od 


‚Steinwrpler ‚ein Anſpachiſches Dit 
\ 14 


im Ober» Amt Feuch 


ſtarcke Stund von Düne 


gegen Crailsheim, 
eine halbe " Stunde” 


Stetten, it Anfpachifches & 
Ober’ Amt Crailsheim, 2. 
‚ben vonder Stadt gegen fü 

Stetten, ein Anſpachiſches 
ſtarcke Stund von Gunzgen 
‚gegen Dettingen... Der Bra 


elbſt ſtehet unter demDe 
ſertruidingen. 


‚Serten ‚ein Anſp 
n Stauff. 





Stimpfach ‚ein Anſpachi 


te Stunde von Cad 
die Funbereikhe® 


3. Stunden von Feucht 
Waſſertruidingen. 


—D——— 


it — 


achiſches 


F + IV. CE 


3, Orunden don Crailsheim 
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renze. 


Stoͤckach, ein Anſpach iſches 


im Ober⸗Amt Cad * 


Stunde davon gegen 


1 


ne 
/ 
ri RO 


Stoͤckach, ein Anſpachiſ⸗ 


! 
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‚Eheim, ein Anſpachiſches Dorf, . 


y Mar Bibert, | 
zelbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
Ober⸗Amt Gunzenhauſen, 3. 
tunden davon gegen Wiltzburg. 
eitberg, ein Anſpachiſch Dorf. 
eydorf, findet ſich im Ober⸗ Amt 
unzenhauſen, 2. Stunden: Davon: 
gen Ohrenbau 
eut, ein Anſpachiſches Dorf, des 
of⸗Caſten ⸗ Amts Anfpach, 2. klei⸗ 
Stunden davon gegen Winds⸗ 
Mi... . 
ersdorf, fiegt im Ober⸗ Amt: 
chwobach, 3. Stunden davon ge⸗ 
Windsbach. 
enheim, ein Ritterſchafftliches 
ef des Cantons Steigerwald, 
denen Freyherren von Secken⸗ 
f gehoͤrig, und dem Fuͤrſtlichen 
us Anfı —— auch mit 
e 


einen Schloͤſſern und austraͤg⸗ 
en Feldbau verſehen. 


„ein Anſpachiſches Vogt⸗ Ant 
Hof und: Dorf, am dem Fluͤß⸗ 
Sulk , 2. Stunden von Leus 
haufen gegen. Rotenburg mar 
Alters ein: Adeliches Nonnenz 
ſter, welches von einigen yon‘ 
| , die: ihre Schweſtern oder 
hter darein gethan geſtifftet wor⸗ 
wann und in welchen Jahr aber 
eg en iſt nicht ne 
. 8 hat zwey wichtige Pluͤn⸗ 
ngen ‚ als Anno -ı554». vom 
umſchweigiſchen Volck, und 
von denen Bürgern von Leu⸗ 

aufen „welche aus ben Faͤſſern 


375.. 
dem Wein halben Knies tief in die 
Keller lauffen laſſen, ausſtehen muͤſ⸗ 
fen; es hat aber Marggraf Cafimiv 
us Brandenburg: nachmahl diefes 
Staͤdtlein feinen Kriegt⸗Volck zur 
Straffe Preiß gegeben. Auch if 
es das erſtemahl Anno 1260, und 
sum andernmahl 1525, im Bauern 
Krieg:abgebrannt.. Annyı 587. von: 
Marggraf Georg Friedrih zu 
Brandenburg: in. eim Fürftliches 
Schloß verwandelt und mir Maus 
ern umzogen worden. Allda iſt ein 
Verwalter und ein Pfarrer; ſo un⸗ 

ter dem Decano zu Feuchtwang ſte⸗ 
bet, befindlich. 
Sulzady ; ein Anſpachiſches Dorf, 
itoey Fleine Stunden von Feuchte 
“ Wang: gegen: Duͤnckelsbuͤhl. 
Sultzbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
ine Amt Colmberg. Vid. Ober⸗ 

Sultʒbach. 

Syburg / ein Schloß, ſo theils Ans 
ſpachiſcher Herrſchafft theils aber 

Herrn Albrecht Ernſt Schencken 

von Geyern, Und zum Canton Alt⸗ 

—* gehörig, fiegt von Geyern ei⸗ 

ne Stunde gegen Stauf. R 
Synbronn Siunbron ein Anſpachiſ. 

Dorf, eine Stunde von 
Wwuͤhl gegen Waler » Truidingen. 

Allhieſiger Pfarrer tehet unter dem 

Decano zu Feuchtwang.. 


Empelhof ‚ eim Anſpachiſchet 
T ————— 
Ober » Amt Creilsheim gegen: 


twang. 
Feuchtwang dns 
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Tennenlobe , ein Anſpachiſches Dorf, 

im Amt Schwobad , ». Kleine 
—— davon gegen Winds⸗ 
eim. 


Thalmannsfeld, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Stauf, eine 
Stunde davon. 


Thalmeßing, ein Anſpachiſ. Marck⸗ 
flecken im Ober⸗Amt Stauf, mit 
einem Schloß und a. Pfarr⸗Kir⸗ 
chen, als: die obere, oder ©. Gott; 
hards⸗Pfarr, und die untere ‚oder 
S. Michels Pfare. Beyde ftehen 
unter Dem Decanat Weinersheim. 
3 findet ſich auch ein Fürftlicher 

ildmeifter. Der Dreh hält des 
Jahrs 4. Märckte, 

Chombad,, ein vermifchtes Anfpach- 
und Mürnbergifches Dorf , be 
ri wiſchen Cadoltzbutg und 
uͤrnberg. 

Tiefenbach, ein Anſpachiſches Dorf, 

Den davongegen Wildsburg. Der 
hiefige Seiftliche ehet unter dem 
Decanat zu Ereilgheim. 

Tiefenchal, ein Anſpachiſches Derf, 
im Hof:Caften- Amt Anfpach, swey 

kleine Stunden babon. 

Kieffiveg , ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von Dündelsbühl ge; 
gen Dettingen. 

Trendel, ein Anfpachifches Dorf, 3. 
Stunden von Hohentruiding ger 
gen Weinding. F — 

Treuchtlingen, ein Anſpachiſ. Marck⸗ 

flecken mit.4. Jahr⸗Maͤrckten verſe⸗ 

—* Allhier iſt ein Fuͤrſtlicher Wer⸗ 


im Amt Gunzenhauſen, drey Stun⸗ 


Das Marggraffthum Anſpach. 


eg —* —* en * 
ellet; Der Herr Pfarrer diß Drt: 
fiehet unter Dem mon su Wei 
mersheim. 


Trienspacdh, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Dber- Amt Ereitsheim, 2. Stun 
ben von diefer Stadt gegen 
burg. Der Pfarrer hiefiges 
gehört zum Decanat Ereilsheim. 


Trießdorff, ein Anfpachifches Jagt⸗ 
und Luis Schloß und Dorf, Dabey 
ein ThiersGarten und fchöner Luſt⸗ 
Garten, 2. ſtarcke Stunden von Der 

* Refidens gegen Gunzenhauſen. Die 

eerichofe halte allda einen Ober⸗ 

äger-und Wildmeifter, ingleichen 
einen Safellan, einen Hof-Gärtner, 
und einen Meperey Infpedtor. 


»_ Trifftsbaußen, ein Anſpachiſ. Dorf, 


3. Stunden von deflen Dber - Amt 
Creilsheim gegen Rotenburg. 


Trommelsheim , ein Anfpachifches 
Dorf, im Ober: Amt Gunzenhau⸗ 
fen, 4. Stunden bavon gegen Weis 
fenburg an der Altmühl befindlich. 
Dafige Pfarr * unter das De 
canat zu Gumenhaußen. 
Trübenddrf, liegt im Anſpachiſchen 
- Dber- Amt Cadoltzburg, a. Meilen 
davon gegen Hailsbrunn. 

Truͤben, ein Anſpachiſches Dorf. 
Truchdingen, ſuche Alt⸗Zohene⸗ und 
Waſſer⸗ Crudingen. | 
Tuchenbach , ein vermifhtes Dorf, 
von Anſpach⸗Bamberg⸗ und Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Unterthanen, zwiſchen 

Cadoltzburg und Hertzogaurach. 
V. Vach 


Dre... 


D. 


Ach, ‚ein groffesvermifchtes Dorf, 
au der Rednitz, 2, Heine Stun⸗ 
en von Nürnberg, gegen Eridita, 
it einer Kirche, und ſchoͤnen Bruͤ⸗ 
'e über den Fluß, Anſpach Bay⸗ 
th s und. Nuͤrnbergiſcher Herr⸗ 
bafft. 
rmasbofen , Ubermaͤchhofen, 
n Anſpachiſches Dorf, eine Stun 
ı son Pappenheim gegen Man⸗ 
nm. 
lberg ; ein Anfpachifches Dorf, 
ı Bogt s Amt Leutershauſen/ zwey 
tunden davon gegen Ereilsheim. 
Ienberg ‚ein Anſpachiſches Dorf, 
‚Ober; Ant Creilsheim 2, Stun⸗ 
n davon gegen Dündelsbuhl. 
s: Aucady , ein Anfpachifches 
orf, im Amte Schwobach, zwey 
tunden Davon am Fluͤßlein Aus 


ph. 

sbrunn, ein Anfpachifches Dorf, 
Dbers Amte — * 
er Pfarr⸗Kirche verſehen, und 
it gegen Erlang, 2. Stunden das 
.“ Dafelbft hat die Stadt 
ınberg die Pfarz + Beftellung, 
theils Unterthanen. 
Erlbach, ein Anſpachiſches 
ef, im Ober⸗Amte Gunzenhau⸗ 
‚3 Stunden Davon gegen Hey⸗ 


GSſchwind ein Anſpachiſches 
ef ‚im Ober⸗Amte Feuchtwang, 
Stunder Dason gegen Lrels⸗ 


Veitsweyler, ein Anſpachiſches Dorf, 


fi 
2. Stunden von Duͤnckelsbuͤhl, ge; 
gen Oettingen. 


Velden, ein Anſpachiſches Dorf, in 


Sn » Raften: Amte Anſpach, wey 
tunden Davon gegen Feucht⸗ 
wang. 


Veſtenberg, ein Schloß und Dorf, 


im Caſten⸗ Amte Aufpac ‚>. tuns 
dendavongegen Heilsbrunn. Die 

Herren von Enb haben daſelbſt eis 
nen Ritter Siß Hiefiger Paftor 
ftehetunter bem Decanat fangenzen. 
Diefer Ort ift auch mit einem Herr⸗ 
ſchafftlichen Vogt verfehen. Das 
vor Alters ſo berühmte, nun aber 
ausgeftorbene Nasa Ges 
fchlecht von Veſtenberg, aus wels 
chen > (hoff Gottfried der I. von 
Aürkburg ‚der Anno:z 189. ver⸗ 
ae ‚ abgeftammet, wird wohl 
feinen Hefprung von dieſem Ort er⸗ 
halten haben. 


Uiffenbeim, Valgo Uffingen am Flüß⸗ 


Ober⸗ 


pachiſch 


lein Gollach, ein 
Amt, Shlof I hir 
egen, 


4. Stunden von Ehre \ 
Ochſenfurth, hiefe vor Alters Ho- 
veheim vid, Georgii Uffenheimifche 


Neben⸗Stunden p. 6. warb Anno 

1378. von Graf Gerlach zu Hohens 

loh an Burg: Graf Friederiche 
und Conrad zu Würnberg verkaufft 


1 
je 


bh; 
[3 


Limnz, J. P.L. V. cap. 7. 9. 117. 
Anno :ss2r. haben ſich die meiſte 
aus hiefiger Burgerfchafft in Bünds 
— — 
ind theils mit ihnen 
sogen, und’ haben dns. Kiofer 


Frauen 
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weßwegen fie von Marggraf Caf- 
mir zu Brandenburg um. 1950, fl. 
geftwafft worden, An. 1451, four 
de diefe Stadt im Krieg zwiſchen 
Marggraf Alberto Achille und Bi⸗ 
ſchoff & ann zu Wuͤrtzburg vom 
falg Graf. Friedrichen erobert, 
in dafiger Ober⸗Amtmann hat zu 
Subalternen einen Caftner , Stadt⸗ 
‚Bogt , Amt: Schreiber , Stadt 
reiber und Steuer » Einnehs 
‚Mer , aud) den Amts; Schulgen zu 
Ergersheim. Der Decanushatne; 
ben fich daſelbſt einen Spitals Pfar⸗ 
ter ‚Reötörem und Cantorem, auch 
fonften 32, Pfarr: Herren unter fei- 
tier Infpedfion. os Stadt ift 
mit 7. Märckten des Jahres zu hal: 
ten privilegirt, auch mifeiner ordi- 
Fri Reiche - Poll Station ver; 
ehen, 
Ugenau, ein vermifchtes Anfpach- und 
Trurnbergifhes Dorf , zwiſchen 
Schwobach und Windsbach. 
Picenzenbrunn , ein Auſpachiſches 
Dorf an dem Fluͤßlein Bibert, im 
Amte Cadolzburg, 2. Stunden da: 
von gegen Schwobach. 
Villersbrunn, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Waſſertruidingen 
‚gegen Dündelsbühl, 
Pirnsberg ‚ein Anfpachifches ſchoͤnes 
Berg: Schloß im Amte Colmberg, 
2. Stunden davon gegen Neuftatt , 
kam Anno 1258, durch Kauff son 
Gebruͤdern derer von Uffenheim an 
Suragraf Friedrichen den I. zu 
Nuͤrnberg. Limne. ].P. L. 5. c,7. 


trifft es wohl Rentſch deri 


Ulßenheim, ein An pachift 


Unter s Ahorn/ ein | 
Dorf, eine ſtarcke a 
Men Ann et 
ſches dr 
—D— Hehe 


Das Margaraffchum Anſrach. 


Frauenthal auspluͤndern hei en, 


$. 47. Esgiebet.aber dieſen Kauf 
Paftorius in DIR Ken P-434. 
gank anderft, und fo an, daß di 
von fingen diefes Schloß nebftden 
Dorfe Egenhaufen an Burger: 
— 
und di olche hernach ad pia 
Caufas verſchencket. Am 










denburgifchen Ceder⸗ Heim 
meldet, und ſich auf den Kauf: 
beruffet, Anno 1259, an S, 


. Galli 
Tag habe Burggraf Conrad 
Aeltere,nebft — —— 


ern, oder dem IL, Virnsberg ges - 
** | ? * 








bed 
im Ober-Omte Uffenbeim,s &puk 
den davon gegen S 
—— entſpringt der | 
welcher zu Biberschrn in die X, 
* ben Decanum zu Uffenheim ges 
wieſen. 


Ungetsheim, ein Anſpa iſches Dorf 
an der Woͤrnigz 3. Stunden von 
SIG Saale 

Unter » Achenbach , ober 


Aichen⸗ 





bach, ein Anſpachi ches Dorf ‚eine 
Stunde von d efideng gegen 
Heilbrunn, ß 


— UN 







Feuchtwang gegen Anſpach. 


* 


Das Margaraffthum Anſpach. 


Zeiſtliche allhie ift an das Decanar 
Feuchtwang gewieſen. | 

ter» ppenberg, einAnfpachifches 
dorf ‚eine Stunde von Hohentruis 
ingen gegen Pördlingen. 

ter» Afpach, an der Altmühl, ein 
Infpahifhes Dorf, im Ober⸗Am⸗ 
t Sumenhaufen, eine ſtarcke Stun: 
ebavon gegen Wiltzburg. 

ers Deinbach,, ein Anfpachifches 
Yorf, im Amte Schwobach, eine 
arcke Stunde Davon. | 
er » Bibert , ‚ein Anſpachiſches 
Jorf, im Amte Colmberg am Fluß 
jibert und an denen Bayreuthi⸗ 
hen Grentzen. Dafelbft it ein 
uͤrſtlicher Vogt, und der Pfarrer 
ehet unter dem Decano zu Leuters⸗ 
uſen. 
ꝛr⸗Braitenau, ein Anſpachiſches 
orf, im Vogt-Amte Colmberg, 
Stunden davon gegen Feucht⸗ 
ing befindlich. 

r⸗Buͤchlein, ein-Anfpachifches 
orf, im Amt Schwobach, zwey 
tunden Davon gegen das Ober⸗ 
nt Cadolzburg. 

vs Dallereberg , ein Anfpachis 
es Dorf, eine Stunde von 
uchtwang gegen Leutershauſen. 
es Dautenwind , ein Anfpachis 
es Dorf, im Hof: Caften» Ams 
ıfpach, eine Fleine Stunde davon 
zen Feuchtwang. 

es Drufiterten, ein Anfpachifches 
Hloß und Dorf, eine Stunde 
ı Dündelsbühl gegen Ober⸗ 
ndheim. 
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Unter⸗Eſchenbach, ein vermiſchtes 
Anſpach⸗Eichſtaͤdt/ und Nuͤrnber⸗ 
giſches Dorf, ander Retzat zwiſchen 
Wind ſpach und Waſſermungenau 
gelegen. 

Uncer⸗ Farrnbach , am Fluͤßlein Dies 
ſes Namens, ein vermiſchtes Dorf 
zwiſchen Cadolzburg und Erlang, 
meiſtens zur Dom⸗ Probſtey Bam⸗ 


berg gehoͤrig. 

Unter⸗ Selden , ein Anſpachiſches 
Dorf ander Altmühl, ein und eine 
halbe Stund von Colmberg in dies 
fem Amte; er 

Unter s Sembach , ein vermifchtes 
Dorf, eine Stunde von Langenzenn 
Infoncifeh , Nrürnbergife , unp 
Anfpachi Nuͤrnbergiſch, 
Sräfich »Pietlerih. 


Unter » Serrieden , ein Anfpachifches 


Dorf, im Amt Burgthan , eine 
Stunde davon gegen Bierbaum, 
füche Ferrieden. | 

Unter » Sürberg, ein Anfpachifches 
Dorf, eine Stunde von deffen 
Dber » Amt Cadolsburg gegen 
Furth. 

Unter » Gabenbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, 2. Stunden von Gunzenhau⸗ 
fen gegen Feuchtwang. 2 

Untersgegenan , ein Anfpachifches 
Dorf, eine Stunde von Colmberg 
in diefem Amt. 


Unter» gefbach , ein Anfpachifches 


Dorf, im Amt Colmberg , 2. gute 
Stunden von Anſpach gegen 
Windsheim am Flußlein Rezat. 


Bbb 2 Unter 
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Unter» Heumoͤder, ein Audi 
' Dorf, 3. Stunden von Hohentrui⸗ 

dingen gegen Pappenheim. 
Unter/ Ickelsheim, ein Anſpachiſcher 
Dre , 2. Stunden von March 
brait gegen Uffenheim. Der Pa- 
ftor und Diaconus allda gehöret uns 
ter das Decanat Uffenheim. 
Halten ſich darinnen auch Teutſch⸗ 
En e Unterthanen und sick 

en 


auf. 

Unter / Mainbach, ‚ein Anfpachifches 
Dorf, im Amt Schwobach, eine 
gute Stunde davon gegen Roth: 

Unter » Maͤußling, cm Anfpachifches 

: Dorf „eine halbe Stunde von Duͤn⸗ 
delsbühl gegen Ereitsheim. 

Unter⸗Michelbach, ein Anſpachi⸗ 
be Dorfan der Suk, 2. Stun⸗ 

ie von Waſſertruidingen gegen 
Duͤnckels buͤhl. 

Unter⸗Mumberg, ein vermiſchter 
Weyler an der Schwarzach, bey 

Burgthann gelegen. 

—* — ‚ein Anſpachiſches 

orf. | 

inter Ramsbach ‚ein Anſpachiſches 


Dorf. 

Unter Tr eibenbads, ein vermifchtes 
Anſpach⸗ Eichftädt und Nuͤrnber⸗ 
gifches Dorf, bey Schwobach. 

Inter» Schlauersbach, ‚ein vermiſch⸗ 
tes Marggraͤflich⸗ Teutſch⸗Ordiſch⸗ 

und Nuͤrnbergiſches Dorf, zwey 
Stunden von Cadolzburg gegen 
Anfpad. 

Unter⸗ Schwaningen , ein Anfpahis 
{ches Dorf und Schloß mis einer 


. 


Das Marggraffthum Anſpach. 


Kirche, 2. Stunden von Waſſer⸗ 
truidingen gegen Ohrenbau, fuche 
Sdyvaningen. . 1" F 
Unter Spektäch , ein Anſpachiſch 
Dorf , zwey Stunden von Creils⸗ 
—* en Ober⸗Amt gegen Sond⸗ 
eim. 


Es Unter⸗Steinbach, ein Anſpachiſches 


Dorf, im Amt Roth eine Stunde 
davon gegen Hilpoltſtein. 
Unter⸗Steinbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stund von Abenberg 
gegen Lichtenau. Daſelbſt wohnen 
auch Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 
Unter ⸗Steltzhauſen, ein Ritter⸗ 
ſchafftliches Dorf, 2. Stunden von 
Creilsheim gegen Feuchtwang, ge⸗ 
hoͤrt denen Herren von Knörın 
gen. | 
Unter «Sulsbach , ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amt Eolmberg ‚eine hal⸗ 
be Stund davon gegen Windes 
heim. 
Unter, Oeyler, ein Flein Anfpachi 
jües Dorf, eine Stunde von Ser; 
ardebronn im Dber Amt Creils⸗ 
heim gegen Weickersheim. 
inter: VDeyler am See, ein Anſpa 
chiſches Dorf, eine Stunde von 
Feuchtwang gegen Kotenburg. 
Enter. Wurmbach, ein Anfpadhi 
- Dorf, eine Stund von Gunz * 
ſen gegen Waſſertruidingen. 
Unter · Zenn, am Fluͤßlein Zenn, ein 
—3 — mit einer Kir: 
e;ım t 
nen Herren von Seckendorf. 
Volckers⸗ 
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lckerts⸗Wevyler, ein Anſpachiſches 


dorf, eine. kleine Stunde von 


* twang gegen Waſſertruidin⸗ 


Feredauſen, ein. Anſp achiſches 


Yorfı 2. Stunden von deſſen Ober⸗ 
(mte Creilsheim gegen Leuters⸗ 
auſen. 

ckerskau, ein Anſpyachiſches Dorf. 
tder/Braitenthon, ein Anſpachi⸗ 
hes Dorf, im Vogt⸗Amt Leu⸗ 
rshauſen gegen Feuchtwang. 


‚der; Sobeberg , em Anſpachi⸗ | 


hes Dorf „im Ober⸗Amt Winds⸗ "Wondenbofen r ein Anſpachiſches 


ach, zwey Stunden davon gegen 
zunzenhauſen. 

der / Pfeinnach, ein Anſpachi⸗ 
hes Dorf, zwey Stunden von 
ber⸗ Amt U Ufenbeim gegen Creh⸗ 
ngen. 

:der / Uhlberg, ein Anſpachiſ⸗ ches 
yorf ‚3. Stundenvon deſſen Ober⸗ 


mt Ereilsheim gegen Dber- Sands " ; 


eim. 


hertshofen, ein eg ches 

yorf, im Amt Colmb 

m davon gegen. Peuf A "an-der 
iſch, iſt zum Theil Bayreuthiſch. 


;ep diefem Ort dinmt der Fleine 


luß Zenn ſeinen Anfang , fein En 


s aber oberhalb Vach, ‚da er in Die 


ednitz fͤllt. 


heim, ein Anſpachiſches ‚Darf, r 


. Stunden. von Hohentruid 
‚gen Wemdingen. Der bie ige 


farrer ftehet unter bem Decano . 


Wofler Truibingen, Die Herr⸗ 


— t unterhaͤlt hier einen Wild⸗ 
er. 
er bofen, ein An ches Dorf, 
fine Stunde von — * 
Neuſtatt an der Aiſch. 


W. 


daten r ein vermiſchter 

Dorf, eine Stunde von Ca⸗ 

: bokburg, gegen Nürnberg — 
nen die Unterthanen zur Heittedi 
Pe, umd zur Helffte 


Dorf, im Ober Amt Gunzenhaus 
jen, drey Stunden Davor gegen 
Wiltzburg. 

Wachfeld, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von Hohentruidingen 
gegen Dettingen. 

Wachſtein, ein Anfpahifhes Dorf, 
Im Ober; Pr ge ‚anne 

he davon ge —— 
Geiſtliche Auen One — 
erde *5 Gunjenhauſen. 


N reed ‚, ein Anfpachifches 
Shmoba, 


Dorf, im Ober⸗Am 
3. Stunden von Pack Stadt ge 
gen Sunzenhaufen befindfich, 

— ein Schloß und Dorf, 

mer Kirche, 2. Stunden voh 

— gegen Waſſertrui⸗ 
dingen. * 

Waigendor ein an der t be 

Impacifäes ‚Schiob 

tunden von Feucht⸗ 


"man en O 
2 a Weinen 


Bee — — — — nn nn — 


as 


‚Waigendorf , if im Anfoachifchen 


oz Ant gegen Windsbach bez :. 


findlich, 


Waꝛitʒenhofen ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Stauf,jiven 
Stunden davon. | 

Wald, ein Unfpachifches Schloß 
und Dorfan der Altmühl,eine far» 
cke Stunde von Gunzenhauſen ge: 
gen Dhrenbau, Mit dieſem J 
mahls ſogenannten Fortalicio oder 
Veſte wurde Anno ı 375. von Kay: 
fer Caroly IV. Burggraf Sriede; 
tich zu Nürnberg heliehen, effen 
ufolger Marggraf Jogchim 
Ernſt dem Wolff Ehriftoph von 
Lendersheim Anno ı610. dag Aem⸗ 
tigen (parva ræfectura) und 
Schloß Wald für Mannlehen wie⸗ 
der verliehen. Dermahien befiget 
dieſen Ort der Hochfuͤrſtl. Anſpa— 
chiſche Geheimde Rath, Herr Earl 

riedrich von Zocha. De Falken- 


ein Cod. Diplom, Antiquit. Nord. | 


BAV. P. 210. und 366. =" 
Walde , ein Schioß im Anſpachi⸗ 
fchen Dber : Amt Feuchtwang wey 
ade davon gegen Dündels- 
uhl. 

Walterhub, 
zwey Stunden von Creilsheim ge⸗ 
gen Duͤnckelsbuͤhl. 

Waldhanſen, ein dinſpachiſches Dorf, 
im Amt Ereilsheim, 3, ‚Stunden 

+ Rotenburg ‚gegen Dünckels; 

uͤhl. 


Waldhaͤußlein, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Feuchtwang, 
2. Stunden davon, | 


ein Anfpachifches Dorf, 
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Wold⸗ Chan, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von deſſen Ober Amt 
Uffenheim gegen Feuchtroang. Def: 
ſen Patior eher unter dem Decano 

. gu Ereilsheim. 

Wallersdorf , befindet ſich im Het; 
Caften » Amt Anſpach, ı. Stunde 
Davon gegen Windsheim, 

Wallefeu, ein vermifchres Dorf, ei 
ne Stunde von Roth , gegen Dil 
polftein , darinn die Unterthanen 
Aal: ae Anſpach iſch 
und Nuͤrnbergiſch. ⁊* 

Wallhauſen, ein Anſpachiſches Dorf. 
Deſſen Paltor ift au das Decanıt 
Ereilsheim gewieſen. 

Wald, ein Anfpachifches Dorf bey 
Ditterſtetten. 

Walmersbach, ein Anſpachiſche⸗ 
Dorf, eine Stunde von üffenhein 
gegen Ereglingen. 

Waltersdorf, foll heifen Walpers; 
dorf, ein halb Anfpachifches und 

halb ra ee Dorf, eine 

ra von Schwobach , gegen 

Roth. IE 8 


Martbfelden , ein An pachifches 
er im Dber Amt — 
3. Stunden von der Stadt gegen 

Meuftatt. we 

Meffermungenau , ein vermi tes 

* ach» Cichftätt, und es 
giſches Dorf, eine Stunde von 
| (Io Reine Dot ‚Seiten die 
Bi“ 2 ” 
. Kiche gehört unter den Decanum 
[U Schwobach. 


Ua 


Woaſſer 
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ſſer⸗Truidingen, an der Wer⸗ 
„auch Waſſeltruhedingen 
daſſer⸗ Truhendingen, und Tru⸗ 
ng im Rieß genennet, ein Anſpa⸗ 
iſches Ober » Amt und Stadt, 3. 
ztunden von Dettingen gegen 
euchtwang. Es wird aus einem 
hronico erzehlet, daß Carolus M, 
idiefem Gut eine Vrbem Bafılicany 
be aufbauen laſſen. Falckenit, 
om. L Memorab.-Nordgav. c. 7. 
160. und aus diefem Memorab, 

orimb, IX. Stud p. 30. Diefe 
tadt ward erftlich Denen Grafen 


nm Truhendingen, Darauf denen 


in Dettingen eigen, Anno 1361, 
“ 1371. aber von den Grafen 

ied und Gerlachen von Ho⸗ 
nie at Burggraf — 
n W. verkaufft. Span 


nber es — — —— 


kauf Abſterben der Grafen von 
ohen — der mehrere 
heil von ihrer Grafſchafft an die 
urggrafen zu Nürnberg. gekom⸗ 
en ſeyn. Topogr. Franc, 
102. Anno 1525, wurde dieſes 
taͤdtlein mit dem Klofter Ahaus 
n von aufrührifchen Bauren eins 
nommen. Anno 1634. aber von 
nem Weimariſchen Öfficier du 
— Pr ige er e, Schul und 


130. an andern 

in if bie Aldıe Bd, wor⸗ 
heuerung und eb eine, 

ta Nord. V 


— As. 
er e fol. 356, 
d fo — —* ſt —5— 
h ein licher Ober⸗Amtma 
* ————— 
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nn OR 
und Stadt-Schreiber, Der Deca- 
mus haf zum Gehülfen einen Ca⸗ 
In — einer —8 aber 


7 Des a A le nut 


Waſſerzoll, am luͤßlein it, 
Hof — ‚cn 

— en der Sad f 
azendorf/ ein Anſp es 
ar r ee —— — 


Amts in en eine 
— — otenburg. — 
azendorf , liege im Anſpachi 
Amt Windfpa ee 
von gegen He being, darinnen 
befinden ſich auch einige Nuͤrnber⸗ 

— ıy Untertkanen. 

Wecelweyler , ein Anſpa 
Dorf,3 Senden — 
Amt Eieckerm gegen Laugenburg. 

u ein Anſpachiſches Dorf, 
a —X von Creilsheim gegen 


—— ein A 
im Ob ber Ant — — 
2, Stunden davon gegen Gunzens 


Webtmäufe,ein In achifches 
* von nahifhes Dr, * 
aa ek — 
eiboldshauſen, ein An 
Dorf, im V Vogt: Amt —* 
gute Stunde von Wiltzburg, iſi 
* — Teutſchherriſch· Der 


ß or rt ! 
— ae — — Rab Danke: 
eichersdösf,, fiegt 2. Stunden von 

Feuhtivang gegen Dündelsbüht. 
Meidens 


m 


B—Da 
Weidenbach, ein Anſpachiſcher Sie; 
= des — — An⸗ 
va, zwey Stunden Davon gegen 
Gunzʒenhauſen Iſt mit s. Jahr⸗ 
Maͤtckten verſehen. Der Pator 
dieſes Orts ſtehet unter Dem Deca- 
‚no zu Feuchtwang. 
Weidenbof, ein Anfpachifches Dorf, 
: im Ober-Amt Ereglingen, 2. Stun; 
den davon gegen Uffenheim. 
Weidmannsberg, ein Anfpachifches 
Dorf,2. Stundenvon deffen Ober⸗ 
Amt Creilsheim gegen Feuchtmang: 
Weimersheim, ein Anfpachifcher 
Marek: Fleck im Ober: Amt Gun: 


zenhauſen, 3. gute Stunden davon _ 


gegen Weiſenburg. Ward von 
Hertzog Ludwig aus Bayern im 
: Krieg wider das Fürftliche Haus 
. Brandenburg tweggebrennet. 
Weinberg, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Hof» Caften Amt Anfpach, eis 
ne halbe Stund davon gegen 
: Windsheim. 

Meinberg ein —— Dorf, 
im Vogt⸗ Amt Leutershaufen, zwen 
Heine Stunden davon gegen Feucht: 

wang. 

Weinzierl, am Flug Bibert, im Am⸗ 
te Cadoljburg an der Ri 

fen Straffe , eine Stunde von 
3 Cadoltzburg Darinnen befinden 
auch Nuͤrnbergiſche Untertha⸗ 


Weippertshofen, ein Anſpachiſche 


Dorf, im Dber: Amt Creitsheim,, 


‚a. Stunden von dieſer Stadt ger’ 
gen Ellwang.... 


rnbergiz , 
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Meifenbionn , ein Anſpachiſchet 
Dorf, im Amt Schwobad) , eine 
Stunde von Kloſter Heilsbrum. 
Der hiefige Pfarrer ftchet unter. dem 
Decanat Schwobach. Der Dt 
iſt mit einem Jahr⸗Marckt privi- 
legirt. 

Weiterndorf, liegt eine halbe Stund 
von Heilsbrunn, im Anſpachiſchen 
Ober⸗Amt Schwobach. 

Welchenholtʒ, ein Anfpachifches 
Dorf, Stunden von Waſſer⸗ 
truidingen gegen Dündelsbühl. 

Wellhaufen „ein Anfpadyi Dorf, 

. eine Stunde von Ober + Amt Uffen⸗ 
heim gegen Creglingen. Dafige 
Pfarr fiehet unter dem Decanat 
Uffenheim, 

Mendelftein, ein an der Schwarzach 

| Qelegenet (hör und wohl⸗ erbauter, 
Marckt oder Städtlein, 3. Stun⸗ 
den von Schwobach gegen Altdorf, 
ift Die Geburts: Stadt des im der 
Reformations - -Hiftoria befannten 

| „son von Wendelſtein, Goch- 
dseus genannt, Der vieles wider Lu- 
therun gefchrieben. Bey Hiefiger 
Kirche , defien Pfarrer unter dem 

Decanat Schwobach ſtehet, fiebet 

man noch Die Rudera von einem al⸗ 

‚ten Schloß ‚ welches ohne Zweiffel 

das Stamm Haus des —* 
benen Geſchlechtes derer von Wen⸗ 
delſtein geweſen. Drey Theil von 
dieſen Ort befiget die Stadt Nuͤrr⸗ 
berg ‚Ad den aten Theil die Ders 
ren Margarafen. Dahero alle 3. 
Jahre eitt Purnbergifcher Richter 


UND das vierdte Zah ein Hoch⸗ 
fuͤrſt⸗ 
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fürffficper Anfpachifcher Richter 
das Gericht befellen. Vid. Herrn 
von Falckenſtein Ehron. Suabae. 
). 103. “ 


engenftad , ein Anſpachiſ. Dorf 
n dem Hber s Amt Anſpach, eine 
Stunde davon. 


erdeck, eim altes Anfpachifches 
Schloß, im Dbers Amt Creilsheim, 
me halbe Stunde von Gerhards⸗ 
ronn, wurde von Burggraf Jo⸗ 
yannen und Friederichen zu Nuͤrn⸗ 
‚erg Amo 1399. dem Landgrafen 
Fohann von Leuchtenberg abge, 
aufft. Wordeffen hatte die Landes, 
derrſchafft allhie einen befondern 
Imtmann. Dermahlen aber hat 
ieſen Orth der Fürftliche Caſtner 
u Gerhardsbrunn in feiner Vers 
vaktung. 

ernsbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
m Amt Roth, eine gute Stunde das 
on gegen Heideck. Dafige Kirche 
iehet unter dem Decanar Leuters⸗ 
auſen. 

ernsbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
n Amt Windsbach, eine Stunde 
avon —— Daſelbſt 
at Nuͤrnberg und Eichſtaͤdt auch 
Interthanen. 

rxſchhofen, ein Anfpachif, Dorf, 
. Stunden von AWaffer - Truidins 
en gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

ne ‚ein Anfpachifches 
Yorfund 


Schloß, eine kleine Stuns 
e von deſſen Dbers Ant Ereils⸗ 
eim. daſiges Decanat gehoͤrt 


uch bie ger Pfarrer. 


*⸗ 
Weſtheim, ein Anſpachiſches Dorf 
—— * Leutershauſen, —* 
ſtarcke Stunden von Leutershaufen 
gegen Feuchtwang. — — 
Weſtheim, ein Anſpachi orf, 
pi Ast 585* ‚eine halbe 
Stunde davor _. — | 
Weſtheim, , ein Anfpachifhes Dorf, 
in Stunde von MWaffertruiding 
egen Pappenheim. Deſſen Paltor 
447 unter Dem Decanat Waſſer⸗ 
truiding. 
ettelsheim, ein Anſpachiſ. Dorf, 
u. Stunden ‚von Hohen» Truidine 
‚gen gegen ABeifenburg. Der Pfars 
rer Felgen Orths Mebet unter Dem 
Desano zu Weimersheim. Anno 
1422, het Hertzog Ludwig in Bay⸗ 
ern im Marggraͤfiſchen Krieg dieſes 
eingenommen und abgebrennt. 
Weydelbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Dber-Amt Gungenhaufen, at 
deffen Decanat quch der hiefige Pa- 
ftor gemefen. 
Weyhersbach, ein Anfpahif. Dorf. 
Werber» Schneidbacdh iſt ein im 
Hof⸗Caſten⸗Amt Anfpach 2. Stun 
ben von der Refidens gegen Wal 
ſertruiding gelegenes Dorf. 
Weyhenzell, em Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden ne 9 einer 
u dem Decanat Leutershaufen ge⸗ 
oͤrigen Kirche. 
m See, ein Anfpachifches 
orf. | 


Megler ‚ein Dorf, bey Rohr, an der 
Sawobac , (6 meift Närnbere 
19» 


| #77 Wicken⸗ 
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Mickendorf, liegt, eirie Stunde von 
der Refideng Anfpach, gegen Hails⸗ 
— m Ober» Amt 

wicklesgereuth, eim im Ober Am 
Anfpach befindliches Dorf ; wer 
Stunden davon gegen Heilsbronn. 

Wiebelsheim, ein Anſpachiſ. Dorf, 
3. Stunden von deſſen Ober⸗ Amt 
Uffenbady, gegen Windsheim, wel⸗ 
che Stadt 21. Unterthanen daſelbſt 


hat, 9— iſt die Kirche ein bilial von 


Windsheim. 

Widersbach, ein Anſpachiſ. Schloß 
und Dorf, im Amt Leutershauſen, 
eine halbe Stunde Davon gegen Ans 

ſpach. Hat eine Kirche, 

Wiensdorf, ift ein Dorf, im Anſpa⸗ 

chiſchen Amt Cadolgburg, 2. Stun 
den Davon gegen Heilsbrunn. 

Wiefenbach , ein Anſpachiſ. Dorf, 
2, Stunden von Gerhardebronn 
gegen Leutershauſen. Der hiefige 

altor ftehet unter Dem Decano zu 
Ereilsheim, 
wi — ‚ein Anſpachiſ. Dorf, 


oͤrt Theils den Herrn von 


e 
e 
Ehend zu Geyern. 
Wiefer , ein Anſpachiſches Schloß 
und Dorf an der Wieſet, 2. Stun 
den von Feuchtwang gegen Ohren⸗ 


bau. Die Pfarr allda gehört unter 


das Decanar Feuchtwang. 
Willburgſtetten, dieſes Dorf iſt theils 
Anſpachiſch, zum theil aber Oet⸗ 
tingiſch. Ka 
Wudenbergen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Amt Schwobach, eine gufe 
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Stunde davon gegen Cadoitz 
burg. 


Wildenholtz, ein Aſpachiſches Dorfs 
3. Stunden von Rotenburg gegen 

wen 
ildenftein , ein Anſpachiſ. Schloß 
und Dorf, 3. Stunden von Creils⸗ 

eim gegen Duͤnckelsbuͤhl. Der 
farrer ftehet unter dem Decanar 
Feuchtwang. 

Willendorf, ein Anſpachiſches Dorf, 
3. Stunden davon gegen Feucht⸗ 
wang. 

Willi, ein Anſpachiſches Dorf. 

Wiltzurg, Wuͤltzburg, Ol. Wilde 
burg und Mons ferarum genannt, 
die auf einem hohen Berg ober der 
Reichs - Stadt Weifenburg nahe 
daran gelegene Onoltzbachiſe Ve⸗ 
flung , ift vor Alters ein von Kayſer 
Carolo M. Anno 793. geftifftetes 
Kloſter Benedickiner: Ordens ge⸗ 
weſen. Anno 1589. wurde Diefer 
Dreh von Marggraf Georg Fries 
drichen zu Brandenburg im eine mit 

3. Baftiong verfehene Veftung vers 
mandelt. Der jetzige Commenbant 
ein General: Major, hat unter fi 


einen Dbrift- Lieutenant, Major, 


. Capitain » Lieutenant , ingenieur 
Eapitain, Ingenieur⸗und Artillerie 
“ Lieutenant; Fendrich, Baufchreiber 
und Adjutanten. Die Cameralia 
beforget ein Verwalter, und die 
Kirche verfichet der Pfartherr und 
 Klofter- Prediger e eifenburg. 
Anno 1631. ift diefe Veſtung durch 
.. Accord dem Kapferlichen General 
Tilli übergeben worden. 
Windel, 


inckel, ein Antpachifches Dorf, im 
Hof-Eaften: Amt Anfpach, 2. ſtar⸗ 
cke Stunden Davon gegen Feucht: 
wang. 

inckelhaid, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
Kichſtaͤtt und Nuͤrnbergiſches Dorf⸗ 
wiſchen Waſſermungenau un d Mit⸗ 
el Eſchenbach. 

indelsbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
iegt 2, Stunden von Rotenburg 
‚gen Windsheim, hat eine Kirche 
inter den Decanar Leutershaufen. 
Diefen Orth hat einer von Heydeck 
Inno 1292. Burggraf Friederi— 
yen zu Naͤrnberg verkauft. Es 
‚ohnet allhier ein Fürftliche: Wild⸗ 
neifter. 

ndelbach, das Dorf iſt zum theil 
inſpachiſch, zum theil ader Bay⸗ 
euthifch. 

ndersdorf,an der Bibert, ein Ans 
yachifches Dorf im Amt Cadoltz⸗ 
urg, eine Stunde davon gegen 
—chwobach. Iſt halb Nuͤrnbergiſch. 
ndifchen-Schneidbach, liegt uns 
r dem Hof-Caften- Amt Anſpach, 
‚ Stunden davon gegen Gunzen⸗ 
auſen. | 
ndifchhaufen , ein Anfpachifches 
Yorf, 2. Stunden von Hohentrui⸗ 
ngen gegen Treuchtlingen, 
ndsfeld, an der Altmühl, ein Ans 
achifches Dorf, 2. Stunden von 
ungenhaufen gegen Treuchtlingen, 
yer Pfarrer alhie ift an den De. 
num gu Öunzenhaufen gemiefen. 
dshofen, ein Anfpachif. Dorf, 
ey Stunden von befen Vogt⸗ 


Dittenweiler, ein An 


Amt reutershauſen gegen Feuchi⸗ 
wang. SIG: | 


9 
YWindsbach, ein Anſpachiſches Ober⸗ 
Amt, —* und Stadt an der 
Rejat, 2. Stunden von Eſchenbach 
gegen Roth. Anno 1449. haben Dir 
Nürnberger foldhes im Krieg ero⸗ 
bert und gbgebrannt. Allda woh⸗ 
net ein Ober: Amtmann mit feinen 
Subalcernen, einem Caſtner, Wild⸗ 
Meifter, ein Amt⸗ und Stadtfchreis 
ber. Der bafelbftige ‘Pfarrer, Ca⸗ 
plan und Rektor der Schul, ftehen 
unter dem Decanat Schwobach. 
AUlnno 1292. kam Windsbach von 
Heren Gottfried von Heyde an 
die wen vet 
tele tadt e ahrs jr 
— rekte. —2 in Francon, Re- 
div. p. 348. ſetzet davor irrig das 
Jahr 1393. —— 
Winterberg, ein Anſpachiſches Dorf. 
Winterhalten, ein Anſpachiſ. Dorf, 
eine Stunde von Feuchtwang, ge 
gen Dündelsbuhl, " 7 
Wippernaib, ein Anſpachiſ. Dorf. 
Wittau, ein Anfpachifches Dorf, eine 
Stunde, „on Del Ober » Amt 
Ereilsheim gegen Duͤnckelsbuͤhl. 
MWittelshofen , an der Sul, «in 
Anſpachiſches Dorf und Vogtey, 
2. Fleine Stunden von Waſſertrui⸗ 
Dingen, gegen Dünefelsbühl, All⸗ 
hie ſtehet ein Derrfchafftliher Vogt, 


ber Pfarrer aber fehet unter dem 


Decano zu Feuchtwang. Ä 
TER 
⸗ 


Wol⸗ 


lein, eine Stunde von G 
bronn gegen Creglingen. 
Ei 2 
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Woliersdouf , ein Anſpachiſ. Dorf 
bey Triebendorf. 

Wolfersdorf, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Feuchtwang gegen 
Gunzenhauſen. 

Wolfhartswind, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Hof⸗ Caſten⸗Amt Anz 
ſpach, eine Stunde Davon gegen das 
Staͤdtlein Eſchenbach. 

Wolfsbrunn, ein Anſpachiſ. Dorf, 
3. Stunden von Waſſer⸗Truiding 
gegen Weiſſenburg. 

Wolfsbuͤhl, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Sunden von Waſſertruidingen 
gegen Duͤnckels buͤhl⸗ 

Wolckershofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
a. Stunden von Uffenheim, als da⸗ 
figen Dber- Amt gegen Ereglingen. 

Wollmenhofen, ein Anſpachiſ. Dorf 
im Vogt: Amt Genersberg , zwey 
Stunden von Wilzburg gegen 
Roth, darinnen find auch Die Ders 
ven von Schenck begütfert, 

Wolmersbaufen, ein Anfpachiiches 
Dorf im Ober Amt Creilsheim, 2; 
Stunden davon gegen Weickers⸗⸗ 
heim, ift das Namens:und Stamm 
Haus derer von Wolmershauſen. 

Wornfeld, ein Auſpachiſches Dorf, 
eine ſtarcke San von Hohentrui⸗ 
ding gegen Wendingen⸗ ua 

84 ein Anſpachiſches Dorf. 

Wurbel, ein Anſpachiſches Dorf im 
Amt Colmberg, 2. ſtarcke Stunden 
von Anipach gegen Windsheim be 


findlich. — 
Wuſienau, ein Anſpachiſches Dorf, 
a, Stunden von deſſen Ober⸗Amt 


- Ve 


* 
“ 
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ne Creilsheim gegen Feucht⸗ 
Wuͤſtenbruck/ ein im Hof⸗ Caſten⸗Amt 
Anſpach, eine Stunde je ” Refis 
— geusershaufen liegender 
äftendorf, befindet im Anſpa⸗ 
&ifchen Ober» Amt, 4328 
* davon gegen das Bayreuthi⸗ 
Wuftenweyler ‚en Anſpachiſ. Dorf, 
eine Stunde von Feuchtwan 
gen die Reſidentz ana ne 


3. 


Aultendorf, iegt eine kleine Stun⸗ 
de von Cadoltzburg, gegen Ks 
bersdorf. Die Unterthanen find 
Nuͤrnbergiſch und Ritterſchafftlich. 
Zehrendorf, ein Anſpachiſches, eine 
Stunde von Feuchtwang gegen 
Dauͤnckelsbuͤhl liegendes Dorf. 
Zehrendorf, iſt das eine Stunde von 
deſſen = 2 nr 
gegen Dettingen befindliche Auſpa⸗ 
chiſche Dorf: 


Zeilach, ein Anſpachiſches Dorf. 

dellrigling , ein Anſpachiſches Derf, 
in deſſen Ober⸗Amt 2. gute Stun⸗ 
den von der Refidentz gegen das 
Bapreuthifche bernbtich, 

Sell, ein Anſpachiſches Dorf, im Ober, 
Amt Bunzenhaufen , 3. Stunden 

| davon gegen Heydeck. 

Senn , ſuche Ober⸗ oder Unter⸗ 
Zenn. | 


Siegel 
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egelhaus, ein Anſpachiſches Dorf 
im Vogt⸗Amt Leutershauſen, zwey 
Stunden davon gegen Creilsheim. 
egenbach, Ziegendorf,, iſt ein vers 
mifchtes Anfpach :und Nürnbergi- 
{ches Dorf, im Amt Windfpach, ges 
gen Lichtenau. 

egenberg , ein Anfpachifches im 
Dber-Amt Feuchtwang, eine Stuhs 
de davon gegen Duͤnckelbuͤhl lies 
gendes Dorf. 


nmern, ein Anfpachifches Dorf, eis 


ne Feine Stunde von Pappenheim 
am Der Altmuͤhl. 

nmersdorf' , ift im Anfpachifchen 
Ober; Amt Feuchtwang, 2. Stun, 
yen davon gegen Gunzenhauſen bes 


indlich. 

ndorf, ein ziemlich 2 es Dorfr 
m der Bibert, zwiſchen Nuͤrnberg 
ind Cadoltzburg gelegen, halb Ans 
pachiſch / und halb —— 
Herrſchafft, die Kirche iſt YA 
dachiſch/ und hat einen Pro-Deca- 
um ‚jun Decanat Langenzenn ges 


)örig. | 
naorf, ein Anfpachifches, im Vogt⸗ 


— 
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Amt Leutershaufen, 3. Stunden das 
u x en ——— 5 — 
iches Dorf. Hier wohnet ein Fuͤr 
licher Wildmeifter. x 

Zirndorf, ein Anſpachiſches Dorf be 
Dber-Schönbrenn, 2” 

Sin soder Zwernberg, ein Anfpachis 
(ches Dorf und Schloß im Dbers 
ce Feuchtwang, gegen Duͤnckels⸗ 
uͤ 


Ziſchendorf, liegt im Anſpachiſchen 
Ober⸗Ami Feuchtwang, 2. Stun⸗ 
den Davon gegen Rotenburg, 

Zumberg, ein Schloß und Dorf im 
Anſpachiſchen Dber s Amt Feuchts 
wang, eine Stunde von der Stadt 
gegen Ausenbach, 

Zumbaus, ein Anfpachifches Dorf, im 
Dber- Amt Ereilshein, an der Wer⸗ 
nitz, 3. Stunden von Rotenburg, 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Zum geil, Blur , wird Eichſtaͤdtiſch 


feyn. 
Zweifling, ein, Anſpachiſches Dorf, 
an dem Fluͤßlein Altmuͤhl, eine 
— von Leutershauſen zu fie 

en. 





. Abe⸗ 


— 
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A. / 


ER Belrode, ein Meinungifches 
Dorf, im Amt Salkungen, 
fuche Ubelroda. 

Absgereuth , ein Schmwargenbergis 

. ses Dorf, eine Stunde von ber 

— Reſidentz gegen Forchheim. 
hlſtadt, ein Zeisifches Dorf, in deſſen 
Amt Schleußingen,diegt eine Stun⸗ 
de von dieſer Stadt. 

Albrechts, dieſes Sachſen⸗ geiifee 

orf ift im Amt Benshaufen, eine 
Stunde von Suhla zu ſuchen. All 
ba hat Thymon von Nordwich, der 
Anno 1120, geftorben, eine Kirche 
erbauet, 

Allendorf, Ol. Aldendorf, ein Meis 
nungifhes Dorf, des Amts Sal 
gungen. Das Nitter - Gut dafelbft 
gehört denen Herren von Reckroth. 
Eine Viertel Stunde davon lag 
vordeffen das Nonnen⸗Kloſter. 

Allendorf, fo unter des Abbts zu Fulda 
Geifttichen Sprengel gehörte, Iſt 
aber zu Zeit der Reformation fecu- 
larifiret worden. ‚Einige Rudera, 

o Anno 1525. die Bauern in der 


efannten Aufruhr ſtehen laſſen, find _ 


noch vorhanden. 

Alt; Breitungen, ol.Bratingum, ein 
an der Werra gelegenes Meinungis 
fches Dorf, im Amt Frauen⸗Brei⸗ 


tungen, ohnfern davon An. 1295. 

fchenckte Landgraf Albrecht in This 

ringen Graf Bertholden zu Henns 

berg die Dafige Vogtey. Vid. Span 

genbergs Hennebergifche Chronic 
pag. m. 174. 

Altendambach, ein in dem Chur; 
Saͤchſiſchen Amt Schleufingen bes 
findliches, und eine halbe Stunde 
vonder Stadt liegendes Dorf. 

Altenftein, ein Meinungifches Schleg 
und Amt, liegt 3. Stunden von 
Saltzungen. Solches mit famt def 
gen gangen Gerichte, worein der 
Flecken Schweina, und die Dörffer 
Sumpelftatt, Steinbach, Wal 
fiſch 20. gehören, fiel Anno 1722, 
auf Abflerben des festen Herrn 

undesvon Wenckheim dem Fuͤrſi 
lichen Haus Meinungen anheim, 
welche es Dermalen durch einen Amts 
mann verwalten laffen. Bey die 
fem Schloß ift_ ein Eleiner Hügel, 
der Bonifacius- Hügel genannt, und 
darauf das Lberbleibfel einer alten 
Capell zu fehen, wofelbften Bonifa- 
<cius geprediget und Meß gehalten 
haben fol. Diefes Altenftein fol 
vor Alters auch der Marggrafens 
Stein geheiffen haben, und mag 
wohl von_deffen Erbauer , einem 
Marggrafen aus Sachen, fo ge 
nennet 
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ennet worden ſeyn. Anno 1345. 
auffte ſolches Landgraf Friederich 
ı Thüringen von einem Hertzog zu 
Zachſen. 

manshauſen, ein Schwartzenber⸗ 
iſches Dorf, eine kleine Stunde 
on Mar s Schainfeld gegen 
Rare» Bernheim, 


ersbach, ein Heßifches Dorf, deß 
lmts Hallerburg, eine Stunde das 
on befindlich. 


enbof, ein Fuldifches Dorf, des 
Imts Fiſchberg. 

enbaufen , vulgö Anghaufen, ein 
uldiſches Dorf, im Amt Fiſchberg, 
ne Stunde von Fifchberg gelegen 
‚gen Geyſa. 

nfelden, ein Schwartzenbergiſches 
orf, 4. Stunden von Schwar⸗ 
nberg gegen Klofter Eberach. 
Ishaufen, ein Meinungifches, in 
8 Amt Maßfeld ———— 
Stunden von Roͤhmhild. 
enbanfen , ein —— 
chloß und Dorf im Amt Sand, 
Stunden von Meinungen — 
alten» Nordheim gehoͤrt im Rit⸗ 
Orth Röhn- Werra, und denen 
erren von Speßert, einen Adeli⸗ 


en Sefchlecht von alter Ankunfft. 


ie Kirche allda ift Evangeliſch. 
enbof, ein Zeisifhes Dorf, im 
nt Benshaufen, 3. Stunden von 
chleuſmgen gelegen. 

eim , ein Schmwargenbergifehes 
irtheuſer⸗Kloſter gegen Volckach 
er , warb ehemahls von denen 


Grafen von Schmwarkenberg ers 
bauef. Gropp. Coll. Seript, Wire 
ceburg. p. 426. 


Ave, ein Heßiſches Ber ( 
liegt nahe an ln”? %r 


B. 


Bahra olim Baraha, ein Ritter⸗ 
ſchafftliſches Dorf, des Cars 
tons Roͤhn⸗Werra, , liegt anderts 
halb Stund von Mellerftadt, und 
gehört denen Herren von Bibra. 
Barchfeld ol. Barchinafelden,, ein 
groffes Hehifches Dorf an der 
Werra, 2. Stunden von Herrn⸗ 
Breitungen gegen Salkımgen, wel; 
ches war der feel. Weinrich in feis 
nem KHennebergifchen Kirchen» und 
Schul⸗Staat vor Birckenfeld oder 
Birnfeld ohne Grund ausgieber. 
Bauerbach, ol. Buribah , das Dorf 
2. Stunden von Meinungen in dem 
Amt Maßßfeld gelegen, gehöret des 
nen Sreyherren von Wolzogen, mels 
che es bey dem Fürftlichen £chenhof 
zu Meinungen empfangen , fonften 
aber ift es dem Ritter⸗Canton Röhn 
und Aßerra einverleibet. 
Bautenbach, ein Schmwargbergifches 
- Dorf zwey Stunden von Neuſtatt 
gegen Schainfeld. | 
Behringen , ein Hildburghaufifches 
Amt und Kellerey, 2. Stunden von 
Roͤmhild gelegen, hiefe, da Anno 
800, diefer Drth dem Stifft Fulda 
zu Theilgeworden, Baringe. Schan- 
nat. Corp. Tradit. Fuldens. p.419. 
Selbiger wurde bey der Dennebers 
giſchen 
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giſchen Landes: Sonderung Anno 
1660, dem Fürftlichen Haus Altens 
burg, nachmahls dem Haus Gotha, 
und endlich Sachfen-Dildburghaus 
fen zugetheilet. 
Beinerftart, ein Hennebergiſ. Dor 
in dem Eoburgifchen und Gothais 
ſchen Amt Themar, eine Stunde 
von dieſer Stadt befindlich, fol 
nach denen Traditionibus Fuldens, 
vor alten Zeiten Beinhereltat, Bein- 
reftat, Berinhereltat, und Beiraftat 
geheifen haben. Chronic, Gottvvi- 
cenfe Lib.1V.p. 610, 
Belriech, ol.Belliriod, ein Meinungis 
fhes Dorf, 2. Stunden von ber 
Stadt, an der Werra gelegen, mit 
einer Kirche. Das Ritter-Guthdas 
felbft befiget dermahlen ein Herr 
von Ilten. Das Alterthum diefes 
Orths beweiſet Huth in Beſchrei⸗ 
bung der Stadt Meinungen, p.126, 
Dahero, meilen um das fahr 990. 
Kayſer Heinricus I. auf der Alten; 
burg zu Belrieth von einem -Srafen 
von Hemnenberg gaftirt worden. 
Anno 1323. ſchenckte Kayfer Lud⸗ 
wig Fuͤrſt Bertholden zu Henne 
berg Das Heinrich und. Leipokten 
Kuchen: Meiftern von Nürnberg 
abgenommene Schloß Belrieth, 
Spangenbergs Hennebergif. Chro- 
‚nic. am 187. Blat. 


und das Fürftliche 


SGefürftete Grafſchafft Henneberg, 


Tochter ihrem Gemahl, Burggra⸗ 
fen Albrechten zu Nuͤrnberg, nebſt 
andern Oerthern zu, welches aber 
Anno 1360. Durch Kauff wieder an 
die Grafen von Henneberg gefom; 
men. pangenbergs Hennebergi⸗ 
{de Chronic am 199. und 203, 
Blat. Kam in der Henmebergifchen 
Kandes » Theilung Anne 1660. ax 
Seanschun hernach anChur; 
Sachen. Der Pfarrer alda de» 
Zeig von der Superiatendurs 
chleuſingen. 


Berkach, ein Gan⸗Erben⸗Dorf, dritt⸗ 


alb Stund von Meinungen. Das 
bloß und Ritter » Guth gehört 
denen Herzen Baronen von Ste, 
welche theils Lehen⸗Leuthe dafelbft, 
theils aber das Stift Würsburg 
aus Meinuns 
gen Unterthanen haben. Gleichwie 
auch dieſes Orths der Evangelifche 
Pfarrer von Wuͤrtzburg aus voci- 
tet, von Sachjeit:Coburg-Meimuns 
n aber confirmiret wird. Es foL 
en vor Alters 3. Dörffer Diefes 
Namens in der Gegend um Mas 
feld gewefen ſeyn, nelcheBerghohs 
vderBerchobe geheifen haben. 


. Sernbach, ein Heßiſches Dor ‚def 


Amts Hallenburg, liegt eine Stuns 
De Davon gegen Sraumindel. 


Berndorf, ein Schwargenbergifches 
Dorf, eine halbe Stund von Geis 

— —— 

mBernpsuten,cı einun 

Ai Sa zu igiſches Dorf, 

‚DSertenhaufen,, ein Meinungifches i 
Amt Maßfeld gelegenes Da. = 

Boy 


Bengbaufen,ein Zeisifches Dorf und 
Amt, 2. Stunden von der Stadt 
Suhl gegen Meinungen gelegen. 

Diß ehemahls fo genannte Bericht 
Benshaufen brachte Sophia, Fürft 
Heinrichs des XL zu Henneberg 


on der Refidens Meinungen, hat 
ine Pfarr⸗-Kirche. Uber diefen 
Irth wurde Anno 128 1. ein Wie 
erfaufs - Contra& zwifchen Graf 
Berthold zu Henneberg, und dem 
dloſter St. Andreas bey Fulda ers 
ichtet. Spangenberg Hennebergis 
he Ehronid, p. 170. Anno 1320, 
at Sraf Heinrich zu Henmeberg die 
ehen über diefes Dorf dem Stift 
fulda aufgetragen. Schannar. Cli- 
nt, Fuldens. p. 9. 


yroda , ein Meinungifches in dem 

Imt Frauen» Breitungen, 2. Stun⸗ 

* * Salzungen zu findendes 
orf. 


ra, ein in dem Meinungiſchen Amt 
Naßfeld gelegenes, mit einer Evan⸗ 
elifhen ‘Pfarr verfehenes Dorf, 
. Stunden von Römhild , ift ein 
raltes Stamm » Guth derer Ders 
en von Bibra, welche dafelbft 2, 
Schtöffer befigen, und folche theils 
ey Meinungen zu Lehen tragen, als 
ermaſſen um das Jahr 1519. eben⸗ 
alls einer, Friz von Bibra, Erb⸗ 
Inter s Marichall deß Stiffts 
Wuͤrtzburg, mit diefem Erb : Amt 
on Graf Wilhelm zu Henneberg 
eliehen geweſen, (Beſiehe meine 
Soburgifche Hiftorie,lib. I. p. 271.) 
snften aber dem Fraͤnckiſchen Rit⸗ 
erſchafftlichen Canton Rhön und 
Merrg incorporirt find. Der 
Ath hiefe vor 968. jahren Biba- 
aha, und muß diefer Schlöffer eis 
es fehr wohl forcificirt gewefen 
on, wie bes daheran gehende tiefe 


memvvorr yu..nmnnw w’ibmmrer win 


von Anzeige geben, Anno 1647, 

aber ift —3 von Schweden durch 

eingeworffenes Feuer erobert und 
im Brand, mit ſamt dem darinnen 
befindlichen Geſchlechts⸗Arehiv vers 
gehret worden. Vorhero An. i1525. 
im in litte es gleiches 
Schickſal. Guͤthens Meinungiſche 
Beſchreibung. 

Biſchofsrod, ein Zeisifches Dorf, im 
Ant Schleufingen , eine ſtarcke 
Stunde davon anzutreffen. Die 
dafige Kirche ift ein Fılal von Eis 
chenberg. Die 2. Mühlen allhier 
verfehte Anno 1262. Graf Heinrich 
zu Henneberg dem Klofter Veſſera. 
Spangenb. Hennebergifche Chron. 
p. 126. 

Breitenbach, ol. Breitungbah, ein . 
Zeisifches Dorf, eine Stunde von 
der Stadt Schleufingen. A. 1141. 
Bank Sraf Gottwald zu Henne⸗ 

erg dem Klofter Veſſera feine Eins 
nahm allhie. Spangenb. Henne⸗ 
bergifche Chronick. p. 37- 
Breitungen, fuche FrauenBreitun⸗ 
en, — Breitungen, Alten⸗ 
— ——— 

Broteroda, ein Heßiſches Dorf, mit 
einer Kirche, 3. Stunden von deſſen 
Amt Schmalfalden gelegen. 

Bresdorf, fuche Pretzdorf. 

Bir, ein Eifenachifches, in dem Amt 
Kalten: Northeim gelegenes Dorf. 

Brommertshauſen, ein Fiſchbergi⸗ 
ſches Amts⸗Dorf, dem Stifft Fulda 


ochoͤri i Bröbl, 
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Brühl , ein Schmargenbergifches 
Dorf, 4. Stunden von der Refis 
deng gegen Brirenftatt. 

Bub, ein Schwargenbergif. Dorf, 
4. Stunden von Schwargenberg 
gegen Geiſelwind. 

Buclingen , zwey Stunden von 
Schnozenbach gegen Nudenhaufen 
gelegen. 

Bulnheim, ein Schwargenbergifches 
Dorf, 3. Stunden von Kitingen , 

wurde Anno 1549. von Ehriftoph 
Krepern dem Grafen von Schwar⸗ 
genberg verfaufft. 

Buͤrckach, auf der Heyda, ein Schwar⸗ 
tzenbergiſches Dorf, eine Stunde 
von der Reſidentz gegen Pommers⸗ 
felden. | 

Burgbreitungen, an ber Werra, 3. 
Stunden von Schmalfalden, ſuche 
Serren-Öreitungen, 

Bufbof, Buſchof, ein Meinungis 
ſches Fleines Dorf, des Amts 
Frauen s Breitungen,, eine halbe 

tund von diefem. An. 1560. hat 
Sürft Poppo zu Henneberg feine Res 
dentz allda zu nehmen beliebet iſt 
auch — zur Erden beſtattet 
worden. Spangenbergs Henneber⸗ 
giſche Chronic. p. 279- 


C. 


Ammerberg ein Weimariſches 
Dorf, eine halbe Stund von 
deſſen Amt Illmenau, wohin es auch 
pfarrt. 


Cappel, ein Schwartzenbergiſ. Dorf, 





Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


liegt zwiſchen Marck⸗Bibert, und 
Schnojenbach. 

Chriſtes, ein im Zeizeiſchen Amt Kuͤn⸗ 
dorf gelegenes Dorf, 2. Stunden 
von Meinungen. 


Clausberg, ein —— Dorf, 
im Amt Salgungen. Darinnen bes 
fisen die Herren von Boyneburg ein 
dieſem Fuͤrſtlichen Haus zu £ehen ge; 


Croßelsbeim, ein Schwarkenbergis 
ſches Dorf. Kam bey Verkauf der 
ie t Sainsheim an das 
ürftliche Haus Schwargenberg. 
Crettenbach, ein —— 
Dorf, 2. Stunden von der Re 
dentz gegen Kitzingen. 


D 


Dambach ein Zeiziſches Dorf, des 
Amts Schleuſingen. 
Defertshauſen, Debertshauſen, ein 
Meinungiſches, denen Herren von 
ronſaet zu — ———— ge⸗ 
hoͤriges Dorf, gehet dieſem Hoch 


fuͤrſtlichen Haus zu Lehen, und liegt 
dritthalb Stunden von Meinun⸗ 
gen. 


Diedorf, ein Fuldiſches Dorf , des 
Amts Fiſchberg, liegt eine halbe 
—— von dem Schloß Fiſch⸗ 

erg. 

Diefenorth, ein Eiſenachiſches Do 
im Amt Diefenorth oder ehe 
Der Geiftliche dieſes Orths gehöret 
unter die Superintendur Eiſenach. 

Dittles, 


und Fürfienthum Schwargenberg. 


ittles , ein Meinungifches Dorf, 
und Mitter-Anfis, 2. Stunden von 
Saltzungen, gehört denen Herren 
von Buttlar, welche folches Dafelbft 
zu Lehen tragen. 
illſtett, ein Zeiziſches Dorf, im Amt 
Bens hauſen an dem Fluͤßlein Das 
fel , 3. Stunden von Schleufingen 
gelegen. ; 
dingsleben, ein Coburgifches und 
Sothaifches Dorf, des Amts Thes 
mar, 2. Stunden Davon gegen Roms 
hild, ift mit einer Kirche verfchen. 
or gar alten Zeiten hiefe es Din- 
gisleja, oder Tingesleiba. An. 118r. 
gelangten dafelbft einige Suter von 
Grafen Poppen zu Henneberg Durch 
Taufch an das Klofter Veſſera. 
Spangenb. Hennebergif. Ghronic, 
fol. 975. 
Dirberg, ein Schwarkenbergifches 
Dorf. 
Dishaufen, ein Zeisifches Dorf unter 
dem Amt Benshaufen an dem 
Fluß Hafel, 3. Stunden oberhalb 
Scleifingen befindlich, hiefe nach 
denen Traditionibus Fuldenfibus 
Theodricheshus oder Thietriches- 
hufen. 
Dolndorf/ ein Heßiſches, nach Schmal⸗ 
kalden gehoͤriges, und eine kleine 
Stunde davon abgelegenes Dorf. 
Domdorf , liegt im Eiſenachiſchen 
Amt Diefenort, 2. Stunde von der 
Stadt Salkungen ee Dada. 
Der dafige Pfarrer hält fi an die 
Saperintendur Eiſenach. Goch. Dir 
plom, Parte Il, c. 14. 
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Dornheim, ein Schwarkenbergifches 
Dorf, in das Amt Hohenlandsberg 
gehörig. 

Dreißigacker, ein Hertzog Carl Fries 
Drich zu Sachfen: Meinungen vors 
mahls,nun aber Dero Frau Schwe⸗ 
ſter, der Herkogın von Gotha, sus 
ftändiges Gut, und mit einer Pfarr⸗ 
Kirche verfehenes Dorf, eine halbe 
Stunde von Meinungen, ift mit eis 
ner Fürftlichen Sommer-Refideng 

egieret, liegt auf einem Berg, wo⸗ 
Bin man durch eine angenehme 
Allde gepflanster Bäume gelanget, 
und nahe an der Wildbahn. 


E. 


EVBerohauſen/ Ebertshauſen, ol. 
Eburicheshulon, ein Zeisifches in 

das Amt Penshaufen geböriges 
Dorf, 2. Stunden von Suhl gegen 
Meinungen, hat eine Pfarr⸗Kirche, 
wovon um das Jahr 1292, Die Kirs 
* zu Suhl noch ein Filial gewe⸗ 

en. 

Eckarts, ein Meinungifches — 
Amt Sand, 3. Stunden von Sal⸗ 
tzungen, iſt mit einer Pfarr⸗Kirche 

verſehen. 

Egerhofen, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Amt und Dorf. | 

Eggersheim, ein. Schwarkenbergis 
[as Dorf,2.Stunden von Windes 

eim gegen Uffenheim. 

Ehe, ‚ein Schwargenbergifches Dorf, 
zwey Stunden von Schnozenba 


gegen Neuftatt, 
* Ddd 2 Ebrem 


— — 

Ehrenberg, ein Coburg⸗Gothaiſches 
Dorf,im Amt Themar, eine Stuns 
de Davon gegen Hildburghaufen. 

Ehrenberg ein Fuldiſches Forſthaus 
im Amt Fiſchberg. 

Ehrenſtock, ein Weinmariſ. Dorf, 
eine Stunde von deſſen Amt Illme⸗ 
nau gelegen. 

Eichenberg, ein Zeiziſches Dorf, eine 
fleine Meil von Schleufingen , in 
dafiges Amt gehörig. 

Einhauſen, dieſes in Dem Meinungis 
fhen Amt Mapfeld an der Werra, 
eine Stunde von — liegen⸗ 
de groſſe Dorf, hat naͤchſt an der 
Kirche einen allein von Steinen zu⸗ 
geſpitzten Thurn, daran weder Dach 
nody Holtzwerck zu ſchen. 

Einord hauſen, ein im Amt Maßfeld 
befindliches Adeliches Dorf, findet 
man in Schannati Corp. Trad, Ful- 
dens,p. 393. um Das Jahr 526, un: 
ter dem Namen Einharteshufon, 

Ellingshauſen, ein Schloß und Dorf, 
eine Stunde von Meinungen, in 

deſſen Amt Mapfeld gehörig , und 
an dem a Haſel gelegen, bes 
figen die Herren von Boſe; der 
Dreh ift mit einer Kirche verfehen, 
und hiefe in alten Zeiten Egileres- 
hufon A.5 61, Schannat. Corp. Trad. 

. Fuld, p. 399. 

Emſterhauſen, Empershauſen, ein 
Fuldifches Dorf, im Amt Fiſchberg, 

eine Stunde davon. 

Engelau, , ein Zeisifches Dorf, des 
Amts Pe an der Schleuß. 


Erbach, ein Dorf deß Meinungiſchen 


Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


Amts Saltzungen, eine ſtarcke 
Stunde von der Stadt. 


Erbenhauſen, ein Eiſenachiſ. Dorf, 
im Amt Kalten⸗Northeim, bey wel⸗ 
chen der Flug Volla entſpringt. 
Anno 1463. wurde folches bey feind⸗ 
lichem N einiger den Grafen 
von Henneberg roidrigen Edelleuthe 
geplündert und Herbrannt. Span 
genb. Henneb. Chron. p. 218. 

Erlabronn, ein Schwartzenbergiſches 
Dorf, 2. Stunden von der 
dentz, gegen Cloſter Eberach. 

Erlach, ein Schmwarsenbergifches 
Schloß und Dorf, in dem Dbers 
Amt oder Herrfchafft Seingheim 
befindlih. Anno 1525. im Bauern 
Krieg wurde es zu Grunde verhees 
ret. Hat fonften fhöne Weyher. 
Paft. Franc. rediviv. pag. 396, 

Erlau, ein in dem eruifden Amt 
Scleufingen, eine Stunde von der 
Stadt liegendes Dorf. 

Etterhauſen, ein Meinungif. Derf, 
im Amt Salsungen , eine Stunde 
von Salkungen. Der hiefige Pa- 
ftor ift an den Superintendenten zu 
gedachten Salgungen gewieſen. 
Rudolphi Gotha Diplomat, P, IL 
c. 14. fol. 184. 

Erdorf , lieget in dem Coburgifchen 
und Sothaifhen Amt Themar, 2. 
Stunden von diefer Stadt, und iſt 
mit einer Kirche verfehen. 


3. 
Anebach, Sambach, ein Hegifches 
Dorf, des Amts A ee 


und Fürftenthum Schwargenbere. 


ungen, eine Stunde davon gegen 
Waſungen, iſt mit einer Kirche vers 
eben. Die dafige Papiermuͤhl iſt 
segen ihrer guten Arbeit bekannt. 

lertz, Sollrig , ein Fuldiſches, in 
em Amt Fifchberg liegendes Dorf. 
hbach, ein Fuldifches Dorf, am 


em Fluß Volla, im Amt Fifchbergr 


ine Stunde davon gelegen. 
hberg , ein Fuldifches Amt und 


Norf, eine Meile von der Tann. 


Fon diefem alten SchloßFiſchberg, 
vifchen Diedorf und Klinge au 
nem Berge gelegen, find noch eint- 
e Rudera zu fehen. Anno 1462. 
aben die Heffen diefem Amt durch 


\ündern und fonften vielen Scha⸗ 


on zugefuͤget. Es diente Dem 
‚ymnalio zu Schleufingen zum Uns 
halt, ſo lang, big folches vom 


Stifft Fulda Anno 1705. auf Kay⸗ $ 


⸗ 


rlichen Befehl: wieder eingeloͤſet 
urde. 

ein Heßiſches, zum Amt Schmal⸗ 
iden gehoͤriges Dorf, findet man 
ne Stunde von der Stadt gegen 
n Duͤringer⸗Wald. 

nbach, Farenbach, ein Meinungi- 


yes, dem Amt Frauen⸗Breitungen 


averleibtes Dorf,2. Stunden son 
schmalfalden. 


ackenberg, ein Schloß. in: dem 


reinungifchen Amt — 
ngen, hegt: eine halbe € 

n.ab. Trithemius gedencket eines 
rancfenberges , woſelbſt Marco- 
erus , ein Fraͤnckiſcher Der 
uno Aa3. begsnbsp wesdin; - Sb 


tunde das 
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es aber diefes Franckenberg an ber’ 
Werra, oder das Franckenberg im 
Ochſenfurther Geu, welches ders 
mahien die Herren von Hutten bes 
fißen , ift „ läffet man dahin geftelle 
ſeyn. Vid. Weinrichs Hennebergis 
ſchen Kirchen⸗ und Schul; Staat, 
p- 720. 


Standenfeld, ein Schmarkenbergis 


ſches Dorf, zwey Stunden vom 
Schwartzenberg, gegen Neuſtatt an 
der Aiſch befindlich. 


Franckenhauſen, ein Fuldiſches, dies 


em Stifft angrentzendes Dorf, im 
mt Fifchberg. " 


Franckenheim, ein Eifenachifdhes, 


nun aber Weimariſches Dorf „def 
Amts Kalten, Moröheim , eine 
N von Fladungen gegen Die 
ers. Ä 
ranckenſtein, ein altesMeinungifches: 
Schloß, deß Amts Salgungen;eine 
Stunde davon entlegen. 


Franckfurth, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von der 


efideng gegen Pommersfelden. 


Stauen-dreitungen, ein Meinungi⸗ 


{ches Amt und Marckfleck am der 
Werra, 2. Meilen von Meinungen. 
Deffen Pfarr» Kirche , welche vor 
Alters | dafigen Nonnen⸗Klo⸗ 
fter gehöret , ift mit einem-Adjandte 
verfehen. Das Adeliche Geſchlecht 
der Buttlere von Grumbach hat 
dafelbft einen Ritter⸗Sitz, die yon 
Miltz aber Das ger Ruß⸗ 
wurmiſche Guth. r Orth wur⸗ 
de Anno 1660, bey Theilung der 

PLZ Hen⸗ 


398 


Hennebergiſchen Lande dem Fuͤrſtli⸗ 
hen Hauß Gotha, und 1679: dem 
Haug Meinungen überlaffen, 
Stauenwald, einmiften in dem Thür 
ringerwald gelegenes, 3. Stunden 
von Schleuſingen entferntes, in da⸗ 
ſiges Amt gehoͤriges Zeiziſches Dorf, 
iſt mit einer Kirchen verſehen. 
Sriedels hauſen, Frittelshauſen, ol. 
Frideshufio , ein groſſes, mit einer 
Pfarr» Kirche verfehenes Dorf, im 
Meinungifcyen Amt Sand, 2. Mei» 
en von Meinungen, an dem Fluͤß⸗ 
kein Schwargbad) , Dafelbft ift ein 
Abeliches uch, welches Ya 
einer von Buttler beſitzet. er 
Paftor aber gehört unter die Su- 
Herintendur zu Waſungen. 


G. 


¶Eba/ ein kleines Meinungiſches 
Dorf, im Amt Maßfeld, gehoͤ⸗ 

ret Denen Herren von ilemann, 
welche damit von dieſem Fuͤrſtlichen 


Haus beliehen find. 


Geckenheim, ein Schwartzenbergi⸗ 
Dorf, eine Stunde von Uffen⸗ 

hei 

fimndlich. 


Gehrsberg, ein Meinungiſches Dorf. 
Geiſelwind, Geiſenwind, ein Schwar⸗ 


tzenbergiſches Staͤdtlein, s. Stun: 
dben von der Reſidentz gegen Kloſter 
1 Gera befindlich. Dieſen wurde 
Ya 1381, om Kayſer Wences- 


„380 die Zoll Einnahme verwilliget. 


altog. in Esanc. rediv. p. 400. 


N — 
le \ “ 


gegen Schwartzenderg ber . 


Sefürftete Grafſchafft Henneberg, 


Geiſenhoͤhn, ol. Gisahheim, ein Han, 
neberg : Schleufinges: Dorf, eine 
halbe Stunde von der Stadt in 
dieſem Amt gefegen. 


Beorgenzell, ein Fleines, im Meinun 
gifhen Amt Sand, 4. en 
von Saltzungen gelegenes Henn⸗ 
bergiſches Dorf. Anno 996. hat 
Graf Wilhelm von Henneberg ein 
Klofter Dafelbft gebauet , welches 
aber durch die unruhigen Bauern 
wieder ruiniret worden, fo, daß itzo 
nichts, als einiges altes Mauerwerck 
davon zu fehen. Vid. Weinrich⸗ 
en Kirhensund Schul 

taat. fol. 38. 


Berſtgereuth, Gerhardsgereuth, ein 
Hennebergiſches, in das Zeitziſche 

Amt Schleuſingen gehoͤriges Dorf, 
eine ſtarcke Stund davon, und pfars 
ret nach Widersbach. 


Gerchaufen, das Meinungiſche klei⸗ 
ne Dorf im Amt Sand , liegt an 
dent Fluͤßlein Def 2. Stunden 

- von Memungen. Das Guth da 
felbft gehört denen Herren von Ve 

bern , twelche es von denen Herren 

von Stein erhandelt. Dieſes Or 
thes gedenken fehon die Tradicio- 

. nes Fuldenfes unfer dem Nahmen 
Gervvineshulena- in ovincia 
Grabfelde, ob gleich Tenzelius im L 
Hennebergiſchen Zehenden p. 25. 

meldet, man wolle heut zu Tag von 
biefem Orth nichts mehr wiffen. 

Gletbach, an der Volla, ein ldi⸗ 
ſches, zum Amt Fiſchberg gehöriges 
Dorf . 

Sleu 


und Furſtenthum Schwartzenberg. 


henberg, Gleichen am Berg, 
nach Coburg und, Meinungen 
zoͤriges, im Amt Roͤmhild, eine 
rcke Stunde davon , an Dem 
erg Diefes Nahmens gelegenes 
orf, ift mit einer Kirche verſehen. 
1. 1395, wurde von denen Bundes 
roffen über den Landfrieden das 
VAR en 
tandige Raub » Schloß zubro⸗ 
n. Hittor. Norimb, Diplom. Pe- 
dol.p.322. 


herwiefen, ein 2. Stunden von 


oͤmhild, in dafigem Amt gelege: 
„um Ritter» Orth Rhön- Werra 
öriges Dorf, ſo mit einer Pfarr⸗ 
che verfehen, wird vom denen 
rren von Bibra befeffen. 
nersbaufen, ein Meinungifches 
orf, fiehet man eine ſtarcke Stun, 
von Meinungen, im Amt Maßs 
) gegen Fladungen. 
enroda, ein Meinungif. Dorf 
; Amts Salkungen, pfarrt na 
izelroda. 
ksbrunn, iſt ein bey Liebenſtein 
Meinungiſchen Amt Altenſtein 
indlicher , und ſelbiger Gegend 
guten Effeit von vielen befuchter 
auer:und Gefund- Brunnen, 
senbeim, ein Schwargenbergis 
es Schloß und Dorf, eine gute 
tunde von Marckbreit gegen 
indsheim befindlich. 
lauter, ein Zeisifches Dorf, im 
it Suhl 4 eine Stunde von der 


adt, am Flußlein Gold, 
muthhauſen, ein Dorf des Eos 
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burgs Meinungifchen Amts Roͤm⸗ 
— Sy Ye Neu⸗ 
ie daſige iſt ein F 
Kal von Korhhaufen. * * 
Goppersberg, ein Zeisifches Dorf 
ohnfern Schleu ingen | in 
A fingen, wohin es eins 
Bottenheim , Cottenbeim , ei 
——— — Dorf, br 
Herrſchafft Samsheim , zwiſchen 
Windsheim und Sainsheim be⸗ 
findlich; gelangte durch Kauff von 
— a 2 Sainsheim at 
uͤrſtliche Hauß 
berg. Paſtor. —— erg 
Gettis, ein Zeiziſches Dorf, unter dem 
Amt Schleufingn ei 
— dieſer 5— PR 
ottfriedsberg, ein Dem Zeisitchei 
AmtSchleufi, en ee 
nebergifcheg r anderthalb 
Stunden vom Der Stadt gelegen, 
Graͤfendorf, ein Meinungif. Dorf, 
im Amt Salsungen, fo zu deffen in- 
— Kloſter Allendorf ge⸗ 
19, 
Graͤfen⸗Neuſes, ein Schwartzenb 
88 Dorf, 7. Stunden * * 
a un Eberach. 
rapelsheim, ein Schwartzenbergi 
fees u f .. 22 der 
ainsheing 
Ki a . — 
retenbach, ein Schw ber 
ſches Dorf, zwey —— F 
Schnozenbach gegen Seifelwind, 
Grimmelshaufen, ein Coburg-&o, 
thaiſches Dorf im Amt‘ ir, 
Kine 
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eine Stunde von der Stadt gegen 
Schleufingen. Anno 1181. befam 
das Klofter Veſſera von Graf Pop⸗ 
po zu Denneberg Durch Taufch eini⸗ 
ge Güter daſelbſt. Spangenberg 
Kennebergifche Chronic. f. 95. 


 Brimmentbal,ol. Grimaha, ein altes 


4 


Henneberg : Meinungifches Stift 
und reiches Hofpital ander Werra, 
eine Stunde von Meinungen , im 
Amt Maßfeld, ift mit einer Kirchen 
und DBormerd verfehen , auch von 
denen zu Päbftlichen Zeiten dahin 
gegangenen häufigen Wallfahrten 
befannt , und bahero, zum Unter⸗ 
Br ber ältern Wallfahrt zu St. 

ölfgang , die Neue Wallfahrt 
genannt, Der zu Papiftifchen Zeis 
ten gefertigten , aber wegen feltfas 
mer Figuren poßislichen Altar » Tas 
fel in befagter Kirche Abbildung, 
worauf unter andern zu fehen, wie 
der Engel Öabriel mit 4. Leit-Huns 
ben der Heil. Maria ein Einhorn in 
den Schooß. jaget , mit ber Uber⸗ 
ſchrifft: Marianicornis, jeiget ſich 
in Rudolphi Gotha Diplomatica 
U. Theil. p.310. Die Anlaß zu ſol⸗ 
her Wallfahrt hat ein in denen 
Hecken am Weg geftandenes Mas 
rien⸗ Bild gegeben , und als von 
deffen Wundern ein gemeines Ge; 


ſchrey entftunde, Famen aus Schwa⸗ 


en, Francken, Bayern, Heſſen, 
Thüringen, Meifen 2c, allerley ges 
brechliche Leute dahin, welche Davon 
befreyet fenn wolten , und fo vieles 
Dazu fpendirten, daß, auſſer einer 
Sapell noch Anno 1502. eine Kir⸗ 


Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


che gebauet, und 1547. bey 8* 
ter Reformation ein Hoſpit Kir 
12, Perfohnen benderley Gefchled- 
tes, unter der Auflicht eines Spital 
Meifters von diefen Einfünfften un 
— ——— > Er Beſiehe 
einrichs Henneb. Kirchen⸗ und 
Schul; Staat. fol. 200. d 


Grub, ein Coburg⸗Saalfeld⸗ und Go⸗ 


thaiſches Dorf, des Amts Themar, 
eine Stunde von dieſer Städt. 


Grumbach, ein Meinungifches , im 


Amt Wafungen liegendes Do 

an der Werra. Die daſige ac 
nannte Warte, gehöret Denen Her, 
sen von Buttlar, welche daſelbſt 
zwey Anfige haben. 


Gumpelſtatt, einMeinungifhesDorf, 


im Gerichte Altenftein, eine Stunde 
davon gegen Salkungen gelegen, 
Der Pfarrer diefes Orths ift an die 
Superintendur Saltzungen gewie⸗ 
fen. Auf Anno 1724. erfolgtes Ab: 
leiben des Herrn von Hund, als des 
kegten jeines Stammes, fiele dieſer 
Drth der Coburg: Meinungifchen 
Lehens⸗Herrſchafft heim. 


O. 


| ag ‚ein Schwartzenbergiſches 


örf, 4. Stunden von der Re 
fiveng gegen Klofter Eberach. 


Zaͤßels, ein Heßiſches Dorf, eine Flei- 


ne Stunde von deſſen Amt Schmai⸗ 
falden gelegen. 


Saida, ein Weimarifches Dorf, am 


berthalb Stunde von Ilmenau 
gel⸗ 


amd Fürftenthum Schwarzenberg. 


AM 





Reſidentz⸗ Schloß der 


—8 mit einer Kirche; hat ſen⸗ Sartenberg, ein uraltes Berg und 


en ein Herr von Witzleben be 
eſſen. | 
Hebron , ein Hekifches Dorf‘, zwey 
Anger von ge in das 
iges Amt gehörig, liegt an Dem 
Fluß Schmalkalden. 
Uenburg, Hallenberg , ein Deßis 
(ches Berg: Schloß und Amt, eine 
Stunde von Schmalkalden gegen 
Hera gelegen, gelangte in der Vaͤt⸗ 
terlichen. Erbfonderung An. 1274. 
m Graf Heinrich den IX. zu Hen⸗ 
berg, nad Der Zeit und-auf Abſter⸗ 
sen Furft Dermanns-ju Henneberg 
Anno 1535. auf deſſen Sohn, Graf 
Bertholden, und von dieſen Durch 
rauf an Graf Fohanı Georg und 
yeffen Bruder IH Manpfeld. Span 
senb. Dennebergif, Chron. fol. 163. 
on welchen diefer Orth mit ber 
Serrfchafft Roͤmhild an das Haus 
Sachfen gediehen. Ibid. An. 1619. 
ıber wurde von dem Chur⸗ und 
Fürftlichen Haufe Sachfen deren 
Intheil an diefem Amt gegen die 
‚albe Eent DBenshaufen an Das 
Fürftliche 2 Heften » Caflel ab⸗ 
‚etretten. Weinrichs Hennebergif. 
dirchen⸗Staat. fol. 139- 

isberg, ein Sämoruenbergikbes 
Dorf, eine Stunde von Gieſelwind, 
gr Marck⸗ Schainfeld befind⸗ 


M. 
les, ein Meinungiſches Dorf, im 
Imt Maßfeld, beſitzen, % ein Adel. 
eben, die Herren von Marfchall zu 
Baltershaufen wegen Des Henne; 
ergifchen Erb⸗Schencken⸗Amts. 


‚aber nach einigen. 
und das Hölkiver 
‚tes: Acker Kirche verbauen laſſen. 


Hayna ‚ein 


ehemahliges 


‚Grafen von — Dann, 
nachdeme Gr 


Poppo ber X. Anno 
1156, folches verkauffet, hat es vom 


gabe 1274. an der befondern von 


raf Heinrich dem IX. entſproſſe⸗ 


en Linie den Zunamen gegeben, 


und alt Graf Friederich der Il. 
Amo 1455. ſich ein neues Schloß 


in Kömhild gebauet, und das obige 
‚alte verlaſſen, iſt fol “2 und 


nach biß auf einiges‘ ner und 
den Keller eingegangen, an deſſen 


Mas Hertzog Heinrich u Roͤmhild 
a Meainbab genannt, 


ahren abreifen, 


Anno 1701. sg ‚ welches er 
zu. einer GOt⸗ 


ein groſſes Dorf des Amts 
Roͤmhild, eine Diertel Stunde von 
djefem Coburg und Meinungen ge: 
‚meinf&hafftlihen Amt und Stadt 
Roͤmhild gelegen. Das Ritters 
Gut , und das mit Gräben und 
Mayern verfehene Schloß befigen 
die Herren von Hanſtein. Die 
Pfarr⸗Kirche daſelbſt ſtehet unter 
der Roͤmhildiſchen Biœces. 
einem alten von Gräfin Jutta zu 
ee Anno 1235. dem Klos 
er Veſſera ertheilten Schenckungs⸗ 
Brief hieſe dieſer Orth Indago, vul- 


‚gariter- Hein. Vid. ‚meine Coburgi⸗ 


de Hiftorierlib. IL. p..1g. 


Sarzwinden,, ein Fuldifches, im Amt 


Fiſchberg gelegenes Schloß , eine 


‚Stunde von der Stadt Lengfeld. 
E Sol⸗ 


Fee 


402 


Solches vermuthlich im Bauern: 
Krieg ruinirtes Schloß ift nicht 
wieder. in Die Höhe gebracht wor: 
den. 

Saßelbach, Seßelbach , ein_Fleines 
Meinungifches Dorf, eine Stunde 
von Meinungen, gehörte fonften de; 
nen Herren von Stein, Die den Al 





Gefürftete Graſſchafft Henneberg/ 


Amts Maßfeld Bejircke befindli 
che Dorf, iſt ein Ritter-Siß derer 
Herren von Bofe. Anne 1299. 
wurde von dem Schwaͤbiſchen 
Bund das allhiefige —5* und 
ezen von Berg gehoͤri —* 
chloß niedergeriſſen. Hift, No- 
rimberg. Diplom. Per. II. p. 322. 


ten an Ruderibus darinnen befindlis. Gelborn, ein Meinungifches Dorf, ei 


hen Burgftall,oder Kemmaten, bes 
mohnet haben. ze befigen dieſen 
2* des ſeel. Ober⸗Hof⸗Prediger 
Krebßen Herren Erben. Allhiefis 
es ehemahliges Raub: Schloß, fo 
ermans von Schleßberg geivefen, 
wurde An. 1395. von denen Bunds⸗ 
genoffen deß Land: Friedens zubro⸗ 
chen, Hift. Norimb, Diplomat, Per, 
ll, fol. 922. 2: 


Zechengereuth, Hechelgereuch, ein 
Hennebergifches Dorf, in dem Amt 
Schleuſmgen, eine Stunde von die 
fer Stadt an der Schleuß. 

Seide, ift ein Ilmenauiſches Amts⸗ 
Dorf, und Weimariſch / zwey Stun 
den von Illmenau gelegen. 


‚Beinrichs, am Flug Haſel, ein Dem 


Zeiziſchen Amt Suhl zugehöriger 
Hennebergifcher Marckflecken, eıne 
halbe Stunde von der Stadt geles 
gen. Der Pfarrer dafelbft ftehet 
unter dem Adjundto su Suhl. Die 
alte Kirche diefes Orths erbauete 
Gebhard von Nordeck zu S. Ul⸗ 
richs Ehren, und kam hernach Anno 


gelmers, ein im Mei 


> von gelegenes or], Weile De alten 


ne Stunde von Salgungen, wohin 
es pfarret. 4** 





Frauenbreitungen, eine da⸗ 


Schloß Franckenberg. 


Selmershauſen, ol. Helmriheffon, 


ein Eifenachifcher in Das Amt Kal 
ten » Mordheim gehöriger Mars 
fleck, 2. Stunden von Meinungen 
egen die Tann. Darinnen waren 
onften 3. Adeliche Sig, wovon eis 
ner der altsrenommirten Freyhert⸗ 
lien Familie derer von Exffa zus 
ftändig. —— 


Zenfſtatt, ein groſſes an der Rerra 


liegendes Hennebergifches Dorf,eis 
ne Eleine Stunde son deffen Eos 
burgs und Gothaifchen Amt The 
mar , denen Herren von Hanftein 

ehörig. Hat eine Pfarr» Kirche, 

nno 1397. haben die Schmäbis 
[he Bundsgenoſſen die Raubs 
Schloͤſſer, fo allhie in zweyen Kems 
maten_beftanden , zubrocdhen,. Hifl, 
Nor: Diplom. Per. I. fol. 322; He) 


1120, — um. Spangenb. Benneberg, ol. Heinebere, welches in 
e 


ennebergiſche Ehron. p. 82; 
38 das eine halbe Stund von 
Meinungen gelegene, und in des 


einem von Kayſer Ludwig An. 1330, 


ausgefertigten Lehen » Brief Ca- 


firum & domus Hennebergenfis 


gene 


und Fürftenthum Schwarkenberg. 


genennet wird , ein altes gank ruis 
nirted Berg: Schloß , eine Meile 
von der Stabt Meinungen , mar 
»or Alters das Stamm⸗Haus und 
Refideng vieler Grafen von Hen⸗ 
reberg, und von einer ſolchen Groͤſ⸗ 
ſe, daß innerhalb deffen Mauer Ders 
nahlen ein groffes Stuͤck Acker⸗ 
Feld angebauet ; auch mar es von 
iner Doppelten King: Mauer und 


Sraben umgeben , durch melche 


Nord⸗waͤrts Das noch aufrecht ftes 
yende Thor in den innern Schloß» 
Mas führet, wo man einige Gewoͤl⸗ 
er und Schwibbögen, wie auch eis 
ıen Thurn von groffen Umfan 

yarauf einige Fichten: Bäume ſie⸗ 
ven , wahrnimmt. Auf diefem 
Schloß ift die allerältefte Capelle 
eftanden. Nachdeme aber Die 
Srafen von Henneberg auf Anno 
405. erfolgtes Abſterben Fürft 
deinrichs des XII ihre Refidenzien 
nders wo genommen , und Das 
Schloß geriffen Burg: Männern 
ingethan, ift Der Gottesdienft meis 
ens in der Kirchen , welche gleich) 
nten am Schloß⸗Berg im Dorf 
denneberg lieget,gehalten worden, 
den Fläglichen Untergang aber dies 
3 fo alten Fürftlihen Schloffes 
erurfachten die aufrührifche Baus 
m Anno 1525. Durch ihr darein 
ebrachtes Feuer. Weinrich Hens 
eberg. Kirchen-und Schul-Staat, 


. 140, 
boltsheim, ein Schwargenbergis 
hes Dorß, zwey Fleine Stunden 
sn Windsheim , gegen Marc 
zernheim. Derfauffte Sriederich 


. Graf Berthold zu 


ferner denen 
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Ludwig, Freyherr von Seinsheim, 
an das re Haus Schwars 
genberg. 


gerbfileben,ol.Herbisleben, ein Hen⸗ 


nebergifches Schloß, Damit wurde 

Henneberg vom 
Kayfer Ludwigen Anno 1330. belies 
ben. a Hiftoria Parte ll. 
pag- 57. Dieſer Orth wird ver 
muthlich das Stamm +» Haus derer 
Edelleuthe von Herbftleben gewe⸗ 
fen feyn. 


Berges, ein Heßifches Dorf, im Amt 
‚Hallenburg, eine 


tunde Davon ger 
gen Benshaufen anzutreffen. 


Sermanefeld, ein Meinungifches, in 


den Amt Maßßeld befindliches 
Dorf, mit einer Kirche. Dabey 
der 800. Acker (Arva) groſſe ohn⸗ 


fern davon liegende Hermansfel⸗ 


der⸗See, wovon der Meinungiſche 
Hof Taplan, M. Joh. Mich. Wein⸗ 


rich Anno 1722. eine beſondere ge⸗ 


lehrte Beſchreibung in Druck gege⸗ 


ben, und welcher alle 3. Jahr gefi⸗ 


ſchet wird, auch oͤffters soo. Cent⸗ 
ner verſchiedener Fiſche erhoben 


werden. Das Wuͤrtzburgiſche Klo⸗ 


ſter Bildhauſen, hat, vermoͤge einer 


alten Stifftung den Fiſch⸗Zehenden 


darauf zu erheben, muß aber bey 
der Fiſcherey 15. Hals⸗Kappen von 
weiſſen wuͤllenen Laͤmmlein⸗Tach, 
und die Hals⸗Kragen von Tuch, wie 
ſie Muͤnche tragen, dann Unter⸗ 
Kleider von ſchwartzen leinen Tuch, 
und ein dutzend neue rothe Nefteln, 
Fiſchern alle Morgen 
zur Suppen ein Diertel Wein, nes 

Eee 4 ben 
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ben einem TifchLöffel voll Ingwer 
eben, ingleichen Den Schmeer, ihre 
afler ; Stiefel damit zu ſchmie⸗ 
ren, und endlich alles Gewuͤrtz, ſo 
bey der Fiſcherey aufgehet, bey: 
(haffem. In dieſem See lieget ei 
ne Inſul, zumelcher man uber einen 
Damm und Brücke gehet, worin⸗ 
nen ein Jagd» Zeughaus ‚ und eine 
Wohnung für den Wild⸗ Meifter 
ſtehet, dabey eine öde Kirche, zu St. 
Wolfgang genannt, befindlich. Zu 
diefem Bild ift dor Alters eine grofs 
fe Wallfahrt von denen: umliegen 
den Orthen gemefen. 
erde , ein Heßiſches Dotf, — 
vermachte Anno 1144. Graf Pop⸗ 
po zu Henneberg dem Kloſter Veſ⸗ 
ſerä. Spangenbergs Hennebergiſ. 
Chron. pag. 38 
Berhansrode , ein Meinungiſches 
Dorf , im Amt Galgungen , eine 
Stunde von br Stadt, wohin es 
auch pfarret. 
Serpersdorf, ein Schwartzenbergiſ⸗ 
Dorf, bey Ober⸗ —* 
Seßels, ein Heßiſches Dorf, an dem 
Fluͤßlein Zambach, liegt 2. Stun⸗ 
den von Schmalkalden, in deſſen 
Amt es gehöret, - | 
erpf, ol. Heripha, oder Erpfe, ein 
groffes Mreinungifches Dorf, mit 
einer Mader umgeben, Des Amts 
Maßfeld, liege an dem Fluͤßlein 
epfy2. Stunden von der zum 
tade Meinungen, hat eine Pfarr⸗ 
Kirche, deren Adjundtus nem Kits 
hen uͤnier feinen loſpection beſorget. 


Gefurftete Grafſchafft Henneberg 


Diefes Orths wird ſchon unter obi⸗ 
ger Benennung in denen Traditio- 
nibus Fuldenfibus gedacht, und mag 
vordeffen Adeliche Befisere Par 
haben „ weilen von einem of 
noch etliche runde Thürne, Stüder 
Mauern, und tieffe Gräben da zu 
fehen. Weinrich Hennebergifher 
Kirchen. und Schul-Staaf. p- 390. 
Anno ı 232. überliefe Abbt Conrad 
zu Fulda Grafen Popponi IN. zu 
Henneberg das halbe Dorf Herpf. 
Schannar, im FZuldifchen Lehenh 
Pag $ 


Zerrnberg, ein Schwargenbergifches 
Dorf. 


Serinbreitungen, Burgbräitungen, 
ol. Bretingen & Bratingen, auch Re- 
gis Breitunga, yon dem Fraͤnckiſchen 
König Pipino, welches Monument 
im dafelbftiger Kirche ftehen ſoll, al⸗ 
fo genennet, ift an der IBerra, ein 
Schtärs grofles , dem gun 

hmaltalten jugehöriges Dorf, 
tvar vor Alters ein Klofter, fo von 
ermeldten Pipino geftifftet , vom 
pfalporaf Friedrichen zu Orlamun⸗ 
da aber herrlich dotiret, vorhero 
auch Anno 946. und 10:9. von de⸗ 
nen Herren von Franckenſtein be 
ſchencket worden. —*— 1519. wur⸗ 
de dieſes Kloſter lecularifiret, und, 
nach Abgang des Heimebergifchen 
‚Stammes , beren Herren Landgra⸗ 
fen zu Heſſen überlaffen. Deffen 

ausführ iche Beſchreibung ift im 

Weinrichs Hennebergiſ. Kirchen» 

end Schulen: Staat p. 90. zu ſin⸗ 


KIN 


and Fuͤrſtenthum Eüwarkenderg. 


tensbeim ‚, ein Schwartzenbergi⸗ 
des Dorf, 2. Stunden son Mans 
ernheim gegen IBindsheim, 
tges, ein Hefifches, im Amt Hers 
en- Breitungen;bey zwey Stunden 
avon gegen Klein: Schmalkalden 
egendes Dorf. 
dfeld, ein Hennebergiſches Dorf, 
es Coburg» Meinungifhen Amts 
koͤmhild. Die Kirche ift ein Filiaf 
on Milg, und liegt eine halbe 
Stunde davon. Vor Alters hiefe 
} Hintefeld. Tenzel im I. Henne⸗ 
eraifchen Zehenden p. 28. vermei⸗ 
rt zwaͤr, es müffe Diefes Port vers 
hrieben ober vertrucket ſeyn, und 
n Dorf, Ginchfeld,nahe bey Milk, 
n Amt Kömpild getegen, bedeuten, 
Hein von diefem iſt nichts bewuſt, 
ch, da fi) Das obige Hindfeld 
Gesflich noch fmbet, auch ber Eıy- 
ologie r ‚f6 fället der ans 
bliche 55 des Schreibers 
er Truckers von ſelbſten weg. 
ernohe, ein Zeisifehes Dorf, des 
mtsSchleufingen, liegt eine Stun⸗ 
Davon am Flüßfen Hinternahe, 
it eine wi Bar 
bbach,, ein Zeisifhes Dorf, am 
—e— Amt Schleu⸗ 
g 10⸗ 


hendorf, ein Heßiſches Dorf, 
rſatzte Anno ı309. Gräfin Anna 
n Henneberg dem Juͤngern von 
eldritt. Spangenbergs Dennebers 
che Chron. p. 123. | 

eim/ ein Ritterſchafftl. Dorf y 
er Srmelshaufen gelegen, fol eis 
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nes dom denen 3. Hohheim ſeyn, 
and den Herren von Bibra gehoͤ— 
ven, Deffen Tenzel im erſten Henne, 
bergif. Zehend. p: 28. Meldung 
thut, dag Anno 846. em Graf von 
Henneberg öffentlich Gericht in 
Villa Hohheim gehalten. 


Bochſtett⸗ Lerchen, ein Schwargens 


bergifches Dorf. 


HSohen⸗ Rottenheim, em Schwartzen⸗ 


bergiſches hohes Berg: Schloß, 3. 
Stunden vorn Windsheim gegen | 
Caſtell. Solches Fame von denen 

reyherren von Sainshein an Das 

ürftliche Haus Schwartzenberg, 
wurde vorhere Anno 15 a5. von den 
böfen Bauern fehr verheeret , von 
Marsgrafen Albsechten zu Brass 
denburg aber vollends abgebrannt, 
daß es ist noch öde liegt, und das 
don, auſſer einigen Mauerwerck, 
nichts zu fehen 


ZobensLandsberg, ein Schwartzen⸗ 


bergifches altes feft > geweſenes 
Schloß, 3. Stunden von Windes 
heim gegen Marck⸗Bernheim. Bi⸗ 
ſchoff, * su Wuͤrtzdurg, ver 
fauffte Anno 1435, ſolches an dag 
Haus Schwargenberg, nachmahls 
fam es Anno 1596. m Marggraf 
Albrechts Hände, doch 8. Jahr herz 
nad) ift es durch feine Feinde, Die 
Fraͤnckiſchen Bundsgenoſſen ero⸗ 
bert und geſchleiffet worden, Paſtoi. 
Frane, rediv. fol. 405. 


hmuͤhl, ei 
—— ei en Schwargenber; 


gifche 


Bobenweiler , ein Schwartzenbergi⸗ 
Eis ſches 


3 
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ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
ber Refideng gegen Windsheim, 


Holsbeim, ein Schwarsenbergifches 


Dorf liegt zwey Stunden von 
arck⸗Bibert. 


Hondorf, 2. Stunden von Saltzun⸗ 
gen, * A 8 —* —— 
gen, und iſt Sachſen⸗Meinungi⸗ 
ſcher Herrſchafft. 
Suflar, ein Weimariſches Dorf, im 
Ei Lichtenberg, —* Stunde von 
Fladungen gelegen. 
Sumpfersbaufen , ol. Hintereshus, 
und Hüchereshus , ein Meinungis 
ſches Dorf, des Amts Sand ; deflen 
farrer iſt an den Superintenden- 
ten su Wafungen gewieſen. 
Butsberg, ein fehr altes Berg⸗Schloß, 
eine Stunde von Meinungen, gegen 
Helmershauſen über. Anno 1449. 
nahme Fürft Heinrich zu Henneberg 
— ungern Vettern unverfes 
ens ſolches Schloß hinweg , wel⸗ 
ches er aber hernach mieder raͤu⸗ 
men mufle. Spangenbergs Henne: 
bergiſche Chron. fol, 218. Fürft 
einrich zu Henneberg hatte zwar 
olches meıft aufgeführet und vers 
eſſert, allein die aufruͤhriſchen 
Bauern pluͤnderten und verbrams 
ten es, daß itzo nichts, als ein tief⸗ 
fer Graben (änglichtes Mauer; 
werck und Thor davon su fehen. 
Der Zeit hat foldes Herr von 
Buͤchling innen, und il Damit von 
der Herrfchafft beliehen. Kr 
Auttenbeim , ein Schmwarkenbergis 
ſches Dorf , eine Stunde von. 


Gefärirete Grafſchafft Henneberg, 


Marc Bibert gegen Marckbreit. 
Das Jus Patronacus über Die hiefige 
Pfarr exerciret das Fuͤrſtl. Haus 

nſpach. Paftor. Franc, rediv.p.ı 9. 


yelmenae ‚, Lat. Ilimenavia , eit 
Sadhfen » Weimarifches Amt 
und Stadt an der Illmen, 4. Stun 
den von Arnfladt , gang nahe am 
Thüringer Wald gelegen, ward von 
Graf Günther von Kefernburg 
Anno 1343. an Graf Heinrichen 
‚von Denneberg verfauffet,und nad 
Abfterben diefes letztern Hauſes ges 
langte folches an das Chutsund 
Fuͤrſtliche Haus Sachſen, folglich 
an die Hergoge zu Weimar ; Deren 
itziger Herr hat nebft dem Schlof 
‚ einen. fchönen Garten angeleget. 
Anno 1353. im Krieg. — de⸗ 
nen Grafen von Henneherg und des 
nen Landgrafen in Thüringen, ha; 
ben diefe die Stadt mit flürmender 
Hand eingenommen, und An. 1642. 
da ihr dergleichen von Schweden 
wiederfahren, ift fie rein ausgepluͤn⸗ 
dertworden. Von folchen und dem 
Dreymahlige Brand, da A. 1603. 
die Kirche, nebft 154. Gebäuden, 
und Amo 1624. abermahls 267. 
Häuffer verzehret worden, hat fie 
ſich wieder mit einer. ſchoͤnen Kir⸗ 
chen, nebſt einer Gottes⸗Acker⸗Kir⸗ 
che, und andern feinen Gebäuden 
verſehen maſſen die daſelbſtige er⸗ 
giebige Silber⸗ und Kupffer⸗Berg⸗ 
wercke, welche Anno 1080. auf das 
neue wieder in Anbau gebracht 
— woi⸗ 


und Fürftenthum Schtwargenberg. 


worden, der Stadt einen guten Zus 
zang verfchaffen, zu dem Ende auch 
dahin ein beſonderes Berg-Amt un⸗ 
ter der Direction eines Bergs 
—— angerichtet worden. 
Müllers Saͤchſ. Annal.p. 233. 325. 
rs1. und 641.. Sauers Stipte 
Buch. pP» m. 89% . * Fe a 


nmelborn, ein Meinungif. Dorf, 


des Amts Saltzungen, 2. Stunden 
son Frauenbreiftungen gegen Sal 
sungen. Deffen Paftor: ıft an den 
superintendenten zu Saltzungen ge⸗ 
viefen. Diefer Orth hieſe vor als 
'en Zeiten Gohufa, oder Geohula, - 


golſtatt, und nicht Ingelſtatt, wie 
n denen Land» Charten gefchrieben 
wird, ift ein Schmwargenbergifch 
Städtlein , eine Stunde von Su 
zenheim gegen Senßheim, und mit 
. Fahrmärckten begnadiget. 


melsbaufen, ol. Hrundmeshufen , 
m, Coburg » Meinungifchen Amt 
Kömhild , ein Adeliches. Schloß 
nd Dorf, mit einer Evangelifchen 
Rirche 
Kömhild ftehet unter dem Ritters 
Orth Rhön Berta, und wird von 
yenen Freyherren von Bibra befefs 
en. Tenzel im I. Hennebergifchen 
Jehenden pag. 28. hält diefen Orth 
uͤr das alte Irminofteshufum , defs 
en in Traditionibus Fuldenfibus 94 
Acht wird. 


fen , am Fluͤßlein Juͤchze, ein 


jeofles Dorf; 3. Stunden von Mei- 
ungen,fo Dafiger Herrſchafft zus 
Ichet, und zu dem Amt Maßfeld 


KRalten⸗Northeim, fo 


eine ſtarcke Stunde von. 
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Ä — wird, beſitzet eine anſehn⸗ 


eKirche Auſſer dem Fürftlichen 
Cammer⸗Guth daſelbſt iſt auch ein 
Adeliches Guth ſo Dermahlen einen 
ra von Buhling zum Eigen, 
yums-Heren hat. Anno 1621. iſt 
dieſer Orth faſt gang abgebrannr, 
vor goo. Fahren hieſe ſolcher 
juchila , oder Juchifon , auch 
Geochufa; twelches legte Tenzel im 
erften Denmebergif. Zchend p. 27. 


"für biefen Orth angiebt. 


K. 


Alten» Born, ein Meinunai 
N“ Dorf im Ymt Salunen 


ngen, 
+ ı welche Stadt «8 auch — 


Ralten: Lengsfeld, ol. Hengesfeld, 


——26 Dorf, im Amt 
‚Sand, deſſen Paltor unter der Su- 
perintendur Wafungen ſtehet. 


lte auch Nort⸗ 
beim. vor der Rh enannt, 
zum Unterfcheid des Nordheims im 
Örabfeld, ein Eiſenachiſches Amt, 
Schloß und Fleden, eine Stunde 
von, Fiſchberg gegen Fladungen, ges 
ingte Anno 1650. in ber Hennebers 

ben Landes: Theilung an Herkog 
ilhelmen zu Weimar, An. 1672, 
aber an das Furftliche Haus Eis 
ſenach. Das alte Schloß dafelbft, 
zum. Meer» Linfen genannt , diente 
Fuͤrſt Heinrichen zu Henneberg zu 
einer Reſidentz, darinnen er Anno 
1475. geſtorben. Anno 1634. wur; 
de ber Orth von Eroaten ausges 
brannt, Beſſer hielten fich A, a: 
ie 


48 Gefürftete Grafſchafft Henneberg, 


Die Weiber darinnen, welche den Ran, ſuche Ober⸗Kagz. 

a. Feind Durch) fiedendes Waſſer von Kauirod, das Zeisifche Dorf, ift im 
denen Mauern abgetrieben, und Amt Schleufingen,eine.gute Stun⸗ 
— a ade erhal⸗ de davon zu finden. 
ven. Dabon WBerigs Henneber⸗ Keßdorf, ein im Amt Sand gelege⸗ 
giſche Kirchen⸗ und Schul⸗Staat nes Meinungiſches Dorf, ine Drei 
p. 341. nachgelefen.mer en kan. All⸗ ‘fe von Saltzungen. 
hie wohnet einF uͤrſtlicher amtmann, Rirch⸗ gefftetten, Rirn⸗ Zöchft 
und Die Kiccpeift miteinemDecano Puch söchteten, —— — 
oder luſpectore verſehen ‚on ſich z Eh =. > Refid : 
aber ift der Orth von einem groffen „ Otunben ‚von der Bu 


Alterthum, weilen deffen in denen  BMLaflel,narr.ı 5 so, von Diirg, 
Traditionibus den ‚gedacht — zu — 
wird. 77Withelm son Abenberg -gelichen, 


J æxanuſoripto. 
Ralten⸗Sondheim/ ein Schwartzen⸗ Rlein⸗Schmatr aiden, ein Heßi 
vbergiſches Dorf, in der Herrſchafft md Sothaifches , an dem Flüßs 
Seinsheim.,zten Stunden von fein Shmalkal 
EM Windsheim zu ‚perJurisdietion unterfcheidet ;jioey 


£ en S sta 
Ralten⸗Sontheim /ein Eiſenachtſcher, falten hey dem Thüringer Wab 
* Ant Ku Horde —* liegendes groſſes Dorf, oder Marck⸗ 
Dr ERROR — im Heßiſchen Antheil, eine Evange⸗ 
ie are ia if fe wrzile aber in dem Go⸗ 
‚eines Grafens von Heuneberg Sig Fb a ſonſt mit einer Stein, 
erbauet — —— um ſoſche — * — — 
ine uer gegogen, von Rlenges, ei i 
De ee ende, "halbe @tunde on deſſen —9 — 
die ne — ra — — — 
men verſe en i und w ie o AO r, e E 
Kirchberg noch bie Neue Burg, BEE 
— a ae 
f r 1 A 
Burg | heiflet, — * meh⸗ a engen. Das 
ters in MWeinrichs Kirchen » und ders N» 
Staat. p. 447. ohlhaus, arifches Dorf, 
a rirag _Amdnteihtenbeng, ten Samos 
KRalten⸗Weſtheim, ein Eifenahifhes | 
a n Ku oft Kalten Port eim. — — ee * 


und Türftenthum Schwartzenberg. 


ttenheim, ein Schwartzenbergi⸗ 
ches Dorf, z. Stunden von Winds⸗ 
eim gegen Caſtel, ſuche Sohen⸗ 
"ortenbeim, 

aßels heim, ein Schwarkenbergis 
ches Dorf, z. Stunden von Winds⸗ 
im gegen Maynbernheim. 


aut⸗Oſtheim, ein Schwartzenber⸗ 
iſcher Marckfleck, 2. Stunden von 
Windsheim gegen Marc Biebert. 
Diefen verkauffte Friedrich Ludwig, 
Frenherr von Seingheim an Das 
Fürftlihe Haus Schwargenberg. 
iperzhoven, ein Schmwargenbergis 
ches Dorf, eine Stunde von Der 
Refideng gegen Marck Biebert. 
ihndorf, ol. Chunidorphe, ein 
Amt, Dorf und Schloß, gelangte 
in. Sachſen⸗Zeitz bey Abtheilung 
3er Henuebergifchen Lande Anno 
1660. Ohnfern auf einem ſehr ho⸗ 
yen Berg, der Dollmar genannt, ı 
sin fchöner Prunfft⸗Platz und Luft 
Sebäude zu finden , welches Anno 
1726. vom Better s Strahl ange, 


ndet,und in Die Afche geleget wors . 


den. Der verftorbene Derkog von 
Zeit hat oͤffters feiner Jagt - Luft 
wegen fich hieher begeben. Der 
ten ift mit einer Pfarr » Kirche 
verfehen, und liegt 2. Stunden von 
Meinungen gegen Suhla. Graf 
Georg zu Henneberg brachte Anno 


1435. diefen Orth Dusch Kauff an 


ſolche Grafſchafft. 
upferegammer , iſt in dem Zeigis 
fchen Amt Schleufingen, eine halbe 
Stunde von der Stadt zu finden, 
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| 8. . 
JAchen, ein Schwargenbergifches- 
£ Dorf, eine · Stunde von der Re 
ſidentz gegen Höchftetten. 
Landgrafenbrunn, ein Eifenadifi ge 
Dante ne er 
f funden von dem oß 
—ec befindlich. | 


Landsberg , Landwehr , Landes; 
Webrberg, ein ſehr altes, biß auf 
einen Thurn ruinirtesBerg- Schloß, 
auf welchem Anno 1349. Graf Jo⸗ 
hann zu Henneberg Burgmann ges 
weſen, liegt eine Fleine Stunde von 
Meinungen gegen Walldorf. | 

Rangenbach, ein im Zeisifchen Amt 

chleufingen, 2. Stunden von Dies 
fer Stadt gelegenes Dorf. 

Langenberg, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf, vier Stunden von 
euren gegen Klofter Ebe⸗ 
rach. 


Langenbahn, ein Zeisifches Dorf, 
zwey Stunden von der Stadt 
Schleuſingen. 

Langenfeld, ein Meinungiſches Dorf, 
Des Amts Saltzungen, eine Stunde 
davon gegen Lengsfeld, if ein Filial 
von ber Pfarr Salkungen. 

Lauter, ein Zeisifches Dorf, dei Amts 

Suhla, an dem Fluͤßlein Lauter, ei⸗ 

ne halbe Stunde von Suhl. 

Leimbach, ein Meinungifches Dorf, 
des Amts Salkungen, eine Stunde 
davon. Den Ritter Sig daſelbſt 

Fff. tragen 
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— —— WETTE | 
tragen die von Buttlar bey biefems 
Fuͤrſtlichen Haufe zu Lehen. 

Keinbach, fuche Ober⸗Unter⸗Lein⸗ 
bach 


gemmershaufen, ein Meinungifches 
Dorf, eine Stunde von ber Stadt 


zu finden. u 
Kenigfeld ‚ ol.Lengisfeld, ein Coburg, 


Saalfeld und Gothaiſches Dörf, 


des Anıts Themar, eine kleine Stums 
de von diefer Stadt gegen Klo» 
er Veſſera gelegen , iſt mit einer 
fare Kirche verfehen. A. 1517 
at Graf Heinrich zu Henneberg bie 
afige Vogtey dem Neuen Stift 

gu Schleuſmgen abgetretten. 
Lerchen⸗ Hoͤchſtatt / ein Schwartzen⸗ 
—— Dorf, 2. Stunden von 
dem Schloß Schwargenberg. Da⸗ 
zan haben die Herren von Lenderss 
beim Antheil. Spangenb. Henne⸗ 

dergifche Chron. p. 181. 

Teuterbachoͤd, ein Schwargenbergis 
e8 Dorf, 2. Stunden von der Re⸗ 


ſidentz gegen Schlüffelfeld. 
Zeurersdorf, ein im Amt — — 
3. Stunden von der Reſidentz Mei⸗ 


nungen an der Werra gelegenes 
groſſes Dorf/ift einiger Maffen mif 
aufgemorffenen Gräben und Thoren 
verwahret. Daſelbſt iA auch 

Pfarr⸗Kirche. 
Kichtenberg , ein Eiſenachiſ. Schloß 
und Amt,eine Stunde von O 
egen Hemeberg , kam von dem 
no 1254. verftorbenen Grafen 


Detenzu Henneberg buch Kauff an 
j io Dermanı zu Wuͤrtzburg. 


er 


ei 


Gefuͤrſtete Graſſchafft Oenntberg/ 


Spangenb. Hennebergiſ. Chron. 
fol. ri Nachmahls erfaufften ſol⸗ 
ches Anno 1433. Die Grafen Georg 
und Wilhelm von — wie⸗ 
der von Biſchoff Johann zu Wuͤttz⸗ 
burg. Die tollen Bauern machten 
Anno 1525. zu einem Stein⸗ 
iffen. 

Lieben ir. ein ar rg 
von Salgungen gegen Dfiheim , ges 
hört dem Herrn Geheimbden Rath 
von Fiſchern. Dabey ift Das Dorf 
Sauerbronn , worinnen diejenige, 
welche ſich des fo genannten Lieben, 
fiemer renommirten und fleißig bes 
fuchten Sauerbronnens bedienen, 
mohl accommodift werden; ge⸗ 
dachter in von Fischer ift vom 
Hochfuͤrſtlichen Haufe Meinungen 
mit dieſem Ritter⸗Guth beliehen. 

Linde, oder zum Linden, ein in das 
Amt Roͤmhild — — 
Meinungifi orf/ hateime Fili 
Kirche , welche vom dem Paftore zu 
Gleichenberg verfehen wird , umd 
liegt eine gute Stunde von de 
Stadt Römhild, 

Lindenau / em Fuldifches Dorf, des 
Amts Fifchberg, liegt an dem Fluß 
Volla, 3: Stunde von Salgungen, 

Rinzenhof , ein Zeisifches Dorf, im 
Amt Suhla, eine Stunde von die 

fe — 9— A “ er een 

autenbach, fo ſich bey Heinrichs i 
bie Haſſel ergieffet, . 


M. 
Albers, ein Weimarif. Dorf, 
N dar eoe 
Stu 


und Furſtenthum Schwartzenberg. 


Stunde von Fladungen gegen Nort⸗ 
beim, 


almers, ein Zeisifches Dorf, eine 
Stunde von Suhl, hat eine zu der 
= Heinvichd gehörige Filial- 
che 
anabach, iſt ein Weimariſches 
Dorf, eine kleine Stunde von deſſen 
Amt Illmenau zu ſehen. 
arck⸗Brait, oder Unterbreit, (zum 
Unterſcheid deß naͤchſt daran * 
senden Obernbreits Hochfuͤrſtlicher 
HAnoltzbachiſcher Herrſchafft) ein 
Schroargenbergifches eines Staͤdt⸗ 
ein am Mayn, sipey Stunden ober⸗ 
> Dchfenfurt, kame durch Ver⸗ 
ufferung von denen Grafen von 
Seingheim an das Haus Schwar⸗ 
senberg. Dieſer reh iſt zwar 
kvangeliſch und deſſen Kirche mit 
wey Geiſtlichen verſehen; Doc) iſt 
n Anno 2680, eine Catholiſche Ca⸗ 
selle dahier erbauet, und das Si- 
nultaneum eimyufühnen ‚ angefans 
yen worden. Die öffentliche und 
>rivat-Gebäube,nebft der anmuthis 
yen Gegend, besieren biefen Orth 
efonders. 
arck⸗Hernsheim, ein Schwartzen⸗ 
sergifeher unter die Herrſchafft 
oben s Landsberg gehöriger Fle⸗ 
en. 
arck⸗ Schyainfeld, ein Schwartzen⸗ 
bergifcher Flecken, eine halbe Stun: 
be von der Fürftlichen Reſidentz ges 
gen Windsheim, war Anno 1461. 
vom De Johann au Wuͤrtz⸗ 
burg verheeret. 


r 


MarS.ninßheim, ein Schwartzen⸗ 


begishes: chloß und Flecken, mit 
einer Kirchen, zwey tunden von 
Kisingen gegen Windsheim, deſſen 
Geſtucher andas Eapitul Iphopen 
gewieſen. 


Marck ⸗Taſchendorf, ein Schwar⸗ 


enbergiſcher Flecken, darinnen die 


‚Herren von Leutersheim ein zum 
Canton Steigerwal gehöriges 
But beſiten. Die Kirche allhie iſt 
Evangeliſch. 


Marisfeld, Mariesfeld, ol.Marahas- 


feld, oder. Marcesfeld, wie es Anno 
824. ia Traditionibus Fuldenfibus 
Dale, ein im Coburg: und Gothai⸗ 
{hen Amte Themar , gelegenes 
Schleg und Dorf, eine ſtarcke 
Stunde von der Siadt Themar, 

ehört denen Herren von Mars 
Sal, und in Die —— Rit⸗ 
terſchaft Orthes Roͤhn⸗ und Werra/ 

ehet aher Henneberg⸗ Roͤmhild zu 

eben: maffen bereits Anno 1402. 
Sittih und Wilhelm, Marſchalle 
= ep ae 5 
Maxr e der Her t Dennes 
berg gefchrieben , damit betichen 
worden. Anno 1397. wurde das 
damahlen fo genannte Marsfeld, 
fo Sittich Marfchalst beſeſſen als 
ein. Raub: Schloß niebergeriffen. 
Hift. Norimb.Diplom. Per,il.p.322. 
ein Weimariſ. Dotfs 
ven Stunden von Illmenau gegen 

enftatt, iſt mit einer Kirche vers 


fehen. 
Maßfeid, vide Ober⸗Unter⸗ Maß⸗ 


feld. 


Fffa Meben⸗ 


ma Gefürftete Grafſchafft Henneberg, 


Mebendorf, findet ſich im Zeiziſchen 
Amt Kindorf ‚am a . 
eine Stunde von Suhk 


Mebriz, ein Fuldifches, im Amt Fiſch⸗ 


berg kiegendes Dorf, eine Stunde 
von der Stadt Lengfeld. 


Meckers, fuche Moͤckers. 


Meiningen, olim und im Seculo VIII. 


Maininga, Miniminga, v. Schannat. 
Tradit. Fuldens. p. 397. eine Fuͤrſt⸗ 
lihe Sachſen ⸗Coburg⸗ Meiningis 
ſche Refideng » Stadt, vier Stuns 
den von Römhild gegen Wafungen, 
an dem Werra⸗Fluß gelegen, deſſen 
Anfang, als ein Dorf, ſoll im Jahr 
804, bekannt worden ſeyn. Frilzus 
gedencket der Meininger Marca bey 
dem neundten fahr » Hundert. 
Weinrichs Hennebergif, Kirchen, 
und Schul⸗Staat. pag. 617. Von 
dem Kanfer Henrico I. ward fie An. 
933. mit einem March: Necht und 
ol» Einnahme begno⸗diget, und 
uno 1773. hatte Bischoff Gerhard 
zu Würkburg fie bereits mit einem 
Stadt:und Land⸗ oder fo genannten 
eters » Gericht verfehen. Die 
tadt gelangte Anno 1542. von 
dem Stifft Wuͤrtzburg durch Taufch 
gegen das Amt Mainburg an die 
rafen von Henneberg, von diefen 
“aber Anno ı 733. an das geſammte 
Ehursund Fuͤrſtliche Haus Sach: 
fen, weiters Anno 1660, an das 
Fuͤrſtliche Haus Altenburg, Anno 
1672, aber an das Fuͤrſtliche Haus 
Gotha, und endlichen 1681. an das 
Fuͤrſtliche Haus Meiningen, allwo 
der Höchft s ſeelige Herkog Bern 


hard ein fehr Eofibares, mit einem 
Waſſer⸗Graben ringsum vermahrs 
tes Reden: Solaf nad) feiner 
Gemahlin Eliſabethenburg genannt, 
mit einer Gallerie, — eines Da⸗ 
* alſo erbauet, daß an der Nord⸗ 

eiten das alte Schloß mit —* 
haͤnget worden. Uber dem Schloß 
zaget ein zierlicher Thurn hervor, 
mit einem angenehmen Klocken⸗ 
Spiel. In dep Schloſſes oben 
Stod wird die Fürftlihe Biblio, 
theck und Muͤntz⸗Cabinet in fchöner 
Ordnung aufbehalten. Auf der 
Abend Seite gedachten Schloffes 
præſentiren ſich zwey nach der 
neueſten Fzgon wohl angelegte, mit 
Orangerie und Luft-Häufern pran⸗ 
gende Gärten, zu welchen man aus 
dem Schloß über eine Brücke ges 
het. Die den linden Flügel def 
Schloſſes mit ausmachende ge 
raumlihe Schloß » Kirche ward 
Anno 1692. am ı2, Novembris 
mit befondern Solennitäten einge— 
twenhet , unter diefer ift ein grofies 
Fuͤrſtliches Begraͤbnuß⸗Gewoͤlb. 

n untern Theil gegen die Stadt 
a. fi ın einem groffen Ge 
woͤlb das dem Ehur-und Fürftlichen 
Haufe Sachſen gemeinfchafftliche 
Nemesis: Archiv im guter 

ronung. Solches ift vor diefem 


in einem mit eifernen Thüren vers 


mwahrten Thurn, worzu bey Kriegs; 
Rn feine Treppen geweſen, von 
einden unentdecket, und alfo uns 
verfehrt geblieben. Die zwiſchen 
in hohen Bergen liegende Stadt 
at vor andern Diefe De 
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eit, daß fie in alien Gaſſen Waſſer⸗ 
Baͤchlein, und hinter den Haͤuſſern 
neift feine Fleine Gärten hat, auch 
ber obgedachte Frenheiten von dem 
Tanfer Ludovico Anno ı344. mit 
len Rechten, Gerichten und Frey⸗ 
eiten, gleichwie bie Stadt Schwein: 
urt sorher erhalten, verfehen wor⸗ 
ven. Die Stadt, ob fie gleich mit 
ten Mauern, drenfachen IRaffers 
Sräben, auch einigen vor Denen bey: 
yen Thoren im teutfhen Krieg vers 
fertigten Bollwereken beveſtiget, 
vurde doch anfaͤnglich, und Anno 
1222. von Graf Poppen zu Henne⸗ 
erg eingenommen, und vom Brand 
neiſtentheils verwuͤſtet. Dergleichen 
Iberwältigung iſt ihr auch Anno 
1525. begegnet. Dann, da ſie es 


nit denen aufruͤhriſchen Bauern 


zielte, und ſolche recipirte, wurde 
je von Churfuͤrſt Johann zu Sach⸗ 
ien , der dieſe Rebellen geſchlagen, 
robert, und um Geld, derer Raͤd⸗ 
jeinsführer 18. aber darinnen mit 
yem Schwerdt abgeftrafft. Anno 
ı5 54. wurde fie vom Braunſchwei⸗ 
gifchen Bol , und 1634. vom 
Kayſerl. General Ifolani eingenoms 
nen, gebrandfchaget, und endlichen 
geplündert. Ein gleiches Tradta- 
nent ift ihr Anno 1636, von eis 
sem Dörflingifchen Commando aus 
Schmalkalden begegnet. An. 1637. 
wiebe der Schwediſche Obriſt 
Pfuhl ſtarcke Contribution allhie 
in, nachdeme er einige Perſohnen 
‚on dannen nach Erfurt gefangen 
weggeführet. Bey diefen Unfällen 
nahme die Hungers-Noth dieß 


-eine Zucht⸗ und 


deß allhie geſtandenen 


und folgenden. 
Fff 
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Orths fo überhand, dag die Leuthe 
fid) mit Luder⸗Fleiſch von Pferden 
und andern Viehe behelffen müffen, 
und find deren viele mit dergleichen 
Speifen im Munde todt gefunden 
worden. Uber diefes alles wurde 
fie aud) Anno 1642. von Schwedi⸗ 
ſchen Trouppen aus Erfurt occupi- 
set, welche jedoch Anno 1644. nach 
ausgeftandener langen Belagerung 
die Stadt dem Kanferlichen Genes 
ral Grafen von Hazfeld wieder abs 
tretten — Guͤth in Beſchrei⸗ 
bung der Stadt Meinungen unter 


obigen Jahren. Wo vor Alterg 


das Anno 1239. erbauete Ming; 
rittens Klofter geflanden , dahin 
wurde neben dem dafelbft befinds 
lichen * Anno 1703, ein 
MWeifenhaus, und Anne 1718, ein 
Zuchthaus angerichtet , und qug 
ber ehemahligen Kiefter : Eapelle 
eifenhaus; Kirs 
che gemacht, auch mit einemordents 
lichen Prieſter verfehen. Ber 
benachrichtiget feyn will, wie Die 
hohe gehrimbde Mathe» Megies 
zung ⸗Cammer⸗ und Confiflorial- 
Collegia, ingleichen die Hof⸗ und 
Militar- Aemter, nicht minder die 
Seiftlichfeit bey denen Schloß⸗ 
Stadt / und Weifenhaus Kirchen 
in dieſer Reſidentz feit Manns⸗Ge⸗ 
dencken, und letztere ſeit der Refor- 
mation beient eweſen, der finder 
davon zuverläßige Verzeichnüffe in 
allh 9 »Diaconi 
Weinrichs Hennebergifchen Kir, 
hen: und Schul, Staat. fol, 6yr. 
Endlichen ift zu 
dieſer 
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dieſer Stadt Ruhm zu gedenden, 
daß die Anno 1600. allhier ange: 
zichtete Barchentweberey in derge⸗ 
ftaltigen Flor gerathen, Daß vermits 
telſt ſolcher in einem Jahre 300000, 
Gulden in die Stadt gebracht wor; 
den. Nachdeme aber durch ben 
Teutſchen Krieg ben dieſer Manu- 
factur es einiger Maffen an Vers 
trieb und Arbeitern fehlen wollen, 
J hat die Burgerſchafft davor an 
den Toback⸗Bau und deſſen Handel 
erklecklichen Zuwachs bekommen. 
Meimers, ein Meinungiſcher 
Amt Frauenbreitungen — 
Hof von wenig Haͤuſſern. 
Melckers, ein Meinungiſches, zwey 
Stunden von der —58 — abgele⸗ 


— Dorf, an dem Fluͤßlein Haza, 


ehet unter dem Amt Sand. 
Memels/ Memelsfeld, ein Meinun⸗ 
— auch am Fluͤßlein Haza, im 
Amt Wafungen befindliches Dorf. 


Menthauſen, ein in das Amt Roͤm⸗ 


& gehöriges Dorf , eine -gute 

funde von diefer Stadt gelegen, 
it mit einer Kirchen verfehen. 

Mertenrods, ein Weimariſches Dorf, 
deß Amts Jilmenau, findet man 
zwey Stunden Davon gegen Plauen. 

Mesels, ein unter das Meinungifche 
Amt Wafungen gehöriges Dorf, 
3. Stunden. von Meinungen gegen 
Waſungen liegend, deſſen Paftor iſt 
an den Superintendenten zu Wa⸗ 
ſungen gewieſen. 

Milz, ol. Milize, auch Milizza, ein Co⸗ 
burgifches und Meinungiſches Dorf, 


Befuͤrſtete Graſſchaft Oenneberg, 


im Amt Roͤmhild, am Flüßlen 
Milz, eine halbe Stund von der 
Stadt Römhild, iſt mit einer Kir, 
hen und Pot: Station verſehen. 
Deß Orths befonderes Alterthum 
ift Daraus abzumercken, daß Anne 
800. in .diefem Vico publico die 
‚Aebbtigin Emhilda , welche An 
789. allhie ein Nonnen:Klofter ges 
ſtifftet, einen Schendungs + Brief 
dem Stift Fulda ausgefertigt. 
Schannat. Corp. Tradir, Fuldens. 
p · 397. Weinrichs Hennebergäjcher 
Kirchen⸗ und Schul» Staat. p.2:. 
Anno 1290. gaben Graf Heintich 
und Hermann zu Orlamuͤnd die Le⸗ 
‘hen über diefem Orth dem Stift 
Fulda auf, welcher hernach Graf 
Heinrichen zu Denneberg verliehen 
worden. All. Schannat, im Fuldi 
fchen Lehen⸗Hof. p-ır. 
Miete-Schmalkalden ‚an bemFluf 
Schmalde „ein Heßiſches Dorf, 
liegt eine Stunde. von Schmallal⸗ 
ben, und ift unter-Dafelbfliges Amt 
gehörig. | 
WMittelsdorf, ein Eiſenachiſches Dorf, 
im Amt Kaltens Northeim, wurde 
Anno 145 3. von -einigen Denen Gra⸗ 
‚fen von. Henneberg feindlichen Edel 
leuthen-ausgeplündert. . 
Hennebergiſ. Chronicd,p. 218. Der 
rth hiefe vor Alters um bas Jaht 
„79. Mittilesdorp. .v. Schannat. 
Corp. Tradit. Fuldens..p.4 10. 
Mittel⸗ Steinach, Mittel⸗ Stein 
bach, ein Schmwargenbergif. Dorf, 
pwey —5 u Der Refideng ge⸗ 
en Da + 
ı lieb 
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fetel, Stiller‘, ein Hefifches Dorf f 
ine Stunde von deffen Am 
Schmalkalden gegen Benshaufen. 


ochendorf, ein Fiſchbergiſ. Amts⸗ 
Dorf, deß Stiffs Fulda, eine Meile 
son dem Schloß Fifchberg gelegen; 
oͤckers, ein Meinungifches Dorf, 
yes Amts Waſungen, eine&Stunde 
yavon. Der Paltor diefes Orths 
'ehet unter der Superintendur Wa⸗ 
ungen; | 

zhra, am Bach Mohr, ein Mei⸗ 
ungifches Dorf,eine ſtarcke Stun: 
e von defien Amt Saltzungen ges 
en Broderode, if Der nicht unbe 
annte Wohnungs⸗Orth deß feelis 
en D. Lucheri Eltern. Der Pfarr⸗ 
derr dieſes Orths iſt an Die Su- 
erintendur zu Saltzungen gewie⸗ 
NM 

nichshof ein zum gemeinſchafftli⸗ 
yen Amt Roͤmhild gehoͤriges Guth 

egt eine Stunde von dieſer Stadf, 


hibach / em Hefifches,in Das Amẽ 


Schmalkalden gehöriges Dorf. 

ıbifeld,ein im Amt Mapfeld,dreg 
Stunden von Meiningen, an denen 
Vuͤrtzburgiſchen Grängen ficuirtes 
Jorf, denen Herren Baronen von 
Bolzogen zuſtaͤndig, welches dieſe 
9 Dem Fürftlichen Haufe Meis 
ungen gu £chen tragen. Der Orth 
E mit einem neu -erbausen fchönen 
Schloß , und der dabey angelegte 
;arten mitraren Orange- Bäumen 
zieret. Dieſes unser den Ritter⸗ 
rt Roͤhn⸗Werra gehörige Guth 
voͤr ohngefehr 30. Jahren pon 


45 
denen Herren von Bibra an vorge⸗ 
dachtes Freyherrliches Haus gekom⸗ 
men, welches die Kirche mit einem 
Evangelischen Pfarrer beſetzet. 

N. 
gr£ber-Stilker, ein Heßiſches Dorf, 
liegt eine halbe Stunde von defs 
fen Amt Schmalfalben, 

Vreidhardsbaufen , ein Fuldifches 
Dorf, im Amt Fifchber 
de son Diefem Fr — ne 

Neßelhoß ein Hefifches, in das Ang 
Schmaltalden gehöriges Dorf, 

Neubrunn, ol Niunbrunn, ein Meis 
nungifches Dorf, des Amts Maß⸗ 
feld/ liegt 2. runden son Meituns 

en gegen Roͤmhild. elbſt has 
en die Herren von Diemar ein 

— 
euburg, ein Schwartzenbergiſches 
Schloß, 3. Stunden von —* 
‚heim gegen Caſtel. 

Neu⸗Dambach, ein dem Hennebergs 


Schleuſingiſchen Amt incorporis- 
* Dorf eine Stunde yon Schleu⸗ 
gen. 


Neudorf, an der Nahe, ein in dem 
on Amt Schleufingen bes 
 fmdliches Dorf, zwey Stunden von 
diefer Stadt gegen Frauenwald. 

Lreuendorf, ein Meinungiſches Dorf, 
im Amt Salgungen ‚eine Stunde 
davon, ift nach Wizelroda einge 
‚pfarrek, 


Nerhaus, ein Weimariſches Dar, 


J» 
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deß Amts Jumenau eine halbe 
Stunde davon gelegen. 


Neuhof, ein Meinungiſches, im Amt 
Frauenbreitungen liegendes Dorf, 
zwey Stunden von Salgungen. 

Neuhof, ein Zeiziſches, zwey Stun⸗ 
den von Schleuſingen gelegenes die⸗ 
ſem Amt zugehoͤriges Dorf. 

Neuroda, ein Meinungiſches Dorf, 
deß Amts Frauenbreitungen, liegt 
eine Stunde von Saltzuñgen. 


Neuſes, ein Schwargenbergif. Dorf, 
wey Kleine Stunden non deffen Res, 


ſidentz gegen Klofter Eborach. 
Neuſig, ein Weimariſches Dorf, im 
Amt Illmenau, zwey Stunden da⸗ 
von, gehört denen Herren von Wiz- 
* und pfarrt nach Martin⸗ 
roda. 


NiederüBoͤrliz, ein Weimariſ. Dorf, 


im Amt Illmenau, eine halbe Stun⸗ 


de davon. 
Nieder⸗Schmalkalden, ober Wenig⸗ 
Schmalkalden, ein Meinungiſches, 
in das Amt Waſungen ge oͤriges 
Dorf, liegt eine Stunde von Diefer 
Stadt, deffen Paftor gehöret auch in 
dafelbftige Superintendur. 


Niedertshauſen, ein Fuldiſches, zum” 


Amt Fifchberg gehöriges Dorf, am 
Flüglein Voll. 


Nizendorf, liegt im Meinungifchen . 


Amt Salgungen, eine halbe Stun; 
de von gedachten Salgungen, und 
pfarrt nach Wizeltoda. | 
Nordheim, ein Schtwargenbergifches 
‚Dorf, drey Stunden von Winds⸗ 


Gefürftete Grafſchafft Henneherg; 


—___ 
heim gegen Caſtell, wurde vor 
—53 Ludwig, Freyherrn son 
Seinsheim, an Das Fürftliche Haus 
Schwartzenberg verfaufft, 


Nordheim, ein Meinungifches Dorf, 
zwey und eine halbe Sfunde von 
Römhild gegen Henneberg. Dh 
von einem gemeldeter beyder Nort⸗ 
heim, oder von Kalten: Nordheim, 
das alte b.kannte Gefchlecht derer 

erren von Nordheim fich her; 
reiben ? beruhet wohl auf Unge⸗ 
wißheit. 


O. 


Ky>er-Ambach, ein Schwargen 
bergiſches Dorf , eine flarde 
Stande von der Kefideng gegen 
Main Bernheim. Die Herren yoy 
Brandeiß haben allda einen Ritter, 
Sig, zu Dem Ritter - Canton Stei⸗ 
gerwald gehörig. 


Ober⸗Alba, ein Fuldifches Dorf, im 
Amt — 35 eine Stunde von 
Stadt⸗Lengfeld gelegen. An. Ig12, 
wurde ſolches, neb Unter: Alba, 
von Graf Wilhelms von Henne, 
berg abgefagten Feinde, dem Ernſt 
von Brandenſtein, abgebrannt, 
Spangenberg Hennebergif Chron, 

am 251. Blat. 


Ober⸗Elln, ein Meinungifches Dorf, 

deß Amts Salsungen, 3.Stunder 

‚ davon gegen Branneburg , gehört 

Denen Herren von Hanſtein, welche 

ſolches bey dem Fürflichen Haus zu 
‚Zehen recognofcirf, 

— Ober 
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er-Res,nl.Kazzaha,audhChaflaha, 
in Meinungifches,, in dem Amt 
Hand gelegenes Dorf, hat eine 
kirche; das Dafelbftige Ritter⸗Gut 
ft auf Abfterben derer Herren von 
luerochs Anno 1739. der Landes⸗ 
Herrfchafft heimgefallen. 
er⸗KRulsheim, ein Schwartzenber⸗ 
jifches Dorf, eine Stunde von 
Rraut-Dftheim gegen Windsheim. 
yersZeinbady, ein Schwargenbers 
Das Dorf, eine Stunde von der 
Refideng gegen Neuſtatt an bes 
Aiſch. 

»er⸗Maßfeld, ein ſchoͤnes Dorf, 
m der Werra, wwey kleine Stun⸗ 
yen von Meinungen gegen Unter⸗ 
Maßfeld gelegen, mit einer Pfarr⸗ 
Kirchen, 

yerndorf, einzum Sach ſen⸗Coburg 
nd Gotha gemeinfchafftlichen Amt 
Themar gehöriges Dorf , zwey 
Stunden von diefer Stadt gelegen 
yiefe por Alters Abrepfeld, und i 
tin Filial von Exdorff. 
ern⸗Mors feld, ( YTarisfeld, ) ein 
Hennebergiſches ehemahliges Raub⸗ 
Neſt, dem Geſchlecht derer Groſſen 
geh ci iſt Anno 1397. durch Die 
* bifche Bunds⸗Genoſſen zer⸗ 
ſtoͤhret worden. 

ber; Porlig, ein Weimariſ. Dorf, 
deg Amts Illmenau, eine Stunde 
von diefer Stadt, wohin fie einge 
pfarrt. 

ber⸗Roͤhn, Dber » Ronhof, ein 
Meinungifchee Hof , deB Amts 


Salsungen, lieget eine halbe Stun⸗ 
de davon , und ift ein Filial von 
Tiefenroth, einer Eiſenachiſchen Ad- 
junctur. 


Ober⸗Roth, ein dem Amt Schleuſin⸗ 


en angehoͤriges Chur⸗Saͤchſiſches 


orf,an der Schleuß, eine Stun ⸗ 


de von gedachter Stabt gelegen. 


Obere Schainfeld, en Schwartzen⸗ 


bergifhes Dorf , zwey Stunden 
von der Refidens gegen Caftel, wur⸗ 
in — ringen — 

er hieſige Pfarrer ſ unter 
dem Capitel Ser, 


Ober-Schönau, ein Heßiſches Dorf’ 


im Amt Halenburg, ift eine Stun⸗ 
— gegen Gran⸗ Windel zu 
nden. 


Oberſtaͤtt, ein denen Fuͤrſtl. Häuffern 


Eoburg und Gotha gemeinſchafftli⸗ 
ches Dorf und Adeliches Schloß, 
dem Herrn von Spieler gehörig, 
fiegt eine ſtarcke Stunde von The⸗ 
mar. Anno 1397. wurde von Des 
nen Bunde » Genofien wegen deß 
Land Friedens das allhieſige Schloß 
erftöhret. Anno 1641. wurde higs 
iges Schloß von dem ABeimaris 
den Obriſten Roth erobert, 


Oberitenfeld , ein Schmwarkenbergis 


ches Amt und Dorf, welches mut 
berg ein gemeinihafftl. Hals⸗ 
gericht allhie hat. 


Ober⸗Taſchendorf, ein Schwarkens 


bergijchrs Dorf, zwey Stunden 
von der Reſidentz gegen Klofter 
Cberad). Ä 

ss Obers 
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Ober = Waldbering, ein Weimari⸗ 
ſches Dorf, deß Amts Lichtenberg, 
eine Stunde von foldjen gegen Das 
Stift Wuͤrtzburg befindiich. 

Ober-Weid,ein Eifenachifches Dorf, 
dep Amts Kalten: Nordheim, eine 
Stunde Davon. Deſſen Kirche iff 
ein Filial von Weſtheim. 


Ober: Meimarfchmieden, ein Fleines 
Weimarifhes Dorf ; def Amts 
Lichtenberg, liegt zwey Stunden das 
von gegen Kalten⸗Northeim. 


Öepfersbaufen,eiti im Amt Sand ge 
legenes Meinungifches Dorf. Das 
eine Ritter: Gut allhie ift mit einem 
koſtbaren Schloß und Garten ans 

jebauet ; Das andere die Blumen— 
urg genannt, kauffte jenes Beſitzer, 
der Fuͤrſtliche Hegifche General von 
Auerochs von dem Herrn von Her 
da. Nach deſſen Ableiben, meilen 
er der Letzte feines Alt: Vdelichen 
Del fiele e8 det Hochfl. Sehens: 
errfchafft in Meiriungen zu. Der 
Orth ift mit einem 
fehen, ET EEE NEER 

Öfterberg ; das Berg» Schloß, eine 

albe Stunde von deffen Eoburgs 
Gothaiſchen Amt Themar , gelangs 
te Anno 1274. in der Theilung Graf 
Heinrichs deß VII. an deffen Sohn 
diefes Namens, den IX. $u Henne 
berg. Spangenbergs Hennebergif: 
Chronid.p. 129. Nachmals brachte 
Margaretha; Furt Heintichs def 
xl, zu Henneberg Tochter Arnd 
1399, die Ofterburg jur Mitgabe 
ihrem Gemahl Graf Guͤnthern zu 


altore per; 


Gefürfiete Grafſchafft Henneberg, 


Schwargenburg zu. A.ı 25. wurde 
dieſes erhabene Schloß von denen 
aufrührifchen Bauern geplündert 
und verbrannt, wegen deffen unbe 
quemen Höhe aber nicht tofeder er; 
bauet. Weinrich im Hennebergif. 
Kirhen:und Schul⸗Staat. p- 237. 


Ofibeim , im Grabfelö , zum Unter: 
ſcheid deß Dftheims am Mayn, ein 
Eiſenachiſches Städtlein und Ant 
an der Streu, 4. Stunden von 
Meinungen, barinnien befinden fih 
als Sat, Erben die Herren ven 
Stein, die Herren von Altenftein, 
bie Herren von Fehde, die von 
Mansbad) , und die von der Tann. 

-Diefer Orth ift von einem ſolchen 
Alter, daß feiner unter dein Namer 
Hoftheim Anno 809, in Traditioni- 
bus Fuldenfibus gedacht wird. Im 
gebfrhum fande man allhie ein 
artheufer-Klöfter, Die A. 1620, 
mit 17000, Gulden Koften erbauete 
neue Kirchen wird durch einen In- 
fpetorem und Diaconum verſehen. 
ie Herrſchafftliche Jurisdiction 
— beſorget ein Fuͤrſtlicher Amt⸗ 
ann. 


p. 


DSaffenbaufen ol. Fafunhufa, ein 

f Hennebergifches Dorf. Y.ı 16. 
übergabe Graf Berthold zu Den 
heberg Ulrich Vaſolden die Vog— 
tey daſelbſt. Herr von Gleichen⸗ 
ſtein in Genealogien deß Gothai⸗ 
ſchen Adels lub voce: Vaſold. 


Planckoͤd/ ein Saranpenbergifes 
Dorf, 
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Dorf, wen Stunden von der Reſi⸗ 
eng gegen Klofter Eborach. 
endorf, allwo die Herren Grafen 
son -Eaftell und Srepherrn ‚von 
Münfter, als Snnhabere Burghaß⸗ 
ach Feasichheren find, beitehet aus 
7. Unterthanen , deren 5. famt der 
Rirchens Herefchafft denen See 
yon Kreffenftein, 3. den Siechfobel 
‚on St. Johannis zu Nürnberg, 
ind einer der Pfarr Burghaßlach 
ingehören. | 
ofiſch, ein Meinungifches Dorf, im 
lint Altenftein, eine Fleine Stunde 
‚avon gegen Salgungen befindlich. 
ymmertshaufen , ‚ein Fuldifches 
Dorf, deß Amts Fiſchberg, eine 
Stunde Davon, beſitzet annoch eine 
vangeliſche Kirche. 


* 


Ueienfeld, ein ehebevor zum Amt 

Meinungen gehoͤriges, nun aber 
urch Handlung an Sachſen⸗Hild⸗ 
urghauſen gediehenes groſſes Dorf, 
egt 3. Stunden von Meinungen. 
)aſelbſt wurde Anno 1721. die neu⸗ 
:baute Kirche beyſeyns damahli⸗ 
er Hochfuͤrſtlicher Meinungiſcher 
andes⸗Herrſchafft eingeweyhet. 
In. 1265. gabe das Stifft Wuͤrtz⸗ 
urg feine Revenuen zu Queienfeld 
zraf Bertholden dem VIIL zu Hen⸗ 
eberg. . Spangenb. Hennebergiſ. 
hronick. fol. 168. . 


R. 
Amsbach, ein Heßiſches Dorf, 
im Amt Schmalkalden, uͤber⸗ 
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gabe Fuͤrſt Berthold gu Henneberg 
Anno v3 9. dem Damahligen Stift 
su Schnalfalden. Spangenberg 
Hennebergifche Chronick. p- 186. 
Bapelsdorf, gehört in das Churs 
Saͤchſiſche Amt Schleufingen,, und 
liegt eine Stunde von diefer Stadt 
am Fluß Schleufe. 
Boppersbaufen, Rempershaufen, 
ein Ritterſchafftliches Dorf; gehoͤ⸗ 
ret denen Herren von Truchies, 
welche ihren Evangelifchen Pfarrer 
“ dahin gefeeet, und ſich zum Ritter⸗ 
Orth Röhn: Werra halten. 
Raſen/ ein Chur Sähfifhes Dorf, _ 
‚eine Stunde von deſſen Amt Schleus 
"fingen, ! — 
— ein in * — * 
| eufingen gehöriges Dorf, an 
der Shieufe Eu 
Reichenbach iſt ein Heßiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Schmalkal⸗ 
den gelegen. 
Reichenhauſen, ein Weimariſches 
Dorf, im Amt Kalten⸗Northeim, 
eine Stunde davon gegen Fladun⸗ 
gen anzutreffen. 
Rentwertshauſen, ein Adel. Dorf, 
im Amt Behrungen, drey Stunden 
von Voͤmhild, gehört denen Herren 
von Wizleben, und iſt Soͤhn⸗ und 
Toͤchter⸗Lehen. — 
Reurieth, ein groſſes zum Theil Sach⸗ 
ſen⸗Hildburghauſiſches und Theils 
Coburg⸗Gothaiſches Dorf, an der 
Werra, —— Stunden von der 
Stadt Themar gegen Hildburg⸗ 
haufen. Das Ritter⸗Guth hieſiges 
Ggg 2 Orths 


— Eefurſtete Graſſchafft dennerers ⸗)— 


Orths uͤberkame von denen Herren 
don Haßberg Sachſen⸗Hildburg⸗ 
Haufen, und die Kirche verſiehet ein 
dahın beftellter Pfarrer. Der Anno 
1547. bier gemeine Paftor Wen- 
delinus Mofer hatte die Biebel 
niemahlen burchleien. Weinrich im 
ennebergif. Kirchen⸗ und Schul⸗ 
taat. P-298. 

Reuch, ein Schwartzenbergiſ. Dorf, 
wey Stunden von Uffenheim gegen 
Sengheim. 

Kiedern, ein Schwargenbergif. Dorf, 
eine Stunde von Marck⸗Bibert ges 

gen Kraut» Dftheim, 

Kippershaufen , cin Meinungifches 
De ‚und Adeliches Gut, im Amt 
Mapfeld, wird von denen Herren 
non Baumbach befeffen , liegt eine 
Stunde von Meinungen, gegen 
Sol. Es war nad einem in 
Heren Profefloris D. Schoͤpffens 
au Schweinfurt Nachrichten von 
denen Bruͤdern 8. Kyliani 8 19. 
producirten , Befreyungs⸗ Brief 
yom Jahr 1126. ein Adeliches Ge⸗ 

feht von Rupertshauſen bes 
amt. Auno 1450. wurde Ber⸗ 
thold von Bibra mit der Helffte des 
Dorfes Ruprechtöhaufen belichen 
vom Stift Fulda. 

Ritfehenbaufen‘, Rixenhauſen, ol. 
Ruotfvvindeshufen, ein Meinungis 
fches unter dem Amt Mapfeld tes 
hendes Dorf , anderthalb Stunde 
von Meinungen gegen Juchßen. 
Anno 1525. brannte es von Grund 

ab. Deffen Kirche ift mit einem bes 
ſondern Paltore verfehen, 


Roda, ein Weimarifches Dorf, im 


halbe Stunde von Illmenau. 


Roͤrichshof, ein im Meinungiſchen 


Amt Salgungen befindliches Rit⸗ 
ter⸗Gut, welches die Herren von 
Höhne von der Landes » Derrichafft 
zu, Lehen tragen. 


Roͤmhild, eine denen Gobutg: und 


Meinungifchen Hochfürftt. Häuf 
fern gemeinichafftliche Stadt, zwey 
Stunden von Königehofen_gegen 
Meinungen, fol nach denen Tradi- 
tionibus Fuldenfibus Rore 

oder Rotmulti geheiffen haben. 
Wiewohlen nun Herr von Eckhart 
in Lomment, de Rebus Franciz 
Oriental. Tom. Il. p. 121. Ddiefen 
benpflichtet, wann er ſchreibet, Bi 
hof Wolfgarius zu Würkburg 
habe Anno gıg. dem Abbt zu yulda 
in dem Dorf Römhild an der Baus 
nach , in Villa Rormulti ad Bunahu 
feinen Zehenden abgetretten ; So 
möchte Doch diefes Wort einen ans 


dern Orth vielleicht am der Baus 


nach bedeuten : maffen die Stadt 
Roͤmhild nicht an der Baunach, 
ſondern wohl vier Stunden davon 
gelegen. Die dafelbflige Stadt 


. und ehemahlige Stiffts⸗Kirche bat 


diefen Namen von Graf Georgens 
des 1. zu Henneberg dafelbft vor 12. 
Canonicos errichteten Stifft erhal⸗ 
ten, ftatt welcher nach der Reforma- 
tion ein Superintendene mit zwey 
Diaconis dieSacra in diefer Kirchen 

rfehen. Die biefige GOttes⸗ 


ve 
Acker Kirche wurde meift von Ma- 
terialien deß abgebrochenen ap 
Ä w 


und Fuͤrſtenthum Schtwargenberg. 421 | 


hen Luſt⸗Hauſes Merzelbach, Anno 
1712. aufgebauet. Die Stadt kam 
son dem Gräflihen Haufe Mans; 
feld , welches fie Unterpfands⸗ oder 
Kauff⸗ weiß befefjen , an Sachſen⸗ 
Weimar, , von diefen an Sachen: 
Toburg, von felbigen an Sachſen⸗ 
Altenburg , ferner an Sachſen⸗ 
Sotha , und endlichen an, beyde 

ürftliche Coburg + und Meinungis 
he Häuffer. Die Schloß-Kirche 
r S. Salvator wurde Anno 1682, 
innen einem Jahr auf Herrſchafft⸗ 
liche Koften erbauet, und darein ein 
Hof s Prediger gefeget. Dieſer 
Dreh , welcher am Getraid » und 
Dbft- Bau befonders gefeegnet , 
wurde vom GOtt zum öfftern mit 
Brand heimgefuchet., Anno 1539. 
fiel ein Theil vom Fürftl, Schloß 
in die Aſche. Anno 1609. wurde 
die ganke Stadt in der Ringmauer 
big auf.die Superintendur und 4. 
Häuffer durch den Brand versehret. 
Anno 1676. find 12. Wohnhäuffer, 
famt dem Rath⸗und Schul-Haug, 
ferner An. 1714. so. Wohn-Häufs 
fer, und endlic) 1723. 15. Häuffer, 
ſamt beyden Schulen , Caplancy 
und Apothecken eingeäfchert. Das 
ehemahlige von einem Grafen zu 
Henneberg Hartenberger Linex ers 
bauete Reſidentz⸗ Schloß bekame 
von Dertns Heinrichen j Sachſen⸗ 
Gotha, als er ſolches bezoge, eine 
groͤſſere und ſchoͤnere Geſtalt, auch 
den Namen Gluͤcksburg. 
oͤtelſee, ein Schwartzenbergiſches 
Dorf, zwey Stunden von der Reſi⸗ 
dentz gegen Kloſter Eborach. 


Rohr, ein im Chur⸗Saͤchſiſchen Amt 


Kuͤndorf befindliches Dorf , drey 
Stunden von Meinungen. Eine 
Viertel Stunde davon lag das 
Nonnen⸗Kloſter Rohr; deſſen wird 
ſchon unter dem Jahr gıyr. und 
8837. gedacht. v. Schannat, Corp. 
Trad. Fuldens. p. 398. Anno 1525. 
wurde foldyes von denen rebellifchen 
Bauern geplündert und verbrannt. 
Die Kirche aber wurde An. 16015. 
wieder erbaut, in welcher der Pfars 
rer zu Mohr , als in feiner Filial- 
Kirche zu geroiffen Zeiten prediget. 
Weinrichs Hennebergifcher Kir⸗ 
chen⸗ und Schul⸗Staat. p.36. - 


Ronhof, ein Eiſenachiſches Dorf, im 


Amt Kalten⸗Northeim, hieſe vor 
Alters Ronaha. 


Roſa, ein Meinungiſches in das 


mt 
Mafungen gehöriges Dorf., ‚gr 
Ritter: Gut befigen die Herren von 
MWechmar , und der Pfarrer diefeß 
Orths ftehet unter der Superinten- 
dur Waſungen. 


oßbach, ein, Hennebergifch Dorf, 


An. 1325. übergabe Herr Ludwig 
von Franckenſtein Es Graf Ber⸗ 
tholden zu Henneberg. 


Roſenbuͤrckach, ein Schwartzenber⸗ 


iſches Dorf, 4. Stunden von d 
Kin gegen Klofter Eborach. - 


Roßdorf, ol. Hrosdorph, aud) Ros- 


— ein in dem Meinungiſchen 
Ambt Sand befindliches Ritter⸗ 
ſchafftliches Dort, 3. Stunden von 
Saljungen,, ift mit einer Evangeli⸗ 
Shen Kırche verfehen, und gehoͤret 

©3933 theils 
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theils denen Herren von Wechmar 
und zum theil denen Herren von 
Geifo , welche es bey ©. Meinun: 
en fu Lehen tragen, übrigens aber 

fi damit an den Nitter + Orth 
Röhn: Werra halten. Aus einer 
Urkund von Carolo M. erſcheinet, 
‚Daß Anno 782. Huldriodus diefen 
Orth dem Stifft Fulda übergeben. 


Schannat Corp. Tr.d. Fuldent, pag- - 


411. 

Bora, ein MWeimarifches Dorf, des 
Ambts Illmenau, eine Fee Stun 
de Davon gegen Berg gelegen. 


Rothhauſen, ein Coburg⸗Meinungi⸗ 


ſches Dorf , des Ambts Römhild, 


2. Stunden davon gegen Neuftatt, 
wurde vor Alters Rorahufun ges 
ann. Deffen Auer ftehet uns 
* id der Römhildif en Superinten- 
ai ur, ⸗ 


Rupertsweiler, ein Schwartzenber⸗ 

iſches Dorf, eine Stunde von der 

Reſiden; Schwarzenberg , ‚gegen 
Neuſtatt. 


Ruprecht, ein we undDorf,im 

Ambt Mapfeld , gehört denen Here 

ren von Stein, und liegt 2. Stuns 
‚den pon Meinungen, 


© 
DW 2 


Sir s Bernhard , ein Coburg, 
Gothaiſches Dorf,2. Stunden 
von Themar gegen Roͤmhild befind- 


FH ‚und indas Ambt Themar ge⸗ 


hoͤrig. 
Sanct⸗ Rilisn, ein Churſaͤchſiſches / 


Gefuͤrſtete Graſſchafft Henneberg, 


im Amt Schleuſingen, eine Stunde 
von dieſer Stadt gelegenes Dorf. 
Sanct: Runigunda, ein Schmwargen 
bergifches Dorf, drey Stunden von 
Marek s Bernheim gegen Winde 
- heim gelegen. 
Sand, ein Meinungifches Amt md 
Dorf, drey Stunden von der Reli 
dentz gegen Fladungen befindlich), 
wurde bey der Landes-Theilung der 
Sraffchafft Henneberg denen Fuͤrſt⸗ 
lichen Haͤuſſern, Gotha und Wei: 
mar, bald darguf jenem allein, md 
letzlich dem Fürftlichen Haus Mei 
nungen Anno 1681. jugetheilet. 
Warmund von Sigmundes fol 
Anno 1128. das damahlen fo ge 
‚nannte Sandez durch Graf Gott⸗ 
— ja ‚Dermeberg dem Stift 
Fulda übergeben haben. Schannar, 
Corp. Tradit..Fuldens, P-399. 
Schaffbaufen, ein Eifenadif.Derf, 
im Amt Kalten » Northeim wey 
Stunden Davon gegen Fladungen. 
‚Schainfeld, vid. Ober⸗Schainfeld. 
Scharffeneck, ein altes ennebergi: 
ſches Schloß ‚-wurde Anno 1337. 
vom Furften Heinrichen zu Henne 
berg im Aug meifchen dieſem und 
dem Stift Wuͤrtzburg erobert, 
Spangenbergs Hennebergif. Chros 
‚nie, fol.ı95. 


Schleufingen , ol. Slafungen , eine 
Cr ächfifche Stadt an dem 


Fluͤßlein Schleuß , jwey Stunden 


von Eißfeld, war ehebevor eine Mes 
Bor der alten Örafen von Hennes 
erg, von welchen An, 1583. _ 


* 
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nit deren Grafſchafft an dag Churs 
nd Fürftfiche Haus —356 fol⸗ 
yends in Der Landes-Theilung an 
Sachſen⸗-Zeiz, bey Ausgang diefer 
inex aber wieder an das Chur: 
Haus gediehen, welches nunmehro 
yafelbft eine Ehurfürftfiche Regie⸗ 
ung, Cammer und Confiltorıum 
— Wegen deß anſtoſſen⸗ 
ven Waldes befiget dieſe Stadt 
sben keine angenehme Gegend ‚ je 
och ftehet fie in guten Ruf wegen 
hres Gemeinſchafftlichen Gymnalii, 
zus welchen feit Deffen Anno 1577: 
rfolgeer Anrichtung fo viele be 
-ühmte Männer hervor gegangen. 
Befiehe Davon Ludovici Hiltoriam 
Safımirlani Coburgenfis Parc II. 
>. 313. wofelbft deſſen von dieſen 

ennebergifhen Gymnafio edirfe 

chrifften recenſitet werden. Die⸗ 
re Stadt hat viel Ungemach im 
Krieg zwiſchen Graf Bertholden 
u Herineberg , und Graf Walthern 
u Barbey Anno 1304; ausftehen 
nuͤſſen. Anno 1553. ift fie vom 
Brand söllig, Anno ı632. Aber, da 
der Kayferliche General von Frieds 
and fie erobert, gen Theils ruini- 
set worden," Die dafelbftige Com- 


menthurey hat Anno 1291, Graf 


Berthold der IX. zu Henneberg ges 
fifftet , und ob gleich gu Zeit der 
Reformation davon Theils die Eins 
ͤnffte zu Unterhaltung der Geiſtli⸗ 
hen dieß Orths verwendet worden, 
ſo bliebe doch noch das daſige fü 
:iculirge Malthefer Ritter Ordens 
Freyhaus und vornehmſte Guͤtter 
ſolchen Orden uͤbrig. Vid. Wein⸗ 


worden. Die allhieſige 


richs Hennebergiſchen Kirchen⸗ 
Schul⸗Staat. A ürchen⸗/ und 


Schlichberg , ein Weimariſches, in 


das Amt Flmenau gehöriges, und 
drey Stunden davon gegen Schleus 
fingen befindliches Dorf. : 


Schmalkalden, lat, Smelkalda, eine 


Heßiſche feine Handels: Stadt an 
sweyen Fluͤßlein, die Schmalfalde 
— ee von 
inungen, gegen ben Thüringer 
Wald, treiber fehöne Nahrung und 
Handelſchafft von denen dafelbfis 
gen Salgwercken, Stahl: und Eis . 
en⸗Haͤmmern; über 400. Schlöffer 
und Schmiede * dergleichen 
Eiſen allda verarbeiten. Die Stadt 
iſt wegen des An. 1529. von fieben 
Fuͤrſten und Staͤdten allhie er⸗ 
richteten Bundes der Chriſtenheit 
nicht unbekannt, und die darauf X. 
1537. serabfaßte Schmalfaldifche 
Articul verewigen ihr Andenken, 
zumahlen auch damahls bey einer 
—X Zuſammenkunfft Evangelis 
cher Fürften, Städte und Theolo- 
gen, die Augfpurgifche Confeflion 


von neuem unterfchtieben worden. 


An. 1319. errichtete Fürft Berthold 
zu Henneberg an dem Drth, wo bey 
dem Schloß oder Caftro die Ca⸗ 
Helle S. Jacob geftanden, ein Stift 
ur 12, Canonicos, und An. 1407, 

ft das Spital S. Kilian bey diefer 

erbauet und reichlich — 
urger⸗ 

ſchafft — Evangeliſch⸗ Lutheriſch 
und Re ormirt: Beyde Religionen 
halten ihren Gottes⸗Dienſt y e 
⸗ 
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groffen Kirchen am Marckt nad) 
einander. Das ſchoͤne Schloß, die 
Wilhelmsburg ‚ liegt dabey auf eis 
nen Berg, bey welchen eine neusers 
baute Kirche ſich präfentiret. Anno 

. 874. Übergabe Graͤfin Kunihilda ih⸗ 
ve Guͤter, welche fie zu Smalacalda, 
wie diefer Orth vor Alters am 
net worden, befeffen,, dem Stift 
Fulda. SchannatCorp. Tradit. Ful- 
den!. p. 399. Das Stift Schmals 
Falden fiele An. 1583. bey Ausgang 
des Fuͤrſtl. Dennebergifchen Stans 
mes, dem Landgraf Wilhelmen in 
Heffen iu. 

Schmeheim, auch Schmelm, ein 
Dorf im Eoburg-Sothaifchen Amt 


Themar, anderthalb Stunden von 
diefer Stadt. 


Schmerbach, ein Meinungifches,dem 

— von Speßart gehoͤriges 

orf, liegt 2. Stunden von Mei⸗ 
nungen. 


Schmerfeld, ein Weimariſches Dorf, 
im Ambt Illmenau, mit einer Kir⸗ 
chen, welche eine Filia von der Arn⸗ 
ftattifchen Pfarr Reichenfeld, liege 
3. Stunden von Illmenau, gegen 
Arnitatt. 


Schmiedfeld, ein Chur» Sächfifches 
Dorf, im Amt Schleufingen , am 
Fluͤßlein Nahe, drey Stunden von 
bien Stadt; gegen Illmenau. Die 
hiefige Kirche iſt eine Filia von der 

‚sum Frauenmald. 

Schnosenbadh ein Schloß u. Staͤd⸗ 
fein, eine Stund von Dem Refideng> 
Schloß Schwarzenberg , gegen 





Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


Marckbernheim, gehoͤrt meiſt denen 
Herren von Heßberg zu Brum. 

Schoͤnau, ein geringes Dorf an der 
Schleuſe, eine Stund von Walda, 
wohin es pfarrt. 

Schwallungen, ol. Svxallunga, oder 
Svvallungoin, ein in Das Meinungi⸗ 
fhe Ambt Wafungen gehöriges 
Dorf, an der Aßerra, liegt eine hal⸗ 
be Stunde von Wafungen , und 
hat einen dem Herrn von Speßart 
gehörigen Nitter- Sig , auch eine 

farr- Kirche, wozu ein Hfarrer be⸗ 

ellet. Anno 374. Übergabe Chuni- 
hilda, eine Sräfin, vermuthlich von 
Henneberg, ihre Dafelbftige Gütter 
dem Stifft Fulda. Schannar, 

Schwarza, ein Graͤflich⸗ Stollber gi⸗ 
ſcher Flecken und Schloß, am Flüßs 
lein Hafel, zwey Stunden von Meis 
nungen, hat eine Kirche. An. ragr. 
gelhcht um Diefe Gegend Den 

rafen von Henneberg durch die 
Grafen von Kefernburg und ihren 
Anhang, empfindliher Schaden. 
Spangenb. Dennebergif. Chronid, 
p. 129. 

Schwartzbach, ein Meinungif.De 
im Amt Waſungen, drey —— 
von ber Refidenz. Deſſen Paftor fies 
het unter der Superintendur Mas 
fungen. 

Schwargenburg, das eine Stunde 
von Marek s Bibert gegen Schlüfs 
felfeld gelegene Berg: Schloß und 
Stamm s Haus derer Fürften von 
Schmargenberg, iſt zwar im Krieg 
Marggraf Albrechts, von Diefen 
An 1546. und 1553. fehr rn 


und Sürftenthum Schwartzenberg. 


nachgehends aber recht Fürftlich 
wieder erbauet, und eine Alle= mit 
Linden⸗Baͤumen von dem unten lie⸗ 
genden Flecken Marck⸗Schoͤnfeld 
an, biß zu dieſem Schloß angeleget 
worden. 

chweina, ol. Syveinaha, ein Mei⸗ 
nungiſcher anſehnlicher Marckfleck, 
eine Stunde von Saltzungen gegen 
Altenſtein befindlich, gelangte Anno 
1724. von dem alt⸗Adelichen auss 
gegangenen Geſchlecht derer Hun⸗ 
den von Wengkheim an die Landes⸗ 
Herrſchafft heimfaͤllig. Allhie und 
zu Mohra, einem anſtoſſenden Dorf, 
find ſeit einigen 100. Fahren ergie⸗ 
bige Kupffer⸗ und Ertz⸗Bergwercke 
angebauet worden. Anno 1634. 
wurde die Anno 1513. daſelbſt er⸗ 
baute Kirche, nebſt denen meiſten 
Dauer dieſes Fleckens, vom Kay⸗ 
erlichen Volck abgebrannt, deſto 
ſchoͤner aber Anno 1705. wieder ers 


hoben. Uber diefen Kirch: Bau hat 


der legte feines Stammes von 
Hund allyie auch ein Weiſenhaus 
por 12. Knaben errichtet. 
chwicersbaufen , Schwiggers- 
haufen , ol. Wigfriedeshus , ein 
Schloß und Dorf im gemeinfchafft: 
lichen Amt Römbild, 3. Stunden 
von dar gelegen. Es gehöret da; 
poor ein Sachfen-Hildburghaufen 
ehenbares Ritter » Gut denen Her: 
ren von Bronßart, , und: ift dafige 
Kirche ein Filial von Berckach. 
eba, ol. Sevva, ein-im Meimungis 
fchen Amt Mapfeld befindliches,, 


und 2. Stunde von Meinungen ge 
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en Hilders, am Flüßlein Herpf ges 
legenes Dorf, gehörte. vordeffen des 
nen Grafen von Orlamund. Nachs 
dem wurde es von dem Stift Ful⸗ 
da Anno 1320, Graf Bertholden 
su Denneberg verliehen. Schannar, 
Corp. Tradit. Fuldens. p.399. 


Sechaus , ein Schwargenbergifches 


Schloß, Amfund Dorf, an einem 
groffen See , zwey Stunden von 
Windsheim gegen Marc: Bibert. 
a Ludwig , Freyherr von 
Seinßheim, verfauffte Diefes Amt, 
nebſt andern Stücken, an das Fürfts 
liche Haus Schwartzenberg. 


Seidenbuch, ein en 
l⸗ 


Dorf, zwey Stunden von der Re 
dentz gegen Klofter Eborach. 


Geeligenthal, Siegethal, das Heßi⸗ 


fche Dorf, eine gute Stunde von 
Schmalfaloer , bat GOtt mit eie 
nem Anno 1677. erfundenen neuen 
Bergwerck, welches man GOttes⸗ 
gabe genennet, geſeegnet, und ſolle 
daraus Gold⸗Silber⸗und Kupffers 
Ertz zu erheben ſeyn. Anno 1325. 
Fame dieſer Orth von Herrn Lud⸗ 
wig von Franckenſtein an Graf 
Bertholden zu Henneberg. 


Siegerig, ein Coburg» Gothaifches, 


gemeinfchafftlighee Dorf, des Amts 
Themar, 2. Stunden von dieſer 
on gegen Hildburghauſen ges 
legen. 


Silbach, ein Chu Sächfifches Dorf 


im Amt Schleufingen , eine ſtarcke 
ger gegen den Thuͤrin⸗ 
ger⸗ a u ſindewn. F 

Hh — Sim⸗ 


226 Gefaͤrſtete Grafſchafft Henneberg/ 
Simmershauſen, ol,Sigimareshufen, en es an * | 
ein Meinungifches Guth ‚ im Ant dad —— — 
Sand’, 2, Stunden von Waßun⸗endlich Anno 1686. an Die Herren 
gen, gegen Dermbac) zu. War von @ebjattelgelanget. Vid. Schan- 
vor dem ein anſehnliches Francifcta⸗ nati Elenchum Vaßllor. Fuldens. 
ae — — die ea D: 43.93. und 163. j 
eiten De ormation freywillig —— — 
derlaſſen. Es Fame Darauf durch —— ein Ihro Koͤnigl. Ho⸗ 
Kauf an bie Der son Schenk‘, ob er verwittibten Hertzogin von 
Bon diefen an Die Herren von Mars —— Meinungen zuftändiges 
fchall zu Oftheim /folgends am bie befmdii Jagt⸗ Haus, nebft dabey 
Par von Volgſtett, und vondis Spur ichen Vorwerch, liegt zwey 
en andas Fürftliche Haus Meinun⸗ nn me Meinungen _ gegen 
et. Am legten wurde ed von der r —— Der daſelbſtige Fürftlis 
— Anton uͤlrichen an Herrn Hof· pi arten iſt wegen feiner ãuslaͤn⸗ 
Rath Trier verkaufft. — raren Gewaͤchſe ſehens⸗ 
Soig, o Sulzaha, ein Meinungiſches Sorge, ei Meinungiſches, im Amt 
Def im at Drabfeid, anderthalb ee en 
und von Meinungen. Gon S —3 
Sontheim / ein Schwartzenber giſches —— 
Dorf , zwey Stunden von Main⸗ Mansbachrdeffen dafige Höfe Bei 
ya a befinde _ferÖber-und Unter-Sorge, ſ 
= ME. u REIT! * einau, ein Er FE oe 
Sontheim, in Weimarifches Dorf; ——— So 
- im Amt Lichtenberg, eine Stunde zmifchen Biſchoff Gera m 
yon Fladungen ; gegen Biſchoffr⸗ Wuaͤrtzburg/ und Graf Popp su 
heim gelegen: RE enneber F wurde —— 
Sontheim, ein Coburg⸗ Weinungi⸗ chloß duſg uͤberlaſſen, und fiele 
(et gemeinſchafftliches Dorf, des (yes An. 1347. Auf Gräfin Zu 
mes Roͤmhild, dritthalb Stunde ten zu Henneberg Erb; * 
davon gegen Oſtheim. Der Pfar⸗ Spangenb. Hennebergif. Chronick. 
rer diefes Orths ſtehet unter der ‚201. Vermuthlich iſt dieſes das 
Superintendur mhild. „ Diefes tamm und Namens: Haus derer 
wird wohl das Stamm⸗ Haus Des erren don — Steinruck 


äbgeftorbenen Adelichen Geſchlechts eygenannt, welche im Stifft Wuͤr 
derer Herren von Sontheim ſeyn. burg, und in dem ——— 
DE R itet But —— Se Betr a begüttert: 

iehe Anno 1609. das Stifft Fulda teinbachy ein Meinungifches,im G 
dem Adam vun Baftheim, vom wel⸗ richte Alkenflei Ve —— 


und Fürftenthum Schwartzenderg. 4 


yrey Stunden von Saltzungen, mit 
iner Kirchen, welche aber An. 1733. 
ehſt 05. Wohn⸗ Pfarr⸗ und Schul⸗ 
Häuffeen in die Aſche geleget wors 
ven. 

einbach, ein Heßifches, in. dad Amt 
Zchmalkalden gehöriges Dorf, 
wey ſtarcke Stunden davon gele⸗ 
en, theils reformitfer Religion. 
Die daſize Kirche aber wird mit 
Spangefifchen Prieftern beſetzet. 
einbach, ein Chur⸗Saͤchſiſ. Dorf, 
m Amt Schleufingen, eine Stunde 
yavon gegen Sslimenau. 
einbach ‚ein Schwarsenbergifches 
Schloß und Dorf, eine Stunde 
‚on der Fürftlichen Reſidentz gegen 
Forchheim. 
einberg, ein Fuldifhes Dorf, im 
Amt Fiſchberg, 2. Stunden yon dies 
em Schloß befindlich. 
ein⸗GHoͤchſtett, ein Schwargenbers 
ifches Dorf , brey gi Stunden 
‚on dem Reſident⸗ chloß gegen 
Faſtell gelegen. 
etten, ein Weimariſches Dorf, des 
Amts Lichtenberg, zwey Stunden 
yanon gegen Hilders gelegen. 
oͤpffershauſen, ein Meinungifches, 
n den Amt Maßfeld ſituirtes Dorf, 
men Stunden von der Reſidentz 
egen Kalten-Lengfeld , iſt mit einer 
dirchen verfehen. Ein Ritter⸗Gut 
yarinnen befigen die Derren ‚von 
dilemann, auc) find Die Herren von 
Marfchalldarinnen begüttert, Ob⸗ 
vohf Schannat. in Gorp. Antiquit. 
'uldens. p. 399. bes davorhaltens 


iſt, das in einem Schenckungs⸗ 
$Brief des Brunichonis ‚de Anno 
864. erwehnte Starcfriedeshufon 
swäre diefes Stöpffershaufen , fe 
kommt mir doch nad) der Etymo- 
Jogie warfcheinlicher por „es müffe 
‚unter diefem Wort Das oben» ges 
dachte im Unit Sand befindliche 
Friedefshaufen, quali Groß » Fries 

beishaufen zu perftehen fon. 
Stettlingen, das Meinungifche Sans 
‚Erben » Dorf, zwey Stunden von 
der Reſidentz Stadt im Amt Maps 
feld, hat eine Kirche , und gehöret 
Denen Herten von Bibra, Herren 

‚von der Kehre und von Honingen. 

Spring-Stillen , Stillfpring , ein 
Heßſſches, dem Amt Schmalkalden 
untergebenes, und eine Meile von 
der Stadt gelegenes Dorf. 
Stuͤtzenbach Stoͤltzelbach, ein in 
das Chur⸗Saͤchſiſche Amt Schleu⸗ 
fingen , und theils in das Weimari⸗ 
ſche Amt Illmenau gehöriges Dorf, 
'2. Stunden davon gegen Schleu⸗ 

fingen. gelegen. 
Suhi, Sula, Sulls, ein am Flüßlein 
Haſel gelegenes Henneberg⸗Schleu⸗ 
ſingiſches Amt und Stadt, zwey 
‚Stunden von Schleufingen am 
‚Thüringer Wald, iſt zwar nur ein 
offener Orth, aber wegen ber. Ges 
‚wehrsund Barchent » Manufadtur, 

wovon fich einige 000. Regh 
nehren, weit und breit beruͤ * 
Als An. 1660. die Fuͤrſtl. Succeffo- 
res die Hennebergiſche Laubes⸗ 
Theilung ‚vornahmen , fiele der 
Schleuſingiſche Antheil auf Churs 
Hhh a Sach⸗ 
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Sachſen, und, nach Ausgang des 
Zeiziſchen Stammes, abetmahls 
dorthin, Anno 1634, im Teutſchen 
‚Krieg, wurden in diefer Stadt 759. 
Wohnhaͤuſer, 2. Kirchen , worun⸗ 
ter die Anno 1487. erbaucte Pfarr⸗ 


Kirche , das Amthaus, Nathhaus 


und Schul, dem euer zu Theil, das 
bey 83. Perſohnen durch Feuer und 
Schwerdt umfamen. Gurh in Be 
ſchreibung der Stadt Meinungen. 
fol. 336. Borhero uno Anno 1590. 
atte diefer Orth in einem groffen 
rand 30d, Wohnhäuffer einge, 
büffet. Die Hiefige Berg-und Saltz⸗ 
wercke müffen vordeffen in beſſern 
Flor, weder jeßs, geftanden haben: 
maffen dartıber Kanfer Friedrich 


dert. en Regelia dem Graf Pop⸗ 


pen zu Henneberg ertheilet. Darauf 


die Anzahl derer Gewercken fid) fo 


vermehret „ dag man aus Diefem 
Orth, welcher ſonſten ein Filial von 
der Kirchen zu Ebertchaufen gewe⸗ 


‚fen, eine befondere Part machen, ' 
und die zweh kleine Kirchen mit ei⸗ 


ner dritten vermebrenmüffen. Vor⸗ 
angezogener Guͤth am 363. Blat. 


Euhlneudorf, ein Chur Sächfifches . 


orf, eine Stunde von Suhl, ger 
hoͤret in dad Amt Schleufingen. 


Sultzdorf, ein Coburg, Meinungen 

ugehöriges Dorf, des Amts Roͤm— 
hitd, eine Stunde von we Stadt 
gegen Mellrichſtatt. Deſſen Kirche 


iſt eine Filia von der Pfarr Weſten- 


eld. Der Hiftoriographus Tentzel, 
im erften Hennebergifhen Zehend 
p- 32. vermeinet, dieſe ſonſten auch 


er 


Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


fo, genannte Wuͤſtung Sulgdorf 
aufle das alte Sulzidorf in Sulzi. 
dorfer Marca geweſen ſeyn, allein 
ich halte mit Schannato in Corp. 
Tradit, Fuldens. p. 400. Davor, Daß 


‚ hierunter das Wuͤrtzburgiſche Amt 


und ſchoͤne Dorf Sultzdorf, eine 
Stunde von Lauringen gelegen, ju 
derftehen ſey. 


Sulsfeld, ein Meinungifches Dorf, 


an der Sultz, zwey Stunden von 
Meinungen, pranget mit einer grof 
fen und Anno 163 1. wohl gebaueten 


Kirche. Der von Drede hat dw 


— ein Ritter-Gut. Anno 1625. 
ind auf Befehl allen deſſen Inn— 
wohnern, welche es mit den aufs 
suhrifhen Bauern gehalten , dıe 
Köpffe bıß auf 2. pardonnirte Ries 
selbrenner , tweggepußet worden. 
Dieſer Orth hiefe Ans - 85. Sulze- 
feld, und wegen des ohnfern daven 


. befindlichen Hermansfelder Sees, 


Sulzfeld an der See; er Fam fon: 


ſten Anno 1492. durch Kauf Graf 


Athelms von Henneberg an Diefes 
Fürftlihe Haus; g ef 


Sundheim, ift ein Eiſenachiſches, un, 


ter dem Amt Oſtheim befindfiches 
Dorf, eine Fleine Stunde von ger 
dachten Oftheim; Weſtwerts. 


T. 


TeAcbbach ‚ein dem Coburg Go; 


thaifchen gemeinfhafftlichen Amt 
Themar untergebenes Dorf, eis 
ne Stunde von Diefer Stade ent 


fernet. | 
Chdemar, 


und Fürftenthum Schwargenberg. 429. 
emar, eine Coburg-und Gothai- Troͤg, ein dem gemeinfchafftlichen 


he gemeinfchafftlihe Stadt, der 
zrafſchafft Henneberg, an der 
Werra, zwifchen Meinungen und 
Biltburahaufen gelegen, treibet gu> 
en Ißoilen - Handel, und verfaufft 
iele Aale, die in beſagten Fluß gefans 
yen werden. Die Stadt und daſelb⸗ 
tiges Fuͤrſtliches Amt iſt mit einem 
Amtmann, die Kirche aber mit ei⸗ 
ten Decano und Caplan verſehen. 
Seit deme, da Anno 1624. Das 
Kanferlihe Kriegs » Wok 269. 
Wohnhaͤuſer abgebrannt , hat die 
Stadt ihre Heert: Stätte noch 
ticht völlig aufgebauet. An. 1274. 
ekame in der Erb> Theilung Graf 
Heinrich der !X- zu Hemeberg die 
Helffte an dieſer Stadt , deſſen 
Nachfolger aber Graf Johannes 
Anno 1347. foldye gantz. Span⸗ 
zenb. Hennebergiſ. Chron. p. 129. 
ind folgend. n einem zu Zeiten 
Saroli M. dem Klofter Fulda aus- 
veftellten Schenckungs⸗Brief hiefe 
Jiefe Stadt Villa Dagamari, in 
zeuern Briefen aber Tagmar, v. 
Tenzelii erften Hennebergifchen Ze⸗ 
yend, fol. 26. 


denwarth, an der Terra, ein in 
dem Amt Wafungen befindlicher 
Adelicher Sik und Stamm: Haus 
yerer Herren von Todenmarth, ſo 
damit vom Hochfuͤrſtl. Haufe Mei⸗ 
aungen beliehen ſind. 

ebes, ein Meinungiſches, in das 
Amt Maßfeld gehoͤriges Dorf, 
wey Stunden von Meinungen, ber 
igen Die Herren von Ilten. 


Ant Roͤmhild zugehöriges Dorf, 
liegt eine halbe Stunde von diefer 
Stadt, und hat eine Kirche, 


Troſt⸗ Ztadt, Draſtatt, Troſtatt, ein 


Coburg⸗Meinungiſches Dorf, und 
Cammer⸗ Gut, eme Stunde von 
Themar gegen Römhild. Zu Ca- 
roli M. Zeiten führte es den Na⸗ 
men Trotliftatt, Troiftatr, Trofle- 
fteri, auch Truosnaftoti. Allhie ſtiff⸗ 
tete Bertha Graf Berthold: IV. zu 
enneberg Wirtib ein Nonnen⸗ 
lofter An. ı 177. und fehte darein 
diejenige Nomnnen, welchen in dem 
Kloſter Veſſera ihre Wohnungen 
abgebrannt. Aber auch diefes Klos 
fter wurde Anno ı 525. von denen 
mwütenden Bauern weggebrannt, 
folglich, da die Reformation dars 
Keen gefommen , fecularifizer, 
einrich Hennebergifcher Kirchens 


und Schul-Staat. p. ııa. 


Tuͤrckenhof, das Dorf ift Heßiſch, uns 
ter dem Amt Schmalfalden, und 


hiegt eine Stunde von Waſungen. 


V. 


VAchdorſ an der Werra, ein ſchoͤ⸗ 


nes und wohlverwahrtes Dorf, 
unter das Meinungiſche Amt Maps 
feld gehörig, liegt 3. Stunden-son 
Meinungen , und hat, nebſt einer 
Zfare Siehe emen fruckenen Gras 
en und Sehdge, auch Thore zu feis 
ner Verwahrung. 


Vachenroda, ein Meinungif, Dorfr 


im Amt Saltzungen, eine Stunde 


3 


davpon, wohin e8 auch pfarret. 
>» oh bpfi uvbel⸗ 


49 Gefürſtete Grafſchafft Senmeberg, 


Ubelroda ‚ein Meinungiſches Dorf, 
des Amts Salsungen, gehört denen 
Herren von Buttlar. 


Veſſer, ein Ehur⸗Saͤchſiſches Dorf, 
an ber Werra, im Amt Schleufins 
x ‚gr Stunden son dieſer 
iR a + 


Veſſera, Deßra, ol. Wezzerun, Vez- 
zerun ,.quch Wieſſera, ein altes 
Amo 1131, von Mönichen und 
Nonnen geftifftetes, aber, weilen Dies 
fe nicht gut beyſammen getban, re- 
formirfes Klofter, Premonftraten- 
fer- Ordens, war Amo 1175. nach 


‚erlittenen Brand-mieder neu aufge: . 


‚bauet, denen Nonnen.aber ein Klo⸗ 
fer zu Troſtatt angerichtet, und fie 
dahin ‚gebracht. Veſſera ‚liegt an 
dem Fluß Scyleufe, mo ſolche ın Die 
‚Werra fällt , eine halbe Stunde 
von Themar. Deſſen Einkünfte, 
welche e8 Anno ı141. von feinem 
‚Stifter, Graf Gottwalden zu Hens 
neberg,erhalten, beftunden in denen 
‚Dörfern Rhoda, Roßbach, Erle, 
Breitenbach, Ehrenberg und We— 
ſterfeld. Spangenberg Henneber⸗ 
giſche Chronick. p. 87. Worzu von 
Graf Bertholds zu Henneberg Ge⸗ 
mahlin Anno 1177. Ellwittes wen⸗ 
den nebſt einigen Guͤttern zu Henges⸗ 
dorf und Juͤchßen dem Kloſter zu⸗ 
geeignet worden. Anderweit ſahe 
man Anno 1206. bey nahe das gan⸗ 
tze Kloſter im Rauch aufgehen. Die 
vermuthlich im Bauern Krieg, nebſt 
bem Kloſter rudirte ſchoͤne Kloſter⸗ 
Kirche, in welcher die ehemahlige 
Grafen von Henneberg von gedach⸗ 


ten Graf Gottwalden an, biß auf 
Fuͤrſt Wilhelmen, begraben liegen, 
iſt zwar noch vorhanden , und auf 
der chemahligen Sachſen⸗Zeiziſchen 
Herrſchafft Befehl wieder unser 
Dach gebracht. Die Einkuͤnffte 
‚aber dieſes ſeculariſirten Kloſters 
wurden bey der Hennebergiſchen 
Landes » Theilung , theils zu Dem 
Amt Schleufingen, theils aber, was 
‚in dem Coburgifchen zu Rodach, 
Elfa, Grattflatt und dergleichen 


- ‚an Güttern oder Lehen gelegen, zum 


Amt Coburg gefchlagen. Ben Dies 
ſem Klofter Hatte die Zeisifche Herr 
ſchafft eine Studerey ‚angeleget , 
und vor deſſen Dermalter eine 
Wohnung erbauen laffen. Mehre⸗ 
re Umftände , und befonders eine 
‚Defignation derer Aebbte findet man 
‚in Weinrihs Kirchen⸗ und Schub 
Staat p. 42. beſchrieben. 


Affigheim, ein Schmwargenbergifches 


Dorf, drey Stunden von Kitingen, 
gegen Windsheim. | 


“Virnau ein Chur-Sächfifches Dorf, 


Des Amts-Kündorf, drey Stunden 
‚von Meinungen gegen Zelle, ift mit 
‚einer PfarrsKirchen verfehen. 


inter Alba ‚ein Fuldiſches, im Amt 


‚&loberg befindlihes Dorf, eine 
Stunde von der Stadt Langfeld. 


Alnter »Ambach , ein Schwargenber: 


‚gifhes Dorf, eine Eleine Stunde 
von der Reſidentz gegen Mards 


Bernheim. 
Unter⸗Ickelheim, ein Schwartzenber⸗ 


giſches Dorf, zwey Stunden von 
Uffenheim gegen Marckbreit. 
Unter⸗ 


und Fuͤrſtenthunr Schwartzenberg. 


ter⸗Raza, ein Meinungiſches, zu 
ven Amt Sand gehoͤriges Dorf, 
ren Stunden von Meinungen an 
yem Fluͤßlein az. In Schannati Col- 
ed. Il. vindem. litter. p. 121. wird 
in einem Do:umento vom jahr 
ı230, eined Theodorici de Kszack 
rkwehnet, twelcher wohl von dieſem 
einen Stamm⸗Haus ſich alſo ger 
chrieben. 

ter⸗Rirnbach, ein Heßiſches Dorf, 
wey Stunden von Schmalkalden, 
ind in deſſen Amt gehörig, 


ter<Landsberg,, ein Schwartzen⸗ 
vergifches Dorf,drey Stunden von 
Uffenhem, gegen Mark: Breit, 

ter⸗Leimbach, ein Schwartzenber⸗ 
ziſches Dorf, eine Stunde von der 
Reſidentz gegen Neuſtatt am der 
Aiſch. Die Herren don Secken⸗ 
— darinnen ein Ritter⸗ 

uth. 


ter⸗Maßfeld, ol. Mhesfeld, ein 
Meinungifches Amt/ Schloß und 
Dorf, eine Fleine Stund von Meis 
nungen an dee Werra. Nach 
‚es Opangenbergs Hennebergiz 
her Chronick p. 222. hat Catha⸗ 
ina, Graf Wilhelms des IV. zu 
henneberg Gemahlin, das Schloß 
u Maßfeld, worinnen fie Anno 
1460, geftörben fi erbauef, Pad 
yer Zeit iſt —* beveſtiget wor⸗ 
en, und obzwar etwann vor 60. 
gebran Die Dafige Beveſtigungs⸗ 
ercke darum demoligef worden 
veilen folche Don Denen dem Srth 
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ſo nahe liegenden Bergen leicht 
ruiniret werden koͤnnen; ſo if 
Doch das innere mit 4. ſtarcken 
Thuͤrnen verfehene Schloß noch im 
feiiem alten Stand geblieben. Es 
werden As Zeiten Gefangene zu fis 
cherer Verwahrung daſelbſt aufs 
behalten. Nachdeme im dreyßig⸗ 
jaͤhrigen Kriege dieſe Veſtung von 
Kayſerlichen, und nachgehends von 
Schwediſchen Troppen eingenom⸗ 
ei worden; ſo hat endlich dieſe 
etzte Macht ſolche denen Landes⸗ 
errſchafften wieder abtreten muſ⸗ 
en, Die Kirche verſiehet allhier 
ein Paftor , und das Schloß bes 
wohnet der Fürfllihe Amtmanır, 


Unter « Porlig , ein Weimariſches 


Dorf , des Amts Flmenau , eine 
Stunde davor, iſt mit einer Pfarre 
Kirchen verfehen, 


Unter⸗Koͤhn, ein Heßiſcher Hof, eine 


jalbe Stund von Salkungen, ge 
oͤrt dem Herrn zendgrofen zu Seh 
ſen⸗Philippsthal 


Unter⸗Schoͤnau, ein Heßiſches Dorf, 


des Amts Hallenbuͤrg/ liegt eine 
halbe Stunde davon. A 


Unter sSier ; ein Meitungif, Dorf, 


im Amt Salgungen , deflen Inn⸗ 
wohnere gehen nad) Dorndorf zu 
Kirchen. 


Unter⸗Weimarſchmieden, füche 


Veimerfchmieden, 


Unter⸗Weit, ein Eiſenachiſches Der 
be mt Sat, Sram j A 


albe Stund von Kalten⸗Nordheim. 
Unter⸗ 
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Unter⸗Zell ein Meinungifches Dorf, 
im Amt Salsungen, ift zuder Mare 
Dorndorf gefchlagen. 

Urſpring / 

‚des Amts Lichtenberg , findet man 
eine Stunde davon, gegen das 
Wuͤrtzburgiſche. | 

Uttendorf, ein Meinungiſches Dorf, 
des Amts Maßfeld , anderthalb 

funden von Meinungen , gegen 

- ‚Zell, ift mit einer jur Superinten- 


dur Waſungen gehörigen Kirche . 
verfehen. 


W. 


IM echenbrunn das in gemein⸗ 
ſchafftlichen Coburg⸗ Gothai⸗ 
ſchen Amt IThemar , eine halbe 
Stunde von diefer Stadt befind- 
liche Dorf, gehörer guten Theile 
denen Herren von Bibra , welche 
darinnen zwey dieſen Fürftl. benz 
den Häuffern zu Sehen gehende is 
ter befigen. 
Wöfferndorf, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Schloß und Dorf, mit einer 
Kirchen, drey Stunden von Kitzin⸗ 
gen, gegen Windsheim. 
Wahnes, vulgo Wans, ein Meinun⸗ 
iſches Dorf, des Amts Sand, liegt 
drey Stunden von der Refideng: 
Stadt gegen ——— Der 
Pfarrer dieſes Orths iſt an den 
uperintendengen zu Waſungen ges 
wieſen. 
Waldfiſch, ein Meinungiſches Dorf, 
des Gerichts Altenſtein, iſt A. 1724. 


ein Weimariſches Dorf, 


Gefurſtete Grafſchafft Hennebera, 


auf Abſterben des Adelichen 

diſchen Geſchlechtes der Fuͤrſtlchen 
Landes⸗ und Lehens⸗-Herrſchaft 
heimfaͤllig worden. 


Wallbach, ein Meinungiſches Dorf, 
des Amt Waſungen, liegt eine 
Stunde ven Meinungen, gegm 
Waſungen an der Werta. 


Malldoıf , ein Ritterſchafftliches 
goſſes Dorf, an der Werra, ee 
funde von Meinungen gegen Wa; 
ungen, gehört zum Canton Roͤhn⸗ 
Werra , und groͤſſeſten Theils de 
en. Herren von Diemar, die ver 
wenig Jahren denen Hercen von 
Wolfskel ihren an dieſem grofien 
Dort gehabten Antheil abgehaus 
delt. Etwann den dritten Theil 
von diefem Dreh befisen amoch 
die Herren Marfchalle von Sf: 
heim zu Marisfeld, Die Kirche 
allhie gehet dem — Hauſe 
Meinungen zu Lehen. 

Waldthau, Waltha, ein am de 
Schleuſe im Amt Schleufingen, ei 
ne Stunde von dieſer Stadt gele: 
genes Dorf, hateine Pfarr Kirche, 


Wallenburg, ein Heßiſches Berg 
Schloß, 2. Stunden von Schmal 
Falden gegen die Ruhl gelegen. 


Waſungen, an der Werra, ein Meis 
nungifches Amt und Stadt, zwey 
Stunden von der Refideng gegen 
Breitungen, ift von einem nicht ge 
singen Alterthbum : maffen Anno 
874. fie, nach denen Traditionibus 
‚Fuldenfibus, Wafunga ‚genennet 


wor⸗ 


und Fürſtenthum Schwar enberg. 
Weimarſchmieden iſt ein Eifenachis 


worden. Graf Gottwald zu Hen⸗ 
neberg, und Burggraf zu Wuͤrtz⸗ 
burg, hatte in dafıgem Schloß 
oberhalb der Stadt gelegen „ und 
die Mayenburg genannt, A. 1078. 
feine Reſidentz genommen. A, 1309, 
ward im dieſer Stadt ein aueh 
es Gericht , welches vermuthlich 
ein Kampf s Gericht gemefen, gehal⸗ 
ten. Spangenberg Hennebergiſche 
Chronick. p. 179 Auch ſtunde ehe⸗ 
befien ein Kloſter allhie, in welches 
Amo 1494. Margaretha, Gräfin 
bon Henneberg, gewiſſe Meffen ges 
ſtifftet. Diefe Stadt ward Anne 
1308, bereits von dem Kayfer Al. 
derto mit allen Stadt» Rechten, 
zleich der Stadt Schweinfurt, bes 
zabet. Derer Bürgere befte Nah⸗ 
ung befteher im Tabak + Bau, 
Dere Bernhard, Marſchall von 
Iftheim , Hennebergifcher Statt 
alter , hat Anno 1596. in diefer 
Stade ein Adeliches Fraͤuleins⸗ 
Stifft errichtet. Die allhie geftans 
ene Fuͤrſtl. Beamte, Superinzen- 
enten und Paftores finden fich nach 
‚rer Ordnung in Weinrichg Hens 
ebergifhen Kirchen⸗ und Schuß 
Stadf. P. 312, und 677. 


ichshaufen , ein Meinungifches 
dorf, im Amt Frauenbreitungen, 
ı der Werra , liegt eine halbe 
Stunde von diefem Flecken 


ickenheim, Weigenbeim, ein 
schtwargenbergifches Dorf, eine 
ircke Stunde von Uffenheim ge 
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ches, im Amt Kalten» Northeinz 
efindliches Dorf, woſelbſt Die Her, 
ren son Deldritt ein Ritter» Gut 
befigen , aud) find Die Herren vor 
Wildungen mit einem Gut allhie 
* Orths Roͤhn⸗ Werra ange⸗ 
eſſen. 


Weiſenſtein, ein Meinungiſches, in 


das Amt Altenſtein gehoͤriges altes 
Schloß, eine halbe Stunde davon 
abgelegen. 


Welckershauſen, Wahlku en, 


an ber Werra, ein Meinungiſches 
Dorf, im Amt Maßfeld, eine halbe 
Stunde von der Stadt, gegen Wa⸗ 
fungen , hat jegt eine neuserbaute 
Kirche und groffen Safthof. Anno 
1340, als Gottfried von Erdorf 
Das Schloß daſelbſt zu feiner Raus 
berey mißbrauchte, wurde folches 
vom Bifchoffen Ottone ll. su Wuͤrtz⸗ 
burg von Grund aus verwuͤſtet. 
Guͤthens Meinungifche Befchreis 
bung. p.m. 158. 


Menigen-Schweina, ein Meinungis 


ſches Dorf, lieget eine Stunde von 
Sa ungen, gegen Altenftein. Eis 
Dafelbftiges Gut gehört dem Herru 
von Fifchern. 


Wernshaufen , ein Meinungifches 


Dorf, des Amts Waſungen, unter 
deffen Superintendur auch der hies 
fige Paftor gehörig. Dafelbft ha⸗ 
ben die Herren von Todewarth ein 
—2 lehenbares Ritter⸗ 


+ 


n Mars Bibert, gehört in das Yiefterfeld, ein dem gemeinſchafftli⸗ 


ms HohenLandsberg. 


en Amt Roͤmhild angehoͤriges, 
ii eine 


E 
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eine Stunde * biefer Sitahf gele⸗ 
mif einer Pfarr⸗Kirchen 
ala, Dorf, Anno 1141. gabe, 
Gottwald zu Henneberg dem 
Kloſter Veſſer feine daſelbſt haben; 
de Zinngen und Nutzungen. Span⸗ 
genb. Hennebergif. Ehron. p. 87. 
Wichrbaufen, en Ehur-Sächfifches 
Dorf,an dem Fluͤßlein Hafel, in 
dem Amt Benshaufen, drey Stun: 
den von Schleufingen ; gegen Wa⸗ 
Knaen gelegen , = eine Pfarr; 


Kirchen. 

Kidersbäch, ein Chur⸗Saͤchſt ſches 
‚Dorf; des Amts Schleufingen, eine 
ſtarcke Stunde von dieſer Stadt 
gegen "eihfeld beßndlich, iſt mit eis 

ner Pfarr⸗Kirchen verſehen. 

Wiefenchal, ein Fuldiſches Dorf, des 
Amts Fiſchberg, liegt eine Stund 
— ra Drth gegen Schwallin- 


Wildpre echtrode, ein Meinungifches 
Dorf; ım Amt Salkungen ; eine 
Stunde davon ; gegen Lengfeld; 
das Schloß und Nitter» Gut‘ da: 
* beſitzen die Herren von Butt⸗ 


Aphof ‚ein Chur⸗Saͤchfi ſches 
Dorf, des Amts Schleuſingen, eine 
Stunde von der Stadt, gegen 


Silbach. 
KL ilmers, ein Kitterfeaftl, Dorf 
des Canton⸗ Roͤhn⸗Werra, im Amt 
Maßfeld, gehoͤret theils denen Her; 
ren von S Scene u Schweinsburg, 


„and, theilg Denen Herren von Stein, 





Getücfete Srafſchafft Henneberg j 
































en Kirche iſt eine 

Rt sam eld. —— J 

w ac 
e8 Amts en; 
De davon. Die $ re 
ae der —— u 
alufigen. 

tot oben. sh 

ein im Ami Maffeld, 2. € 

bon Meinungen befindliches Der 

deſſen Gemeinde ift des Pfarr? 

fchenhaufen einverleibef, mn eine 

alten Urkunde vom Jahr 891, 

es Wuliricheshulon , 

Wolfticheshufanö, — 
wounſai — 

wey Efeine Stunden von 

ae gegen Be 

hi D geg ibn urgl 
. pfarrt a Bedhei 
Zzeiſenbrunn/ ein are 

Dorf, eine Stunde li 

ge gen Eaftel — 
3e ein Fuldifches Dorf, Des 

Fiſchberg ‚al dem Fluͤßle l 

Dieſes war vor Alers n 

Kloſter und hieſe da X 

mento de afl. 1337. ‚Catzejlä pröpe 

Calteum Vilo k ordinis $S, Be 

nedi&i. Weinrichs HennebiraR 


en-u d ShulSte a n 
Sollbruchen , ein Hr 


Wipfra, ein Weimarifches Dorf, des orf, des. Ainte Sch F ae ;‘ 
Amts s Slmenau, liegt 3. aldi Ste davon, an PER 
‚von Illmenau gegen Arnftadt; deß legen. — 

* hi re % 23 — 
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re hwind, Abſchwind, ein 


Schoͤnborniſches Dorf, eine 
Fleine Stunde von Radens 
FL gegen Brixenſtatt, gehört 
Huͤbners ‚Geogr * Part. 

238. in die Schoͤnborniſche 
refchafft Wiefenheid. Nach ans, 


ver Meinüng aber in Die Graf⸗ 


afft Caſtell. 

‚ls, ein Hohenlohiſches Dorf, eine 
runde von Bartenſtein gegen 
ngenburg. 

baufen, ein HohenlohifchesDorf, 
en Stunden von Jachſtheim ge⸗ 
ı WWeickersheim. ' 


sfure, ein Hohenlohiſches Dorf, 
e Stunde von Dehringen gegen 

lbronn. 

zbaufen , ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
sheimifches Dorf, zwey Stun 

ı von der Refideng gegen Bars 

fein , iſt mit einer Kirche verfes 


tern, ein Hohenlohifches Dorf, 

» Stunden von. Dehringen gegen 

ilsbrunn. 

ch, ein NR Neuſteini * 
rfzeine halbe Stunde von 

— gegen Adolsfurt, hat cin 


Alt⸗ er 
Jii 


284 A 4797 
A. 
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Aichen, ein Hohenloh⸗ St 
fürfl, Dorf, zwey 
Be ‚ gegen 


Aichenau, ein Hohenloh⸗Kirchbergi⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
Kirchberg gegen Sindringen. 

Aichfeld, ein Caßſteliſches Dorf — im 
‚Arne Rudenhaufen, 

Aichswie ſen, ein Hohenloh⸗Barten⸗ 
ſteiniſches Dorf, eine kleme Stun⸗ 
de von Barten ſtein gegen Creglin⸗ 
gen. 

Ai land, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 

eimifches Dorf, eig Stunde von 
Diefer Refidenk gegen Mergenthal, 

‚Albertshaufen ‚ ein Hoheulohiſches 
Dorf, zwey Stünden von Barten⸗ 
ſtein gegen Langenburg. — 


Alkertshaufen , ein Hohenloh⸗ Bar⸗ | 


tenfteinifches Dorf, 

Alſchauſen, ein Schönbornifches, in 
‚die Herrſchafft Wiefentheid gehoͤ⸗ 
‚riges Dorf. 

Alfeld , ein Wertheimiſches Dorf, 
zwey Fleine Stunden von der Re 
dentz gegen Rottenfels. 

Altreuth, ein Hehentohifies Dorf 

ein Limburgifches 

Schloß 


8" 


Sr —R 


.. 


a70 


(66 und Dorf, eine gute Stun⸗ 
— ar Bi ext, gegen Speck⸗ 
feld befindlich. — 
Ice Thiergarten, em Hohenloh⸗ 

Neuſteiniſches Dorf ‚eine Stunde 
von Neuſtein gegen Weickersheim. 

linshagen, ein Hohenloh⸗Kirch⸗ 

— Fi es Dorf, eine Stunde 
Yon Fangenburg gegen Schillings⸗ 
fuͤrſt gelegzen. 

Apfelbech, ein Hohenlohiſches Dorf, 
drey Stunden von Weickersheim 
gegen Seehaus gelegen. 

Appenberg, ein Giechiſches Dorf, im 
Amt Buchau, zwey Stunden von 
Eulmbach befindlich, 

Artingen, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine Stunde von Krautheim gegen 
Creilshaãm gelegen. 

Aßumſtatt, ein Hohenlohiſcher Marck⸗ 
a eine Stunde von Bocſtatt 


>, gegen rn 
Agenroth/ ein Hohenlohifches Darf, 
eine Stunde von Langenburg gegen 
Gerhardsbrunn. 


Ag hauſen, ein Schoͤnborniſches Dorf, 
eine Stunde von Schwarzach ges 
gen Rudenhaufen defindlich, 


BA⸗bach ein Erpachiſches Dorf, 
liegt zwey gute Stunden von 
Erpach gegen Darmitatt, 
Barber, ein Eaftellifher Dörflein, 


zwey Stunden von Eafted gegen 
Schluͤſſelfeld. 


Fraͤndiſche Grafen 


Bartenſtein, ein Hohenlohiſches Re⸗ 
ſidentz⸗ Schloß, Amt und Flecken, 
drey Stunden von Weickershein 
gegen Creilsheim. Daſelbſt iſt ei⸗ 
ne gemeinſchafftliche Regierung 
we Herren Grafen von Hu 


| ob. 
Daftenbaufen , ein Wettheimiſche⸗ 
Dorf am Mahn, eine le Stun 
de von Wertheim. 


Bauersbach, ein denen Grafen von 
Hohenloh⸗Schillings fuͤr ſt zuftändis 
es Dorf, zwey Stunden von 
euenſtein gegen Kirchberg. 
Baumen⸗Erlebach, ein Hohenloh; 
Dehringifches Dorf mit einer Kir 


en. 

Bebenburg, ein Hohenlehif. Schlof 
bey Prettheim, war ein Stamm 
und Namens: Haus derer Herrn 
von Bebenburg, und wird als ein 
Zeug Wolfram von Bebenburg in 
einen Anno 1149. dem Klofter Ebo⸗ 
zach -ertheilten Privilegio angefüb 
tet. Dom. Schoepfi de Fratr. Dom, 
S.Kilianip.22. 

-Bechlingen, einHohenlohifchesDerf, 
eine halbe Stunde oberhalb Langen 
burg an der Tauber, 

Bechtelsreuch, ein Giechifches Darf, 
m Amt Buchau, zwey Stunden 

Beserbach, em Bahenleh.Gchllinge 
per l ‚en o en ; [ 

fuͤrſt zuftändiges Dorf, eine kiene 
— Na Dehringen gegen 
einhard. 
Beiting , ein Hohenlohiſches Dorf, 
inet, a von Debringen gu 
en DEHDFOND, BT 
s Belſen 


und Fraͤnckiſche Reiche + Städte, 


elfenberg , ein Hohenloh Langen⸗ 
burg anbehoͤriges Dorf, drey Stun⸗ 
den von der Reſidentz gegen Kloſter 
Schoͤnthal. 

eltenroth, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
fuͤrſt gehoͤriges Dorf, eine Stunde 
von fRaltenburg gegen Hall. 
lzbag, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
fuͤrſt eigenes Dorf, eine Stunde 
von Neuenſtein gegen Kirchberg. 
mgaße, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
fuͤrſliches Dorf, eine Stunde von 


Dehringen gegen Hall. 
erndorf, ein Giechiſches Dorf, am 
Fluͤßlein Ambuch, eine halbe Stuns 


ye von defien Amt Thurnau, mit eis 
ner Kirche. 

retsbach, ein Hohenloh⸗ Weicker⸗ 
yeimifches Dorf, zwey Stunden 
son Sangenburg gegen Schönthal. 
ſtenhadt, ein Wertheimifches 
Dorf an dem Mayn, „ eine halbe 
Stunde davon gegen Mildenburg. 
ttingen, ein Wertheimiſches Dorf 
m Mayr , eine Stunde von Der 
Kefiveng Wertheim. 

urfelden, ein Erbachiſches Dorf, 


men Eleine Stunden von der Reſi⸗ 


yenk gegen Wertheim. 


utingen, ein Hohenloh-Neufteinis 


es Dorf, swey Stunden von 
Neuftatt an dem Kocher, gegen 
— iſt mit einer Kirche ver⸗ 
ehe. Ä 


ynbach, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
—5*— Dorf, eine Stunde von die⸗ 
er Refideng gegen Rothenburg, 


#2 
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Biberfeld, ein Hohenlohiſches Dorf, 
drey Stunden vor Waldenburg, 
gegen Murhart. | 

Billingsbach, ein Hohenloh⸗Langen⸗ 
burgiſches Dorf, eine Stunde von 
Langenburg gegen Bartenftein, 

Billingshaufen , ein Caftelli 
Dorf, füche Bulingshau en. oe 

— > a Veh Derf, 
zwey Stunden von enbur 
gen Serharbsbrunn, = ner 

Birckenfeld, ein Wertheimifches 
Dorf, drey Stunden von ee 
ſidentz gegen Borberg. 

Birckhard, ein Erbadhifched Do 
zwey Stuͤnden von * eher 
gegen Darmftatt befindlich, 

Blobach, ein Hohenloh» Kirchber 
ſches Dorf ‚ jreey Stunden * 
Kirchberg gegen Weickersheim. 

Bockenrod, ein Erbachiſches Dorf, 
zwey kleine Stunden von der —— 
dent gegen Darmſtatt. 

Bodigheim , ein Wertheimifches 
Dorf , vier Stunden von Werts 
heim gegen Königshofen. 

Boßenheim, ein Limburgifches Dorf, 
und Poſt⸗Station, drey Stunden 
von May Bernheim gegen Marck⸗ 
Bibert, 

Brachbach, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
—— Dorf, zwey Stunden von 

angenburg gegen Hall gelegen. 


Srambach, Brombach, Brumbach, | 


ein Bernhardiner » Klofter , eine: 
Stunde von Wertheim , über wel⸗ 
ches dig Grafen von Wertheim die 


113 Schutz⸗ 
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Schutz⸗ und Caſten⸗Pogtey haben, 
davon ein mehrers im erſten Theil 
dieſes Lexici unter dem Stifft 
Wuͤrtzburg zu finden, | 
Breitenau,ein Wertheimiſches Dorf, 
am ——— Erf, vier Stunden von 
der Reſidentz gelegen. 
Breitenbrunn, ein Wertheimiſches 
Dorf, zwey Stunden von der Reſi⸗ 
beng gegen den Speßert. 


Breitenfee , ein Schönbornifches 


Dorf bey Wiefenthaid: - 
Breuberg, ein jeftes Berg⸗Schloß, 
oder, wie es Paltorius in Franc. 
Rediv. p. 287. nennet, eine feine 
RB eftung am Flüglein Mumling, eis 
neEleine Stunde von ie ge 
gegen Afchaffenburg , ‚befigen Die 
rafen von Erbach) und Wertheim 
— ‚und hat von dies 
fen beyden Sr —— e⸗ 
es auf dieſer Veſtung ſeinen be⸗ 
fondern Amtmann. 


o balden ei⸗ 


ner von dieſen Haͤuſſern abſtirbt, 


muͤſſen deſſen Erben bey dem ans 
dern Mit⸗Gan⸗Erben, Krafft auf⸗ 

ichteter Vertraͤge oder Burg⸗ 
reden, die Deffnung finhen, den 

urg Frieden geloben, und fid) die 
gemeine Unterthanen zur Huldigung 
anmeifen laſſen. Meriani Topo- 
graph. Francon.f. 3 1. Um das Jahr 
1296, überfame Graf Rudolph zu 
Wertheim die Herrſchafft Breu⸗ 
berg, mithin obige Veſtung. Paſtor. 
Franc. p. 173. Anno 1540, wurde 
vom Abbten Fohann zu Fulda, Graf 
Georg su Erpach mit dieſer Veſte 


> Seändife Grafen 


beliehen. Lunig Coro. Jur, Feudal, 
Germ. Tom, I. p 1838. 
Breuerbrunn, ein ErbachifchesDdorf 
drey Stunden A Erbach, gegen 
Aſchaffenburg. | 

Bruckhof, ein Limburgifches Dir, 
Jein, jwey Stunden von Spedfi 
gegen Schainfeld, i 

eg ein Hohenlohiſches Darf, 
nad) Sangenburg gehörig , w 
Stunden von Bartenftein. aa 

Brunn, ein. Hohenlohifches Dorf, 
zwey Stunden won Weickers heim 
gegen Bartenſtein. 

Buch, ein Hohenlohiſches Dorf.im 
Stunden bon Pe 
Mushard befindlih. 

Buch, ein Hohenloh⸗Kirchbergiſches 
Dorf, eine Stunde von ae 
‚gegen Hall befindlich. 

Buchau, ein Graͤflich Giechi 
Amt, Schloß und. Dorf, 8 

Die — ta gegen Co⸗ 

‚burg , iſt mit einer Evanaefı 

‚Kirche verfehen. a 

‚Zuchelberg, ‚ein 


Hohenloh ⸗Neufti⸗ 
niſches Dorf, zwey Stund 
Oehringen gegen Hal, is 
‚Buchentain, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
— Dorf , grey Stunden 
‚von Rötingen gegen Ufenheim, 
Buchorn, ein Hohenloh-Bartenfkei 
niſches Dorf ‚ eine. Stunde * 
Oehringen gegen Heilbronn. 
‚Bullingsbaufen , ein Gaftellifches 
Dorf, des Ans Remlingen, ohn⸗ 


fern Davon, ° 
Buhls⸗ 


und Fraͤnciſche Reichs Städte, 


— — — — 

buhlsbach, ein Hohenlohiſches Dorf, 
zwey Stunden von Bartenſtein ge⸗ 
gen Kirchberg, on 

zunzelberg, .ein Hohenloh + Rangers 
burgifches Dorf, eine Stunde von 
Langenburg gelegen, 


zuͤrcklein, an ‚ein Caſtelli⸗ 
ſches Klofter , zwey fleine Stunden 
ven Caſtell gegen Speckfeld, ward 
Anno 1458. von Graf Wilhelmen 
Dem V. zu Caſtell ge ifftet. Das 
ſelbſt entſpringt das Fluͤßlein Ehe, 
welches oberhalb Gutenſiein in die 
Aiſch faͤllt. 


urg⸗ Saßlach, ein Caſtelliſches 
Schloß und Marckfſecken, des Rit⸗ 
ter: Drthes Steigerwald, ift mit eis 
her Evangelifchen Kirchen verfehen, 
Dafelbft beſitzen die Herren Bon 
Veſtenberg ein Ritter» Gut , mwels 
bes denen Herren Grafen von Ca⸗ 
ftell zu Lehen gehet. 
urgfall,ein MWertheimifches Dorf 
am Mayn, eine Stunde. sberhat 
Miltenburg gelegen. — 
uttelbrunn, ein Hohenloh⸗ Wei⸗ 
dersheimifche: Dorf, zweh Stun⸗ 
den von Jaxtberg gegen Oehrin⸗ 
en 


gen. ii it ı 
ıttelbrunn, ein Hohenloh Neuſtei⸗ 
niſches Dorf, eine halbe Stunde 


bon Dehringen gegen Sindringen- 


zeſegen. Dieſes oder das vorher 
gehende Dorf wurde mit Bewilli⸗ 
Bung Biſchoff Reinhards zu @Bärs- 

urg Der Anno 82. verſheden, 
dem Nonnen⸗Kloſter Schefftete; 
heim zugeeignet Groppiue in Col- 
ectan.Sctiptor. Wurzeburg: p.i 3. 


C. 
¶Aſtelberg Hein Hohenloh⸗ Wei⸗ 
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ckersheimiſches Dorf und Jagd⸗ 
haus, eine Stunde von der Res 
ſidentz gegen Roͤtingen. 


Capell ‚-ein. IBertheimifches Dorf, 


wey Stunden von der Reſidentz ger 


gen Aſchaffenburg befindfich. 
Caſtell, HobensLaftell,lar.Caftellum, 
ein Berg» Schloß und Stamms. 


Haus der Grafen von Caftell, nebft 
einem Dorf diefes Namens, if auf 
dem Steigerwald , drey Stunden 
don Brirenftatt gegen nd 
gelegen. Das Dorf gehört zur 
Helft dem Fürftlichen Haufe Arts 
ſpach, an welches es Anno 1332, 
Dusch. Kauff von Graf Hestndun 
von Caſtell an die Herren Bürgaras 
fen zu Nuͤrnberg gediehen. Rach 
deme Anno 525. das Gräfliche 


Schloß / deſſen Erbauer Annog7s. 


"Graf Ernſt aus Seeland geweſen, 
zerſtoͤret ward, ift dag Graͤſuche oͤdie 


—2 — das andere aber deſto am 


ehnucher nieder erhoben worden. 
m Dorfe beftider fich ein Wiud⸗ 
ad, und ein Bauern⸗Hof, daffel 

be foll die Freyheit haben, daß ein 
Ubelthaͤter ſich drey Tage barinnen 
ficher. aufhalten mag.“ "Uimnzug 
jur. Pabl. Tom. IV p.gı$ Yon 
er Sraffchafft Eaftell und deren 
Grafen findet-mambefondere Nach 
‚Lichteit in des an bon Falcken⸗ 
‚Kein Norögauifchen Aterthuͤmerne 
Tom. N. p. 283. | 


Charlottenberg, ein Hohenloh⸗Pfe⸗ 


delbach zuſtaͤndiges Schlöß , eine 
Stun 


! 
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Stunde von Dehringen gegen Heil: 
bronn befind lich 


Creilshauſen, iſt ein Hohenloh⸗Ingel⸗ 
fingen zuſtaͤndiges Dorf, 2. Stun⸗ 
DAR von Bartenftein gegen Rotens 

urg. 


Ereifbach, Crißbach, ein Hohenloh⸗ 


Ingelſingiſches Dorf, am Kocher, 


eine halbe Stunde von diefer Reſi⸗ 
deng gegen Schönthaf befindlich. 
Creuz, ein Wertheimiſches Dorf am 


sap, mit einem wohlgebaueten 


Reden Schloß, worauf fich ders 

mohlen eine verwittibte Gräfin von 
Wertheim befindet, 

Creuzfeld, ein Hohenloh An elfingis 
{ches Dorf drey Eleine nden 

von Bartenfeld gegen Rotenburg 

liegend. 

Crimhofen, ein Hohenloh⸗ gelfin⸗ 
giſches Dorf * mit einer Kirchen, 
stvey Stunden von Sindringen ges 
gen Bartenftein. 


Eronau, Cronach, ein W eimis 
ſches Klofter, wer —* —— 


von der Reſidentz 


D. 


Ainb j ein ohenlohi 
Do eine —3 — erg * 
berg gegen Langenburg. 

Daſenbach, das Dorf liegt eine halbe 
Stund von De ne Erpach. 
Dattingen, ein in die. Herrſchafft fans 

Kt ‚gehöriger —ãA— 


— 


Fraͤnckiſche Grafen 


nn 

Deilbach, ein Wertheimifches Dorf 
am der Tauber, eine ſtarcke Stun 
+ — Wertheim gegen Mergent⸗ 


Dertingen, eiu Wertheimiſches und 
theils YWürsburgifi He Dstf, dreg 

Stunden von Wertheim gegen 

Wuͤrtzburg befindlich. Mir ges 

wiſſen —* Orthes Gütern hat 
Biſcho oritz zu Aichſtatt Anno 
Isa. Graf Michael zu Wertheim 
belieben. Ein mehrer hiervon fü 
he oben unter Wuͤrtzburg. 


Dersbach, ein Hohenlo iſches D 
eine halbe Stunde m ade 

gegen Ereilsheim. 

Didenhan, in Würkburai - 
zwey Stunden = nf 
gegen Würgburg. 


Diefenbady,, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
iſches Dorf, jwey Stunden von 
hen gegen Ereilsheim. 
thal, ein WertheimifchesDorf, 
vier Stunden von der Stadt gegen 
Wuͤrtzburg, rühret Dem Stift Fuß 
da zu ne. — 
bott, ein Hohenloh⸗Kirchberai 
— an der art, * 
Stunde von Kirchbetg gegen Lans 
genburg. 
Döllnis, ein Giechiſches De ‚im 
Amt Thurau R * halbe 
von * Stadt gelegen. 
ormüng , ein kleines Hohenloh⸗ 
—— — Dorf, = Stuns 
Mer gegen Neuenftein bes 


fin Is. { Derlig 


und Fraͤnckiſche Reichs - Städte. 





orlisberg , ein Wertbeimifches 
Dorf , eine gute Stunde von der 
Reſidenz gegen Mergentheim. 
veye Schwingen , ein Hohenlohi⸗ 
fches Dorf. 

undelhaufen, ein Schönbernifches 
Dorf, in der Herrſchafft Wiefent- 
haid bey Brixenſtatt. 

uͤnzbach, ein Hohenlohiſches Dorfy 
eine Stunde von Langenburg gegen 
Creilsheim. | 

unzendorf ,„ ein Hohenlohiſches 
Dorf, liege zwey Stunden von 
Weickersheim gegen Rotenburg. 
ürrensimmern, ein Hohenloh⸗ Reis 
£er:heimifches Dorf, zwey Stuns 
ben von Jaxtberg gegen Sindrins 
gen, 

uſenbach, ein Erpachiſches Dorf, 
yrey Stunden von Erpach gegen 
Aſchaffenburg. 


E. 


Berbach, ein Hohenhoh⸗Langen⸗ 
burgiſches Dorf, an der Fartı 
eine Stunde von Langenburg 
gegen Jaxtberg befindlich. 

ersberg, ein Erbachiſches Dorf, 

ine Stunde von der Reſidentz ges 
en Ebersbach. 

ertsbrunn , ein Hohenlohifches 

Weickersheimiſches Dorf , jwey 

Stunden yon Weickersheim. 

kertsdorf, ein Giechiſches Dorf, 

n Amt Thurnau , eine Viertel 

Ztund von der Reſidentz. 
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Ehrensbach, am Rocher, ein Hohen: 
ioh⸗Weickersheimiſches Dorf, eine 
kleine Stunde von Sindringen ger 
‚gen Sngelfingen,hat eine Kirche. 

Fichel, ein Wertheimiſches Dorf, am 
Mayn. 

Eiſenfieſt, ein Wertheimiſches Dorf, 
zwey gute Stunden von der 
dens gegen den Speßart. 

Eichotz, en Hohenlohe Bartenfteiniz 
ſches Dorf, eine Stunde von Bar: 
tenftein gegen Schwäbifchen Hall 
befindlich. 

Einſtedel, ein Wertheimiſches Dorf, 
drey Stunden von Der Reſidentz ge⸗ 
gen den Speßart gelegen. 

Einſiedel, ein Wertheimiſches Dorf, 
drey Stunden von der Reſident 
gegen den Speßart. 

Eiſenhutsroth, ein kleines Hohenloh⸗ 
Weickers heimiſches Dorf,eine hal⸗ 
be Stunde von Jaxtberg gelegen. 


Elnsbach, ein Erpachiſches Dorf, eis 
ne Stunde von Erpach gegen 
Darmftatt liegend, 

Elpersheim, Eſpersheim, ein Ho» 
henloh⸗Weickersheimiſches Dorf, 
an der Tauber , eine Stunde von 
Weickersheim gegen Mergenthal, 
iſt mit einer Kirche verfehen. 

gr re Fa —— ches 

orf, eine Stunde von Langenbur 
gegen Schmäbilchen Hal. 
fEmersbeim , em Limpufgifcher 
Marckfledt , eine Stunde gg 
Reſidentz Speckfeld gelegen, 
Kkt Ems 


——— — 
Emsbach, ein Erpachiſches Dorf, eis 
ne halbe Stunde von der Mefidenk 
gegen Wertheim befindlih · 
Erckenbrechtshauſen, ein Hohenloh⸗ 
Kirchberg: zuſtaͤndiges Dorf, zwey 
Stunden von der Reſidentz gegen 
Ereils heim. ER, hl 
Erlenbach, ein Hohenloh; Nenfleinis 
idjes Dorf, zwey Stunden von 
ra am Kocher gegen New 
ein. | —— 
Eßelbach, ein Wertheimiſches Dorf, 
drey Stunden von der Reſidentz ge: 
gen Lohr befindlich, | 
Eyſenbach, ein Iertheimifches, eine 
halbe Stunde vor Oberburg liegenz 
des Dorf» 
0. 
Fge s.ein denen Grafen von 
Giech zuſtaͤndiges Dorf , eine 
fleine Stunde von Thurnau gegen 
Bayreuth cz — 
Forchtenberg, ein Hohenlohiſches 
Schloß, zwey Stunden von Kun⸗ 
ſelau gegen Sindringen gelegen. 
Freudenberg, ein Wertheimiſches 
Schloß, Staͤdtlein und Amt am 
Mayn, drey Stunden unterhalb 
Wertheim. Solches hatte Anne 
1607. Kayſer Rudolphus ll. als ein 
Boͤhmiſches Lehen dem Stifft 
Wuͤrtzburg und denen Freyherren 
von Krichingen ab:und Denen Herz 
gen Grafen von Wertheim zuges 
fprochen, Lunig Corp. Jur, Feudal. 
German, Tom. Il, p, 134. 


Frandiſche Grafen 


Stonbofen zei Erbachifches Darf; 
wey Stunden von — 53 
Darmſtatt — 

Luͤnſternoth, ein Hohenloh Piedd 
bachiſches Dorf an Mürtenberge 

- — Graͤntzen bey Meinhard: 
uͤrſtenau, ein Erpachiſches Schli 
und RR —35 
Erpach, iſt mit Waͤllen beveftiget 

Fuͤrſtengrund, ein Erpachiſches Dot 
wey Stunden von der Mehden 
gegen Aſchaffenburg gelegen, 


Ack ſtatt, ein Hohenloh⸗Kirch 
 gifcher Marckfle a 
otunde von der Reſide 
Schillingsfuͤrſt, mit einer K 
Gännfberg ‚ein kleines Hohenleh⸗ 
—— — ort, 
N unden vonDehringen 
Schwäbifchen Hal. * 
Gailenkicchen,, ein Hohenloh⸗Schi⸗ 
—— ei 
e e von Schwäbifhen. 
Hall gegen Mafdenburg, * 
Gailroth, ein Hohenlohiſches Darf 
zwey Stunden von Schimng 
fuͤrſt, gehört zum Theil dieſem und 
zum Theit dem Haufe Bartenflein, 
Gailsbach, ein Hohenloh⸗Pfedelba 
chiſches Dorf, am Flüßlem Brett 
bach, eine Viertel Stund vvn 
hard gelegen. (bie 
Basfibaufen ; ein. Hobenlohifhes. 
Dorf, ———— 
berg gegen Sana 


‚amd Franckiſche Reichs Städte. 
‚Bleichen, ein Hohenloh⸗Langenbur gi⸗ 


Samberg , ein Wertheimiſches 
Schloß, an der Tauber, zwey 
Stunden von Bifhelisheim, 

Sammerbaufen, ein IBertheimifches 
Dorf, drey Stunden von der Res 
a 

zeißbach, ein Hohenloh⸗ Weickers⸗ 
heimiſches Dorf, eine Stunde von 

Ingelfingen gegen Hall. 

jeifelhard, ein Hohenloh⸗Pfedelbach 
ehöriges Dorf, zwey Stunden von 

Dieb gegen Hailsbrunn zu 


. 


nden. 
jerau, ein Giechiſches Dorf, im Amt 
Buchau, zwey Stunden von Turs 
nau. " — 
zereuth, vulgö Greut, ein Caſtelli⸗ 
ſches Dorf,eine Stunde von Caſtell 
gegen Eborad gelegen. 
jernbronn , ein KHohenlehifches 
Dorf, eine Stunde von Langens 
burg gegen Schilingsfürft, 


eybach, vulgd Geubich, ein Schoͤn⸗ 


borniſches Schloß und De wey 
Stunden von Volkach, iſt zwar 
alhie unter denen Graͤflichern Guͤt⸗ 
tern mit angemersfet, aber bereits 
oben im eriten Theil unter Dem 
Titul Würgburg befchrieben wor⸗ 


den. 
iebach, ein Hohenlohifches Dorf, 
eine halbe Stunde von Bartens 


in gegen Weikersheim befind 
lid. 


eine Stunde vom Borberg gegen 
Ellwangen g 


‚mit vortrefflihen Fe 
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fches Dorf‘, men ‚Stunden ‚voll 
Dehringen gegen Schwaͤb iſch⸗ Han 
su ſuchen. AL . 


KBnadenthal ein Kal) ⸗ i⸗ 
—— ———⏑ Chad von 


Oehringen, gegen Elwang befind⸗ 
ih, iR mit einer Kirchen beziehen. 
oldbach, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 


— zubehoͤriger Flecken, eine halbe 


Stunde von Waltenburg gegen 


Schwaͤbiſchen Dal." 


Gollhofen, olim Gollahova in pago 
S Golacyeue , ‚au Callahsgorie, 


‚ein ſehr groffes Limpurgiſches Dorf, 

| au di 
‚net. Deffen Alterthum ergiebet ſich 
"Daraus , wei Nr 823. Kapfer 
Ludwig dem Biſchoff u Wuͤrtzburg 
die daſige Pfarrey uͤbergeben. Pa- 
‘for. Beſchreib. Fraͤnckiſchen Crei⸗ 
ſes p- 401..Herrn von Falckenſtein 
im Nordgauiſchen Alterthumern, 
Part. il. fol. 153. Dermahlen aber 
iſt die Kirche Evangelifch. Dieſes 


Orthes wohlbeveftigter Kirchhof 


‚wurde Anno 1451, von Würgburs 
giſchen Trouppen vergeblich 'arta- 
"quret, x . ’ & . ‘ 


‚BroßsBeraweiler, ein Hohenlohis 
ſches Dörf, lieget drey Stunden 


von Bartenftein gegen Rotenburg. 


‚Broß s Bumpen , ein Erpachifches 
ı Dorf, drey Skutber von Erpach 


gegen Darmſtatt befindlich. 


zleibach, ein Hohenlohiſches Dorf Groß⸗ henbach ein Wertheimiſches 


Schloß und Flecken, eine Stunde 
von Miltenburg am Mayn gegen 
gti Alhafı 


* 
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Aſchaffenburg. Arno 1626. nah⸗ 
men die Kayſerliche Trouppen die⸗ 
fen Orth hinweg. 

Sroß⸗Walſtatt, ein Wertheimiſches 
Dorf am Mayn, eine halbe Stun⸗ 
de von Oberburg. 

Grünmward , win Wertheimiſches 
Dorf am Mann, eine ſtarcke Stun; 
de von. IBertheim gegen Milten⸗ 
berg firuiret. 

Bubach „ein Hohenloh⸗Bartenſteini⸗ 
fches Dorf, eine halbe Stunde von 
dieſer Reſidentz gegen Weickers⸗ 
heim. 

GSunderfuͤrſt, ein nach Erbach gehö- 
rige: Dorf, eine Stunde von dieſer 
lage gegen Heidelberg befind- 
lid). 


Sunthersreuthe, ein Giechiſches 


Dorf, in deſſen Amt Buchau, zwey 


Stunden von Culmbach. 
Bnßingen, ein WertheimifchesDorf, 


vier Stunden: von Wertheim gegen 


Borberg befindlich. 

Guttersbach, ein Erpachiſches Dorf, 
liegt eine ſtarcke Stunde von der 
Reſidentz gegen Heidelberg, 


Aag, Zagen, ein Hohenloh- Weis 
ckers heimiſches Dorf, liegt zwey 
Stunden von dieſer Reſidentz. 


Sachlen, ein Hohenlohiſches Dorf, 


drey Stunden non. Weickert heim 
gegen Rotenburg befindlich . 
vagenau, ein Hohenlohiſches Dorf⸗ 
gm Kocher A eine Stunde von. 


zur 4 


Fraͤnckiſche Grafen 
Waltenburg gegen Schwoaͤbiſchen 


Hall befindiich. | 

Saltenberg , ein! Graͤflich⸗ Hayfeldi, 
fches Berg » Schloß , hegt.eim 
Stunde von Stetten gegen Mer 
gentheim. 

Sambach, ein Caſtelliſches Dork,stom 
Stunden von Rudenhauſen gegit 
Eborach. 

Sainbuſch, ein Hohenlohiſches Dort, 
zwey Stunden von Oehringen ge 
gen Heilbronn. 

Saibach, in Schloß und Dorf dere 
Herren Grafen von Erpach. 

Sartheim, ein Wertheimiſ. Mark: 
fleck, an dem Fluͤßlein Erf, eine 
Stunde von Waldthurn gegen 
Wertheim befindlich. ” 

Saſelberg, ein Wertheimiſ. Schloß 
und Dorf am Mayn, zwey Stun 
ben von der Nefideng gegen den 
Speßart. 

Saßlach, das Dorf liegt am Mayn, 
eine Stunde von deſſen Hauptſtadt 

— 
ubuͤhl, ein Hohenloh⸗Pfedelbachi⸗ 

ches Dorf zwey Stunden von der 

x Evan gegen Hailsbronn zu fin 

 ’ 

Asufen, ein Limburgiſches Dorf,o 
fern Dber- Sontheim. —— 

Zeinſtall, ein Wertheimiſches Dorf 

an der Landwehr, zwey Stunden 
von Oberburg. — 


eſlmetsheim, ein Limburgiſ. Dar, 


wey Stunden von Marck⸗ Bib 
gegen Speckfeld gelegen, 
elm⸗ 


und | Fraͤnckiſche Reiche » Städte, 


Imftatt,ein Wertheimiſches Staͤdt⸗ 
ein, ift 4. Stunden von der Reſi⸗ 
eng gegen Wuͤrtzburg zu finden. 
gmantel , ein Wertheimiſches 
Dorf, findet man zwey Stunden 
on Miltenberg gegen Oberberg. 
boldshauſen, Serbftbaufen, ein 
Hohenloh » — Dorf, 
ine Stunde von dieſer Reſidentz 
wgen Comburg. 
linreuth, ein Giechiſches Dorf, un 
Amt Thurnau, eine halbe Stunde 
‚on ber Stadt. 

mannsberg, ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
kersheimiſches Dorf und Schloß, 
ine Stunde von Ingelfingen gegen 
Schringen gelegen. 

mut hohauſen, ein nach Hohenloh⸗ 
Ingelfingen gehoͤriges Dorf, mit 
iner Kirchen, drey Stunden vom 
Bartenftein gegen Dehringen gele⸗ 
jen.. 

othauſen, ein Hohenloh⸗Kirch⸗ 
ergiſches Dorf, eine kleine Stunde 
on feines Reſidentz gegen Wei⸗ 
kersheim befindlich. 


rn⸗Eyerbach, ein Hohenloh⸗Bar⸗ 


enſteiniſches Dorf, eine Stunde 
on Bartenftein gegen Langenburg 
iegend , iff mis einer Kirchen: ver 
chem. 

rn⸗Zimmern, , ein Hohenfloh: Bars 
enfteinifches Dorf „ ift eine Stunde 
on Weickersheim gegen Jartberg 
mzutreffen. en a 
bau, ein Hohenloh⸗ Kirchbergi⸗ 
ches Dorf „eine Stunde von Fans 
endurg gegen Kirchberg 


dte⸗ > 

Seßelbrunn , ein Hohenloh⸗Schil⸗ 
fmgsfürft zuftändiges Dorf, zwey 
Stunden von Neuenſtein gegen 
Kirchberg, 

Zeubiſch, ein Giechifhes Dorf, in 
dem Amt Thurmau. Lan 

Zeuchling, ein Hohenloh⸗Bartenſtei⸗ 
niſches Dorf ‚ eine Stunde in 
— gegen Schwaͤbiſchen 

Zeubofe ein Hohenloh⸗ Schillinge: 
fürft suftändiges Dorf,am 36 
Oehr gelegen. | 

— ui en Dorf, 
zen Stunden von e 
Afchaffenburg: — 

Sezbach, ein Erpachiſches Dorf, vier 
Stunden von der Reſidentz gegen 
Heydelberg befindlich. 

Zilpersklingen, ein Hohenlohiſches 
Dorf, eine Stunde von Darts 
ftein gegen Langenburg gelegen. 

Sirada,, Zilda ‚ein Hohenlohiſches 
Dorf, an der Tauber ‚ eine halbe: 
Stunde oberhalb Sangenburg ber 
findlich. 

Sir ſchbrunn, ein Hohenloh⸗Barten⸗ 
ſteiniſches Dorf, eine kleine Stun⸗ 
von dieſer Reſidentz gegen Jaxt⸗ 

erg. 

Sobuch, an Hobucher See, ein Ho⸗ 
henlohiſches Dorf, eine Stunde 
von Waldenburg. 

Hochenbach, das Hohenloh⸗ Schil⸗ 
lings fuͤrſtliche Dorf, liegt zwey 
Stunden von Neuenſtein gegen 


Kirchberg. | 
ef z Boden 


R 
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30denboden , ein Wertheimiſches 
Dorf, vier Stunden ven. der Reſi⸗ 
denk gegen den Speßart. 

Soͤchſt, ein Erpachiſches Dr und 
Schloß, am Flüplein Mumling 
vier ‚Eleine Stunden ‚von Erpad) 
gegen Aſchaffenburg befindlich. 


Soͤnberg ein Erpachiſches Dorf,eine 
gute Stunde von Erpach gegen 
Wertheim liegend. 

Soͤfeld, ein Wertheimiſches Dorf, 
zwey gute Stunden davon gegen 


Mergentheim. 
Sof Forchtenberg, ein zu Hohenloh⸗ 


Neuenftein gehöriges Dorf. Palto- 
rü Francon. Rediv. p. ı si 
Hohenſall, am Flüßlein Sal, ein Ho⸗ 
henloh : 
Stunde .von Sindringen ‚gegeu 


Neuenſtein. 


Solenbach, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
heimiſches Amt und Dorf, eine 
Stunde von Jaxtberg an der 
ae ‚ iſt mit einer Kirchen verfes 


Solsingen, ein Hohenloh-Kirchbergis 
fches Dorf mit. einer. Kirchen, liegt 


eufteinifches Dorf , eine ⸗ 


Fran iſche Srafen 


Wertheim gegen Würgburg au⸗ 
treffen, nn 
Sornberg, ein Hohenlohe Kirchbergi⸗ 
ſches — eine ‚halbe Stunde 
nonKichberg | 
‚Sopfingen, ein WertheimifchesDert, 
"ine Stunde Don ABaldthurn ga 
‚Wertheim, gelegen. = 
Sundheim, ein Wertheimif. Dorf, 
zwey Stunden von ber Reſident 
‚gegen Mergentheim befindlich, 
Huͤttenthal, ein Erpachifches Dorf, 
ne ſtarcke Stunde davon. gegend 
delberg anzutreffen. 


t 


— 3 Schoͤnborniſche 

in der Herrſchafft Wieſentheid 

liegendes Dorf. | — 

Ingelfingen, ein Schloß und 

I lein ra Grafen von Hohenloh⸗ 
Ingelfingen, liegt am Kocher, ein 
‚Stunde von Kumelau. 

Iſenburg, ein Sräflih Hanauifches 

=” Schloß, gelangte durch Abfterben 
‚des legten Grafens von Rineck an 
dieſes Hochgräfliche Haus. 

unge Soltzhauſen, ein Hohenloh⸗ 


iwey Stunden von Langenbutg ges Ju 


gen Waldenburg. 

Solzkirchen, ein Wertheimiſ. Dorf, 
und ehemahls ein Kloſter, iſt mit ei⸗ 
ner Evangeliſchen Kirchen verſehen, 

‚und vier Stunden von der Refideng 
‚gegen Würgburg gelegen. 

Solzkirchhauſen, ein Wertheimi⸗ 

ſches Dorf, iſt vier Stunden von 


H Pangenburgifhes Dorf, ohnfern 
davon gegen Waldenburg. 
K. 
Elberbach, ein Hohenloh⸗ Ingel⸗ 
A fingen —ãæ—— in⸗ 
Stunde von Bartenſtein gg 
Kirchberg befindlich. — 


und Fraͤndiſche Reichs Städte. 


mbach, ein Wertheimiſches Dorf, 
drey Stunden von der Graͤflichen 
ia gegen Würgburg: zw für 
en. nee 
immeten ‚ein Hohenlohe Weickers⸗ 
yeimifches Dorf, eime Stunde von 
Ingeifingen gegen Neuſtein geles 
jen. DIENSTE 
nbach ; ein Erpachiſches Dorf 7 
iegt zwey kleine E 


Stunden von Er⸗ 
‚ach gegen Aſchaffenburg. 
nzelsau, ein Hohenloh⸗ Neuſleini⸗ 
ches Siaͤdtiein, lieget un Stun⸗ 
ven von Ingelfingen gegen Sindrin⸗ 
ven, am Fluß art, ſuche Kunzelau. 
ſchberg / ein Hohenlohiſ. Schloß, 
Amt und Staͤdtlein ar der Jaxt, 
wey Stunden von Langenburg ge⸗ 
yen Ereilsheim/ gehörte vor dieſem 
yerren dreyen Städten, Rerenburgy 
Schwaͤbiſchen Hall und Duͤnckels⸗ 
suhl, die es wechſels⸗weiß admini- 
triren hieffen: Anno 1662, über 
vurde es an Ludwig Caſimir, Gra⸗ 
vn von Hohenloh verkauffet, und 
jienef mummehro der davon ſich 
tennenden Gräflich- Kirchber giſchen 
inie zu einem eſidentz⸗ Schloß. 


ich Brombach/ ein Erpachiſches 


Dorf gwey Stunden von Erpach ; 
jegen Darmftaft befindlich, 

vchelbof, em Werfheimif. Dorf, 
wey Stunden von der Reſidentz 
jegen den Speßart gelegen. 

ichZ&lain ; ein Giechiſches Dorf, 
nit einer Kicche, des Amts Thur⸗ 
au, wey Standen von Culmbach 
egen Cronach. 


—— 
Ricchenfall , ein Hohenloh⸗ Neuſtei⸗ 
nifhes Dorf, am Fluͤßlein Sale‘, 
wey Stunden: von Gindringen 
gegen Schwaͤbiſch⸗Hall. 

Kich⸗Schoͤnbach, ein Schoͤnborni⸗ 
ſches Dorf, mit einer Kirche, eine 
Stunde von Boixenſtatt. 

KRlein⸗ Almerspan, ein Hohenlohs 
Kir —— Dorf, eine Skunde 

von Kirchberg gegen Hall: 

Rlein # Bretsheim' , ein Hohenloh 
Kirobesiides Darf ‚he far e 

nde von Kirchberg gegen 

— zu finden. ——— 
lein⸗Gumpen, ein Erpachiſches 
Dorf, drey Stunden von der Lg 

dentz gegen Darmſtatt anzutreffen. 

Rocher ‚ein Hohenlohiſches Dorf, 
wſchen Sindringen und Neue 
gelegen, 

Roͤnbrunn, ein Hohenloh + Ingelfir 
gen zugehöriges Dorf , a halbe 
Sfunde von Schrogberg . gegen 
Weikersheim gelegen, 

Rönigsheim , ein Wertheimiſches 
Schloß und Amt, Königl. hin 
fches Lehen. _ Solches ward Anno 
1325, Graf Rudolphen von Wert: 
heim verliehen. Wertheimiſcher 
Gegen⸗-Bericht contra Wuͤrt⸗ 

burg. cap.14. pag. 366. 

Kreitenbach, ein Wertheimiſches 
Dorf, drey Stunden von der Res 
on gegen den Speßart zu fir 

Kteut, ein Caftelifches Dorf , Hegt 
eine Stunde von Rudenhauſen. 

Kroͤgel, 


Kroͤgel, ein Giechiſches Dorf, im 
Amt Buchau , zwey Stunden von 
Staffelftein gelegen. 

Kroͤgelſtein, ein Giechiſches in bas 
mt Wieſentfells gehöriges Dorf, 
nebſt einem dabey liegenden ruinir⸗ 
ten alten Schloß und Stammhaus 
derer Herren von Kroͤgelſtein, zwey 
Stunden von der Gräflihen Reſi⸗ 
dentz abgelegen. Die Kirche Diefes 
Orths iſt Evangelifch. 

Krumbach ein Erpachiſches Dorf, 
an dem Fluͤßlein Mumling, iſt drey 
Stunden von der Reſidentz gegen 
Aſchaffenburg befindlich. 

Rubach, ein nad) Hohenloh⸗ Schil⸗ 
lingsfuͤrſt gehoͤriges Dorf, befindet 
ich zwey Stunden von Walden⸗ 

urg gegen Langenburg. 

Aulsheim, ein Wertheimif. Marc; 
se Stunden von Biſchoffs⸗ 

eim gegen Freudenberg. 

KRumich, ein Erpadhifches Dorf, zwey 
Stunden von der Refideng. 

Kunhard, ein Hohenlohiſches Dorf, 
wey Stunden von Kirchberg, ges 

ört zum Theil dem Gräfichen 

Haus Hohenloh-Bartenftein, 
Rünbrunn, ein Hohenlohiſches Dorf, 

zwey Stunden von Bartenftein ges 

gen Rotenburg. 

Bunzelau, Rinfelsau, ein fchöner mit 
zwey Schlöffern am Kocher geleges 
ner Marckfleck, zwey Stunden von 
Dehringen gegen Schmwäbifchen 
F Die San-Erben dieſes Orths 
ind Chur⸗Mayntz, Wuͤrtzburg, das 





Fraͤnckiſche Grafen 





Stifft Gomberg, und die von Stet⸗ 
ten, oder Kochſtetten, Doch hat Ho—⸗ 
Henloh: Weikersheim Das male 
Dafelbft, nebft deren Jur- Pa ronsws 
über daſige Evangelifche Kircht. 
Zeh, von X.Creißen f. m. 440. 
Rupfferzell, ein Hohenloh ⸗ Schil 
Iingsfürft zuſtaͤndiges Dorf und 
Schloß, tiegt eine Fleine Stunde 
ven Waldenburg gegen Kunzelau, 
und iſt mit —— verſehen. 


A 
ngenburg Langenberg, an de 


Rangen-Procelden, Langen⸗ Porcel⸗ 
den, ein Noſtitziſcher Marckfleck ei⸗ 
ne Stunde von Gemuͤnd gegen 
£ohr. Auf Abfterben des Gräflis 
chen Reineckiſchen Hauſes Fam dies 
fer Orth A. 1559. an Chur⸗Wayntz, 
und An. 1673. von dieſem an das 
Graͤſliche Hays Noſtiß. 


und Beine Reichs Stadte. 


ingen-Sall, am Fluͤßlein Gall, ein 
Hohenloh +» Meufteinifches Dorf, 
liegt eine Stunde von der Reſidentz 
gegen Weickersheim. 

merbach , ein Erpachiſches Dorf, 
eine halbe Stund von Der Stadt 
gegen Heidelberg. 

urach, ein Hohenloh⸗ Schillings⸗ 
fuͤrſt zuſtaͤndiges Dorf, liegt zwey 
zn son Waldenburg gegen 


zutenbach, ein Schloß und Marckt, d 


vor welcher eine Capell ſtehet, da; 

bin viele Wallfahrten giengen, war 

—— dem Graͤflichen Haufe Haz⸗ 
e 


autenbach, ein Wertheimiſ. Dorf, 


am Mayn, von Carlſtatt eine halbe 
Stunde geiegen 


autenbach, Lauterbach, ein Ho⸗ 
henloh⸗ Weickersheimiſches Dorf; 
zwey Stunden von Weickersheim 
gegen Stetten, iſt mit einer Kirchen 
verſehen. 


engfeld, ein Wertheimiſches Dorf, 


am Mayn, liegt * ſtarcke Stun⸗ 
den von der Reſidentz gegen Aſchaf⸗ 
fenburg. 
enckerſtetten, ein Hohenloh⸗ Kirch⸗ 
bergiſches Dorf — kleine Stun⸗ 
von der Reſidentz gegen Roten⸗ 
urg. 
enzig, Lenz, ein Hohenlohifches 
Dorf, eine Stunde von Kirchberg 
gegen Schwaͤbiſchen Hall. 
‚eofells, Leinfells, Lebenfells, 2.0, 
fells,cin Hobenloh-Kicchbergifches 


49 
Schloß und Dorf, mit einer Kirche, 
liegt + Stunden von Langens 
burg gegen Kirchberg. * 

&.immersdorf,ein Giechiſches Dorf, 
des Amts Thurnau, iſt mit einer 
Evangeliſchen Kirchen verfehen. 

Lindelbach, in Wertheimif. Dorf, 
zwey Stunden von der Refideng 
gegen Würkburg zu finden. 

— ein ——— — 

rey⸗Flecken am Mapn, wey Stu 

“ von AWürgburg gegen Kigii 
8 

Zindelberg, ein Hohenloh⸗ 
ehifhes Adorf „ie Dale 
von Dehringen gelegen. 

Lindenbronn, ein Hohenlohifches 

Schloß, liegt zwey Stunden. von 

Langenburg gegen Gerhardsbronn. 

Lindhof, ein Wertheimifhes Dorf, 
vier Stunden von der Reſidentz ges 
gen Lohr befindlich. 

Zindlen, ein Hohenlohefangenbutgis 
fches —— Seibel 
genburg gegen Rotenburg liegend. 

L.indfiedel, das Hohenloh⸗ Kirchber⸗ 
giſche Dorf, mit einer Kirchen, ine 
halbe Stunde nom der Refidens ges 
gen Neuenſtein. 

Lobenhauſen, ein Hohenloh⸗Kirch⸗ 
bergiſches Dorf, eine Stimde von 
Kirchberg gegen Elwaug. 

Coch, ein Giechiſches Dorf, im Amt 
Wieſentfells, drey Stunden von 
ER ‚on dem Fluͤßlein Wie⸗ 

en 


gt 25h; 


edelbas 
funde 
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Köhrenfteinsfeld, Zagmesen 


Dorf ‚mit einer 


Lohr N. eine Noſtitziſche Stadt, am " 


Lohr, wo folcher drep 
—— unterhalb Gemuͤnd im 
Mayn fällt. Es hat diefer Dreh 
eine vorteefflihe Spiegel - und 
&laß-Manufadtur, Die Stadt ges 
ziethe Anno 2559. von denen abge 
fiorbenen Grafen von, Rineck im 
Chur» Mannsıfche Hände, A 
mahls aber Anno 1673. von diefen 


Fraͤnckiſche Grafen 





Wangotau, ein Hohenloh⸗ of Lob» Preufteii in 

8* Dorf, eine gute Stunde von 

gegen Ingelfingen gele⸗ 

Marckelſau, ein Hohenlo hiſches Dorf 
eine halbe Stunde von Weider; 
beim gegen stberg. 

Mars Enersheim, ein Limpurgis 
ſcher Marckfleck, lieget eine Stun⸗ 
— Speckfeld gegen Da 

1} ” 


Martinſtein, iſt em OrdfichesSätn 


nee. Kauf an die Grafen von „ ernitches Schloß. . 
Kopp, ein Siechifches Dorf, im Amt aule, ein Hohentohifches Dorf, ei 
Buchau, — und von —— Kirchberg gegen 
der Kefideng befindlich. shofen gelegen. 
Louisgarde, ein Hohenloh⸗ Weickers hei⸗ ar el Du 
mifches J — drey Stunden 
von der Kefivenk Weictersheim, Mergenbrunn, ein 2Bertheimifches 
gegen Ereglingen befindlich, ‚Dorf , iſt drey Stunden von de 
Luſchbach, ein Hohenloh⸗ Weickers⸗ Reſidentz gegen Lohr zu ſehen. 
heimifches Dorf, liegt eine Stunde re ein — Derf, 
von der Reſidentz, ebenfalls gegen nden von Wertheim 96 
— br en Diergenthein gelegen. 
‚ ein Erpachiſches Dorf, Meusbergye ein Hohenlohe AReicerk 
> vor —— von Erpach gegen heiſch es Dorf ‚ eine gute Stunde 
‚fenburg gelegen. =. Bartenfein gegen Jaxtberg ju 
MM. Meyenfeld, era. ein Bert 
heimifches am Mayr, eine 
rained,, ein henlohiſches „ Stunde — Werhein 
Dorf Amt Unter⸗Stein⸗ — das Hohentoh-Neujlein 
bad, me runden von Dehringen gehörige Darf mit einer Kirchen, 
eine Eteine Stunde von Debhringen 
Maynich, ein Giechiſches Dorf am gegen Creilsheim liegend. 
m tbermwelcheneine’Brüde ges Michelbach, ein Hohentoh Kirchber⸗ 
begeht In Das alas Thurn, sihes Dorf und Shloß, ge in 
un 


und Fraͤnciſche Relchs⸗ Städte. | 
e⸗ .. den, eine Stunde von. Kirchberg 


Fleine Stunde von 
gen Schillingsfürft. 
Se ander Deren Aeiaent 
„An der a leſent 
heid, ohnfern von dieſem Orth. 
lichelried, ein Wertheimiſ. Marck⸗ 
ai von Wert⸗ 
eim gegen Roth. 
Jichelftatt , ol. Mich lunſtatt, am 
Züglei Mibling, ein Erpahifches 
tadlein, eine Fleine Stunde von 
Erpach, allmo in der Kirchen Die 
Herren Grafen von en ihr Erbs 
Begräbnüs haben. König Caro- 
lomannus foll diefen Orth S. Bur- 


chardo zu Würsburg übergeben - 


haben, von welchen etwann Durch 
Tauſch, wie Eckbart in Comment. 
de Reb. Franc. Or. Tom. 1. f, 790. 
davor hält, diefes Städtigen an 
Kayfer vicum I. gefommen, 
der ſolches Eginhardo oder Eiahar- 
do , von welchen die Grafen von 
Erpach herſtammen follen, wieder 
überlaffen, Zeil. Topograph. Fran, 
con. p. 62. 

Jiftlach, ein Hohenloh⸗Kirchbergi⸗ 
ſches Dorf, liegt eine Stunde von 
ber Refideng gegen Ereilsheim. 
Jietelbach, ein Hohenloh  Barkens 
fteinifches Dorf, eine gute Stunde 
von Bartenftein gegen Kirchberg 
gelegen. 
jirtelfteinbach, ein Hohenlohiſches 
Dorf, am Flüglein Ohr, zwey Stun⸗ 
den von Dehringen. — 
jJohrſtein, ein gemeinſchafftli 
ze 
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gegen Langenburg: Alhie befigen 
Die Herren von Ereilsheim ein Kit 
ter⸗Gut. 

WMuͤhlhauſen, ein Wertheimiſches 
Dorf, sven Stunden von Ober⸗ 

burg gegen Erpach. 

Mamling, ein Wertheimiſches Dorf 
an der Landwehr, zwey Stunden 
von Dberburg. 


ünch- Sontheim , ein fimpurgi 
re Dorf, jimey Stunden vom 

eckfeld gegen Uffenhbeim. 
Miünfter, ein Weickershei⸗ 
ie Sin er Dorf 3 ar) eis 
— —— "gegen Rormburg 
befindlich. s 
Münzenb ein Graͤflich Hanaui 
(ches Dorf meihes Diefe Haus 
als einen Heimfall von der erledigs 

| ten Grafſchafft Reineck erhalten, 


NR | 
Agelsberg , ein Hohenlohiſches 
A Schloß, eine Stunde se 


gelfingen gegen Schwäbifchen Hall, 
iſt mit einer Kirchen verſehen. 

Naſſau, ein Hohenloh⸗Weickershei⸗ 
miſches Dorf, zwey Stunden bon 
der Stadt gegen Uffenheim. 

Naßich, ein Wertheimifhes Dorf, 
zwey Stunden von der Reſideni 
gegen Mildenburg. 

Nenzenheim, ein Limpurgiſ. Dorf, 
mit einer Kirchen , zwey Stunden 

LAl 2 von 


4 
son Speckfeld gegen Frandenberg. 
Die Herren von Hutten find allhie 
begüttert , und führen diefen Orth 
in ihrem Titul. 

Yleffelbachrein Hehenlohifches Dorf 
an der art,liegt eine Stunde von 
Sangenburg gegen Hall, 

Kleffeifeld „ein Hohenlohiſches Dorf, 
gehört nad) Shin fuͤrſt, un 
findet man es zwey Stunden von 
Hehringen gegen Kirchberg. 

Neubau, ein Limpurgiſches Doͤrff⸗ 
lein, eine Viertel Stunde von 
Speckfeld gelegen. 

Neu⸗Caſtell, ſuche Caftell, 

Neudeck, ein Hohenloh⸗ Neuſteini⸗ 
(det Dorf , zwey Stunden von 

euftatt am Kocher gegen Pfedel⸗ 
bach gelegen. 

Neuenſtein, ein fchönes Hohenlohis 
{ches Reſident Schloß und Städt 
fein , eine Stunde von Dehringen 

egen Kunzelau, geriethe A. 1525. 
in der aufrührifegen Bauern Haͤn⸗ 
de, doch gaben fie denen Daraus 
entflohenen Graf Albrechten. und 
Georgen von Hohenloh darüber ei⸗ 
nen Schirmungs + Brief , der mit 
einem Pfaͤltziſchen Pfenning befies 
gelt war. Paftor. Franc. Rediv, 
p. ı 37. In der zwifchen gedachten 
‚Hohentohifhen Gebrüdern Anno 
ıgır, errichteten Erb⸗ Bereinung 
ift unter andern verfehen , Daß das 

eiligthum Neuenſtein ewig da⸗ 
ſelbſt verbleiben ſoll. 

Neufels, ein Hohenloh⸗ Weickers⸗ 
heimiſches Dorf, eine Stunde von 








Neurkirchen Neunkiechen , ein 
Wertheimiſches Dort, zwey 
den von der Reſidentz gegen Mil⸗ 
denburg befindlich. 


Neunbronn, ‚, ein Hohenflohif. 
bey ie — 
Neuſes, Neuſaß, ein Erpach 
Dorf, vier Stunden vonder 
er gegen Afchaffenburg geles 


9 

Neuſes, ein Hohenloh⸗ Weickershei⸗ 
5 — Dorf, liegt zwey Stunden 
von ber Reſidentz gegen Bufert. 

Neuſtatt, oder Neuſtaͤdtlein, ein Er⸗ 
pachiſches Staͤdtlein, vier Stun⸗ 

den von Erpach gegen Aſchaffen⸗ 
burg gelegen. 

Niclashauſen, ein Wertheimiſches 
Dorf, an der Tauber, * —* 
den davon gegen Mergentheim ge⸗ 
legen. 

Nieder⸗Kinzing, liegt in der G 
(haft Erpach, drey — 

— — gegen Aſchaffenburg. 

edern⸗ Gall, ein Hohenloh⸗ Wei⸗ 
dersheimifches Dorf oder Flecken 
am Kocher, eine halbe Stund von 
Ingelfingen befindlich. | 

Lieder « Steinach , em Hohenlo 
Langenburgiſches Dorf, zwey — 
den von Langenburg gegen ge⸗ 


legen. 
Nieder⸗Stetten, em i 
Städtiein, liegt poed —— 


und Fenciſhe geice · Stadte. 


Weickers heim gegen Rotenburg, 

und gelangte von denen abgeſtor⸗ 

benen Herren von Roſenberg an die 

Grafen von Hazfeld. 
Niederwinden, ein Hohenloh⸗ Kirch⸗ 

bergiſches Dorf, eine Stunde von 

rag gegen Schillingsfärft 
“ wfuchen, 


Nornberg, ein Hohenloh⸗Pfedelba⸗ 
chiſches Dorf, am A lein Oben, 
liegt eine halbe Stunde von ber 
Refideng- 


O. 


Oꝛer⸗ Altersheim, Ober⸗ Aller: 
beim, Dbersilterheim, ein Ca⸗ 
ſtelliſches Dorf, des Amts Remlin⸗ 
en, liegt drey Stunden von Wuͤrtz⸗ 
urg gegen Wertheim. Solches 
kam Anno 1757. durch Erbfchafft 
von denen Airafen zu Wertheim an 
das Sräfliche Haus Caſtell. Paltor. 
Franc. Rediv. pag. 164. 

Ober: Aſpach, ein Hohenloh⸗Kirch⸗ 
bergiſches Dorf, zwey Stunden von 
der Reſidentz gegen Kirchberg. 

—— ein Wertheimiſ. Schloß 
und Staͤdtlein, fünff Stunden von 
Afchaffenburg gegen Milvenberg. 

Dber⸗Esbach ein Hohenloh⸗Neu⸗ 

fteinifcher Dorf, eine halbe Stun⸗ 
De von Reuftein, am Flüßlein Ohr 
gelegen. 

ber⸗Eyerheim, ein Schönbornis 

— Schloß und Dorf, zwey Stun⸗ 
en von Haßfurt gelegen. Davon 
habe ich aber im erßen Theil unter 
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dem Titul: Würkburg, etwas ge 
meldet, 

um X ee — 
ingsfuͤrſt zugehoͤrig rf, an 
der Sehr, eine Ravete Stunde von 
Dehringen gelegen. 

Ober: Maßholderbach, ein Hohen 
(oh: Neufteinifches Dorf,eie Stun 
de von Dehringen gegen Sindrin⸗ 


Ober -iiennigau , ein Giechiſches 
Dorf,des Amts Thurmau, eine Fleis 
ne Stunde von bes Relideng bes 

— 
ber⸗Moſſau, das Erpachiſche Dorf, 
liegt eine Stunde von der Refideng 
gegen Darmftatt. 

Oberndorf, ift Wertheimifch , und 
drey Stunden von Wertheim ges 
gen Lohr gelegen. 

Oberndorf, ein Hohenloh⸗ Kirchber⸗ 
giſches Dorf, liege zwey Stunden 
son Kirchberg gegen Weickers⸗ 

eim. 

©ber-Dbre, ein Hohenloh⸗ Barten⸗ 
ſteiniſches Dorf, am Fluͤßlein Ohre, 
eine halbe Stunde von Oehringen, 
ift mit emer Kirchen verfeben. 

Ober-Dftern, ein Erpachifches Dorf, 

wey Stunden von Erpach gegen 
armſtatt zu ſehen. 

Ober⸗Regenbach, ein Hohenloh⸗ 
Langenburgiſches Dorf, befindet fich 
—* halbe Stunde von dieſer Nefl- 

enk. 

Obeiios, ein Hohenlohifhes Dorf, 
zwey Stunden von Murrhart ge 
gen Waltenberg zu finden, 

2112 Ober, 


* 
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Ober⸗Sellbach, ein zu Hohenloh⸗ 
Schillingsfuͤrſt geſchlagenes Dorf, 
eine Stunde von Oehringen gegen 
Waltenburg gelegen. 

Ober > Sembach, ein, Schoͤnborni⸗ 
(ches Dorf, in der —— Wie⸗ 
ſenheid, ohnfern Brirenftatt gele⸗ 
gen. 

Ober⸗ Sontheim, ein Limburgiſches 
Schloß und Flecken, worinnen 
Landgraf Ludwig Georg zu Heſſen⸗ 
Homburg refidiret, Er hat Anno 
1683. diefen Orth mit feiner Ge 
mahlin, Graf Volraths zu Lim; 
burg» Sontheim Tochter überfom; 
men, 

Ober» Steinbach, ein nad) Hohenloh⸗ 
Schillingsfuͤrſt gehöriges Dorf, 

liegt eine Stunde von Waldenburg 

‚ gegen Mainhard, . 

©ber - Stetten, ein Hasfeldifches 
Dorf , findet man zwey Stunden 

von Bartenſtein gegen Ereglingen. 

Ober⸗Treunz , ein Giechiſches Dorf, 
am Fluͤßlein Wiefent, im Am Wie⸗ 

—* ells eine Stunde von Hohl⸗ 

eld. 

Ober⸗Wittbach, ein Wertheimiſches 
Dorf, wey Stunden von der Res 
fiveng geben Semünd gelegen. 


Oehrenbach, ein Hohenloh: Reis 
dersheimifches Dorf, drey Stun⸗ 

: ben von Langenburg gegen Klofter 
Schoͤnthal. 





Debringen , ein gemeinſchafftliches 

Sat ne he, ya uͤßlein 
en J 

Odhr, fuͤnff Stunden von Heilbronn 


gegen Waltenburg befindlich. Ja 
daſiger Haupt - Kirchen wird in eis 
nem ſchoͤnen Gewölbe, worzu dee 
Graf einen Schlüffel hat, Das @räf; 
liche gemein tlihe Archiv, ak 
ferviret, aud) follen Die alte Corper 
von dieſem Hocgräflihen Haufe, 
welches fi) vor Alters Al 
genennet, von Romaniola aus 
bien hieher gebracht und beygefeket 
worden feyn. Son ren * 
div. p. 419% Sonſten haben 
Anno ı5 11. die Grafen von Hohen 
lohe allhie eine Erb » Vereinigung 
toegen der Succeflion angefallener 
Lehen; Güter Alienation, Lehens⸗ 
Falle, Ming-Serechtigfeit und am 
derer Puncten mehr, aufgerichtet, 
Drenberg , ein Hohenloh » Meufteini, 


ſches Dorf, mit einer Kirche, findet 
man eine Fleine Stunde von En 
dringen. 


Orendelhan, ein Hohenloh + Weis 
dersheimifches Dorf, am Flüßlein 
Sal, zwey Stunden von Debrins 
gen gegen Fngelfingen gelegen. 

Orshaufen,ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine Stunde von Bartenftein ges 
gen Weickersheim befindlich. 


- Ditershof,ein WertheimifchesDerf, 


gen Stunden von der Reſidentz ges 


egen. 

Ozenroth, ein Hohenloh⸗Langenbur⸗ 
giſches Dorf, iſt eine halbe Stunde 

von dieſer Reſidentz anzutreffen. 


iſches in das 


— ein Gie 
riges Schloß 
und 


Amt Thurnau geb 


de won Burgkunſtatt entfernetes 


ülfegbeine ‚ ein Wertheimiſches 
DE vom Br OR 





und Srändifche-Reiche - Städte, 455 
nd Dorf, zwey Stunden von - 

re Q. 

Peften, ein Giechiſche Dotf, mit eis Ueckbronn, ein Hohenlo 

— nem Schloß und. Evangehfchen dersheimifches — —— 
Kirche, im Amt Buchau, eine Stun⸗ wey Stunden von der Reſident 
de von Thurnau anzutreffen. gegen Ereglingen. 

Pfalbach, ein Hohenloh⸗ Neuſteini⸗ | 
fches Dorf, eine Feine Stunde von R. 

Sindringen gegen Oehringen ge⸗ 

J —* 

ach, ein feines lohiſches enburg he 

ee in ——** iſches Dorf, eine Stunde von 
halbe Stunde von Öebeingen gegen Langenburg befindlich „ hat eine 

Murrhart , hat eine befondere Kitrche. 

Pfarr: Kirche. —— ——— 
Pfinʒin zing, ein Hohenloh fee Stunden von der Refideng 
—— —— gegen erg gelegen. 
den von Weickersheim gegen Bar⸗ Rebach, ein Erpachiſches Dorf, 

tenſtein gelegen. kleine —— Siefbenk 
Pfolbach,ein Wertheimifches Dorf, gegen Darmflatt befindlid), 

am Flüßfein Erf, drey Stunden von Rechbach ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
— dentz zu ſchen. fuͤrſt * a Dor a —— 

rsbach, ein iſches Dorf, eine Kirche, liegt zwey Stunden von 
Ahiegt drey ——— von der Reuſtein gegen Langenburg, 

Reſidentz gegen Erpad). Regenbach, ſuche Ober - und Unter, 
Poppenbof, em fimburgifches Doͤrff⸗ egenbach. | 
: fein, eine halbe Stunde von Speck⸗ Reibach, ein Wertheimifches Dorf‘, 

fetd gegen Eaftell. wey Stunden von Oberburg gegen 

nheim, ift ein Limburgifhes Neuſtaͤdtlein. 
orf. — — — 2 Bertheimifches 
Prögel, ein Giechi im Amt Bu⸗ rf, an der Tauber , eine gute 
Fi ————— Stum Be von der Reſidentz * 


Reicherwieſen, ein Hohenloh⸗ Bars 
— — 
eickers heim gegen Schwäbis 

fen Hal, " 


uw 
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Reicholsheim, ein Erpachiſches Dorf, 
zwey Stunden von Erpach gegen 
Darmftatt gelegen. 


Beichelberg , ein Schönbornifches 
Schloß , eine Stunde von Aub 
“ gegen Rötingen befindfich, Daran 
erhielte Anno 1390. das Stift 
rg von dem Stift Bam⸗ 
berg ſeinen Theil durch Umſatz ge⸗ 
en andere Guͤtter zu Nieder— 
tauffenberg, Ebermannſtatt und 
Burgs Ebrach. Das Übrige am 
obigen befame Würsburg von de; 
nen abgeftorbenen Herren von 
Brauneck. Ludewig Geſchicht⸗ 
Schreib. von Wuͤrtzburg. Singu- 
lar. Norimb. in Ind. verb Brau- 
neck. p. 665. Dermahlen ſollen die: 
fen Orth, als eine freye Reichs⸗ 
Herrſchafftl. Pertinenz, die Herren 
Grafen von Schönborn befigen. 


Reineck, die ehemahlige Refideng und 
Stammhaus derer ausgeilorbenen 
Grafen von Reine, zwey Stun⸗ 
den von Gemuͤnd, hat ein fehr veftes 
Schloß. Anno 1673. erfauffte ſol⸗ 
ches Graf Johann Hartwig von 
Noftig von Chur⸗Mayntz, welchem 
es bey Ausgang des Gräflichen 
Hauſes heimgefallen. | 
Keinersbof, ein Wertheimiſ. Dorf, 
eine halbe Stunde von der Reſident 
gegen Miltenberg gelegen. 
Keinhardsbrunn, vu'göd Reinsborn, 
eine Seafige Geyeriſche Wogten 
und Dorf, Fam auf Abfterben die, 
fes Haufes an Königliche Majeltät 


Reinsbach, ein 


Srändifhe Grafen 





** pr ne a 





zwey —— 


Darmſtatt gelegen.. 


Remblingen, ein groſer m 


und Reſſdentz meiſt derer 
—— 
uͤrtzburg gegen 
Theil von ae Dreh iſt Wir⸗ 
burgiſch, maſſen —* die 
Grafſchafft Caſtell dieſes Stiſt 
533 
eil an dieſem en ie 
un we De — 
1557. Graf Michael zu TRerthem, 
der Legte feiner Linie mit Tode abs 
egangen, befamen die Herren 
een von Eaftell durch 3 ai 
selffte von Nemblingen. Paftorii 
Franc, Rediv, pag. 164. A. 1710, 
ift eines von denen befind» 
N a — 
re, nebft der Kirchen und 500, 
Gebäuden, in die Afche geleget wor; 
en. nr 


Rengersbanfen , ein Hohenlohiſ 


ches 
Dorf , eine Stunde von Boxberg 
eim, 


* 


gegen Ereilsh 


Dorf, eine ſtarcke Same pi, 
Reſidentz gegen Carkftattbefindlich, 


Reuportsrod, vulge Reipelsried,ein 


oO 
Hohenlo hiſches Dorf, zwey ſtarcke 
Stunden von Bartenftein gegen 
Rothenburg befindlich, 


m Preuffen , und von bieſen Reuth, fuche Freu Reuch, 


2: 
J 


Riebach 


und Srandifche Reiche + Städte, 


Riebach, ein Hohenloh- Bartenfteinis 
(des Dorf, eine Stunde von Bars 
tenftein gegen Rotenburg liegend, 
befißet eine Kirche, 

Rieden, ein Hohenlohifhes Schloß, 
zwey Stunden von Waldenburg 
gegen Murrhart gelegen. 

Riedern, ein Wertheimifches Dorf, 
vier Stunden von der Refideng ge 
gen Amerbad) gelegen. 

Rindern, ein Caftellifches Dorf, eine 
Stunde von Rudenhaufen gegen 
Brirenftatt befindlich. 

Ainderfeld, ein Hohenlohifches Dorf, 
zwey ſtarcke Stunden von Wei— 
ckersheim gegen Rotenburg. 

Rinfeld, ein Wertheimiſches Dorf, 
an dem Mayn, zwey Stunden von 
Miltenburg gegen Oberburg. 

Riſſelbach, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine kleine Stunde von Weickers⸗ 
heim gegen Jaxtberg. 

Riſthauſen, ein HohenlohifhesDorf, 
findet man eine Stunde von der Res 
fiveng Weikersheim. 

Roſenbach, ein Wertheimiſches Dorf⸗ 
eine Stunde von Oberburg gegen 
Erbach. 

Moßdach, ein Giechiſches, zum Amt 
Buchau gehöriges Dorf, liegt zwey 
Stundenvon Schegliz gegen Weiß⸗ 


mann. 
©. 
Sambad ein Caſtelliſches Dorf, 
eine Stunde von Rudenhaufen 
gegen Bripenftatt gelegen. 
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Sandbach, ein achifches Dorf, 

vier Stunde von gegen Has 
nau befindlich. 


Sandelbronn, ein Hohenlohiſ. Dorf, 
zwey Stunden von Sangenburg ges 
gen Iltzhoven gelegen. 

Sarenbaufen , Sarenbeim , das 
Bertheimifche Dorf, findet man 
eine ſtarcke Stunde von Wertheim 
gegen Mergentheim. 


Scheffters, ein Hohenloh⸗ Waldens 
burgiſches Dorf, liegt zwey Stums 
dem vom Mergentheim gegen Roͤ⸗ 
tingen. 


Schefftereheim, ein Hohenlohe Wal⸗ 
denburgifches Nonnen Klofter an 
der Tauber , unterhalb Röting, iſt 
durch den Weftphälifchen Frieden 
dem Gräflihen Haufe Hohenloh 
zugediehen. Der Erbauer dieſes 
Klofters war Herkog Friedrich von 
Rotenburg Kayſers Conradi Ill. 
Sohn. Zeil, Topograph. Franc, 
p- 102. Paftorius in Franconia Re- 
diviva p. 152. nennet diefen Orth 
Schäfersheim , und foll unter die 
Herrfchafft Weickersheim gehören. 


Schillingsfürft, ein Hohenlohifches 
anfchnliches Berg⸗Schloß und Res 
fiveng derer Herren Grafen diefes 
Namens, unterhalb welches der 
Marckflecken Franckenau oder 
Franckenhauſen an der Wernitz 
befindlich iſt. Solches hat Anno 
1338. Graf Krafft von Hohenlohe 
an Graf Serlachen zu Naſſau vers 
fest, und wurde erft von deſſen Erb; 
folger Anno 1401, wieder eingelds 

Dmm ſet. 
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ſet. Anno 1525. verfiele es: denen: 
| 5 chen Bauern in die Haͤn⸗ 
de, wel 
brecht und. Georg zu Hohenlohe ih⸗ 
re 12. vorgelegte Articul auf 101. 


Jahr eingehen und unterfchreiben. . 


smüffen,, es gleichwohl zeritörten. 


RNachdeme aber das Schloß wieder 


in die Höhe gebracht worden, hat 
foiches ein gottlofer Page , den 
man, feiner Derbrechen halber, im 
die Futter⸗Wannen geſpannet, und 
etwas. hart: gezuͤchtiget, im Brand. 
geſtecket, von welcher Zeit an. es 
nicht: wieder zu feiner Vollkommen⸗ 
ger gelanget,. Paltor. Franc. Rediv.. 
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Schneeberg, ein: Giehifches Dorf, 


des Amts. Buchau, zwey Stunden, 
von Staffelſtein zu finden. 


Schnelldorf, gehört dem Hauſe Ho⸗ 


henloh⸗Bartenſtein, und liegt drey 
Stunden von Schillingsfuͤrſt ges 


gen Creilsheim. 


Sodnouͤhl, ein Hohenlohiſches Dorf, 


eine ſtarcke Stunde von Weickers⸗ 

heim gegen Creilsheim. 

Schoͤneich, ein Caſtelliſches Dorf, des 
Amts Caſtell. 

Schollbrunn, ein Wertheimiſches 

Dorf, drey Stunden von der Stadt. 
Wertheim gegen dem Speßart. bes 
findlich.. 

Schrotzenberg;, ein mit zweyen Ho⸗ 
henloh⸗Angelfingiſchen Reſidentz⸗ 
Schloͤſſern beſetzter Marck⸗Fleck, 

welche Schloͤſſer Anno 155. Eber⸗ 
hard: von. Schrotzberg, und: Conz 


e, ohngeachtet Graf. Als 
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von. Berlichingen befeffen ; aber 
Anno 1605. hat Johann Conrad 
von: Berlichingen feinem Antheil an 
Graf Wolfen von Hohenloh: ver; 
Faufft , gleichwie auch etwann um 
folche Zeit Albrecht von Adelsheim 
feinen Antheil an Schrogenberg r 
der Meichs- Lehen. ift , verfaufft.. 
Meichsn. Decif.. Cam. T. IL. 1. 
D. L 
Schubach, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
fürft zugehoͤriges Dorf, eine Stum⸗ 
* Meinhard gegem Gnaden— 
al. 


Schupf, ein Hazfeldifher Marckfled, 
gelangte Anno-ı632..auf Abfterben. 

. derer Herren von Roſenberg an die 
Grafen von Hazfeld erblicdy.. 

Schwamberg einLimburgiſ. Schloß, 
zwey Stunden von Speckfeld gegen 
Kisingen liegend „ iſt der Zeit oͤde 
und unbemohnt.. - 

Schwarzenaur, ein Schoͤnborniſches, 
in der Herrſchafft Wieſentheid lie 
gendes Dorf. | 

Schwarzenbrunn, ein Fleines: Wert⸗ 
heimifches Dorf, drey Stunden 
von Der Refideng gegen Rotenburg 
gelegen. 

Schweinberg , ein Wertheimiſches 
Schloß, drey Stunden von Wert— 
heim gegen Waldthurn zu finden. 

Schwingen, ein Hasfeldifches Dorf 
zwey Stunden von Weickersheim 
gegen Rotenburg befindlich.. 

Seehaus; ein Hohenlohiſches Schloß, 
in einem See, wovon es den Nas 

men 


und Fraͤnckiſche Reichs⸗ Städte, 





men führet, liegt eine Stunde von 
Jaxtberg. 

Seidenberg, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
giſches Dorf, findet man eine Stun⸗ 
de von Kirchberg gegen Langen⸗ 

burg. 

Sickersohauſen, ein Hazfeldif. Dorf, 
liegt eine Stunde von Stetten ges 
«gen Jaxtberg. 

Siegershaufen,, ein Hohenlohifches 
Dorf, zwey Stunden von eis 
cfersheim gegen Kirchberg. Deſſen 
Schloß haben Anno ı525..Die.auf 
rührifche Bauern ‚geplündert und 
verbremet. 


Sigilweiler , ein dem Haufe Hohen _ 


lohengelfingen zuftändiges Dorf, 
eine Stunde von Bartenſtein geles 


gen. 

Silber, das Hohenlohiſche Dorf, liegt 
eine Stunde von Langenburg gegen 
Ilzhofen. | 

Simbrechtshaufen , ‚ein Höhenlohis 
fches Dorf, eine Stunde von Bars 
tenftein gegen Langenburg gelegen. 

Simmertsbofen , ein Hohenloh⸗ 
eickersheimifches Dorf liegt 
drey Stunden von Nötingen, und 
iſt mit einer Pfarr⸗Kirche verfehen. 

Simmershaufen , Simmertshau⸗ 
fen, zwey kleine Stunden von Bar⸗ 
5* gegen Langenburg befind⸗ 
l 


Simonsberg , ein Hohenlohiſches 
Dorf, wen Stunden von Dehrins 
gen gegen Schwäbifchen Dall ans 
zutreffen. 
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‚Sinteringen, Sindringen , ein Ho⸗ 
oh + Bartenfteinifhes Stäbtlein, 
am Kocher , zwey Stunden von 
Dehringen gegen Borberg, Allhie 
fande man vordeffen ein Stift. 

‚Sommerberg, ‚ein Hohenloh⸗Kirch⸗ 
bergifches Dorf, lieget eine Stun 
de von Langenburg gegen Dehrins 
gm. 

Sonmerbaufen , ein anſehnlicher 
Limpurgiſcher Marckfleck an dem 
Mayn/ zwifchen Ochſenfurt und 
Würsburg , mit ‚einem ſchoͤnen 
Schloß und einer Evangeliſchen 
Kirche, Die dafige-Keller find mit 
—— in dieſer Gegend gewach⸗ 
jenen Weinen angefuͤllet, auch ift 
ein Gefund; Brunn vor Die Waſſer⸗ 
Trincker dafelbft anzutseffen. 

Sonders Ried, in Wertheimifches 
Dorf, eine ſtarcke Stunde von Der 
Reſidentz gegen Mergenthal. 

Speckfeld, ein Limburgifches fehr ho⸗ 
bes Berg +» Schloß , und Das .ches 
:mahlige Stamnihaus derer Herren. 
‚son Speckfeld, liegt zwey Stunden 
‘von Iphoven ‚gegen Schainfeld. 

Auf folchem Schloß hat An. 1713. 

der Letzte feines Haufes, Graf Vol⸗ 

rath der MH. zu Limburg relichret. 

Armo ısar. Fame diefer Orth im 

Bauern⸗Krieg durch Brand in grofs 

fen Schaden. Ben gedachten Gras 

fens Abfterben hat fich, der König 
in Preuffen die gange Limpurgifche 

Graffchafft, vermöge einer Expe- 

&anz de anno 1493. zugeeignet. 

Hübners vollftändige Geogr-phie 

Part, 111. p. 244. Seithero aber has 

Mmm 2 ben 
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ben foihe 
bie Herren Grafen von 
tern und Wels in Beſitz ges 
nommen weilen fie von Limburgis 
ſchen Töchtern abftammen , und 
wird alfo noch zwifchen diefen Allo- 
dial- Erben, und dem König in 
Preuffen ‚am Reichs⸗Hofrath dar⸗ 
uͤber geſtritten. 
Speckheim, ein Hohenloh⸗Ingelſin⸗ 
iſches Dorf, drey Stunden von 
artenftein gegen Schillingsfuͤrſt. 

Stegenbof, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 

rt angehöriges Dorf, zwey Stun⸗ 
* von Neuenſtein gegen Kirch» 
berg. 
eigerbad) , ein Hohenlohiſches 

"Da Wwein Stunden von Weis 

dersheim gegen Schwäbifchen Hall, 

Steinach, ein Hohenlohrfangenburs 

ifches Dorf , swen Stunden von 
* gegen Illzhofen zu ſe⸗ 
en. 

Steinbach, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 

heimiſches Dorf , drey Stunden 
von Bartenftein gegen Dehringen 
gelegen. 

Steinbach ein Eaftellifches Dorf, im 
Amt Remlingen, gediehe durch Erbs 
ſchafft Graf Michaels von Wertheim 
an das Hauß Caſtell Anno 1557. 

Steinbach, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine Stunde von Oehringen gegen 
Limburg gelegen. 

Steinbach, ein Erpachiſches Dur, 
eine ftardde Stunde von der Reſi⸗ 
Den gelegen. 


Srändifche Grafen 
Speckfeldiſche Herr⸗ 


Steinbach, ein Wertheimiſches Dorf, 
zwey Stunden von der Reſidentz ge⸗ 
gen Mergentheim. 

Steinberg, ein Wertheimiſches Dorf, 
drey Stunden von Wertheim ge⸗ 
Fr den Speßarter Wald befinds 

l 49 


— Center eng Ya 
unde von en 
Darmftatt gelegen. * 
Steinkirchen, ein Hohenloh⸗Ki 
bergiſches Dorf, mit ae 
zwey Stunden von Langenburg ges 
gen Waldenburg anzutreffen. 
Stetten, ſuche Klieders Stetten, 
Streichenthal , das Hohenlohi 
Dorf, liegt eine —— gi 
lingen gegen Jaxtberg. 
Stolzened, ein Hohenloh⸗Neuſteini⸗ 
{ches Dorf, befindet fi) eine Stun 
— von Neuenſtein gegen Sindrin⸗ 
Sulach, ein Hohenloh⸗ Schilli 
furſii. er zwey ——— 
— biſchen Hall gegen Oehrin⸗ 


T. 


Annen, cin Hohenloh⸗Neuſteini 

T (et Darf, * Halbe — 

von der Refideng gegen Lan⸗ 

genburg. 

Thierberg, ein Hohenloh⸗Kirchbe 

— — 

n ur 
Oehringen. * zen 
Chier⸗ 


und Frändifche Reiche: Städte. 


tergarten, ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 


aifches Jagd-Haus, mit einem 


Thier = Garten, eine Stunde von 


Neuſtein gegen Sindringen. 


ttenfau , ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 

heimifches Dorf, findet fich eine klei⸗ 
ne Stunde von Sindringen gegen 
Dehringen. 

xiefenftein, ein Wertheimiſches Klo⸗ 
fter am Mayn, zwey Stunden von 
Wertheim gegen Gemund. 


„ıinfeld, ein Wertheimifhes Dorf 
am Mayn, , dem Wouoͤrtzburgiſchen 
Schloß Homberg gegen über geles 
gen. 

Lrinsbach, ein nad) Hohenloh⸗ Kirch⸗ 
berg gehöriges Dorf, zwey Stun⸗ 
den von Creilsheim gegen Langen 
burg zu ſuchen. | 
burnau, ein Stäbdlein aan Fluß Aus 

u Bach, zwey Stunden von Culmbach 

en Bamberg , mit einer feinen 
Ayfarrssticchen, und zweyen prächtis 
gen Schlöffern. Dieſes Orth war 
vor Alters das Stammhaus derer 
Herren von Thurnau , welche fich 
auch Förtfche gefchrieben , davon 
Albertus di&us Vurzo de Turnavve 
Anno 1284: gelebet , auch ift einer 
Conrad de Turnau Anno 1226. Ca- 
nonicus zu Wuͤrtzburg geweſen, 
wie Herr Math Schöpf de Frarr. 
Dom. $.Kiliani p. 5 1. meldet. Als 
aber Anno 1569. dieſes alte Ge: 
fhtecht derer Förtichen mit dem 
jehten Georg Wolfen abgeftorben, 
fielen fo wohl diefe Reſidentz, als 
» qudepe importante Guͤtter, Herrn 
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Bet ur —— er 
eren Johann Fhriftoph vo s 
berg, als Foͤrtſiſchen EP 14 
nern zu. Vid. Beſchreibung des 
Klofters Himmels Eron am 40. 
Blat. Vor wenig Fahren hat 
Herr Graf Carl Maximilian yon 
Giech das eine Schloß und Guͤtter 
von Herrn Baron von Künfberg 
kaͤufflich an ſich gebracht , und hies 
felbit eine Gräfliche Regierung ars 
erichtet, und der Dreh ift mit drey 
ahr⸗Maͤrckten verfehen worden. 
Tommelhard, ein dem Hauſe 
hentohr Sch tingsfäcft jugehörinen 
Dorf , liegt eine Meine Stunde 
. Waldenburg gegen Schwaͤbi⸗ 
en 


dall. 
V. 
hartsberg, gehoͤrt dem 
en s Shilingsfkr ee 


und ift zwey Stunden von Langens 
burg gegen Dehringen gelegen. 
Untere Allerheim , Unters Aller 
beim, Unter⸗ Alterbeim ein Ca⸗ 
ſtelliſches Dorf, des Amts Remiin⸗ 
gen, drey Stunden von Wuͤrtzburg 
gegen Wertheim. Solches Fame 
nno 1557. durch Erbfchafft Gra 
Michaels zu Wertheim , mittel 
— an das Graͤfliche Haus 
aſtell. 


Unter⸗ Eſpach, ein Hohenloh⸗ Neu⸗ 
einiſches Dorf, am Fluͤßl 
‚ie halbe nah Sehens 


Mmms Unten 


2 
Unter⸗Eyerheim, ein Sräfl, Schön; 
bornifches Dorf am Mayn , jwey 
Stunden von- Haßfurt, davon oben 


unter dem Titul Wuͤrtzburg ein 
mehrers zu finden. 


Untere söfen, cin Hohenloh⸗ Schil⸗ 
Iingsfürft zugehöriges Dorf, eine 
Stunde von Dehringen gegen 
Schwaͤbiſchen Hall, 

Unter⸗Maßholderbach, das Hohen: 
Ich + Preufteinifche Dorf, liegt_eine 
Stunde von Dehringen gegen Sins 
dringen. | 

Unter » Menigau , ein Giechiſches 
Dorf, in das Ant Thurnau ge 


hoͤrig, findet fich eine halbe Stuns _ 


de von bdiefer Gräflihen ‚Refi 
denk. 


Unter » Moffau ‚ ein Erpachifches 
Dorf, liegt eine Stunde von Ers 
pach gegen Darmftart. 

Unter⸗Ohren, ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 

niſches Dorf, am Fluß Ohr, eine 
halbe Stunde von Ohr, 

YUnter-Dftern, ein Erpachifches Dorf, 
zwey Stunden von der Mefideng ge: 
gen Darmſtatt. 

Unter » Regenbach , ein Hohenlohs 
Ingelfingiſches Dorf an der Jaxt, 
eine Stunde von Langenburg gegen 
Jaxtberg. 

Unter⸗Schupf, ein Hohenlohiſches 
Dorf, eine Stunde von Boxberg 
gegen Koͤnigshofen. 

Unter-Selbach , Unter⸗Salbach, iſt 
ein Hohenloh⸗Neuſteiniſches Dorf, 
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‚eine halbe Stunde von Weuenftein 
‚gegen Oehringen. Dieſes verfauffs 

. te vor. ohngefehr 200. fahren Wil⸗ 
helm Sizel an Hannß Zobeln. 
Meichfiner. Decif. Camer. Lom. Il. 
Lib. I, Dec.1. 


Unter⸗ Steinbach , ein Hohenlohs 
Schillingsfuͤrſt zugehöriges Darf, 

‚ ‚an der Dhr, mit einer Kirchen, 
liegt zwey Stunden von Oehrin⸗ 
gen. 


‚Unter ⸗Stetten, ein Hajfeldiſches 
Staͤdtlein, vier Stunden von Ro— 
tenburg gegen Jaxtberg. 

Unter⸗Treuch, ein Giechifches Dorf, 
an der Wiefert,, des Amtes Wie— 
fentfells , liegt eine Stunde vom 
Staͤdtlein Hohlfeld. 


‚Unters Witibach , ein Wertheimi⸗ 
ſches Dorf, zwey Eleine Stunden 
‚von der Refideng gegen Gemuͤnd. 

Vorkenrod , ein Wertheimifches 
Dorf , eine Fleme Stunde von 
der Refideng gegen Miltenberg bes 
findlich. 


Vorbachzimmern, ein gemeinſchafft⸗ 
liches Hohenlohiſches Dorf, eine 
Stunde von Weickersheim gegen 
Stetten. | 


W. 


| ID FEeeböfen ‚, ein Hohenloh⸗ 

Schillingsfuͤrſt zuftändiges 

Dorf, mit einer Kirchen, befindet 

a Stunde Gear 
egen Waldenburg, 

* Mäden 
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Wäcesweiler , ein Hohenloh⸗Kirch⸗ Waltenhaufen, das Wertheimifche 


bergiſches Dorf, eine halbe Stuns 
be von. Kirchberg gegen Weickers⸗ 
eim.. 


a — ‚ ein. IRertheimifches' 
D 


rfflein, zwey Stunden von der 
Stadt. gegen Wuͤrtzburg. 
Weldenburg: ‚ Waldenberg., ein: 
——— Schillingefuͤrſt eigenes 
chloß und Staͤdtlein, zwey Stun⸗ 
den von Oehringen gegen Kirch⸗ 
berg. Der Orth, welcher fehr feſt, 
ſtehet bey denen Hiltoricis in.betrubs: 
ten Andencken, da Atno ı 70. zwey 
Srafin von Hohenloh und Tubim 
gen bey einer Faßnachts⸗Luſt, al 
Saryr oder Wald⸗Teuffel, in ihrem: 
von Ißerck- Flocken behangenen und. 
angepichtim. Kleidern. bey Dazu: ges 
kommenen Feuer: eines Lichtes elen⸗ 


Diglich verbrannt und um ihr Leben: 


getommen.. V. Paſtorii Franc. Re- 
div. p. 138. 


Walömanshofen „ein Hazfeldifcher 


MarckFleck , nebſt einem fchönen 


Schloß ‚liegt zwey Stunden von: 


Aub gegen Rotenburg, und gelang» 
te Anno 16 :2. von dem abgeſtorbe⸗ 
nen Sefchlecht derer Herren von: 

ae an die Grafen. von Haz⸗ 
eld.. 


Wallersberg „ein Giechiſches Dorf, 


drey Stunden von der Reſidentz 
Thuͤrnau gegen Staffelſtein. 


Wallfart, ein Hohenlohiſches Dorf, 


eine halbe Stunde von. Weickers⸗ 
heim gegen Rotenburg gelegen. 
Walſtetten, ſuche Wellerſtetten. 


Dorf, liegt: eine Stunde: von der 
Reſidentz gegen. Mergentheim. und 
an der Tauber:. 


Waltſall, ein Hohenloh⸗ Neuſteini⸗ 
—— Dorf, am Fluͤßlein Saal, eine 
leine Stunde von Neuenſtein ge⸗ 
gen Langenburg befindlich. 
Weckelbrunm, ein: Hohenlohiſches 
Dorf, iſt eine. Stunde von de 
ckersheim gegen Rötingen gelegen. 
Weickersheim, eine Refideng Stade: 
derer Grafen von Hohenloh an: der 
Tauber, unterhalb Roͤtingen, hat 
ein ſehenswuͤrdiges Schloß und eis 
nen. dabey befindlichen fchönen Gar⸗ 
ten... Im Teutſchen Krieg überfas 
me es Der Teutfchmeifter,, der. aber 
Anno 1648.. ſolches an: feine. rechte 
Herren wieder abtretten: muſte. 
Weiler, ein Schloß und Herrſchafft 
ohnfern Aſchaffenburg, beſitzen die 
Grafen von Schoͤnborn. Paftor,. 
Franc. Rediv. p. 21 5. 
Weißbach, am Kocer,ein Hohenloh⸗ 
Waltenburgiſches Dorf ‚. finder: 
man: zmep: Eleine: Stunden: von: 
Eindringen gegen Ingelfingen. 
Weitengeſes, ein Erpachiſches Dorf, 
zwey kleine Stunden. von. Erpach— 
gegen Aſchaffenburg gelegen. 
Wellerfierten ,. ein: Wertheimiſches 
Dorf, drey Stunden von.der Reſi⸗ 
denk gegen Boxberg. 
Wenckheim, ein: Wertheimiſches 
Dorf oder Flecken, liegt vier Stun⸗ 
den von dieſer Stadt Dean Ders 
gent⸗ 
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. gentheim. Die Kirche Dafelbft if 
Evangeliſch. 

Wermuthauſen, ein —— 
denburgiſches Dorf , befindet ſich 
zwey Stunden von Weicfersheim 
gegen Rotenburg. 

Wertheim, an der Tauber und dem 
Mayn, wo —— flieſſen, 
das der Cron Böhmen zu Lehen 
ruͤhrende Stamm: Haus und Reſi⸗ 
benk » Stadt derer Herren Grafen 
gu Wertheim, liegt drey Stunden 
von Remlingen gegen Miltenburg, 
iſt von ziemlicher Groͤſſe, und Fame 
mit ber Sraffchafft Anno 1567. 
durch Vermählung Graf Ludwigs 
mit Anna, einer gebohrnen Gräfin 
von Stolberg an das Gräfliche 
Haus Stollberg. Auffer dem ürs 
alten Berg: Schloß haben allbie 
von diejen Grafen fo wohl Evanges 
lifcher oder Virneburgifcher Linie, 
als auch der Rochefortifhen Eas 
tholifchen Linie, jede ihre befonvere 

Scchloͤſſer und Reſidentzien. 

Meffelnchal , ein Wertheimiſches 

Dorf, eine ſtarcke Stunde von der 

Stadt gegen Miltenburg gelegen, 


Weſternach, ein Hohenloh » Schil⸗ 


fingsfürft suftändiges Dorf-, befin⸗ 
det fich eine Stunde von Walten⸗ 
burg gegen Langenburg. 

Weſternbach, ‚ein HohenlohrMeufteis 
nifhes Dorf, eine Stunde von 
Sindringen gegen Dehringen be; 
findlich. 

Weſtheim, ein Limburgifcher Fle⸗ 
den, am Mayr. Wegen des ſlar⸗ 
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cken Weinwachſes iſt dieß Orths 
eine Graͤfliche Kellerey angeordnet. 
Wibelsbach, ein Erpachiſches Dorf, 
liegt drey kleine Stunden von der 
Reſidentz gegen Aſchaffenburg. 


Wibelbach, ein Wertheimiſ. Dorf, 
findet ſich eine Stunde von Wert⸗ 
heim gegen Gemuͤnd. 


Wieſenbrunn, ein Caſtelliſ. Schloß 
und Dorf, mit einer Kirche, eine 
Stunde von Caſtell gegen Kiki 
gen , wurde Anno 1546. von Va⸗ 
lentin Fuchfen von Dornheim an 
Graf Eonrad von Eaftell verfaufft. 
Diefer Orth fol das Recht haben 
daß die Innwohnere einen Dieb 
feibft aufhängen mögen, doch dag 
alle an den Strid greiffen müffen. 
Zeiler. von X. Creißen p. m. 417, 
exLimnzo, Alhie befinden fi auch 
Anſpachiſche Unterthanen, über 
welche ein Fuͤrſtl. Amts⸗Schultheiß 
die Gerichtbarkeit exerciret. 

Miefentfells, em Schloß, Amt und 
Dorf, an der Wiefent, dem Herrn 
Grafen von Giech, und zum Kitters 
Dreh Gebürg gehörig, liegt drey 
Stunde von Thurnau. Die Kirche 
allhie ift Evangelifch. ’ 

Wieſenthal, Wefenchal, ein Werts 
heimifches Dorf, findet man eine 
Stunde von Wertheim gegen Mil⸗ 
tenberg. 

Wiefentheid , ein Schönbörnifches 
Schloß und Dorf, eine Stunde 
von Brixenſtatt gegen Mayız 
Bernheim gelegen, Fame nach Abs 
ſterben des Gräflichen Deern on 

en 


/ 


| Se — an das Graͤſiche Haus 


Wilden⸗ Soltz, ein Hohenlohiſches 
Dorf, im Amt Unter⸗Steinbach. 
Wilbelmsdorf , vulgo Wilmers⸗ 

dorf, ein Hohenlohifcher Marck,im 

Amt Unter-Stembady, ift 4. Stuns 

den von Wmdsheim gegen Langens 
enn befindlich. 

Windelbof, ein Hohentohif. Dorf, 
bey der Reſidentz Schillingsfuͤrſt. 
Minden, ein Wertheimifches Dorf, 
| 2. Stunden von Wertheim gegen 


Windfchenbach, das Hohenloh- Bars 
tenfteinifche Dorf, mit einer Kir⸗ 
hen, fichet man eine halbe Stunde 
von Bartenfein. 


Minterain , ein Hohenloh⸗Neuſteini⸗ 
ſches Dorf, mit feiner Kirche, lieget 
zmey Stunden von Schtäbifehen 
Hal gegen Waldenburg. 

Winterberg, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
gifches Dorf, eine Stunde von 
Langenburg gegen Dehringen geles 


gen. 

Winterfelden, ein Caſtelliſ. Marck⸗ 
flecken, befindet ſich eine Stunde 
von Caſtell. 

Winterhauſen, ein Limburgiſcher 
Flecken am Mayn, wey Stunden 
oberhalb Wuͤrtzburg. Am Wein 

t es hier feinen Mangel, doch 

ommt er feinem Nachbar dem 

— Wein nicht bey an 
uͤte. 
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Yirsberg, em Erpachiſches Dorf, is 
ne fleine Stumde von Erpach gegen 
Wertheim. 


Woͤlckendorßiſt ein Giechiſches Dorf, 
mit einer Kirchen, im Amt Wie⸗ 
fentfels, eine Stunde von ſolchem 
gegen Klofter Sangheim. 


Wollmershaufen , ein Hohenloh⸗ 
Kirhbergifches Dorf, liegt zwey 
Stunden von der Refideng Kirch⸗ 
berg gegen Ereilsheim. 


Wolfsau, ein Hohenloh⸗Bartenſtei⸗ 
nifches Jagdhaus, eine Stunde von 
Rotenburg gegen Scilingsfürk 
befindlich. 


Wolfsfelden, en Hohenloh⸗ Wer 
tersheimifches Dorf, smey Stuns 
den von Bartenftein gegen Dehrins 
gen gelegen. 

Wollmuthauſen, ein enlohs 
Weickersheimiſches Dorf, liegt eis 
ne ftarde Stunde von Ingelfingen 
gegen Dehriugen. _ 

Wonbach, ein dem Haufe Hohenlohs 
Schillingsfuͤrſt eigenes Dorf, bey 
der Refideng gelegen. 

Wottenburg , ein Wertheimiſches 
Dorf, fiehet man eine Stunde von 
der Gräflichen Mefideng gegen 
Carlſtatt. 

Wuchern, ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 
ee 
de von Meuftein gegen Ingelfin⸗ 


en. 
u Dun Wuͤrz 
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Wuͤrz, ein Wertheimiſches Dorf, am 
ng ‚ gegen Klingenberg über ge: 
egen. 


Würftenfelden , ift ein Eaftellifches 
Dorf. 


3. 


ZU, am Flüßlein Mumling, zwey 
fleine Stunden von der Stadt 
gegen Aſchaffenburg zu fin 

en. 


Sell ,. ein Hobhenloh = Angelfingi- 
fhes Dorf, liest zwey Stuns 
ein von Bartenftein gegen Roten⸗ 
urg. 

diegenbach , Ziegelbad) , ein Cas 
fielifhes Dorf , eine Stunde 


” Speckfeld gegen Schain 
. € ‘ 


Simmern, ein Hohenlohifches Dorf, 
wey Stunden von Weider 
eim gegen Rotenburg liegend. 


Zottishofen, das Hohenloh⸗Langen⸗ 
burgiſche Dorf, findet man eine 
Stunde von Langenburg gegen 
Oehringen. 


Zugmantel, ein Hohenloh⸗ Neuſtei⸗ 
nifches Dorf, und Jagd⸗Haus, fir 
det ſich drey Stunden von Neuen⸗ 
ſtein gegen Neuſtatt am Kocher. 


Zweiflingen, das dem Haufe Hohen 
(oh Neuflein zugehörige Dorf ers 
fiehet man eine Stunde von Sind» 
ringen gegen Neuenſtein. 





Alfeld , ein Miürnbergifches 

Y Dorf, im Amt Herſpruck, eis 

ne ſtarcke Meil Wegs davon, 

n der Sulzbachiſchen Sränze, hat 

ine eigene Pfarr⸗Kirche. Allhier 

ıtfpringt der Rohr⸗Bach, oder, 
llfelder⸗Bach. 


tel, das Obere, ein Nuͤrnbergi⸗ 
des Dörflein, im Amt Delden, 
n ber Sulzbachiſchen Graͤnze ges 
‚gen, worinnen auch Chur⸗Baye⸗ 
de Unterthanen befindlich, das 
ntere aber ift Sulzbachiſch Es 
egt auch ein Achtel in der Ehur: 
zayeriſchen Herrfchafft Rothen⸗ 
erg, fo nur ein Eiſen⸗Hammer 
nd Muͤhl. 

heim ‚ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
n Amt Altdorff. 

Ishofen,, ein Mothenburgifches 
dorff, wurde An. 1698. von Frans 
fen, welchendie begehrte Brand» 
hasung nicht geliefert worden, 
bgebrandt. 

Aterbach, eine verfallene Nuͤrn⸗ 
ergifcheCapell an der Schwarzach, 
ey Altdorff gelegen. 

alterbach, ein Nürnbergifches 
Yorff,im Amt Hilpoltſtein, ander 
Schwabach , ohnweit Meufischen 





— darinnen ſind auch etliche 

ambergiſche Unterthanen. 

Affsttern , vulgo Alfaltern , ein 

Mürmbergifenee Dorf, des Amts 
/ 


Herſpruck, ander Pegnitz gelegen, 
hat eine Filials Kirche von Kirch⸗ 
Sittenbach, fo aber jetzo zu einer 
befondern Pfarr errichtet worden, 
— Artelshofen aus verſehen 
wird. 


Ahlbach, ein Weyhler, von zwey 


Nuͤrnbergiſchen Unterthanen, bed 
Wachenroth, im Bambergiſchen 
gelegen. 


Ahlbach, Ober und Unter , davon 


festeres aus DBambergifchen und 
Nuͤrnbergiſchen Unterthanen beftes 
het, beede nicht weit von Muͤnchau⸗ 
rach, gegen Neuſtadt an ber Aiſch 
gelegen. 


Aicha, Aichach einfleines Nuͤrnber⸗ 


giſches Dorff im Amte Herſpruck, 
lieget zwey Stunden davon, gegen 
Suůͤlzbach. 


Aichenſtrutt, ein kleines Nuͤrnbergi⸗ 


ſches Dorff, im Amte Velden. 


Ailsbach, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 


theils in Bambergiſcher, und theils 
in Gräflich- Caſtelliſcher Fraiſch, 
eine Stund von Lonnerſtadt, 4, Mei⸗ 
len von Nuͤrnberg. 

Nun2 Altzere⸗ 





468 


Srändifche Reichs : Städte. 


—— —— —ñ— — — — — 


Algersdorff, ein an dem Fluͤßlein 

ittenbach, zwey Stunden von deſ⸗ 

ſen Amt Herſpruck, gegen Hohen⸗ 
ſtein gelegenes Dorff. 

Allmoß, ein Doͤrfflein, im Nuͤrnber⸗ 


—35 — Amte Hilpoltſtein, eine hal⸗ 


Stunde davon. 

Alıneshof, ein Nuͤrnbergiſches Dorff 
darinnen Die Holzſchuheriſch Stros 
meriſch⸗ und Prauniſche Schiöffer 
und Herren: Sige. 

Ein anderes Allmoshbof , liegt am 
Wieſent⸗Fluß, um Bambergiſchen 
Amt Forchheim, allwo auch Nuͤrn⸗ 
bergifche Unterthanen befindlich, 


Altenberg, ein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 


ler, an der Regnitz „ gegen Zuͤrn⸗ 
dorff gelegen. 

Aktenfurt, jegt Nuͤtzliſch, eine zu Eh⸗ 
ren St. Johamis und St. Catha⸗ 
reinen, im Nürnberger Wald, eine 
Meitevonder Stadt, dadie Straf 
fe auf Feucht gehet , befindliche als 
te Gapelle, welche Kayſer Carl der 
Sroffe, in Form und: Gröffe feines 
Gezeltes, und alfo ohne Fenfter und: 
Löcher bauen laffen, und zwar an 
dem Ort, wo er um Nürnberg ges 
jaget, dabey ehehin ein Einfiedler zu 

- wohnen pflegte. V. einen Abrig und 
Beichreibung davon in ben Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Altenthümern IX. Stud 
fol. 75. 

Aken-Sittenbach ‚eingroffes Nuͤrn⸗ 
bergiſches Dorff, am Fluͤßlein Sit» 
tenbach, im Amte 


halbe Stunde davon, hat eine Kir⸗ 


ck, eine 


In dem von Marggraf Albrecht zu 

randenburg gefuͤhrten Krieg wi⸗ 
ber die Stadt Nuͤrnberg, hat ſel⸗ 
biger An. 1552. an dieſem Ort o⸗5. 
Gebaͤude abgebrandt. 


Alten⸗ Thann, das Nuͤrnbergiſche 
Dorff, worinnen meiftens Grund⸗ 
derriſche Unter thanen liegt in dem 

AFleg⸗-Amte Altdorff, eine kleine 
tunde davon, und hat eine dahin 
gehörige Filial⸗Kirche. 


Altdorff, ein ehemals zu der Nuͤrm 
bergiichen Reichs » Burg gehöriges 
Amt, nachmals am die Örafen von 
Naſſau verfeget. Don ihren kam 
es an die Herren Burggrafen zu 
Nürnberg, von diefen an. die Hers 

ge. in. Denmern ‚, dann. an die 

falz, und endlich, bey dem A.15 04. 
vorgeweſenen Reichs⸗Krieg, und 
—— **2 Vergleich an 
Nürnberg, Glafey Anecdora p.aso. 
604. Hoenn Lib. 2, ber Coburgis 
(hen Hifforie p. 82. 89. An. ıs53. 
aber, in. dem Krieg zwiſchen ete 
meldter Stadt und dem Mar 
graf Albrechten zu Brandenburg, 
ward e8 vom Diefem mit Feuer ip 
verheeret „ daß mittelft Verſper⸗ 
rung der Thor aud fo gar, nebſt 
Schloß und Stadt, die Burger 
Darınnen verbrannt worden, An. 
3530. mard allda das vorhero An. 
1575. angerichtete Gymnafum if 
eine Univerfität vermandbelf , und 
durch Kanferlihe Am. 1622. und 
3696. in allen Facultzten Doftores 


de, fe cin Sad von Desch eu. —— —— Priviligia ig 


gefeget. Das 
Schloß, 





— — 


Schloß , in meidhem der Pfleger ¶ ſich sen: Stunden von Herſpruck, 
late 
ie treffliche ibliothec, mit der cu- 
rienſe Sceleta in ſich haltenden Ana- nn — * ———— step 
tomie- Cammer , ingleihen Dee runde von 5 nk rffer, eine 
mohlsangelegteund mit plantisexo- yonig, ohmmeit — an Der 
ticis angefüllte Hortus Medicus, g dafi detfich * —5 — 
nebfi Dem Laborarorio Chymico,  Kmfoachiic» und ein —— 
nd die meiſte dieſes Ortes ſehens⸗ 
wuͤrdioſte Stůcke An. i632. ward * unterthan 
Altdorff von dem Kayſerlichen Ge⸗ Aſpach, ein Weyhler, mit einer Ex 
pweral&yli eingenommen, aber bal® pelle, bey Schwobach, morimen 
‚ wieberverlaffen. Hieſige Innwoh⸗ nebſt denen Veüenbergifchen , auch: 
‚ nere mehren fich mit Brauen eines etliche Cloſter⸗Eberachiſche Unters 
‚ feinen Bier, welches in Menge thanen. 
nad on geführet wird. Aperrehofen A ‚Members & 
Anſpach, ein Rothenburgiſches Dorff, bey 
einer Stunden von der Stadt ‚ges Kiechfittenbach, Dahin es auch ger 
nn Aucan ; meitene Rbebergiä, 
Anwanden, einmeift Nuͤrnbergiſches *ur au 7 meter roſch ein 
Dorf, eine Meil von Nürnberg, Dorf chnweit Hoch gelegen, noch 
ohnweit Zuͤrndorff gelegen. 3 — wæelches 
Bee en alda zwey, und 
Artelohofen, ein mit einem Waſſer⸗ Cichftätt einen Unterthanen hat. 
Graben , Aufjiehs Brüde, Zwins 
gerundThürnen verſehenes Schloß, B. 
ug — — gi 
rffern, Das eritere in Der Ders Anderbach, ei me 
fprucker; und das andere in der B eh per 
Veldner Fraiß gelegen, allerfeits, berg und Endokburg, nach Zurrns 
Bis auf etliche Unterthanen in den: dorff gepfarst» welches Gottes⸗ 
Arzbar, ein Rothenburgiſches Dorff, medorff eim Nuͤrnbergifches 
Stunden von deſſen Haupts Dorf, bey Roth; amder — 
Stadt gegen Dunckelspuͤhl geles Baſchenau, ein Rothenburgiſches 
gen. — drey Stunden vom Rothen⸗ 
Dorff, im Amte Herſpruck, findet 
oa Run 5 p 
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der Stadt, gegen Ochſenfurth bes 
findlich. 

Dellershauffen , ein Mothenburgis 
fches Dorf, zwey Stunden von 
deffen Stadt, gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Bellhofen, das groffe, ein Nürnbers 

ifches Dorff, in Rothenbergis 

(de Fraiß , nad) Kirch Nöten» 

ad) — eine halbe Stund 

von Schnaittach. 

Benzenhofen, ein Nuͤrnbergiſches 
zum Amte Altdorff gehoͤriges Dorff, 
mit einer Capelle, liegt eine halbe 
Stunde davon, gegen den Wald. 

Beerbach, ein Nuͤrnbergiſches im 
Amte Lauf, zwey Stunden von die⸗ 
fem Staͤdtlein, liegendes Dorff, mit 

einer Pfarr» Kirche, iſt Welſeriſch. 

Beerbach, bey Waflermungenau , 
oder Windfpad) , ein vermifchtes 
De ‚, fo guten Theils Nuͤrnber⸗ 

i 


9 

Beernbach ein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 
ler, an dem Zenn⸗Fluͤßlein, zwey 
Stunden von Nuͤrnberg gegen 
Reuſtadt an der Aiſch, fo der Graͤf⸗ 
lich⸗Leonrodiſchen Familie zu Lehen 
ruͤhret, und vormahls der Adelich⸗ 
Harsdörferifchen Familie angehoͤ⸗ 
tig geweſen, jego aber. durch Kauff 
an einen privatum gelanget. 

Bernbof ein Nürnbergifcher Weyh⸗ 
ler, an der Peghig, im Amt Vel⸗ 
den , worinnen Chur s Banerifche 
Unterthanen 

Beernhofsein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 
ler, bey Hohenſtein, in des Amts 
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Bibert, ein Rothenburgiſches Dorff 
an der Tauber, zwey Stunden von 


e⸗ Fraiß und Obrig⸗ 
eit. 


Beringersdorff, vulgo Bergners⸗ 
dorff, an der Pegnitz, eine Stun⸗ 
de von Lauff, gegen Nuͤrnberg, bes 
findlich, mit einer Pfarr⸗Kirche. 
Daſelbſt find theils Marggraͤfliche, 
theils Adelich⸗ Geuderifhe Mans 
ſchafften. Die Herren Tucher bes 
figen auch dafelbft ein Schloß, Um 
terthanen und das Jus Parronacus, 
An. ıss2. Im Krieg des Marg 
graf Albrechts zu Brandenburg, 
hat deſſen Volck diefen Ort beuen 
Nuͤrnbergern abgebrannt, 

Lertelsdorff , ein Nürnbergifcher 
Weyhler, eine Stund von Nuͤrn⸗ 
berg , gegen Schwobad). 

Bettenſiedel, fuche Pettenfiebel, 

Bettenfeld, ein Rothenburgifches 
Dorff eine Stundevon der Stadt, 
gegen Langenburg befindlih. Die 
Dafige Pfarr befteilet das Fuͤrſtliche 

Hauß Anfpad) , mit einem an den 
Decanum zu £eutershaufen gewieſe⸗ 
nen Seiftlichen. 


Bettenhofen, ein Nürnbergifches 
Dörflein, des Amts Altdorf, eis 
ne Stunde davon. 


Bezen ſtein, ein Nürnbergifches Amt, 
—— — echs Stun⸗ 
en von der Sta egen 
reuth, ſuche —— Be 
Siberbach , ein vermifchtes Dorff, 
im Baa bergiſchen, worinnen Bam⸗ 
bergiſche, Nuͤrnbergiſche und Rit— 
— 33— Egglofffteinifche Um 


en. 
Bil⸗ 


zip. niasıı8y/y pp’ immriia naar ! »iyurweıbe 
ah, das Llofter im Wald, zwey 
tunden von Nuͤrnberg ( unter 
cher Stadt Schutz) gegen Schwo⸗ 
ch, liegt an einem groſſen Wey—⸗ 
r, welches Kayſer Ludovicus V. 
1. 1345. für Nonnen geflifftet. 
3 ift aber zu * der Reforma⸗ 
n auch dieſen Cloſter, wie ans 
rn dergleichen, wiederfahren, und 
ein Amt oder Pflege vermandels 
seden. , Un. 52. im zweyten 
targgräflich- Albrechtifchen Krieg, 
jten dieſe Feinde das Cloſter in 
e Afchen. Deflen dermahlige Ru- 
ra bat Johann Ehriftoph Bol 
amer, imerften Theil feiner Heſpe⸗ 
jum p. 150, im Abriß vorgeftellt. 
Zenfee , ein Eleines Nuͤrnbergi⸗ 
yes Dorff , im Amte Engelthal, 
gt eine Stunde von Diefem gem 
Itdorff. 

thon, ein Nürnbergifches Zeis 
l⸗Guth und Herrn⸗Hauß, im 
uͤrnberger⸗Waid, auf der Straf 
nach Altdorff, iſt Nuͤtzliſch. 
heldorff, findet ſich im Nuͤrnber⸗ 
ſchen Amte Engelthal, eine Stun⸗ 
davon, gegen Altdorff. 

lohe, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
ey Stunden von deſſen Stadt, 
nmweit Poppenreut gelegen. 
weybler , ein Rotbenburgifches 
orff, fiegt zwey Stunden von dies 
Stadt, gegen Ereglingen. 
Benfeld, an der Tauber, ein Ro⸗ 
enburgiſches Dorff , eine Stunde 
n deſſen Stadt, gegen Duͤnckels⸗ 


Drand ein vermiſchtes —— 


vun eirgen,, vurumen voengoeren 
ein Shief ‚ töelches An. 12 
Georg von Schlez befeflen; ſolches 
ift aber nachgehends an bie Grafen 
von Hohenlohe gedieben , welche 
nadydeme An. 1634. Diefeß Schloß 
im Teutfchen Krieg verbrannt wor⸗ 
den, aufdefien Gemäuer einen Bau 
zur Wirthfchafft geſetzet. 


Dorsbrunn', Bocksbrunn ein klei⸗ 


nes Pürnbergifches Dorf, im Am⸗ 
r Lichtenau , eine halbe Stunde 
von. 


Borsdorff, ift Nürnbergifch , und 


liegt eine halbe Stunde gegen Er⸗ 
lang. 


Bocksdorff, ein Fleines Nuͤrnbergi⸗ 
- fches Dorf ‚im Amte Lichtenau, eis 


ne halbe Stund davon zufinden. 


Boͤhmweyhler, ein Eleines Rothen⸗ 


burgifches Dorff ‚eine ſtarcke Stuns 
de von der Stadt, gegen arts 
berg gelegen. 


Boͤſen⸗Voͤrdlingen, ein Kothenburs 


giihes Dorff , drey Stunden von 
wi ‚ gegen Düncfelsbühlbes 
ih. 


Bonvenzenwerbler ‚ein Rothenburs 


gifhes Dorff, zwey Stunden von 
u ‚ gegen Sartberg lies 


Boffendorff, gehört der Stadt Ros 


thenburg, von welcher diefes Dor 
Ans Stunde entfernet iſt. # 


und Nuͤrnbergiſch⸗Gugliſches Doꝛff, 
bey Eſchenau, am Fluͤßlein Schwa⸗ 


Draunss 


bach gelegen. 
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Braunsbach, ein Nürnbergifchrs 
Dotff , darvon ein ausgeftorbenes 
Adeliches Geſchlecht vormals feis 
nen Wahmen überfommen, liegt eis 
ne ſtarcke Stunde von der Stabt, 
gegen Erlang. . | 

Bremenſtall, ein Nuͤrnbergiſcher 
a zwiſchen Furth und 

ah. 


Dreitenau , ein Rothenburgiſches 
Dorff, ſolches gefellere fich An. 1525. 
gu denen aufrührifhen Bauern, 
und wurde bahero am Tag Petri 
und Pauli geplündert, verbrannt, 
and einige Bauern barinnen erſto⸗ 

en, 

Breitenbrunn , ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amte Engelthal, iſt eine 
Stunde von ſolchen, gegen Neu⸗ 
marc befindlich, 


Bretcheim, ift ein Rothenburgifches 
Dorff ‚drey Stunden davon, gegen 
Ereilsheim anzutreffen, die Dafige 

farr wird von Fuͤrſtlichen Haufe 
nipach beftellet ‚und gehoͤret in Das 
Decanat Feuchtwang. 


Bruck, ein Mard;Fled. ander Red⸗ 
nitz, mit einer daruͤber gehenden 
Bruͤcken, drey Stunden von Nuͤrn⸗ 

berg, gegen Erlang, die Pfarr dies 

fes Hrr-. welche Bifchof Wolfges 
zus zu Wuͤrzburg An. 333. für die 
dahin gefegie Sachſen oder Scla⸗ 
ven errichtet, iſt Nuͤrnbergiſch, die 
Sell: Statt aber Bayreutiſch/ und 
die Fraiß, nebſt verfchiedenen (auch 
Welſeriſchen) Unterthanen, Geu⸗ 
deriſch. Au. 1449. iſt dieſer Ort 
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von Marggraf Albrecht zu Bram 
denburg abgebrannt worden. 

Brunn, ein Nürnbergifches Dorll 
zwiſchen Altdorff und Nuͤrnberg, 
welches von den Waldſtromerl. Ges 
ſchlecht, deme es Herjog Schwan 
tibor in Pommern vorhero verkauf⸗ 
fet, an den neuen Spital es 
berg gefommen. Worbey eine Burg 
und altes Kayſerliches Jagd⸗Haus 
pe Caroli IV. faft mitten im 

uͤrnbergiſchen Wald geftanden 
hat ‚nunmehro aber bis auf das Ge⸗ 
maͤuer zufallen ift. 

Drunsendorff, ein Rothenburgiſches 
Dorff ‚eine Stund von der Stadt, 
gegen Mergentheim gelegen. 

Buch, ein der Stabt Rothenburg 
sugehöriges Dorff, fiehet man eine 
Stunde von der Stadt ‚gegen Ill⸗⸗ 
bofen liegen. 

Buch, ein Nürnbergifches Dorf, 
an der Leipziger Straſſen, eine 
Stunde son Würnberg, gegen Er, 
fang befindlich, ifl wegen daſelbſti 
ger guten Wirths⸗Haͤuſer rei 
den und einheimifchen nicht unbes 
kannt. An. 15 5 2. wurde des Ort in 
Marggraf Albrechts Krieg im 
Brand geſteckt. 

Buch Obern⸗ oder Weyhers⸗Buch, 
ein Nuͤrnbergiſches Dorf , eine 
Meile von Nürnberg , gegen Clos 
fter Heilsbronn. 

Such, Unterns Buch , it Nuͤrnber⸗ 
giſch, und lieget gleich bey vorigen. 

Buchſchwobach, ein Dorf, fo mei, 
ſtens Nuͤrnbergiſch, vier Stunden 

00 
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m Nürnberg, gegen Elofter Heils: Burgſtalle, ein Mothenburgifches 


um, allwe auch einige Foͤrſteri⸗ 
e Unterthanen. Alhier iſt eine 
irche, ſo von Roßſtall mit verſe⸗ 
m wird. 

henbach, ein ner, bey Roth, 
ı der Redniz, vier Stunden von 
zuͤrnberg, alda hat Nuͤrnberg die 
ehriſten Unterthanen theils aber, 
ie auch die Pfarr find Anfpachifch. 
blein, das Obere und Untere, 
gen am der Straſſe von Nuͤrn⸗ 
rg, auf Elofter Heilsbronn, ges 
m Roßſtall, und jind mit Anſpa⸗ 
iſch⸗ und Nürnbergifehen Unters 
anen vermiſchet. 

kenhof, eine Nuͤrnbergiſche 
orſtyueb und Dorff, an der Schwo⸗ 
ach, eine kleine Stunde von Er⸗ 
ng, iſt Halleriſch. 

3, oder Mittel⸗Buͤg, ein Weyh⸗ 
r, an der Pegnitz, wwey Stunden 
n Nuͤrnberg, gegen Lauff. 

:g, die Obere und Untere, zwey 
er ‚an der Pegnis, 
berbald Moͤgeldorff, eine Stunde 
n Nürnberg ; davon dieſes vor 
iters Lauffenholtz geheiſſen, und 
as Stamm⸗Hauß ſeiner 1568. 
usgeſtorbenen Adelichen Familie 
leiches Nahmens geweſen. 


Kach, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 


egt zwey ſtarrke Stunden von Lauf, 


egen Graͤſenberg. 

enreuth, ſuche Bildenreuth. 
rgſtall, ein Rothenburgiſches 
Schloß ‚eine kleine Stunde vonder 
Stadt, gegen Mergentheim 


u 


Buſchendorff 


Clee 
b 


Dorf, iwey Stunden von ber 
Stadt, gegen Creglingen. Sol⸗ 
des hat An. 1650. Georg Sig 
mund von Thuͤnau einem Major, 
Erhard verfauffet. 

egſtall, ein Dorff, fo meiftens 
— ‚bey Herzogaurach 
gelegen. 

ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, aufder Straſſen von Nuͤrn⸗ 
berg, auf Neuſtadt am der Aiſch, 
hat feine eigene Kirche und Pfarr, 
zu Nürnberg gehörig. 


S. 


CE ein Nuͤrnbergiſches Dorf, 


te Hilpoltſtein, gegen Eg⸗ 
glofftein. 


Caſtenreuth, it theild Anſpachiſch, 


theils Nürnbergiich , drey Stuns 
den von dieſer Stadt bey Roßſtall. 


Clarsbach, ift gleichfalls Anſpachiſch 


und Nuͤrnbergiſch, liegt gleich bey 
vorigen. 


Clousberg,ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 


im Amse Begenftein zwey Stunden 
Davon, gegen Sräfenberg fituirf. 


Elaufen, das Untere, ein Dörfflein, 


im Amte Velden, am Hirſchbach 
gelegen , noorinn Die Mannſchafft 
Churs Bayerifch, die hohe Obrigs 
keit aber, ſoviel am Bach gegen 
Velden lieget, Nuͤrnbergiſch, zw 
erfagten Pfleg: Amt gehörig. 


‚ ein Weyhler, im Nuͤrn⸗ 
* en Amt Herſpruck, zwoifchen 
o v¶ bie⸗ 
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diefem Städtlein und Kirchfittens 
bad) gelegen , an welch: leßteres 
Drt es auch gepfarrt, 


Cronach, ein Yürnbergifches Dorf, 
fiehet man zwey Stunden von Nuͤrn⸗ 
berg , gegen Erlang. 

Eronfpurg, vide Brünfperg, 


D. 


Da ſtatt ‚ ein Nuͤrnbergiſches 

Dorf, und ehemaliges Stamm: 

Hauß eines ausgeflorbenen Adeli⸗ 
en Geſchlechts, gleiches Mahs 
mens, an dem Schrabad) » Flüß- 
lein, bey Gravenberg gelegen, im 
Amt Hilpoltſtein. 

Dambach, vulgo Donbach ,, ein 
Dorf, ander Regnitz, bey Zuͤrrn⸗ 
dorf, eine Stund von Nürnberg, 

ſo meiſtens Nürnbergifch, doch find 
darinnen auch etliche Brandenburs 
gifche Unterthanen. 

Dechendorff, vulgo Degendorff, ein 
theils Eychftättifches , theils Nuͤrn⸗ 
bergifches Dorf, zwifchen Schwo⸗ 
bad) und Lichtenau. 

Dederebeig , ein. Nürnbergifches 
Dorff , zwiſchen Engelthalund Reis 

cheneck, eine Stund von Herfpruch, 
mohin es audi mit Der Obrigkeit 
gehörig. 

Deinsdorff, liegt im Würnbergifchen 

. Amte Herſpruck, drey Stunden 
"Davon, gegen Sulzbach. 

Defersdorft , ein Nürnbergifches 
Dorf, miteinem Herrn Sig, drey 


%,. 





Fraͤnckiſche Reichs. Städte. 





gute Stunden von Nürnberg , ge, 
93 Lichtenau gelegen, iſt euer 
110% 


Debnberg, oder ’ Denberg N) ein 
Nürnbergifhes Dorf, im Amte 
Lauf, eine Stund davon, gegey 
Bröfmbag gelegen, hat eine Ca 
pelle. 


Deiningen, ein groſſes Dorff, im 
Ober⸗Pfaͤlziſchen, eine as A 
Neumarck 
rinnen auch 
thanen. 


Delwang , ein Rothenburgiſches 
Dorf, ander Tauber, eine Stum 
— der Stadt, gegen Üffen⸗ 

eim. 


Dennenlohe, ein Brandenburgiſch⸗ 
auch Nuͤrnbergiſches Dorf, auf 
der Straſſen von Nuͤrnberg auf 
Erlang, eine Stunde von lestern 
gelegen, hat feine eigene Kirche, 
nad) Nürnberg gehörig, und vor 
Alters feinen eigenen Adel, fo ſich 
davon gefchrieben gehabt. Dieſes 
iſt pr ” — — Den⸗ 
neniobe bey Schwobach, gegen 
Roth, fo Anfpachifch. 


Denenlobe, bey Bierbaum, 


egen 
Neumard , | 
| Fam * fo Cloſter Seeugen⸗ 


Dietenrieth ein Weyhler au der 
Sulsbadifchen Gränze, eine Meif 
vom Nürnbergifchen Ant Veiden, 
mohin die meiſten Unterthanen ges 
hörie, etliche aber find Suljbw 


chiſ 
Die 


egen Regenfpurg, wo⸗ 
uͤrnbergiſche Unter⸗ 


Fraͤnckiſche Reichs: Städte, 
metsfurth, Demantsfurch, aud) eter, 


iamantsfurch, ein Dorff an der 
iſch, ſechs Stund von Nuͤrnberg 
y Dachsbach gelegen, dahm au 
ie Fraiß, mit etlichen Unterthas 
m gehöret, die meiſten aber find 
Türnbergifch 

pad , ein Mothenburgifches 
Schloß an ber Tauber , liegt eine 
Stunde von der 
duͤnckelſpuͤhl. 
persrierh , ein Nuͤrnbergiſches 
dorff, auf dem Gebürg, an ber 
Sulgbachifchen Graͤnze, bey Trauns 
* —— ‚, dahin es auch ge 
arrt. 


persdorff, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff „eine Stunde von Lauff, Mits 
age waͤrts, gegen Leimburg, am 
Morig: Berg gelegen, ift nach ges 
‚achten Leimburg gepfärrt. 
:pelsdorff, oder, Diepoltsdorff, 
in Nürnbergifches Dorff, mit 2. 
Herren Sigen, fo Pömerifch und 
Suglifch, eine Stund von dem ehes 
naligen San; Erben: Schloß Ro» 
henberg, Mitternacht: märts, ges 
yen Hilpoltſtein, am Fluͤßlein 
Schnaitbach, oder, Schnaitenbad) 
jelegen. Iſt Poͤmeriſch und Gugliſch; 
uch haben die Herren Tucher, Loch⸗ 
ner und Loͤffelholz, wie auch Das 
Amt Rothenberg, etliche Unterthas 
nen daſelbſt. Iſt nah Buhl ges 
ofarrt. 

eſſelbach, oder, Dieſtenbach, ein 
Weyhler, im Amt Herſpruck, zwey 
Stunden Davon, ander Pegnitz, 
gegen Velden gelegen. 


Stadt, gegen 
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Dietersdorff, ein Dorff, zwey Stun 
den von Nuͤrnberg gegen Schwo⸗ 
bad) gelegen , darinnen Die meiften 
Unterthanen Nuͤrnbergiſch, und et 
liche Anfpachifch , hat eine eigene 
Kirche, fo von Schwobach aus 
verfehen wird. 

Dierershofen , ein Dörfflein , im 
Nuürnbergifhen Amte Herfprud, 
am Fluͤßlein Sittenbach ‚gegen Hos 
henſtein gelegen, nach Kirch⸗ Site 
tenbach gepfarrt. 

Ooͤrlbach, ein Weyhler, im Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Pfleg Amt Altdorff, da⸗ 
hin er auch gepfarrt, ohnweit Burg⸗ 
thann gelegen. 

Dornndorff, oder, Thorndorff, ein 

Weyhler, an dem Fluͤßlein Aurach, 

bey Herzogaurach, welcher meiſt 

ae und etwas Bambers 
giſch. 


Dormig, ein Dorff, an dem Schwa⸗ 
bach⸗Fluͤßlein, ohnweit dem Bam⸗ 
bergiſchen Ort Neufirchen ‚fo theils 
Bambergiſch, theils Bayreuthiſch 
und Nuͤrnbergiſch. 

Dooß, eine Mühl und Hammer⸗ 
Werd, nebit einem Kupfter-Hams 
mer, eine halbe Stunde son Nuͤrn⸗ 
berg, dahin er gehöret, an der Peg⸗ 
nig, gegen Furth gelegen. 

Dürrenbof, oder, Doͤrnhof, ein eitts 
giger Hof, auf dem Sandbuͤhl, 
oberhalb der Vorſtadt Wöhrd, bey 
Nürnberg. | 

Duͤrrnhof/ oder, Doͤrrnhof, ein eine 
ziger Hof, im Nuͤrnbergiſchen Amt 

" Hilpoltftein, am Fluͤßlein Trupach, 
D00 2 bey 
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bey Egaloffftein gelegen, fo vor die 
ſem ein Herrn⸗Sitz gemefen. 

Dürtenmungenau, ein Krefifches 
Schloß und Dorf, und unter den 
Fraͤnckiſchen Ritters Canton Alt 
mühl gehörig , zwiſchen Abenberg 
und Windſpach gelegen , hat feine 
eigene Pfarr und Kirch. 

Duzentaich, insgemein Dufchentakh) 
nannt, ein groſſer, ſamt etlichen 

leinen Weyhern, woran ein Ham⸗ 
mer und eine Muͤhle, wie auch ein 
plaiſantes Wirths⸗ Hauß eine 
halbe Stund von Nuͤrnberg, in 
Wald , an ber Feuchter Poſt—⸗ 
Straß. 
€. 


EBerebach , ein Nuͤrnber giſches 
Dorff, bed Abenberg, oder Klein⸗ 
Amberg, gegen Spalt gelegen. 
Eckenhaid, ein Nuͤrnbergiſch · Muff⸗ 
liſches Schloß und Dorff, am Fluͤß⸗ 
kein Eckenbach, bey Eſchenau, drey 
Meil von Nürnberg gelegen, wel⸗ 
ches Die Herren Muffel Un. 1337. 
von Ulrich Wolffsberg erkauffet ruͤh⸗ 
vet dem Heil Roͤm. Reich zu Les 
hen , und lieget in Rothenbergifcher 

raiß, welche aber vermoͤge derer 
erträge , nur auf etliche Faͤllo re⸗ 
ſtringiret ift. 
Edenreuch , ein Nuͤrnber giſches im 
Amte Bezenftein, eine Stunde das 


non, gegen Den Rothenberg geleges 


nes geringes Dorf. 
Kitmannsbofen.cih Nuͤrnbergiſches 
Dorff, bey Stauff gelegen. 


Fraͤnckiſche Reichs⸗Staͤdte. 


Egetſee ein Nürnbergifcher Weyh⸗ 
ler, im Amte Lauff, eine Stunde 
von Rothenberg, gegen Nuͤrnberg 
befindlich. 

Egensbache, ein Nürnbergifches 
Dorf, m Amt Engelthaf, hat vor 
Alters eine Adeliche Familie der 
Egensbecfen , und nach ihnen die 
von Vorchheim und Miſtetsbach 
befeffen. . 

Ehrenhofen, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, des Amtes Altdorff, eine 
Stunde davon, gegen Ergelthal. 

Figevsdorff , ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, an dem Fluͤßlein Aurau, 
bey Emskirchen gelegen- 

Ellebach, ein Nuͤrnbergiſches Doxfi, 
im Amte Herſpruck, liegt von —* 
on a halbe Siunde, gegen Ein 
gelthal. 


Eltersdorff, ein Dorff, drey kleine 
Stunden von Nuͤrnberg, gegen 
Erlang gelegen, ſo meiſtens aus 
Nuͤrn er en , dann etlichen 
Marsgräfichen Unterthanen befies 
het, hateine cigene Pfarr und Kir⸗ 
he, ſo ebenfalls nach Nürnberg ge 
hoͤrig. Man findet in_Uxrkunden 
Heinzich von Elltersdorff 1324. 

Empersberg, ein Nuͤtnbergiſches 
Dorf, vom Amte Herſpruck zwey 
Stunden gegen Hilpsltftein gelegen, 
m Marggräfliche Unterthanen 
alla. 


Kriderndorff , ein Nuͤrnbergiſches 

Hars doͤrfferiſches Dorff, mit einem 

errn⸗Sitz, über Spalt, gegen 

Mittag gelegen ; Dasinnen 3 
au 
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Fraͤndiſche Reichs⸗Staͤdte. 





uch einige in das Stifft Spalt ge⸗ 
‚örige Unterthanen anzutreffen. 


gelhardshof, ein nach Nuͤrnberg 


ſehoͤriger einſchichtiger Hof, nahe. 


en Enderndorff. 

gelthal, oder, Engelſchalcks⸗ 
yorff ‚ein Nuͤrnbergiſches Amtund 
Dorff, mit einer Pfarr⸗Kirchen, 
ine Stunde von Herſpruck, gegen 
Altdorff, war vor der Reſorma⸗ 
ion ein im Jahr 243. vonllrich von 
doͤnigſtein und * Ehe⸗Gemah ⸗ 
in Adelheid rner von Hoch⸗ 
kit, aus Schwaben, , gefifftetes 
Adeliches Nonnen Cloſter. Iſt ie 
en Margsräfichen Kriege abge⸗ 
anne worden. 


‚genthal , ein Nuͤrnbergiſches 
Jorff, an der Pegnitz, eine Stun⸗ 
von dem Amte Velden, gegen 
Bilſeck gelegen, daſelbſten be 
en ſich auch Pfaͤlziſche Untertha⸗ 
en. 

venderg , em Nuͤrnbergiſches 
Dorff, mit emer Pferr> Kirchen, 
iegt unter Dem Amte Engelthal, eis 
ıe Stunde davon, gegen Altdorff, 
ınd wurde vor dieſem bon Denen 
Vorlingern befeffen, die ſich zum 
Theit davon gefhricben. 

‚fee ‚em Rothenburgiſches Schloß 
md Dorff;vor Alter: [hriebe Mes 
‚ingaudug , Herzog in Francken, 
sch einen Herrn von Entfee, und 
fs dies Hauß abgeftsıben, hat 
An. 1269. Kayſer Fridericus, das 


Schloß Enter, Graf Eberharden: 


os Hohenlohe geſchencket, deſſen 
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Nachfolger aber An. 1367. ber 
Stadt Rothenburg alles, was zum 
Amt Entfee gehörig, verfauffet, 
Dargenen An. 1408, Diefes Schloß, 
deffen Rudera noch auf den Entfeers 
berg zu fehen, emzreiffen laſſen. 
Diefer Ort wurde 1688. von bes 
nen Franjoſen abgebrannt, 


Enzendorff, gehöret theils in das 
Nuͤrnbergiſche Amt — 
theils aber in das Amt Velden, und 
lieget eine Stunde von Haufe, ge⸗ 
gen Hohenſtein. 

Enzenheim, ein Rothenburgiſches 
Dorff, drey Stunden von dieſer 
Stadt, gegen Windsheim. 


Erelbach, ein, Rothenburgiſches 
Schloͤßlein, uͤberlieſe An. 1669. 
die Stadt Rothenburg an Joh. 
Ehriftoph Meinlein, Med, Pocto- 
rem. 

Kringshauffen,, ein Rothenburgi⸗ 
fches Dorf, zwey Stunden von 
ber Stadt, gegen Langenburg. 


Erigmühl , eine Nürnbergifche 
ih, an der Schwarzach, bey 
Kornburg gelegen. 

Ertfallmuͤhl, bey Engelthaf , im 
Nuͤrnbergiſchen allda. | 


Erlaſtegen, welches Dorff eine 
Stundevon Nürnberg, an der Lauf⸗ 
fer Straffe lieget, gang Nuͤrnber⸗ 
ai ch ;darınnen verfchiedene Schloͤſ⸗ 
er und Herren⸗Sitz, auch cme 
Forfts Hueb , welche meiftens von 
Marggraf Albrecht abgebrannt 
worden.Zu Kayſer Carl Des IV. Zei⸗ 

Ooo 3 ten 
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ten ſollen ſich die Graͤnzen des Koͤ⸗ 


nigreich Boͤhmens biß dahin erſtre⸗ 
cket haben. 


Erlaſtrut, ein kleines Nuͤrnbergiſches 


Doͤrff, des Amts Hilpoltſtein, fins 


bet fich eine Stunde Davon, gegen 
Nürnberg. 


Eſchenau, ein Marck⸗Fleck, vier 

- Stunden von Nürnberg, gegen 
Graͤvenberg gelegen , und mit eis 
nem Schloß, Pfarr» Kirche und eis 
genen Blut Bann verfehen, gehört 
dem Mürnbergifchen Adelichen 
U derer Herren von Muf⸗ 
e 


Eſchenbach, ein Nuͤrnbergiſches Eb⸗ 
neriſches Dorff, des Pfleg⸗Amts 
Pe eine Stunde von dies 

en Städtlein, gegen Hauſeck, hat 
eine Pfarr s Kircheund Schloß. Sn 
Margaräfifchen zroeyten Krieg An. 
1553. wurde folder Ort zw einen 
Aſchen⸗Hauffen gemacht. 


Eſchenbach, das mittlere und untes 
re, liegen beede an der Rezat, zwi: 
fchen Spalt und der Stadt Eſchen⸗ 
bach), allwo, nebft einigen Eichſtaͤt⸗ 
tifchen und Marggräfifchen, die mei⸗ 
ften Unteethanen Würnbergifch, 


Ettlaswind, ein Würnhergifches 
Dorf, des Amts Hilpoltſtein, zwi⸗ 
ſchen Eſchenau und Graͤbenberg lie, 
gend ‚ alida find auch etliche Bam⸗ 

ergifche Unterthanen. 


Ewig, , ein Nürnbergifches Dorffr 
liegt drey Stunden von deffen Amte 
Hipoliftein, gegen Lauf. 


Fraͤnckiſche Reichs Städte, 
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Exybach, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
mit einer Pfarr⸗Kirchen, je 
Fleine Stunden von — ge⸗ 

en Schwobach befindfih. Alhier 

at es eine Forſt⸗Hueb, welche dis 
Herren Waldſtromer zur Helfte 
1396. der Stadt Nuͤrnberg zu kauf⸗ 
fen gegeben. 


Ach, ein groffes, zwey gute Stun 
den von Nürnberg, gegen Erlang 
an dem Rednitz⸗ Fluß, befindliches 
Dorf, mit einer ſchoͤnen Brucken 
über gedachten Ju iſt meiſtens 
Nuͤrnbergiſch, etliche Unterthanen 
aber Bayreuthiſch, und etliche An; 
—3 dahin auch die Pfarr ge⸗ 
oͤret, fo Eychſtaͤttifche Lehen. 

Farrenbach, oder Burgharrenbach, 
ein groſſes Dorff, drey Stunden 
von Nuͤrnberg, auf der Land⸗ und 
Poſt⸗Straſſen nah Würzburg ‚fo 
anjetzo, nebft dem Schloß, weiche⸗ 
das StammsHauß derer von Was 
renbach, oder , Varrenbecken gewe⸗ 
ſen, und von ihnen an die von Kiis: 
heim, Hexen Volckamer, Woiffen 
von Molfsthal ‚ von Ereilöhem 
und Srepherrn von Krefier gelans 
get, gröftentheils dem Herrn Gras 
fen von Pickler zugehörig , doch hat 
Die Dom - Probften Baınberg, mie 
auch die Stadt Yürnberg alda Um 
terthanen, welcher Stadt auch die 
Kirhe, Pfarr und GOttes⸗Hauf 
zuſtaͤndig iſt Es wird dajelbft pic 

Dier gebrauet, 
Sau 


Beinäitde Kiss Brite 


Ienberg , ein Rothenburgifches 
Jorff, zwey Fleine Stunden von 
er Stadt, gegen Dimcdelfpuhl. 
ıbach, deren find drey, das Obe⸗ 
:und Untere, dann Kirch-Fem⸗ 
ach genannt, liegen drey Stunden 
on Nürnberg, gegen Langenzenn. 
)as Dbere ift Bayreuthiſch, bees 
6 legtere aber ‚find meiftens urn 
ergiſch, biß auf etliche Unterthas 
en, fo Marggräflih, und Gräf- 
ch⸗Pickleriſch, das Untere wird 
uch egelsfembach genannt. 
cht, ein Marckt⸗Flecken drey 
Stundenvon Nuͤrnberg, im Wald 
aurentii, auf der Straffenad) Res 
enfpurg , hat eine eigene Kirche 
nd Pfarr, wie auch etliche Herren, 
Sige. Diefes ift der Ort, wo vers 
oͤge Kayſerlicher Privilegien, das 
ralte Forft- und Zeidel⸗Gericht, 
urch den Nuͤrnbergiſchen Dbers 
mtmann bes Walds Laurentii, 
feinen alten Affelloribus gehals 
n wird, und mit flattlichen Frey⸗ 
siten begabet ift. 
lhofen, einvermifchtes Bamberg‘ 
id Nuͤrnbergiſches Dorff,andem 
Leiſach⸗Fluͤßlein, bey Lohner⸗ 
idt. 
terlobe , em Rothenburgiſches 
yorff,smwen Stunden von der Stadt 
ar vor Zeiten ein Stamm⸗Hauß 
ner Adelichen Familie, die ſich da: 
‚m nennte, und Un. 1564. außges 
srben. Heutiges Tages, ift deſſen 
schloß ganz zerfallen. ‚ 
bach , ein Feines Nuͤrnbergi⸗ 
8. Dorff, im Amte Lichtenau, 


c. 49 
—* Stunde davon, gegen Wind⸗ 


pach. | 
Fiſchbach, ein Fleines Dorff, und 


ehemaliges Stamm » Hauß derer 
Viſchbecken, im Wald Laurentii, 
zwey Stunde von Nürnberg , 9% 
gen Altdorff , auf der Strafe. Hat 
jetzo eine eigene Kirche und Pfarr, 
fo vor diefem ein Filial gemefen, 
Auch haben verſchiedene Adeliche 
Familien allda Herren: Sike. 


Fiſchbrunn, am Hir ſchbach, ein Nuͤrn⸗ 


dt Dorff, des Amts Hers 
ſpruck, biegt swey Stunden Davon, 
gegen Velden, 


Slechsdorff , ein Nuͤrnbergiſches 
. Dörfflein , an ber Kedni, gr 


Stundevon Fürth , gegen Herzog⸗ 
aurad), von welchem ein ausgeſtor⸗ 
benes Raths⸗ faͤhiges Geſchlecht zu 
Nuͤrnberg, den Nahmen uͤberkom⸗ 
men. 


Foͤrrenbach, ein Nuͤrnbergiſches 


Dorff, mit einer Pfarr⸗-Kirchen, 
am Fluͤßlein dieſes Nahmens, iſt im 
Amte Herſpruck, eine ſtarcke Stund 
von dieſer Stadt anzutreffen. 


Forſt, ein einſchichtiger Nuͤrnbergi⸗ 


ſcher Hof, zu der Mendliſchan ı 2. 
Brüder: Stiftung allda gehörig, 
wobey mod) ein Anfpachifches Guͤt⸗ 
fein. Ben diefem Hof befindet fich 
auch eine Eapelle,, ‚in welcher alle 
drey Wochen, der Geiftlihe zu 


- MWenherszell,die Predigt und GOt⸗ 


tes⸗Dienſt, vermög alter Stiff⸗ 
tung zu halten pfleget. 


Frey⸗Roͤthenbach, ein vermiſchtes 


Dorff / in Rothenbergiſcher Fraiſch, 
darin⸗ 
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darinnen die meiften Unterthanen 
Nauͤrnbergiſch. 
Froͤſchau, ein einſchichtiger Nuͤrn⸗ 
bergiſcher Hof, zwiſchen Feucht und 


Altdorff / in die Mendliſche zwoͤlff 


Brüder: Stfft ang gehoͤrig. 

Fronhof, ein Nuͤrnbergiſches Dorff 
an der Schwobach, wiſchen Eſche⸗ 
nau und Graͤvenberg, darinnen be, 
finden ſich auch einige Adelich⸗ Buͤ⸗ 
nauiſche Unterthanen. 


Fruͤmerodorff, ein vermiſchtes Dorff, 


zwey Stunden von Lohnerſtadt, an 
der Weiſach, worinnen Die meiſten 
Unterthanen Nuͤrnbergiſch, und et⸗ 
liche Bambergiſch. 


Surth, ein Dorff, drey Stunden von 
Lauff, gegen Graͤvenberg, diefer 
Ort sn der Freyherrlich⸗ Buͤ⸗ 
nauiſchen Herrſchafft, und daſige 
Kirche, wird von dem Nuͤtnbergi⸗ 
ſchen Paſtore zu Ruͤſſelbach mit ver⸗ 
ſehen. 

Surch noch ein Doͤrfflein dieſes Pah⸗ 
mens, liegt bey Schwaud, zwiſchen 
Wendelſtein und Roth) , und iſt 

vermiſchet Anfpachifh und Nuͤrn⸗ 
bergiſch. 
uͤrth, ein groſſer Flecken, unterhalb 

— — eine Meil Davon, wo 
die Pegnitz umnd Regnitz zuſammen 
kommen, hat eine eigene Pfarr und 
Kirch, die nach Nürnberg gehörig, 
und mit einem Paſtore und etlichen 
Diaconis befeget wird Die Unter 
thanen allda, find theils Auſpachiſch, 
theils Nuͤrnber giſch und theils jur 
Doms Probſtey Bamberg geboͤrig. 
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Auch befinden ſich alhier eine groſſe 
Menge Juden. — ww. 
Suchsmöhl , eine Noͤrnbergiſche 
Mühl, im Amt Lauf, bey r 
burg. 2 I r...|e 


G. 
Abelmuͤhl, eine Nuͤrnbergiſche 
G Muͤhle, an der Schwebach, ohrn⸗ 
weit Neunkirchen. | 
Gbelfee, ein Roth enburgiſches Dorff 
und Schloß, welches Graf Johann 
—— 144. der Stadt 
othenburg zu kauffen gegeben. 
Geilnau, vulgo Sala, ein Schlo 
und Staͤdtlein in der Rothenbur⸗ 
giſchen Land⸗Wehr, zwey Stun; 
ber von der Stadt gelegen. An. 
2373. verſtattete Kayſer Carl der 
IV, Grafen Serlachen von Hohen⸗ 
lehe, eine Stadt aus Geilenau zu 
machen. An. 1406. hat Graf Yo 
hann son Hohenlohe, diefes ſomen 
fehr veſte Schtoß der Stadt Re 
thenburg verfaufft, welches aber im 
— Jahre, auf Befehl Kays 
er Ruperti abgebrochen toerden 
Gaißmannshof, ein Nürnbergifcher 
Weyhler eine halde Stund sonder 
Stadt, gegen Zuͤrrndorff. 
Baißreurb, ein einfchichtiger Hof, wi⸗ 
ſchen dem Städslein Lauf und Heu⸗ 


of. 

Galgenhof, der Obere, ſonſt auch 
der Glockenhof genannt, liegt wor 
dem Frauen» Ther bey Nürnberg, 
obethalb des. Hoch⸗ Gerichts. Galı 
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Igenbof, der Untere, werben bie 
Wäfcher - Hütten vor dem Frauene 
>hor, bey Nuͤrnberg benennet. 
ltzhofen, ein Mothenburgifches 
Dorf, drey Stunden von Der 
Stadt gelegen. 


‚mmesfeld, ein Rothenburgifches 
Schloß und Dörff , smey Stunden 
avon, hat Wilhelm von Beben 
urg An. 1388. an die Burggras 
envon Nuͤrnberg überlaffen. Nach⸗ 
veme aber folches an Rothenburg 
erfaufft worden, hat diefe Stadt 
In. 1550. folden Drt Johann 
Broffen, Kanferlichen General⸗Au⸗ 
iteur, Fäufflich abgetretten. 
ttenhofen, ein Rothenburgifches 
Dorff , zwey Stunden von der 
Stadt, gegen Uffenheim befindlich, 
erbrannten An. 1688. die — 
en wegen zuruck behaltener Brand⸗ 
hatzung. 

ulnhofen, das Nuͤrnbergiſche 
Yorff, liegt zwey Stunde von Der 
Stadt, gegen Schwobach. Noch 
in 


ulnhofen, liegt bey Rohr ‚ zwi⸗ 
hen Schwobach und Cloſter Heils⸗ 
ronn, und iſt vermiſcht Anſpachiſch, 
tuchftättifh und Nuͤrnbergiſch 
uchsmuͤhl, eine Grundherriſche 
Nuͤhl, mit einem Herrn⸗Sitz, im 
lmte Altdorff, ben Feucht gelegen. 
yersdorff, ein Klein: Vürnbergie 
bes Dörflein, eine Stunde von 
?ärnberg, hinter Schweinau,, ge 
en Der Regnitz 
ſattel, ein an der Tauber liegens 
s Schloß, ift von Rothenburg 
j 
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eine kleine Stunde entfernet, war 
ehebevor ein Stamm⸗Hauß, der 
Herren von Gebſattel, dermahlen 
aber gehoͤrt es theils dem Adelichen 
Stifft Canburg, theils der Stadt 
Rothenburg zu, welche auch die 
* Jura uͤber den ganzen Ort exer⸗ 
ciret. 

Geiganz, ein Dorff, zwiſchen Neu⸗ 
kirchen und Forchheim eine Stund 
von Bayersdorff, allda find die 
meiften Unterthanen Vürnbergifch, 


Bemünd,Beorgen; und Peters: zwey 
ander Regnig, eine Stunde hinter 
Roth, bey einander liegende Dörfs 
er, fo vermiſcht, Auſpachiſch und 

uͤrnbergiſch. 

Berasmühl , zwey Nuͤrnbergiſche 
Muͤhlen, deren eine an der Regnitz, 
eine Stund von Nuͤrnberg, gegen 
Schwobach, ‚die zweyte bey Traun⸗ 

| n ‚sten Stunden von Altdorf 
iegt. 

Gemhagen, iftein Rothenburgifches 
zwey Stunden von ber Stadt, ge 
gen Sangenburg liegendes Dorf. 

Berhelm, ein Yürnbergifches kleines 
Dörfflein, ins Amte Velden, eine 
Stunde davon gegen Sräfenberg. 

Bermersbach , ein Dorf , in der 
Rothenbergifchen Fraiß‘, fo meiſt 
Nuͤrnbergiſch, und etliche Bayreu⸗ 
thifche Unterthanen hat. 

Geſteinach, ein Hammer: Werd, an 

der Schwarjach bey —5 lie⸗ 
gend, nach Nuͤrnberg gehoͤrig. 

Bersberg, ein Nuͤrbergiſches Dorf; 
findet fich in deſſen Amte Engeltbal, 

Dry eine 


u 
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eine Stunde davon, gegen Nuͤrn⸗ 
berg fituirt. 

Gersdorff, liegt im Nürnbergifchen 
Amte Engelthal, eine fleine Stuns 
de davon, gegen Nürnberg , umd 
wurde An. 1572. von feindlicher 
Armee Marggraf Albrechtens zu 
Brandenburg abgebrannt. 


Gerwig, zwey von dem Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Amt Hilpoltftein eine halbe 
Stund gelegene, und mit der Juris- 
didion dahin gehörige Höfe, dem 
Cloſter Weiſſennohe zuft — liegt 
in hieſiger Fraiß, und mithin im 
Fraͤnckiſchen Eraiß. 

Gibisenhof, ein Feines Nuͤrnbergi⸗ 
por Loͤffelholziſches Dörfflein, eıne 

albe Stunde von der Stadt bey 
Schweinau. 

Gleißhammer, ein, eine halbe Stund 
von Nürnberg gelegenes Ebneri—⸗ 
ſches Schloß, mit einem Waſſer⸗ 
Graben. 


Gockenhof, ein einſchichtiger Nuͤrn⸗ 
bergiſcher Hof, drey Stund von 
Nuͤrnberg, gegen Buchſchwobach. 

Goͤckershof, gleichmäßig ein einziger 
But bey Langenzenn gelegen, und 
nah Nuernberg gehörig. 

Goͤdelbrunn, ein Mirnbergifgee 
Weyhler, ander Aiſch, bey Dachs⸗ 
bach liegend. 

Goͤdeldorff, an ber Biber, allda 
ſind nebſt denen Anſpachiſchen, auch 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 

Goͤpelsbuͤhl, Goͤckelsbuhl, ein 
Rarnbergiſche⸗ Dorff, liegt eine 
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Stunde von Graͤfenberg, geren 
Rothenberg. 

Goͤring, ein Nuͤrnbergiſches Dorff 
des Amtes Hilpoltſtein, liegt eine 
Stunde davon, gegen Velden. 

Goͤzelsberg, oder, Bosenberg, ein 
Nürnbergifches Dorff , im Amte 
Reicheneck, eine Stunde davon, ge 
gen Neumarck. 

Goͤzendorff, findet man indem Nuͤrn⸗ 
bergifhen Amte Lichtenau , ein 
Stunde davon , gegen Eſchenbach. 

Bräfenberg , ein Vürnbergifches 
Städtlein, Schloß und Amt, vier 
Stunden von Nürnberg, gegen 
Streitberg gelegen. An. 1449. im 
Kriege zwiſchen dem nlaragrafen 
zu Brandenburg und Nuͤrnberg iſt 
gedachte Stadt und Schloß durch 
das Feuer zu Grund gerichtet, fer 
ner An, 1552. im zweyten Margs 
gräfifchen Krieg , nochmahl einge 
nommen und gebrandfchäset, An. 
1561. aber von Bambergifchen 

Volcke überfallen und geplündert 
worden. 

Graͤfenberger Shut, ein Tucheri— 
ſcher Weyhler, eine halbe Stund 
von erſt⸗ benannter Stadt. 

Griesmuͤhl, eine in das Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Amt Velden gehörige Mühl, 
an der Pegnik. 

GroßrBellbofen , ein Nuͤrnbetgi⸗ 
— Dorff, am Fluͤßlein Roͤthen⸗ 

ach, eine Stunde von der Veſtung 
Roibenberg 

Grofennohe , ein Nuͤrnbergiſches 

Dorf, im Amt Hilpoltſtein, eine 
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‚albe Stund davon gelegen. Allda 
sefinden ſich auch Bambergiſche 
Unterthanen. 

oß⸗ Gſchaið, Groß⸗Geſcheid, 
indet man drey Stunden von Nuͤrn⸗ 
erg, gegen Graͤfenberg; gleich da⸗ 
‚ey lieget auch Klein ——— 
Wr Gruͤndlach, vid, Gruͤnd⸗ 


oſen⸗ Gſee, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, eine Stunde von Hilpolt⸗ 
tein, gegen Velden, beſitzet mei⸗ 
ſtens das Adeliche Geſchlecht derer 
Herren Tuchere. 

coß⸗Meinfelde, ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, eine Stunde von deſ⸗ 
ſen Amte Velden, auf der Seiten 
gegen Herſpruck gelegen, allda be⸗ 
inden ſich auch Pfaͤlziſche Untertha⸗ 
nen. 

rosreuthe, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, hinter der Veſten, eine hal⸗ 
be Stund davon, gegen Erlang. 
roßreuth, lieget auf der andern 


eine halbe Stund Davon, gegen 
Schwobach /ſo meiftens zur Dom⸗ 
Probftey Bamberg gehörig. 
voß:Schwarzenlobe, ein Nuͤrn⸗ 
bergifches Dorff, an der Schwar⸗ 
sa, ift drey Stunden von ber 
Stadt, gegen Roth zu finden. 

rub, ein Rothenburgifches Dorff , 
liegt drey Stunden Davon, gegen 
Creilsheim. 

rub, ein Dorff im Nuͤrnbergiſchen 
Amt Altdorff, allda befinden ſich 
auch Anſpachiſche Unterthanen. 


Grumbach, ſuche Ober⸗ und Unter⸗ 


Kru mbach. 


Gruͤndlach, ein Nuͤrnbergiſch/ſetzt 


Pfinzingiſcher Flecken und Schloß, 
am Fluͤßlein Gruͤndlach, eine Mei⸗ 
le von Nuͤrnberg, gegen Erlang, iſt 
mit einer Pfarr⸗Kirchen verſehen. 
Das hieſelbſt ehemals geweſene 
Nonnen⸗Cloſter, zum Himmels; 
Thron genannt, iſt in dem Marg⸗ 
gräfiihen Krieg An. 1552. abge 
brannt worden. 


Sruͤnsberg, ein jegt Halleriſches 


Schloß und Dorff,eine halbe Stun⸗ 
— Altdorff, gegen Wendel⸗ 
ein. 


Gruͤnreuth, ein Ebneriſches Dorff/ 


mit einem Herrn⸗Sitz, im Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Amt Velden, eine halbe 
Stund davon. 


Gunckelhauſen, iſt ein kleines Ro⸗ | 


thenburgifches Dorff, drey Stun⸗ 
den von der Stadt , gegen Uffen⸗ 
heim gelegen. 


Seite der Stadt Nürnberg, au Bumpelshofen, ein Fleines Jothen⸗ 


burgifches Dorf, findes ſich zwey 
Stunden von der Stadt, gegen 
Uffenheim , und murde An. 688. 
im Kriege, vom benen Franzofen, 
nebft andern abgebrannt. 


Bünterfpühl , ein Nürnbergifches 


or, drey Stunden von der 
en gegen den Rothenberg ges 
egen. 


Buntevsdorff, einvermifchtes Dorff, 


am Fluͤßlein Fahrenbach, zwiſchen 
Cadolzburg und Langenzenn gele⸗ 
gen worinnen die Unterthanen Ans 

Pppa ſpachiſch⸗ 
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ſpachiſch, Teutfchr Ordifh und 
Nuͤrnbergiſch. 

Guntersrieth, das Nuͤrnbergiſche 
Dorff des Amts Herſpruck, liegt 
zwey ſtarcke Stunden davon, gegen 
Sulzbach. 

Guͤntersthal, ein der Stadt Nuͤrn— 
bergsugehöriger Weyhler, liegt eine 
halbe Stund von Velden gegen 
Herſpruck. 

Guſtenfelden, an der Schwobach, 
befindet ſich eine halbe Stund von 
der Stadt Schwobach und iſt theils 
Anſpachiſch und Bayreuthiſch,theils 
Ruͤrnbergiſch, ſonſten mit einer 
Kirche verfehen, fo mit der Pfarr 
nad Nuͤrnberg gehoͤret. 

Guttenburg, ein kleines Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, im Amte Hilpoltſlein, 
eine halbe Stund von Graͤfenberg, 
hat einen Herren⸗Sitz, und iſt ins⸗ 
geſamt Ebneriſch. 

Guzberg, ein Dorff, zwey Stunden 
von Nürnberg , auf der Straſſe 
nad) Anſpach, darinnen etliche Ans 
fpachifche Unterthanen, die meiften 
aber find Nuͤrnbergiſch. 


MN 


Eya0s ‚ ein vermifchfes Anſpach⸗ 

und Nuͤrnbergiſches Dorff, eine 
Stunde über wabach, gegen 
Abenberg. 

Haart, ft ein Rothenburgifches Dorf, 

den Unter: Schenckenbach befindlich. 

Babolsbeim, Habelsheim olım Gas 
bolebeim,, auch Sagelsheim, ein 

- 4 3 
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Rothenburgiſches Schloß und 
Dorff , wurde An- 1407. in dem 
Fraͤnckiſchen Fürften - Kriege wi⸗ 
der die Stadt Rothenburg, von 
jenen eingenonmen , und auf Kaps 
ferlichen Befehl nieder geriffen. 

Sagenhauſen, ein Dorff , fo theils 
Ober⸗Pfaͤlziſch, theils Nuͤrnber⸗ 
giſch, eine halbe Stunde von Alt⸗ 
dorff gelegen, der durchfliefende 
Raſchbach ſcheidet die Gränge zii, 
fchen dem Ober» Prälzifchen Amt 
Hamburg , und dem Nürnberg 
fchen Amt Altdorf. 

Sagenbuch, ein vermifchtes Dorf, 
darinnen die Unterthanen theils 
Malz⸗ Neuburgiſch, meiſt aber 
Vuͤrnbergiſch , an der hintern 
Schwarzach , sine Stunde von 
Stauff gelegen. 

Sagenmuͤhl, derenfind im Nürnbers 
gifchen zwey, Die eine bey Herſpruck, 
die andere bey Langenzenn. 

Haidelbady , zwey Nuͤrnbergiſche 
Dörffer, das Obere und Untere, bees 
de am Fluͤßlein Haidelbach, zmis 
fchen Lauf und Altdorff bey Leims 
burg gelegen. Ä 

Saimendorff, vid: Seimendorff. 

vallerhof, ein Nürnbergifcher Hof, 
im Amte Engelthal , eine halbe 
Stunde davon zu finden, 

Hammendorff , it Rothenburgifch, 
und liegt eine Stunde vonder Stadt 
gegen Weickersheim. 

Homberg, ein NRothenburgifches 
Dorff wey Stunden von der Stadt 
gegen Weickersheim zu ſuchen. 

n⸗ 
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nnhof, eine Nuͤrnbergiſche Muͤhl, 
nit einen Hof, im Amte Altdorff, 
am Sauchsbach , im Wurnbergers 
Wald. 

ppurg, ein Nuͤrnbergiſcher Marc, 
lecken im Amt Herſpruck, liegt 
ine Stund von dieſer Stadt uns 
erhalb des Schloffes Reicheneck, 


yat einen eigenen Zar ‚fo auf 


ven Schlog Meicheneck fist , ins 
gleichen eine Kirche und Pfaar. 
rm, ein vermifchtes Anfpachifch- 
nd Nuͤrnbergiſches Dorff, zwi⸗ 
chen Wendelſtein und Roth. 
rnbach, ein Nuͤrnbergiſcher 
Weyhler, im Amte Velden, eine 
Stunde davon, gegen Herſpruck 
efindlich. 

rrach, ein Nuͤrnbergiſches Holz 
chuh eriſches Schloß und Dorff, 
iee Stunden von Nürnberg, ges 
en Mittag, eine Stund von Ab 
ersberg gelegen. 

stenberg , ein Vürnbergifcher 
Weyhler des Amts Herfprud, zwey 
Stunden davon, gegen Neumarck 
‚legen. 

tenſtein, ein Ober⸗Pfaͤlziſches 
Schloß, im Nürnbergifher Ob⸗ 
igfeit des Amts Velden. 
rtersbofen , ein Flemes Rothen⸗ 
urgifches Dorff , findet man eine 
Stundevonder Stadt, gegen Burg 
Bernheim. Solches ſteckten An. 
686. die Franzoſen mit Feuer an, 
seilen defien Innwohnere Feine 
Brandfchagung gegeben. 
tmannshof, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff , im Amte Herſpruck, liege 





9 Stunden davon, gegen Suly 
ad), allda ift jetzo eine Poſt⸗St 
tion angeleget. 


Haſelhof, diefes Nahmens , findet 


man zwey Würnbergifche einſchich⸗ 
tige Höfe, deren einer zwey Stums 
de von Nürnberg, gegen Erlang, 
der andere im Amt Hilpoftftein,bey 
Gräfenberg lieget. 


Saßlach, ein Nuͤrnbergiſches Derhı 


eine ftarcfe Stunde von Altdorf, 
egen Haimburg , dahin auch die 
raiß gehörig. 


Saßlach, das Voͤrdere, ein Viren, 


bergifches Dörffleim, im Amt Her⸗ 
foruck, eine Stund von Reicheneck. 
Das Hintere, liegt gleich darne⸗ 
ben, und ift ein vinfchichtiger Hof. 


Saubenmübl, ift Würnbergifch, und 


liegt im Amt — ‚om Foͤr⸗ 
renbach, bey Alfeld. 


Saundorff, iſt vermiſcht, Bamber⸗ 
bergiſch und Nuͤrnbergiſch, liegt 


bey Herzogaurach. 


Zauß, das Nuͤrnbergiſche Dorff, iſt 


zwey Stunden von Graͤfenberg, ges 
gen den Rothenberg anzutreffen. 


Saußeck, hat 1707. der Kath zu 


Nuͤrnberg von Jobſt Hallern, Fin 
Boͤhmiſche Lehen erkaufft. Köni 
Uladislaus, bat dem Rath herna 
folche verliehen zu Ofen 1608. Dies 
fes Schloß-ift der Derter eines, fo 
Sarolus IV. An. ı355. u der Cron 
Böheim gebracht , zu naͤchſt an der 
Deldner Fraiß⸗ Graͤnze. Iſt heu⸗ 
tiges Tags ein zerfallener Stein⸗ 
Ppp 3 Hauff, 
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Hauff, und ift die Verwaltung 
dem Pfleger su Velden befohlen. 
Saufen, das Rothenburgifche Dorf, 
liegt drey Stunden von der Stadt 
gegen Creilsheim. 

Saufen , ein ziemlich groffes Dorf, 
bey Vorchheim, jenfeits der Reg⸗ 
nis, fo einige Bamberg und einige 
Bayreuthiſche Unterthanen hat, 
groͤſten theils aber Nuͤrnbergiſch iſt. 

Saußheim, ein groſſes Dorff, zwey 
Stunden von Altdorff, gegen Neu⸗ 
marck, in — Fraiß, darin⸗ 
nen find, nebſt denen Teutſch⸗Or⸗ 
difchen und Ober-Pfaͤlziſchen, die 
meiften Unterthanen Wurnbergifch. 

Haußiach, ‚ein vermifchtes Nuͤrnberg⸗ 
Anſpach⸗ und Eychſtaͤttiſches Dorff, 
bey Spalt an der Rate 

Saͤußelſtein, ein Nürnbergifches 
Doͤrfflein, eine ſtarcke Stunde von 
Alsdorf, gegen Morgen, in Pfals 
sifcher Fraiß. 

Saunwind , ein Nothenburgifches 
Dorff , findet man zwey Stunden 
von der Stadt, gegen Langenburg. 

Seblesrieth, oder, Sebolzriech, ein 
Nuͤrnbergiſch Dorf, im Pfaͤlziſcher 
Fraiß, groifchen dem Freyftädtlein 
und Adersberg. 

Zeckenhofen, das Obere und Untere, 
find zwey vermiſchte Anſpachiſche 
und Nuͤrnbergiſche Weyhler bey 
Roth. 

Segelein,ein Rothenburgifches Dorff, 
fiegt zwey Fleine Stunden von deſ⸗ 
fen Stadt, gegen Jaxtberg. 

Segenberg, oder, Hegnenberg, ein 
Frürnbergifches eine Stunde von 





deffen Amte Altvorff gegen Hw 
ſpruck fituirtes Dörfflein. 
Segendorff , vulgo SGengdorff , ein 
Nuͤrnbergiſches Dorff, zwey Stun 
in bon der Stadt , gegen Hails— 
runn. 


Zegendorff, findet man im Nuͤrnber⸗ 
gijchen Amte Herſpruck, zwey Stun 
de Davon , gegen Velden. 

Segenig, ein Rothenburgifches Dorf 
zwey Stunden davon, gegen Lau 
genburg. 

Zeigling, oder, Heüchling ‚ein Nuͤrn 
bergiicher Weyhler, im Amte Her 
ſpruck, zwey Stunden davon, 9% 
gen Velden. 

Geiligenbronn , ift eines von Denn 
Mothenburgifchen Dörffern- 

Heiligens Mühl, liege zwiſchen Lauf 
und Altvorf ‚im Yeurnbergifchen. 

Seimendorff, das Rürerifche Schloß 
und Dorff, eine Stunde von Lauf, 
gegen Altdorff. 


Senffenfeld ‚ein Nuͤrnbergiſch⸗ Pins 
zingiſches Schloß und Dorff, nebſt 
einer Pfarr, eine Stunde von Her 
ſpruck, gegen Engelthal. An. ı55% 
verderbte es Marggraf Albredt, 
im Nuͤrnbergiſchen Krieg mit Feuer. 

Zeldmannsberg, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amte Herſpruck, zwey 
Stunden davon, gegen Sul;badh. 

HZelmohofen, iſt ein Rothenburgiſches 
Dorff, bey Reichelchofen. 

SBeinbach, oder, Haimbach,ein Nuͤrn⸗ 
ber giſches Dorff, gehört zudem Ge⸗ 
sicht Wendelſtein. Alhier hat ı — 
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dayſer Heinrich fich eineZeitlang auf 
jehalten, und feines Sohnes, Jo— 
annis, Ehe: verlobte Prinzepin, 
Flifabeth, prächtig empfangen. 
nnenberg , das Nuͤrnbergiſche 
Dorff des Amts Velden, findet 
* * Stunde davon, gegen Hil⸗ 
ooltſtein. 
rbolzhof, ein Nuͤrnbergiſches Doͤrff⸗ 
ein, eine ſtarcke Stund von der 
Stadt, an der Regnitz, gegen Er⸗ 


ang. 
rbozlhof, ein einfchichtiger Nuͤrn⸗ 
ergiſcher Hof, drey Stund von 
yer Stadt, an der Biber. 
rgersbach, ein’ Nürnbergifches 
Dorff , zwiſchen Abenberg und 
Windfpach. 
rmersdorff, ein Nuͤrnbergiſcher 
Weyhler, an der Weiſach, eine 
Stund von Lohnerſtadt. 
roldsberg, ein Schloß und March, 
Fleck ‚des Fraͤnckiſchen Ritter-Cans 
ons Gebürg, halb Nuͤrnbergiſch, 
nit einer Pfarr » Kirchen , drey 
Stunden von der Stadt, gegen 
Sräfenberg gelegen, iſt Geuderiſch 
Iſi nicht nůr in dem Nürnbergifchen 
kreiß ſituirt, ſondern war auch 
sor Alters eine Petinentz daſiger 
Reichs⸗Vogtey. An. ı552. wur⸗ 
ye obiger Marckt und Kirche, 
‚on Marggraf Albrechts zu Bay⸗ 
euth Kriege » Bold abgebrannt 
md geplündert. Dieſer Ort, 
at feinen eigenen Fraiß + Ber 
irck, in welchem Kalchreuth, Kaͤs— 
oaſſer, Reckenhof, Groß⸗ und Kleins 
heſchaid, Ober⸗ und Unter⸗Schoͤl⸗ 
mbach liegen: 


Serpersdorff, Zerprechtodorff iſt 


ein Nuͤrnbergiſches Dorff, zwey 
Stunden von jener Stadt, gegen 
Schwobach anzutreffen, 


Serpersdorff, ein Nuͤrnbergiſches 


Dorff, in Rothenbergiſcher Frai 
zwey Stunden von Lauff, gegen Gr 
fenberg gelegen. 


Serpershauſen, ein Rothenburgi⸗ 


ſches Dorff, liegt zwey Stunden 
von dieſer Stadt, gegen Langen⸗ 


urg. 
gerſpruck, olim Satteresburg , ein 


fhon An. 1003. in alten Reiches 
Geſchichten vorfommendes Nürns 
bergifhes Amt und Stadt an ber 
Pegnitz, fünf Stundenvon Nuͤrn⸗ 
berg , gegen Sulzbach, oder, Gas 
derichess Bruch, oder, Härfprnch, 
An. 1060 hat Kayſer Henricus III. 
die Stadt mitMauern umgeben,und 
mit March: Münz: und Zols Recht 
begabet. An. ı552. hat Marggraf 
Albrecht zu Brandenburg folche 
eingenommen , und um ı5000: fl. 
ebrandfchäget. Dir Burgere bes 

e Nahrung iftbas Bier Brauen. 
Diefer Ort hat An. 1632. von bem 
Kayferlihen General Friedland, 
als er vom Nürnbergifhen Lager 
dahin gezogen, vieles ausftehen mufs 
fen. Nuͤrnberg unterhält _alhier 
jieppfle er,deren einen das Städts 
ein und Amt, dem andern aber die 
Vogthey Guter anvertraut find, 
Bender Kirchen aber ftehet einPa- 
ftor, Archi Diaconus und Diaconzs, 


Heuchling, ein Schloß und Du, 


bes Nuͤrnbergiſchen Amtes Lauf, 
liegt 
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biegt eine Viertel Stund davon, 
zum Theil Scheurlifch. 

Seuchling, ein Weyhler des Nürn: 
bergiſchen Amts Herfpruck , zwey 
Stunden davon, gegen Hauſeck 

s5ezendorff, befindet ſich eine Stun 
de von Dem Wurnbergifchen Amte 
Bezenftein , gegen Rothenberg. 

Sesles, einvermifchtes Bamberg, und 
Nuͤrnbergiſches Dorff ‚eine Stund 
- Neunkirchen, gegen Gräfens 

erg- 

Silpoltfiein , ein Vürnbergifches 

Schloß, und ehemaliges Stamm: 
auf einer Adel. Familie gleiches 
ahmens, auch Flecken und Amt, 

liegt fünff Stunden von Nürnberg, 
gegen Bezenftein, und gelangte An. 

1509. an die Stadt. Im Fahr 

1552. da Marggraf Albrecht Nuͤrn⸗ 
berg belagerte‘, hat er Diefen Ort 
eingenommen und geplündert, fol 
gendes Jahr aber gar mit Feuer 
ruiniret, daſelbſt findet man eine 

Pfarr: Kirche. 

Silemannsdorff,, ein Pürnbergifches 
Fleines Dorff , zwey Stunden von 
der Stadt, bey Cadolzburg, allda 
befinden ſich etliche na Bamberg, 
au Doms Probftey gehörige Unter⸗ 
thanen. 

Simmelgarten, ein Fürerifcher Hof, 
mit einem Ang , eine Stunde von 
Lauff, gegen Mittag. 

ssimptelesbof, ein einſchichtiger Hof, 
por Nürnberg gelegen, und in das 
Teutſche Hauß dafelbft gehörig. 

Sintersbof, cin einſchichtiger Hof, in 
das Ehifabsthen- Spital, des Teut⸗ 
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(hen Hauſes zu Nuͤrnberg gehoͤrig 
eine Stunde davon, gegen Schwo— 
bad) liegend. 

Sir ſchbach, das Ober, Mittler: und 
Untere Dorff, eine Meitevon Dev 
fprud gelegen, das erftere meingens 
mie einer Mauer eingefchloffen,, das 
rinnen ein Herren Sig mit einem 
Waffer : Graben, und einer Capel⸗ 
le, wieauch einigen Unterthanen; in 
dem andern Ebnerifch; dielibrigen 
Haufe: und Derfpruckifch ; lieget 
gröften theils in der Veldner hoben 
Dbrigfeit, welche durch das Flüßs 
lein auch Hirſchbach genennet von 
er Sulzbachiſchen unterfchieden 

ird. 

Sobach ein Rothenburgiſches Dorff, 
zwey Stun den von Dieter Stadt, ges 
gen Öreglingen befindlich. 


Zoͤchſtadt, ein Weyhler, im Nuͤrr⸗ 
bergiſchen Pfleg⸗ Amt Bezenſtein. 

Höfen, ber Nuͤrnbergiſche Weyhler, 
zwey kleine Stunden von deſſen 
Amte Herſpruck, gegen Sulbach 
gelegen. 

Höfen ‚im Nuͤrnbergiſchen Amt Del 
den, gegen Plech gelegen, die Um 
terthanen allda find meift Bambers 
giſch. 

Höfen, bey Fürth, eine Stunde von 
der Stadt Nürnberg gelegen, und 
big auf etliche Bamberg: Dom 
Probſtiſche Unterthanen, zu erſag⸗ 
ter Stadt gehörig, 

Höfen, liegt bey Herzogaurach, und 
ift meift Nürnberg, 


Höfer, 
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les, ein Fleines der Stadt Nuͤrn⸗ 
erg gehöriges Dorff , finder ſich 
ine Stunde von diefer Stadt, ges 
en Erlang. | 

les, ein anderes Fleines Dorff 
iefer Stadt, im Amt Lauff, lies 
‚et eine Stund davon, gegen Mits 
ernacht. 

des, ein geringes Dörfflein , im 
Nuͤrnbergiſchen Amt Gräfenberg, 
ine Stunde von dieſem Städtlein 
jelegen. 

fles, ein Weyhler, im Nuͤrnber⸗ 
jifchen Amte Velden, bey Harten⸗ 
tein gelegen. 


rlsbach, das Untere und Obere, 


iegen eine Stund von Vorchheim, 
enſeits der Regnitz; die meiſten Un⸗ 
erthanen, mit einem Herren⸗Sitz 
ind Loͤffelhoͤlziſch, die übrigen Uns 
terthanen gehören theils nach Bam⸗ 
erg, theils denen Herren von 
Schönfeld. | 

ſſtatt, Hochſtatt, ein Nuͤrnbergi⸗ 
sches in Das Amt Bezenſtein gehoͤ⸗ 
riges geringes Dorff, liegt eine 


Stunde davon, heift eigentlich Hoͤch⸗ 


ſtatt. vid fupra, 

‚fiterten , ein Weyhler, im Amt 
Her ſpruck „auf den Gebuͤrg, an der 
Graͤnze gegen Suljbad). 


henſtadt, ein groffes Dorf, im . 


Nuͤrnbergiſchen Amt Herfprud, eis 
ne halbe Stunde davon, auf Der 
Sand : Straffen nad Sulsbad), am 
Pegnitz Flug gelegen , hat gegen 
waͤrtig eine eigene Kirche, ſo ehe; 
dem ein Filial, vonder Pfarr Ders 
ſpruck geweſen; gehoͤret jetzo mit Des 
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nen meiften Unterthanen alda, Dem 
Hoc: Fürftihen Haus Bayreuth, 
zum Amt Dfiernche, welches auch 
allda ein Nieder: Gericht hat. fo 
neben dem Richter alida der Pfle—⸗ 
ger zu Reicheneck zu a auch 
dieſer ſonſt verſchiedene Jura allda 
zu exerciren hat. 





Zohenſtein, ein Nuͤrnbergiſches ſehr 


hohes Berg⸗Schloß und Amt, 
fechs Stunden von der Stadt, ges 
gen Velden gelegen, war vor Alters 
das Stamm sHauß derer Herren 
von Hohenftein ; und nachdeme es 
von den Herzogen in Schwaben, aus 
dem Hohenſtauffiſchen Hauß an 
Bayern gediehen, fo kam es An. 


7504. an die Stadt Nürnberg. 


An. 1553. hat folhes Marggraf 
Albrecht zu Brandenburgim Krieg 
weggenommen und verbrannt. 


Somber, ein Nürnbergifches Dorff, 


drey Stunden von Lonnerftadt, am 
Weißach⸗Fluͤßlein gelegen. | 


Sorbach , ein vermifchtes Anſpach⸗ 


Terrtfchs Drdifhes und Nürnbers 
ifches Dörflein, an dem Zenn⸗ 
lußlein ben Langenzenn liegend, 


Sormersdorff, liegt im Nuͤrnbergi⸗ 


ſchen Amte Herſpruck, zwey Stun? 
de davon, gegen Graͤfenberg. 


a a 


fein, hat An. 1535. diefe Stadtan 
Philipp Piaften verfaufft. 


gornbach, das Dorff, liegt im Ge⸗ 


biete der Stadt Rothenburg. 


Subnersberg , ein Würnbergifches 
. Dörfflein, im Amte Herſpruck, eis 
29 w 


“ 
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ne Stunde davon ‚gegen Delden 

‚ gelegen. 

Zuͤl, deren find zwey, eins bey Graͤ⸗ 
fenberg, und das andere bey Bezens 
ftein, beede Nuͤrnbergiſch. 

Sumertsweybler, ein geringes Ro: 
thenburgifches Dorff , eine Stuns 
de von der Stadt, gegen Jaxtberg 
befindlich. 

Zummelftein, ein Nuͤrnbergiſches 

Goͤckeliſches Schloͤßlein, mit einem 
AB fer: Sraben ‚eine halbe Stun 
de von ber Stadt, an der Wald- 
Spike. 

Suͤmas, ein zum Nuͤrubergiſchen Ams 


te Herſpruͤck gehoͤriges Doͤrfflein, 


wen Stunden davon, gegen Sul;⸗ 
ach befindlich. Ä 

Bungar, ein Nuͤrnbergiſches im Am⸗ 
te Begenftein, eine Stunde davon, 
gegen Velden liegendes Dörfflein. 

Sürtenbady , ein theild Nürnbergis 
ſches Dorf , swifchen Gräfenberg 
und Hohenſtein gelegen, 


Huͤttendorff, ift theild Baprcuthifch, 


theils Nuͤrnbergiſch, zwey Stunden - 


von Jeürnberg , gegen Herjogaus 


rad. 
3, 


ar, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amte Engelthal, liegt 
eine Stunde davon ‚gegen Altdorf. 
gensdorff, im Nuͤrnbergiſchen Ge⸗ 
biet, , des Amts Hilpoltſtein, bey 
Gräfenberg, hat eine Pfarr⸗Kirche. 


— w —ñ —ñe —ñ—— — — — 
Ilckertshauſſen, das Rothenburgis 
(he Dorf, fiehet man drey Stun 
den von der Stadt, gegen Langen 
burg liegen. 
lefeld, ein Nuͤrnbergiſches Dorf, 
im Amte Velden, findet man zwey 
Fleine Stunden davon, gegen Graͤ 
Krähg 
llhofen, ein Rürnbergifches Dorf, 
2 liegt drey Stunden von deffen Am⸗ 
te Hilpoleftein, gegen Lauf. 
Immelsdorff, findet fih im Nuͤrn⸗ 
bergifchen Amte Lichtenau , eine 
Fleine Stunde Davon,gegen Schwo⸗ 
bad), und hat eine Pfarr» Kirche, 
tie auch vor Alters eine Adeliche 
—— die ſich davon genennet ge⸗ 
abt. 


Immendorff, liegt eine Stunde von 
been Amte Velden ‚gegen Graͤfen⸗ 

erg. 

Infingen , ein Rothenburgiſchet 
Marck⸗Flecken, zwey Stunden von 
deffen Stadt, gegen Creilsheim 
zu ſehen, ſolchen hat An. 1688. im 
Franzoͤſiſchen Krieg, der Feind, we 
gen zuruck gehaltener Brandſcha⸗ 
tzungs⸗Lieferung, in Die Aſche gele⸗ 
get, zuvor aber Die Freyherren vom 
Deffner befeffen. 

St Jobſt, eine Kirche, famt einen 
Siech-Kobel, ohnweit Ertenfiegen. 

St. Johannis, eine Kirche, Capell⸗ 
Siech-Kobel, Bauern: Hof und 
Gttes⸗Acker, vor der Stadt 
Nuͤrnberg, gegen Furfh zu. 

Judenhof, ein Wenhler, im Nuͤtn⸗ 
bergifchen Amt Hilpoltſtein % > 
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Stunde davon, gegenben Rothens 
Berg gelegen. 


8. 


Agenhof, eineinfchichtig: Pürn- 
bergifcher Hof, an der Zenn, ges 
en Langenzenn liegend. 
ßwaſſer, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
nit einer Forſt-Hueb, eine halbe 
Stund von Heroldsberg. 
lchreuth, Ralckreuth, ein meiſt 
Nuͤrnbergiſches Dorff, mit einer 
Pfarr⸗Kirchen und Herren⸗Sitz, 
‚on deſſen 60. Innwohnern, find 
ie meiſte Halleriſch, 16. aber das 
‚on, gehören der Kirchen zu Schwo⸗ 


yach , die ſolche durch Stifftung 


Dannfen von Wallenrod erhalten, 
>. gehören nad) Bayersdorff. 
ıle.Serberg ‚ift ein einziger Hof, 
ed Amts Herfprud, am Rothen⸗ 
Berg gelegen. 

swang, ein dem Cloſter Eberach 
uſtaͤndiges Dorff, ander Rednitz, 
wey Stunden von Nuͤrnberg, ge⸗ 
zen Schwobach, hat eine Kirche, 
deſſen Pattor unter den Anſpachi⸗ 
fchen Decanat ftehet. 


sılberg, ein Berg, worauf vor des 
me eine An. »447. erbaute Sapelle, 
zu St. Ottmayr genannt, mit eis 
nem Brüder » Hauß geftanden, jet 
aber ſchon lang oed, und nur noch 
ein Stuck des Thurns vorhanden. 

einfpach, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
im Amte Reicheneck, liegt eine hal 
be Stunde davon, gegen Sulzbach, 
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hat ein eigenes Kirchlein, ſo von 
Foͤrrenbach mit verſehen wird. 

Reyersberg , ein Nuͤrnbergiſcher 
Weyhler, bey Enderndorff, zwiſchen 
Spalt und Gunjzenhauſſen. 

Remat, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
eine halbe Stunde von deſſen Amte 
Hilpoltſtein gelegen. 

Rezershof , ein einziger, Hof, eine 
Viertel Stund von Wurnberg ‚an 
der Straffe nah Heroldsberg bes 
findlid). 

Riltansdorff, eine Fleine Stunde von. 
Roth, gegen Hilpoitftein , ift meift 
Nuͤrnbergiſch. 

Rirch⸗ gembach, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, an dem Zenn⸗Fluͤßlein, eine 
Stunde von Langenzenn. 

Ricche Röthenbach , ein Nürnbers 

ifches Dorff, im Amte Hilpolt- 
kein, drey Stunden davon, gegen 
Lauff befindlich. 

Kirch⸗ Sittenbach ‚ein ziemlich grofe 
fes Dorff, im Nuͤrnbergiſchen Amt 
Herfpruck, eine gute Stund davon 
im Thal, am Flußlein Sittenbach, 
gegen Hohenfteingelegen. Hat ein 
Schloß und Herren-Sik, iſt nach 
Abfterben der Tezlifchen, Familie 

auch deren Theil an die Löbl. Job 
Friederich Tezliſche Stiftung ges 

ommen, und wird von Der noch flös 
rirenden DBolfamerifchen Familie 
beſeſſen. Hat eine eigene Kirche, 
fo von einem Pfarrer und Diacono 
— wird, nach Nuͤrnberg ge⸗ 
rig. 


Qqaq 2 





Rirns 


— 

Rirnberg , ein Rothenburgiſches 

Dorff, eine Eleine Stunde vonder 
Stadt, gegen Duͤnckelſpuͤhl. 

Rirfebendorff , liegt eine Stunde 
von defien Nürnbergifchen Amte 

‚Lichtenau, an der Rezat, gegen 
Windſpach. 

Rlein⸗Anſpach, ſuche Anſpach. 

Klein⸗ Bellhofen, am Fiüßlein Rös 
thenbac),ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
findet man zwey Stunden von Lauff, 
gegen Hilpoltftein. vo 

Alein, Bern, Wepbler , ift ein der 
Stadt Mothenburg behoͤriges 
Dorff. | 

Rlein: Befcbaid ‚ein Pürnbergifches 
Dorff, dry Stunden von der 
Stadt , gegen Öräfenberg. 


Rlein-Gruͤndlach, ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Doͤrfflein, drey Stunden von 
der Stadt, gegen Erlang zu ſehen. 

Rleinreuthe, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, eine halbe Stund von der 

- Stadt, hinter der Veſten, ohn⸗ 
fern der Leipziger Straffe. 

Aleinreuch , ein anderes, lieget eine 
Stund von der Stadt Nürnberg, 
gegen Zuͤrrndorff. 

Rlein/ Schwarzenlohe, ein Nuͤrn⸗ 
bergiſches Dorff an der Schwar⸗ 
zach, drey Stunden von der Stadt, 
gegen Roth. 

Kliegenhof, ein Nuͤrnbergiſcher 

Weyhler, im Amte Engelthal. 

Rloſterhof, iſt ein Rothenburgiſches 

Dorf: 


* 
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Rofmreuch ein einſchichtig Nuͤrn⸗ 
bergiſcher Hof, an Dem Wieſent⸗ 
Flug, eine Stund von Ebermann 
att. | 


Rornburg ‚ein ziemlich groſſes Dorf, 
zwey Stunden von Nürnberg, ges 
en Roth, die Herren Margara 
en zu Anſpach, haben daſelbſt die 
meiften Unterthanen , und einen 
Nichter ; dem Herrn Baron von 
Nieter aber, gehört dafiges Schloß 
und eim guter Theil Unterthanen, 
hat eine eigene Kirche und ‘Pfarr, 
fo nad Nürnberg, mit etlichen Uns 
terthanen gehörig if.  . 
Kottensdorf, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
und Nurnbergifches Doͤrff, eine 
gute Stund von Schwobach. 


Krafftshof, das von Nürnberg, 
zwey Stunden gegen Erlang gele 
Be Dorf und Schloß, ift zum 

heil Kreßiſch, und ift mit einer 
Kirchen verſehen. Marggraf Albs 
recht, hat An. 1449, Diefen Ort 
um Krieg wider Nürnberg abge 
brannt. Bor Alters waren albier 
zwey Herren: Sige, welche bende 
fucceflive den Namen SKreffenftein 
überfommen, deren der eine bereits 
1291. Der andere aber 1357. Det 
Kreffen geweſen. So ift auch al 
NE u es Mut Due, welche 
eliche Geſchlecht der ⸗ 

hoͤfer beſeſſen. — 

Kreypelndorff, ein kleines Doͤrfflein 
am Zenn- Fluͤßlein /zwey * 
Stunden von Nürnberg , gegen 
Langenzenn gelegen. 


Rep 
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pling ‚ein Nürnbergifches Doͤrf⸗ 
in, im Amte Velden, eine Stund 
avon. 


ut, das Cloſter Eberrachiſche 
Dorff, iſt zwey Stund von Der 
Stadt, gegen Roth zu ſehen. 
urles, ein Yürnbergiicher Weyh⸗ 
r, eine Stunde von ber Stadt, 
egen Zuͤrrndorff, jenſeits der Reg⸗ 
itz gelegen. 

oͤtenhof, ein einſchichtiger Hof, 
n Nuͤrnbergiſchen Amt Bejen⸗ 
ein. 

ottenbach, ein Nuͤrnbergiſches 


Yorff, ander Regnitz, zwey Stun⸗ 


en von Nuͤrnberg, ward An. 1552. 
n Marggraf Albrechts Krieg, von 
eſſen Bold abgebrannt. 

onhof, ein Nürnbergifcher Hof, 
ine halbe Stunde von defjen Amte 
Fngelchal, gegen Lauff befindlich. 


iha, , ein Würnbergifches Dorft, im 


Ymte Engelthal, liegt eine halbe. _ 


Stunde davon, gegen Altdorf, 
md wurde An. 1552. im Krieg, vom 
Marggräfiichen Volke abgebrannt, 


: Runigunda ‚eine Capelle aufeis 
sem Hügel, beym Nuͤrnbergiſchen 
Staͤdtlein Lauff. 

hnhofen, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amte Herſpruck, eine 
balbe Stunde davon, auf.den Ros 
then Berg zu gelegen. 

irsberg ‚das Nuͤrnbergiſche Dorf, 
findet man drey Stundenvon Ders 
ſpruck, gegen Neumarck. 


L. 


CAngenlobe , ein Nuͤrnbergiſches 


Dorff, befindet ſich im Amte Lich⸗ 
tenau, eine ſtarcke Stunde davon, 
gegen Heilsbronn. 


Lauff, ein der Stadt Nürnberg zus 


gehöriges uraltes Schloß, Stadt 
und Amt, an der Pegnitz, drey 
Stunden von der Stadt, gegen 

erfpruch gelegen , ift Königliche 

öhmifches Lehen, und brachte An. 
1253. fie Kayfer Carolus IV durch 
Kauf, von denen Derren Pfalz 
Grafen am Rhein, Hertogen im 
Bayern an fich, welche folchesvon 
uralten Zeiten befeffen ; wie dann 
fchon An. ı 222. König Ludwig, feis 
ne getreue Burger zu Lauf begna⸗ 
diget, daß fie Feine mehrere Steuer 
noch Dienft, als vor Alters her bey 
einem Datter feel. und ihm gefches 
en, auch Fünfftig geben, und thun 
follen. Alerhöchf: gedachten Says 
fers Nachfolgere , an der Erom 
Böhmen , haben diefe Stadt andas 
Hau Bayern Pfand- weiß über; 
laffen; festlichen kame fie An. 150% 
von dem Fürftlihen Hauß Bayern 
und Pfalz, durch DVerträg, nach⸗ 
deme fie in den Bapyerifchen Krieg 
von dem Nuͤrnbergern mit Sturm 
erobert worden , an diefe Stadt. 
An 1553. wurde fie vom Margs 
gräfifchen Volcke mit Feuer verhees 
ret. An. 1632. iftdiefer Ort zwey⸗ 
mahl vor dem Kayferlichen Kriegs⸗ 
Volcke erobert, und darinnen übel 


. gehaufet, doch noch felbiges Fahr 
D443 von 
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von dem Schwediſchen König Gus 
ſtavo Adolpho , jenen wieder abs 
genommen worden. Da: Spital 
daſelbſt, ift An. 1374. von Herr: 
man, Sloden;SBiefern zu Nuͤrnberg 
geitifftet worden , hiefige Burger— 
ſchafft treibet gutes Gewerb mit ih⸗ 
ren ſchoͤnen weiſen Wecken, die 
in groſſer Menge wochentlich nach 
Nuͤrnberg gebracht werden, inglei⸗ 
chen mit ihren dieſer Stadt ange⸗ 
nehmen Bier, auch ſind alhier viele 
Hammer⸗Wercke von einer beſon⸗ 
ders feinen Structur: Die allhie⸗ 
ſige Pfarr beſorget ein Paſtor und 
Diac»mus, die Judi ialia und Osco- 
nomica aber ein Pfleger. 

Zauffenbolz, oder , Lauff am gols, 

das MNürnbergifche Dorff⸗, findet 
man eine Stunde von der Stadt, 
gegen Lauff, dabey ein austräglicher 
Meßing⸗Hammer lieget, 

Layh, ein Nürnbergifcher Weyhler 
eine halbe Stund von der Stadt, 
gegen die Rednitz liegend. 

Lchenfels, ift ein Nothenburgifches 
Schloß. ; 

Leichendorff, ein Nürnhergifcher 
Wenyhler, zwey Fleine Stunden von 
der Stadt, an der Bieber , bey 
Zürrndorff. 

Leidenberg, das Dorff, gehört ber 
Stadt Rothenburg, 

Zeimburg, cin YürnbergifhesDorff, 
mit einer ee im Amte 
Lauf, mufte An. 1753. im Margs 

räfjchen Krieg einen Brand augs 
eben Als man ſich vor Alters 
unserflanden, ein Gericht albier ans 


Fraͤnckiſche Reichs Städte. 


zurichten, hat Känfer Ludwig der 
Ivte, ſolches, auf des Nuͤrnbergi⸗ 
(hen Raths Erfuchen abgeftellet, 
und befohlen, daß zu ewigen Zeiten 
Fein Gericht zu Peimburg gehalten 
werden fole Datum Franckfurt, 
Freytag vor Jacobi An. 1339, 

Zeipersdorff, ein vermifchtes Nuͤrn⸗ 
bergifches und Mothenbergifches 
Dörflein, in Rorhenbergifcher 
Fraiß. | 

Zetten, ein Nuͤrnbergiſcher Kreßi— 
ſcher Weyhler, im Amte Lauff,liegt 
eine halbe Stund von diefem Städt; 
fein, gegen Altdorf. 


Zeiten, noch ein Nürnbergifches 
Dörfflein, im Amt Hilpoltftein, 
eine Stund von Sräfenberg. 


Zeupoliftein , ein Nürnbergifches 
in Das Amt Besenftein gehöriges, 
und eine halbe Stund davon geles 
genes Dorff, mit einem Kirchlein, 
Die Innwohnere gehören denen Her— 
ren von Eggloffſtein und das dajelb- 
fige Schloß war ehemahls und 
1399. auf Königlich) Boͤhmiſchen 
Befehl, denen von Wiefenthau abs 
genommen und serbrochen. 


Leitenbach , ein Nürnbergifches 
Dorf, im Amte Engelthal, lieget 
eine halbe Stunde davon , gegen 
Herfpruck. 


Leutshof, ift ein Rothenburgifches 
Dorf. 


Zeuzenberg, ein Fleines Nuͤrnberai⸗ 
{des Dorf, im Amte Deriprud, 
eine Stunde davon, gegen Rothen⸗ 
berg gelegen. 

Leu 


Fraͤnckiſche Reichs: Städte. 


ısenbrunn, ein Mothenburgifches 

Yorff, eine Stunde von Diefer 

Stadtentfernet , das alhier geitans 

ene Schlößlein, welches die Ades 

iche Familia diefes Namens vors 

un beſeſſen, lieget der Zeit ın 
un. 


ı3endorff , ift auch Rothenbur⸗ 
yifch, und zwey Stunden von der 
Stadt, gegen Jaxtheim anzutref- 
en. 


btenau, einander Rezat, bey An⸗ 
pach, drey Stunden Davon, ges 
jen Wind ſpach gelegenes Jrurnbers 
sifches Amt, Veſtung und Marckt- 
Flecken. Solches erkauffte Anno 
406. die Stadt Nuͤrnberg, von 
Freiderich, Deren zu Haideck, B-a- 
rix , gebohrner Herzogin von Teckh, 
nd deffen Sohn , Johann von 
Haider, Dom: Probiten zu Bam⸗ 
yerg. An. 1449. hat ſolches Marg- 
zraf Albrecht, im Krieg der Stadt 
ıbgenommen. Nachdem auch def 
en Nachfolger, Marggraf Alb- 
recht Alcibiades bengenannt, um 
as Jahr 1552. fich des daſigen 
Schloſſes bemaͤchtiget, ſolches nebſt 
em Marckt⸗-Flecken abgebramt 
nd bemoliret; fo hat fechs Jahre 
yernach, die Stadt foldyes wieder 
rbauet, und mit einem gemölbten 
Wall, auch s. Pafleven und Waſ⸗ 
er » Sräben dergeftalt verfehen,daß 
yiefer Ort nunmehro vor eine kleine 
Veſtung paßiren fan, der vor fol 


her liegende Mardt: Fleck, hat 


feine eigene Kirche und befondere 
Wafler » Gräben ‚auch Thore, An, 
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1632. war diefer Ort vonbem Rays 
ferlichen Volcke mit Accord erobert, 
in folgenden Jahre aber, von dem 
Königlih: Schwedischen Volcke, 
nach viergehen tägiger Belagerung 
ihnen wieder abgenommen. 


Lichtenhof, ein Fleines Dörflein, 
mit einem Schloß, findetman eine 
halbe Stunde von Jürnberg , ges 
gen Wendelftein,ift Petziſch An, 
1358. verliehe folches Kayfer Car 
rolus IV. feinen oberften Cammers 
Meifter Schwinden , von Hafens 
burg, als ein zu deſſen Burg⸗Hut 
u Nürnberg gehöriges Burg: Fee 

en, nach demmard es Pfinzingifch, 


Lichtenftein, vor Jahren ein Schloß, 
(davon ein altes Gefchlecht den 
Bey Namen geführet ,) fo aber 
ruiniret, und wovon nur noch die 
Rudera gu fehen, findet fih eine 
Stunde von Herfpruc, bey Pom⸗ 
melsbrunn. 


Lichtla, ein Rothenburgiſches Dorff, 
drey Stunden von der Stadt, ges 
gen Rotniz liegend. 

Limbach, ein Wenhler, bey Schwo⸗ 
bad) , darinnen die Unterthanen 
Nuͤrnbergiſch und Elofter» Ebers 
rachifch find. ' 

Lind, ein Nürnbergifcher Weyhler, 
zwey Stunden von der Stadt, bey 
Zuͤrrndorff gelegen. 

Lindelbach, ſuche Obersund Unters 
Lindelbach. 


Linden, ein Rothenburgiſches Dorff. 
Liriz⸗ 


— — e— — — 
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Liriz hofen, ein Nuͤrnbergiſches Doͤrff⸗ 
lein, im Amte Herſpruck, hat eine 
Filial Kirche der Pfarr Alfeld. 

Loch, ein Nürnbergiieher Weyhler, 
am Flüßlein Roͤthenbach, , liegt eis 
ne Stunde von der Veſtung Ror 
then Berg ‚gegen Grafenberg. 

Loch, noch ein Weyhler diefes Na; 
mens, lieget im Nurnbergifchen 
us Amt DBelden , bey Hirfchs 

ach. 

Lochnershof, ein einziger Hof, bey 
Altdorf, 

Lohe, ein Nuͤrnbergiſch⸗ Tucherifches 
Dorff, ift eine Stunde von Nuͤrn⸗ 

berg, gegen Erlang anzutreffen. 


Lohehof, ein einziger Yürnbergifcher 
Hof, eine Stunde von der Stadt, 
ander Rednitz, gegen Schwobach. 

Lohr, ein Rothenburgiſches Dorff, 
zwey Stunden von dieſer Stadt, 
gegen Creilsheim gelegen, verbrann⸗ 
ten An. 1685. Die Franzoſen, wegen 
ihnen nicht geliefferter Brandſcha— 
gung. 

Lonerſtadt, ein groffer Marckt⸗Fle⸗ 
cken, und ehemaliges Stamm: Hauß 
einer Adelihen Familie gleiches 
Namens, an der Weiſach, bey 
Hocitatt, von verfehiedenen Herr⸗ 
fhäfften, als Bamberg „ ABurp 
burg, Bayreuth ımd Nürnberg, 
welche fegtere Stadt allda eine 
Amts⸗Vogtey, mit einem Burg: 
ftall , fo Königlich» Boͤhmiſches 
Lehen, Dann Die Kirche und Pfarr, 
mit einer Anzahl Unterchanen be 


ſitzet. 





Fraͤnckiſche Reihe Staͤdte. 








Ludersheim, ein kleines Nuͤrnber⸗ 
giſches Dorff, im Amt Altdorff, 
dahin es auch gepfarrt, hatte vor 
deme ein Kirchlein, zur Ehre Ma 
sid Magdalend, wovon aber kaum 

. mehr die Rudera zu ſehen. 

Lugling, oder, eigentlich Liling, ein 
Dort , im Nürnbergifchen. Amte 
Hilpoltſtein, wovon Die Untertha— 
nen meiftzum Cloſter Weiſenohe ges 
hörig. 

Lungsdorff , ein Nuͤrnbergiſches 
Dorf, ım Amte Velden, dahines 
auch gepfarrt. 


M. 


yqrzinfen ſuche Groß: und Klein⸗ 

Mainfeld. 

Malmsbach, an der Pegnitz, ein 
Pürnbergifhes Dorf, mir einem 
Adel. Anſitz, lieget zwey Stunden 
von Nuͤrnberg, gegen Lauff. An. 
1449. nahmen die Nuͤrnbergiſche 
aus dieſem Ort, Heinrich von Frey⸗ 
burg, mit ſeiner Geſellſchafft gefan⸗ 
gen, pluͤnderten und verbrannten 
auch dieſen Ort. 

Mallmersdorff, ein kleines Dorf, 
im Nuͤrnbergiſchen Amte Lichtes 
nau, nach Immeldorff gepfartt. 

Marnbof, ander Regnitz, zwey Stun 
den von Nürnberg, gegen Erlang 
befindlich, ift theils mit Bambet⸗ 
giichen ‚welche, A. 1314. Burggraf 
Conrad, zu Nuͤrnberg, Diefen Hoch⸗ 
Stifft zugeeignet, theils mit Nuͤrn⸗ 
bergijchen Unterthanen befeget. 


aus 


Fraͤnckiſche Reiche - Städte, 


ausdorff, liegt zroifchen Herzogs 
urab und Embsfirchen, darinnen 
ind die Unterthanen Teutſch⸗ Or⸗ 
— Bayreuthiſch und Nuͤrnber⸗ 
ich. 


zuo⸗-Geſaͤß, ein Dorff, jew 
Stunden von Lauff, gegen Graͤfen⸗ 
erg gelegen, darinnen die Unter⸗ 
hanen denen Herren von Bünan 
ehörig. 

wfchelbof, ein einziger Nürnbers 
iſcher nei Awiſchen Feucht und 
(tdorff. - 

yach, ein Nürnbergifcher ‚ zwey 
eine Stunden von ſolcher Stadt, 
egen Schwabad) befindlicher Tu⸗ 
yerifcher Weyhler und Zeidel⸗Gut. 


ylach, ein vermifchtes Dorff, 
y Lohnerftatt, am der Aiſch, wo⸗ 
Ibft nebft einigen Bamberg⸗ und 
jayreutisifchen, die meiften Unter, 
anen Nuͤrnbergiſch. 

ges, Moͤchſt, ein Nuͤrnbergi⸗ 
es Dörflein, im Amte Dilpolt 
in , liegt eine Fleine Stunde das 
n , gegen Bodenftein. 

nbach , das Obere, liegt zwey 
tund von Schwabadh,gegen Buͤ⸗ 
enbad) , und ift Nuͤrnbergiſch. 
gnes, ein Doͤrfflein, im Nuͤrn⸗ 
rgifehen Amt Bejenſtein, eine 
iertel Stund von dieſem Städt 
n gelegen. 

bols,ein Rothenburgiſches Dorff, 
ey Stunden von der Stadt, ge⸗ 
jen Creilsheim gelegen. 
elbach, das Dee und Untere, 
) sroey Feine Dösffer, wen Stun 
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ben von Nürnberg, aegen Herzogs 
2 gelegen, ſo meiſt Nuͤrnber⸗ 
giſch. 

Michelsberg, vormahls eine Capel⸗ 
le, jet ein Wacht⸗Schloͤßlein, und 
2 auf einem Berg an Her⸗ 

ru + \ 

Miltach, ein’ vermifchter Anfpachs 
und Nürnbergifher Weyhler, an 
dem Fleinen Aurad) Fluͤßlein, zwi⸗ 
hen Schwabach und Klein-Abens 

erg. | 

Mittelau, am Flüßlein Schneittach, 
ein Nuͤrnbergiſcher Weyhler, ‚liegt 
eine Stunde von der Veſtung Ros 
thenberg, gegen Hilpoltſtein 

Mittelburge, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amte Herſpruck, zwey 
Stunden davon, gegen Suljba 
gelegen. _ 

Mirtelburg, das geringe Nuͤrnber⸗ 
giſche Dorff, nebft einem Anfis,, am 
der Pegnitz, findet man zwey Stuns 
den von der Stadt , gegen Lauff. 

Mirreldorff, liegt im Nürnbergifchen 
Amte Hilpoltſtein, eine Stunde das 
* ‚ und gehört dem Cloſter Wei⸗ 
enoe. ; 

Mitteldorff, noch ein Weyhler dies 
fes Namens , liegt zwiſchen Herz 
ogaurach und Dachsbach, und ifl 

uͤrnbergiſch. 

Mittel⸗Errenbach, ein vermiſchtes 

x Dorff , zwiſchen Graͤfenberg und 
Forchheim , allwo Nürnberg einen 
guten Antheil Unterthanen hat. 

Mittel: Rüffelbach, ein in Nuͤrnber⸗ 
gifchen Amte Hilpoltſtein m. 

Rrr orff, 
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Dorf, iſt e. Stunden davon, ge 
gen Lauff befindlich. | 
MittelrSterten , ein NRothenburgis 
fches Dorff, befindet fich Drey Stuns 
den von der Stadt, gegen Feucht 

mwang. 

Mögeldorff, eine halbe Stunde von 
Nürnberg, an der Pegnitz, hat eis 
ne Kirch und etliche Anfige- An. 
15:3. in Dem 
Krieg, wurde diefer Ort den Feuer 
aufgeopffert. 

Molzberg, ift ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, zwey Stunden von Hers 
fpruck , gegen Alfeld liegend. 

Mornda, ein Fleines Rothenburgi⸗ 
fches Dorff, drey Stunden von der 
le gegen Feuchtwang befind; 

ich. \ 


Morizberg, ein ziemlich hoher Berg, 


bey Leimburg, im Amt uf ‚wor 


auf eine Eapelle und Einſiedeley, 
nad) erfagten Seimburg zur Pfarr 
gehörig; ıft Fürerifch. 
Mörrsbrunn, iftein Pürnbergifches 
Dorff , im Amte Derfpruck, zwey 
Stunden von diefer Stadt. 
Moßenbof, das NürnbergifheDorff, 
im Amte Herſpruck, liegt eine Stun⸗ 
de davon, gegen Sulzbach. 
Moßbach, ein geringes Dorf, in 
dem Vürnbergifchen Amte Alt: 
dorff, eine Stunde davon, an Wald 
gelegen. Ein anderes 


Moßbach, liegt bey Spalt, im Ey 
ſtaͤttiſchen, alwo auch Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Unterthanen ſich befinden. 


Frandiſche Reiche: Städte. 


Margaräfifchen 


Ingleichen noch ein Dre dieſes Nah⸗ 
mens, bey Windfpad. - 
Mugenhof , ein Nuͤrnbergiſches 
‚ Dorf ‚an ber Pegnitz, liegt cine 
halbe Stunde davon, gegen Fürth, 
Muͤhlhof, ein Rürnbergifches Dorf, 
an der Rednitz, findet ſich gmey 
Stunden von Nürnberg , gegen 
Anfpach , wobey eine Pappier⸗ und 
Mahl: Mühle, 
Muͤnch⸗Erlbach, ein vermifchtes 
Dorff, vier Stunden von N 
berg, auf der Straſſe nach Anſpach, 
darinn die Unterthanen Anſpachiſch 
und Nuͤrnbergiſch. 
Muͤnchs iſt ein Nuͤrnbergiſches Dorff 
—* Hilpoltſtein und Stier 
erg. P] 
Munsinghof, ein einſchichtiger Nuͤrn⸗ 
bergiſcher Hof, im Amte Velden. 


N 


Nbach auh Apac,bey Schnw 

bach , ein Weyhler, Darinnendie 

Unterthanen Nuͤrnbergiſch, und et 
liche Elofters Eberachiſch. 

Llemsdorff , ein Mürnbergifcer, 
Weyhler, mifchen Schwobach und 
Eadolzburg liegend, 

Nerrath, ein Rürnbergifcher Werd; 
ler, drey Stund von der Stadt, 
bey Wendelftein gelegen. « 

Neudorff, ein Weyhler, im Pürw 
bergifchen Amt Begenftein. 


Neudraß, ein Vürnbergifcher Weyh⸗ 


ler, zwey Stunden Bon Derbeen 


Seämdifähe Reichs Städte. 


ey Hauſeck, an ber Sulgbachifchen 
Braͤnze. 


euhof, oder, Neunhof, am Fluͤß⸗ 
ein Gruͤndlach, iſt ein Nuͤrnber⸗ 
giſches, zwey Stunden von der 
Stadt, gegen Erlang_liegendes 
— allwo der Burg⸗Stall Kreſ⸗ 
iſch. 


eunhof, ein Marckt⸗Flecken, zwi⸗ 
chen Lauff und Eſchenau gelegen, 
ſt ſamt Tauchersreuth, Guͤnters⸗ 
puͤhl, Ober⸗ und Unter⸗Schoͤllen⸗ 
ach, Simmelberg, Gabelsmuͤhl, tc. 
ils ein dem Reich von ben Schluͤſ⸗ 
elbergifchen Gefchlecht heimgefal- 
enes Lehen, An. 1355. vom Kayfer 
Sardlo IV. Burggraf, Friederich, 
ven V. gefchencfet worden. Ge⸗ 
yachter Burggraf, verfauffte es 
danns Pirdaimern ı 405. mit Der 
DBogtey , Hals Gericht und allen 
Berichten, famt ihren Zugehöruns 
ven und Rechten, auch allen den 
Rechten , die der Burggraf bisher 
yarinnen gehabt hatte. Hernach 
vurde es Geuderifch , jegt iſt es 
Welſeriſch. Dafiges Gericht pflege 
e in Sachen, die benfelbigen zu 
‚och, bey dem Stadt» Bericht zu 
Nuͤrnberg ſich Raths zu erholen. 


unkirchen, ein Rothenbergiſches 
Dorff, am Fluͤßlein Roͤthenbach, 
ine Stunde von Lauff, gegen den 
Rothenberg liegend, iſt mit einer 
dirchen verſehen. 

uen⸗Sorg, an ber Pegnitz, eine 
Luͤrnbergiſche Mühle , liegt eine 
Dtunde yon deſſen Amte Velden. 
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Neuſes, ein kleines Nuͤrnbergiſches 
Dorf, an der Schwarzach, to 
Diefer Fluß in die Regnitz fallt, liegt 
zwey Stunden von Nuͤrnberg, ges 
gen Roth. - 

Neuſes, Neuſitz, ein feines Rothen- 
burgifches Dorff , gegen Rothen⸗ 
burg, das darinnen befindlich ge 
weſene Schloß,verfauffte An. 1399. 
Bifchoff Gerhard I Würzburg, 
der Stadt Rothenburg , welches 
aber hernah An. 1481, von dem 
Schmäbifchen Bundt verbrannt 
und demoliret worden. 

Neuſes, bey Sräfenberg, ein Weyh⸗ 
fer, im Nürnbergifehen Amte Dil: 
poltitein. 

Yreufesbof , liegt, auch bey Graͤfen⸗ 
berg, und iſt Nuͤrnbergiſch. 

Neuſes, ein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 
fer, drey Stunden von der Stadt, 
bey Ammerndorff , ander‘Biber. 

Vlesftall , ein Weyhler, im Nuͤrn⸗ 
berger- Wald, in das Wald Amt 
Saurenzii gehörig. 

en r e — a 
gifches Dorff, drey geringe Stun⸗ 
denvon Rothenburg, gegen Ochſen⸗ 
furth befindlich. 

Neuweyhler, ein nicht groſſes Ro⸗ 
thenburgiſches Dorff, hat man eine 
gute Stunde von der Stadt, ge⸗ 
gen Duͤnckelſpuͤhl anzutreffen. 

Llieder = Rammersdorff , fuche 
Rammersdorff. 

Niederndorff, das Untere, liegt zwi⸗ 
ſchen Erlang und Derzogauracd , 

Rrra und 





— 
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nnd 


Nuͤrnbergiſch. 

Nunhof, oder eigentlich Nonnhof, 
ein Weyhler, im Nuͤrnbergiſchen 
Amt Herſpruck, zwey gute Stun⸗ 
den davon, gegen die Ober⸗Pfalz, 
bey Alfeld gelegen. 


Yiufchelberg , ein Pfinsingifcher 
Herrn⸗Sitz und MWeyhler, zwiſchen 
Lauff und Neuhof. 

Noͤrdling, das Boͤſe beygenannt, iſt 
ein Rothenburgiſches Dorff, drey 
Stunden von dieſer Stadt, gegen 
Feuchtwang zu ſehen. 

Nortenberg, das Rothenburgiſche 
Schloß, und ehemalige Stamm⸗ 
Gut der Erb⸗Kuchenmeiſter von 
Nordenberg, von welchen auch ei⸗ 
nige Kayſerliche Reichs: Land Voͤg⸗ 
te zu Nuͤrnberg, Rothenburg, und 
ſonſten geweſen. Wurde An 1408. 
nachdeme es von Burggraf Frie⸗ 
drichen, und feinen Bunds Genofs 
fen erobert , auf Befehl Kayſers 

Ruperti vich. abgebrechen. Neuere 
Anzeigenund Beweiſſe, von denen zu 
Nuͤrnderg vor den Jahr 1210. von 
denen Brafen von Voburg, Rez 
und mehrern geweſenen Koyſerli— 
chen Reichs Amtleuten, auch Burg⸗ 
gräflich: Defterreichiichen Lehen 

Nuͤrenberg, Nuͤrnberg, lat. Na- 
riberga ec Nurimb«re , Noriverc, 
Neuronberg ‚alfo nennet folche Mei- 
ftalınus Cap 3. $. 7. Nerunberga 
und Nieronberga Idem Vide eriam 
Hiltoram Noribergenf@m Diplo- 
maticam p. 95. und 98: mo eined 
Godofredi Burggravii de Nuren- 


Fraͤnckiſche Reichs⸗Staͤdte. 
und iſt theils Bambergiſch, theils 


berghe gedacht wird, Singular. 
Norimbeigen!. l. Stu: Wenden 
Namen Nürnberg. Einige nennen 
fie auch, wiewohl irrig, Neroberga. 
oder , Neronsburg, vid. Wagenieil 
de Civitate Noribergenfi pag 14, 
erıs. Scheint aus vielen Umſtaͤn⸗ 
den, daß es nicht des Pcolomei Se- 
godunum „ fondern Bergium fer. 
loh,. Paull. Roederi Comment ; 
hiftor, de ortu et progreflu Civi- 
tatisNorimbergenfis liberae ſomper, 
nec unguam municipalis, p. 38. 

+ Und find megen ber von dieſer 
Stadt zu merckenden unterfchiedlis 
chen Wappen,in ältern und neuern 
Zeiten , befendere Abhandlungen 

um Druck gebracht worden. Ein 
$ vorbemeldter neueren Anjeigen 
und Beweiſſe Vilten Abſchmtt. 
Diefe freye Reichs + Stadt liegt 
mitten in Fraͤnckiſchen Eraiß, neun 
Feine Meilen von Bamberg, fünf 
Meilen von Anſpach, und 9. Mus 
fen von Bayreuth, an der durd 
die Stadt laufenden Pegnig ‚von 
welcher aber, Die den Landes Bu 
irck umgebende drey Fluͤſſe, als 
egniz, Schwabach und Schwar⸗ 
zach, auch zu unterſcheiden find, 
Singular. Norinb. XIV. Sind 
Von dem alten Namen des Landes⸗ 
Bezircks. 

Das Alterthum dieſer Stadt, mil 
befonders daraus erhellen , mweilen 
der Heil. Bonifacius, TWOilliba®, 
Deocarus, Sebaldus dafelbft ges 
Ichret und getauffet haben, auch 
unter andern der ohnweit der Stadt 
noch zuſehende, und u St, Wil 





balds: Brunnen, benammte Dre 
davonnochzeunet. Acta FO... on- 
ıra N. Jrurnbergifch. Docum. N, +. 
fol 137. Fat. kenit. Antiquit, Nord- 
gav. l.Th. fol. 234. Cap VII. von 
dem Heil. Wilibaldo. Doch wols 
fen wir alhier von diefer Stadt nur 
die Wahrheit des befanntenSprich» 
Wortes: Pe iftnur ein Nuͤrnberg, 
und zwar in folgenden zu behaupten 
ſuchen: 

Iſt dieſe Stadt die Groͤſſeſte, ums 
ter denen viele Tag⸗ Reiſen umher 
liegenden Städten, befonders aber 
des Frändifchen Eraifes, und hat 
nebft ıhren beeden,, jedoch auffer den 
Stadt, Mauern liegenden ‚und von 
derielben etwas entfernten Vor⸗ 
Städten,sinen mercklich en Umfreig, 
mithin auch ſchon in fo ferne ein 
anfehntiches Bebiet ins und auffer 
der Stadt. Wicdannvor Alters, 
wegen der dafelbfi angeordnet ges 
wefenen Kanferlihen Reiche» Lands 
Vogtey, krafft eines davon noch 
vorhandenen alten, und in ber Hi- 
ftoria Diplom, Norimb. erläuterten 
Saal: Büchleine , noch mehrere 
darzu gehöret hatte. 

paßirt fie für Die Befegnetefte. ihre 
Handelſchafft geher nicht nur durch 
Europam, mit feinen von Metall, 
Mefing , Eifen , Helfenbein, Alas 
bafter, Porcellan, ımd Holze: fab 
ricirten Kunft- Stüden , fondern 
auch gar bie in Indien. 
Auffer deme jiehet ihr Tobac⸗ Ars 


tifchocken⸗Roßmarin⸗ und Spars _ 


gel Bau vieles Geld von der Nach⸗ 


ter Ge 
V. daß fie die Sinn⸗reicheſte ſehe, 
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barſchafft. Zu geſchwenſh daß 
in Falckenſteiniſchen Schriften der 
alten Noricorum Handel ſelbſt auch 
fchon von der Stadt Nuͤrnberg mits 
befennet wird ; und bahero aus 
diefen und andern faft zu ſchlieſſen 
ift, ats hätte man Das übrige ſonſten 
darwider geäufferte, felbiten nicht 
vor allerdings gegründet geachtet. 


Hl. verdienet fie den Namen der Ge⸗ 


fundeften, wegen ihrer reinen Lufft, 
Sauberkeit auf denen Straffen und 
in Haͤuſern, worinnen man kein Rind⸗ 
Dieb , noch Schweine halten 
darff, imgleichen wegen derer ges 
funden Speifen und Waſſers, wors 
unter das vor viele Gebrechen Dies 
nehde fogenannte Wild + Bad, 
deffen ich auch Fürfkliche Perfonen 
mit Nugen bedienet, zu jehlen. 


IV. ift fie die Angenebmfte, megen 


ihrer fhönen Gärten , vortrefflichen 
Profpedts und Promenaden .. 
Stadt, auch verſchiedener gelehr⸗ 
fellihafften. 


beftättiget nicht nur. das bekannte 
Sprid +» Worte : Nuͤrnberger 
Wis und Stafburger Geſchuͤt 
Ulmer: Geld ‚ic. jondern auch Die. 
in Kayſerlichen und Königlichen 
Eabineten verwahrte. gebrehere , ges 
ſchnittene, gemabite und geſtochene 
Fonſt⸗Stuͤcke, wovon des Herrn 
Dopelmairs in Nuͤrnderg Hiſto⸗ 


nſche Nachrichten, von Nürnbers 


giſchen Mathema os. und Kin s 
lern, und von Dem Sprich ort: 
Yınnberges Sand, geber durch 

—— alle 
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* au nd » fattfames Zeugnuß ge: 


VL mag man fie wohl das Edle 
Nürnberg nennen, meilen eszu al 
ien Zeiten nicht nur vielen Standess 
Perfonen, fich Diefee Stadt zu ih» 
gen weſentlichen Aufenthalt zu bes 
dienen, gefallen, (wie dann von des 
ven alten —— oder Panier⸗Her⸗ 
nen, ein Berg den Namen annoch 
hat, und Bonersberg heiſſet:) ſon⸗ 
dern auch, auſſer denen immer nur 

bishero aus Adelichen beſtehenden 
Vegiments⸗Perſonen, oder dem 
Rath, eine andere groffe Anzahl 
bonalten ‚und mit vielerley Gütern, 
Reichs: und andern Lehen, auf dem 
Land verfehenen Gefchlechten , das 
rinnen wohnhaft fich befindet, 


WIE verdienet fieden Namen der Be: 
ehrteſten unter den Reichs⸗ Staͤd⸗ 
ten, weilen die oͤfftere Kayſerliche 
alhier gehaltene Hof⸗Laͤgere, Kays 
ſerlichen Wahlen und Eroͤnungen, 

nebſt dem von Kayſer Geinridy IV. 
dafelbften gehaltenen Thurnier, bes 
fonders die Reichs Täge fie diftins 
guiren. Ja es ift, denen vorhans 
benen neuen Schriften nad), diefe 
Stadt ſchon unter Kayfer Heinrich 
I. Dergeftalt berühmt gemefen ‚daß 
im Jahr 1042. diefelbe eine Bis 
ſchoͤfflich⸗Eichſtaͤttiſche Reſidem 
werden ſollen. Von denen Kayſer⸗ 
ſerlichen daſelbſt gehaltenen Reichs, 
Taͤgen aber , finden ſich fonderlich 

- folgende aufgezeichnet : Letztere bes 
ſuchten vornehmlich alhier 

An, 1077: Kayfer Heinricus IV, 


Srändifche Reichs⸗Staͤdte. 


* u 


Fridericus I, 
An. 1190. Kayſer Henricus VI, 
An. 1208, und 1212. Kayſer Otto IV. 
An. 11:6, und 1218, Kayſer Frideri- 
+ cusll. | 
An. 1273. Kayſer Rudolphus I, 
An. 1293. Kayſer Adolphus. 
An. 1a98..und 1305. Kapfer Alber- 
tus Auftriacus, 
An. 1315. ( 1323.) Kayſer Ludovi- 
cus V, 


An, 1156. 1166, und 1187. Kayfe 


An. 1350. 1355. 1358. und 1363. 
Kayſer Carolus IV, 

An. 1379. Kayſer Wenceslaus, 

An. 1400. Kayſer Rupertus, 


An. 1414, und 1426. Kayſer Sigis 
mundus, 


An. 1438. Kayſer Albertus II, 
An, 1444. 1467. und 1487. Kayfer 
Fridericus IH, 
An. 1489. 1497, 1496. und 17500, 
Kayſer Maximilianus I, 

An. 1563. Kayſer Ferdinandus I, 

- Ron welchen allen die Singular, 
Norimb. ebenfalls befonders hat 
dein. Ad. Dn, Chr. lac.\W/alditro- 

mer. de Reichelsdorf, de CuriisRe- 
giis Comitiisque ante Sandtionis 

. Carol tempora Norimbergz ce- 
lebratis. Hiernechft genoffe Nuͤrn⸗ 
berg die Ehre, dag im Jahr 1377. 

‚, der erfte Theil, desponKanfer Carl 
IV. geordneten Reichs⸗Geſetzes der 
Huldenen Bull dafelbften errichtet 
und Fund gemachet, auch feit gerau⸗ 
mem Zeiten und. Sabren, bes gel 

iſchen 
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kiſchen Stände Craig» Täge hier 
elbft gehalten worden. 

L. der Namen der Sicherften, 
ommt ihr Daher billig zu, weilen 
je nicht nur nach einiger Meynung 
nitten in Teutfchland fituiret, fons 
yern auch feit 650. Jahren in de⸗ 
sen gefährlichften Kriegen des Roͤ⸗ 
niſchen Reichs, nicht erobert , ja 
as alldortige Keichs s Schloß 
urch Gewaltgar tie eingenommen 
vorden ſeyn fol. Dahero man ihr 
such die meifte zur Roͤmiſch⸗ Koͤ⸗ 
iglichen Croͤnung noͤthige Reichs⸗ 
Pfeinodien und Infignien , als Kay⸗ 
ers Caroli Schwerd, Eron, Steps 
er, Reichs: Apfel, den Dalmati⸗ 
hen Roc, Schuhe, Dand-Schuhe, 
Fnor: Mantel, Stola, Gürtel,zc, 
u verwahren, anvertrauef, 


die Sebenswärdigfte, mag fie. 


owohl wegen ihrer fchönen geift, 
md weltlichen puhliquen Gebaͤude, 
{8 auch ausgeſchmuͤckten er 
Zaͤuſer genennet werden, In Dies 
»e Stadt befinden ſich nun aber in, 
nderheit: 

sie fogenannte Vefte , oder Kays 
‚rliche erhabene Burg, welche vor 
ſiters Caltrum Noricum io Nord- 
au. auch mulcum folenne Caftrum 
nperiale hiefe, und ſich weit in das 
nd wohl praͤſentiret, zu deren 3. 
horen Verwahrung, dienten vor 
(ter drey ſogenannte Durg- Su 
n (Caftra,fiv-Cuitodiz portarum)) 
18 erftere diefer Schläffer , befaf- 
n ehemals die Herren Burggra⸗ 
n, das andere, die von Hohenlohe 


— 





un ‚ bas dritte ‚ bie von 


ornberg , deren Die zwey erftere 
durch Kauff, imgleichen auch das 
legte durch die von Haſenburg und 
die Waldſtromer, an Nürnberg 
— ſind. Woher auch die 
ffters in denen alten Urkunden vor⸗ 
fommende Tituln: Burggrafii et 
Caiteliani de Nurenberg rühren; 
welche zugleich bemeifen, daß dieſe 
und andere viele zu Nürnberg ehes 
hin georbnet geweſene Kayſerliche 
Reichs » Amtleute, meiftens gleiche 
Stand, Würde und Verwaltun 
geführet hatten. Alhier fol au 
der Tempel Dianz , wovon noch 
einige Uberbleibſel von Abgöttifchen 
Bildern, an dem Mauer: Merck 
eines alten Thurns zu fehen, geſtan⸗ 
den haben. Singusar. Norimberg. 
1. Stuck. Am Schloſſe ſtehet die 
mit einem Sonntags⸗Fruͤh⸗Pre⸗ 
diger verfehene St. Margarethen 
Kirche, desgleichen ein fehr tiefer 
Zieh: Brunnen. Diefe fonften eis . 
nes Kayfers, wann er nach Nuͤrn⸗ 
berg kommt, ordentliche Refidenzy 
wird jest von dem erften, aus denen 
7. vörderften des Rathe, welche Das 
von die Herren Aeltern genennetwers 
den, bewohnet; welcher davon auch 
der Herr in Schloß, oder, Caſtel⸗ 
lan genennet wird, und dabe⸗ auch 
den Titul des Reichs⸗Schultheiſ⸗ 
ſeus beſonders mitfuͤhret. 


b) das wegen feiner ſchoͤnen Baus 


— ſehens⸗ wuͤrdige Rath⸗Zauß, 

ohnfern des Herrn⸗Marcktes, wel⸗ 

ches auf den Platz des alten Rath⸗ 
Hauſe, 
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Hauſes, An 16:6. erbauer worden, 
toorinnen koſtbare Gemaͤhlde, von 
den berühmten Albrecht Duͤrrer, 
imgleichen die Abbildung derer auf 

en groſſen Saal, bey dem 

hmwedifchen Friedens » Panquet 
befindlichen so. Abgefandten und 
hohen Standes - Perfonen, von der 
Hand des renommirten Joachim 
von Sandrart geseiget werden. 
e) in der vornehmften , und nebft ob⸗ 
bemeldten Tempeln, von dem fons 
derbaren Alterthum der Stadt mits 
geugenden Pfarr » Kirche zu St. 
Sebald ‚(welche ehehin Die Capelle 
zu St. Peter genennet worden ) iſt 
Das von einem Nürnpergifchen 
Künftler, Peter Fiſcher, ſehr fun 
reich aus Metall verfertigte Grab» 
Dahl , diefes gang unftrittigen ur⸗ 
alten , und menge in die A 
von vorgedachten Bonifacio , Wil⸗ 
libaldo und Deocaro mitzufegenden 
Heiligens zubereundern. Die Kits 
che wird verfehen von einem Predis 
ger und acht Diaconis, Sin dem 
darzu gehörigen Pfarr Hof, wird 
die denfelbigen legirte Bibliochec 
des feel. Herrn, Prediger Dills 
herrns, annoch vermahrlich aufbes 
halten. Welches alles, nebft dem, 
wiewohlen ohne zulänglidhen&rund, 
in neuern Zeiten vermeintlich ſtrit⸗ 
tig zu machen gefuchten Alterthum 
des nurerwehnten Sebaldi Land, 
Stadt, Ort und Kirche, erft viel 
mehro noch berühmter madyet. 
d) die andere fehr grpffe Pfarr» Kirs 
che Lurentii welche anfaͤng⸗ 
lich klein, Am. 1003. erbauet warb, 


erſt 
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und zum heiligen Grab hiefe, aber 


An. 274. abfonderlich durch Hük 
fe der alhier wohnenden Grafın 
von Naffau, zu diefer Gröffe, auf 
fer dem jegigen Chor gebiehen, iſt 
mit zweyen anfehnlihen Thuͤrnen, 
wovon einer auf dem Dache ver, 
— der andere aber mit Zim 

edeckt, verſehen. Das An- ı soo, 
von Adam Krafften, aus weich⸗ge 
machten weifen Stein verfertigte 
fünftlihe und big an das oberſte 
Kirchen » Hemölb reichende Sacra⸗ 
ment » Häußlein , imgleichen das 
An. 1518. von unvergleichlicher 
Schnigr Arbeit, ander Kir: Du 
cke hangende “Bild bes Engliſchen 
Gruͤſſes, wie nicht weniger die in 
daſigen Pfarr» Hof vorhandene Ie- 
le&te Fentzerifche Bibliochec , davon 
nunmehro der Catalogus den Publi. 
co durdy den Druck befannt 
macht worden iſt ſchauens wur 
dig. Der GOttes⸗Dienſt darin 
nen, wird von einem Prediger und 
acht Diaconis verfehen. 


e) der Anfang gu ber St. Egydien- 


Kirche, war An. 800. (804. ) eine 
von Carolo M. geftifftete Capele 
ju St. Martin genannt, Darzu ifl 
obngefehr im Fahr Ehrifti 100, 
ein Schotten: Clofter errichtet, und 
als non von Kapfer HenricoV, 
hret, von bem Kayſer Conra- 

do Ill. im Fahr 1140. wieder ers 
neuert, zu einer Reichs⸗ unmittels 
baren Abteyerboben, und unter obis 
gen Namen, denen Benedidtiner- 
Schotten « Muncden eingegeben 
worden. Singular, Norimb, Vil-X. 
AXVl, 
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XVII. XXVIII. LXVIII. Stu. Fünf Dörner von Chriſti Cron. 
Diefe Kirche wurde, meilen le im Gin Stud vom Schurk- Tuch , fo 


fahr 1695. abgebrannt, im Jahr 


718. viel fchöner wieder erbauet, 


nd ift feit der Reformation mit eis 
em Prediger und 6. Diaconis pes 
etzet, dabey auch das wohl einges 
ichtete Gymnafium Egydianum 
‚efindlich iſt. 


des neuen Epitals» Kirche , wel» 


he An. 1333. an dem Ort, mo 
onften das nach Gruͤndlach verfeßs 
e Cloſter Himmelsthron geftan- 
en, erbauet, und zum heiligen 
Heift genennet if, Dabin find fols 
ende vom Koͤnig Sigismundo An. 
423. verehrte Reliquien verwahrs 
ich gebracht worden, als 

Stuͤck vom Treuge Ehrifti. 
Stud von der Krippen Ehrifti. 

‚ Arm von St. Anna. 

: Stürklein Kleid Johannis des 

oangeliiten. 

ı Zahn Johannis des Täuffers, 
en Selencke von dreyerley Ketten, 

aran Petrus, Paulus und Der 

vangelift Johannes gefangen ges 

sgen. 

Mauritii Schwerd. 

s Eifen vom Speer, damit des 

»Errn Ehrifti Seite geöffnet wor⸗ 


en. . 

‚Nagel, womit der Here Ehris 
us an das Ereug genagelt wor⸗ 
en. 

Stüd vom Tiſch⸗Tuch, daran 
'hriftus das Oſter⸗Lamm genofr 
en. 


ber Herr Chriſtus bey dem Fuß 
Waſchen gebraucht. 


Übrigens beforget ein ‘Prediger nebſt 


fech8 Diaconis die Sacra ın diefer 
Kirchen. Auch ftehen zwey fogenann- 
te Suden» Prediger in dem neuen 
Spital. 


g) auffer obigen beyden Haupt Pfarr: 


Kirchen ‚ ift noch, die Dritte zu 
St Jacob. An diefer Kirche fies 
het ein Prediger mit drey Dia- 
conıs. 


h) Die An. 1272. erbauete Predigers 


Kirche und deffen ehemaliges Clo⸗ 
fter, Dominicaner Ordens, davon 
Die Kirche von einem des Gefchlech» 
tes Winckler, Namens Ottong, 
erbauet worden fenn fol; hat nichts 
fehenswürdiges, als Die dabey be+ 
findfiche Bibliothec; welche mit ra⸗ 
ren Manuſeripten, Münzen undCu- 
riofitzten verfehenift, fo Fremden 
gegeiget werden, und Die man gus 
ten Theils in Ioh. Sauberti und Ioh, 
Iacobi Leibnitii Orationibus de 
hac Bibliotheca ‚dann aud) in Wa- 
genfeilii Comment, de Norimber- 
ga Civitate p. 78. befchrieben fins 
det, 


i) Die Frauen, oder St. Marien-Cas 


pelle, hat An. 1355. Kayfer Caro- 
lus IV. auf dem Pag am Marckte, 
wo fonften die Suden- Schul ges 
ftanden , bauen laffen, woran ein 
Fünftliches Uhrs Were , mit_ges 
dachten Kayfersund der Ehurs Fürs 
ſten Bildnuͤſſen gu fehen iſt. Al⸗ 

Sss hier 


5% 


hier werden ein Prediger und zwey 
Diaconi unterhalten, auch laͤſſet 
fi) Sonn: und Feft- Täge eine Vo- 
cal- und Inftrumental - Mufic in 
diefer Kirche hören. 

k) deg Eatharinen: Elofters, fo An. 
1242. von Denen von Neumarck ge: 
ftifftet worden, Kirche , verfiehet 
ein Diaconus von der heiligen Geift: 
Kirche, folcher bedienen ſich auch 
Die Sefelfhafft derer Meifter: Säns 
ger zu gewiſſen Feſt, und Feyer⸗ 
tags: Zeiten die aus geift- und welt: 
Uichen Geſchichten verfertigte Lieder 
ihrer alt» wätterifchen Art nach ab⸗ 
fingen. Wovon Wagenfeil in feis 
nem dem Commentario de civita- 
te Noriberg. p. 433. angefügten 
Buch, von der Meifter, Sänger 
hotdfeligen Kunft umftändige Nach⸗ 
richt giebet, 

D) in dem An. 1235. errichteten Aus 
guftiner » Clofter, fo chemals vor 
der Stadt geftanden, deffen jegige 
Kirche Am 1484. Dem S. Vito ges 
weihet worden, wird alle Sonn 
und Feyertäge eine Veſper⸗ und am 
Dienftage eine Frühe, Predigt ges 
halten. 

m) das Clariffen« Cloſter, welches 
An. 1278. von. Herin Eberhart 
Friederich Ebner geflifitet und ers 
bauet worden, hat eine Eapelle, in 
welcher alle Sonns und Feyertäge 
Vormittags ber GOttes⸗Dienſt 
gehalten wird. 

n) des Sarmeliten » Clofters Capelle 
u St. Salvator , haben die Nuͤrn— 
ergifche gerworbene Soldaten, zu 
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ihren GOttes-Dienſt angewieſen 


befommen, welchen ein Geiſtlicher, 


der zugleich Peſtilentiarius und 


Zucht⸗Hauß⸗Prediger iſt verſiehet. 
In dieſer Capelle, wird auch ale 
Montag durch die Expectanten, 
oder alhieſige Candidatos Miniſterũ 
eine Veſper⸗Predigt gehalten. 


0) die Kirche bey dem An. 1206. tt 


baueten Barfüfler: Klofter, melde 
nach dem zufamt dem Zucht:Hauf, 
An. 1671. erlittenen Brand , von 
neuem wieder aufgebauet morden. 
Hierinnen wird alle Sonnabend er 
ne Frühe » Predigt, und am Son 
tage Nachmittags Kinder = Lehr ge 
halten. Obgedachter Soldaten Pre 
diger, verrichtet auch feim geiftlihes 
Amt bey denen immieder ſchoͤn⸗ auf 

ebaueten Zucht» Hauß figenden 
2 hhtlingen, 


p) das ehemalige An. 1382. von dem 


edlen — der Mendel ge⸗ 
ſtifftete Carthaͤuſer⸗Cloſter, iſt zur 
Wohnung und Unterhalt 24. ar⸗ 
mer Pfarr⸗ und Schuls Diener hin 
terbliebenen Wittiben, dieſen einge 
geben worden. In deffen Kirche 
wird von einem Diacono zu St. 
—5 alle Sonntage eine Veſper⸗ 

redigt , und den Sommer bin 
durch alle Mittmochen Nachmit⸗ 
tags Kınders Lehr gehalten. 


g) die Kirche — St. Johannis, ber 


melcher ein befonderer Prediger bes 
ſtellet, und mit einer angenchmen 
Wohnung verfehen ift, liegt u 
der Stadt, mitten auf dem gro 8 
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ind mit herrlichen Epitaphiis vers 
chenen GOttes⸗-Acker. 

die von dem Amhofifrhen Geſchlecht 
yeftifftete GOttes⸗Acker-Capelle 
‚ey St. Rochus, ift An. 1918. mit 
iner befondern Mauer eingefaflet 
porden. 

die Capelle zu St. Peter, auffer 
yer Stadt, bey dafigen Siechen- 
Hauß, ift auch mit einem Geiftli- 
hen verfehen, der an Sonn und 
Fenertägen die Früh » Predigt zu 
alten hat. / 


daß Nürnberg vor andern Staͤd⸗ 
en die Mildreicheſte zu nennen, 
ezeuget die darinnen befindliche 
ind täglich fich vermehrende groß 
e Menge Stiftungen, als 

das alte Spital mit einer Capelle 
5t. Elifabeth genannt, welches 
urch Hülffe verfchiedener Gra⸗ 
en und Panniers Herren , abfons 
erlich Burgern, dafelbften vor al- 
en Zeiten angerichtet worden. 


das von Conrad Großen, Reiches 
Schultheiffen, An. 1333. geftifftete 
eue Hofpital, zum heiligen Geiſt 
ienannt , in welchen täglich über 
oo. Perſonen gejpeiflet werden, 
nd haben die Pfründner in ihrer 
Sonvents- Stubeeigene Caplaͤne. 

das Waifen: Hauß die Findel ges 
annt, war vor Alters cin Elofter 
eren Francifcaner- oder Barfuͤſ⸗ 
er. Mönche, hernach mittelft eis 
es groffen und Foftbaren Gebäudes 
ueinem Haufevor Eltern: lofe Kin ⸗ 
er und Findlinge verwandelt wor⸗ 


den. Solchem ift ein Pfleger aus 
dem Rath vorgefest. Pig 

d) das Siehen: Hauf bey St. Leon⸗ 
hard, vor der Vorſtadt Goftenhof, 
hienet vor elende gebrechliche 
Weibs: Perfonen und deſſen Kirs 
che bedienet einbefonderer dahin ges 
fegter ‘Pfarrer. 

e) das Siechen + Hauf , oder füge 
nannte Sieh -Kobel zu St. Jo⸗ 
hannis, iſt gleichfalls vor preßhaff⸗ 
te Weibs⸗Perſonen. 

f) auch iſt vor der Stadt ein beſon⸗ 
deres Hauß vor diejenige , welche 
mit der Bee ae Krancheit der 
Franjzoſen behafftet find. 

g) das Lazareth, oder Siechen⸗Hauß 
St. Sebaftian , wurde An. 1490. 
geftifftet. 

h) das Siechen » Hauß auffer der 
Stadt bey St. Peter verſorget 
die Ausfüsigen Manns: Perfonen. 

i) das Spital zum heil Ereuß , auf 
fer der Stadt, nebft deffen Kirche, 
morinnen den Sommer hindurch 
alle Fenertag und Sonntag Mits 
tags geprediget wird, habendie Hers 
ren Haller von Hallerftein geftifftet 
An. 1360, 


k) Die drey vor arme Kinder feit An. 
1701, aufgerichtete arme Schulen 
bey St. Lorenzen, dann auf dem 
Dreoys Berg ,, in der Gebalder 
Pfarr, und hinter den Spital 
im Hof, deren dielegtefonften auch 
Schola Wirthianäd von ihrem Urhe⸗ 

- ber, Ambrofio Wirthen „genannt 
wird , und unter einen bejondern 
Sss 2 In- 


—— — 
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Inſpectore, der zugleich bey der q) des Hilpold Kreſſens An. 427. 


heil. Geiſt⸗Kirche Diaconus ift, 


ſtehet. 

1) das von Conrad Mendel denato 
An. 1414. geſtifftete 12. Bruders 
Haug miteiner Capell, in welchen 
12. alte arme Männer mit Speiß 

> und Kleidungen verfehen werben. 

n der Capelle wird num einige Du 
De Freytage eine Todes: Bes 
trachtung gehalten. 

m) das von einem Medico Erasmo 


Schild: Kröten,, und Matthaͤo Lan⸗ 
dauern, bey der Kirchen St. Egyh⸗ 
dien An. ı roı. geflifftete Landaue⸗ 


rifche 12. Brüder: Hauß. 

n) das von Burckhard Geilern An. 
1390. geftifftete reiche Almofen , 
aus weldhen dürfftigen Hauß: Ars 
men, des Sonntags 2. Pfund 
Fleiſch, 2. Laib Brod, und me 
natlih ı. Pfund Schmalz abgeges 
ben wird. 2 

o) das An. 1394. von einigen Perſo⸗ 
nen vor Sonderſieche geſtifftete All⸗ 
moſen, von welchen dieſe ehemals 
zu Oſtern drey Tage geſpeiſet wor⸗ 
den, jetziger Zeit aber dergleichen 
Arınemitg oder 12. gutenGrofchen 
abgefertiget werden. 

p) die An 1202, von Friederich Eb⸗ 
ner, ingleichen das An. 1423. von 
denen Gebrüderen derer Mendleis 
ne, Conrad und Peter geflifftete 
Sel:-NHauf, vor acht fogenannte 
Seel: Nonnen, verlebter frommer 
Chehalten. Dergleihen Stifftun⸗ 

en auch von den Gefchlechten der 
zuffel und Tucher ‚und andern vor⸗ 
handen find. 


errichtete Stifftung zu Ausftattung 
erbarer Töchter. 

r) die Stiftung Wolff Müngers, ei 
nes Ritters und Burgers in Narr 
berg, Frafft welcher jährlich 100, 
alte Männer mit neuen Kleidern 
verfehen werden. | 

f) die Dillherrifhe Stiftung , vor 
Schuler und Arme, ſowohl in 
Nuͤrnberg ale verſchiedenen aus 
waͤrtigen Orten. 


t) das bey St. Marthen » Kichen 
befindlihe Pilgram » Spital, bat 
Conrad Waldſtromer zu einen dren 
tügigen Unterhalt und Verpflegung 
fremder dahin Fommender Armen 
geſtifftet Auffer welchen nod) vie 
le andere milde Stifftungen vor 
handen, welche inögefamt alhier an⸗ 
zuführen ‚viel zu meitläufftig fen 
wurde. 

xl. Eine freye Reichs: Stadt, heiſt 
Sie ſich mit Recht, weiten Kayſen 
und Könige diefe Republique mit 
fo vielen aufferordentlichen Freyhei⸗ 
ten, Rechten und Gerechtigfeiten 
begnadiget , auch felbige , fo viel 
man aus denen älteiten Geſchichten 
und Zevgnüffen fehen und erfennen 
Fan, jederzeit nur dem Kayſer und 
dem Reich unmittelbar zugehöret 
hatte; und öbmwohlen zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten dargegen immer vieles 
zum Vorſchein gekommen, jedoch 
dieſes theils meiſt an ſich unerheblich, 
theils ebenfalls ſattſamlich erlaͤutert 
und widerleget iſt Wie dann die 
vielen alten Rechte die —— 

un 
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Kapfere immer nicht nur confirmis 
vet ſondern auch geoffen theils vers 
mehrer haben. 

lein aus dem von Kanfer Friderico- 
II. der Stadt An. 1219. verrheilten 
Privilegio , hat der Autor der bes 
fobten Hiftor. Norimberg. Diplom. 
Set. -.Thef, :.fol. 181. folgende ale 
N Rechte angerühret nnd bewie⸗ 
en: 

Die Immedietät, oder Befreyung 
von aller Advocatia, 

Die Münz- Gerechtigkeit. 

. Die Zoll⸗Freyheit. 

Das Jus Mercatus oder Cambii. 

Die Befreyung von dem £ehens 
Recht. 
Von dem Land⸗-Gericht, in ſo— 
erne es zumahl auch em Kampf⸗ 
Gericht geweſen ſeyn fol, 
Das Recht die verſetzte Guͤter 
der Schuldner ſo lang zu behalten, 
biß alles darauf creditirte bezahlt 
worden: 
1. Das Recht, an ber Schuldnes 
re Bogt Maͤnner oder Hübnere 
(0 lange fich zu halten, big Die 
Schuld abgeführet worden. 
Das Recht, daß die Nürnbers 
ziſche Burgere vor andern wicht 
yfandbar haben werden duͤrffen. 
Das Jus Colleltandi. 
. Das Jus prime Inftantiz, 
1, Die Fraißliche Obrigkeit inund 
uffer der Stadt. | 

13:7. gabe Kayſer Ludovicus 

3avarus der Stadt das Privile- 


* 


gium, daß ihre Buͤrgerſchafft in 
Civil - Saden, von allen fremden 
Gerichten frey ſeyn fol. 

An. 13 13. ertheilte diefer der Stadt 
die Freyheit, eines ı4. Tage nah 
Ditern angehenden Marcktes oder 
Meß, und An. 1322. die Gewalt 
der Burgere ungehorfame Kindse 
mit dem Zucht» Haufe zu flraffen, 
ja endlich gar zu erträndken. 

An. 1349. gabe Kayfer Carolus IV. 
dem Magiftrat die Gewalt, über 
das Blut zu richten , auch folche 
Freyheiten, welche Prag und ans 
dere Böhmifche Städte geniefen, 
ferner 

An. 1356. daſigen Reihs-Schutheifs 
fen die Gewalt, die auf Reichs— 
Straffen betrettene Raͤuber und 
Mordbrenner einzuziehen. 

An. 1446. erhielte fie vor Kayſer Fries 
drichen das Privilegium, daß Feine 
neue Schenckſtatt um die Stads 
angerichtet werden foll. 

Und An. 1476. dag der Magiftrat nes 
gen gemeiner Stadt + Einfünffte 
niemanden, als dem Kayſer, oder 
Römifhen König Rechnung zu 
thun, ſchuldig feyn fol 

Auch verliche er ihme die hohe Obrig 
keit über den Forſt- und Zeideh 
Gericht. 

Bey allen fest: ergehlten und andern 
vielen dieſer Stadt verlichenen fons 
derbare Gaben und nun auss 
fuͤhrlich fund gemachten und erläus 
terten Freyheiten und Prerogativen 
por andern Städten des Reichs, 

Ss lieſe 
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lieſe der Allerhoͤchſte ſelbige zu Zei⸗ 
ten mit verſchiedenen empfind lichen 
Land⸗Plagen nicht unheimgeſucht, 
und zwar 

I, Mit Krieg, An. 1024. belagerte 
und eroberte Kayſer Conradus II. 
diefe Stadt, (Herman, Cornerus in 
Chronica ap. Eccard. T. II. p. 569. 
et Gobelinus Perfona ap. D. Prof. 
Schvvarz in Epiftola Orationi de 
Curiis regiisComitiis que ante San- 
ctionis Caroline tempora Norim- 
bergz celebratis adjecta p. 93. An. 
1105. fiele fie einrichen 
ben V. nad) 31. mahliger Beſtuͤr⸗ 
mung in Die Hände, Audtor vitz 
Henrici IV.p. 387. T. I, rei. Germ. 
Vrftifi, Otto Frifingenfis I. VII 
Chronici c. VIII. p. 144. Conra- 
dus Abbas Urfpergenfis ad a. 1107. 
p. m. ı87. Annalifta Saxo ad 
a. 1ı05. ap. Dn. Eccard. T. 1. 
p. 605. (welcher fie darauf plündern, 
verbrennen, und biß auf Die Veſte, 
(die er nicht bezwingen fönnen ) fo 
zu Grunde verwüften liefe, daf fie 
bey 34. Jahren und fo lange öde 
- geftanden , biß SKayfer Lotha- 
rius II. (Dodechinus , monafterii 
S. Dyficodi abbas , Appendice ad 
MarianiScoti Chronicon A. 1127. 
Otto Frifingenfis de geftis Fride- 
rici I. Imp. 1. I. c. XVI. et XVII. 
XVII. Audtor additionum ad Lam- 
bertum Schafnaburgenfem Anno 
1126. Conradus Abbas Vrfpergen- 
fis in vita Lotharii Imp. p. zır. 
Annalifta Saxo ap. Dn. Eccard. 
T. I. ad h. a. p. 661. Herm. Cor- 
oerus in Chronica ap. Dn.Eccard, 





Srändifche Reihe: Städte. 





T. II. p. 674. ad An. 1134.) dam 
Conradns II. der ſolche An. 1138. 
auch einbefommen,, und CarolusIV. 
gu ihrer MWiederauferbauung und 
Ermeiterung vieles geholfen. 


An. 1349- entflunde ein gefährlicher 


Aufftand unter denen gemeinen 
Burgern, indeme es Diefe mit Lu- 
dovico Bavari Söhnen, der Ma 
giftrat aber mit König Carl in 
Böhmen hielte , dahero ſich ver⸗ 
ſchiedene des Raths nach Roßſtal, 
zu ihren guten Freund, Deren von 
aha eine Zeitlang retiriren mus 

en, welcher 200. ſolche Aufrührer 
fo ihn und fie überfallen wollen, ges 
fangen, und an Bäume auffnüpf 
fen laffen. Nachgehends hat Caro- 
lus IV. den aufruhrifchen Math abs 
und den alten Rath wieder einge 
feßet. Henr. Rebdorf ad An. 13348. 
f. 635. In dem mit Marggraf 
Albrechtenzu Brandenburg geführ: 
ten ſchwehren und blutigen Kris 
ge, vom 1449. an ( Confer.Res. 
Misnicz ab A. 1426-88. Verfioni 
Germanicz Chronici Vetero-Cel- 
lenfis addit® et Jo. Puchelero ad- 
fcriptz. apud Mencke Tom. I. 
fcript. Saxon. Germ. ad A. 1449. 
col. 425.) biß auf Das Jahr 1472. 
da auf Marggräffcher Seiten ar, 
Fuͤrſten, ferner drey Bifchöffe und 
63. Grafen, nebft der Rikterfchaft 
gerveien , find die Nürnbergiice 
meifte Flecken und Dorffichafften 
Dur Mord, Raub und Brand in 
Wuͤſteneyen verwandelt worden. 
In dem darauf erfolgten Vertrag 
und Schieds⸗-Richterl. .. 
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lieb, jedoch die Stadt bey allem 
yenen Rechten, weswegen fie vors 
yero befrieget worden; wie dieſes 
ılles aus der Hiftoria Diplomatica 
Norimb. ad An. 1453. mehrers zu 
kennen ıfl. Anno 1502. Fame 
Marggraf Friederich mit der Stadt 
n Unfrieden, und erlegte von deren 
pider ihn hinaus geſchickten Mann» 
chafft 327. darauf fie beyderfeits 
inander durch Rauben und Plus 
‚ern empfindlichen Land» Schaden 
‚than, 

dem bald Darauf folgenden Bayeri⸗ 
chen nehmlich 1504. entftandenen 
drieg, wurden der Stadt so. Dörfs 
er und Höfe abgebrannt. 
ı Krieg An. 1552. zwiſchen Marg- 
raf Alberto Alcibiade , und der 
‚on Diefem, wiewohl vergeblich bes 
agerten Stadt, wurde abermahlen 
er gröffefte Theil von ihren Fles 
ken, Schlöffern und Dörffern, 
nd mie Sleidanus in 24. Bud) feis 
er Gefchichte p. m. 346. anfühs 
et, bey ı00. Dörffer, 70. Schloͤſ⸗ 
er und Herren» Gigeund Kirchen, 
urch Plünderung und Brand fo 
erwuͤſtet, daß fie ihren Schaden 
uf ı2. Tonnen Goldes ſchaͤtzten. 
Als durch die Peft vor alten Zeis 
en, wochentlich biß 100, Perfonen 
(hier ploͤtzlich, auch ſogar, wann 
je nur geniefet, gefterben, fol Dahes 
o das Nuͤrnbergiſche Zuruffs- 
Wort: GOtt beiff, aufgefoms 
yon ſeyn. 

1437. flurben in vier Monaten 
0780, Perfonen in ber Stadt. 





An. 1483. wurden 40000, Menfchen 
Daran begraben , und diefes Ubel 
wiederfuhr ſchon wieder An. 1493. 

An. 1733. gogeine Theuerung die Peft 
nach fich , welche 6930. Perſonen 
dahın rafite, in einem halben Zah; 
re An. 1585. find in der Stadtund 
— Vorſtaͤdten 5400. geſtor⸗ 

en. 

III. Durch Brand, welcher An. 1341. 
oder nach andern 1343. bey 400. 
Haͤuſer verzehrte. Als An. ı552. 
Marggraf Albredt zu Branden- 
burg die Stadt, belagerte, fanden 
die Belagerte nöthig, Die aus 800, 
Gebäuden beftandene Morftädte, 
nebft denen Garten: Häufern abzus 
brennen, Damit ber Feind fich deren 
nicht bedienen Eönnen. 


IV. Durch groffe Waſſer, dergleis 
hen fich öffters bey Thaus Retter 
in der Stadt ereignet , befonderg 
aber A. 1452. da man in zwey Tas 
gen von einem Theil der Stadt zu 
dem andern nicht anders , als auf 
der Stadt» Mauer fommen Eonnte, 

An. ı595. wuͤtete etliche Tage lan 
Das hauffige Waffer dergeftalt, da 
es viele Haufer, Mühlen und Brüs 
den, worunter auch die Fleifchs 
Brücke fid) befande, wegrieſe. 

V. Durdy Erdbeben, bey welchen es 
An. » 343. in der ſehr erfchütterten 
Stadt 12. Häufer zu Boden 
warf. 

VI. Durch Theuerung welche die 
Jaͤhre 495. und 99. mach denen 





Chronifen mis ſich gebracht, ders 
i gleis 


Ö+ 


A 


gleichen fi) auch Am. 1532. zuge⸗ 
fragen, da fie die Schwediſche Ar: 
mee einige Monath bey der von 
Kayferlihen Bold vorgenommenen 
Bloquade verpflegen müffen. 


VII. Durch ungemeine Dürre, da 
15:0 die Maas Waſſer um 4. 
Mfenning verfaufft wurde. Als 
damalen ein Viehe⸗-Treiber 100. 
Dchfen in den Blei: Weyer bey der 
Stadt traͤnckte, mufte er 2, Och⸗ 
fen zur Straf geben. 


Ubrigens wird die Stadt Nuͤrnberg 
und dero Landfchafft auf folgende 
Art regieret: 

Der innere Rath beftehet aus 42. Pers 
fonen, mworunter 34. Adeliche und 
8. Handmerckere ſich befinden, wel⸗ 
che letztere nur bey gewiſſen Fällen 
zu Rath gefordert werden, 


Jene theilen fih wiederum in 13. aͤl⸗ 
tere und ı 3. jüngere Herren Burger, 
meiftere, Dann acht alte Genannte. 


Aus denen Aeltern, werben fieben Die 
Herren Aeltereund Geheime , oder 
Sieben Herren genennet, unter des 
nen drey die oberfte Herren Stadt 
Haupt: Leute, und wiederum zwey 
pen diefen Loſunger oder Lofungss 
Herren find, welche Die gemeine 
Einkuͤnffte, die Privilegia und ans 
dere Geheimnüffe in der Obſicht 
haben, auch des Reihe,» Schult- 
heiffen Amt ‚als Pfleger der Reichs» 
Veſtung befleiden, und dieſe beyde 
Herren, machen mit dem dritten 
abermahl ein Special - Collegium 
der drey Herten obriften Daupfs 
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Leute aus, denen die Verwahrung 
der Reichs-Kleinodien, Heilig 
thümer , Stadt : Pannier , Inſie⸗ 
gel, Stadt»Thor-Schlüffel und 
anders mehr anvertrauet ift, und 
den Titul als wuͤrckliche Kayferlis 
che Rärhe, dann Eron: Hüter und 
der Reichs » Kleinodien: Wermwahrs 
rer haben. Dbgedachte fieben alte 
Herren, beforgendie wichtigſte und 
geheimtefte Sachen. „ Aus denen 
34. Wdelichen 33 Membris 
werden folgende Raths⸗Aemtet und 
Collegia beſetzet, 1.) der Kriegs 
Math, fo die Militaria beforget, 
2.) das Land Pfleg- Amt, fo uber 
die Nürnbergifche Städtlein und 
Aemter auf dem Land zu befehlen, 
3.) das Vormund-Amt, a.) das 
Kirchen: Pfleger - Amt nebſt den 
Scholarchat und der Curatel über 
die Univerlität Altdorff, dann wa⸗ 
Kirchen, Schulen und Allmojen be 
trifft, 5 ) das Handwercks⸗Ruͤge⸗ 
und Binnf- Meiter- Amt, 6.) die 
Aufficht des Proviants, Zolls und 
ange, des Banco- Amts , Ley 
Haufes, Zeughaufes und derglei— 
hen. Dann find noch unterfchied: 
liche andere Deputationes „ moj 
auch die 8. alte Herren Genandt 
gelangen koͤmen, als das Bau— 
an — — — 

er Burger un utz⸗ Verwand⸗ 
ten, ee 


Die Anzahl des gröffern Mathe oder 


fo titulirten Genannten des gröffern 
Raths, belaufft fi) manchmal auf 
2. biß 300, Perfonen alerband 
Standes, 

Voꝛ 
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Von dem Collegio derer Herren 
Confulenten figen: 
3, indem Appellations- und Banco- 
Bericht. 

3, im Forft» Gericht. 

4. im Ches Gericht , und 

4. im Bauern » Gericht. 

Das nzicht- oder Criminal- Gericht 
befiehet aus dem Pann⸗ Richter 
und ı3. Raths: Schöpffen. 

Sm Fünfter s Gericht figen s. Herren 
des Raths, wo über Die Schaͤnd⸗ 
und Schlagerey-Haͤndel und Die 
Hbertrettung der Policey » Drd- 
nung gerichtet wird. 

Das Banco - Gericht der Kauffmann 
fchafft , beſitzen zwey aus dem Mas 
giftrat , zwey Confulenten und vier 
Moarckts⸗Vorgehere. | 

Die Stadt hat ihre befondere Statuta, 
ihre Vormunds⸗Oxdnung fol eis 
nes theils nach der Denetianifchen 
eingerichtet ſeyn; Die übrige gute 
Gefetze und Ordnungen aber ſollen 

fie von Brüffel , Valencienne und 

andern Drten erhalten haben. 

Bon Nuͤrnberg haben gefchrieben, 
Conradus Celtes de Origine, fitu 
et moribus Noriberg® , Eobanus 
Heffus de urbe Noribergailluftrata, 
Reusnerus de urbib. Imperial. Eras- 
mus Michael Lætus de Republ. 
Noriberg. Lib. XLIN. Piftorius in 
Franconia Rediviva, Schedelius in 

Chronico Noriberg. Wagenfeil. 

de Civitate Noriberg. Autor Sin- 

zularium Noribergenfium , Autor 


Hiftorix Noribergens. Diplomati- 
cz „ Comentationis ſuccinctæ ad 
Codicem Juris Statutarii Nosici, 
Zeilerus Topographia Francon. 
Caſp. Sagittarius Hiftor. Antiq. 
Noriberg. Buddeus in Lexico Hi- 
ftorico voce: Nuͤrnberg. Haflınan- 
nus Lexiao univerf. Hiftorico fub 
voce: Noribergaet Röderus inNo- 
rimberga femper libera. Adamus 
Birckner. de Judicio tutelari Rei- 
public Norimbergenfis , und meh⸗ 
rere, welche in Riccii Tractat. von 
Stadt: Hefegen , und in Regiſter 

. ju denen Singular. Norimb. mit an⸗ 
gezeiget find. 


O. 
Oxeꝛ⸗ Aſpach, vid. Aſpach 
Ober⸗ Au, ein einziger Hof, 
am Fluͤßlein Schnaittenbad) , eine 
gute Stunde von der Veſte Ros 
then Berg, gegen Hilpoltftein ge: 
legen. 

Ober: Buch, vid. Buch. 

Ober » Büchlein, vid. Büchlein, 

Ober» Beinbady,ift halb Anſpachiſch, 
und halb Nuͤrnbergiſch, liegt eine 
kleine Stund von Schwobach. 

Ober-Bürg, vid. Buͤrg. 

Ober» Deubenbad) , ein Nuͤrnber⸗ 
gifches Derff, an der Rednitz, eis 
ne Stunde von der Stadt, gegen 
Schwobach. 

Ober⸗Eckenroth, ein Rothenburgi⸗ 
ſches Dorff, liegt zwey Stunden 
son der Stadt , gegen Weickers⸗ 


heim. 
Ttt Ober⸗ 
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Ober: Balla , ein Rothenburgifches Oberndorff,ein Weyhler, im Pr; 


Schloß, findet man zwey Stun: 


den von der Stadt, gegen Ereils; 
heim. 

ie ‚ vid. Seckenbo: 
en, 


Ober⸗geidelbach, ein Nürnbergis 
ſches Dorf und Stamm: Hauß eis 
nes erlofchenen Adel. Geſchlechts 
gleiches Itamens, im Amte Herz 
fpruck, hat feine Benennung von 
dem vorbey rinnenden Heidelbach 
überfommen. 

Ober: zirfhbadh, vid, girfehbach, 


Ober⸗Krumbach, ein Würnbergis 
fhes Dorf, eine Stunde von defs 
fen Amt Herfpruck,gegen den Rothen 
Berg gelegen, hat eine Kirche, die 
ein Filial iſt von der Kirchen zu 
Kirch : Sıttenbadh. 

Ober⸗KRruppach, , ein Nürnbergis 
(ches Dorff, im Amte Engelthal, 
findet man eine Stunde davon, ges 
gen Herſpruck. 

Ober⸗Lindelbach, ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, zwey Stunden von 
Hilpoltſtein, gegen Lauff, iſt Loͤf— 
felhoͤlziſch. 

©ber:Lindelberg , ein Nuͤrnbergi— 
ſches Dorff, vier Stunden vonder 
Stadt, gegen Bierbaum. 


Ober , Meinbach, ein Weyhler, ei⸗ 
ne halbe Stund von Schwobach 
gegen Roth , iſt meiſt Nürnders 
gilch. 


—— Michelbach, vid. Michel⸗ 
[+1 [ 


bergifchen Amte Herfprud, zii 
ſchen dieſem Städtlein und At 
dorff liegend. 


Oberndorff, auch in gedachten Amt 
Herſpruck, gegen den Rothen Berg 
liegend, gehört meiftens deuten Her 
ren von Furtenbach. 

Öberndorff, noch ein Weyhler die 
fes Namens, liegt im Amte Grä 
fenberg, eine halbe Stunde dw 
son. 


Oberndorff, ein Dorff, smilhe 
Graͤfenberg und Rothen Berg, il 
auch Nuͤrnbergiſch , und ift dajeltt 
die rang zwiſchen dem Nuͤrnbe 
giſchen Amt Hilpoltſtein, und da 
Ganerblich en Schloß Rothen Bere. 


Ober⸗Nortenberg, ein Rothenbut— 
giſches Dorff, das zu Zeiten Caro- 
li Ivti, des Heil. Roͤm. Reid 
Erb» Kuchenmeifter befeffen,, fudt 
Nortenberg. 


Ober⸗Oſtheim, ein Rothenburgi⸗ 
ſches Dorff, iſt zwey Stunden von 
Rothenburg, gegen Dünckelipin 
gelegen. 


Ober ; Rieden liegt eine halbe Stun, 
de von deſſen Amte Altdorf, gegen 
Engelthal. 

Ober: Rüffelbach , ein Nürnbergi 
fches Dorff mit einer Pfarr⸗Kirche, 
Darein die Herren Harsdörfferem 
Fruͤhmes geftifftet , welche annoch 
von ihnen zu Lehen gehet, im Ant 
Hilpoltftein, zwey Stunden davon, 
gegen Lauff gelegen. ei 

4 
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Ober: Scheckenbach, ein Rothen⸗ 
burgifches Dorff, ift drey Stun: 
den von dieſer Stadt, gegen Uffen: 
heim anzutreffen. | 

Ober : Schöllenbach , ein Fleines 
Nuͤrnbergiſches meinft Delbafiiches 
Dorf, drey Stunden von Der 
Stadt, gegen Graͤfenberg. 

Ober ; Stetten, ein feines der Stadt 
Rothenburg zugehörigesDorff,liegt 
drey Stunden von der Stadt, bey 
dem Staͤdtlein Unter Stetten, 
und wird von einigen zu der Graf— 
(haft Dasfeld gerechnet. 

Ober ‚ Truppach „ ein Dorff, im 
Nuͤrnbergiſchen Amt Hilpoitftein, 
eine Stunddavon, gegen Wolffs⸗ 
berg, darinnen auch Bambergifchs 
und Ritterf&hafftlich  Egglofffteinis 
fhe Unterthanen. 

Ober: Diebeberg , ein Würnbergis 


fches Dorf, im Amte Herfprud, - 


— eine Stunde davon gegen Vel⸗ 

den. 

Ober⸗Windsberg, ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, iſt im Amte Hilpolt⸗ 
ſtein, zwey Stunden davon, gegen 
Lauff zu ſuchen, die Unterthanen 
gehoͤren zum Cloſter Weiſenohe. 


Ober⸗Woͤrnizheim, ein Rothenbur⸗ 
giſches Dorff, findet man drey 
Stuͤnden von dieſer Reichs⸗Stadt, 
gegen Feuchtwang, von welchen 
Drt die Herren Woͤrnizer, eine 
ehemalige Rothenburgifche Adeliche 

amilie vermuthlich ihren Namen 
überfommen. 


Ober: WMoldersdorff, ein Nuͤrnber⸗ 
giſches Schloß und Dorff, an der 
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Regnik,eine Stunde von der Stadt 
gelegen, ift Fürerifch. 

Ober »Zaunfpsch , ein Vürnbergis 
fhes Dorf, liegt in Bambergis 
—* Fraiß, des Amts Ebermann⸗ 

att. 

Ochenbruck, ein Nuͤrnbergiſcher 
Weyhler, mit einer Forſt⸗Hub, au 
dem Schwarzach: Flüßlein ‚ drey 
Stunden von der Stadt ‚und zwey 
Stunden von Altdorf. 

Dechersbof ein Nuͤrnbergiſcher Hof, 
zwey Stunden von der Stadt, ges 
gen Schwobad), 

Dedenberg, das Nürnbergifche Ebs 
nerifche Dorff , mit einem Herrens 
Siß, welches An. 1304. die Hers 
ren Pfinzing dem Hoch⸗Stifft Eych⸗ 
ſtaͤtt zu Lehen aufgetragen, iſt drey 
Stunden von der Stadt, gegen der 
Veſtung Rothen Berg gelegen, hat 
ehehin ſeinen beſondern Adel mit 
ſolchen Namen gehabt. An ıss3. 
im Marggräfifchen Krieg, iſt es mit 
— angeſteckt und verheeret wor⸗ 

en. 

Oedenreuth, ein Kreßiſcher Herren, 
Sitz, drey Stunden von der Stadt, 
an der Land⸗Straß nach Anſpach. 

Oedhofen, ein Weyhler, im Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Amt Hilpoltſtein, darin⸗ 
nen auch Cloſter⸗ Weiſenohiſche Un⸗ 
terthanen. 


Offenhauſſen, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, mit einer Pfarr» Kirche, 
dem Clofter- Amt Engelthaleinvers 
feibet. An. 1268. vertaufchte Das 
Elofter Engelthal das Pfarr⸗Lehen 

Ttta iu 
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zu Eſchenbach, an dem Hoch⸗Stifft 
Eychſtaͤtt, gegen das Pfarr » Lehen 
zu Dfienhauffen. An. 1319. rever- 
firte ſich die Priorin Gertraud zu 
Enyelthal, daß diefe Ubergab des 
nen Herren Biſchoffen zu Evchſtaͤtt, 
an ihren Bifchöfflihen Rechten, 
ohnnachtheilig ſeyn ſolte. Allda 
ſitzen auch einige Anſpachiſche Uns 
terthanen. Nicht weit Davon, fie 
het man auf einem ‘Berg, der Keyl⸗ 
oder Keyersberg genannt, die Ru- 
dera von einer gerfallenen Capell zu 
&t. Httmair genannt. 


Ohrenbach, das Rotbenburgifche 
Dorf, findet man drey Stunden 
ven der Stadt, gegen Uffenheim. 
An. 15 25. wurde dieſer Drt, mel 
cher eg mit denen aufgeflandenen 
Bauern hielte, von der Bundes 
Genoſſen Volck geplundert, ausge⸗ 
brannt und etliche Bauern darin⸗ 
nen erftochen. 

Orlsbofen , ein fchlechtes Norhen: 
burgifches Dorf, iſt zwey Stunden 
von der Stadt, gegen Uffenheim 
befindlich. 

Ortenberg, oder Drtenberg , das 
Nuͤenbergiſche Dorff , unter dem 
Amte Pezenftein , biegt eine gufe 
Stunde Davon. 

Oftbeim,ein Rothenburgiſches Dorf, 
ift zwey Stunden von der Studt, 
gegen Duͤnckelſpuͤhl befindlich. 


Ottenhof, ein Den im Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Amt Pezenſtein, Die Unter 
thanen aber gehören zum Bamber⸗ 
giſchen Amt Peubaub 


’ 


Ottenſoos, Ddenfoos , olim Oti- 
misfaz , das Dorff , eine halbe 
Stundvon Herſpruck, gegen Lauff, 
war bereits yo3. befannt, und ges 
hörte dazumahl zu dem Pago Nord- 
gevvi und der Grafſchafft Babonis 
und Liutboldi, ift mit einer Pfarr; 
Kirche verfehen , und gehören die 
Unterthanen theils gu dem Bayeri⸗ 
fhen Amte Rothen Berg, theils 
aber der Stadt Nürnberg, an welch 
letztere Stadt aud) die Kirche und 
Pfarr gehörigfind. Herdegenvon 
Ottenfoys findet man im XIII. Se- 
culo als Teutfch: Ordens; Ritter 
und Spital » Meifter zu Nuͤrn⸗ 
_ berg. 
Ozenberg, ein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 
ler, im Sulzbachiſchen, bey Al⸗ 
feld gelegen. 


DD, vid. Banderbady, 

Pellbhofen, das Kleine, liegt in 
der Herrfchafft Mothenberg, eine 
Etunde Davon, gegen Bräfenberg, 
iſt Pfaͤlziſch. 

Penzenhofen, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorf, im Amte Altdorff, bat ein 
Kirchlein, ſo ein Filial der Pfarr 
Altdorff. Von dieſen Ort beſiehe 
mit mehrern ein eigenes Davon hans 
delndes Tractätlein Herrn M. Leon⸗ 
hard Boners, . 

Peringersdorfl vide Beringerss o 
Bergnersdorff. * 

DPettenhofen, an dem Schwarjach⸗ 
Fluͤßlein, in dem Nürnbergijchen 

Amt 
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Amt Altdorff , darinnen befinden 
ſich auch Anipachifche Unterthanen. 

Dertenfiedel , ein Nuͤrnbergiſches 
Dörflein , im Amte Hilpoltitein, 
4. fleine Stunden von der Stadt, 
gegen Sräfenberg , darinnen find 
auch etliche Bambergiſche Unters 
thanen. 

Deuerling, ein Yürnbergifher Weyh⸗ 
fer, in dem Cloſter-⸗Amte Engels 
thal, eine halbe Stund davon ent 
legen. 

Deunding,ein Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 
fer, im Amte Altdorff, eine Stun⸗ 
de von dieſem Staͤdtlein, gegen 
Neumarck. 


Dezenfiein , cin Nuͤrnbergiſches 
Städtlein und Amt, zwey Stun⸗ 
den son Hilpoltftein , gegen Auers 
bach, gehet der Cron Böhmen zu 
chen, und damit wurde An. ı3 11, 
Conrad ven Schluͤſſelberg, von 
Biſchoff Wuͤlfing zu Bamberg ber 
fehnet An. 1327. aber ift nad 
Abfterben diefer Grafen, Die Helft 
tevon Pezenitein dem Stifft Sams 
berg wiederum heimgefallen. Lands 
Graf Ulrichen zu Leuchtenberg, 
wurde 1366. in der brüderlichen 
Theilung, die Veſte zum Stain, 
CNouͤrnbergiſch Hilpoltſtein) Die 
Veſte Stierberg, ‚der Pezenftein, zc. 
zu Theil Iſt nachmals beedes an 
die Pfalz » Grafen und Herzogen 

in Bayıın fommen. An. 1421. 

aber, entzoge Herzog Johann vom 

Bayern, Herzogen Ludiwigen in 

Banern Pezjenſtein, mit Huͤlffe 

Marsgraf Friederichs zu Bran⸗ 
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denburg, ſeiner Schweſter Sohns. 
An. 1449. im Marggraͤfiſchen Krieg, 
wurde dieſer Ort abgebrannt. An. 
1504. betrafe ſelbigen, von den 
feindlich Pfaͤlziſchen Kriegs⸗Heer 
gleiches Ungluͤck. Syn der Pfarr⸗ 
Kirche ftehet ein Paftor und das 
weltliche Gericht dieſes Ortes, ver: 
fiehet ein von der Stadt Nürnberg 
dahin gefegter Pfleger. 

Pesenfteiner »Zubl, ift einunter obis 
ges Amt gehöriges Dorff, eme 
Stunde davon abgelegen, mit einer 
Kirche, fo von Pezenftein aus vers 
ſehen wird. 

Pfaffenhofen , ein Nürnbergifches 
Dorf, im Amt Delden, eine kleine 
Stund davon , gegen Plech. 


Pfaffenhofen, bey dem Anfpachiichen 
Städtlein Roth, ıft theild Anſpa⸗ 
chiſch, theils Nürnbergifch. 


Pillenreuch , auch Wildenreuth ges - 
nannt, ein ehemaliges Frauen Clo⸗ 
fer, Auguftiner » Ordens, Eychſtaͤt⸗ 
ter Bißthums, mit einem Hof, im 
Nuͤrnbergiſch. Reichs-Wald, zwey 
Stunden von der Stadt, gegen 
Ketzwang gelegen, wurde An. 1345. 
von Kanfer Ladovico IV. fundiref 
wozu Cunrad Groß, Schulthei 
zu Nuͤrnberg, in eben demſelben 
Jahr den daſigen Hof, der aufder 
laufen , zu unferer Frauen Schies 
dung benannt, fiehet , famt deſſen 
Augehörungen, auch den Dörfern 
Herbrechtsdorff ( insgemein Hers 
persdorff) und Wozeldorff, famt 
deren Rechten und Gericht geges 
ben , und der Kupfer mit folchen 

Ttt 3 Guͤ⸗ 
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Gütern das Cloſter dotitet, und 
mit ihren Nechten und Zugehörun: 
gen geaignet. Cs hat aber folches 
Cloſter jedesmals feine Pfleger aus 
der Raths zu Nürnberg Mitteln 
gehabt. An. 1392. haben fich Proͤb⸗ 
flin und Convent gegen ermeldten 
Rath verfchrieben , daß fie mit ih: 
ven Leuten, Gutern und Prieftern, 
in deffelben Verſprechung ewiglich 
und unmmiderrufflich bleiben, und 
feinen andern Deren noch Pfleger 
nicht nehmen tollen, dann einen 
Pfleger, den ihnen derfeibe Rath 
gibt, Das Cloſter aber ift in dem 
Marggrafiichen Krieg ausgebrannt 
worden. 


Pinzberg, ein vermifchtes Dorf, im 
Pambergifhen Amt Forchheim, 
darinnen der meifte Theil Unter 
thanen Nürnbergifch , einige Bams 
bergifch und die hbrige Ritterfchaffts 
ih Eggloffiteinifh und Wiefens 
thauiſch. 

Piſchelbach, cin Nuͤrnbergiſches 
Doͤrfflein, im Amte Lichtenau. 

Piſchelsdorff, ein kleines Dorff, im 
Nuͤrnbergiſchen Amt Herſpruck, ge⸗ 
gen Altdorff liegend. 

Pißlohe, ſuche Bislohe. 

Pollanden,ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 
im Amt Herſpruck, zwey Stunden 
davon, gegen Sulzbach. 

Pommels/Srunn, ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, im Amte Herſpruck, 
liegt zwey Stunden davon, gegen 
Sulzbach, und hat ſeine eigene 
Pfarr. | 

Pommer, ein Würnbergifches Dorf, 
im Amte Dilpoleftein, eine Stunde 
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von Graͤfenberg, gegen Neukirchen 
gelegen. 


Pondorff, liegt bey Dfternohe, eine. 
Stuude von Hohenſtein, und ift 
meift Nuͤrnbergiſch, biß auf etliche 
Unterthanen, fo Bayreuthifch. 


Poppendorff, ein kleines Würnbers 
giſches Dorff, in Bambergifcher 
Fraiß, des Amts Forchheim , eine 
Stunde von dieſer Stadt , über 
en Waſſer, gegen Sonnerftadtlies 
gend, 


Poppenreuth, ein groffes Nuͤrnber⸗ 


giſches Dorff, eine Stunde vonder 
Stadt, gegen Erlang befindlich, 
hat eine alte Pfarr» Kirche, in 
weiche als Paftor der berühms 
te ehemalige Profeflor Theo- 
logie, D. Guſtav Georg Zeitner, 
son Altdorff verlangter maffen 
translociret worden. An. 1314. 
hat Conrad Burggraf zu Nuͤrn⸗ 
berg, dem Dom: Stift Bamberg 
feine Lehen⸗Leut alhier übergeben. 

" An. 1419. und An. ıss2. haben in 
Denen zweyen vondenen Margarafs 
fen zu Brandenburg wider Nuͤrn—⸗ 
berg geführten Kriegen, die Feinde 
diefen Dre verbrannt, 


Poppenreuch , en Menhler , eine 
Stunde hinter Schwobach, bey 
Cammerftein liegend, ift theils Ans 
ſpachiſch, theild Nürnbergifch. 


Poppenwind, ein vermifchter Weyh⸗ 
ler, zwey Stunden von Lohnerftadt 
liegend, it Bambergifch und Yürns 
bergifch 

Poſ⸗ 


+ 
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Poſſenfelden, liegt 3. kleine Stunden 
von £ohneritadt, bey Schluͤſſelfeld, 
und iſt Wuͤrzburgiſch und Nuͤrn⸗ 
bergiſch. 

Poͤzling, ein geringes Nuͤrnbergi— 
ſches Dorff, und ehemaliges Stamm⸗ 
Hauß einer Adel. Familie, gleiches 
Namens, liegt im Amte Engelthal, 
eine Stunde davon, gegen Nuͤrn⸗ 
berg. 

Prackenfels, ein Halleriſches, im — 
maligen Bayeriſchen Krieg gerflörs 
tes Schloß, oder Burgſtall, mit ei⸗ 
nem Hof und Soͤlden. 


Praunſpach, ein kleines Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Doͤrfflein, an einem Bach, 
Diefes Namens, eine Stunde von 
der Stadt,gegen Erlang, welches 
vor Alters ein Adeliches Geſchlecht 
innen gehabt, fo ſich darvon ge 
fdyrieben. 

Dremenbof , ein einziger Hof, im 
rürnbergifchen Amt Hilpoltſtein, 
eine Stunde von Gräfenberg. 

Pretthal, eine Mühle , und_etliche 
Guͤter bey Altdorff, deren Befiges 
re aldafige Burger find. 


Dresdorff, ein Nuͤrnbergiſches gerin⸗ 
ges Dorff,drey kleine Stunden von 
Sohnerftadt , an der Weiſach lies 
gend. , 

Proßberg, das Dorf, im Nuͤrnber⸗ 
gifchen Amte Heripruck iſt eine 

Stunde davon abgelegen. 

Pruck, ein groffer Flecken, eine halbe 

Stund von Erlang, gegen Nuͤrn⸗ 

berg, an der Regnitz, hat eine eis 
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mt Pfarr , fo Nuͤrn⸗ 
ergiſch, die Innwohner aber find 
theils Bayreuthiſch, theils Nuͤrn⸗ 
bergifch, 


Pübelbeim, oder , Püblheim , ein 
Nuͤrnbergiſches Dorff, zwey Stun⸗ 
den von deſſen Amte Altdorff, kam 
An. 1552. durch Marggraf Alb⸗ 
rechts Volck in die Aſche. 


Puͤhlhof, ein einſchichtiger Nuͤrnber⸗ 
giſcher Hof, zum GOttes⸗-Hauß 
zu Leimburg gehörig, eine Viertel 
Stund von diefem Ort, im Amt 
Lauf. Ä 

Pullach, fuche Bullach, 

Purck, ein Dorf, im Bambergifchen 
Amt Forchheim, eine Viertel 
Stunde davon, über dem Waſſer, 
darinnen befinden fih auch Nuͤrn⸗ 
bergifche Unterthanen. 

Purg, ein Weyhler, am Weiſach—⸗ 
Flüßlein, zwey Stund von Lohners 

adt, fo Nürnbergifch und Bay⸗ 
reuthifch. 

Pürtbel , das Fleine Würnbergifche 
Dorff, hat man zu ſehen zwey Stuns 
den von ſeinem Amte Herſpruck, ge⸗ 
gen Sulzbach. 


R. 


Robenebof ‚ ein Nuͤrnbergiſcher 
Weyer, nach Herfpruck gehoͤ⸗ 
rig nächft am Rothen Berg liegend, 
Robersrierb, ſuche Raubersriech, 
Raipers Bfee , ift ein Vürnbergis 
ſches im Amte Pejenſtein, eine 

- Stuns 
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Stunde davon, gegen Nürnberg 
befindliches Dorft. 

Baitbach, ein Mothenburgifches 
Dorff, liegt vier Stunden von der 
Stadt, gegen Ereglingen. 

Raitenberg, ein kleines Nuͤrnbergi⸗ 
ſches im Pfleg⸗ Amte Velden, eine 
halbe Stund von dieſem Städt 
lein, gegen Hohenftein liegendes 
Dorf. 


Raitersaich, ein vermifchter Anz 
ſpach⸗ und Nuͤrnbergiſcher Weyh⸗ 
ler, drey Stunden von Nuͤrnberg, 
gegen Cloſter Heilsbrunn. 

Rammersdorff, das Obere und 
rare a Kr a 
ler , im Amte Lichtenau, 

Ramsberg, ein vermifchtes Teutfchs 
Ordiſches und Nuͤrnbergiſches 
Dorff, zwiſchen Spalt und Oel— 
lingen liegend, 


Rampershof , ein Nuͤrnbergiſcher 
Hof, am Flüßlen Schneittach, 
eine Stunde von dem Rothen 
Berg, gegen Hilpoltftein. 

Rangen, ein Nuͤrnbergiſcher Weyh 
fer ,im Amte Dilpoltftein „bey Graͤ 
fenberg liegend, 


Raſch, , ein greffes Dorff, fo theils 
Welferifch, liegt an der Schwar⸗ 
sach, im Amte Altdorff, eine Eleis 
ne Stunde davon, und wird def 
fen Kirche von daraus verjchen, 

Raſpach, am Flüßlein Raſpach, das 
Nuͤrnbergiſche Dorff, des Amts 
Altdorff , liegt eine Stunde von 
diefem Ort. 
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Raubersried ‚oder Raibersriech ‚ein 
Nuͤrnbergiſches bey Wendelſtein 
gelegenes Dorff, allda ſind auch 
etliche Anfpachifche Unterthanen. 

Rauhenfſaͤß, ein Nuͤrnbergiſcher 
Kreßiſcher Weyhler, ſamt einen 
Herrn⸗Sitz, eine ſtarcke Stunde 
von Lohnerſtadt, gegen Nuͤrnberg. 

Rechenberg, ein Nuͤrnbergiſch⸗ Eb⸗ 
neriſcher Heren: Sik nebſt eini⸗ 
gen Bauern-Haͤuſern, eine halbe 
Stunde von der Stadt gelegen, 
hatte ehehin ein Schloß auf der 
Höhe, fo An. 15 52. bey feindlichen 
Einfall des Marggraf Albrechts zu 
Brandenburg Kriegs: Völcker vers 
brannt. 

Rechenberg, ein Nuͤrnbergiſcher Hof, 
im Amte Deripruck liegt zwey Mei— 
len davon, gegen Sulzbach. 

Reckenhof, ein Adelihes Schloß 
und Dorff, wayland derer Herren 
Starcken, befigen nunmehro Die 
Herren von Stappel. 

Re gelsbach ‚ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
und Nuͤrnbergiſches Dorff, mit ei⸗ 
ner Pfarr⸗Kirche, mit deſſen Cat 
und Zehenden Herr Eberhard Eb— 
ner, An. 1295. das St. Clara Elo⸗ 
fter zu Nürnberg bereichert. An. 
1295. brachte dafiger Pfarr: Herr. 
etliche Rindmaulifche Lehen zu Gu— 
fienvelden anfih. 

Rebedorff,ein Nürnbergifcher Weyh⸗ 
ler, zwey Stundenvon der Stadt, 
bey Zuͤrrndorff. 

Reichelsdorff, ein vermiſchtes Dorff, 
an der Regnitz, zwey Fleine —* 

en 
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den von Nürnberg ‚gegen Schwo⸗ 
bad, allda iſt ein Nürnbergifcher 
Herrens Sig, mit einigen Unter⸗ 
thanen. 


Reichelshofen, ein Rothenburgifches 
Dorf, wurde An. 1688. von denen 
Franzofen, wegen nicht geliefferter 
Brandfchagung angeſteckt. 

Reicheneck, das ehemalige Stamm 
Hauß derer Schenden von Reiches 
ned, die folches nach Abfterbender 
Grafen von Hohenburg follen über, 
kommen haben, und nunmehro ein 
Vuͤrnbergiſches Pfleg » Amt und 

chloß, zwey Stunden von Her 
ſpruck, gegen die Pfalz befindlich, 
it der Eron Böhmen Lehenbar. 
Heinrich und Leonhard Gebrüder, 
von Absberg , haben diefen Drt 
An. 1415. Conrad —— von 
Pommersfelden Pfand: weiß, und 
diejer auf ſolche Art Albrechten von 
Eggloffſtein eingethan, von dieſen 
iſt es an die Schencken von Geyern, 
und ferner an die Herren Pfalz 
Örafen gediehen, vorher wurde Dies 

‚ fe Defte Un. 1398. Denen Gebrüs 

dern Hannſen und Heinrichen von 

sberg und Ronnburg , wegen 
Land Frieden, Bruchs von denen 
verordneten Land Frieden: Stäns 
ben abgenommen und zubrochen. 
An. ıyı 1. aber Fam dafiger Wilds 
"Bahn, famt den Kicch» Tag-Schug 
und Zapffen Pfenningzu Happurg, 
von denen Sand» Grafen zu Leuch⸗ 
tenberg, Kauff: weiß an die Stadt 
Nuͤrnberg, und An. 1553. wurde es 
von Marggraf Albrechten zu Bran⸗ 
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denburg , im Krieg mit Feuer vers 
wuͤſtet. 








Reichenſchwand, vulgo Reichel⸗ 
ſchwang, ein Nuͤrnbergiſches Fur⸗ 
tenbachiſches ehemal Strahlenfels⸗ 
und Raziſches Dorff und Schloß, 
eine Meile von Herſpruck, — 
Lauff, an der Pegnitz gelegen. An. 
15 53. wurde dieſer Ort von Marg⸗ 

raͤfiſchen Vol durch Brand zu 
runde gerichtet, 

Reingrube, einen Vürnbergifchen 
Weyhler, findet man ine) Stuns 
den von Velden, gegen Ördfenberg, 
in Rothenbergifcher Fraiß, 

Reinpurg , ein Rothenburgifches 
Schloß, ift vier Stunden von der- 
re ‚ gegen Ereglingen befind« 
7 Ä 


Reifh, das Rothenburgifche Dorff, 
liegt eine Stunde davon, gegen 
Langenburg. 


Renzenhof, trifft man in dem Amte 
Lauff, eine Stunde davon, gegen 
Altdorffan, mit einem Fuͤreriſchen 
Anfis und etlichen Gütern. | 

Reuch, ein Vürnbergifher Weyh⸗ 
fer , zum Elofter» Amt Engelthal 
gehörig, im Amt Herſpruck, zwey 
Stunden davon , gegen Lauff lies 
gend. 

Reutles, ein Würnbergifches Pfins 
singifches Dorff, mit einer Capell, 
drey Stunden von der Stadt, ges _ 
gen N gelegen , wurde An. 
1552, von Öffters ermehnten Margs 
gi Albrechts zu Brandenburg 

old weggebrannt, 
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Reut⸗Saxen, it ein Rothenburgi⸗ 
fches, zwey Stunden von biefer 
Reiche Stadt, gegen Ereglingen 
gelegenes Dorff 


Rezelsdorff, ein Nuͤrnbergiſch Kreſ⸗ 
ſiſches Dorff, mit einem Schloß 
und einer Capelle, Stunden von 

Nuͤrnberg, gegen Dachsbach gele⸗ 


gen. 
Rieden, Ober⸗Rieden, und Unter⸗ 
Rieden, zwey Nuͤrnbergiſche Doͤrf⸗ 
fer, in deſſen Amt Altdorff. 

Rieth oder Heyd , ein Nuͤrnbergi⸗ 
fcher Hof, beym Freyſtaͤdtlein. 

Rierersdorff,,ein Weyhler, zwiſchen 
Allerſperg und Hilpoltſtein liegend, 
und nad Nürnberg gehörig. 

Rittersbach, ein vermifchtes Dorff, 
—— und Roth, theıls 

nipachifchs theils Wurnbergifcher 
Herrſchafft. | 
Richthauſſen, das Fleine Nürnber 
iſche Dorf, fiehet man eine halbe 
tunde von Altdorff, gegen Nuͤrn⸗ 
berg liegen, 

Reimpach, ein Nothenburgifches 
Dorff, findet man drey Stunden 
von der Stadt, gegen Roͤtingen. 
Das daſelbſtige ehemalige Schloß, 
welches in vorigen Zeiten die Arn⸗ 
fteiner befeflen, ift fo Puinirer, daß 
Davon nur nod) das Mauer⸗Werck 
wahrzunehmen, 

Rocenbrunn, ein Nuͤrnbergiſcher 
srerifcher Ort, und liegt cine 
tunde von dem Amte Lauf, ge 

gen Altdorf. 

ARodmersdorff, ift im Nürnbergis 
ſchen Amte Lichtenau, eine Stunde 
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m „gegen Qriesdorff zu fü 
- ben. 


Rohr, ein ziemliche Dorff, an ber 
Schmobad worinn nebft denen 
Anipachifhen , auch eim guter 
Theil Nürnbergifcher Unterthanen. 

Rohrbach, ein der Stadt Weiſen⸗ 
burg gehöriges ‚ und nahe Dabey lies 
gendes Dörfflem. 

Röbrenftarr , fuche Ober⸗Mittler⸗ 
und Unter Roͤhrenſtatt. 

Roͤthenbach, ein in die Pflege Alts 
dor — kleines Dorff, lieget 
am Fuͤßlein Röthenbach, eine hal 
Be — von deſſen Amte Alt⸗ 

orff. 


Roͤthenbach, bey St. Wolffgang, 
das Nuͤrnbergiſche Dorff, findet 
ſich zwey Stunde von der Stadt, 
bey Wendelftein. Die dafıge Kirs 
che führer den Namen St. Wolf 
gang. Gleich dabey befinder fich 
ein zu der Schluͤſſelfelderiſchen Stif⸗ 
tung gehoͤriger jetzt Kreß- und IRels 
feriicher Herrn⸗Sitz, hinter welche 
Stiftung auch die mehrefte Unter⸗ 
thanen allda verherrer find. Am. 
1525. habendie Marggraf Brans 
dDenburgifche,gegen Nürnberg feinds 
lihe Voͤlcker, Diefen Ort in Brand 
gebracht. 

Roötenbach , bey Schmweinau , liegt 
eine halbe Stunde von der Stadt 
Nürnberg, und gehöret theils dem 
Teutſchen Orden, theils der Stadt 
Nuͤrnberg. 

Reoͤthenbach, Frey Roͤthenbach, 
liegt zwiſchen dem Rothen Dergund 

t 
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Gräfenberg, iftmeift Nuͤrnbergiſch, 
doch find allda etliche Cloſter- 
Weiſenohiſche Unterthanen, 

Rörbenbach , Rirch s Rörbenbach 

. fiegt gleich dabey, und iſt auch theils 
Nuͤrnbergiſch. 

Rothenbruck, ein Hammet⸗Gut, im 
Nuͤrnbergiſchen Amt Velden, eine 
halbe Stund vom Staͤdtlein, an 
der Pegnitz liegend. 

Rorhaurach , ein Dorff , zwiſchen 
‚Roth und Abenberg , Marggräfs 
= Anfpahifch und Nuͤrnber⸗ 
giſch. 

Rofendorff , iſt Anſpachiſch und 
Nuͤrnbergiſch, zwiſchen Cadolz 
burg und Langenzenn befindlich. 

Rotersdorff, gehört der Stadt Ro⸗ 
thenburg, und lieget eine Stunde 
davon, gegen Dünckelfpuhl. 

Rörhles , ein Mothenburgifcher 

Marckt-Flecken, erſiehet man drey 
Stunden von der Stadt, gegen 
Uffenheim. 

Ronnhof,ein Pürnbergifches Dorf, 
an der Pegnik, zwey Fleine Stuns 
den von der Stadt ‚gegen Erlang. 


ARotbenburg , lat. Rotenburgum , 
ide den Bey⸗Namen an der Taus 
er, sum Unterſcheid anderer Staͤd⸗ 

te gleiches Namens, in Deffen, in 
der Ober: Lausnig, in Herzogthum 
Magdeburg , Wuͤrtenberg und 
Verden. Diefe Stadt liegt an ei⸗ 
nem ziemlich anfteigenden Berg, 
und it dahero mit übrigen Waſſer 
nicht verfehen , fonften aber, an 
ein: Wachs und Feld⸗Fruͤch⸗ 


ten reichlich gefegnet. Die Fors 
tification beftehet aus Mauren, 
mit 33. untermengten Thurnen, und 
6. vor fo vielem Thoren aufgemworfs 
fenen Paftions; ift anfänglid von 
einem Grafen von Rothenburg ‚ihs 
ren Erbauer, und deſſen Nachfol⸗ 
gern, geraume Jahre beherrſchet 
tworden, bis fie, nad) deren Abs 
gang, zu den Zeiten Kayſers Hen- 
rici IV. au das Reich gefommen, _ 
Kayſer Henricus aber der V. ſolche 
Conrado III. Hergogen in Schwa⸗ 
ben geſchencket, dahero fich deffen 
Sohn. Fridericus Herzog vom 
Motenburg genennet hat, Vid. M. 
1.G. Hagers, Redt. zu Chemmig auss 
führliche Geographie , fol. 2, pr» 
333. Uffenheimifche Neben: Stuns 
Den Parte 9.p. 1110, I111. et 1122. 
Unter dem Kayſer Friderico Barba- 
rofla ift fiehernach wiederum an das 
Reid) gelanget; von den folgenden 
Kanfern aber mit s. auf 8. Tage 
lang zu haltenden Jahr⸗Maͤrckten 
rivilegiret worden. Sie hat ben 
amen nicht von den rothen Thürs 
nen, Ziegeln, oder, Schild, wie 
Paftorius der Meynung in Franco- 
nia Rediv. pag. 302. fondern von 
den 3. Burgen, als der Engelburg, 
jenfeits der Tauber , der andern auf 
dem Berg hinter den Spital, der 
Ehig- Krug genannt, und der mil 
telften vor der Stadt, welches die 
rothe Burg heiffet. Vide Herrn 
von Falckenftein Antiquitates Nord- 
gau Lib. II. p. 433. Hofſmannus in 
Lexico univ. Hiftor. voce: Roten- 


burgum nennet fie Erythropolin. 
Yun 2 Don 
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Don ihrem Alterthum fiehe Hiftor. 
'Norimb. Diplom. und Singul. 
Norimberg. in Indice. Eine Chro⸗ 
niet fchreibt davon alfo : Als die 
Francken zmifchen die Thüringer 
und Schwaben ins Mayn Gaive 
fich niedergelaffen, und ihren Nach⸗ 
barn nicht wohl trauen dörffen, has 
ben fie angefangen, Veſtungen und 
Caftellen zu ihrer Defenfion nad) 
ihren Gebrauch aufjubauen , und 
ſich zu verfichern ‚alfo, daß Rothen⸗ 
burg der Francken wider die Schwa⸗ 
ben, und Duͤnckelſpiel der Schwa⸗ 
ben wider die Franden,, Zuflucht 
und Schutz, Schweinfurt aber der 
Franden Deltung und Aufenthalt 
wider die Thüringer angeordnet 
worden, darauf dann erfolget, dag 
Pharamundus, Marcomiri jtweyter 
Sohn, das Schloß oder Die Burg 
An. 419. erbauet, und Anfangs 
gar wenig Haufer in Burgs Fries 
den begriffen ſeyn muflen. An. 
ı191. bat Fridericus Barbarofla 
Imperator, die Grafſchafft Noten; 
burg und deffen Bugehör ‚aus fon: 
dern Gnaden und Affedtion, fo er 
uder Stadt Rothenburg, wegen 
einer gelivbten Herren Vettern ges 
fragen , zu dem Heil. Reich, mit 
fondern Begnadigungen gegeben, 
und verehret , und ewig Dabey zu 
bleiben georbnet. Als An 1356, 
an St. Lucas Tag um Veſper⸗ 
eit die alte Burg, durch ein grofs 
es Erd: Beben fehr erfchürtert war, 
at die Stadt bey Kanfer Carlden 
IV. die Erlaubnus erhalten, felbige 
abzubrechen. An. 1407, übergab 
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König Wenceslaus, den wuͤſten 
Thurn inder Veſten vor der Stadt 
Rothenburg, der Stadt. An ı4r. 
bat Kayfer Sigmund, fub dato 
Wien, Dinnerfiage poft. Anton, 
ermeldten Thurn, famt den Maus 
ren der Stadt überlaffen , es find 
auch die Mauren abgebrochen , umd 
nur der Thurn fteben gelaffen wors 
den. Die Stadt ift erftlih gar 
eng geweſen, als vom Burg⸗Thor, 
bis an St. Johannis» Thor, ſo nun 
mweggebrochen iſt, von dannen der 
alten Stadt Graben hinauf, bis 
zum Buttel- Haus, fürtersbis zum 
werfen Thurn, und dann bis mies 
der zum Burg Thor doch das 
Srauen: Elofter ee An, 
1204. haben Burgermeiſter und 
Rath die Mauren beffer hinaus ges 
ruckt, nehmlih vom Fohanniss 
Thor an, bisanden Sieber-Thurn, 
von dannen bis an das Röder-Thor, 
ferners bis an das Galgen- Thor, 
und weiters bis an das Klingen 
Thor. An. 1408 iſt die Stadt 
von Sieber» Thurn bis an das 
Spital» Thor erweitert , auch der 
Spital fomit eingefchloffen mors 
ben. An. 942, foll zu Rothenburg 
Das zwepte Turnier gehalten wors 
den feyn. Wenigſtens ift dieſes ges 
wiß, daß naͤchſt unterhalb der Stadt, 
im Tauber⸗Thal, ohufern den 
Dorff Detwang, annoch ein gewiſ⸗ 
ſes Stuck Wieſen befindlich, mel 
ches von Alters her, bis jego die 
Qurnier s Wiefe genennet wird. 
Diefe Stadt hat zwar in An 1230. 
ſchon ihre Burgermeiſter mn 

tisc- 
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. risdietion gehabt; jedoch hernach 
auf Übergebung des Land⸗Gerichts, 
die völlige Gewalt im geift» und 
weltlichen , buͤrger⸗ und peinlichen 
Sachen, gleih andern Reichs⸗ 
Staͤdten erlanget. Der innere 
Math, fo aus 16. Perſonen beftes 
het, wird aus dem aͤuſſern Rath er⸗ 
kieſet, unter denſelben werben 5: zu 
Bürgermeiftern erwaͤhlet, deren 2. 
olch Amt , einer von Walpurgis 
is Leonharti, der andere bis wies 
der Walpurgis verwalten, und je 
den ein aͤuſſerer Burgermeifter aus 
dem duffern Rath adjungiret wird. 
Aus dem innern Rath werden auch 
2. Steurer , ein Baumeifter undein 
Michter ermählt, denen aus Dem 
Auffern Rath ebenfallseiner huge e⸗ 
ben wird. Der aͤuſſere Rath JF 
het aus 40. theils Gelehrten, theils 
erbarn und redlichen Perſonen. 
Nach dieſen beeden Raͤthen, ſind 
noch ferners 80. erbare Perſonen 
unter den Namen Hauptleute und 
Genannte, welche mit den aͤuſſern 
Kath vor: und nach Mitternacht die 
Stadt-Thor und Mauren umges 
hen, auch die Haupt - Wacht vifis 
firen. Auſſer denen in etlid 20. 
Mann beftehenden Stadt Soldas 
ten, feynd auch zu den 6. Thoren 
fo viel Thor : Wächter , und noch 
einmal fo viet Thor: Schlieffer bes 
ſtellet. Mit den Handmwercfern, 
deren Vorgefesten und Geſchwor⸗ 
nen , auch fonftigen zum Policey⸗ 
Weſen gehörigen Verordnungen, 
hat es gleich mie inandern Reichs; 
Städten die nemliche Beſchaffen⸗ 





heit. An. 1373. hat. E. €. i 
auch etliche alte erbare Geſchlech⸗ 
ter, und andere Gottsfuͤrchtige Leuͤ⸗ 
te, die Pfarr - Kirchezu St. Facob 
zu bauen angefangen, wieder Stadt 
und deren Gefchlechter Wappen, 
und fonften ausmweifen. Sie hat 
12. Säulen, fo den ganzen fehie, 
ren Bau tragen, darneben 2. hohe 
Kirch: Thurn , fo 9. Elen hoch, 
oben durchſichtig und mit Gängen 
gesieret feyn. An. 1453 iftderhins 
tere Chor, .die Empor: Kirche ges 
nannt, zu bauen angefangen, und 
An. 147 '.fertigworden. An. 1581. 
wurde diefe Kirche renovirt, und 
von An. 675. bis 1688. Das jeßige 
Drgel: Werd zu Stande gebracht. 
Gegen An. ı7 40.2. hat id DasRe- 
formations; Wercf mit Ernſt ans 
gefangen, und obwohl nachhero dag 
befannte Interim angenommen wor⸗ 
den , auch die Rothenburgifche 
Kirchen» und Schul + Diener die 
Formulam Concordiz 'unterfchreis 
ben muflen, ift jedoch. Das liberum 
Religionis exercitium allſchon vor⸗ 
hero ruhig beybehalten - worden. 
Das Rath» Haus ift zweymal abs 
gebrannt , davon das erftere An. 
1240, allda geſtanden, wo jeßt das 
Fleiſch⸗ oder Tantz⸗ Haus ift, Das 
andere Rath, Haus aber, welches 
am die jekige Stette gebauet wor⸗ 
ben, ift An. ı50,. am Sonntag 
Oculi, um 2. Uhr auf den Tag, 
famt dem Thurn, und den einen 
Thurner oder Wächter verbrannt ; 
ber andere Thurner aber Fam in fol; 
cher Noch auf der oberften fleinern 
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Marckt, und wurde errettet. Die 
Glocke fiel hinab ins Rath» Haus 
hinein, und find vermuthlid) viele 
dencwürdige Sachen durch beede 
Brunften im Rauch hinweggegans 
gen. Als man An. 1555. am 4. 
Dctobr. die grofie Glocke von dem 
- Thurn herab gelafien , und ben 
Thurn verbeffern wollen, und der 
Stadt, Meifter ven Stern und den 
Knopf zuvor abgehoben , ift der 
Maſt⸗Baum im Zug serbrochen, 
und die Glocke, als fie aufdenhals 
ben Theil, bis an den Sonnen 
geiger fommen, berab vor Die grofs 
je Rath Haus» Thür , und_einer 
Hand» tief ins Erdreich gefallen , 
und ein groß Stuck daraus gefprums 
% ‚. bat doch fonften niemand 
haden gethan. Die ift hernach 
wieder umgegoffen , und Die neue 
den ı5. May 1588. wieder aufden 
Thurn gezogen und gehänget wor⸗ 
den, am Gewicht 29. Eentner und 
8. Pfund haltend. An. 1556. ift 
der Bau neben dem Rath: Hauß, 
da jeko das Brad» Haus ift, bar: 
a zwey oͤde Hof» Stätte, fo dem 
eger zu St. Blafıi zinsbar gewe⸗ 

en, und zugehoͤret, geftanden , ers 
bauet worden. Un. 1572. ift das 
alte Rath» Haus abgebrochen, und 
Das jegige, Daran manden 2. Mar» 
tii den erſten Stein geleget , zu 
bauen angefangen worden. Nächft 
der Stadt- Kirchen, welche bereits 
An. 823. unter dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg geftanden , ift die auffer der 
Stadt befindliche St, Wolffgangs⸗ 


Srändifche Reiche Städte, 
Bilder eind gegen den Diehes 





Kirche dahero renoviret, weilen al⸗ 
le 3. Meilen umher wohnende Schaͤ⸗ 
fer auf den Tag Bartholomaͤi, in 
ſolche Proceßions⸗ weiſe gehen ‚und 
nach angehoͤrter Predigt im Wirthe⸗ 
Haug zum Lamm ſich luſtig machen, 
auch barbey einen Tanz um den 
fhönen Brunnen halten. Diefer 
Ort ward An. 1354. miteinen Gent, 
oder Land» Gericht, von dem Roͤ⸗ 
miſchen Koͤnig Carolo begnadiget, 
doch iſt hernach auf Biſchoffs Ger⸗ 
hards zu Wuͤrtzburg darwider ge⸗ 
thane Vorſtellung An. 389. die 
Vermittelung dureh den Chur⸗Fuͤr⸗ 


ſten von Maynz und dem Biſchoff 


zu Bamberg dahin getroffen roors 
den, daß die Würzburgifche Ba; 
falen und Unterthanen davon 
exempt fepn füllen. Da An. 1525. 
die Stadt es mit denen aufrühris 
fhen Bauern gehalten, fo nahme 
Marggraf Cafimir zu Branden 
burg, folhe mit Accord ein, und 
liefe in zwey Tagen datinnen 27. 
Aufruhrer enthaupten. An. 1552. 
Fame fie in Marggraf Alberti , Al 
cibiades beygenannt, Hände, Als 
er aber ſolche wieder verlaffen, wur⸗ 
de, die Stadt feinen Feinden ju 
Theil, die fie um 20000. fl. brand: 
ſchaͤtzten. An. 168g. liefen die Frans 
zofen ihren Grimm wegen der von 
der Stadt ihnen abgefchlagenen 
Eontribution wider fie aus, und 
brenneten ı5. ihrer Dörffer ab. 
Alhier beſitzet der Hoch und Teutſch⸗ 
meifter eine beſondere Commenthu⸗ 
rey. Als etwas beſonders iſt noch 
anzumercken, daß dieſer Stadt ihr 


am 
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wey Meilen⸗ groſſes Territorium 
mit einer Land Wehr von lebendi⸗ 
gen Hecken, Gräben, oder 9. Seen 
undg. Thürmen, Durch welche letz⸗ 
tere die Land Strafen geben ‚ums 
eben. Gedachte Thurme find mit 
sppels Hacken verfeben, aus wel⸗ 

chen die Thurn Wächter bey ent; 
ſiehenden Auflauf , oder Feuers— 
rünften die Loojung geben. Paftor 
Franc.Rediv.p. 301.Buddeus inLe- 
xico Hiftorico, voce: Rothenburg. 


Rüblanden , ein Nürnbergifches 
Dorf, am Sendelbach ‚ legt eine 
Fleine Stunde von deſſen Amte En- 
gelthal,gegen Lauf. Diefen Ort, 


welcheu das Cloſter Engelthal von 


Otnant und Hilpelt von Rothen 
Perg geftiffter befommen, machte 
A. 284. Graf Gebhard zu Hirich- 
berg zu eigen. Falckenſt. Cod. 
Dipl. aur.f.83. 
Aüblingsbof, ein Nuͤrnbergiſcher 
Hof und Zeidel- Gut, nach Feucht 
gehörig, liegt bey Burgthann. 


Aückersdorff, oder Ruͤdigersdorff, 
ift eine halbe Stunde von Lauf, 
mwohin es gehörig, an der Pegnig 
u feben. Die Kirche dieſes Orts 
—98— Nuͤrnberg, von dieſen Dorff 
erhielte ein ausgeſtorbenes Adeliches 
Geſchlecht vor Alters feine Benens 
nung, Schwarz de Butigul. Nor, 
pP» 5 

Alictersdorff , ein Nürnbergifcher 
Weyhler, ım Amte Lichtenau, all 
da find auch erliche Anipachiiche 
Unterthanen. 
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Rügersdorff, ſind Iwey einſchichtige 
Nuͤrnbergiſche Guͤter, zwiſchen 
Altdorff und Heimburg liegend. 

Audolzbof, ein einſchichtiger Nuͤrn⸗ 
bergiſcher Hof eine halbe Stunde 
von Lauff, dahin er gehörig, 

Aumelsberg , ein einf&bichtiger Hof, 
bey Feucht, drey Stunden von 
Nürnberg, dahin er verberret 

Rupercſtegen Ruprechtsſtegen, ein 
Ruͤrnbergiſches Doͤrfflein, im Amte 
Velden, eine Stunde davon, ge⸗ 
gen den Rothen Berg zu gelegen. 

Ruͤſſelbach, ſuche Ober⸗ Mittels und 
Unter⸗Ruͤſſelbach. 

Ruͤſſenbach, ein vermiſchtes Bam⸗ 
bergiſch · Nuͤrnber giſch⸗ und Ritker⸗ 
ſchafftliches Dorff, bey Ebermann⸗ 
fladt liegend, allwo vor Alters ein 
Adeliches Gefchlecht, gleiches Na⸗ 
mens feinen Anfig gehabt. | 

Ruzendorff, liegt im Nürnbergifchen 
Amte Lichtenau, eine halbe Stunde 
davon, gegen Anſpach. 


©. | 
ren, ein groffes Nürnbergi 
ſches Dorff, im Amte Lichtenau, 
eine kleine Stunde davon, iſt mit 
einer Pfarr⸗Kirche verfehen. 
Sack, ein Nürnbergifher Weyhler, 
eine gute Stunde von Nürnberg, 
gegen Krlang. 
St. Zelenen, eine Qucherifche Kirs 
che, wobey ein Pfarr⸗ und Schul⸗ 
auß, im Nuͤrnbergiſchen Amt 
Dre eme Stunde Davon ges 
egen. 


St, Leon⸗ 
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nung 
St. Leonhard, eine Pfarr Kirche y 
mit dem Pfarr⸗ und Schul» Hauß, 
dam einem Siechen: Spital, eine 
albe Stunde von Nürnberg, bey 
chweinau. 
St. Peter, gleichfalls eine Kirche, 
wobey ein Siechen Spital,vor dem 
Frauen⸗Thor, bey Nürnberg. 
St, Rochus, der neue Kirch» Hof 
und GOttes⸗Acker bey Nuͤrnberg. 


Se. Moritz, eine Nuͤrnbergiſche Fuͤ⸗ 
reriſche Capell, auf den davon für 
genannten Moriser » Berg, nebft 
einem Bruder⸗Hauß, liegt eine 
Stunde von Engelthal , gegen 
Nürnberg. 

Sandreuth, ein einſchichtiger Hof, 
eine halbe Stunde von Nuͤrnberg. 


Schaffnacht, ein vermiſchtes, aber 
meiſt Nuͤrnbergiſches Doͤrfflein, 
drey Stunden von Nuͤrnderg, an 
der Rednitz, bey Wendeiſtein. 

Scaͤfhof, ein einziger Hof, eine klei⸗ 
ne Stumde von Nürnberg, an der 
Straß nad) Heroljberg. 

Schlichenreuth, ein Weyhler, im 

Nuͤrnbergiſchen Amt Hilpoftjtein, 
* Eggloffſteiniſchen Unterthanen 

beſfetzet. 

— Muͤhle, iſt Nuͤrnbergiſch, 
und liegt am Fluͤßlein Trubbach, im 

Arnmt Hilpoltſtein. 

Scharrau, Schacherrau, ein Nuͤrn⸗ 
— Fuͤreriſcher Hof, im Amte 


auff. 

Schiebelsberg, iſt ein ſchoͤner jetzt 
Marpergifcher Anſitz, eine halbe 
Stunde von Nuͤrnberg. 
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Schindelrangen ‚ein Würnbergifcher 
Weyhler, im Amte Gräfenberg, 
zwey Stunden davon, gegen Bel 
d 


en. 

Schloßarits, oder beſſer Schloßaritz, 
ein Nuͤrnbergiſches Dorff, im Am⸗ 
te Hilpoltſtein, eine Stunde davon, 
gegen Wolffsberg. 

Schmarrenbach , ein Rothenburgi⸗ 
ſches Dorff, drey Stunden von der 
Stadt, gegen Creglingen. 

Schneckenhof, ein einziger Nuͤrnber⸗ 
giſcher Hof, — Bayersdorff 
und Neunkirchen. 

Schnepfenreut, das Dorff, eine 
Stunde von Nürnberg, gegen Er: 
lang gelegen. An. 1427. verfauffs 
te Chur : Fürft Friederich zu Bran⸗ 
denburg , folches an die Stadt 
Nürnberg. Aut. Hift. Nor. Dipl. 
ad dict. an. p. 770 und An. 1552, 
murde es in Marggrafs Albredhts 
Krieg wider gedachte Stadt , mit 
Brand heimgefucher. 

Schnepfendorff,, fo der Stadt Kor 
thenburg gehört, liegt eine Stum 
de Davon, gegen Mergentheim. 

Schniegling, an der Pegnis, befin, 
det fih eine halbe Stunde von 
Nürnberg, An- 1427. hat die 
Stadt Nürnberg diefen Ort, durch 
Abfauff von Chur; Fürften ride 
rich von ‘Brandenburg erhalten. 
An. ı552. wurde auch Diefes Dorff 
im Marggräfifeben offt⸗ ermehnten 
Krieg in Die Afche gelegt. 

Schoͤllnbach ſuche Ober⸗ Unter 
Schoͤllnbach. 

Schoͤn⸗ 
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Schönberg , ein Dnohbahifhes Schwarzenbach, noch ein Feines 


Schloß, mit einer Capelle, und eis - 


nen Dorff, darinnen Yürnbergis 
fche Unterthanen, im Amt Lauff, 
—* halbe Stund von dieſem Staͤdt⸗ 
ein. 

Schoͤngroß, ein Rothenburgiſches 
Dorff, zwey Stunden von ber 
Stadt, gegen Jaxtberg. 

Schoͤnhof, iftein der Stadt Rothen⸗ 
burg geböriges Dorff. 

Schoͤnach, ein Rothenburgifches 
Dorff, liegt zwey Stundenvonder 

Stadt, gegen Ereglingen. 

Schoppershof, ein kleines Nürn, 
bergiſch Pellerifches Dorff , mit eis 
nem Herrn⸗ Sig und einer Ziegel 
Hütte 


Schrot, ein Hammer: Werd, im 
Nuͤrnbergiſchen Amt Velden, ges 
hört mit der Eigen⸗Herrſchafft nach 
Bamberg. 

Schrotsdorff, im Nuͤrnbergiſchen 
Amte Engelthal, liegt eine halbe 
Stunde davon, gegen Altdorff. 

Schupf, heiſſet ein Nuͤrnbergiſches 
zwey Stunden von Herfpruck, gegen 
Altdorff gelegenes Dorff. 


Schwaich/ das Vürnbergifche Wald» 
ſtromeriſche Schlößlein, nebft einis 
en Bemohnungen, oder alldafiges 
Seite ‚Mutter: Gut, mitnoch an? 
ern Nürnbergifchen Untertbanen, 
liege eine Stunde von der Stadt, 
gegen Lauff. 


Schwarzenbach, ift ein Nürnbergis 
ſches Dorff, im Amte Altdorf. 


Dörfflein Diefes Namens, liegt ei 
ne Stund von Lonnerftadt, fo auch 
meift Nuͤrnbergiſch. 
Schwarzenbruck, ein Nuͤrnber 

Scheuerliſches Schloß und Dar, 
eine Stunde von der Stadt Alt 
dorff, gegen Wendelſtein, an ber 
Schmarzady gelegen. An. 1360, 
nn. es von Graf Johann zu Naſ⸗ 
au, an die Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg. Hift. Norimb. Dipl. f. 393. 
endlich aber An. 1502. an die Stadt 
Nürnberg. Als 1552. Marggraf 
Albrecht zu Brandenburg vor Nuͤrn⸗ 
berg lag, lieſſe er ſolches abbren⸗ 
nen. | 


Schwarsenbronn, das Nothenburs 
gifche Dorff, fiehet man eine ſtarcke 
Stunde von der Stadt , gegen 
Ereglingen liegen. 

Schwarzenlohe, Broß- und Rlein, 
zwey meift Nürnbergifche Dörffer, 
en der Schwarzach, bey Wendel⸗ 

ein. | 

Schweinau , das mitvielen Wirths⸗ 
Haͤuſern befegte, eine halbe Stun⸗ 
devon Nürnberg liegende Dorff, 
gehet dem Hoch ⸗ Stifft Bamberg 
zu £ehen. Un. 1449. indem Krieg 
wider Nürnberg ‚wurde diefer Ort 
von den Feinden weggebrannt. An. 
1552. widerfuhr ihn im zweyten 
Marggraͤfiſchen Krieg dergleichen. 


Schweinfurt, eine am Mayn, zwi⸗ 
ſchen Bamberg und Würzburg ges 
fegene alte Reichs⸗Stadt, wird in 
Hofmanni Lexico univerf, Hiftor. 

E33} * ſub 
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fub voce: Suinfurtum:, Suevo- 
furtum, Schweinfurt und Suevo- 





rum Trajedtus, qui cum Tiberio » 


Imperatore in Rhztiam tranfie- 
‚ zunt , genennet , und ſolchemnach 
vorgegeben, fie muͤſte 0. Jahr 
alt ſeyn. Nach denen Traditioni- 
bus Fuldenfib. Schannati, f. 49. 201, 
hiefe fie vor Alters Villa Suvin- 
vurt in Pago Grabfeld, welcher 
Gau, ehe er noch erblich, bereite 
von den Bor: Eltern, der hernach 
‘ alfo benannten Herren Grafen von 
— reaieret werden. Jun⸗ 

er Geographia med. zv. p. 239. 
fegg. confer. p. 225. 226, Ans 
Dress Goldmayer feget gar ihren 
Anfang auf 217. Fahr vor Chriſti 
Geburt Sie ift wegen ihres zus 
mahlen an der fogenannten Mayn⸗ 
Leiten herrlichen Bein » Wadys , 
Baum: und Feld Früchten beglüs 
. et, und werden Die Weine in der 
Stadt, und den umliegenden Hochs 
Stifftiſch⸗ Wuͤr burgiſchen Drten, 
von Thuͤringen und Sachſen vor 
andern geſuchet; wiewohl der Wein⸗ 
ſtock, wegen der gegen Norden lies 
“genden Rhönberge und Schnee 
Gebuͤrge, wo nicht im Fruͤh⸗Jahr, 
‘ jedoch gegen den Herbſt, Durch den 

Sr, zum öftern groſſen Schaden 
- leidet, Nach Eccardı Anzeige in 
Præfatione ad Hiftoriam Genealo- 
gicam a Saxoniz Supe- 
rioris $. ı3. fol. 13. fegq. ( welche 
Nachrichten er theile aus Ditmari 
- Jib. 5. theild aus Adelboldi vita 
Henrici Sandti Imp. entlehnet ) hat 
diefe Stadt, nebft deren antiquif- 


a 


“ Thariffe 


ſchen Krieg, bat fie 
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fimo Caftro , Kayfer Henricus 
Sandtus dem Heinrico, Marggra 
fen zu Schweinfurt, welcher aus 
Dem Babenbergijchen Stamm dars 
aus auch die Herren Grafen von 
Henneberg entiproffen , Eccard. c. 
. 14. Se 24. P. 7. 4. 35. 
abſtammen, fol wegen be 
fhuldigter Rebellion abgenommen 
und zerbrochen ‚jedoch deſſen Sohn 
Ottoni folche nicht entzogen , fon 


‚ bern ihme vielmehr den Titul eıneg 


Herzogs in Schwaben zugeeignet, 
von deme Schweiifurt An. 1048, 
an feine Schweſter Richeza, vermwits 
tibte Königin in Pohlen, Schen 
eungs» Weiß, oder erblich gedie 
ben fenn fole. Tollnerus Hiftoria 
Palatina fol. 34. et :48. wiewohlen 
Graf Bodo auf dem Nordgau mit 


. ‚feiner Gemahlin einer Tochter vor; 


—5 erzogs Ottonis, 32.04 
ige Leib⸗Eigene mag erheurathet 
haben, die er nachherd dem Cloſter 
geſchencket, Shannat 
Collect. ı. Vindemiar. Literar. 
num. 54. f. 78.n. 4. f. 126. Son 
fteu heget Here Rath Schöpf, in 
feiner Disquifitione de Marchioni- 
bus Schvveinfurtenfibus die Mens 
nung, Daß nach Abſterben derer 
Marggrafın zu Schweinfurt, das 
Pralz: oder Königliche Hof. Gericht 
nah Schweinfurt verkeget worden 
feye, und die Königliche Pfalz das 
felbft ihren Urfprung genommen has 
be, die Stadraber felbft zur Reiches 
Immedierät gelanget fen Im Teuts 
efonders des 

nen Schweden ihre Beveftigungss 
Werde 
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Wercke sudanden, auch Dienet der 
mit einer fchönen Brucken belegte 
Mayn Fluß nicht wenig zum Wein⸗ 
und Frucht: Handel. An publi- 
quen Gebäuden ift albier , auffer 
Der mit einem fehönen Thurn — 
ten Haupt⸗Kirchen zu St. Johan⸗ 
nis, imgleichen der St. Salvator- 
und der Spital» Kirche, Dem Gym- 
naſio, Math und Zeughaufe, auch 
der Kunfts reichen mit ı4. Gängen 
verjehenen May Mühl, nichts fer 
henswürdiges : inmaffen die Diefer 
uten Stadt verhängte Merck⸗ und 
eklagens⸗ wuͤrdige Fatalitzten 
und ſchwere Ausgaben auf Fofts 
bare Gebaude etwas anzumenden, 
nicht haben verftatten wollen. Es 
befinden ſich zwar auch allda zwey 
fogenannte Brälaten + Höfe, deren 
einer dem loͤbl. Cloſter Ebrach ‚der 
andere aber dem löbl. Elofter Bild 
haufen zugehörig , nebft ben Zes 
hend» Hof, welches aber nichts ans 
ders., als nur zu bloſer Einnahm 
und Verwahrung der jährlichen 
Frucht» Gülden angerichtete, und 
Der Dafigen Jurisdiction unterworf⸗ 
fene fleuerbare bürgerliche Häufer 
find. Unter die wichtigfteder Stadt 
zugeftoffene Unglücks » Falle hat man 
zu rechnen 1. daß fie An. 12753. 
oder 1254. auf Kayferlihen Bes 
fehl, im Krieg zwiſchen Henneber 
und Würgburg, von dieſem Stift 
mit Feuer Dergeftalt verzehret wor⸗ 
den, daß fie davon den Namen 
Schweinfurt im Elend getragen, 
und ob fie gleich An. ı2r9, an eis 
gem andern Orte, wo die Stadt 





jeßo ftehet, wieder erbauet, und zu 
ihrer Aufnahme ;367. mit einem 
Kanferlichen Privilegio , fo in Luͤ— 
nigs Teutfchen Reichd - Archiv, par- 
tis fpecialis IVter Continuation 
II. Theil n. 3. f. 395. vorfommet, 
daß fie nicht mehr verpfändet wer⸗ 
den dürfe, begnädiget worden; fo 
bat fie doch umIl.bey der A. 444. 
von Bifchoff Gerharden zu Würgs 
burg erfolgten gewaltthätigen Eins 
nahme, wegen gemachter Bündnüs 
mit des Stiftes aufrührifchen 
Stadt Würsburg,fich deren Straff 
theilhafftig gemacht. II. Hat fie 
An. 1513. bey einer zwiſchen den 
Math und der Burgerfchafft ent 
ftandenen Zwietracht, eine Anzahl 
Hennebergifcher , Bambergiſcher 
und Fuldifcher Hülffs - Wölcker eins 
nehmen und verpflegen müffen. IV. 
An. ıs25. ward Schweinfurt vom 
Schwaͤbiſchen Bundesgenoffen ers 
obert , und weilen fie es mit denen 
rebellifchen Bauern hielte, fo mus 
fte jedes Hauß befagten Bundesges 
noffen 7. fl. Brandſchatzung erles 
gen, dabey sehen ihrer Bürgere die 
Köpffe auf dem Marckt hergeges 
ben , und diefe Umſtaͤnde erzehles 
Michael Groß von Trocau, Brans 
denburgifcher damaliger Dbrifts 
Hauptmann, in feinem Bericht von 
dem ’Bauern-Krieg. V. An. ıı53. 
murde die Stadt von Marggraf 
Albrechts zu Brandenburg Krieges 
Volck geplündert, und VI. fame 
bald darauf Derjog Heinrich zu 
Braunſchweig dahin , tödete viele 


nie der Burgerſchafft, und jagte 
ie 
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die übrige aus ber Stadt. End» 
lich famen die Wuͤrtzburgiſche 
Panern und verbrannten vollends 
die ruinirte Stadt. Dieſe da— 
mablen fogenannte Teutſche Troja, 
wurde zwar nah einigen Jahren 
einen guten Moujqueten Schuß 
weit von ıhren alten Lager, wieder 
in Anbau gebraht, wozu Die da; 

hin der Religion wegen aus Mellers 
ſtadt und Münerftade vertriehene 
Buͤrgere nicht wenig beyfrugen. 
VI. An. 1631. wurde die Stadt 
vom König Guftavo Adolpho in 
Schweden ein: und An. 1634 Dies 
fem von Kayſerlicher Seiten wie 
der abgenommen. An. ı6-7. aber, 
kame fie wieder in die Schwedifche 
Hände, bey welchen fie biß auf den 
erfolgten Frieden geblieben. Zu 
der Stadt Lob: wurdigen Anden; 
cken, gereichet hingegen , Daß da; 
ſeibſt der allererſte Meligion : Fries 
den, zwiſchen dem Kapſer und de— 
nen protefiirenden Ständen, durch 
Mermittelung Chur - Maynz und 
Ehur: Pfals , auf dem An 1532, 
im April gehaltenen Convent ge— 
troffen, und darauf ın Nürnberg 
den 5. Augufti beftättiger worden; 
ingleichen, daß die An. 015. vers 
florbene Mutter Marggraf Heinz 
richs von Schwinfurf, Eila gebohr⸗ 
ner Sräfinvon Waldbike, ein Clo⸗ 
fteralhier erbauet; Eccard. 11.8. 23. 
f. 16. welches aber, fo viel das Welt⸗ 
liche anbetrifft , nachhero an das 
Hoch⸗Stifft Eichftätt, und von 
demfelbigen An. ı233. an den ho⸗ 
ben Teutſchen Ritter » Orden ges 
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diehen Falckenſt. Codice Dipl. aur. 
f. 78.79. An. 1112, erhielt fie ihre 
Reichs. Freyheit, und hat A. 1417. 
Kayſ. Sigmund / die Stadt mit einer 
auf Eliſabethen⸗ Taa zu haltenden 
Meß privilegiret Lunig memorat, 
loco n. 21, f. 406. Mebft ſolcher 
werden jährlich 6. Jiederlagen und 
fo viele Zahr- Märdte daſelbſt 
wechfels: weiß gehalten. Alhier ift 
ein Kanferlicher Reichs » Vogt, wel⸗ 
cher vom Rath erwählet wird Der 
Math befteher aus 24. Perſonen. 
Die 6. Dberften nennet man Die 
Schfer , aus diefen werden die 
Dber -Burgermeifter genommen , 
davon allezeıt einer, nebft dem Uns 
ter» Burgermeifter ein Viertel Jahr 
regieret: Die andern 6. heiffen die 
Zwoͤlffer, mweilen fie nebſt den erſten 
6. das Stadt⸗Gericht beſtellen. 
Die legten «2. heiſſen die vier und 
swanziger , und werden an Denen 
Raths Taͤgen denen vorigen Zwölf 
fen bengefellet. v. Paftorii Franco- 
niam Rediviv. p. 342. Buddei hi- 
Ne ches Lexiconvoce: Schwein 
urt. 


Schweinsdorff, gehoͤrt der Stadt 


Rothenburg, und liegt eine Stun⸗ 
de davon, gegen Windsheim. Die 
Franzojen fleckten ſolches An. 15x28. 
wegen nicht geliefeter Eontribution 
im Braud. 


Schweinthal, ein meift Nuͤrnbergi⸗ 


0% Dorf, an den Fluͤßlein Trubs 
ad), zwey Stunden von Sräfens 
berg, darinnen befinden ſich auch 


‚etlihe Eggloffſteiniſche Unterchas 
ng. 


Schwim⸗ 





Schwimbach, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, mit einer Pfarr⸗Kirche, 

bey Stauff, an der Eychſtaͤttiſchen 
Graͤnze liegend. 

Seckendorff, wovon das beruͤhmte 
alt: adeliche Geſchlecht den Namen 
haben ſoll, iſt ein vermiſchtes An— 
ſpach und Nuͤrnbergiſches Dorff, 
3. Stunden von der Stadt, gegen 
Langenzenn. 

See, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, im 
Amte Herſpruck, zwey Stunden 
davon, gegen Neumarck gelegen. 

Seldeneck, ein Rothenburgiiches 
Schloß, Stamm Haufeiner Ade⸗ 
lichen Familie gleiches Namens vi- 
de Duellii Mifcellanea Lib. II. p. 
19%. ı89. und Dorff, liegt zwey 
Stunden von der Stadt , gegen 
Ereglingen. Solches erfauffte die, 
fe Stadt von Burggraf Friederi- 
chen zu Nuͤrnberg, welches deffen 
Dorfahren An. 13 4. von denen 
Herren von Seinsheim Fäufflichen 
überfommen, Herr von Falcken— 
ftein in Antiquit. Nordgau. P. II. 
f. 436 Limn. T. U. Jur. Publ.L. 
V. c. 7. 3. ı 10, und wurde 1477. 
gerftöhret- Chron. Rothenburg 
apud Duell L. II. Mifcell. p. 202. 

Seitmair ‚ein Würnbergifcher Weyh⸗ 
fer, ein Stunde von Graͤfenberg, 
gegen Forchheim. 

Eendelbach, olim Sentilapach , ein 


Nuͤrnbergiſches Dorff, eine Stun⸗ 


de von Lauf, gegen Engelthal, war 
bereits An 903. bekannt, und in 
pen Pagum Nordgeuii gehörig Co- 
dex Diplom, Ratispon, apud Pe- 
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zium Thefauro anecdot. nov. T. J. 
part. 3. col. 35, Huud Metrop. Sa- 
lisburg. T. I. fol. 165. T. :. fol. 


254. 

Sendelbach, (Klein) liegt am Schwo⸗ 
bach Fluͤßlein, zwiſchen Eſchenau 
und Neunkirchen. 

Seuckendorff, ein vermiſchtes, aber 
meiſt Nurnbergiſche« Dorff , drey 
Stunden von der Stadt, gegen 
Fungenzenn , hat eine Kirche und 
Pfarr, fo Anſpachiſch. 

Seuboldſtetten, ein Nuͤrnbergiſches 
Doͤrfflein, zwey Stunden von deſ⸗ 
ſen Amte Herſpruck, gegen Neu⸗ 
marck. 

Segersdorff, ein Doͤrfflein oder 
Weyhler, am Zenn ; Flüßlein , 3. 
kleme Stunden von Nürnberg. 

Siegersdorf, ein ürnbergifcher 
MWenhler, 2. Stunden von der 
Stadt, bey Roſtſtall. atte vor 
Alters feinen ergenen Adel. gleiches 
Namens. : 

Sigligbof, das Nuͤrnbergiſche Dorff, 
liegt eine kleine Stunde von Vei⸗ 
den, geben den Rothenberg. Noch 
ein Dörflein diefes Namens, liegt 
bey Erlang, darinnen auch Nuͤrn⸗ 
bergifche Unterthanen. 

GSiglizberg , liegt aud) eine gute 
Stunde vom Amte Velden, geyen 
Herſoruck 

Simelsberg, ein Nuͤrnbergiſch⸗ Pfin⸗ 
zingiſcher kleiner Weyhler, orey 
Stunden von der Stadt, bey He⸗ 
roldsberg. 

Simmelsdorff, liegt eine Stusde 
pom Rothenberg, und 5. Stunden 
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- von Nürnberg gegen Hilpoftftein, 
ein Tucheriſcher Anfig, welcher Fa⸗ 
milie auch die meiften Unterthanen 
zugehoͤren. 

Simonshofen, ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, im Amte Lauff, zwey kleine 
Stunden Davon, gegen Brafens 

“berg. 

Sorg, ein Hammer» Were, ander 
Schwarzach,, bey Wendelſtein, 
Kur eines Jeurnbergifchen Burgers 

Anden. 

Sparsdorff, ein vermifchtes Bam⸗ 
berg: Bayreuth» und Nuͤrnbergi—⸗ 
(des Dorf, bey, Erlang, am 
Schwobach⸗Fluͤßlein. 


Speickern ein Nuͤrnbergiſches Dorf, 
an dem Fluͤßlein Schnettach, oder, 

Schnettenbach, zwey Stunden von 
Herſpruck, gegen Lauff gelegen. 


Spielbach, ein Rothenburgiſches 
Dorff, zwey kleine Stunden von 
der Stadt, gegen Weickersheim 
befindlich. 

Spindelbach, iſt ein Rothenburgi⸗ 
ſches wey Fleine Stunden von der 
Stadt, gegen Jaxtberg liegendes 
Dorf, 

Spitabls Sof, ein einfchichtiger ſtar⸗ 
cker Hof, auf einem Hügel, eine 
Fleine Stunde von Nürnberg. 


Fraͤnckiſche Reichs : Städte, 
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: baren Leuten befeset. 
Stätten, ift ein Rothenburgiſches 
Dorf. 


Stallbaum , ein Nürnbergifches 
Dorff , zwey Stunden von Deffen 
Amte Herfprucd , gegen Suljbach 
anzutreffen. 

Stein, ein Nürnbergifches Dorf, eis 
ne Stunde von der Stadt, mit eis 
ner Brücke über die Rednitz, all? 
wo vor Alters das Kanferliche Sands 
Gericht gehalten worden, Hilft. 
Norimb. Diplom. f. 593, Die 
Freyherren von Geuder haben das 
Bon ein Schloß und Anſitz. Am, 
1552. wurde diefer Ort von denen 
benachbarten Marggräflichen Fein. 
den angezuͤndet. Die in Nuͤrn⸗ 
berg befindliche Reformirten, hat⸗ 
ten ehedem alhier ihren GOttes⸗ 
Dienſt. 

Steinach, vulgo Steinich, das Ros 
thenburgifche Dorf , wurde An. 
1683. von denen Fransofen, wegen 
nicht erlegter Eontriburion abges 
bramt. Die Pfarr albier, gehört 
denen Grafen von Eaftell, und wird 
von dem jedesmaligen Seniore dies 
fes Sräflihen Hauſes befteller. 

Steinach, ein Hammerwerck, iſt bey 
Feucht, an der Schwarzach befinds 
lich, und Nuͤrnbergiſch. 


Sponberg,einPürnbergifher Weyh⸗ Steinach, ein Nürnbergifches Loͤf⸗ 


ler , eine Stunde von Altdorff, wırd 
auch WWezelsberg genannt, 
Stadeln, das an ber Rebnig zwey 
Stunden vonder Stadı Nürnberg 
anzutreffende Dorff, ift mit der 


felholziſches Fleines Dorff , mit eis 
nen Anſitz, ift 2. Stunden von der 
Stadt, gegen Erlang anzutreffen. 
Steinbady , am Schmwobad - Flüßs 
lein, bey Eſchenau, gegen a 


chen, iftvermifehter Bamberg. und 

- Mürnbergifcher Herrſchafft. 

Steinbach, eine Stunde von Cloſter 
Heilsbrenn‘, ben Bruckberg iſt Ans 
ſpachiſch und Nuͤrnbergiſch. Noch 
ein Ort dieſes Namens, befindet 
ſich bey Abenberg. 

Steinbuͤhl, ein kleines Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, eine halbe Stunde 
von der Stadt, bey Schweinau, 
darimen ein feines Fuͤreriſches 
Schlößlein und Teutſchen Ordens 
Unterthanen. 

Steindelbach, bey Cadolzburg, ift 
mit Anipachifchen und Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Unterthanen beſetzet. 

Sceindelbach, oder Steinlbach, liegt 
zwey kleine Stunden von Altdorff, 
gegen Poſtbauer, iſt Nuͤrnbergiſch. 

Steindorff, iſt Rothenburgiſch, und 
eine Stunde von dieſer Stadt, ge⸗ 
gen Ilzhofen entfernet. 

Steinfeld, Steinfels, ein Rothen⸗ 
burgiſches Dorff , zwey Stunden 
von der Stadt, gegen Winds— 
beim liegend , hat einen Adelichen 
Anfig und wurde An. 168%. von 
denen Franzgofen eingeäfchert, weis 
len Diefelbe nıcht dieſen contribuiret, 

Steinen: Sterenbach,, ein Nürnbers 

giſches Dorf, am Flußlem Sit: 
tenbach , liegt gwey Stunden von 
A Amte Herfpruck, bey Hohen⸗ 

ein. | u 

Stettbach, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 

des Amts Herſpruck, zwey Stun⸗ 
den davon, gegen Velden gelegen. 
Von dieſen Ort hat das ausgeſtor⸗ 
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bene Adeliche Geſchlecht der Her⸗ 
ren Staͤdtbecken ihren Namen übers 
kommen. 

Stettenberg, iſt ein kleiner Nürnbers 
giſcher Weyhler, oder einſchichti⸗ 
ger Hof, drey Stunden von der 
Stadt,bey Heroldsberg befindlich. 


re, ‚das Nürnbergifche Berg» 

Schloß und Dorff, gehört in def 
fen Amte Pezenſtein, von ‚welchen 
es nur eine halbe Stunde ablieger. 
Solches gelangte nach Ausgang des 
Adelichen Geſchlechts gleichen Nas 
mens , an die Land: Grafen von 
Seuchtenberg, Hund Parte II. deg 
Bayeriſchen Stammb. f. 6. welche 

es in fo langevon Chur Trier zu Le⸗ 
hen getragen ‚, Goldaft. de jur. et 
priv. Regni Boh. Tl. in: Beylag 
14 435 Pr243. biß Erz ⸗Biſchoff 
Balduin folche Lehenſchafft 376, 
an die Eron Böhmen abgetretten. 
Un 155: wurdees vom Marggraf 
Albrechten , ju deffen Kriege mit 
Nürnberg abgebrannt. 

Stoͤckach, ein Nuͤrnbergiſches Dor 
des Amtes Hilpoltftein , eine — 
Stunde von Graͤfenberg. 

Strütbof, ein einziger Hof, im Amt 
Lichtenau 

Strengenberg, ein Nuͤrnbergiſcher 

of, mit einem feinen burgerlichen 
ebaͤude, iſt eine Viertel Stunde 
von dem Amte Lauff entfernet. 

Strolenfels, das Schloßund Stamm⸗ 


“Haug einer aus geſtorben⸗n Adele 


chen Familie gleiches Namens, eine 
Stunde von Hilpoltſtein, in dieſem 
Am 


536 


Amt, gegen Delden gelegen , ge⸗ 
hört in die Ritterſchafft und denen 
Herrenvon Wildenſtein. An. ı360, 
verfauffte Heinrich von Wildenſtein 
Kanfer Carl dem TVten die Defte 


Strrolenfels , Glafey anecd. p, 


465» 

Struchof, ein Nrürnbergifcher Hof 
im Amte Pezenftein , von welchen 
es eine Stunde gegen Velden ges 
legen. 

Struthof, eineinziger Hof, im Amt 
Lichtenau. 

Stuͤnzendorff, ein vermifchter An: 
fpach: und Nürnbergifcher Weyh⸗ 
ler, oberhalb Eadolsburgliegend» 

Stürzelsbof, ein Hof bey Altdorf. 

Suͤndersbuͤhl, ein Dorff mit einem 
De davon der halbe 

heil Nuͤtzliſch, liegt eine halbe 
Stunde von Nürnberg. An. ı 553» 
wurde esbey Belagerung der Stadt 
Nürnberg von denen Marggr 
{chen abgebramut. 


T. 
TAfelbof , beitehet meiftens aus 
Walch Häufern, liegt vor dem 
Frauen: Thor, bey Nürnberg. 
Taubenhof, ein Nuͤrnbergiſcher Hof 
3. Heine Stunden von Nuͤrnberg, 
bey Burg : Farrenbad). 
Lauberzel , win Mothenburgifches 
Dorff, 3. Fleine Stunden von der 
Stadt, gegen Eregimgen. 
TLaucersreucb, ein Fleines Nuͤrn⸗ 
bergifches Dorff, eine Stunde von 
Lauf, gegen Sräfenberg. 


Fraͤnckiſche Reichs⸗ Städte 





Tennenlob , ein. Nürmbergifches 
Dorf, mit einer Filial⸗ Kirche, in 

dem Nuͤrnberger Wald, auf der 
Erlanger Straß, men ftardke tum: 
den von Nürnberg; alhier hat 
Brandenburg Bayreuth verfchie 
bene Unterthanen und einem&teuers 
und Zolle Einnehmer „ auch ift da 
ſelbſt ein Volkameriſches Shloß⸗ 
lein. Von daſiger Forſt⸗Hub erhiel⸗ 
te ehemals eine Adeliche Familie ih⸗ 
ren Namen. 

Thalheim, ein J 
ſchueriſches Schloß, Dorff und 
ehemaliger Eiſen⸗Hainmer, am Foͤr⸗ 
renbach, in dem Amte Herſpruck, 
liegt 2. Stunden von Herſpruck ge, 
gen die Obere Pfalz. r J. 
ters florirte auch ein Hideliches Ge⸗ 
ſchlecht gleiches Namens, Hund 
P. J. des Bayeriſchen Stammb, 
f. 264. P. IL. f. 29. Jung Tom. ]. 
Mifcell. p. 59, Ludwig Tom.Relig. 
Mcct. Dipl. p. 242, 

Teubenbach, das Dbere und Unte⸗ 
te, zwey Nürnbergifche Dörfflein, 
an ber Rednitz, Darimmen aud 
Brandenburgifch- und Teutſch⸗ Or⸗ 
difche Untertbanen, eine gute Stun⸗ 
je. 2 der Stadt, gegen Schwus 

ad). 

Thon, ein Fleines Dorff, amber Leip⸗ 
siger Strafen , eine Viertel Stund 
von Nürnberg , wurde An. 1552. 
von Marggräfliben Feinden dies 
fer Stadt verbrannt. 

Trertendorff, ein ae 
Wephler,drey Stunden von Nuͤrn⸗ 
berg, gegen Elofter Heilsbrom. 


Treuf, 


Beine Ks. Etin. 


Torf, ein Mic Donf, im, Ri 
ergifchen Amte pruc-, 
halde Stunde von dem Schloß Ho⸗ 
Triebenbeunner /Hof, ift Nuͤrnber⸗ 
gifch, liegt bey Em kirchen. 


Triebendorff , ein Nürnbergifcher 
Weyhler , jwey Stunden von Lichs 
tenau , gegen Nürnberg. 


Trubach, das Obere ‚ liegt im Nuͤrn⸗ 
bergifchen Amt Bezenftein, das Uns 
tere, in. deffen Amt Hilpoltſtein, 
beftehen aus vermiſchten Untertha⸗ 
nen. 

Tugenbach, ein Dorff, theild Hoch- 

tifftiſch / Bamber giſch, teils An: 
ſpachiſch „theils Nuͤrnbergiſch, liegt 
wiſchen Herzogaurach und Langen⸗ 
jenn, auch dieſer Ort, gab einer 
längft erlofhenen Familie den Nas 
men. 


Tulnau, eine Pappier- Mühle, bey 
der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt 
Woͤhrd. 


Tumenberg, das eine halbe Stunde 
von Nürnberg, ge Lauff liegens 
de Dillherriſche Schloß. 


. V. 


ya, ein groffes meiftens Nuͤrn⸗ 

bergifches Dorff , men Stunden 
von der Stadt, an der Regnitz, 
über welche dafelbft eine wohlge 
baute Bruͤcke gehet Hat eine Kirs 
che und Pfarr, fo nebſt etlichen 
Unterthanen Anſpachiſch. 
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Veilhof, ein Imhofiſcher Hof und 
arten, mit einem Seren; fr 
an det Pegnig, oberhalb der Vor⸗ 
ftade Wöhrd, gegen Mögeldorff. 
Delden , ein Würnbergifches Amt 
und Stadt, an der Pegnig, fechs 
Meilen von Nürnberg , an einem 
rauhen Ort gelegen ift Denen Koͤ⸗ 
nigen in Böhmen lehenbar. An. 
903. ſchenckte Kayſer Ludovicus, 
auf Verlangen feiner Mutter Ou- 
tz, dem Elofter St. Emeran in Res 
genjpurg eine Curtim quæ dicitur 
Velda, Codex Dipl. Ratifp, Apud 
Pezium Thefaur. anecdot, novifl. 
T. I. Metrop. Salisburg. f. ss. 
Afpertus aber, Kayſers Arnulphi 
Caͤntzler, übergab bereits zuvor eben 
diefem Elofter Die Capell zu Feldun. 
Anamod. L. I. Trad. St. Emme- 
ranenfium ir 24. apud Pez. c. 
T.I. P. IT. f. 279. G. de Velten 
lebte An. 1271. Hund T. I. Metrop, 
Salisb. f. 112. Nach Abgang ber 
Hohenftauffen, gelangte An. 1269. 
Veiden, als em Bambergifches 
Lehen und Zugehörung , zu deſſen 
Truchfeß-Ams an die Herren 
ralı- Grafen am Rhein, Gevvol- 
us de Septemviratu cap. 9. p. m. 
743. etcap, 10.p. 754. Falckenſtein 
Cod. Dipl. aur. f. 59. et 92. Hift. 
Nor. Dipl. f. 162. et ı83. 
1329. in der Pavifchen Abtheilung 
groifhen Kanfer Lud. IVto , als 
erzogen in Bayern und feines 
ruder8 Rud. Pfalz : Grafen am 
Rhein, Söhnen befamen diefe letz⸗ 
tere unter andern , Velden, Andr, 
Presbyter Ratisbon. Chron. Bav, 


Yyy edit, 


538 


- ‚edit, Freheri p.:212, An. a24U. 


verſchrieb Pfalz; » Graf Rudolph 
Annen feiner Prinzeßin, dieer an 
Kayfer Carl den TVten vermehlet, 
..6ooo. Mar Silbers zur Mor: 
en« Gab, unfer andern auch..auf 

„. DBelden, Goldaft de Jur, Reg. Boh. 
unter den Beylagen f. 169. . An. 
.. 3353. renuncirte Pfalf. Graf Ru- 
pertus auf, Velden welches das; 
“mals die Eron B inen innen ges 
habt, Id. ibid. append. Doc. f. 62. 
welches auch bernach 1354. von 
Marggtaf Ludwig zu Brandenburg 
Ä geihehen, id. ib, in den Beylagen 
. 174. worauf, 255. dieſe der Cron 
Böhmen Acquifition von Kanfer 
Carl den IVten beftättiget id. ib. f. 
19:.fegg. und eod. anno Velden 
auf ewig erft gedachten Königreich 
incorporitef worden, Id. ib.f. 76. 
NHiſtor. Nor!mb. Diplom, ad An. 
1355. fol. :57. 358. An. ı7ız 
kame es im Krieg an das Fürftliche 
aus Brandenburgs Culmbach, 
olgendes Jahr aber am feine voris 
e Herta. An. 1632. verfiele»die 
Siadt im Teutichen Krieg an den 
Kayfer, und folgende An. ı6 4. 
in Baperifche Hände, melde 
fie bey erfolgten Frieden an Nuͤrn— 
berg abtratten. Hiſtor. Norimb. 

„ Diplom.ad A. 1504. fol.76 ..fegg. 
Deldenftein , ein ruinirtes Schloß, 
im Jürnbergifchen Amte Velden, 

2 Stunden Davon, gesen Pegnik. 
Pichofen, ein fleines Nuͤrnbergiſches 
Dorf, eine gute Stunde von def: 
fen Amte Velden, gegen Bezen— 

ſtein gelegen. 


Fraͤnckiſche Reichs Städten 


Uleichsbaufen iſt ein Kothenburgis 
ſches Dorf. ses —— 
Ungelitetten‘., ein 
De am "tüßlein 


eine Stunde von —— 
dorff, gegen Lauff zu 


Unter: ee 
Haug, im R sen De 
findet ſich — 


thenberg, gegen Be 

Unter ⸗Au, ift ein a et 
Weyhler, eine Stunde von 
„tbenberg ' gegen Graͤfenberg —* 
gen. 


Unter⸗Buͤrg, das Nuͤrnhergiſche 





Schloß, mit einem um —— 
führten Waſſer⸗Graben 9 
ne Stunde von der Sta N € bs 
ret denen Dörrerifi bs 
teren, und hieß An. I e⸗ 


ſte Lauffenholz, Un. Nor. D pl. f. 
475: 
Unter Bailenan, Unter-Bala , ein 
Rothenburgiſches Dorff 
Stunden von dieſer RN 
net; ftectten. An. 1698, die Fran⸗ 
ofen mit Feuer an. 
Unter / Seidelbach — geibelbach, 
Unter Hufchbach,vid. Sirſchbach. 
Unter Arumbach, das Nürnbergis 
ſche Dorff, des Amtes 
liegt eine Stundebavon, — 
Rothenberg. 
Unter⸗Kruppach, „ein Mi 
ſches Dorf im Amte — 
bet man eine Stunde Davon /ge⸗ 
gen Herſpruck. —— 
Unter⸗ 


Fraͤnciſche Reis. Städte. 


uUnter⸗ Lindelbach/ ein Nürnbergis 
ſches Dorf, im Amte Hilpolt: 
y stein , zwey Stunden davon „gegen 
Unter» Locenrotb , ift ein Rothen⸗ 
burgiſches Dorf. 
UntersYTordenberg, ein kleines Ro⸗ 
thenburgiſches Dorff, zwey Stun⸗ 
den von der Stadt, gegen Winds⸗ 
heim. * 
Unter⸗Oſtheim, ein Rothenburgi⸗ 


ſches Dorff. 


Unter⸗Ramersdorff, vid. Ramers⸗ 
dorff. 

Unter⸗Rieden, vid. Rieden. 

Unter» Trubbacd), vid. Trubbad). 
ter: Ruͤſſelbach ein Nuͤrnbergi⸗ 

es Dorff des Amtes Hilpoltſtein, 
liegt zwey Stunden Davon, gegen 
Lauf: | 

Unter» Schödenbach , ein Rothen⸗ 
burgifhes Dorf, zwey Stunden 
davon, an ber Tauber gelegen. 

Unterndorff, ein Nuͤrnbergiſches ‚der 

genherrlich, Geuderiſchen Familie 
gehöriges Dorf, 2. Stunden von 
Lauff, gegen Hilpoltſtein. 

Unter» Schöllenbac) , das Nürnbers 
giſche Dorff, ift drey Stunden von 
der Stadt, gegen Graͤfenberg, am 
Schwobach⸗Fluͤßlein anzutreften. 

Unter » Viehberg, ift im Amte Her 
ſpruck, eine Stunde Davon, gegen 
Velden befindlich. 

inter» WMeligleuchen ‚ vid. Welitz⸗ 
Jeuten, . s 
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uno j) vid. Winds⸗ 
—er ⏑ —— 
Unter Wolckersdorff, vid. Wol⸗ 
chersdorff. » * 
Unter⸗Woͤrnitz, das Rothenburgi 
ſche Dorff, ſiehet man Stunde 
Bon der Städt, gegen Feucht⸗ 
wang „VERTZIZ UN 3J 
Viſchbrunn, ein Nouͤrnbergiſches 
Dorff, im Amt Herſpruck. 
Vockendorff, ein Nuͤtnbergiſches 
Dorff, an der Aiſch, bey Lonner⸗ 


Stadt. AT 

Vockenhof, ein MWeyhler, im Nüft 

| 8 den Amt, Altdorff, an ber 
fatziichen Gräne ; darinnen bes 
finden ſich auch Teutſch⸗Ordiſche 
Unterthanen. 

Vogelhof, ein einziger Hof liegt bey 
dem Nuͤrnbergiſchen Städtlein 


Lauff. 

Vogelhof, oder Vogel⸗Heerd⸗Hof, 
dergleichen liegt eine halbe Stund 
von der Stadt, bey St, Leonhard, 


vogiereichenbach, tin Nuͤrnbergi⸗ 


"sches Dorff, 3. Stunden von der 
Stadt, bey Ammerndorff. | 
Voldersdörff, trifft man im Nuͤrn⸗ 

bergiſchen Amte Lichtenau ‚eine hals 
be Stunde Davon, an: 
Vorder» Zaßlach, ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorff, zwey Stunden von 
Herſpruck, gegen Altdorff liegend. 
Vorder » Rabenshof , begreiffet in 
ſich theils Nuͤrnbergiſche und theils 
Bayeriſche Unterthanen, und liegt 


seine h tunde von dem Roth 
AAberg. —“* 
Pyy 2 Vorra, 
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Vorra, ein Nürnbergifches ‚vormals 
Tetzliſch⸗ jetzt Scheuerlifhes Her⸗ 

zen: Haus und Dorff, im Amte 
Herſpruck, liegt 2. Stunden da: 
von, gegen Velden. 

Vrrelshofen , ein Veürnbergifches 
Dorff des Amtes Engelthal , Tiegt 

eine * Stunde davon, gegen Alt⸗ 





Dor 

Uttling, ein Nürnbergifches Dorff 
des Amtes Hilpoltftein, fiehet man 
eine Stunde Davon, gegen Belden 
liegen, | 

Usmannsbach, einTucherifches Ham⸗ 
merwerck, mit einen Herrn Hauß, 
im Nuͤrnbergiſchen Amte Hilpolt⸗ 


ſtein. | 
W. 
wm* ans, ein Nürnbergifcher 
eyhler, im Amt Bezenftein, 


eine halbe Stund von diefem Städte 

ein, 

Waigensdorff, ein. Pürnbergifches 
Dörfflein , eine Stunde vom Ros 

thenberg, gegen Gräfenberg. 

Waizenfeld ,„ ein Würnbergifcher 

Weyhler, wwey flarcfe Stunden 
von Herſpruck, gegen Sulzbach ber 
findlich. 


I . 


Meismannsdorff, ein Weyhler , theils 
Banreuthifch > theils Nuͤrndergi— 


ſcher Herrſchaͤfft, eine kleine Stund 
vom Rothenberg, bey Oſternohe 
Aieend 


Walckersbrunn sin Dorfi,des Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Amtes Graͤfenberg, eine 


U 


Brändifhe Reiche : Städte. 


Stunde davon; deſſen Kirche iſt 
eine Filia von der Pfarr Gräbern. 
Watcersborff , gehört der Stadt 
Mothenburg, und liegt drey Stun⸗ 
den Davon, gegen Feuchtwang. 
Waller, ein Kirchlein „ worbey ein 
Forft-Hauß , im Nürnbergiichen 
me Herfprud, 2. Stunden da 
von , gegen die Sulbadifche 
Graͤnze 
Walpersdorff, iſt halb Anſpach 
und halb Nuͤrnbergiſch, liegt I 
ſchen Schwobach und Roth: 
Wallersberg, ein Nuͤrnbergiſcher in 
das Amt Altdorff geböriger Hof, 
liegt eine Etunde von Altdorf ge⸗ 
‚gen Neumard. 
Walsdorff, im Nuͤrnbergiſchen Am» 
te Velden, ift eine ſtarcke Stunde 
Davon ‚gegen Rotbenberg entfernet. 


Waltendorff, liegt im Würnbergis 
fhen Amte Lichtenau, eine halbe 
Stunde davon , an dem Flüßlein 

* Meat. 

Wappelebofen, ein Jrürnbergifches 
Dörfflein, im Amte Altdorff, ges 
gen Reicheneck liegend. 

Warmersdorff, ein Fleines Dörffs 
lein, swifdhen Lonnerſtadt und 
Schluͤſſelfeld, gehöret denen Loch⸗ 

| nern gu Nürnberg. 

Waffermungenau, ein vermifchtes 
Anſpach Eychftätt und Nürnbergis 
ſches Dorff, an der Resat, mit ei⸗ 

ner Kirche, zwiſchen Spalt und 
Wuindſpach. 

Wactenbach, iſt ein, eine Stunde von 
gedachtenLichtenau gelegenes Dorff. 

Waxen⸗ 


Srändifche Reiche: Städte. 
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Wagenberg fl ein Rothenburgiſches Weigenhofen, ein Nuͤrnbergiſches 
örf. 


Weickersdorff, liegt an dem Wei⸗ 
fach « Fluͤßlein, bey Lonnerftadt , iſt 
theils Nuͤrnbergiſch. 

Weicershof, ein Nürnbergifcher 
Weyhler an der Rednitz, eine 
Stunde von der Stadt. 


Weicdersbof , ein einziger Hof, im 
Nuͤrnbergiſchen Amt Lichtenau. 
Weickersholz, ein Rothenburgifches 

Dorff, drey Stunden von Der 
Stadt, gm Ereglingen. Naͤchſt 
Diefem Drt , liegt der fogenannte 
Taubers See, aus welchen der Taus 
bers Fluß feinen Anfang nimmt, fo 
durch Die Land⸗ Wehr auf Rothens 
burg, und fo fort auf Wertheim 
biß ın den Mayn flieffet. 
Weidenfäß , ein Dorf , im Nürns 
bergifchen Amt Bejenſtein, gegen 
Pegnitz liegend. 
Weidenbül, liegt eine Fleine Stund 
Davon, in gedachtem Amt. 
Meiden Muͤhl find 2. Mahl: und 
eine Pappier» Mühl, dann ein Eis 
fen: Sammer, an der Pegnig ‚vor 
der Stadt Nürnberg, an der Hals 
fer Wiefen. Noch eine Mühldies 
fes Namens , liegt im Nürnbergis 
fchen Amt Lichtenau. 
Yoeigelsbof , ein Anfig und etliche 
Güter, eine halbe Stund vor der 
Stadt Nürnberg liegend. 
Weigendorff , im Nürnbergifchen 
Amte Herſpruck, liegt zwey ſtarcke 
Stunden davon, gegen Sulibach 
und Nuͤrnberg. 


Dorff, theils im Amte Herſpruck, 
theils im Amt Lauff, eine kleine 
Stund von letztern Ort, gegen En⸗ 
gelthal zu finden. 

Werbler , das Dorff, gebört der 
Stadt Rothenburg, und lieget 2. 
Stunden davon, gegen Ereglingen, 

Weiler , ein Fleines Dörfflein, pwi⸗ 
fhen Schmobad) und Elofter Deilss 
brunn, fo Nürnbergifch. 
einbof, ein Nürnbergifches Doͤrff⸗ 

Pen im Amt Altdorf. ii 

Weifenbrunn , das Nürnbergifche, 

eine Stunde von Altdorff liegende 

und in daſiges Amt gehörige Dorff, 
Fame An. 1360. von Grafen Jo⸗ 
hann zu Naffau, an Burggraf Alb⸗ 
rechten zu Nürnberg Fäufflich, Hiſt. 
Nor. Dipl. f. 393, 

Meifenburg, an der Altmühl( wies 
mohlen diefes Waſſer eine Stunde 
Davon entfernet ) olim Albus 
Burgus und Wizzenburg genannt, 
eine von Denen, Alteiten Reiches 
Städten, liegt im Nordgau , an 
eınen fruchtbaren Ort, eine halbe 
Stunde vonder Anſpachiſchen Ve⸗ 
ftung Wildeburg , gegen Detrin« 
gen. Deren Erbauung wird Denen 
alten Schwaben zugefchrieben, auch 
gedendet Kayſer Arnulphus ihrer 
im Fahre 839. Falckenftein Cod. 
Dipl. Aur. f. 14. An. 1029. ges 
langte fie von Herzog Ernften in 
Schwaben an Kayſer Conradum 
Salicum. Codex Vdalrici Babenb, 
apud Eccardum T, 2. Corporis 
Hift. medü zvif, 110. Faicken⸗ 

PILLE | ſtein 


* 
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ſtein c. J. f. 23, Die Stadt iſt mit 


* 


Bad verſehen. 


step ſchoͤnen Kirchen und einen 
ſtarck⸗ gebrachten gefunden Wild» 
hr meiftes Un⸗ 
gemach hat fie An, 1262. von dem 

er509 Ludovico Severo aus 

apern, der fie eingenonmmen, vers 
brannt, und dem Erd» Boden gleich 
gemacht, und im Teutſchen Krieg 
von Feinden durch Brand und 

funderung ausgeftanden. Mafs 
en fie fich An. 1634. wegen erlittes 
nen Hungers, denen Kayferlichen 
mit Accord ergeben muͤſſen. Als 


x aber die Schweden fid der Stadt 


wieder bemächtiget,, ift fie An. — 
mit Bomben welche denen 


gen worden. 


' Stadt hat eine 


U⸗ 
ſern groſſen Schaden zugefuͤget, 
geaͤngſtiget und zur Ubergab gezwun 
Sonſten fiehet man 
hieſiger Gegend die Graͤben, welche 
Kayſer Carl der Groſſe machen laſ⸗ 
fen, um die Rednitz mit der Alts 
mühl su vereinigen, und Dadurch 
die Communication zwiſchen den 
Rhein und der Donau zu erlangen. 
Chr. Zippelii, Rector. Ratisb. Diff. 


- de tentata:a Carolo M. Danubii 


et Rhenii conjundtione. 


Diefe 
eichs : Pflege, dar: 


"ein die Dörffer Kaldorff , Peter⸗ 


buch, Bieburgund Wengen gehoͤ⸗ 


ren ; welche Kanfer Carl der V. 
Dun Schenden zu Schender 

ein Pfand; weiß fein Leben: lang 
eingeraumet. Uffenheimiſche Ver 
ben: Stunden Parte IX. p. 1179, 
Merian. Topograhiz Franconix 
pag. 103. Paftorii Francon. rediv. 


p. 375. Falckenftein Tom, II, An- 


Fraͤnckiſche Reichs Staͤdte. 


von Kayſer Ludwigen der 








tiquit. Nordgav. pag. 437. Bud- 
deus in Lex Hiſtor. voce Weiſen⸗ 

. burg pag. 668. Singularia Norim- 
bergenfia P, XI. fol. 14%. Eqq. 
Hiftor. Norimb. Diplomat. in Ind, 
h.V. | 


Weifenoe, Alba Augiä ein Benedis 


ctiner⸗ Elofter; im Nrürnbergifchen 
Amte Hilpoltſtein, liegt eine Stuns 
de davon, bey Gräfenberg , fol 
An. 1053. von denen Grafen von 
Hirſchberg geſtifftet feyn , e iſt 

utz 
uͤber ſolches An. 13354 der Stadt 


» Nürnberg aufgetragen wordeun. 


Pabſt Pafchalis hat diefes Cloſter 
confirmiret, und dem Convent 
Macht gegeben , einen Abt zu ers 
wählen, der nennet in foldyem Con- 
firmations - Brief, das Elofter 
Guizna, und den Stiffter Eribum, 
ſein Gemahel Guillaoder Willa, und 
ihrer beeder Enendel Hadamut. 
Datum Lateranis An. 1109. 


Meitersdorff, ein Fleines Dörfflein, 


er — — * 
uͤrndor o biß auf ein Anſpa⸗ 
diſches Gut Ruͤrubergiſch. 


Weltenbach, ein vermiſchtes Bam⸗ 


berg⸗ und Nuͤrnbergiſches Doͤrff⸗ 
lein, bey Herzogaurach. 


Weltendorff, ein Dorff, im Nuͤrn⸗ 


bergiſchen Pfleg Amt Lichtenau 
augen 9 etliche Teutſch⸗ Dr 
diſche Unterchanen. 


Welizleuthen, bag Untere und Obe⸗ 


re, zwey Nuͤrnbergiſche Doͤrfflein, 
im Amt Aitdorff. | 
Weieller⸗ 


Sräntifhe Reiche: Städte. 





Wellerſtadt, ein Dorff, zwiſchen 
Bavyersdorff und Forchheim , fo 
“mit etlichen DBambergifchen, meiſt 
aber mit Nuͤrnbergiſchen Untertha⸗ 
nen beſetzt. 
Wendelſtein, ein an der Schwar⸗ 
zach, vier Stunden von Nuͤrnberg 
gegen Roth befindlicher anſehnlicher 
Marck⸗Fleck, gehörte ehemals zu 
der Nuͤrnbergiſchen — 
Es befindet ſich allda ein Kayſerli⸗ 
ches Gericht, mit welchem ſchon 
An. 2337. von Kayſer Ludwig die 
Voyten von Wendelſtein, und die 
Wendelſteiner belehnt geweſen, da⸗ 
von in folgenden Zeiten drey Vier⸗ 
theil an den Hoſpital zu Nuͤrnberg, 
und der letzte Viertheil, von einem 


Lincken aus Schwobach, an Onol⸗⸗ 


bach gekommen; daher allezeit drey 
Jahre ein Nuͤrnbergiſcher Richter, 
und das vierdte Fahr ein Margs 

räfifcher Richter das Gericht bes 

ellen. Das Schloß und die meins 
ften Unterthanen find Rurmbergiid, 
Die Kirche aber und die übrige Un— 


terthanen Onolzbadhifch. An. 1419. 


—— dieſen Ort die feindliche 
roupen Marggraf Albrechts zu 
Brandenburg an. 


Wengen, Waͤngen, ein der Stadt | 


Weifenburg , im Anſpachiſchen 
Dber » Amte Stauff zuftindiges 
Dorff, zwey Stunden davon ‚ges 
gen Wilzburg. Das Jürnbergi- 


he Hofpital, hat albier die Dfarr, - 


Beſtellung und etliche Unterthanen 
Weſthaid, ein Nuͤrnbergiſches Dorff, 


um Amt Altoorff , worinnen auch 


bir. 543 


etliche Anfpachifche und eut 
Drdifche Güter befindfi 5 ſch⸗ 

Wetteringen, ein Rothenburgi 

Dorff, weyh Stunden A 

. Stadt, gegen Ereilsheim. 

Wertersberg , liegt zwe tund 

von dem Pürnbergifchen Naar Hi 

ſopruck, gegen Amberg, 

Meyber, ein Nuͤrnbergiſches Doͤrff⸗ 
lein im Amte Engelthal, findet man 
eine Stunde davon, gegen Ders 
ſpruck. 

Wexher /gauß, ein Nuͤrnbergiſch⸗ 

| zu 08 Schloß, eine Viertel 

tund von der Stadt , gegen 
Feucht, 

Werber : gauf ‚ das Geuderiſche, 
beym Cloſter Pillenreuth / im Yüarns 
berger Wald, gegen Kazwang, ein 
Herren: Sit, wobey der gone ſo⸗ 

genannte Koͤnigs⸗ Weyher. 

— ——— ——— 

Awiſchen Feucht und Alt dor 

denen Saurs Aeyhern, ” 

Wexyher⸗Sauß, das Harsdörferifche 
bey Stein, an der Knie ſo 

Wexyhersberg, ein kleines Nuͤrnber⸗ 
giſches Dorff des Amtes Engelthal, 

eine Stunde davon entlegen. - - - 

Wepbersbuch , ein Würnbergifcher 

Weyhler, 2. Stund von der Stadt, 
auf der Straffen nad) Anfpach, .. 

Weselsberg, heift auh Sponbern 

fiehe Sponberg, ° | ——— 

Wezendorff, liegt im Nuͤrnbergi⸗ 

ſchen Amte Lauff, eine Stun⸗ 

De davon, au Der Pegnitz, und * 

J de 
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be An. 1552. in Marggraf Alb; 
rechts zu Brandenburg feindlichen 
Einfall in die Aſche geleget.: 
Dezendorff , ein Nuͤrnbergiſches 
Dorff, findet man eine halbe Stuns 
de von der Stadt, gegen Poppen⸗ 


reuth. 

Wibelsbeim , ift, ein der Stadt 
Windsheim zuſtaͤndiges Dorff, von 
etlich zwanzig Innwohneren; deſ⸗ 
fen Kirche, welche ſchon An. 1342. 

eftanden , ift ein Filial von Der 
Srabt; ichen zu Windsheim. 

Mildenfels , ein Nuͤrnbergiſches 
Schloß und Amt, auch ehemaliges 
Stamm; Haus derer Herren von 
Wildenfels und Wildenftein , eine 
halbe Stunde von Hilpoltſtein. 
Die Stadt Nuͤrnberg handelte ſol⸗ 
ches an fi An. 1915. von Gonrad 
und riederichen Pelcken. Diejed 
der Eron Böhmen zu Lehen gehen, 
be Schloß, ward An. ı55-, Im 
Marggräfifchen Krieg ausgebrannt. 

Wildenbof, Wildendorff, ift ein 
Mothenburgifcher Hof , welcher 
An. 1383. cn Ritter, Hannß Loͤrſch/ 
befeffen , jego dem Deren Confu- 
lent von Staud gehörig. 

Wıldenreuch , vıd. Pillenveut, 

Willersdorgt , in dem Nürnbergis 
jchen Amte Herſpruck, liegt zwey 

gute Stunden davon, gegen Sul;⸗ 


bad). j 

MWillmersdorff, liegt im Nürnbergis 
ſchen Amte Lichtenau , eine gufe 
Stunde davon, gegen das Cloſter 
Heil brunn. 

Wimbas/ em einziger Nuͤrnbergiſcher 
Hof, zwiſchen Buch⸗Schwobach 
uno Rob. Stall, 


Fraͤndiſche Reihe, Städte. 


Wimmelbach, das, Obere und Uns 
tere, liegen über der Regnitz, eine 
halbe Stund von Forchheim, und 
find von Bambergiſch Nuͤrnber⸗ 
giſch⸗ und Ritterfhafftlichen Inn⸗ 
mohnern befegt. 

Winckelhaid, iſt ein unter dem Nürns 
bergiſchen Amte Altdorff, eine hal⸗ 
be Stund von dieſer Stadt gelege⸗ 
nes Dorff. 

Winckelhaid, liegt zwiſchen Wind⸗ 
ſpach und Spalt, hat Eichſtaͤttiſch⸗ 
— und Nuͤrnbergiſche 

uͤter. 


Windsberg, das Obere und Untere, 
liegen im Nuͤrnbergiſchen Amt Hil⸗ 
poltſtein, 2. kleine Stunden davon, 
gegen den Mothenberg, die Güter 
gehören meift zum Eloſtet Wei⸗ 
fenoe. — 

Windsheim, Winsheim, olim Win⸗ 
desheim, in pago Ranigevve, von 
dem daſelbſt vorbey flieſſenden Bach 
Rannach und Winshemium, auch 
fonft Villa regia vid. Eckard T. I. 
pag. 391. und T.II. pag. 17%. ge⸗ 
nannt, eine Reis: Stadt an ber 
Aiſch, drey Meilen von Mothens 
burg, ander Tauber, gegen Neu⸗ 
ftadt gelegen, fol An. 422. oder 
nad) andern An. 425. von Windes 
ie Könige Pharamundi I. ges 

eimden Rath, ihren Namen und 
Urfprung haben, auch fo viel heiſ⸗ 
fen, als Windegaftes Heymath. 
Sie ift mit Mauren , Waͤllen und 
doppelten Wafler: Gräben , ihre 
Thore aber mit Pafteyen verfeben, 
und wird in Die innere und aͤuſſere 
Stadt 


Srändifche Reihe - Städte, 54% 


Stadt — Die allhieſige 

Haupt⸗ und Pfarr⸗Kirche, welcher 
in Kayſers Ludovici J. dem Biſchoff 
Burchardo zu Wuͤrtzburg ertheilten 
Privilegio gedacht wird, daß ſie 
St. Martin zu Ehren erbauet wor⸗ 
den, vid. cit. Eckard T. I. p. 391. 
- twelcher beweiffet , daß fie Bafılica 
$, Martini in villa Windesheim in 
pago Ranigevve genannt worden, 
circa annos 746 - 751. ift nachges 
hends zu St. Kilian genennet wor⸗ 
den. Sie iſt aber in der An. 173% 
daſelbſt entflandenen groffen Feuers» 
Brunft , auf den Grund ausge 
‚ bramnt ‚und wieder neu erbauet wor⸗ 
den; ohnweit davon fichet der 
Kernter , welcher An. 1478. von 
Barbara Zollerin geflifftet worden. 
Auch ift eine Hofpital: Kirche zum 
4 Geift genannt , An. 1318. als 

ier erbauet worden. Wie nicht 
weniger An. 1401. von Peter Kump⸗ 
ut Damalen Burgern in Würns 

erg, die Gapellen in See B. Ma- 
rix Virginis ; und Die Capelle Als 
ferheiligen im Haug fell das allers 
ältefte Gebäude fenn. An. 1295. iſt 
das Auguftiner-Clofter erbauet, und 
yon denen von Gailing das meifte 
dazu geftifftet worden. Einige 
Scribenten vermeinen zwar, Winds⸗ 
heim feye An, 1172. zu Zeiten Rays 
fers Friderici zu einer Reichs⸗Stadt 

emachet worden , teilen aber fie 
unter denen Städten, die bamalen 
dig Recht erhalten, nicht benennet 
wird, und fie zu Kayſers Ludovici 
1. Zeiten bereits eine Baſilicam ges 

babf, und villa regia geweſen, (9 


je] 


— — —— — — 
wird ihr dieſe Freyheit von einigen 
bereits Am. 825f. jugedacht. Ks 
nig Adolph hat fie An. 1295, pri- 
vilegiret, daß fie an fein aͤuswaͤr⸗ 
tig mweltlich Gericht folle berufen 
werden. König Albrecht erlaubte 
An, 1302. der Stadt, wie es zu 
eines Herrn Vatters Rudolphi 

eiten gemöhnlich geweſen, von als 
en in der Marckung Windsheim 
liegenden Gütern die Steuer su ers 
gr Kanfer Ludwig confirmir- 
e diefe Privilegien Am 1313. und 
1331. und begnadigte die Stadt 
noch ferner An. 1341. daß fie über 
ihre gewöhnliche Steuer der 300, 
Pfund Heller nicht meiters anges 
legt ‚oder von Ihro und dem Reich 
verfest oder entfremdet werden ſol⸗ 
le ; wie nicht weniger fub dato 
Windsheim, am Montagnad St. - 
Urbans Qag 1343. Daß man den 
— den man von alter Gewon⸗ 
eit in der Stadt bisher aufbracht, 
ala und eingenommen , num 
fürbaß emiglich aufheben und eins 
nehmen Dürffe ‚welches Privilegium 
Carolus IV. An. 1349. als Römis 
ſcher König, und 1355. als Römis 
ſcher Kayſer, mit Einwilligung 
fämtlicher Chur » Fürften und ‘Fürs 
ften des Reichs, bey Straffe so, 
Pfund löthigen Soldes confirmirt, 
iefer Carolus IV, privilegirte die 
Stadt An, 1360, daß fieein Ungeld 
legen, und das nehmen follen, tie 
in Rothenburg gewoͤhnlich, mie 
—— An. 1365, daß, wo, 
oder in welcher Herren Gebiete fie 
ihre Diebe, Räuber , oder übelthds 
Bit thätige 
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thige Leute finden, daß fie die an— 


greiffen, heimführen, und was fie 
vor zweyen des Raths befennen ‚fie 
richten mögen, und fie nicht übers 
fieben dörffen , als vor gewöhnlich 
da gemwefen. König Wenceslaus 
übergab der Stadt , nebft vorher 
Be Confirmation aller der 

tadt Privilegien, guten Gewohn⸗ 
heit und Gefe An. 1379. um die 
Stadt mit Mauern und Gräben 
u beveftigen und zu verbeffern, ben 

erg, der genamt ift, der Ser: 


berg, mit dem Stein: Bruch das 


ſelbſt, und feinen Zugehörungen. 


Diefer König Wenceslaus, hat An. 


1389, einen feiner vornehmften Mi- 
niftres , dem oberften Pfleger in 


Bayern, und Land⸗Vogt zu Schw: 


ben und in Elfaß Borzyvvoyg de 


Svvinars, des Schultheiffen » Amt, 
und den Plut; Bann albier über 
geben, und An. 1292. ben Eonfirs 
mirung des ZollsPrivilegii mit ans 
gefüugt, daß die 300, Pfund Hel—⸗ 


ler Stadt-Steuer, , Fünfftig vor . 


100, gute Gulden füllen bezahler 
erden, 


König Sigmund ertheilte Am, 1421. 


der Stadt das Privilegium , einen 
Amtmann aufzunehmen, und den, 
mern es Moth feyn wird , wieder 
abzulegen, doch daß man ihn dem 
Römischen Kanfern verkünden, und 
ihn beſtaͤttigen laffen folle. 


König Maximilianus gab An, 1499. 


das Privilegium de non appellan- 
do von Rath von einer Urthel, die 


nicht über 14. fl. werth beruͤhrt und . 


An. 1712, übergab gr als Kapfen 


Srändifche Reichs ‚Städte: 


— — — — — — 


dem Kath dem Blut Bann Lehen 

weiſſe, ſolchen fürter ihren Amtleu⸗ 

* und Unter⸗Richtern zu verlei⸗ 
en. 


Carolus V. privilegirte An. 1523. den 


Rath einen Dber: Richter aus ih⸗ 
ren Rache» Mittel erfiefen zu moͤ⸗ 
gen, und die Gefaͤll und Einfoms 
men Dos Ober» Richter - Amts bins 
führo zu gemeiner Stadt Mugen 
anzumenden. 


Wie nicht tweniger confirmirte Caro- 


lus V. An. ts4r. die Privilegia de 
non evocando civem extra civita- 
tem, mit ber Erklärung und Ders 
befierung, daß Burgermeiſter und 
Rath , ale die Dbrigfeit in Sa; 
chen Das commun umd gemeine 
Stadt belangend, zu ihren ordents 
lichen Richter haben und behalten 
follen , ihren jederzeit von denen 
Kayſern verordneten und beftättig- 
ten Dber- Richter , auch Burger 
meifter und Raͤthe der Städte 
Nürnberg , Rothenburg an der 
Tauber, und Dünckelfpuhl, ſaͤmt⸗ 
lich und ſonderlich, als ihre gefren: 
te ordentliche Richter, mit Erhös 
hung der Poͤn auf 30. Marck Id, 
thigen Goldes. 


Wie dann ſowohl vor als nach biefen 


beftättigten Auftregal- Gericht, dies 
fe erſte Inftanz wurde genau beobach⸗ 
tet, fintemalen bereits An. 1393. 
König Wenceslaus , da Anna, 
Heinrih Schleiers Wittib, Burs 
germeifter und Rath vor den Kös 
niglichen Döfs Gericht verklagt, fie 


bamit ab⸗ und au das zn. 


Frändifche Reichs -Städtes 





fen der Stadt Bozzyvvoyg ben 


Swinars vermiefen worden. 


DieKlag- Sache des Burgermeifters, 


A 


Georg Schwaben , wurde An. 


‚A455. zu Nürnberg unferfucht und 


beygelegt. 


ls der Dber- Richter Michael Bern: 
beck, beym Hoch-Löbl. Reichs /Cam⸗ 


mier ⸗Gericht eine Klage angebracht, 


iſt er An. 1550. damit nah Duͤn⸗ 
ckelſpuͤhl, und Georg Feuerlein, vom 
— preißlichen Reichs⸗Hof⸗ 

ath, An 16. 51 nach Rothenburg, 
als an austraͤgliche Richter, verwie⸗ 


ſen und von diefem die Klage abge⸗ 


urtheilet worden. 


Nachdem An. 1735. die Burger fi 


die Wohl: 1öbl. Stadt 


wider den Magiftrat empört , hat 
ürnberg, 
als Auftregal- Stadt, fogleich eine 
Deputation dahin gefchicht, welche 
mit Zuziehung des Dber » Richters, 
nad er gefährlichen Um⸗ 
ftänden, da ſich das ganze Land mis 


der ihre Dbrigfeiten qufgelehnt, eis 


nen Vergleich getroffen, wodurch 
aber die unruhigen ‘Burger nur 
muthwilliger und hals ſtarriger wur⸗ 
den, daß immer ein Exceß aus dem 
andern entſtunde, und ſie ſich end⸗ 
lich auch zu denen aufgeftandenen 
Bauern gefchlagen,, welches dann 
den Marsgraf Cafımir bewogen, 
bey dein Bund anzufuchen, daß twie 
er aller Drten dieſen Unfug exempla⸗ 
riſch geftrafft , alfo er auch gegen 
Windsheim verfahren wolte, Die 
Wohl: löbl. Stadt Nürnberg er: 


langte aber die Erlaubnus von dem ' 


welche gnädige Straffe er 
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Bund, Daß weilen in die Windes 
heimer der Straf nicht überhoben 





ſeyn könnten, fie felber ſtraffen wol⸗ 
"te. Zu dem Ende kam, ven Mon⸗ 
tag vor Laurentü, eine Deputation 
- mit 10, Reuternund 60. Fuß Knech⸗ 


ten, famt einem Sender nach 
Windsheim, welche einen Schus 


- fer, alsdemvornehmften Raͤdleins⸗ 


führer, die Finger abhauen , (vor 

DJ : fi bes 
dancket) zwey mit Ruthen auspeits 
ſchen, etliche der Stadt verweiſen, 
verſchiedene mit dem Thurn abſtraf⸗ 
fen, und die andern eine Geld⸗ 
Strafe erlegen lieſſen. Worauf 


die Burger felbften um Aufhebung 


bes vorgebachten erpreßten Ders 
gleiche baten, und fi) zum gebühs 
senden Gehorfam anheifchig ges 
macht ‚worüber ein Renunciations- 
und Caflations-Inftrument aufge 
richtet, und fomit der Friede mies 
der hergeitellet worden. 


In dem drengigejährigen Krieg, wur, 


de eben diefe Stadt als ein etwas 
haltbahrer ‚vo nicht genugfam bes 
veftigter Drt, bald von dieſem, bald 
von jenen Theil eingenommen , ges 
tan und dergeflalt ausges 
faugt, Daß viele Burger Haus und 
Hof verlafien, und fih in das bitte⸗ 
re Elend begeben muͤſſen, fo , daß 
An. 1635. nicht über so. Burger 
mehr in der Stadt , und nur ein 
ange Pferd im Baus Hof gemes 
en 


Ihre Regiments» Form betreffend, ſo 


beftehet der innere Rath in ı 2. Pers 
fonen, davon 4. alte Burgermeis 
ii; 2 ſter 


— — BEMENSE 
ſter und der aͤuſſere in 12. Perſonen, 
aus welchen die alten Burgermeis 
fter ſich 4. junge Burgermeifter ers. 

wählen. Vermoͤg oben angeführs 
ten Privilegii Caroli V, bat der 
Rath die Freyheit, aus ihren Raths⸗ 

. Mittel einen Ober - Richter erwaͤh⸗ 
len zu dörffen, welcher vom Kanfer 


sonfirmiret wird. - 
Auch findet man alhier ein Baus ein 
Nichter: oder Pfand» Amt, ein Ruͤ⸗ 
’ % Bormundr Inventur- ein Blut 
ichter » Amt ‚ein Zinne- und Lands 
- Steuer: Di + Ant, gin 
> Ungelders ein Baur Befichtigers 
ein Zeugmeifter- und AllmofensPfles 
er: Amt, ein Hofpital- Pfleg- und 

iebner » Amt, | 

Die Stadt hat auch eimen Confulen- 
ten und Syndicum , und ben der 
Cantzley ein Archivarium., Adtua- 
rium, Bormunds Schreiber und 


Canzelliſten. 
Im 16, Seculo, wurden alhier die meh⸗ 
reſten Fraͤnckiſchen Creiß⸗Taͤge ge⸗ 
halten, als 1524. 1531. 1532. 
1537. vier, An, 1538, zwey, An. 
1541. 1542. ſechs, An, 1543, drey, 
1544, 1546. 1547, zwey, 1548. 
zwey, 1549. VIER, 1551 1554 
i5y5 1555. 1557. 1558. 157% 
1561. 1563. zwey / 1564, 1566, 
und Un. 1674. " 
"Winden, ein Rothenburgifches Dorf, 
zwey Stunden von der Stadt, ges 
„gen Creils hein. 
winn, ein kleines Nuͤrnbergiſches 
Dorff, eine Stunde og 
‚te Audorff, gegen Engelthals 


chen ms t 


Fraͤnckiſche Rachs Städte, 


Winters dorff ‚ Siege an der Biber, 
ls Zuͤrndorff and Ammern⸗ 
dorff,iſt theils Anſpachiſch, theils 
Nuoͤrnbergiſch. EL Ca, 
Winterftein, ein Nuͤrnbergiſch · Tus 
cheriſches Schloß und Dorff, zwey 
fleine Stunden von HDilpoltitem, 
hatte vor Alters feinen eigenen Adel 
» gleichen Namens. Glafey anecd, 
P. 530. * — 
Winzelbirg , ein Nuͤrnbergiſcher 
Ebneriſcher Hof, einehalbe Stund 
vonder Stadt, gegen Heroldsberg 
Woͤhrd, ift zwar der. Laage nach eine 
Nrürnbergifche Vorſtadt, doc hat 
fie ihren eigenen Pfleger oder Rich» 
fer ‚und einen befondern Math, ims 
, gleichen eine mit einem Pfarr⸗Herru 
und Diacono perfehene Kirche. 
Wotfersdorff, im Nuͤrnbergiſchen 
Amte Hilpoltſtein, liegt eine Eleine 
on davon ‚ gegen den Rothen⸗ 
‚berg. 
wolffsan , ein Rothenburgiiches 
Dorff, liegt bey Faulenberg, 
Wolffsbach, ift auch ein nah Ro 
thenburg gehöriges Dorff , zwey 
Stunden von der Stadt, gegen 
Ereglingen 
Molfsfeld, ein Nürnbergifcher Hof, 
"mit. einem Sig, erfiebet man zwey 
Stunden von der Stadt , gegen 
Efchenau zu. 
Wolfsgereuth, iſt ein Rothenburgi⸗ 
(eg Dorff „ zwey Stunden von 
der Stadt ,, gegen Jaxtheim bes 
wol 


Fraͤuckiſche Reichs⸗Staͤdte. 


Wolckersfeld, das auch Rothenbur⸗ 
giſche Dorff, liegt zwey Stunden 
von der Staͤdt, gegen Roͤting. 

Wolckersdorff, das Obere und Un⸗ 
tere , mit einem Adelichen Anſitz, 
findet man zwey Stunden von deſ⸗ 
ven Haupt Stadt Nürnberg, ges 
gen Schwobach, ift Fürerifch. 

Morzeldorff, ein Nürnbergifches 
Dorf, zwey Stunden von Nuͤrn⸗ 
berg, bey Kornburg. 


Zrbelebof ‚ 3erzabelsbof ‚eine fleis 

ne Nuͤrnbergiſch- Löffelholsifche 
Forſt⸗Hueb, mit einem Schloß,von 
welchen fid) ehemals eine Adeliche 
Familie getchrieben, Dom.Schvvarz 
de Butigul.p. 44. eine Stunde von 
Pürnberg ; floge im befannten 
Marggräfifchen Kriege An. ı 552. 
im Rauch auf. 

Sannt , ein Würnbergifhes Doͤrff⸗ 
fein, eine Stunde von deſſen Amte 
Lichtenau befindlich. 

Zannt, ein ehemaliges auch dahin ge⸗ 
hoͤriges Dorff , im Amte Reiches 
neck, lag eine Stunde Davon, ge 
gen Neumarck. 

Zaultendorff, liegt eine Stunde von 
Sabolgburg, gegen Habersdorff, ift 
Nuͤrnbergiſch und Freyherrlich, 
nun Graͤfliſch⸗Leonrodiſch 

Zaunſpach, das Obere und Untere, 
liegen am Trubbach, zwiſchen Graͤ⸗ 
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venberg und Ebermannftadt, davon 
das Obere ganz Mürnbergifch, das 
Untere aber mit Bambergiichen, 
Nuͤrnbergiſchen und Egglofffteinis 
ſchen Unterthanen vermiichet. Die 
Gent alyier ift Bambergifch , zum 
Vogt » Amt Cbermannfiadt ges 
hörig. 

Ziegelftein, ein Nuͤrnbergiſches Im⸗ 
hofifches Dorff und Herrem- Haus, 
eine Stunde von der Stadt haben 
beyde Marggrafen Albrechte zu 
Brandenburg, in ihren An. 1449. 
und ı552. wider Die Stadt geführs 
ten Kriegen mit Feuer ruiniret. 

Ziegendorff, it Anſpachiſch und 
Nuͤrnbergiſch, eine Stunde von 
Lichtenau, gegen Schwobach geles 


gen. 
Zirendorff, ein groſſes, halb Anſpa⸗ 
hifches und halb Nuͤrnbergiſches 
Dorff, findet man eine Stund vom 
Nuͤrnberg, an der Bibert, dabey 
die Rudera der im Walde liegen. 
den fogenannten alten Veſtung. 
Zum, See , das Eleine Nürnbergis 
fche Dorff, liegt in Amte Her⸗ 


pruck. 
zu eiffeisheim ‚ vulgo Zweiffling, ift 
big auf ein Bayreuthiſches Gut 
Nürnbergifch , und liegt zwiſchen 
Sangenzenn und Herzogaurad. 
Zwiefelbof, ift ein Nuͤrnbergiſcher 
Hof, ben Buchſchwobach. 
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